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Literatur und Kunſt — Spekulation und Mode. 


Gedanken als Vorwort von Dr. Guſtav Adolf Müller. 


Einſt haben die Dichter und Gelehrten die Literatur geſchaffen, dem, 
was wir „Literaturbewegung“ nennen wollen, die Richtung gewieſen und 
den rechten Wert aufgeprägt. Heute ſteht der größte Teil des literariſchen 
Schaffens im Zeichen der buchhändleriſchen Börſenkonjunktur. Wer Ge- 
legenheit hatte, tiefer in die verlegeriſche Werkſtatt zu ſpähen, dem fängt 
es an vor der deutſchen „Nationalliteratur“ zu grauſen. Selten blüht 
noch das Ideal unberechneter, nicht — berechnender, elementarer Kunſt: 
die Mode regiert, die Spekulation iſt die Quelle der — „Poeſie“, und 
das Volk umtanzt das goldene Kalb des „großen Namens“, den „erfolg— 
reichen“ Autor, der ſelbſt zumeiſt lediglich als das Produkt einer durchaus 
unliterariſchen Spekulation zu „Anſehen“ gelangt iſt. 

Zu dieſer „Spekulation“ iſt das deutſche Schriftſtellertum weſentlich 
durch die ſoziale Zeitlage gedrängt worden, richtiger: durch den Bücher⸗ 
markt. Innerhalb dieſer Gruppe des Erwerbslebens iſt es ſeit der 
Mitte des letzten Jahrhunderts zu gewaltigen Umwälzungen gekommen, 
die — mindeſtens ſoweit der Kommiſſionsbuchhandel in Frage ſteht — 
zum „Monopol“ treiben. Das Großkapital herrſcht im Verlegertum, zu 
ihm treiben alle kleinen Flüſſe und Bäche. Nicht mehr das „Buch“ an 
ſich als geiſtiges Erzeugnis wiegt ausſchließlich, ſondern das Buch als 
„Ware“ und „Konjunktur“, ſoweit es geeignet iſt, kapitaliſtiſchen Intereſſen 
zu dienen. i 

Geblieben aber iſt die Not der Schriftſteller, ihre wirtſchaftliche, 
das geiſtige Arbeiten beeinflußende Schwäche, von der freilich eine größere 
Anzahl von Literaten infolge ihrer ſozialen Stellung oder ihrer eigenen 
kapitaliſtiſchen Stärke frei geblieben ſind, ſo daß ſie unter weit günſtigeren 
ökonomiſchen Bedingungen arbeiten und ſchon deshalb einen Vorſprung 
vor den „Schwachen“ haben. 
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Mag nun auch nicht zu leugnen fein, daß die im verlegeriſchen Groß— 
kapital geſammelte Kraft auch Hervorragendes zu leiſten vermag und 
ſchon unleugbar geleiſtet hat, richtig bleibt doch, daß der ganze Zuſtand 
des Schriftftellertums und des Buchhandels einer geſunden und kulturell 
edlen Literaturbewegung hinderlich iſt. Das Spekulantentum hat zwei 
Krebsſchäden zur äußerſten Entwicklung gebracht: das Dilettantentum 
und Protzentum unter uns Schriftſtellern, die Mode und den Maſſen— 
betrieb im Verlagsbuchhandel .... 

Wir haben ſehr viel „ad hoc“ gemachte Literatur, „Dichtungen“, die 
der gemeinſamen Spekulationsidee von Autor und Verleger entſpringen, 
„Romanſerien“, die lediglich ſpekulativen Kombinationen entwachjen ſind, 
kurz, lauter verlogene Kunſt, die das Kapital als echte Ware auf den 
Markt wirft, um „raſch zu verdienen“. Auf den Krücken des Kapitals 
kommen dann pygmäenhafte Geiſter zu Namen und (manchmal!) zu Geld: 
die deutſche Nationalliteratur erhält Dichter, die, anſtatt auf den reinen 
Fluren der Muſe, im Geldſchrank des Kapitals gezüchtet ſind. 

Iſt es nötig, Namen zu nennen? Die Spatzen ſchreien ſie von den 
Dächern. Es wäre eine betrübliche, ſogar unappetitliche Arbeit, der 
„Ruhmesquelle“ jo mancher unſerer literariſchen Modegrößen nachzuſpüren. 
Das literariſche Cliquentum hängt rege zuſammen mit dem ſehr fein 
arbeitenden verlegeriſchen Großkapital, das beſonders auch im — Zeitungs— 
weſen ſtarke Wurzeln ſeiner Kraft ſtecken hat. 

Die koloſſale literariſche Produktion der Gegenwart zeigt vieltauſend 
Hände an der Arbeit für das Spekulantentum tätig. Die Maſſe wächſt. 
Da viele geleiſtete Arbeit ſich in der Spekulation als Rechnungsfehler er— 
weiſt, wird immer haſtiger nach „Schlagern“ geſucht. Das Angebot wird 
mächtig angereizt. Viele Arbeiter bleiben ohne Abnahme der Arbeit in 
bitterer Not. Wer das große Loos gewinnt und einen — klugen Verlags— 
vertrag gemacht hat, wird ein berühmter Mann und kommt in die Lage, 
ih) eine Villa kaufen zu können... 

Vielleicht 

Vielleicht auch nicht. ... 

f Unſere Literaturbewegung iſt keine Andachtsprozeſſion mehr, ſondern 
an toller Markttrubel. Ein großer Dichter iſt, wer das Zeug hat, jeden 
Tag ſo von 8—12 Uhr zweihundert Zeilen Roman „fertig zu ſtellen“, 
und wer dabei ein von Preſſe und Verlegern „anerkannter“ Meiſter iſt. 
Mehr braucht's nicht. Und den „Tam, Tam“ muß er verſtehen, das 
größte Maul haben und dem Durchſchnitt ſchmeicheln. Wie ſtill iſt ein 
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Wilhelm Raabe heraufgefommen! Wie ohne Lärm ift ein Martin Greif 
alt und groß geworden! Eine Villa oder ein Ahnenſchloß beſitzt keiner. 
Dafür iſt's aber — da auch die werten Literaturhiſtoriker gewiſſen Namens 
im Dienſte der herrſchenden Mächte ſtehen — noch gar nicht ſo gewiß, 
ob ihre Namen in Literaturgeſchichten ſo hell und leuchtend prangen 
werden wie die der — andern. Wie könnte man auch der alten, knorrigen 
Eichen achten, wo doch ringsum ſo viel buntes Unkraut ſchießt, das beſſer 
geeignet iſt, den Acker der Spekulation zu düngen. 


„Harte Worte“, nicht wahr, mein werter Leſer? Und mancher wird 
fragen: Iſt das ein paſſendes Vorwort zu einem deutſchen Dichterbuch, zu 
einem Buche, das außer den Dichtern auch den deutſchen Gelehrten, deutſchen 
Künſtlern gewidmet iſt? Ich ſage: das Harte in dieſen Ausführungen trifft 
leider für alle Zweige unſeres literariſchen und künſtleriſchen Lebens zu. 
„Mit anderen Worten ſagt's der Herr Profeſſor auch“, und auch der 
bildende Künſtler gibt uns Recht. Wir leugnen deshalb nicht die tröſtliche 
Wahrheit, daß es noch ideale Verleger, berufene Dichter, ernſte Gelehrte, 
hehre Künſtler gibt. Wär's ſonſt noch wert zu leben? Wir leugnen nicht, 
daß der ins Unerträgliche angeſpannte Wettbewerb der Kräfte ſchon die 
bedeutendſten Werte auf dem Gebiete der geiſtigen Produktion geſchaffen 
hat. Aber unſerer Literatur haftet etwas an, was ſie entehrt: 
der penetrante Geldgeruch der Spekulation. 


Wir hätten nichts dagegen, wenn dieſer Geruch durch eine Veredlung 
ſeiner Atome lieblicher würde. Jedem deutſchen Verleger wünſche ich 
Villa, Jagd und Rivierareiſe, jedem Autor am Sonntag einen Kalbs⸗ 
braten und eine Flaſche Moſelwein. Aber es ſcheint im Intereſſe unſeres 
literariſchen Rufes nicht anzugehen, daß nur etwa zwölf angebliche „Größen“ 
alle Tage Feſte feiern und daß die anderen hungern müſſen, die andern, 
die durch die kapitaliſtiſche Tendenz des Büchermarkts in Maſſen zu frucht⸗ 
loſer Arbeit angeworben werden und oft nur — weniger Glück haben 
als die nicht viel geſcheidteren Großen. 


Die Urſachen liegen in dem ganzen Jammer unſerer wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe. Mit dieſen treiben ſie zur Kataſtrophe, die aber keineswegs 
etwa gleichbedeutend fein wird mit der andern, die im Traum der Sozial⸗ 
demokratie ſpinnt. Soviel freilich ſcheint gewiß: daß das literariſche 
Proletariat das unglücklichſte iſt. Ihm hilft kein Staat, ihm miſcht keine 
kochkunſtverſtändige Hand die — Kompotſchüſſel. Nur er ſelber kann 
ſich helfen. 
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Wodurch? Dadurch, daß wir alle uns bemühen, dem Namen 
„Literatur“ wieder einen Sinn und einen Begriff zu geben! 
Dadurch, daß wir ſtolzen Mutes das Geiſtige über das Materielle ſetzen! 
Die deutſchen Dichter, Gelehrten, Künſtler ſind die Intelligenz: das 
Kapital benötigt ihrer. Wir müſſen uns hüten, dem brutalen Speku— 
lantentum im Verlag wie auf der Bühne zu dienen, indem wir ihm etwa 
zugeſtehen, daß das, was es aus „Konjunkturen“ an literariſchen Produkten 
ſchafft, ein Recht darauf habe, als deutſche Geiſtesfrucht zu gelten! 

Wenn alle die deutſchen Geiſtesritter, die dieſes Buch uns zeigt, 
unter Literaturleben und Literaturbewegung etwas anderes verſtehen als 
literariſche Mode und Spekulation, dann wird die Kataſtrophe, der wir 
entgegeneilen, kein Niedergang und Untergang, ſondern nur ein Durch— 
gang zu reineren Zuſtänden, eine Überwindung widriger und widerlicher 
Zeiten ſein. 

Denn in der Kultur muß auch das Widerliche, das Macht hat, über— 
wunden werden, da es nicht — übergangen werden kann. Und der 
deutſche Dichter, Denker und Bildner hat die volle Kraft zu einem Über 
winden der Gefahr, die uns droht: Kärrner am Protzenbau der Speku⸗ 
lation zu werden ſtatt Baumeiſter zu ſein am hohen Werke des deutſchen 
Geiſtesdoms! — 

Wir ſind überzeugt, daß die edelſten der deutſchen Verleger nichts 
anderes wollen und wünſchen als wir. Nicht immer aber ſind die edlen, 
ihrer Verantwortung für den literariſchen Ruf der Nation ſich bewußten 
Verleger auch die einflußhabenden! Die größere Macht hat der deutſche 
Dichter, Gelehrte, Künſtler: er braucht ſich nur nicht an den Narren— 
wagen der Mode ſpannen zu laſſen. — 
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„Deutſchlands — Oſterreich-Ungarns und der Schweiz — Ge— 
lehrte, Künſtler und Schriftſteller in Wort und Bild“ macht in 
ſeiner erſten, vorliegenden Ausgabe keinen Anſpruch auf Vollſtändigkeit, 
wie eine ſolche zu bieten oder gar zu garantieren auch (und ganz erklär— 
licher Weife) vom Anbeginn von Redaktion und Verlag abgelehnt werden 
mußte. In den ſpäteren Ausgaben wird dem Ideale der Vollſtändigkeit, 
bezw. möglichſten Lückenloſigkeit ſtets näher gerückt werden, da Re— 
daktion und Verlag annehmen, daß ihr in Zukunft hinſichtlich der Be— 
antwortung der „Fragebogen“ mehr Erfolg beſchieden ſein wird. 

Wären die teils wiederholt beſchickten Kreiſe den Wünſchen 
der Redaktion und dem des Verlages in größerer Anzahl nachgekommen, 
ſo wäre das Werk an Umfang größer und an Inhalt reichhaltiger 
geworden. Der Verlag hat im ganzen zwiſchen 32— 33000 Fragebogen 
verſendet. Der Totalerfolg dieſer Verſendung iſt der vorliegende Buchin— 
halt. Nur zwiſchen 250—300 Fragebogen konnten nicht berückſichtigt 
werden, da ſie entweder Vorſchriften bzgl. wörtlicher Wiedergabe der 
Angaben oder ſonſt irgendwelche Bedingungen ſtellten, zu dem die Re— 
daktion oder der Verlag oder beide ſich nicht verpflichten konnten und wollten. 

Die ſtärkſte Beteiligung erfolgte aus den Kreiſen der Schriftſteller 
und Gelehrten, die Künſtler haben der guten Sache leider ein recht 
geringes Intereſſe entgegengebracht. 

Möge es darum den Unterzeichneten vergönnt ſein, daß ſich ihr 
großzügiger Plan nach und nach in den weiteren Ausgaben oder Auflagen 
ſo verwirklicht, wie ſie es wünſchen. 


Die Redaktion. Die Verlagsbuchhandlung. 
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Abegg, Richard (Dr. phil., a. o. Prof., Breslau 18, Landsbergſtr. 4) 
geb. 9. I. 1869 in Danzig, ſtudierte in Berlin, Tübingen und Kiel, 
97. Dr. phil., Reſerveoffizier, 00 Oberleutnant, 91—93 in Leipzig und 
Stockholm, 94 Aſſiſtent in Göttingen und Priv. Doz., 98 Profeſſor, 
01 a. o. Prof. Werke: Anleitung zur volumetr. Analyſe; Theorie d. 
elektrol. Diſſociat.; Handbuch d. anorgan. Chemie; Redakt. d. Zeitſchrift 
f. Elektrochemie u. angew. phyſik. Chemie. 

Abel, Rudolf (Dr. med., Geh. Mediz.-Rat, Berlin W 50, Eislebener— 
ſtraße 8) 90 approb., 94 Privat⸗Dozent, 97 Aſſiſtent in Hamburg, 01 
II. Reg.⸗ und Med.⸗Rat beim Polizei-Präſidium Berlin, 03 Oppeln, 
05 Medizinal-Abtlg. des Kultusminiſteriums, 03 Geh. Med. Rat. 
Werke: Taſchenbuch f. d. bakter. Praktikanten. 

Abert, Friedrich P. von (Prof. Dr. Erzb. v. Bamberg) geb. 
1. V. 1852 in Münnerſtadt, Unt.⸗Franken, Studium in Paſſau und 
Würzburg, 75—81 in der Seelſorge tätig, 81—85 Aſſiſtent am 
biſchöfl. Klerikalſeminar, 1882 Dr. theol., 1885 Profeſſor in Regensburg, 
90 o. Prof. Würzburg, Dekan, 00—01 Rektor, 05 Konſekr. Werke: 
Papſt Eugen IV. erſtes Regierungsjahr 85; Einheit des Seins in 
Chriſtus nach der Lehre d. hl. Thomas v. Aquin 89; V. d. göttl. 
Eigenſchaften u. v. d. Seligkeit, zwei d. hl. Thomas v. Aquin zugeſchr. 
Abhandlgn. 93; Bibliotheca Thomestica: Thom. v. Aquins Compend. 
Theologiae Text., Überf. u. Anmerk. 95; Das Weſen des Chriſtentums 
n. Thomas v. Aquin O1. 

Achelis, Ernſt Chriſtian (o. 6. Prof. d. prakt. Theol., Dr. theol., 
Konſiſt. R., Univ.⸗Pred., Marburg, Renthofſtr. 20) geb. 13. J. 1838 
in Bremen. Beſuchte das Gymnaſium in 
Bremen, ſtudierte vom Herbſt 57 bis 
Herbſt 59 in Heidelberg, Herbſt 59 
bis Herbſt 60 in Halle Theologie, ab- 
ſolvierte ſein theologiſches Examen in 
Bremen, war 60 — 62 Hilfsprediger, 
von 62—82 Paſtor. Seit 82 Drdina- 
rius der praktiſchen Theologie in Mar- 
burg. Doktor der Theologie h. c. 82. 
96 Konſiſtorialrat. Werke: Richard 
Rothe (Separatdruck aus theol. Stud. u. 
Krit.) 69; Der Krieg im Lichte der 
chriſtlichen Moral 71; Die Bergpredigt 
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nach Mt. u. Le., exegetiſch und kritiſch unterſucht 75; Parteiweſen und 
Evangelium 78; Die Entſtehungszeit von Luthers geiſtlichen Liedern 84; 
Die evangeliſche Predigt eine Großmacht 87; Die Geſtaltung des evan— 
geliſchen Gottesdienſtes 88; Chriſtusreden, Predigten, 3 Bde. 90 — 97. 
Neue Ausg. 98; Aus dem Akademiſchen Gottesdienſte in Marburg, 
3 Hefte, 86— 88; Lehrbuch der Praktiſchen Theologie, 2 Bde., 2. Aufl. 98; 
Zur Symbolfrage. Zwei Abhandlungen 92; Grundriß der Praktiſchen 
Theologie, 5. Aufl. 03; Der Dekalog als katechetiſches Lehrſtück 05; 
Björnſons: Über unſere Kraft und das Weſen des Chriſtentums 02; 
Die Homiletik und die Katechetik des Andreas Hyperius. Verdeutſcht und 
mit Einleitungen verſehen von Achelis und Sachsſe Ol; Der gegenwärtige 
Stand der Katechetik (Zeitſchr. f. Theol. und Kirche 94; Kyrie eleison. 
Eine liturgiſche Abhandlung (Monatſchrift für Gottesdienſt und kirchl. 
Kunſt 94; Zahlreiche Abhandlungen in der Zeitſchrift für Paſtoral— 
theologie 89—04; Rezenſionen in der Theologiſchen Literaturzeitung uſw. 

Achelis, Thomas (Prof., Dr. phil., Bremen, Park Allee 37) geb. 
17. VI. 1850 in Grözelingen b. Bremen. Univerſität Göttingen, Feldzug 
70/71, ſeit 74 Gymnaſ.-Lehrer in Bremen. Werke: Entwicklung der 
mod. Ethnologie 88; Adolf Baſtian 90; Entwicklung d. Ehe 93; Max 
Müller u. d. vergleich. Relig.⸗Wiſſenſch. 93; F. Nietzſche 95; Über 
Mythologie u. Kultus v. Hawai 95; A. H. Poſt u. d. vergleich. Rechtswiſſ 
96; Mod. Völkerkunde 96; H. Steinthal 98; Ethik 98; Soziologie 99; 
Mor. Lazarus 00; Grundzüge d. Lyrik Goethes 00; D. Wandlungen d. 
Pädagogik i. 19. Jahrh. 01; Über d. kultur. Bedeutung d. Ekſtaſe 02; 
Leo N. Tolſtoi 02; Abr. d. vergleich. Religionswiſſenſch. 04; Was ſagt 
Goethe? E. Goethe-Brevier 05. 

Achleitner, Arthur (Prof., Geh. Hofrat, München, Erhardſtr. 10) 
geb. 16. VIII. 1858 in Straubing. Beſuch des Gymnaſiums Salzburg, 
Redakteur. Werke: Geſch. a. d. Bergen 89; Im Paſſionsdorf 90; 
A. d. Hochland 91; Bild. aus dtſch. Alpen 92; Im Gamsgebirg 95; 
Grüne Brüche 94; Reſche Luft 94; Tirol u. Vorarlberg 00; Fels und 
Firn 993 Fröhlich Gejaid 95; D. Dobratſchroſe 95; Auf einſam. Höh 02; 
Halali 96; Familie Lugmüller 01; Grenzerleut 96; Jagdbrevier 96; 
Stier v. Salzbruch 96; Im grün. Tann 96; Jochkreuz 96; Radmeiſter 
v. Vordernberg 97; Hirſch v. Eßlingen 98; D. Forſtmeſſias O1; Vronele 
IL, Gnaden Herr Landrichter 97; Jagdbiſchof 98; Bergquellen 01; 
Amor i. Hochland 99; Bayern wie es war und iſt 01; Am ſchwäb. 
Meer 00; Im Gebiet d. Großglockuers 00, Held Reuß 00; Bergrichters 
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Erdenwallen 00; D. Poſtfräulein 00; Tiroliſche Namen 01; D. Bezirks⸗ 
hauptmann O1; Leute v. Flügelrad 01; Auf Luxenſtein O1; Angela O1; 
Celſiſſimus O1; Bayr. u. ſalzburg. Namen 02; Themis i. Gebirge 02; 
Hüben u. Drüben 02; In Treue feſt 02; Finanzer 02; Militärkurat 02; 
Schloß u. Moor 03; Luftſchiffer 03; Portiunkala 04; Stöffelo 04; D. 
Bähnle 04; D. Eiskaplan 04; Hötel „Alpenroſe“ 04; Berggeſchichten 05; 
Gregor. Sturmfried; I. D. Dorfpfarrer 05; II. D. Stadtpfarrer 05; 
Exzellenz Pokrok 05; Jeruſalem 05. 

Adam, Julius (Kgl. Profeſſor, Kunſtmaler, München-Gern, 
Böcklinſtr. 25) geb. 18. V. 1852 daſelbſt. Beſuch der Elementar-, Gewerbe⸗ 
u. Kunſtſchule, Akademie d. bild. Künſte, 66— 71 in Südamerika, 71 — 82 
in München an der Kunſtſchule u. a. d. Akademie d. bild. Künſte. Werke: 
Figürl. Bilder: Mittelalterl. Tanzfeſt, Kinder in den Himbeeren, D. getreue 
Eckart, Selbſtbildnis, Tierbilder; Originale in div. Staatsſamml. und 
Priv.⸗Gal. 

Adickes, Erich F. W. Th. E. L. (o. Univ.⸗Prof., Dr. phil., Tübingen, 
Neckarhalde 58) geb. 29. VI. 1866 in Leſum, Kr. Blumenthal, Hannover. 
Rektorſchule daſelbſt, Gymnaſium Altona, Univerſitäten Tübingen, Berlin, 
87 Dr. phil. u. Staatsexamen, 90—91 Realſchulhilfslehrer, 9102 Ob. 
Lehrer in Kiel, 02 o. Prof. in Münſter i. W., O4 in ſelber Eigenſchaft 
in Tübingen. Werke: Kants Syſtematik als ſyſtembild. Faktor 87; 
German Kantian-Bibliogr. 95/96; Kant Studien 95; Kant contra Haeckel, 
2. A. 06; Vier Schr. d. Prof. Kappes 03; Anti Kappes 04; Charakter 
und Weltanſchauung 05; Kants Kritik d. reinen Vernunft m. Anm. u. 
Einltg., 2. A. 07. 

Adler, Georg (Prof., Dr. phil., Dozent a. D., Marine-Akademie, 
Kiel, Düſternbrook 40) geb. 28. V. 1863 in Poſen, Beſuch des Kgl. 
Friedr.⸗Wilh.⸗Gymnaſiums daſelbſt, Univerſitäten Freiburg und Berlin, 
83 Dr. phil., 86 Priv. Doz. ebd., 93 a. o. Prof. in Baſel, 97—00 
Privatgelehrter in Berlin, 00 Lehrer a. Orient. Seminar Berlin, ſeit 
Okt. 00 in Kiel. Werke: Geſchichte d. erſt. ſoz. Arbeiterbewegg. i. 
Deutſchl. 85; Marxſche Kritik d. Volkswirtſchaft 86; Internat. Arbeiter⸗ 
ſchutz 88; Fleiſch-Teuerungspolitik i. Mittelalter 93; Staat u. Arbeits⸗ 
loſigkeit 94; Geſch. d. Sozialismus 99; Franz Mehring 03; Dtſch. 
Handwerkerpolitik 03 u. a. m. 

Adlersfeld⸗Balleſtrem Eufemia A. C. von (Schriftſtellerin, Vevey, 16 
Avenue de la Gare (geb. 18. III. 1854 in Ratibor, Ob-Schleſ. Lebte 
bei ihren Eltern in Ratibor, Brieg und Hirſchberg, 84 verheiratet, 
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99—03 auf Reiſen, ſeitdem in Vevey. Werke: Blätter im Winde 76; 
Verſchl. Pfade 77; Erbe d. 2. Frau 78; Lady Meluſine, 4. A. 99; 
Tropfen im Ozean, 2. A. 98; Heideröslein, 5. A. 99; Mem. d. Feldmarſch. 
v. Natzmer 81; Raoul, Ged. 2. A. 99; Was d. Blumen ſagen 82; 
Charitas 82; Im Glanze d. Krone 82: E. Meteor 82; Violet 83; Aus 
tiefem Borne 84; Augen d. Aſſunta 89; D. blonden Frauen v. Ulmenried, 
3. A. 96; Falkner v. Falkenhof, R. 4. A. 96; Zur Attaque — Lanzen 
gefällt, 5. A. 96; Komteſſe Käthe, 30. A. 98; Komteſſe Käthe in d. Ehe, 
44. A. 00; Maria Schnee, Rom. u. a. m. 

Adloff, Joſef (Dr. jur. can., Prof., Straßburg, Bruderhofg. 2) 
geb. 24. VIII. 1864 in Rentenburg. Werke: Römiſch-kathol. u. evang. 
Sittlichkeitskontroverſe 00; Kath. Moral u. Sittlichkeit O1; Kath. Moral 
u. inn. Überzeugg. 03. } 

Aelſchker, Edmund (k. k. Oberrealſchuldir., Steyr, Ober-Sſterr., 
Dambergg. 8) geb. 27. III. 1841 in Bielitz, öſterr. Schleſien. Kath. 
Staatsgymnaſium Teſchen, Univerſität Wien, Prof. a. d. Staatsrealſchule 
Klagenfurt, 91 Dir. d. Staatsrealſchule Steyr. Werke: Maria Thereſia 
v. ihr. Thronbeſteigung 77; D. Benediktinerſtift St. Paul i. Kärnten 80; 
Geſchichte Kärntens 85; Am Wörtherſee 91. 

Aerebse, Friedrich (Prof, Dr. phil., Bonn, Reuterſtr. 12) geb. 
23. VII. 1865 in Horn b. Hamburg. Lateinſchule in Mitau, Stadt— 
gymnaſium Riga, Prakt. Landw. in Eichenheim b. Riga u. Mettenhof b. 
Kiel. Beſuch d. Acterbauſchule Kappeln, Hochſchulſtudium in Jena, 92—95 
landw. Lehrer, 95—99 Geſchäftsführ. i. d. Dtſch. Landw. Geſ. Berlin, 99-04 
Güterdir. d. Standesherrſch. d. Graf. v. Brühl i. Pförten, 04 — 06 Extr. 
Odin un Dir d. Juſtit. f. Wirtſch. Lehr. d. Landbaues Univ. Breslau, 
ſeit 06 in Bonn. Werke: Landw. Betriebslehre m. Taxationslehre 
Publik. d. Dtſch. Landw. Geſ. u. d. ökon. Geſ. i. Kgr. Sachſen. 

Ahlfeld, Friedrich (Dr. med., Prof., Geh. Med -Mat, Marburg i. Heſſi, 
Roſerſtr. 24) geb. 16. X. 1843 in Alsleben a. d. S. Univerſitäten 
Greifswald, Leipzig, weitere Ausbildung in Wien und Tübingen. 68 Prom., 
73 Habil., 76 a. o. Profeſſor, 81 Prof. u. Direktor d. Hebammenlehranſtalt 
Univ. Gießen, 83 in gleicher Eigenſchaft in Marburg. Werke: Ent- 
ſtehung d. Stirn- u. Geſichtslagen; Ernährung d. Säuglings a. d. Mutter- 
bruſt; Mißbildungen d. Menſchen; Lehrbuch der Geburtshilfe, 3. A O3. 

Ahlwardt, Wilhelm, (Geh. Reg.-Rat, o. Prof., Dr. phil., Greifs⸗ 
wald) geb. 4. VII. 1828 daſelbſt, Univ. Greifswald und Göttingen, 
51 Prom., Studien in Gotha und Paris, 56 Unterbibliothek. Univ. 
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Greifswald, 57 Habil., 61 o. Prof. Werke: Üb. Poeſie und Poetik d. 
Araber 56; Kasside Chalef el Ahmars, 59; Abu Nuwas Weinlieder 61; 
Elfachri, Geſch. d. islam. Reiche 60; Verzeichnis arab. Handſchr. 85; 
Verz. Glaſerſcher Handſchr. 87; Sammlung alt. arab. Dichter. 

Ahrens, Felir, B. (Prof., Dr. phil., Breslau X, Mathiaspl. 8) 
geb. 22. X. 1863 in Danzig, Studium in Berlin, Breslau, Kiel, 86 
Dr. phil., 89 I. Aſſiſt. a. chem. Inſt. Breslau, 88 Priv.⸗Doz., 96 a. o. 
Prof. d. Univ. u. Dir. d. Landw. Technol. Inſt. Breslau. Werke: 
Handb. d. Elektrochemie, 2. A. O3, Metall-Carbide u. ihre Verwendung 96, 
Goldinduſtrie d. Südafrik. Republik 97, Schleſiens chem. Induſtr. u. d. 
techn. Hochſchule Breslau 98, Acetylen i. d. Technik 99, Entwicklg. d. 
Chemie i. 19. Jahrh. 06, Das Gärungsproblem 02, Grundzüge d. 
anorgan. Chemie 01. 5 

Albert, Adam (Schriftſteller, München, 

Zentnerſtr. 3 J). Er beſuchte das Gymnaſium 
zu Würzburg. Später trat er ſeiner 
Neigung entſprechend in den äußeren Zoll— 
dienſt. Im bayeriſchen Gebirge wurde er 
mit einer daſelbſt anſäſſigen, hochgebildeten 
Kaufmannsfamilie aus Thüringen bekannt, 
die Veranlaſſung nahm, ihn auf ſeine Be— 
obachtungsgabe und poetiſche Veranlagung 
aufmerkſam zu machen und zu veranlaſſen, 
ſein Talent zu verwerten. Werke: „Wetter⸗ 
tannen,“ Grenz- und Berglandsgeſtalten; 
„Almdiſteln,“ Hochlandsnovellen; „Der 
Zollkommiſſär,“ Roman von der Grenze; „Die Dorfrebellen,“ ein Bauern⸗ 
roman; „Fichtel und Söhne,“ ein Hochlandsroman. An Aufſätzen ſchrieb 
er u. a. „Vom Rätſel des Lebens“. (Kulturfundamente). (* 13. VIII. 1862.) 

Albert, Eugen d' (Pianiſt, Komponiſt; i. Wint.: Berlin, ſonſt Meina, 
Lago Maggiore) geb. 10. IV. 1864 in Glasgow, Freiſchüler d. National 
Training School, London, ſpäter Studium in Wien und Weimar. 83 
erſt. Auftreten Berlin, Konzertreiſen durch Europa und Amerika, als 
Komponiſt tätig Kapellmeiſter a. d. Bühne in Weimar. Werke: Viele 
Lieder und Chorwerke, Ouvertüren zu Eſther u. Hyperion, eine Symphonie 
in F., verſch. Klavierkonzerte, d. muſik. Dramen Gernot, Kain, Ghismonda, 
d. Rubin, d. kom. Einakter Tragaldabas, d. geborgte Ehemann, kom. Oper 
D. Abreiſe, d. Oper Tiefland, Flauto Solo u. a. m. 
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Albert, Peter Paul, (Archivrat, Prof., Dr. phil., Freiburg, Breis- 
gau, Erbprinzenſtr. 3) geb. 29. I. 1862 in Steinbach, Baden. Latein- 
ſchule Amorbach, Gymnaſium Aſchaffenburg u. Landshut, Univerſitäten 
Freiburg i. Br., Würzburg u. München. 89 Praktikant in Karlsruhe, 
ſeit 94 Archivar d. Stadt Freiburg i. Br. Werke: Matthias Döring, 
e. dtſch. Minorit d. 15. Jahrh. 89; Geſchichte d. Stadt Radolfzell 96; 
Steinbach b. Mudau, Geſch. e. fränk. Dorfes 99; Baden zwiſch. Neckar 
u. Main 1803—06, 01; D. Geſchichtsſchreibung d. Stadt Freiburg 
i. Br. 02; Schloß Burgheim a. Rh. 04; D. Geſchichts- u. Altertums 
vereine Badens 03; D. Schiller v. Herdern 05; D. Odenwaldbahn Mos— 
bach⸗Mudau 06. 

Albrecht, Carl (Maler, Prof., Königsberg i. Pr., kgl. Kunſtakad.) 
geb. 2. IV. 1862 Hamburg. 84—89 Akademie Weimar, Studienreiſen 
n. Holland, Belgien u. Italien. Werke: Dorfſtr. 90, Pinakothek 
München; Hamb. Landſchaft 93, Kunſtſchule Hamb:; Frühlingslandſch. 98; 
ital. Landſchaft 99 (Ehr. Gal. Weimar); Stilleben 02; Stilleben 
(Neue Pinakothek München) 02; Stilleben, (Hamburger Kunſth.) 02; 
Aus e. alt. Landhaus 03. 

Albrecht, Karl (Schriftſteller, Wien IV. Viktorgaſſe Nr. 8. Ps.: 
Albrecht-Frainer) geb. 31/12. 1845 in 
Frain (Mähren) als Sohn eines Land— 
ſchullehrers, beſuchte nach Abſolvierung 
der Uuterrealſchule die Oberrealſchule in 
Wien und betrieb pädag. Studien. — Seit 
67 wirkt er als Lehrer i. Wien. Werke: 
Standesfeſſeln, Dr.; Nach dem Rieſenge— 
birge, Reiſebeſchr.; Chronik d. Jahres 1901, 
(Tagebuch); Ein Lehrerleben, Nov.: Der 
Lehrer als Dichter, (Erz. u. Ged.); Mein 
Dichten u. Denken, Eine Spätleſe aus 
drei Jahrzehnt. (Verl. B. Volger, 
L.⸗Go.) 08. 

Albrecht, Theodor C. (Geh. Reg.-Rat, Prof., Dr., Potsdam, Burg— 
grafenſtr. 30) geb. 30. VIII. 1843 in Dresden Techn. Hochſchule daſelbſt, 
Univerſitäten Berlin u. Leipzig, 66 Aſſiſtent, 73 Sektionschef Kgl. 
Geodät. Juſt. Berlin-Potsdam, 69 Dr., 75 Prof., 98 Geh. Reg. Rat. 
Werke: Üb. d. Beſtimmung v. Längendifferenzen m. Hilfe d. elektr. Tele— 
graphen 69; Formeln u. Hilfstaf. f. geogr. Ortsbeſtimmungen 73—g4. 
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26 amtl. Publik. d. Kgl. Preuß. Geodät. Inſt., d. Zentralbureaus d. intern. 
Erdmeſſung u. d. europ. Gradmeſſung i. Kgr. Sachſen. 

Algenſtaedt, Luiſe (Schriftſtellerin, 
Gehlsdorf / Roſtock, Alexanderſtr. 100) geb. 
8. I. 1861 in Wattmannshagen (M. Schw.) 
Erziehung im Elternhauſe, Beſuch des 
Kullackſchen Konſervatoriums in Berlin, 
wandte ſich ſpäter dem Krankendienſt zu, 
Schweſter in einem Diakoniſſenhaus. Schrift- 
ſtelleriſche Betätigung. Werke: Quell- 
ſucher, Frei zum Dienſt, 9. A. Rom.; 
Kraut und Unkraut vom Heimatboden, Nov. 
2. A.; Was die Erde gab, Allezeit Fremde, 
2. A., Rom.; Skizzen aus dem Schweſtern— 
leben, 2. A.; Der Reiſegruß u. 2 andere 
Geſchichten; Unſere Art. Nov. 2. A. 

Allfeld, Philipp, (Prof., Dr. jur., Erlangen, Bismarckſtr. 41) geb. 
2. XI. 1852 in München, Maximiliansgymn. u. Univ. München, 77 Dr. 
jur., 79 III. Staatsanwalt, Traunſtein, 82 Amtsrichter, 86 II. Staats⸗ 
anw., 91 Landgerichtsrat München, 95 o. Prof. d. Univ. Erlangen. 
Werke: D. Entwicklg. d. Begriffes Mord bis zur Carolina; Commentare 
3. d. verſchiedenen Urheberrechtsgeſ.; D. bedingte Straferlaß; D. Bedeutung 
des Rechtsirrtums im Strafrecht; Lehrbuch d. Strafrechts. 

Alma, Marian (Kgl. Sänger, Berlin N. 24, Am Kupfergraben 4) 
geb. 3. XI. 1860 Zaleszezyk i. Galizien, muſikaliſche Studien in Warſchau, 
78 — 84 am Nationaltheater Lemberg, 85 86 Wiener Hofoper, 2 Jahre 
in Mainz, 88 —90 Berlin, 90—93 Düſſeldorf, 93—94 Breslau, 94— 95 
Magdeburg, ſeit 95 a. d. Berl. Hofoper. Hauptrollen: Lorenzo, 
Fra Diavolo; Fauſt; Richard i. Maskenball; Lyonel; Herzog i. Rigoletto u. a. 

Altenberg, Peter (Schriftſteller, Wien I, Wallnerſtr. 17) geb. 9. III. 
1859 daſelbſt. Werke: Wie ich es ſehe 4. A; Was der Tag mir zu— 
trägt, 3. A.; Prodromos, 2. A.; Märchen des Lebens 2. A. 

Althoff, Friedrich (Dr. Wirkl. Geh-Ob.-Reg.⸗Rat, Wirkl. Geh. Rat, 
Exz., Dir. i. Kult.⸗Min. a. D., Berlin-Steglitz, Breiteſtr. 15) geb. 29. II. 
1839, Univ.-Profeſſor in Straßburg, ſeit 2 Jahren in Berlin, vortr. 
Rat und ſpäter Dir. im Kult-Min.; 07 Wirkl. Geh. Rat und Rücktritt 
vom Amte. 
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Altmann, Paul Karl Johannes (Prof., Dr., Schriftiteller, Wriezen 
b. Berlin) geb. 12. VIII. 1853 in Frankfurt 
a. O., Beſuch des Realgymnaſiums, Univer— 
ſität Greifswald, Promotion, Staatsprüfung, 
Lehrtätigkeit in Hanau und Wriezen b. Berlin. 
Reiſen im In- und Ausland, durch Miniſ— 
terialerlaß Profeſſor. Werke: Über Akkumula— 
toren; Diſſ.: Über den quantitativen Unterſchied 
der Affinitäten von Brom u. Chlor in den 
Waſſerſtoffſäuren zu Silber; Anwendbarkeit 
einer quantitativen Beſtimmungsmethode der 
Nitrogruppe auf volumetriſchem Wege; Über 
die Syntheje des Zuckers; Vom Inſtinkt; 
Die Ameiſe als Überträgerin des Hausſchwamms; Über die Erhaltung der 
Art; u. v. a. Aufſätze und Abhandlungen. 

Ambroſius, Johanna (Johanna Voigt, Schriftſtellerin, Groß— 
Wermeningken b. Lasdehnen, Oſt-Preuß.) geb. 3. VIII. 1854 in Langwethen. 
Werke: Johanna Ambroſius, eine deutſche Volksdichterin 94; Gedichte I, 
41. A. 05; Gedichte II, 8. A. 05. 

Amyntor, Gerhard, (Dagobert v. Gerhard, Dichter und Schrift— 
ſteller, Potsdam, Mangerſtr. 23), geb. 12. VII. 1831 in Liegnitz. 
Werke: Frauenlob; Gerke Suteminne; Ein Kampf um Gott; 
Hypochondr. Plaudereien; Das Skizzenbuch meines Lebens; Der neue 
Romanzero; Lied eines dtſch. Nachtwächters; Für und über die dtſch. 
Frauen; Für Kaiſer und Reich; zahlreiche Novellen, epiſche und lyriſche 
Dichtungen. 

André, Fritz (Dr. jur., o. Profeſſor der Univerſität Marburg, Mahr— 
burg a. d. Lahn) geb. 24. XII. 1859 in Osnabrück, beſuchte die Uni— 
verſitäten Tübingen, Leipzig und Berlin, 84 Dr. jur. in Berlin, 91 
Privatdozent in Göttingen, 92 a. o. Profeſſor daſelbſt, 99 o. Profeſſor 
in Marburg. 06 Rektor der Univerſität ebenda. Werke: Ueber die 
Lehre vom Schatz 84; Die Einrede d. nicht erfüllten Vertr. 91; Obli⸗ 
8 1 Komm., z. B. G. B.); Obligationenrecht (in 
e 5 5 geb. Sa I. 
brücken Maturitäts⸗Examen 50; bezt di unt ee, 1 
5 10 N * 5 ezog ie Iniverfitäten Erlangen, Heidel- 

g und Utrecht, theolog. und philoſoph. Examina, nochmaliger Beſuch 
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der Heidelberger Univerſität. Heidelberg und Leipzig; 67 Realienlehrer 
k. Gew.⸗Sch. Landau i. d. Pfalz, 69 Vorſtand des k. Schullehrerſeminars 
Kaiſerslautern, ord. Mitglied der Landesſchulkommiſſion, Mitglied der 
Landes- und Kreisſchulkommiſſion für die Pfalz, 93 Mitglied der Kammer 
der Abgeordneten, Schulreiſe durch Sachſen, Thüringen, Holland und 
nach Paris. Pädagogiſcher Schriftſteller. 

Andreas, Friedrich Carl (Dr. phil., a. o. Univ-Profeſſor, Göttingen, 
Loufried am Hainberg) geb. 14. IV. 1846. Werke: Die Babis in Perſien 
96. Die Entſtehung des Aveſta-Alphabets u. ſ. urſprüngl. Lautwert O03 u. v. a. 

Andreas-Salömé, Lou, (Schriftſtellerin, Göttingen, Loufried auf 
dem Hainberg), geb. in Petersburg. Werke: Kampf um Gott, 85; H. 
Ibſens Frauengeſtalten, 92 und 06; F. Nietzſche in ſeinen Werken, 94; 
Ruth, Erz., 5. A. 01; Aus fremder Seele, Erz., 96; Fenitſchka, 98; 
Menſchenkinder, 02; Im Zwiſchenland, 02. 

Andreſen, Haus Ernſt Otto, (Schauſpieler, Berlin, Neues Theater), 
geb. 23. XI. 69 in Dresden als zweiter Sohn des Hofrats 
Prof. Emmerich Andreſen, eines fein— 
ſinnigen Künſtlers und wandte ſich, 
nachdem er das Realgymnaſium in 
Meißen abſolvierte, der Schauſpielkunſt zu. 
A. war am Hoftheater in Karlsruhe und 
iſt jetzt als Regiſſeur und Darſteller eines 
der beliebteſten Mitglieder des Neuen 
Theaters in Berlin. Zugleich iſt A. 
Direktor des deutſchen Theaters in London, 
das alljährlich im Frühjahr in London, 
Glasgow, Edinburg, Mancheſter und 
Birmingham Gaſtſpiele abſolviert. Haupt⸗ 
rollen: Fallſtaff, Strieſe, Benzberg, Fuhr⸗ 
mann Henſchel, Dr. Klaus, Götz, Buttler. 

Anemüller, Ernſt, (Dr. phil., Gymn. -Prof., Detmold), geb. 26. IX. 
1859 in Rudolſtadt, Studium klaſſ. Phil. u. Geſch, 85 Oberlehrer in 
Detmold, 02 Profeſſor. Werke: Geſchichte d. Verfaſſung Mailands, 81; 
Urkundenb. v. Paulinzelle, 2. A. 05; Paulinzelle, 2. A. 00; Wanderungen 
dch. Thüringen, 95; Kyffhäuſer u. Rothenburg, 3. A. 00. 

Angeber, Ottmar R. von (K. Geh. Rat, Ob.-Med. Rat, Univ.⸗ 
Prof, Dr. med., Gen.-Arzt, München, Schwantalerſtr. 10) geb. 17. IX. 
1850 in Geisfeld. Univerſität Würzburg, 73 Dr. med., 79 Priv.⸗Doz., 
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85 a. o. Prof., 90 o. Prof. und Direktor d. chir. Klinik München. 
Werke: Die chirurg. Klinik im Juliusſpital Würzburg 76; Stud. üb. d. 
Reſorpt. d. Blutextravaſate 79; D. neue chirurg. Klinik München 02; 
Chirurg. Behandlg. der Kehlkopfkrankheiten 96; Krankheiten und Ver— 
letzungen d. Bruſtdrüſe 99. 

Angeli, Heinrich von, (Prof., Genres u. Portr.⸗Maler, Wien IV. 
Johann Straußg. 7), geb. 8. VII. 1840 in Odenburg, Wiener und 
Düſſeldorfer Akademie, 76 Profeſſor. Werke: Maria Stuart bei Ver— 
leſung d. Todesurteils, 57; Ludwig XI. u. Franz v. Paula, 59; D. 
Rächer ſ. Ehre, 69; D. verweig. Abſolution, 70; Kronprinz Friedrich 
Wilhelm, 74; Generalfeldmarſch. v. Manteuffel, 79 (Blu. Nat. Gallerie): 
Kaiſer Wilhelm II. in Generalsuniform u. v. a. 


Ankenbrand, Ludwig Richard, (Schriftiteller, Heidelberg, Eppel— 
heimerſtr. 17), geb. 21. IV. 88 in Nürnberg. Als Sohn des Ingenieurs 
Konrad Ankenbrand beſuchte A. zuerſt die Vorſchule der ſtädt. Handels— 
ſchule zu Nürnberg, dann das Alte Gymnaſium und das fol. Realgym— 
naſium. Nach Erlangung des Einjährig— 
Freiwilligen-Scheines wandte ſich A. in 
Heidelberg ganz der Schriftſtellerei zu. 
Die Liebe zur Natur brachte er zwar, 
wie er ſelbſt ſchreibt, ſchon „größtenteils 
mit auf die Welt“, denn ſchon als Knabe 
weilte er am liebſten in Wald u. Feld 
oder ſaß am liebſten hinter ſeinen natur— 
wiſſenſchaftlichen Schriften. Seine Auf⸗ 
ſätze über den Tierſchutz, die er haupt⸗ 
ſächlich verfaßte, während er Schriftführer 
der Ortsgruppe Nürnberg des „Welt— 
bundes gegen die Viviſektion“ war, dürften 
allgemein bekannt ſein! Außerdem ſchrieb A. noch zahlreiche Artikel für 
den Monismus und gegen Roms Herrſchaft auf deutſchem Boden, dann 
für den Vegetarismus, die Abſtinenz, über allg. Naturwiſſenſchaften, Orni— 
tologie, Herpetologie u. Tierſchutz. Werke: Unſere einheimiſchen Stuben— 
vögel, 06; Das Terrarium und ſeine Bewohner, 06; Tierſchutz und 
moderne Weltanſchauung, 06; Die ausländiſchen Zimmervögel, ill., 07; 
Der Kanarienvogel, ſein Leben und ſeine Pflege, 07; Darwins Leben 
und Lehre, II. Aufl. 07. 
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Anrich, Guſtav A., (Dr. theol. h. c., Lic. theol., a. o. Prof. 
Straßburg, Goetheſtr. 41), geb. 2. XII. 1867 in Runzenheim, Unt.⸗Elſ. 
Gymnaſium Straßburg, Univerſität daſelbſt, Marburg u. Berlin, 94 
Priv.⸗Doz, 96 —01 Pfarrer in Lingolsheim, Unt.-Elſ., 01—03 Dir. d. 
theol. Studienſtifts Straßburg, 03 a. o. Prof. d. Univerſität. Werke: 
D. antike Myſterienweſ. i. ſ. Verhältn. z. Chriſtentum, 94; Clemens u. 
Origines als Begründer d. Lehre v. Fegefeuer, 02; D. evang. Kirche in 
Elſ⸗Lothr. in Vergangenheit u. Gegenwart, O3. 

Anſchütz, Gerhard, (o. Prof., Dr. jur., Heidelberg), geb. 10. J. 
1867 in Halle, Univerſ. Genf, Leipzig, Berlin u. Halle; 91 Dr. jur., 
96 Priv.⸗Doz., 99 o. Prof. Tübingen, 00 Heidelberg. Werke: Krit. 
Studien z. Lehre v. Rechtsſatz u. form. Recht, 91; Organiſationsgeſ. d. 
inn. Verwaltung i. Pr., 97; D. Fall Frieſenhauſen, 04; Dtſch. Staats⸗ 
recht, 04. 

Anſorge, Konrad, (Pianiſt, Weſtend-Charlottenburg, Nußbaumallee 
27) geb. 15. X. 1862 in Buchwald b. Liebau, Schleſ. Gymnaſium 
Landshut, 80— 82 Konſervatorium Leipzig, 85 Schüler von Liszt. Kon— 
zertreiſen dch. Europa, Nord- u. Südamerika. Werke: Orcheſter-⸗ u. 
Kammermuſikwerke, Sonaten, Klavierſtücke, Lieder. 

Anton, Gabriel, (a. ö. Univ.-Prof., Geh. Reg. Rat, Geh. Med. 
Rat, Halle a. S., Pſychiatr. Klinik), geb. 28. VIII. 1858 in Saaz, 
Dtſch-⸗Böhm., Gymnaſium daſelbſt, Univerſ. Prag; Aſſiſtent Wien, Kranken— 
haus, 91 Prof. Innsbruck, 94 Graz, 05 Halle a. S., 06 Geh. Med. 
Rat. Werke: Publikat. klin. u. anatom. Inhalts, beſ. Entwicklungs⸗ 
ſtörungen. 

Apelt, Karl Aler, (Dr. jur., Geh. Rat, Miniſt.⸗Dir. im Miniſt. 
d. Innern, Dresden, Wintergartenſtr. 23), geb. 12. III. 1847 in Jena, 
Gymnaſium Weimar, Univerſ. Jena u. Leipzig. 71 Referendar, 76 Ge— 
richtsaſſeſſor, 79 Reg.⸗Aſſeſſor, 84 Reg.⸗Rat, 91 Ob. Reg.-⸗Rat i. Miniſt. 
d. Innern, 01 Direktor ebda, 03 Bor]. d. kgl. ſächſ. Landesverſ.-Anſtalt. 
Werke: Komment, z. ſächſ. Geſetz üb. die Verwaltungsrechtspflege. 

Appel, Karl (o. Prof., Dr. phil., Breslau, Monhauptſtr. 3a) geb. 
17. V. 1857 in Berlin, 86 Privat-Doz. Königsberg, 92 Univ.⸗Prof. 
Breslau. Werke: Das Leben und die Lieder d. Trobadors Peire 
Rogier 82; D. Blner. Handſchr. d. Rime Petrarcas 86; Z. Entwicklung 
ital. Dichtgn. Petrarcas 91. 

Appel, Otto F. C. L. (Dr. phil., Dahlem b. Steglitz, Blu.) geb. 
19. V. 1867 in Koburg, Univerſitäten Breslau und Würzburg, Aſſiſtent 
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daſelbſt, dann in Königsberg. Werke: D. Mikroſkop, 10. A. 07; zahl— 
reiche Schriften a. d. Geb. d. angew. Botanik. 

Archenhold, Friedrich, Simon Dr. h. c., Dir. d. Treptow. Stern— 
warte, Treptow, Köpenickerlandſtr. 49) geb. 2. X. 1861 i. Lichtenau i. 
Weſtf. Zuerſt Aſtronom a. kgl. Recheninſtitut u. Dir. d. Grunewald— 
Sternwarte, ſeit 96 Dir. d. Treptower Sternwarte. Werke: D. Weltall, 
halbmonatl. Zeitſchr. ſeit 1900; Photographiſche Mitteilungen. a 

Arendt, Otto (Dr. phil., Schriftſteller, Berlin W 50, Nürnbergerſtr. 7) 
geb. 10. X. 1854 daſelbſt, Gymnaſium, Univerſitäten Leipzig, Freibg., 78 
Prom., ſpäter ſchriftſtelleriſche Tätigkeit. Werke: Dtſch.-intern. Zeitungs— 
bilanz i. d. letzten Jahrzehnt. d. Silberwährung 83; Reſtitution d. Silbers 
81; Off. Brief an L. Bamberger 82; Börſenſteuer u. Börſenorganiſation 
85; Ziele dtſch. Kolonialpolitik 86; Erhöhung d. Getreidezölle 3. A. 88; 
Streit um die dtſche. Emin-Paſcha⸗Expedit. 2. A. 89; E. dtſch-franzöſ. 
Bündnis 92; Bambergers gold. Zeitalter 5. A. 93; D. Silberenquete 
4. A. 94; Wie Dtſchland. zur Goldwährung kam 94; Urſ. d. Silber— 
währung 99. 

Arnauld de la Peridre, Angelika Valeska Alice von (Königl. 
Schauſpielerin, Berlin W, Speyererſtr. 20, Ps.: Alice von Arnauld) geb. 
16. V. 77 in Berlin als Tochter eines Offiziers, deren Mutter |. Zt. 
als dramatiſche Sängerin wirkte. Sie hatte ſchon als Kind im Eltern 
hauſe durch häufigen Theaterbeſuch Anregung zum Schauſpielerberuf 
erhalten. Nachdem ſie dramatiſchen Unter— 
richt bekommen, kam ſie 93 durch M. 
Grube als Volontairin an das Hoftheater in 
Mannheim, wo ſie ſentimentale Rollen ſpielte. 
Jutendant Praſch engagierte ſie noch im ſelben 
Jahre für das Hoftheater in Baden-Baden. 
1895 kam A. nach Elberfeld, wo ſie meiſtens 
Heroinen⸗Rollen mit großem Erfolg ſpielte. 
Nach einjähriger Tätigkeit daſelbſt wurde A. 
an das Königliche Schauſpielhaus in Berlin 
geholt, um als „Lady Nottingham“ in 
„Graf Eſſex“ zu gaſtieren, was zum En⸗ 
gagement führte. Hauptrollen: Volumnia (Coriolan), (Richard III), 
Herzogin von Pork, Deborah, Königin Eliſabeth, Iſabella. 

Arndt, Adolf, G. (Geh. Bergrat, Ob. Bergrat a. D., Prof., Dr. jur., 
Königsberg i. Pr., Schönſtr. 12 b) geb. 21. X. 1849. Zuerſt juriſtiſche 
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Tätigleit, 77 Übertritt zur Bergverwaltung, ſtellvertretender Chef des 
Bergamts Halle, 79 Priv.-Doz., 93 a. o. Profeſſor, 00 ord. Profeſſor 
in Königsberg; 04/05 Rektor der Univerſität. Werke: Verordnungs⸗ 
recht d. Deich. Reiches 84; Das allgemeine Berggeſetz für die preuß. 
Staaten 85; Entwurf eines Dtſch. Berggeſetzes; Bergbau und Bergpolitik 
= Dtſch. Landwirtſchafts Recht O1; Das ſelbſtändige Verordnungs⸗ 
recht 02. 

Arnold, Julius (Wirkl. Geh.-Rat, Prof., Dr. med., Heidelberg, 
Gaisbergſtr. 1) geb. 19. VIII. 1835 in Zürich, Univerſitäten 
Heidelberg, Prag, Wien, Berlin, 59 Dr. med., 63 Priv.-Dozent, 
66 Profeſſor der pathologiſchen Anatomie und Direktor des patholog. 
anatom. Inſtituts, 70 o. Profeſſor, 07 Eintritt in den Ruheſtand. Werke: 
Über die Bindehaut der Hornhaut und der Greiſenbogen 60; Anatom. 
Beiträge zu der Lehre von den Schußwunden 73; Vorkommen heller 
Muskeln bei Menſchen 83; Linſe und Strahlenblättchen im Handbuch d. 
Ophthalm. v. Graefe und Saemiſch. 

Arnoldt, Richard Karl David (Dr. phil., Geh. Reg.-R., Kgl. 
Gymn. Dir., Altona, Elbe, Hoheſchulſtr. 8) geb. 26. XI. 45 in Gumbinnen. 
Richard A., jetzt Direktor des Kgl. Chriſtianeums in Altona, iſt ein Sohn 
des bekannten Philologen Julius Arnoldt, weiland Direktors des Gymnaſiums 
in Gumbinnen. A. beſuchte das dortige 
Gymn., ſtudierte klaſſiſche Philologie in 
Bonn, Leipzig und Königsberg, promo— 
vierte in Königsberg und beſtand daſelbſt 
70 die Lehramtsprüfung für Lateiniſch uſw. 
Er war Mitglied des Kgl. pädag. Seminars 
in Königsberg, Probandus u. Lehrer am 
Kgl. Gymn. in Elbing, Lehrer am Kneiphöf. 
Stadtgymn. in Königsberg, dann Direktor 
des Gymn. in Prenzlau und ſeit 1. 8. 94 
in Altona, wo er zugleich Leiter eines 
pädag. Seminars ſowie Mitglied der Kgl. 
Wiſſenſchaft. Prüfungskommiſſion in Kiel 
iſt. Sein ſpezielles Forſchungsgebiet iſt die griechiſche dramatiſche Literatur. 
Werke: De choro Aristophanis quaestiones scaenicae. Regim. Pr. 68. 
Diss Kleinere Abhandlungen und Rezenſionen. Die Chorpartieen bei 
Ariſtophanes 73. Die choriſche Technik des Euripides 78. Der Chor 
in Agamemnon des Aeſchylus 81. Über Schillers Auffaſſung und Ver— 
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wertung des antiken Chors in der Braut von Meſſina. 89. Geſchichte der 
lateiniſchen Schule in Prenzlau. 93, u. a. 

Arnsperger, Hans (a. o. Profeſſor, Dr. med., Heidelberg) geb. 
4. X. 1872 in Karlsruhe i. B., 91— 96 Univerſitäten Freiburg, München, 
Heidelberg, 96 Dr. med., 97 Aſſiſtent am Krankenhaus Berlin, 97— 98 
Pathal. Inſtitut Heidelberg, 98 med. Klinik daſelbſt, 03 Habilitation. 
Werke: Über veräſtelte Knochenbildung i. d. Lunge 96, Diſſ.; Mitarbeiter 
zahlreicher Zeitſchriften. 

Arnz, Albert (Landſchaftsmaler, Düſſeldorf, Duisburgerſtr. 134) 
geb. 24. I. 1832 daſelbſt, Beſuch d. Akademie, Studienreiſe durch Italien 
und die Schweiz. Werke: Der Regenſtein im Harz; Schweizerlandichaft ; 
Waldlandſchaft mit einer Schafherde; Tempel der Veſta in Rom; Der 
Schloßplatz in Stuttgart während des Fackelzugs für den Deutſchen Kaiſer 
76; Anf den Mauern des alten Rom 69; Das Koloſſeum; Strand bei 
Neapel 71. 

Arp, Carl Johann Heinrich (Landſchaftsmaler, Weimar, Bis— 
marckſtr. 16) geb. 3. I. 1867 Kiel, Gymnaſium Kiel, Kunſtſchule Weimar. 

Aſcherſon, Paul Friedrich Auguſt (Dr. med. et phil., a. o. 
Univ.⸗Prof., Geh. Reg.⸗Rat, Berlin W, Bülowſtr. 50) geb. 4. VI. 1834 
daſelbſt, Markgrafſche Knabenſchule, Friedr. Werder-Gymnaſium, Uni— 
verſität Berlin, 56 Staatsexamen, prakt. Arzt, 60 Aſſiſtent am Botan. 
Garten, 65 am Botan. Muſeum, 71 2. Kuſtos am Botan. Muſ., 69 Dr. 
phil. h. e., Priv.⸗Dozent, 73 a. o. Profeſſor der Botanik. Werke: 
Flora der Provinz Brandenburg 64; Nordoſtdeutſche Schulflora 02; 
IIlustration de la flore d'Egypte 87; u. a. m. 

Aſenijeff, Elſa (Schriftftellerin, Leipzig, Schwägrichenſtr. 11.) 
Werke: Iſt das die Liebe? Aufruhr der Weiber; Sehnſucht; Unſchuld; 
Tagebuch einer Emanzipierten Ol; Max, Klingers Beethoven 02; Der 
Kuß der Maja 02; Die Schweſtern; Epithalamia 07; Dichtungen zu 
gleichnamigen Zeichnungen von M. Klinger. 

Atzberger, Leonhard K. (Univ. Profeſſor, München, Königinſtr. 33) 
geb. 23. VII. 1854 in Velden, Nied. Bayern, Volksſchule daſelbſt, Lateinſchule 
Scheyern, Gymnaſium und Lyceum Freiſing, Univerſität München, 79 
kathol. Prieſter, 82 Priv⸗Dozent, 96 Univ. ⸗Prediger, 88 a. o. Profeſſor, 
94 o. Profeſſor der Univerſität München. Werke: Logoslehre des hl. 
Athanaſius 80; Unſündlichkeit Chriſti 83; Der Glaube 91; Handbuch 
der katholiſchen Dogmatik 98—03. 8 
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5 Augspurg, Anita Theod. Joh. Soph. (Dr. jur., Schriftitellerin 
Im Wieſel, Irſchenhauſen, Poſt Ebenhauſen, Ob. Bay.) geb. 22. IX. 1857 
in Verden a. Aller, Univerſitäten Zürich und Berlin, 81—85 an den 
Bühnen zu Meiningen, Altenburg und Amſterdam tätig, 86 in München, 
93-97 Studium von Jurisprudenz, Prom., Mitarbeiterin vieler Zeitſchriften. 


N Autenrieth, Edmund von (0. Profeſſor, Oberbaurat, Baudirektor, 
Stuttgart, Kreuſerſtr. 7) geb. 21. II. 1842 in Tübingen, Polytechniſche 
Schule in Stuttgart, Univerſität Tübingen, Vorleſungen an der Sorbonne 
und der Ecole des Ponts et Chaussées in Paris, 66 Aſſiſtent u. Priv.⸗ 
Doz., 71 Profeſſor der techn. Hochſchule Brünn, 73 o. Prof. in Stutt⸗ 
gart, 07 Baudirektor, jetzt im Ruheſtand. Werke: Statiſche Bered;- 
nung der Kuppelgewölbe 94; Techniſche Mechanik, Lehrbuch der Statik 
und Dynamik für Maſchinen- und Bauingenieure 00. 

Authenrieth, Wilhelm (a. o. Profeſſor, Dr. med., Freiburg i. B.) 
geb. 1. IV. 1863 in Langenſteinbach, Baden; Univerſitäten Berlin, Frei⸗ 
burg, Erlangen, 88 Dr. phil., 95 Privat⸗Dozent, Aſſiſtent am chemi⸗ 
ſchen Univ-Laboratorium Freiburg, 06 a. o. Profeſſor. Werke: Zur 
Kenntnis der Iſomerieverhältniſſe der ungeſättigten Säuren 96; Die 
Auffindung der Gifte und ſtark wirkenden Arzneiſtoffe 2. A. 97; Quali⸗ 
tative Analyſe 97, Quantitative Analyſe 99. 

Avenarius, Ferdinand (Schriftiteller, Dresden-Blaſewitz, Wach⸗ 
witzerſtr. 3) geb. 20. XII. 1856 in Berlin. Gymnaſium daſelbſt und 
in Dresden, Univerſitäten Leipzig und Zürich, Reiſen durch die Alpen⸗ 
länder und Italien. 87 Herausgabe des „Kunſtwart“. Werke: Wandern u. 
Werden 80; Kinder von Wohldorf 86; 
Stimmen und Bilder 3. A. 07; Hand— 
buch dtſch. Lyrik, Anthol. 8. A. 7 
Meiſterbilder für das dtſche. Haus, ſeit 
02; Böcklin Mappe, Schwind⸗Mappen, 
Richter⸗Mappe, Preller-Mappe u. a. m. 

Aramethy-Racher, Roſa, (Schrift⸗ 
ſtellerin, Budapeſt, II B. Cſonakgaſſe 2) 
geb. in Temesvär. Als Tochter eines 
hohen Militärbeamten in Temesvär ge— 
boren, wurde ſie ſpäter Schülerin der Ge— 
ſangsprofeſſorin Mar cheſi, bildete 
ſich für die Oper aus, und wandte 
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ſich ſpäter dem Schauſpiel zu. — Schon als Mädchen hatte jie einige 
kleinere Sachen veröffentlicht, jetzt als Gattin des k. ung. Miniſterialrates 
A. überließ ſie ſich ganz dieſem ihren Vergnügen und Streben. Werke: 
Novellen: Beſiegt; Neigung u. Pflicht; Meine geſchiedene Frau; Unter 
der Maske; Sommergluten. In Buchſorm: „Im Walde.“ Romane: 
Dornröschen; Scheherezade; Schmetterling; Die Ahnfrau; „Pſyche“. 
Gedichte: „Aus tiefſter Bruſt.“ 

Bach, Ludwig, N. (Dr. med., o. Prof., Marburg, Marbacherweg 13) 
geb. 31. XII. 1865 in Frankweiler (Rheinpfalz); Gymnaſium Landau, 
Univerſitäten München, Würzburg und Berlin, 91—00 Aſſiſtenz— 
Arzt der Univerſitäts⸗Augenklinik Würzburg, 54 Priv. Dozent, 00 
o. Profeſſor. Werke: Arbeiten über die Bakteriologie des Auges, der 
Mißbildungen des Auges, der Augenmuskelkerne, der Pupillenreflexe etc, 

Bacher, Eduard (Schriftſteller, Wien IX., Schubertgaſſe 20) geb. 
7. VII. 1879 in Pola. A. wollte urſprünglich Lehrer werden, entſagte 
jedoch früh den pädagogiſchen Studien, 
um ſich den kommerziellen Lehrgegenſtänden 
zuzuwenden und trat dann als Bank— 
beamter mit einigen Werken in die Öffent- 
lichkeit. Später widmete er ſich ganz der 
ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit. Werke: Früh⸗ 
lingsſtürme, Sammlungen, Ged.: Die Ge— 
ſchichte ſeines Lebens, Erz.; Aus dem 
Tagebuche zweier Frauen, St.; Die letzte 
Schrift, Nov.; Abgebrüht — Der Spe— 
kulant, Einakter; Verbotene Liebe, Drama: 
Ferdinand von Saar (Biogr.). Papſt Pius X. 
hat den Gedichtband „Weiße Lilien“ von 
dem Verfaſſer als Widmung angenommen. 

Bachmann, Alfred, A. (Kunſtmaler, München 19, Mandlſtr. 1c, 
Atelier: Leopoldſtr. 87) geb. 1. X. 1863 in Dirſchau b. Danzig; Gym— 
naſien in Breslau, Münſter, Schnepfenthal und Berlin, Kunſtakademie 
Königsberg, Reiſen ins Ausland, ſeit 91 in München. Werke: Sonnen— 
aufgang (Paſtell, Neue Pinakothek); Das Meer (Städt. Muſeum, Leipzig); 
Morgendämmerung um atlantiſchen Ozean u. v. a. Olgemälde und Paſtelle. 

Bachmann, Johann (Profeſſor, Leitmeritz a. E., Lange Gaſſe 175) 
geb. 1. II. 1852 in dem Dorfe Kulſam in Böhmen als Sohn des Volks— 
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ſchul-Oberlehrers Bachmann. Beſuchte die 
Unterrealſchule zu Eger, die Lehrerbildungs— 
anſtalten zu Eger und Prag und erwarb 
ſich 72 die Lehrerbefähigung für deutſche 
Sprache, Geographie und Geſchichte. Nach 
vierjähriger Tätigkeit an Volks- und Bürger⸗ 
ſchulen Böhmens und Oberöſterreichs wurde 
er Profeſſor an dem öffentlichen deutſchen 
Mädchenlyzeum in Prag und wirkte dort 
bis zu ſeinem Übertritte in den Ruheſtand. 
Werke: Egerländiſche Volkskunde in 20 
Abhandl.; Geographie., 3 Aufſ.; Pädagogik, 
8 Aufſ.; Belletriſtik, 20 Aufſ.; Egerländer 


Dorfbilder, Erz. 2 Bde., 08. 

Bachmann, Magdalene (Graphologin, Phrenologin, Schriftſtellerin, 
Altona a. E., Eimsbüttelnerſtr. 18) geb. 18. XII. 1849 in Schönebeck a. E., 
von ihrem ſtreng religiös denkenden Vater 
erzogen, widmete ſie ſich, nachdem ſie nach 
24 jähriger Ehe ihren Gatten verloren hatte, 
ganz den Rätſelfragen, die ihr der Okkul⸗ 
tismus aufgab. Durch Vorträge verſuchte 
ſie, den Widerſtand der Preſſe gegen den 
Okkultismus zu überwinden. Ihr Vortrag 
über Handleſekunſt 1894, der erſte, der 
in Deutſchland gehalten wurde, brachte 
lange Artikel in den Hamburger Tages- 
zeitungen. 1905 Vortragsreiſe nach Schle⸗ 
ſien. In ihren Kreiſen gilt ſie als die 
einzige Perſon, die ſämtliche Geheimwiſſen⸗ 
ſchaften beherrſcht, inbezug auf Kenntnis des Körpers, Geiſtes und der 
Seele. In ihrer Praxis als Graphologin findet ſie täglich Gelegenheit, 
ſich von der Exaktheit der Phrenologie, Aſtrologie, Graphologie, Giro— 
mantie, Augenſprache und Mimik zu überzeugen. Werke: Das Glück 
im Lichte des Okkultismus und Spiritismus 98; Urſachen des ſechſten 
Sinnes; Phänomene des Hellſehens; Studie über „Mein Schönheitsſyſtem“ 
99; Wiſſenſchaftliche Begründung der Graphologie; Die phyſiologiſche 
Graphologie 03; Der Anarchismus im Lichte des Okkultismus; Die 
Phyſiologie des Lachens und Weinens 04; Naſe und Geruchſinn im 
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Lichte der Weltanſchauung; Schädlichkeit des Rauchens und Trinkens 05; 


Trinkſitte im Lichte der phyſiologiſchen Aſtrologie 06; Die Nervoſität OS; 
Die Phyſiologie des Tanzes OS. HH 1 
Bader, Karl, Auguſt, (Profeſſor, Dr. phil., Hofbibliothekar. Darm 
ſtadt, Eichlergſtr. 8) geb. 27. VI. 1868 daſelbſt, Gymnaſium, Univerſi 
täten München, Straßburg und Gießen. Werke: Zur Geſchichte des 
Großh. Heſſiſchen Freiwilligen Jägerkorps von 1813, 99; Darmſtadt im 
Feſtgewand und Trauerkleid 01; Turm- und Glockenbüchlein 03. 
Bader, Wilhelm, (Maler, Darmſtadt, Wilhelminenſtr. 23, geb. 
24. VII. 1855 daſelbſt, künſtleriſche Ausbildung in München. Werke— 
Siſyphus; Unſchuld und Liebe; Eine Madonna; Im Reich der Töne u. v. a. 
Badſtüber, Hubert, (Prof. Dr., Wien III, Erdbergerlände 6) geb. 
13. X. 1861 in Prag, ſtudierte an dem Gymnaſium daſelbſt, in Kremſier 
und Mies, Univerſitäten Prag und Inns 
bruck, Lehramtsprüfung 86, Probejahr am 
Gymnaſium Junsbruck, ſeit 06 Profeſſor 
am Pädagogium in Wien und Dozent 
der Lehrerakademie. Werke: Charaktere 
aus dem Nibelungenliede und der Gudrun; 
Nordiſche Heerfahrt; Heinr. v. Kleiſt. 
Sein Leben u. ſeine Werke 02; Friedrich 
von Hagedorns Jugendgedichte 04; Franz 
Wisbacher, ein bayeriſcher Lyriker der 
Gegenwart 05; Chriſtoff Kuffner, ein 
vergeſſener Poet des Vormärz; Unſere 
8 deutſchen Klaſſiker in ihrem Verhältnis 
zum Katholizismus 06; Dfterreich Dichter und Klaſſiker in ihrem Verh. 
zum Katholizismus 07; Stephan Ludwig Roth und Franz Obert, zwei 
berühmte ſiebenbürg-ſächſ. Schulmänner; Die Kunſtmittel unſerer deutſchen 
Lyriker. 
Baehr, Paul, (Schriftſteller, Bad Oeynhauſen,) wurde am 26. IX. 1855 
zu Thorn geboren. Sein Vater, den er ſehr früh verlor, war Fabrikant. 
Seine Mutter iſt die Tochter des preußiſchen Hauptmanns Kretſchmer, 
der im Befreiungskriege ſchwer verwundet wurde. Nachdem Baehr ſeine 
Gymnaſialbildung in Berlin und Spandau erhalten, widmete er ſich der 
militäriſchen Laufbahn. Nach etlichen Jahren zog er ſich als Offizier 
im Dienſte ein ſchweres Leiden zu, wodurch er gezwungen wurde, 1881 
ſeinen Abſchied zu erbitten. Seit 1883 mit Anna Detmering, der Tochter 
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eines ehemaligen hannoverſchen Majors, 
verheiratet, lebt er ſeitdem in Bad Oeyn— 
hauſen i. W. Von ſeinen Werken ſeien 
erwähnt: „Gedichte“ (1881); „Erinne— 
rungen an Oeynhauſen“ (1883, 4. Aufl. 
1888); „Bad Oeynhauſen und ſeine Um— 
gegend“ (1885, 3. Aufl. 1895); „Neues 
Buch der Lieder“ (1. Aufl. 1885); 
„Rheiniſch-weſtfäliſches Dichterbuch“, 
Eine Anthologie mit biographiſchen 
und bibliographiſchen Notizen (1888); 
ferner die literarhiſtoriſchen Schriften: 
„Vergleichung der Lyrik der Befreiungs— 
kriege mit der Lyrik des deutſch-franzöſiſchen Krieges von 1870/71“ (1888); 
„Max von Schenkendorf als patriotiſcher Dichter in ſeinen Liedern“ (1888) 
und „Die Ortlichkeit der Schlacht auf Idiſtaviſo“ (1888). Sein „Neues 
Buch der Lieder“ wurde wegen der darin ſich findenden Fülle der Empfindung, 
Tiefe des ſittlichen Ernſtes und Formenſchönheit ſelbſt von Männern wie 
Klaus Groth, Otto von Leixner, Felix Dahn und P. K. Roſegger mit 
warmer Auszeichnung begrüßt und 1887 mit dem von der Augsburger 
„Schillerſtiftung“ ausgeſetzten Preiſe „für beſondere Leiſtungen auf dem 
Gebiete deutſcher Poeſie oder überhaupt deutſcher Literatur“ gekrönt. 
Gegenwärtig iſt Baehr einer der meiſtkomponierten deutſchen Dichter; 
bereits über 200 Kompoſitionen ſind zu ſeinen Liedern erſchienen. 

Baentſch, Bruno, J. L. (Prof., Dr. theol. et phil., Jena, Lichten- 
hainerſtr. 3) geb. 25. II. 1859 in Halle a. S., Beſuch des Gymnaſiums 
und der Univerſität daſelbſt, 83 Dr. phil., 86—88 Pfarrer in Rothen⸗ 
burg a. S.; 88—93 in Erfurt; 92 Lic. d. Theol. in Jena, 93 Habilit; 
99 a. o. Prof., ſeit O1 o. Profeſſor. Werke: Die moderne Bibelkritik 92; 
Das Heiligkeitsgeſetz, Lev. 17 — 26, eine hiftor.-fritifche Unterſuchg. 93; 
Geſchichtskonſtruktion oder Wiſſenſchaft 96; David und ſein Zeitalter 
07 u. a. 

Baer, Abraham, Adolf, (Dr. med., Geh. Mediz-Rat, Berlin N. W. 
Rathenowerſtr. 5) geb. 26. XII. 1834 in Filehne, Univerſitäten Berlin, 
Wien und Prag, 62—72 Arzt in Naugard und an der Strafanſtalt 
daſelbſt, 70/71 Feldzug, 72 — 04. Oberarzt in Plötzenſee, Kreis-Arzt in 
Berlin. Werke: Die Gefängniſſe, Strafanſtalten und Strafſyſteme, 
ihre Einrichtung und Wirkung in hygieniſcher Beziehung 71; Die Ver⸗ 
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brecher in anthropologiſcher Beziehuug 93; Die Trunks und ihre Ab 
wehr 90; Der Selbſtmord im kindlichen Lebensalter 01. N 

Baer, Caſimir, Hermann, (Architekt, Dr. phil., Redakteur, Schrift- 
ſteller, Kunſthiſt., Zürich V, Dolderſtr. 23) geb. 2. XI. 70 in Mannheim 
als Sohn einer Beamtenfamilie. Nach Abſolvierung der Bauſchule auf 
den Techniſchen Hochſchulen zu Karlsruhe und Charlottenburg und nach 
kunſthiſtoriſchen Studien auf den Univerſi— 
täten Freiburg i. B. und München, folgte 
eine langjährige praktiſche Tätigkeit als 
Architekt, ſowie als Kunſthiſtoriker bei der 
Inventariſation der Kunſt und Altertums— 
denkmale des Großherzogtums Baden. 
Vielſeitige ſchriftſtelleriſche Tätigkeit und 
ausgedehnte Reiſen gingen nebenbei. Als 
verantwortlicher Redakteur übernahm er 
1903 die Leitung des architektoniſchen 
Teiles der Schweiz. Bauzeitung. Werke: 
Hirſauer Bauſchule 97; Die Kirche zu 
Birndorf, Zeitſchrift Schauinsland 98; 
Die bürgerlichen Bauwerke d. alten Zürich 05; Das Bürgerhaus in der 
Schweiz 07; Das Zunfthaus „Zur Meiſen“ Feſtſchrift 07; Schweizer 
Kunſtkalender. Herausgegeben von Dr. C. H. Baer. Jahrg. 05 
bis 07; An dem Inventariſationswerk „die Kunſtdenkmäler des Groß— 
herzogtums Baden.“ 1904. 

Baer, Edle von Huthorn, Marie Hermes Eliſabeth von (Schrift— 
ſtellerin, Dresden-Blaſewitz, Hochuferſtr. 11 I; Ps.: Marie Hermes von 

Baer) geb. 1866 auf Gut Wallküll (Eſtland). 

M. H. v. Baer, Tochter des Gutsbeſitzers 
H. v. Baer überſiedelte nach dem Tode 
ihres Vaters nach Deutſchland, wo ſie in 
Dresden ihren Schulunterricht genoß. Sie 
beſchäftigte ſich viel mit Malerei und hatte 
für das Theater Intereſſe, um dann ſpäter 
mit einigen Werken in die Offentlichkeit zu 
treten. — Werke: Irdiſche Engelchen u. 
Bengelchen, Kinderbilder 05; Geſchichten aus 
dem Speſſart 05; Regentropfen u. Sonnen- 
ſtrahlen. 07. 
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Baerwinkel, Rudolf, Felir, (Dr. jur., Geh. Reg.⸗Rat, Mitglied 
des Reichstags, Sondershauſen, Fürſtenſtr. 8) geb. 16. X. 1864 in Arn⸗ 
ſtadt, Bürgerſchule daſelbſt, 73—84 Gymnaſium, Univerſitäten Jena, 
Halle und Berlin, 89 Promotion, 95 Gerichts-Aſſeſſor, 97 Regierungs⸗Aſſ., 
98 Landrat, Mitglied des Reichstags. Werke: Die Körpergröße der 
Wehrpflichtigen d. Unt-Herrſch. d. Fürſtentums Schwarzburg-Sondershauſen. 

Baginsky, Adolf, (a. o. Profeſſor, Dr. med., Berlin W, Pots⸗ 
damerſtr. 5) geb. 22. V. 1843 in Ratibor, Studium in Berlin und Wien, 
prakt. Arzt, ſeit 72 in Berlin, 81 Habil., 90 Direktor des Kaifer- und 
Kaiſerin-Friedrich-Krankenhauſes, 92 a. o. Profeſſor. Werke: Handbuch 
der Schulhygiene, 2. A. 83; Lehrbuch der Kinderkrankheiten 5. A. 96; 
Die Serumtherapie der Diphtherie 95; Das Leben des Weibes, 3. A. 85. 

Bahlmann, Paul, (Prof., Dr. phil., Ob.⸗Bibliothekar, Münſter i. W., 
Hammerſtr. 58) geb. 19. IV. 1857 in Neuſtadt, Ob.⸗Schleſ.; Gymnaſium, 
Univerſität, 84 Aſſiſtent in Berlin, 86 Hilfsarbeiter, 87 Kuſtos der Univ. 
Bibliothek Münſter, 98 Profeſſor, O02 Ober-Bibliothekar. Werke: Das 
Regierungsbezirk Münſter 93; Die Wiedertäufer zu Münſter 94; Jeſuiten⸗ 
Dramen der niederrhein. Ordensprovinz 96; die Erneuerer des antiken 
Dramas und ihre erſten dramat. Verſuche 96; Weſtfäliſcher Sagenkranz 
97; Aus Münſters Vergangenheit 98; Rheiniſche Seher und Propheten 
02 u. v. a. 

Bail, Theodor, (Naturforſcher, Päd., Danzig, Weidengaſſe 49), geb. 
5. V. 83 in Hainau i. Schleſ. B. beſuchte zuerſt die Breslauer Real⸗ 
ſchule und beſtand 1853 als Primaner des Friedrichsgymn. das Abituri- 
enteneramen. Auf der Breslauer Univerſität ſtudierte er Naturwiſſen⸗ 
ſchaften. Er promovierte 57 mit einer 
Diſſertation De face cerevisiae. Als 
ordentl. Lehrer kam er 58 an die 
Realſchule, 61 als Ord. nach Poſen 
und 62 ebenfalls nach Danzig, 1858 
wurde er Dir. der Dtſch. Naturforſch. 
Geſellſch. zu Danzig, welche er 29 Jahre 
leitete. 1901 legte er dann ſein Schul— 
amt nieder. Werke: Das Syſtem der 
Pilze, 58; Meth. Leitfaden d. Naturg., 
83; Grundriß d. Naturg., 88; Neuer 
meth. Leitf. d. Botanik u. Zool., 94; 
Herbarium mycolog. typicum, 59; 
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Differtation: De face cerevisiae, 57; Regensburger Flora, 57; Abhandig.: 
Sclerotium u. Typhula Hedwigia, 56; Über die Myxogasteres Wiener 
zool-bot. Geſ., 59; Hefe und Gärung erzeugt durch Pilzſporen, u. Krank 
heiten d. Inſekten durch Pilze. Vorſ. d. Deutſch. Naturforſcher u. Arzte 
Königsbg., 60. 

Baillen, Paul, J. H, (Dr. phil., Geh. Archiv⸗Rat, Berlin W., 
Anusbacherſtr. 47), geb. 21. I. 1853 in Neuſtadt⸗Magdeburg, Gymnaſium 
daſelbſt, Univerſitäten Göttingen und Berlin, 74 Dr. phil., 76 Eintritt 
in die Archiv-Berwaltung; 84 Geh. Staatsarchivar, 00 Geh. Archivrat; 
05 II. Direktor des Staatsarchivs. Werke: Briefwechſel Talleyrands 
mit Ludwig XVIII., 81; Preußen und Frankreich v. 1795 - 07, 81/87, II; 
Briefwechſel König Friedrich Wilhelms III. und der Königin Luiſe mit 
Kaiſer Alexander I., 00. 

Bakalär, Johann, M., (Pfarrer, Schriftſteller, Angern b. Wien, 
Ps.: J. B. Srbecky), geb. 16. VII. 1857 in Srbetz in Mähren, be- 
ſuchte nach der Volksſchule das Gym— 
naſium in Kremſier und Prerau, 
84 zum Prieſter ordiniert, Bürgerſchul— 
katechet in Lundenburg und ſchließlich 
Pfarrer in Kaidling b. Znaim, jetzt Pfarrer 
in Angern bei Wien. Werke: Volapük— 
grammatik, 87; Volapükwörterbuch, 87; 
Über die Kulturbedeutung der Ill, Cy— 
rillus und Methudius für Mähren, 89; 
Feuilletons, Kritiken und Referate, literar. 
Skizzen, lexikographiſche und ſoziologiſche 
Artikel. 


Baluſchek, Hans, (Maler, Berlin-Schöneberg, Vorbergſtr. 15), geb. 
9. V. 1870 in Breslau, Gymnaſium, Berliner Akademie. Werke: 
Die Ordensritter; Nachtbild; Der Betrunkene; Montagmorgen; Der 
Bahnhof; Aus dem Rieſengebirge; Sonntag auf dem Tempelhofer Feld; 
Bilder aus dem Berliner Leben. 

Bamberg, Friedrich, (Lehrer, Ragöſen, Kreis Zauch-Belzig), geb. 
10. XI. 1857 in Jeſerig, beſuchte die dortige Volksſchule, Präparand 
einer Privatpräpar.⸗Anſtalt, beſuchte 78 —81 das Lehrerſeminar zu Neu— 
Ruppin. Lehrtätigkeit in Reichenwalde, Benken und von 86 in Ragöſen. 
Werke: Evangelien-Erklärung der Sonn- u. Feſttage des Kirchenjahres; 
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Epiſtel⸗Erklärung der Sonn- und Feſttage 
des Kirchenjahres; Die Eiſenacher Beri- 
kopen des Kirchenjahres, 2 Tle.; Lehr⸗ 
buch der bibliſchen Geſchichte für Mittel- 
und Oberſtufe; Der bibliſche Geſchichts— 
unterricht auf der Unterſtufe; Hilfsbuch 
der Innern Miſſion; Erklärung von 80 
Bibelabſchnitten; Ausführliche Bibelkunde; 
Volkswirtſchafts- und Geſetzeskunde in der 
Schule; Der grammatiſche Unterricht in 
der Volksſchule; Pſalmerklärung; Repeti⸗ 
torium der Pädagogik; Heimatkunde des 
Kreiſes Zauch-Belzig. 


Bandell, Eugenie (Malerin, Frankfurt a. M., Hermannſtr. 35, 
Atel.: Dürerſtr. 10) geb. 21. XII. 1863 daſelbſt, Studien in Hanau unter 
Prof. G. Cornicelius, Prof. W. Trübner und Prof. B. Mannfeld. Alle 
großen Ausſtellungen wie: Münchener und Berliner Sezeſſion, Große 
Kunſtausſtellung Wien, Münchener Glaspalaft etc. beſchickt. 


Bantzer, Carl Ludwig Noah, (Maler, Dr. phil. b. c., Prof., 
Lehrer der kgl. Kunſtakademie Dresden, Dresden-Strehlen, Dorotheenſtr. 12, 
Atel. Kgl. Kunſtakad., Brühlſcher Garten), geb. 6. VIII. 1857 in Ziegen⸗ 
hain, Reg.-Bez. Kaſſel. Gymnaſium Marburg, Kunſtakademie Berlin 
und Dresden, 82 —83 in Paris, 96 Profeſſor der Kunſtakademie. Werke: 
Wallfahrer am Grabe der hl. Eliſabeth, 89; Heſſiſche Bäuerin, 04; 
Der Geberngrund, Landſch., 04 (Kgl. Gallerie Dresden); Abendmahlfeier 
in Heſſen (Nat.⸗Gall. Berlin); Heſſiſcher Bauer, 05; Abend; (Muſeum 
Hannover). 


Bar, Karl Ludwig von, (Geh. Juſtizrat, o. Prof., Dr. jur., 
Göttingen, Herzberger Chauſſee 25/29), geb. 24. VII. 1836 in Hannover, 
Gymnaſium daſelbſt, Univerſität Göttingen und Berlin, 63 Habilitation, 
66 Profeſſor, 68 in Breslau, 79 in Göttingen, 90—93 Mitglied des 
Reichstags. Werke: Fremdenrecht und ſeine volkswirtſch. Bedeutung; 
Lehrbuch des internationalen Privat- und Strafrechts; Die Ruſſifizierung 
Finnlands; Recht und Beweis im Geſchworenengericht; Die Grundlagen 
des Strafrechts; Strafrechtsfälle; Geſetz und Schuld im Strafrecht, Bd. 1; 
Das Strafgeſetz u. v. a. 
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„Bardeleben, Karl Heinrich von, (Prof. Dr. med., Jena, Forſt⸗ 
weg 25), geb. 7. III. 1849 in Gießen. Beſuchte das Gymnaſium Greifs⸗ 
wald, ſtudierte daſelbſt und in Heidel— 
berg, Berlin u. Leipzig. Feldzug 66 im 
Lazarett Jicin, 70 bei der Corps-Artillerie 
des 12. Armec-Corps, 71 Promotion in 
Berlin, 71/72 Staatsexamen, 73 Pro 
ſektor in Jena, 74 Habilitation, 78 a. o. 
Profeſſor, 88 Prof. ord. h. der Anatomie. 
Große wiſſenſchaftliche Reiſen im In- u. 
Auslande. Werke: Etwa 100 Schriften 
auf dem Gebiete der Anatomie des 
Menſchen; Beiträge zur Anatomie der 
Wirbelſäule, 74; Atlas der topographiſchen 
Anatomie (v. H. Haeckel), 4. A.; Lehr— 
buch der ſyſtematiſchen Anatomie. 

Barfurth, Dietrich, (Univ.Prof., Dr. phil. et med., Kaiſ. ruſſ. 
Staatsrat a. D., Roſtock, Graf Schackſtr. 7), geb. 25. I. 1849 in Ding 
laken, (Rheinprov.), Gymnaſium Duisburg, Univerſitäten Göttingen und 
Bonn, 83 Habilit., 88/89 Proſektor an dem anatom. Inſtitut Göttingen, 
89 96 Profeſſor in Dorpat, 96 o. Prof. in Roſtock. Werke: Schriften 
vergl. anatomiſch., hiſtolog. und entwicklungsgeſch. Inhalts. 


Barfuß, Joſef Heinrich, (Schriftſteller, Erfurt, Querſtr. Ps.: 
Rohöa), geb. 1859 in Münſter i. W. B. erblickte als Sohn eines Hand— 
werkers das Licht der Welt und widmete 
ſich nach feinem Schulbeſuch der Kunſt⸗ 
gärtnerei. Vom Jahre 82 an war er 
literariſch tätig. Als ſeine bekannteſten 
Fachwerke ſeien hier erwähnt: Die Beilchen- 
kultur, Stachelbeerkultur und Stachelbeer— 
wein; Das Erdbeerbuch; Winterſchutz 
empfindlicher Gewächſe in Deutſchland, 
Oſterreich und Schweiz; Treiberei der 
friſchen Gemüſe; Himbeere und Brom— 
beere; Zimmerpflanzenkultur und Pflege; 
Obſtverwertung u. ſ. w. Ferner einige 
Novellen und ein Kriminalroman. 
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Barmas, Iſſay, (Geigenkünſtler, Berlin W., Nettelbeckſtr. 17), geb. 
1. V. 1874 in Odeſſa (Rußland), 
Studium am kaiſ. Konſervatorium in 
Moskau, Schule Joachims an der kgl. 
Hochſchule in Berlin, 99 erſtes Konzert, 
Reifen in Deutſchland, Oſterreich, Ruß⸗ 
land, Dänemark, Rumänien etc., Ol Lehrer 
am Stern'ſchen Konſervatorium in Berlin, 
05 in gleicher Eigenſchaft am Klindworth- 
Scharwenka-Konſervatorium. Aus ſeiner 
Schule gingen hervor u. a.: Edith v. Voigt— 
laender, J. Mitnitzky, Mitja Itkis. Violin⸗ 
koncerte von Beethoven, Bach, Mozart, 
Brahms, Saint-Saöns, Lalo, Bruch, 
Vieuxtemps, Chaconne v. Bach etc. Ritt. d. Kgl. Rum. Kronen-Ordens. 

Barnay, Ludwig, (Großh. Heſſ. Hofrat, Direktor d. Kgl. Schauſpiel⸗ 
hauſes Berlin, Berlin W., Kurfürſtendamm 46), geb. 11. II. 1842 in 
Peſt, Polytechniſches Inſtitut Wien, 60 Übergang zur Bühne, 60— 61 
bei einer Wandertruppe tätig, an vielen Bühnen Oſterreichs und Deutſch— 
lands wirkſam, 81 in London, 83 und 8s in Amerika, gaſtierte in Ruß⸗ 
land und Holland, ſeit 06 Direktor des kgl. Schauſpielhauſes. Rollen: 
Othello, Hamlet, König Lear u. v. a. 

Bartels, Adolf, (Prof., Schriftſteller, Weimar), geb. 15. XI. 1862 
in Weſelburen, Gymnaſium Meldorf, Univerſitäten Leipzig und Berlin, 
88 Reife nach Italien, ſeit 95 freier Schriftſteller, 05 Profeſſor. Werke: 
Ausgewählte Dichtungen, 86; Aus der meerumſchlungenen Heimat, G., 
95; Der dumme Teufel, kom. Ep., 96; Deutſche Dichtung der Gegen⸗ 
wart, 5. A. 03; Die Dithmarſcher, R. 98; Der junge Luther, Dr., 00 
Bauer in der dtſch. Vergangenheit, 00; Handbuch zur Geſchichte der 
dtſch. Literatur, 06. 

Bartels, Hans von, (Maler, Kgl. Prof., München, Pettenkoferſtr. 39) 
geb. 25. XII. 1856 in Hamburg, Studien in Hamburg und Düſſeldorf, 
77-85 Studienreiſen, 85—04 im Auslande. Werke: Sturmflut und 
Nebelmorgen (Nat-Gal. Berlin); Nach dem Sturme; Aus einer alten 
Stadt in Holland, (Gal. Leipzig); Kartoffelernte, (Gal. Prag); Brandung 
(ung. Nat.-Gal. Budapeſt); Flitterwochen auf hoher See, (Gal. Elberfeld); 
Volldampf voran, Mondnacht an dem Zuiderſee, (Kgl. Pinakoth. München); 
Sturm auf Bornholm, (im Beſ. Sr. Maj. d. dtſch. Kaiſers). 
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Barth, Adolf, (Prof. Dr. med., Leipzig, Salomonſtr. 3), geb. 
26. XI. 1852 in Alsleben, Univerſitäten Straßburg, Marburg und Bonn, 
79 Dr. med., Aſſiſtent in Roſtock, Ohrenarzt in Berlin, 90 a. o. Pro- 
feſſor; 95 in Breslau und 96 in Leipzig. Werke: Über den im Mittel— 
ohr erzeugten Druck bei Lufteintreibungen durch die Tute, 86; Beſtimmung 
der Hörſchärfe, 88; Anäſtheſie bei kleineren chir. Eingriffen, 90. 

Barth, Hans, (Bibliothekar, Winterthur, Neuwieſenſtr. 37) geb. 
8. VII. 71 in Baſel. Schulbildung in Baſel. Studierte 90—96 Klaſſ. 
Philologie, Sprachwiſſenſchaft und Geſchichte in Baſel, Göttingen, 
Berlin, 96—02 Aſſiſtent an der Univerſitätsbibliothek Baſel, 02 
Stadtbibliothekar in Winterthur, Kt. Zürich. Werke: Unterſuchungen 
zur politiſchen Tätigkeit von Peter Ochs während der Revolution u. 
Helvetik. (Jahrb. f. ſchweiz. Geſch. Bd. 26.) Repertorium über die in 
Zeit⸗ und Sammelſchriften der Jahre 1891— 1900 enthaltenen Aufſätze und 
Mitteilungen ſchweizergeſchicht. Inhaltes 06. Bedeutung und Herſtellung 
eines ſchweiz. Geſamtkataloges 07. 

Barth, Paul, (Dr. phil., a. o. Profeſſor, Leipzig, Kronprinzſtr. 42) 
geb. 1. VIII. 1858 in Baruthe, Kr. Oels, (Schleſ.) Gymnaſium Breslau, 
Univerſitäten Breslau und Leipzig, Lehrer am Friedrich Gymnaſium Breslau, 
Liegnitz und Jena, Priv.-Dozent Leipzig, 97 a. o. Profeſſor. Werke: 
De infinitivi apud scaenicospoetas usu, Diſſ. 81; Die Geſch.-Philoſophie 
Hegels und der Hegelianer 90; Die Beweggründe zum ſittlichen Handeln 
99; Erziehungs- und Unterrichtslehre 06. 

Barthels, Karl Ludwig (Dr. phil., Akademieprofeſſor hon. c., 
Aſchaffenburg, Mathem., Naturwiſſenſchaftl. u. wiſſenſch. Schriftſteller), 
geb. 5. VI. 1864 zu Bonn-Plittersdorf als 
Sohn d. Rentners u. Gutsbeſitzers Adolf B.; 
beſuchte die höher. Schulen in Godesberg, 
Bonn, Köln; ſtudierte in Bonn, Gießen, 
Stuttgart⸗Hohenheim, Jena und Heidelberg 
Naturwiſſenſchaften, Mathematik ꝛc. B. war 
mehrere Jahre Profeſſor in Luxemburg u. 
organiſierte im japan.⸗ruß. Krieg ein freiwill. 
Sanitätsforps. Werke: Eine kritiſche 
Broſchüre 91 u. 94; Gedichte 92; Apho- 
rismen 93; Lehrbuch der Stereometrie u. 

h Trigonometrie 93; Geſchichtl. Epiſode a. d. 
Leben einer Univerſitätsſtadt 94; Die bibliſchen Wunder 95; Nie ſtirbt 
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Studentenweiſe (Ged.) 96; Studien und Erzählungen a. d. Rheinlande 97; 
Geſchichte d. Burſchenſchaft Arminia zu Gießen 99; Zwei Vorträge 01; 
Geſammelte kleinere Abhandlungen 08. Ehr. Mitgl. d. kgl. ital. Akad. d. 
Wiſſ.; Mitgl. d. deutſch. Mathem.-Vereinigg.; d. Mathem. Geſ. zu Palermo; 
d. Société Mathem. de France (Paris); d. kaiſ. japan. Gel. v. Rot. 
Kreuz; d. deutſch. Anti-Duell⸗Liga und d. kathol. Univerſitäts⸗Vereins. 
Ritter p. p. 

Bartholomae, Chriſtian (Dr. phil., o. Prof., Gießen, Aliceſtr. 13) 
geb. 21 J. 1855 in Forſt ob Limmersdorf b. Bayreuth. Gymnaſium 
daſelbſt, Univerſität München, Erlangen und Leipzig, 69 Priv.⸗Doz. Halle, 
84 Profeſſor 98 a. o. Profeſſor in Gießen. Werken: Gathas d. altiran. 
Volk. 80; Handbuch d. altiraniſchen Dialekte 83; Studien zur indo— 
germanischen Sprachgeſchichte 90; Vorgeſchichte der iraniſchen Sprachen 
95; Altiraniſches Wörterbuch 04. 

Bary, Alfred Rudolf Felix von (Kgl. ſächſ. Hofopernſänger, Dr. 
med.), (Dresden, Teraſſenufer 25) geb. 18. I. 1873 in La Valetta, 
Malta; Max Gymnaſium München, Univerſitäten Leipzig und München, 
96 Dr. med., 98 ärztl. Approbation, bis 01 Irrenarzt, ſeit 02 Helden⸗ 
tenor der Dresdener Hofoper. Parſival und Siegmund 04, Triſtan (der 
Bayreuther Feſtſpiele 06.) 

Baſſeches-Bugwart, Joſef (Kunſtmaler, Düſſeldorf, Parkſtr. 62) 
geb. 31. I. 1876 in Brody, Provinz 
Galizien. B. beſuchte in Wien die 
Bürgerſchule, dann widmete er ſich der 
Kunſt und bezog vier Jahre die Kunſt— 
gewerbeſchule des R. R. Oeſt. Muſeums. 
Hierauf ging er nach Dresden, Weimar 
und Stuttgart. Er beſchäftigt ſich haupt⸗ 
ſächlich in der Monumental- und Bildnis— 
malerei und im Entwerfen für die Innen⸗ 
raumkunſt. Werke: Monumentalmalereien 
in Privathäuſern, Selbſtbildnis. Publika— 
tionen feiner Entwürfe in „Dekorat. Vor⸗ 
bilder“ und in verſchiedenen Malerzeitungen. 

Baſſermann, Heinrich (o. Prof., Dr. theol., Geh. Kirchenrat, 
Heidelberg, Blumenſtr. 2) geb. 12. VII. 1849 in Frankfurt a. M., 
Studium in Jena, Zürich und Heidelberg, 73 Hilfsprediger, 76 Habili- 
tation, a. o. Profeſſor Heidelberg, 80 o. Prof., 84 Direktor des evang. 
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theol. Seminars, Univ.-Prediger. Werke: Handbuch für e eee 
keit 85; Akad. Predigten 86; Entwicklung eines Syſtems evang Siturgil 885 
R. Rothe als praktiſcher Theologe 99; Wie ſtudiert man evang. Theologie 05. 

Baſſermann⸗Jordan, Ernſt, (Dr. phil., Schriftſteller, München, 
Maria Thereſiaſtr. 22) geb. 17. VII. 1876 in Deidesheim, beſuchte das 
humaniſtiſche Gymnaſium in Karlsruhe i. B. und bezog daun 
Univerſität München. Werke: Dekorative Malerei der Renaiſſance am 
bayer. Hofe 00; Studien u. Kritiken v. Dr. H. Hirth 03; Geſchichte der 
Räderuhr 05; G. Hirths Formenſchatz. Jahrg. 02—03; Kunſtſammlung 
W. v. Miller 06; Unveröffentlichte Gemälde Alter Meiſter a. d. Beſ. d. 
bayer. Staates 07 f. 

Baſté (Baſté⸗Wallner) Charlotte (Hofſchauſpielerin, Dresden, 
Wintergartenſtr. 19) geb. 28. XII. 1867 in Petersburg, Ausbildung 
durch ihren Vater, Bremer Bühne, Kgl. Schauſpielhaus Berlin, 84 Hof⸗ 
theater Petersburg, 86 Hoftheater Dresden. Rollen: Marianne, Pre— 
zioſa, Nora, Ophelia u. v. a. 

Bauch, Guſtav (Prof., Dr. phil., Breslau, Ohlau Ufer 32 K.) 
geb. 1. VII. 1848 in Laskowitz. Werke: Dr. Johann Henckell 84; 
Ritter Georg Sauermann 85; C. U. Velius 86; R. Agricola 92. 

Baudiſſin, Wolf Graf von (Oberleutnant a. D., Schriftſteller, Ps.: 
Freiherr v. Schlicht) geb. 30. I. 1867 in Schleswig, Gymnaſium daſelbſt 
und in Altona. Werke: Braut ſeines Bruders 53; Humor 96; Aus der 
Schule geplaudert 97; Türke und Stachelſchwein 97; Meine kleine Frau 
und ich 98; Die Walküren des Regiments 98; Die feindliche Waffe 99; 
Das Manöverpferd 00; Das goldene Buch der Sitte 01; Penſionopolis O1; 
Der geplagte Rittmeiſter O1; Treuloſe Frauen O1; Im bunten Rock 02; 
Der höfliche Meldereiter 03; Der kleine 
Gerd 03; Der Lügenmajor 04; Der 
Manövergaſt, Rom. C5; Eheſtandshumo 
resken 05; Graf Udo Bodo Rom. 05; 
Offiziersehe, Rom. 07. 

Bauer, Benediet (Pfarrer, Kämmerer 
u. Schulinſp., Wollmatingen b. Konſtanz, 
Pfarrhaus) geb. 12. III. 1847 in Walters⸗ 
weier, Amt Offenburg. B. machte ſeine 
humaniſtiſchen Studien am Gymnaſium in 
Offenburg u. d. Lyceum in Raſtatt, hierauf 
beſuchte er die Univerſität Freiburg und 


die 
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das Seminar in St. Peter. Seine erſte Anſtellung erhielt er in 
Schlingen als Vikar, dann in Stetten bei Lörrach. In Schopfheim 
wirkte er als Pfarrkurat, darauf wurde er Pfarrer in Lichtental bei 
Baden-Baden u. Hausgeiſtlicher des Ciſterzienſerinnenkloſters daſelbſt. 1903 
Pfarrer in Wollmatingen bei Konſtanz am Bodenſee. Er unternahm Reifen 
nach Frankreich, Italien, Griechenland, Agypten ꝛe. Werke: Nach dem hl. 
Lande, Reiſebeſchr.; Nach Spanien u. Portugal; Vom Bodenſee; 
Der Tempelberg in Jeruſalem; Das Frauenkloſter in Lichtental; Pract. 
lat. Grammatik der Kirchenſprache zum Selbſtunterricht; Das Lyceum zu 
Raſtatt; Die achte Centenarfeier des Ciſterzienſerordens in Lichtental. 

Bauer, Max (Geh. Reg.-Rat, o. Prof., Dr. phil., Marburg, 
Roſerſtr. 18) geb. 13. IX. 1844 in Gnadenthal, Univerſitäten Tübingen, 
Paris und Berlin, 71 Priv.-Doz., 72 Berlin, 75 o. Prof. in Königsberg, 
84 in Marburg. Werke: Lehrbuch der Mineralogie; Edelſteinkunde. 

Baumann, Julius (o. Prof., Dr. phil., Geh. Reg.-Rat, Göttingen, 
Hainholzweg 27) geb. 22. IV. 1837 in Frankfurt a. M. Werke: Pla⸗ 
tons Phädon erklärt und ergänzt 89; Geſchichte der Philoſophie nach 
Ideengehalt und Beweiſen, Einf 0 in die Pädagogik 90; Dichteriſche 
und wiſſenſchaftliche Weltanſchauung 04. 

Baumbach. Max (Prof., Bildhauer, Wilmersdorf b. Bln., Lietzen⸗ 
burgerſtr. 43) geb. 28. XI. 1859 in Wurzen, Beſuch der Berliner Akademie. 
Werke: Statue eines Nimrod; eine Tiergruppe; das Gebet; Bronze— 
ſtandbild Friebr. Barbaroſſas (i. Reichstagsgeb.); Marmorſtatue Kaiſer 
Friedrichs III. (Weißer Saal i. Berl. Schloß); eine Jagdgruppe für den 
Tiergarten; ein Bronze-Standbild Kg. Alberts von Sachſen. 

Baumeiſter, Karl Franz (Hiſtorienmaler, München, Auguſtenſtr. 29) 
geb. 24. I. 1840 in Zwiefalten, Württemberg; Akademie der bildenden 
Künſte München. Werke: Erdenpilger 65; Der hl. Chriſtoph 69; St. 
Chriſtoph 70; Gründung der Geſellſchaft Jeſu 75; St. Bartholomäus 77; 
Himmelfahrt Mariä 95; Chriſtus am Kreuz 06 u. v. a. 

Baumeiſter, Reinhard (Geh. Ob. Baurat, Prof., Dr. ing., Karls⸗ 
ruhe, Wörthſtr. 5) geb. 19. III. 1833 in Hamburg; Gymnaſium und 
Realſchule daſelbſt, 49 Polytechn. Schule Hannover 51 Polytechnikum 
Karlsruhe, 53 Staatsprüfung, Profeſſor in Karlsruhe, 66 Geh. Ob. Baurat. 
Werke: Die Eiſenbahnſtrecke Freiburg-Breißach 70/71; Das Krankenhaus 
der Diakoniſſenanſtalt Karlsruhe 88 —90; — — Architekton. Formenlehre 
f. Ingenieure 66; Städteerweiterungen 76; Der Einfluß des Bodenpreiſes 
und der Baukoſten auf die Wohnungsmieten. 
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Baumert, Georg (Priv.-Dozent, Dr. phil., Halle a. S., Albrechtſtr. 42) 
geb. 13. III. 1852 in Hirſchberg. Univerſität Halle, 78 Dr. Phil. 81 
Priv.⸗Dozent, 04 Leiter des Univerſitäts⸗Laboratoriums f. Nahrungsmittel⸗ 
chemie Halle. Werke: Lehrbuch der gerichtlichen Chemie, 2. A. 06. 

Baumgart, Hermann (0. Prof., Dr. phil., Geh. Reg.⸗Rat, 
Königsberg / Pr., Theaterſtr. 5) geb. 24. V. 1843 in Elbing; Univerſität 
Königsberg, 71 Gymnaſial-Lehrer daſelbſt, 74 Dr. phil., 77 Priv. Dozent, 
90 o. Profeſſor, 97/98 Rektor, 04 Geh. Regierungsrat. Werke: 
Goethes Märchen 75; Ariſtoteles, Leſſing, Goethe, 77; Hamlettragödie 
und Kritik 77; Goethes Fauſt als einheitliche Dichtung I 93, II 02; 
Grundlagen von Kants Kritik der Urteilskraft 04. 

Baumgarten, Lili von (Schriftſtellerin, Frankfurt a. Main, 
Roſſertſtr. 6.) geb. 29. VII. 1886 in München. Werke: Märchen 1905; 
Wie Port Arthur fiel! (berſetzung) 05; Ikariden OB. 

Baumgarten, Otto (o. Prof., Dr., Kiel, Niemannsweg 8) geb. 
29. I. 1858 in München, ſtudierte in Straßburg, Zürich, Göttingen 
und Heidelberg, 82 Vikar, 83 Geiſtlicher in Waldkirch, 88 Lic. theol., 
u. Paſtor, 90 a. o. Prof. in Jena; 94 o. Prof. in Kiel. Werke: Der 
Seelſorger unſerer Tage; Bismarcks Stellung zu Religion und Chriſtentum; 
Neue Bahnen; Predigt-Probleme; Predigten aus der Gegenwart; Herders 
Lebenswerk und die religiöfe Frage der Gegenwart, Carlyle und Goethe; 
Über Kindererziehung. 

Baumgarten, Paul von (o. Prof., Dr. med., Tübingen, Wilhelmſtr. 1) 
geb. 28. VIII. 1848 in Dresden, Kreuzgymnaſium daſelbſt, Univerſität 
Leipzig, 73 Dr. med., 74 Proſektor, 77 Priv. ⸗Dozent Königsberg, 80 
a. o. Profeſſor, 89 o. Prof. Werke: Über Tuberkel und Tuberkuloſe 85; 
Lehrbuch der pathologiſchen Mykologie 90; Arbeiten auf dem Gebiete der 
patholog. Anatomie und Bakteriologie, 5 Bde. 

Bauſch, Theodor, Ludwig (Bildhauer, Profeſſor, Stuttgart, Eugenſtr. 9; 
Atel. Neckarſtr. 7) geb. 19. XII. 1849 daſelbſt; Real- und Kunſtſchule, 
75—81 Studien in Dresden, mehrere Auslandsreiſen, 97 Kgl. Profeſſor. 
Werke: Giebelfeld für die techniſche Hochſchule in Darmſtadt; 4 Statuen, 
Muſen für die Facgade des Kgl. Hoftheaters in Wiesbaden; Statuen für 
das Juſtizgebäude in Ulm; Statuen für das Landesgewerbe-Muſeum 
Stuttgart; Familiendenkmäler daſelbſt, Straßburg, Speyer, Rottweil; 
Büſten, Porträtrelief ete. Epitaphien in Bronze: die Jugend und das 
Alter an der Friedhofkapelle i. Eßlingen; 2 Reliefs ‚Kreuzaufrichtung‘ 
und „Gethſemane“ für die Markuskirche i. Stuttgart; Schillerſtatue für das 
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neue Rathaus daſelbſt; Bronzeſtatuette „Elegie (Muſeum d. bild. Künſte ebda); 
Monumental-Brunnen, „Gänſepeter“ (Stuttgart.) 

Bauſchinger, Julius (o. Prof., Dr. phil., Aſtronom, Berlin S. W. 68, 
Lindenſtr. 91) geb. 28. I. 1860 in Fürth; Univerſitäten Berlin und 
München, 83 Promot., 86 Obſervator der Sternwarte München, 88 Priv. 
Dozent, 96 Profeſſor in Berlin. Werke: Unterſuchungen über die Be— 
wegungen des Planeten Merkur 84; Unterſuchungen über den Brooksſchen 
Kometen; Tafeln zur theoretiſchen Aſtronomie 01. 

Bautz, Joſef (a. o. Prof., Dr. theol., Münſter i. W., Kuhſtr. 3) 
geb. 20. XI. 1843 in Keeken b. Cleve; Univerſität Münſter, 74 Lic. 
theol. hon. c., 77 Habilit., 92 a. o. Profeſſor Dr. theol. hon. c. 
Werke: Die Lehre vom Auferſtehungsleibe 77; Der Himmel, ſpekulativ 
dargeſtellt 81; Grundzüge der chriſtl. Apologet. 2. A. 96; Grundzüge 
d. kathol. Dogmatik, 4 Bde., 2. A. 99 —03. 

Bayrhammer, Max Emanuel (Frankfurt a. M., Praunheimerſtr. 5 IT) 
geb. 26. IV. 68 auf Schloß Baumgarten, N. Bay. als der Sohn 
eines Güterverwalters, beſuchte in München das Gymnaſium und 
ſodann die kgl. Hochſchule für Muſik u. Theater. Die hauptſächlichſten En⸗ 
gagements B's. i. Hanau, Zürich, München 
St. Petersburg (Dtſch. Th.), Weimar und 
Wien (Volksth.). Nun folgte eine Gaſt— 
ſpieltournes mit A. Sorma; gelegentlich 
dieſer Reiſe trat B. mit A. Sorma in 
Amſterdam, Haag, Rotterdam, Antwerpen, 
Mailand, Genua, Rom uſw. (Mephiſto) 
auf. Seit 8 Jahren iſt er in Frankfurt a. M. 
am Schauſpielhaus feſt engagiert und ent— 
faltete ſich hier auch ſeine literariſche 
Tätigkeit. Hauptrollen: Richard III, 
Manfred, Napoleon, Wurm, Friedrich der 
Große, Hamlet, Mephiſto, Franz Moor, 
Jago, Shylock, Narziß, Wurzelſepp, Herodes, Duſterer, Derwiſch u. a. m. 
Werke: Die ſturmfreie Bude (Schwank); Gedichte; Erlebniſſe eines Wander— 
mimen (Humor). 

Bechmann, Auguſt Ritter von (Exc.; Reichsrat, Geh. Rat, Prof., 
München, Barerſtr. 52) geb. 16. VIII. 1834 in Nürnberg; Gymnaſium 
daſelbſt, Univerſitäten München und Berlin, 60 Dr. jur., 61 Priv. Dozent, 
62 o. Profeſſor, 91 Reichsrat. Werke: Römiſch. Dotalrecht; Zur Lehre 
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v. Eigentumserwerb der Akzeſſion 67; Der Kauf nach gemeinem Recht, 
I 76; II 84; III 04. 

Becker, Georg (Hof-Opernſänger, Altenburg, S.⸗A., Wenzelſtr. 36 II) 
geb. 29. X. 76 in Frankfurt a. M., ſtudierte dort und in Wien, war 
2 Jahre am Stadttheater in Halle a. S., dann in Altenburg am Hof— 
theater. Hauptrollen: Lohengrin, Tannhäuſer, Erik, Siegfried, Bajazzo, 
Joſé, Fauſt, Vaſco, Floreſtan u. a. m. 

Beckmann, Ernſt Otto (Geh. Hofrat, Dr. phil., o. Profeſſor, 
Direktor d. Laboratoriums f. angewandte Chemie der Univerſität Leipzig, 
Leipzig, Brüderſtr. 34) geb. 4. VII. 1853 in Solingen. Nachdem er 
daſelbſt eine Privatſchule, ſpäter die höhere Bürgerſchule (Prorealgymnaſium) 
beſucht hatte, trat er als Lehrling in eine Apotheke in Elberfeld ein, 75 
bezog er die Univerſität Leipzig, 77 abſolvierte er das pharmazeutiſche 
Staatsexamen, 78 promovierte er mit einer 
Arbeit über „Die Oxydationsprodukte der 
Dialkylſulfide“. Seine erſte Habilitation 
erfolgte für Chemie und Pharmacie an 
der Herzogl. Techniſchen Hochſchule in 
Braunſchweig. Der Titel der Habilitations- 
ſchrift lautete: „Unterſuchungen über die 
Aluminate und baſiſchen Haloidſalze des 
Bariums ſowie Notizen über Barythydrat 
und die Haloidſalze des Bariums.“ Nach 
Abſolvierung des Gymnaſialmaturums 84, 
erfolgte eine Umhabilitierung an die Uni— 
verſität Leipzig 85. Ernennung zum 
außeretatsmäßigen Extraordinarius 90 in Leipzig. Berufung zum etats— 
mäßigen a. o. Profeſſor und Direktor des phyſikaliſch-chemiſchen Inſtituts 
der Univerſität Gießen 91. 92 wurde er als Ordinarius und Direktor 
des Laboratoriums für angewandte Chemie ſowie der Königl. Unter— 
fuchungs-Anftalt für Nahrungs- u. Genußmittel an die Univerſität Er— 
langen berufen. Seit 97 iſt B. als Ordinarius und Direktor des Labo— 
ratoriums für angewandte Chemie der Univerſität Leipzig tätig. Vom 
Nov. 06 bis Okt. 07 bekleidete B. das Dekanat der philoſoph. Fakultät 
der Univerſität Leipzig. Beckmann's zahlreiche chemiſche Arbeiten finden 
ſich in folgenden Zeitſchriften: Berichte der deutſchen chemiſchen Geſell 
ſchaft; Kolbe (v. Meyer), Journal für praktiſche Chemie; Liebig, Annalen 
der Chemie; Oſtwald, Zeitſchrift für phyſikaliſche Chemie; Krüß-Lorenz, 
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Zeitſchrift für anorganische Chemie; Freſenius, Zeitſchrift für analytiſche 
Chemie; Leipziger Geſellſchaft der Wiſſenſchaften; Münchener Forſchungs⸗ 
berichte über Lebensmittel; Berliner Zeitſchrift für Unterſuchungen der 
Nahrungs- und Genußmittel; Berlin-Dresdner pharmazeutiſche Zentralhalle; 
Berliner Archiv für Pharmazie; Berliner Zeitſchrift f. angewandte Chemie. 
Außerdem ſind von ihm erſchienen: Schriften über das „Laboratorium für 
angewandte Chemie zu Leipzig“ 99; Nekrolog auf Joh. Wislicenus OB; 
Abhandlungen aus dem Inſtitute von E. Beckmann zu Leipzig 07/08. 
Unter ſeinem Namen ſind allgemein bekannt: Beckmann-Thermometer, ſolche 
mit veränderlicher Queckſilberfüllung; Beckmannſche Gefrierapparate für 
Beſtimmung von Molekulargewichten in Löſung; Beckmann'ſche Siede— 
methode für Beſtimmung von Molekulargewichten in Löſungen; Beck— 
mann'ſche Spektrallampen; Beckmann'ſche Umlagerung zur Überführung 
von Oximidoverbindungen in iſomere Amide. 

Beckmann, Karl (Realſchuldir., Geiſenheim a. Rh.) geb. 15. X. 1857. 
Gymnaſialſtudien am Carolinum in Osnabrück. Philologiſche Studien 
(neuere Sprachen) in Münſter und Bonn. Seit 83 Lehrer am Carolinum 
in Osnabrück; ſeit 03 Direktor der Realſchule in Geiſenheim a. Rhein. 
Werke: Kommentierte Schulausgaben franzöſiſcher u. engliſcher Schrift- 
ſteller: Thiers, Thierry, Carlyle, Lanfrey. Heimatkunde des RB. 
Franzöſiſches Leſebuch für Realſchulen nebſt Ergänzungsband. 

Beer, Rudolf, (Dr. phil., Kuſtos d. Hofbibliothek, Wien IX. 
Währingerſtr. 5) geb. 5. XII. 1863 in Bielitz, Schleſ. Werke: De 
nova Scholiorum in Juvenalem recensione instituenda 85; Spicileg. 
Juvenalianum 85; Die Anecdota Borderiana Auguſtineiſcher Sermonen 
87; El maestro Renallo 87; Un monumento antiquisimo de la legis- 
laciön Visigoda 87; Catälogo de los cödices de la Iglesia Catedral 
de Léon 87; Heilige Höhen d. alt. Griechen u. Römer 91; Handſchriften⸗ 
ſchätze Spaniens 91/94; Der liber diurnus concilii Basileensis d. 
Petrus Bruneti 91; Urkundl. Beiträge zu Joh. de Segovia 96; Uber- 
lieferung altſpan. Lit-Denkmäler 93; Span. Lit.⸗Geſch. 03 II; D. Hand⸗ 
ſchriftenſchenkung Philipp II. an den Escorial v. Jahre 1576, 03; Nieder⸗ 
länd. Büchererwerbgn. des Fr. Arias Montano 05; Die Handſchriften⸗ 
ſammlg. des Kloſt. Santa Maria de Ripoll 06. 

Begas, Reinhold, (Bildhauer, Profeſſor, Berlin W. Stülerſtr. 4) 
geb. 15. VII. 1831 in Berlin; Akademie daſelbſt, Aufenthalt in Rom, 
76-03 Leiter des Meiſter-Ateliers an der Blur. Akademie. Werke: 
Hagar und Ismael; Pſyche und Amor; Die Faunen -Familie; Schiller⸗ 
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Standbild; Eine Badende fich trocknend; Suſanna; Merkur und Nymphe; 
zahlreiche Gruppen, Denkmäler, Statuen, Büſten uſw. 

Behaghel, Otto Wilhelm Maximilian, (Geh. Hofrat, Dr., 
Univ.⸗Prof., Rektor, Gießen, Hofmannſtr. 10) geb. 3. V. 1854 in Karls⸗ 
ruhe i. B.; Gymnaſium, Univerſität Heidelberg und Göttingen, 76 Dr. 
phil., 78 Priv.⸗Dozent, 82 a. o. Prof., 83—88 o. Profeſſor, ſeit 88 in 
Gießen. Werke: Die Zeitfolge der abhängigen Rede 78; Die deutſche 
Sprache, 4. A. 07; Schriftſprache und Mundart 96; Syntax des 
Heliand 97; Der Heliand und das altſächſ. Geneſis 02; Bewußtes und 
Unbewußtes im dichteriſchen Schaffen 07. 

Behreud, Clara, (Schriftſtellerin, Breslau, Gräbſchenerſtr. 108 b1. 
Ps.: Clara Baumbach) iſt eine Breslauer Kaufmannstochter und entſtammt 
den Kreiſen, in denen noch das urzeitgemäße Wort Geltung hat, daß die Frau 
die beſte ſei, von der man am wenigſten 
ſpricht. Es war ein harter Kampf, das 
Vorurteil ihrer Eltern gegen ein Heraus— 
treten in die Offentlichkeit zu beſiegen 
und jahrelang gab es deshalb Meinnungs— 
verſchiedenheiten, bis ihr endlich der Er— 
folg recht gegeben. Heute iſt K. B. 
Mitarbeiterin allererſter Blätter, — ſo— 
wohl als Feuilletoniſtin, wie Lyrikerin. — 
Auch auf dramatiſchem Gebiete hat ſie 
ſich bereits erfolgreich bewieſen. Ihre 
dramatiſche Szene „Nachtdienſt“ ge— 
langte am Theater in Breslau, zugleich 
mit Szenen von Bierbaum, Trojan und Anna Ritter zur Aufführung und 
das mit Oskar Will zuſammen geſchriebene Märchen „Aſchenbrödel“ 
(nach Gebr. Grimm, dramatiſiert und in Verſe geſetzt) kam Weihnachten 
07 am Breslauer Stadttheater zur erſtmaligen Darſtellung, um ſich 
8 Wochen hindurch bei gefüllten Häuſern auf dem Spielplan zu erhalten. 
Ihr Roman „Wie Frauen lieben“. erſchien ſowohl als Buch wie in der 
Hausfrauen⸗Zeitung: „Frauen-Reich“. 

Behring, Emil Ad. von (Wirkl. Geheimer Rat, Exc., Prof., Dr. med., 
Marburg) geb. 15. III. 1854 in Hansdorf, Weſtpr. Kgl. militärärztl. 
Bildungsanſtalt Berlin, Militärarzt, 94 a. o. Profeſſor Halle, 95 o. Prof., 
Direktor d. hygien. Inſtituts Marburg, 01 Nobelpreis, erbl. Adelſtand, 
03 Wirkl. Geh. Rat, Entdeckung des Diphterieſerums, Ausbildung der 
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Blutſerumtherapie. Werke: Die Blutſerumtherapie, 2. Tſd. 92; Die Ge- 
ſchichte der Diphterie 93; Bekämpfung der Infektionskrankheiten 94; 
Tuberkuloſebekämpfung 03; Atiologie und ätiolog. Therapie d. Tetanus O4. 

Beigel, Rudolf, (Schriftſteller, Straßburg i. Elſ., Broglieplatz 9) 
geb. 22. X. 1844 in Jarotſchin, Prov. Poſen; humaniſtiſche Bildung, 
praktiſche und theoretiſche Ausbildung in den Handelswiſſenſchaften, 
Korreſpondent und kaufm. Bureauleiter, jetzt Fachſchriftſteller. Werke: 
Praktiſche Einführung in die kaufmänniſche Buchhaltung; Katechismus 
der Wechſellehre und des Wechſelrechtes; Katechismus der Buchführungslehre 
und der Lehre von den Bank Konto Korrenten; Frei Konkurrenz oder Staats⸗ 
überwachung; Die Beweiskraft der Handelsbücher; Die Buchführung nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen des deutſchen Reichs und des geſamten 
Auslandes; Entwicklungsgeſchichte der öffentlichen Beleuchtung Straßburgs; 
Die Notwendigkeit einer öffentlichen 
Handelsſchule in Straßburg i. E.; Die 
Mängel unſeres gegenwärtigen kauf— 
männiſchen Bildungsweſens; Die Not⸗ 
wendigkeit eines Lehrſtuhls für Handels— 
wiſſenſchaften an den Univerſitäten; Er- 
weiterung des Polytechnikums in Karls— 
ruhe durch eine Abteilung für Handels— 
wiſſenſchaften; Die kaufmänniſche Buch- 
führung und das Elſaß⸗Lothringiſche 
Gewerbeſteuergeſetz; Leitfaden der ein- 
fachen und doppelten Buchführung; 
Braucht der Juriſt Buchführungskennt⸗ 
niſſe?; Gewerbeſteuer und Vermögensbilanz; Der Kampf um die Handels⸗ 
hochſchule; Allgemeines deutſches Buchführungsrecht nach dem neuen 
Handelsgeſetzbuch: Bd. I, die kaufmänniſche Buchführung, Bd. II, die 
Buchführung und insbeſondere die Bilanzen der Aktiengeſellſchaften, OO; 
Handbuch des Bank- und Börſenweſens, 03; Rechnungsweſen und Buch 
führung der Römer, O4; Betrachtungen über die Jahresabſchlüſſe der Aktienge— 
ſellſchaften, O5; Theorie und Praxis der Buchführungs⸗- u. Bilanz-Revifion 08. 

Bekker, Ernſt Immanuel, (o. Profeſſor, Dr. jur., Geh. Rat, 
Heidelberg, Sophienſtr. 25) geb. 16. VIII. 1827 in Berlin, Univerſität 
daſelbſt und in Heidelberg, 55 a. o. Prof., 57 o. Profeſſor in Greifs⸗ 
wald, 74 in Heidelberg. Werke: Die prozeſſuale Konſumption im klaſſiſch⸗ 
röm. Recht 53; Die Aktionen des röm. Privatrechts, 2 Bde. 7173; Syſtem 
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des heutigen Pandektenrechts, 2 Bde., 86— 89 ; Ernſt u. Scherz über unſere 
Wiſſenſchaften 92; Recht muß Recht bleiben 96; Abhandlungen u. Beiträge. 

Below, Georg A. H. von, (Geh. Hofrat, o. Profeſſor, Dr. jur. 
h. C. et phil., Freiburg i. Br., Tivoliſtr. 12) geb. 19. I. 1858 in Königs- 
berg i. Pr.; Gymnaſium zu Gumbinnen, Univerſitäten Königsberg, Berlin 
und Bonn, 83 Dr. phil., 86 Priv.⸗Dozent, 89 a. o Prof, 91 o. Profeſſor 
Münſter, 97 in Marburg, 01 in Tübingen, 05 Freiburg i. Br. Werke: 
Über Geſchichte des deutſchen Städteweſeus, der Landeshoheit, der land⸗ 
ſtändiſchen Verfaſſung, über Rezeption des römiſchen Rechts, über den 
Urſprung des Duells etc. | 

Bender, Johannes, (Kreisſchulinſpektor, Heinsberg, Oſtpromenade) 
geb. 4. III. 65 in Siegburg⸗Müldorf. B. beſuchte die Elementarſchule 
ſeines Heimatsortes und erhielt dann Gymnaſialbildung. Auf verſch. 
Univerſitäten lag er den philoſophiſchen Studien ob. Nach der Staats- 
prüfung war er als Kandidat des höh. Lehramtes am Kgl. Gymnaſium 
in Bonn und am Kaiſer Wilhelm-Gymnaſium in Köln beſchäftigt, wurde 
95 Gymnaſiallehrer, 99 Oberlehrer, 05 Kreisſchulinſpektor in Mayen, 
und 07 in Heinsberg. Werke: Der Ulmer Waffenſtillſtand 1647; 
Perlen deutſcher Dichtkunſt; Der letzte Medinx, Trag.; Jan von Werth, 
Volkstrag.; Die Roſe von Capri, Singſpiel; Isola di Garda, Balladen; 
Hochzeitsgabe, Ged. 5 

Beneſch, Auguſt, (Dr. jur.; em. Advokat und Bürgermeiſter, 
Schriftſteller, Kremſier in Mähren) geb. 1829. Lebt zurückgezogen in 
dem mähriſchen Städtchen, für deſſen Wohlfahrt er lange Jahre wirkte 
und arbeitete. In Kremſier gründete B. vor faſt vierzig Jahren einen 
Verein zur Förderung äſthetiſcher Zwecke 
„Konkordia“. Mit ihm iſt eine Muſik⸗ 
ſchule verbunden und heute beſitzt der 
Verein ein eigenes ſchönes Haus mit 
Schulzimmern, Prüfungsſaal und Bühne. 
Im Verlaufe ſeines vier jahrzehntelangen 
Wirkens für ſeine autonome Stadt iſt 
Dr. B. auch Landtags- und Reichstags⸗ 
abgeordneter geweſen. Als Schriftſteller 
war B. weniger tätig, doch iſt ſein 
Schaffen grundſchön und voller edler 
Poeſie. Werke: Die Bethanier; Der 
Brunnen der Liebenden, Märchen; An 
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Kaiſer Joſefs Wiege und Sterbebette; Dichtungen: Sudetengrüße I, II, III, 
Johannes; Die Kaltenſteinſage; Die Neuſchloß- und Peterſteinſage; Sauls 
Bekehrung; Nächſtenliebe. Die Sudetengrüße etc. zeigen uns B. als einen 
Naturfreund, als Dichter, der das Hohelied der Natur voll feinen Ver— 
ſtehens ſingt. Die Trilogie iſt ein Buch für reife, freie Geiſter; ſie 
iſt dem Manen Kaiſer Joſef II. gewidmet, iſt, wie das Gedicht A. K. J. II 
W. u. St. eine Huldigung für den großen Kaiſer, dargebracht von einem 
edlen, unbeugſam freiſinnigen deutſchen Manne. B. iſt auch ausübender 
Muſiker. Er iſt Klaviervirtuoſe, wer aber ſeinen ſeelenvollen Vortrag, 
insbeſondere Beethovenſche Kompoſitionen hört, verſöhnt ſich leicht mit 
obigem Mangel. Die Verſchiedenheit des Toncharakters, ob mit gehobenem 
oder ruhendem Dämpfer, müßte nach ſeinem Ermeſſen für den Vortrag 
mit grundlegend ſein. 

Beneſch, Friedrich Wilhelm Otto, (Dr. jur., Wien XII, Valerie 
Cottage 2, Ps.: Fritz Ebenwald.) geb. 68 in Mißlitz. B. iſt der Sohn 
eines Eiſenbahningenieurs und verlebte die erſten Kinderjahre in Ung. 
Weißkirchen. Seit 74 in Wien. Daſelbſt Beſuch der Volksſchule, des 
Gymnaſiums und der Univerſität. Er ſtudierte erſt Philoſophie und dann 
Jura. Seit 1903 Referent im k. k. Eiſenbahnminiſterium. Schrift⸗ 
ſtelleriſche Betätigung auf dem Gebiete der alpinen Touriſtik ſeit 1890. 
Werke: Spezialführer auf die Raxalpe IV. Aufl. 08; Spezialführer auf 
den Schneeberg, II. Aufl. 08; Bergfahrten in den Grödner Dolomiten 99; 
Fünffingerſpitze 95; Monte Criſtallo 06; Königsſpitze 06. 

Benndorf, Friedrich Kurt, (Dr. phil., Schriftſteller, Dresden, 
Reichenbacherſtr. 14) geb. 27. V. in Chemnitz. Beſuch des Gymnaſiums 
zu Chemnitz, der Univerſität und der 
Hochſchule für Muſik zu Berlin. Promo- 
tion zum Dr. phil. in Leipzig 94. 
Bibliothekar an der Muſikſammlung der 
Kgl. Landesbibliothek zu Dresden bis 
1904. Seitdem freier Schriftſteller. 
Werke: Hymnen an Zarathuſtra u. a. 
Gedichtkreiſe 00; Traum und Tag 01; 
Lyriſche Symphonie. Gedichtkreiſe 02; 
Geläut durch die Stille. Ged. 04; 
Felſenleben. Lyr. Sk. 05; Ausgewählte 
Gedichte 06; Bou-Saäda. Eine Wüſten⸗ 
fahrt. Sk. 07. 
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Bennert, Julius Eduard, (Schriftſteller, Köln, Richmodſtr. 7) geb. 
22. IX. 1856 daſelbſt, Sohn des Kaufmanns Auguſt Bennert, erhielt 
ſeine wiſſenſchaftliche Ausbildung auf dem Friedrich Wilhelm Gymnaſium 
ſeiner Vaterſtadt und widmete ſich dann gleichfalls dem Handelsſtande. 
Nachdem er in verſchiedenen größeren Häuſern in Belgien und Italien 
tätig geweſen, übernahm er die elterliche Firma. In das Jahr 1879 
fällt der Beginn ſeiner ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit. Schon früh hatte ſich 
Bennert mit Muſik beſchäftigt, doch entſagte er bald dem Univerſalinſtrument, 
dem Klavier, um ſich der Pflege der Zither zu widmen; er brachte es auf 
derſelben zu einer die Leiſtungen der Dilettanten weit überragenden Meiſter— 
ſchaft. Die Kenntnis des „Wie“ in der 
Muſik, wie auf anderen Gebieten, ver— 
mochte aber nicht ihn zu befriedigen, er 
verlangte die des „Warum“ und dieſes 
Beſtreben führte ihn zu wiſſenſchaftlichen 
Studien, welche verſchiedene kleinere 
Arbeiten in Monatsſchriften zeitigten. 
Im Jahre 85 erſchien ſeine Broſchüre 
„Reformen der Notenſchrift“, welche 
in der muſikaliſchen Welt großes Auf— 
ſehen erregte, es folgten die „Illuſtrierte 
Geſchichte der Zither“ und die „Technik 
der Zither“, womit ſeine Arbeit auf 
dieſem Gebiete abſchloß. Hierauf erſchienen: „Um Ehre und Leben“ und 
„Aus der Geſellſchaft“, Novellen heiteren Inhaltes, „Trinkkunſt-Vorleſungen“ 
ſowie unter dem Pſeudonym Erasmus Schleifer die „Poeſie des Alkohols“. 
Seine letzten Publikationen auf belletriſtiſchem Gebiete ſind: „Der wilde 
Pryer von Rheindorf“, eine poetiſche Erzählung ſowie die hiſtoriſchen 
Romane „Nikolaus Zülich“ und „der Mönch von St. Blaſien.“ Bennert, 
welcher bereits als Schüler Münzen und Medaillen geſammelt, wandte 
ſich nun der numismatiſchen Literatur zu und veröffentlichte eine Be— 
ſchreibung der „Bismarck-Medaillen“, deren 2. Teil unter der Preſſe iſt, 
außerdem iſt er mit einer „Beſchreibung der Konventionstaler“ ſowie einer 
„Beſchreibung von Münzen und Medaillen mit Fehlern im Stempelſchnitt 
und bedeutungsvollen Stempelriſſen“ beſchäftigt, auf welchen beiden Gebieten 
ſeine Spezialſammlung wohl einzig daſteht. Bennerts kunſtwiſſenſchaftliche 
Beſtrebungen fanden von Seiten hoher und höchſter Gönner ehrenvolle 
Anerkennung. Von Seiner Königl. Hoheit dem Großherzog Adolf von 
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Luxemburg wurde ihm die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft 
verliehen, welche Dekoration die Anerkennung der preußiſchen Regierung 
fand, ebenſo wurden ihm von Seiner Hoheit dem Fürſten Ferdinand von 
Bulgarien die ſilberne Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft und von 
Seiner Königl. Hoheit dem Herzog Max in Bayern mit einem huldvollen 
Schreiben eine Ehrenmedaille. Durch den damaligen Geſandten Hung in 
Berlin wurde ihm ein wertvolles Ehrengeſchenk übermittelt. Von der 
Stadt Köln wurde Bennert in die hiſtoriſche Muſeumskommiſſion berufen 
und von der Republik Uruguay zum Ehrenkonſul ernannt. 


Zum 25jährigen Schriftſtellerjubiläum Bennerts veröffentlichten die 
Herren W. Meyer und Frz. Wilhelm in Stuttgart, eine der erſten Medailleure 
eine Plakette, welche auf der Vorderſeite fein wohlgetroffenes Bruſtbild, 
auf der Rückſeite eine Darſtellung zeigt. 


Benzmann, Hans, (Wilmersdorf-Blu., Uhlandſtr. 123) geb. 27. IX. 
1869 in Kolberg, Schulbeſuch in Kolberg, Thorn, Berlin, Univerſität 
Berlin. Werke: Im Frühlingsſturm! Ged. 94; Sommerſonnenglück, 
Neue Ged., 98; Meine Heide, Ged. 03; Moderne Deutſche Lyrik, Anthol. 
04; Die Zeitalter der Romantik, 07; Hoffmann v. Fallersleben 06; 
Detlev v. Lilieneron, Eſſ. 06; Jeſus, Dichtg. 08. 

Berendt, Gottlieb (Kgl. Landesgeol. a. D., Geh. Bergr., Prof., 
Dr. Berlin S. W. Deſſauerſtr. 35) geb. 4. I. 36 in Berlin, beſuchte das 
Kgl. Fr-Wilh⸗Gymnaſium daſelbſt, ſtudierte praktiſch das Bergfach, 
promovierte 63, ging als Bergreferendar 
nach Königsberg i. Pr. und wurde 72 
zum a. o. Prof. der Geologie ernannt. 
Im Jahre 74 folgte er einem Rufe an 
die Geol. Landesanſtalt in Berlin, um ſich 
dann 1901 in den Ruheſtand zu begeben. 
Werke: Die Diluvial-Ablagerungen der 
Mark Brandenburg 63; Geologiſche Kar- 
tierung der Gegend von Hettſtedt, Mans⸗ 
feld, Eisleben und Sangerhauſen 64; 
Geologiſche Karte der Provinz Preußen 
65— 74; Die Bernſtein- Ablagerungen 
und ihre Gewinnung 66; Reiſe über 
die kuriſche Nehrung 67; Geologie des kuriſchen Haffes u. ſ. Um⸗ 
gebung 69. 
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Berg, Marie (Lieder- und Ora⸗ 
torienfängerin, Berlin W., Gleditſch— 
ſtraße 33 II) geb 1874 in Weimar, 
lernte ſchon als Kind die Noten und 
machte erſtaunliche Fortſchritte am Klavier, 
mit 17 Jahren gepr. Lehrerin am ſtädt. 
Konſervatorium in Nürnberg. Ihr Haupt⸗ 
augenmerk legte ſie auf ihre geſangliche 
Ausbildung und unterzog ſich zu dieſem 
Zwecke gründlichen Studien, ſo daß ſie 
heute eine der gefeierteſten Lieder- und 
Oratorienſängerin iſt, welche auch durch 
ihre Konzerttätigkeit im Auslande einen 


bekannten Namen hat. 


von Berge, Eliſabeth (Schriftſtellerin, z. Zt. Bernried a. Starn⸗ 
berger See) geb. 12. III. 38. E. v. B. ſtammt aus einer der älteſten 
Adelsfamilien Deutſchlands und wurde zu Oberullersdorf bei Sorau 
(Prov. Brandenburg) geboren. Nach dem Beſuche der höheren Töchter⸗ 
ſchule ſtudierte fie alte Sprachen, Geſchichte und Philoſophie, um daun 
ſpäter mit einigen dramatiſchen Werken an die Offentlichkeit zu treten. 
Werke: Chriſtine von Schweden, Heinrich IV., Tr. 81; Pauſanias, 
Tr. 85; Alexei, Tr. 88; Heinrich von Kleiſt, Tr. 93. 


Berger, Rudolf (Kgl. Hofopern— 
ſänger, Berlin W, Steglitzerſtr. 45/46) 
geb. 17. IV. 74 in Brünn. Nach Ab⸗ 
ſolvierung der Schuljahre und Militärzeit 
begann B's. Ausbildung zum Opernſänger 
und debutierte er 96 in Brünn als 
Telramund. Dann in Olmütz tätig, erhielt 
er Engagement an die Hofoper nach Berlin. 
Verſchiedenemale hat er auch in Bayreuth 
mitgewirkt. Hauptrollen: Telramund, 
Wolfram, Fliegender Holländer, Amfortas, 
Amonasro, Nelusko, Don Juan, Johannes, 
Kunrad, Graf Almaviva, Lord Aſthon, 
Valentin, Jochanaan u. a. m. 
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Berger, Rudolf Johann Gotthelf 
(Oberl. Dr., Berlin N. W. 23, Altonaer⸗ 
ſtr. 21) geb. 21. X. 66 in Berlin, war 
der Sohn eines Kaufmanns, beſuchte nach 
vollendeter Gymnaſialausbildung die Uni— 
verſitäten zu Berlin und Halle, ſtudierte 
Philologie, Geſchichte u. Nationalökonomie. 
Nachdem er einige Zeit Privatgelehrter 
war, wurde er 03 Gym. Lehrer und ſpäter 
Oberlehrer. Werke: Conchons u. Par— 
tures des Adam de le Hale 00; Brief- 
wechſel der Königin Victoria u. ihres Hof— 
dichters Lord Tennyſon 01; ſowie zahl— 
reiche Vorträge. 

Berghoff-Iſing, Franz (Dr. phil., Profeſſor, Hofrat, Darmſtadt, 
Steinſtr. 26) geb. 18. IV. 1858 auf Rittergut Menzel, Weſtfalen; 
Univerſitäten Berlin, Freiburg i. B., und Heidelberg. Werke: Die Ent- 
wicklung des landwirtſchaftl. Pachtweſens in Preußen 85; Die hiſtoriſch⸗ 
ethiſche Richtung in der Nationalökonomie 89; Die ſozialiſtiſche Arbeiter- 
bewegung in der Schweiz 95; Aufgabe und Methode der Volkswirtſchafts⸗ 
lehre 98; Fortſchritt u. Armut 92; Sozial. Utopien 91. 

Bergmeiſter, Joſef M. (Schriftſteller, Salzburg i. Oſtr., Kaigaſſe 10 IT, 
Ps.: Max Imberg) geb. 9. IX. 33 in Ried, Ober-Oſtr. B. iſt Mit⸗ 
begründer der in München ſeit 67 erſcheinenden Zeitſchrift „Der 
Dilettant“ und ſeit 70 Redakteur derſelben. 
Er ſtellte es ſich zur Aufgabe, das Intereſſe 
für häusliche Kunſtarbeiten in den Familien 
zu wecken u. den Kunſtſinn durch Selbſt— 
betätigung zu fördern. Es entſtand infolge 
deſſen auch ſeine hierauf bezügliche 
Literatur. Werke: Die modernen Ga— 
lanteriearbeiten 81; Weihnachtsgaben 85; 
Die vorzüglichſten Beſchäftigungen des 
Dilettanten 86; 6. Aufl. 08; Anleitung 
zur Holzſchnitzerei 89, 3. A.; Für unſere 
Knaben: Der Jugend Kunſtfertigkeiten u.“ 
Spiel, 3. A. 06; Jugend⸗Theater 99; 
Der junge Elektrotechniker 99; An der 
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Hobel- und Drehbank 00; Für unſere Mädchen: Beſchäftigungs— und 
Spielbuch 2. A. 04; Mehrere Broſchüren und viele Aufſätze ſachlichen 
Inhaltes. 


Beringuier, Richard (Dr. jur., 
Amtsgerichtsrat, Berlin W. 62, Nettelbeck⸗— 
ſtr. 21) geb. 4. III. 1854 in Berlin, 
beſuchte das Fried. Wilh.-Gymnaſium, 
ſtudierte an der Univerſität und iſt ſeit 
99 Amtsgerichtsrat. Werke: Die Stamm— 
bäume der Mitglieder der franzöſiſchen 
Colonie in Berlin 85/87; Die Colonie— 
liſte 1699, 88; Viele Arbeiten zur Ge— 
ſchichte Berlins. 


Berlepſch, Maria Goswina von (Schriftitellerin, Wien XVIII, 
Colloredoſtr. 13) geb. in Erfurt. Werke: Ledige Leute, Nov.; Thalia in 
der Sommerfriſche, Rom.; Mann u. Weib, Nov.; Bergvolk, Nov.; Heimat, 
Schweizernov.; Mutter, Rom.; Fortunats-Roman, Rom.; Jakobe, Nov.; 
An Sonnengeländen, Schweiz.-Nov.; Befreiung, Rom; Der Treubund, 
Rom.; Der Nachtwächter von Schlurn, Dr. 

Berndt, Otto (Geh. Baurat, Profeſſor, Darmſtadt, Martinſtr. 50) 
geb. 29. I. 1857 in Neu Ruppin, Gymnaſium, Oberrealſchule, Gewerbe— 
Akademie, Techniſche Hochſchule, 81 Bauführer-, 84 Baumeiſter-Examen, 
92 Profeſſor für Maſchinenbau Darmſtadt, Rektor. Werke: Sonder 
kapitel für Handbuch der Ingenieurwiſſenſchaften, Eiſenbahntechnik der 
Gegenwart; Erbauung des Waſſerwerkes Bingen 05/06. Waſſerwerk 
Worms 03/03. 

Bernhardt, Claire (Breslau, Opitzſtr. 10) geb. 9. I. 60 daſelbſt, 
beſchäftigte ſich ſchon immer viel und gern mit der Literatur. Sie ſchrieb 
für heimiſche Blätter Feuilletons, Reiſebriefe und Plaudereien. Auch in 
Rezenſionen über Kunſt verſuchte ſie ſich mit Glück. Verhältnismäßig 
ſpät trat fie mit ihren erſten Buch „Evol“ vor die größere Sffentlich— 
keit. Doch bedeutete die Herausgabe dieſes Novellenbandes für die 
„Dichterin einen vollen Erfolg. Zwei Jahre ſpäter erſchien ihr erſter 
Roman: Johanniskind. Auch er fand bei Preſſe und Publikum ſtarken 
Beifall. Schon den Monat drauf folgte ein neuer Roman „der halbe 
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Mensch“, die Tragödie des dritten Ge— 
ſchlechts. Er wurde von der Staats— 
anwaltſchaft zu Dresden beſchlagnahmt, 
bald aber wieder freigegeben. Dies Buch 
erregte großes Aufſehen. Es iſt feſſelnd 
geſchrieben und hochpoetiſch, ſehr zeitge— 
mäß plädiert und für die Beſeitigung 
des Paragraphen 175. Auch auf dra— 
matiſchen Gebiete hat Claire Bernhardt 
ſchon etwas geleiſtet. Ein zweites No— 
vellenbuch erſchien im Anfang des Jahres 
1908. Ein großer Zeitroman „Julia Meer- 
hold und ihre Schweſter“ kam Mai 1908 in 
den Buchhandel. Andere Werke: Die Freunde; Thaliens Sieg; Es waren 
zwei Königskinder, (Einakter); Heinz Helland, (Drama); Moral, (Einakter); 
zwei Mädel, (Einakter); verſchied. Art. in: „die Lichtung.“ „Oeſterreichs 
Illuſtrierte Zeitung“, „Internationale Reiſezeitung“ Wien, „Blaubuch“, 
„Die Frau und ihre Zeit“, „Merker“, „Neues intereſſantes Blatt“, 
„Breslau am Montag“, „Hellas.“ 

Berninger, Johannes (Schriftſteller, 
Wiesbaden, Scharnhorſtſtr. 26, Ps.: J. 
Bleibtreu) geb. 4. VII. 53 in Eiſenbach 
(Reg.⸗Bez. Wiesbaden). B. beſuchte das 
Königl. Lehrerſeminar zu Montabaur und 
wirkte dann in Oberbrechen, Niederlahnſtein, 
Salz und Wiesbaden. Werke: Die Schul⸗ 
ärztefrage in ſozialpädagogiſcher Beleuc)- 
tung; Zwei Elternabende im Dienſte der 
Schul⸗ und Volkshygiene; Schul- und 
Volkshygiene; Ziele und Aufgaben der 
modernen Schul- und Volkshygiene; 
Pädagogik und Hygiene; Elternabende; 
Elternhaus, Schule, Lehr- und Werkſtätten; Größ. Aufſ.: Die pſycho⸗ 
pathiſch Minderwertigen; ihre Behandlung in Haus und Schule; Die 
pſychopathiſch Minderwertigen, in der gewerblichen Fortbildungsſchule; 
Die Nervoſität, ihre Beachtung in Haus u. Schule. 

Beth, Karl (Dr phil., o. Profeſſor, Wien XVIII, Michaelerſtr. 16) 
geb. am 12. II. 1872. Gymnaſium, Univerſität zu Tübingen, Berlin 
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(Theologie und Philoſophie), 98 Dr. phil., habilitiert 01 in Berlin, im 
ſelben Jahre noch Studienreiſe nach dem 
Orient, 06 a. o. Profeſſor in Wien, 08 
o. Profeſſor. Werke: Die Grund— 
anſchauungen Schleiermachers und ſein 
erſter Entwurf der philos. Sittenlehre; 
Die orientaliſche Chriſtenheit der Mittel— 
meerländer, Reiſeſtud. zur Statiſtik und 
Symbolik der griechiſchen, armen. u. kopt. 
Kirche; Borngräbers Giordano Bruno; 
Das Weſen des Chriſtentums und die 
moderne hiſtoriſche Denkweiſe; Die Wunder 
Jeſu; Die Moderne und die Prinzipien der 
Theologie. Das Wunder, Prinzipielle 
Erörterung; Die Bedeutung des Entwicklungsgedankens für das Verſtändnis 
der chriſtlichen Religion. 

Bethge, Hans (Dr. phil., Schriftſteller, Blu. Steglitz, Schildhorn— 
ſtr. 89) geb. 9. I. 1876 in Deſſau, Gymnaſium Halle, Univerſität Halle, 
Genf und Erlangen. Werke: Die ſtillen Inſeln, 2. A. 04; Mein Sylt, 
ein Tagebuch 00; Feſte der Jugend, Ged. 01; Bei ſinkendem Licht 03; 
Hölderlin, Eſſay 04; Jens Peter Jacobſen, Eſſ. 05; Saitenſpiel, Ged. 07; 
Die chineſiſche Flöte, Ged. 07. 

Beuttenmüller, Hermann (Dr. jur., Baden-Baden, Vicentiſtr. 14) geb. 
am 6. VIII. 1881 daſelbſt, ſtudierte nach Ab— 
ſolvierung des Gymnaſiums in ſeiner 
Vaterſtadt — in Freiburg, Kiel, Berlin, 
München und Heidelberg Jura und 
Philoſophie, promovierte 07 in Heidel— 
berg und lebt in Baden-Baden als 
Schriftſteller und Komponiſt. Werke: Lieder 
der Liebe und des Leidens, 2. Folge 06; 
Fraue du ſüße, Lied, 07; Der rechtliche 
Schutz des Gehörs 07; Neue Lieder und 
Gedichte badiſcher Dichter 07; Sonnen— 
ſehnſucht, Lied. 08; Deutſche Lieder und 
Gedichte 08. 

Beyerlein, Franz Adam, (Schriftſteller, Leipzig, König Johannſtr. 18) 
geb. 22. III. 1871 in Meißen, Bürgerſchule und Progymnaſium Meißen, 
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Fürſtenſchule St. Afra, Univerfitäten Freiburg i. Br. u. Leipzig. Werke: 
Dämon Othello, Tr. 95; Das graue Leben 03; Zapfenſtreich C3; Jena 
oder Sedan? 03; Der Großknecht, Bauerndr. 05; Ein Winterlager, Rom. 06. 

Bezold, Friedrich von (Geh. Reg.-Rat, o. Prof., Dr. phil., Bonn, 
Hohenzollernſtr. 26) geb. 26. XII. 1848 in München; Univerſität daſelbſt, 
Göttingen und Berlin, 75 Priv.-Dozent, 84 o. Profeſſor Erlangen, 96 in 
Bonn. Werke: König Sigismund und die Reichskriege gegen die Huſſiten, 
3 Abt. 72—77; Briefe des Pfalzgrafen Johann Caſimir, 3 Bde. 82 — 03; 
Geſchichte der deutſchen Reformation 90; Das Bündnisrecht der deutſchen 
Fürſten 04; 

Bezold, Karl (o. Profeſſor, Dr. jur. et phil., Orientaliſt, Heivdel- 
berg-Neuenheim, Brückenſtr. 45) geb. 18. V. 1859 in Donauwörth, 
Univerfitäten München, Leipzig und Straßburg, 81 Dr. phil., 83 Priv. 
Dozent, 88—93 Britiſches Muſeum London, 94 o. Prof. Heidelberg. 
Werke: Überblick über die babyloniſch-aſſyriſche Literatur 86. Catalogue 
of the cuneiform tablets in the Kouyunjik Collection of the British 
Museum 88—99; Die babyl.-afiyr. Keilinſchriften und ihre Bedeutung 
für das Alte Teſtament 04 u. a. 

Bie, Oscar (Prof., Dr. phil., Schriftſteller, Berlin W., Pots⸗ 
damerſtr. 35) geb. 9. II. 1864 in Breslau, Gymnaſium daſelbſt, Univer- 
ſität Breslau, Leipzig und Berlin, 86 Dr. phil., 90 Priv.-Dozent, 01 
Kgl. Profeſſor. Werke: Das Klavier und ſeine Meiſter; Der Tanz; 
Moderne Muſik; Intime Muſik; Die Wand; Moderne Zeichenkunſt; 
Handzeichnungen alter Meiſter; Was iſt moderne Kunſt? ü 

Bierbaum, Otto Julius (Dichter, Schriftſteller, Paſing b. München, 
Hermannſtr. 13) geb. 28. VI. 1865 in Grünberg, Schleſ.; Freimaurer— 
inſtitut Dresden, Gymnaſium Leipzig und Wurzen, Univerſitäten Zürich, 
Leipzig, München und Berlin 02 Direktor des Trianontheaters Berlin. 
Werke: Erlebte Gedichte 92; Studentenbeichten 4. A. 99; Nemt Frouwe, 
dieſen Kranz 94; Lobetanz 95; Die Freiersfahrten und Freiersmeinungen 
des weiberfeindlichen Herrn Pankrazius Graunzer R. 6. A. 02; Stilpe, 
R. 5. A. 04; Kaktus u. a. Künſtlergeſchichten, R. 2. A. 99; Gugeline, 
Bühnenſp. 99; Irrgarten der Liebe, Ged. 35. A. 04; Annemargareth 
u. die drei Junggeſellen, Nov. 2. A. 03; Hans Thoma 03; Eine empfindſame 
Reiſe im Automobil 03; Zäpfel Kern, Kinderbuch 05; Zwei Stilpe⸗Ko⸗ 
mödien 05; Mit der Kraft 07; Automobilia 07; Die vernarrte Prinzeß 05. 

Biereye, Johannes (Kgl. Gymn. Dir., Erfurt, Schillerſtr. 8) geb. 
10. VI. 60 in Brücken / Helme. B. beſuchte die Gymnaſien zu Erfurt und 
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Schulpforta, ſtudierte von 80-84 in 
Leipzig, Berlin, Halle a. S., promovierte 
ebenda 85 u. beſtand das Staatsexamen 
mit der Lehrbefähigung für Geſchichte, 
Erdkunde und die alten Sprachen 86; 
87—88 in Erfurt, bis 91 in Oſchers 
leben, hierauf in Roſtleben bis 00, bis 01 
in Niesky am Pädagogium, hierauf wieder 
in Roſtleben bis 03, von da bis Jan. 
08 als Rektor des Kgl. Gymn. in Erfurt. 
Werke: Dr.- Diss.: de rebus Numidar 
etu et Maurorum (106 —46 Chr.) 85; 
Die Erziehung in Schule und Haus 91; 
Geſchichte d. Kloſters Roßleben v. 1854 — 1904; Geſchichte der Stadt Erfurt 03 
bis O8; Die Familie Kellner in Erfurt; Georg Oergel. (Ein Erinnerungsbl.) 07. 
Bierling, Ernſt Rudolf, (Dr. theol. et jur., Geh. Juſt.⸗Rat, Prof. 
der Rechte, Greifswald, Wallſtr. 19) geb. 7. J. 1841 in Zittau, beſuchte 
daſelbſt Bürgerſchule und Gymnaſium, 
Studien an der Univerſität Leipzig, 68 
Advokat in Zittau, 71 Priv. Doz. in 
Göttingen, 73 als Prof. nach Greifswald, 
81 Abgeordneter, ſeit 89 M. d. Herren 
hauſes. Viele Auslandsreiſen. Werke: 
Über die Kompetenz der landſtänd. 
Kammern des Kgr. Sachſen in S. der 
ev.⸗luth. Landeskirche 68; Geſetzgebungs— 
recht evang. Landeskirchen im Gebiete der 
Kirchenlehre 69; Zehn Fragen an Chr. 
F. Luthardt, die angebliche Lehreinheit der 
luth. Kirche betreffend 71; Üb. d. Benutzung 
von Landtags- u. Synodalverhandlg. bei d. Geſetzauslegung; Die moderne 
Doktrin von d. unabänderlichen Rechten d. luth. Kirchenlehre; Das Weſen 
des poſitiven Rechts u. das Kirchenrecht; Zur Kritik der juriſtiſchen Grund— 
begriffe 77 u. 83; Kleine Beiträge zur Lehre über Eheſchließung und 
Trauung; Die konfeſſionelle Schule in Preußen u. ihr Recht 85; Straf— 
rechtsverhältnis u. Strafprozeßverhältnis; Sendſchreiben an Prof. Cremer, 
betr. die Aufgabe der evang. Predigt in der Gegenwart; Juriſtiſche 
Prinzipienlehre 94, 98, 05; Geſamtwille und Geſamthandlung. 
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Billing, Albert (Civilingenieur und Schriftfteller, Zürich) geb. 15. II. 
1858 in Zürich, betätigte ſich nach Abſolvierung ſeiner techniſchen Studien als 
Ingenieur. Sprachſtudien, insbeſondere 
franzöſiſche, fördecten ihn ganz beſonders 
in ſeiner Laufbahn, in deren knapp bemeſſener 
Muſezeit er ſeiner Lieblingsbeſchäftigung, der 
Poeſie, huldigte. Seit Oktober 07 hat ſich B. 
ihr ganz gewidmet, d. h. er zog ſich ins 
Privatleben zurück, ſeine Schaffenskraft 
nun ausſchließlich in die Dienſte unab— 
hängiger Schriftſtellerei ſtellend. Buch— 
werke: D' Jquartierig (in ſchweizer Mund- 
art); D' Erbſchaft, zwei Luſtſpiele; Alpen⸗ 
roſen, Gedichte, Erzählungen aus 
Helvetien. 


Bindewald, Friedrich (Akad. Maler, Wilmersdorf b. Bln., Kaiſer⸗ 
platz 3) geb. 31. I. 62 in Buſenborn (Oberheſſ.) B. iſt der Sohn des 
Pfarrers Th. B. Er beſuchte das Gymnaſium in Laubach, und ſpäter 
die mit der Akademie verbundene Elementarklaſſe unter Prof. Crola in 
Düſſeldorf. 82 erhielt er die Matrikel als Hiſtorienmaler. 80 bekam 
er ein Atelier als Meiſterſchüler. Nach ſeinem Aufenthalt in Gießen und 
Marburg zog er 96 nach Berlin. Werke: Delgem.: Germaniſcher Edel— 
hof, Waldeinſamkeit, Waldmühle, Kirchenruine im Walde, Waldbach (m. 
Ingo u. Irmgard), Waldbach (m. Genoveva, Schmerzensreich u. d. Hirſch— 
kuh), Sonntagmorgen, Kirche am Weiher, Mariaburg (alle in Privatbeſ.), 
Sommermorgen im Walde, Sommertag in der Rhön, Abend in der Rhön, 
Waldbach in der Rhön, Wilde Roſen, ferner Porträts, Aquarelle 
Illuſtrationen uſw. 


Binding, Karl (o. Prof., Dr. jur., Geh. Rat, Leipzig, Bismarckſtr. 6) 
geb. 4. VI. 1841 Frankfurt a. Main, Gymnaſium daſelbſt, Univerſitäten 
Göttingen, Heidelberg. 64 Habilit., 66 o. Profeſſor Baſel, 70 Freiburg 
i. Br., 72 Straßburg, 73 Leipzig, 92/93 Rektor. Werke: Das Burgundiſch⸗ 
Romaniſche Königreich 68; Die Entw. eines Strafgeſetzbuches f. d. Nord- 
deutſchen Bund in ſeinen Grundſätzen beurt. 70; Die 3 Grundfragen d. 
Organiſ. des Strafgerichts 76; Grundriß des dtſch. Strafprozeßrechts 00; 
Die Gründung des Norddtſch. Bundes 89; Die rechtliche Stellung des 
Kaiſers im heutigen Dtſch. Reiche 98; Handbuch des Strafrechts uſw. 
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Binz, Karl (Dr. med., Profeſſor, Geh. Med.-Rat, Bonn, Kaiſerſtr. 4) 
geb. 1. VII. 1832 in Berncaſtel a. d. Moſel. Werke: Lehr- und Hand— 
bücher aus dem Gebiete der Arzneimittel- und Giftlehre; Experimentelle 
Abhandlungen; Abhandlungen zur Geſchichte der Medizin. 

Blaſchke, Paul (Schriftſteller, Friedrichshagen Berlin, Viktoriaſtr. 24) 
geb. 18. III. 1850 in Wigandsthal, Kreis Lauban, als Sohn eines 
Kaufmanns, beſuchte das kath. Gymnaſium zu Glogau und widmete ſich 
der Poſtkarriere. Später ſtudierte er moderne Sprachen, mehrjährige 
Tätigkeit als Hauslehrer in Dresden. Widmete ſich literariſcher 
Tätigkeit und ſiedelte 90 nach Friedrichshagen bei Berlin über. Werke: 
Übungsſätze u. Muſterbriefe zur Einführung in die ital. Handelskorre 
ſpondenz 87; Grammatik der franz. Sprache für Verkehrsbeamte 3. A. 
08; Technolog. Wörterbuch deutſch-franz. 94; Anleitung z. Selbſterlernung 
der franz. Sprache 95; Ital. Konverſ. u. Korreſpondenzgrammatik 2. Aufl. 
95; 18d. Korreſpondenz-Gramm., II Bd. Handelskorreſp. 99; Spaniſche 
Konverf.- u. Korreſp.⸗-Gramm. 2. Aufl. 95, I Bd. Korreſpondenz-Gramm., 
II. Bd. Handelskorreſp. 99; Grammatik d. engl. Sprache f. Verkehrsbeamte 
96; Wörterbuch des geſamten Verkehrsweſens deutſch⸗franz. u. franz. deutſch 
993 Elektrotechn. Wörterbuch deutſch-engl. franzöſiſch u. engliſch-franzöſiſch 
deutſch, Dolmetſcher am Krankenbette: deutſch-franzöſiſch, deutjch-englifch, 
deutſch⸗ruſſiſch; franzöſiſch-⸗deutſch, engliſch-deutſch; Mediziniſches Wörterbuch 
deutſch⸗franzöſiſch-engliſch in einem Alphabet. 

Blau, Ludwig (Prof., Budapeſt, Bakocziſtr. 68) geb. 29. IV. 61 
in Putnok (Ung.) B. beſuchte mehrere Schulen und trat 80 in die Landes— 
Rabbinerſchule ein, woſelbſt er 83 das 
Reifezeugnis erlangte. 83 —87 Hörer der 
phil. Fakultät d. Budapeſter Univerſität 
und der Landes-Rabbinerſchule, 87 erlangte 
er das Doktor-, 88 das Rabbinerdiplom. 
Seit 83 außerord., 89 o. Profeſſor für 
Bibel und Talmud wurde er 99 zum 
Bibliothekar mit Vorleſungen über Ge— 
ſchichte der Juden betraut. Werke: 
Maſoretiſche Unterſuchungen, 91; Zur 
Einleitung in die Heilige Schrift, 94; 
Das altjüdifche Zauberweſen, 98; Das 
ER 8 8 althebräiſche Buchweſen, 02; Leo Modenas 
Briefe u. Schriftſtücke, 06 Fünf andere Schriften in ungariſcher Sprache 08. 
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Bleeker, Hinderk, Jveſten (Kunſtmaler, München, Frundsberg— 
ſtr. 33 ID) geb. 29. VI. 1869 in Shields (Engl), genoß ſeine Erziehung 
in Emden (Oſtfriesland), ſtudierte in Düſſel⸗ 
dorf, unternahm Studienreiſen, meiſtenteils 
per pedes, ſo nach Holland, Belgien, Schweiz 
und Italien, ließ ſich ſpäter in München 
nieder. Werke: Marktſcene (Mus. 
Emden); Die Roſeninſel, Spielender Satyr, 
Das Rettungsboot, Frieſiſcher Hafen, 
Urgermaniſche Aufforderung zum Kampf, 
Der Triumph des Meeres, Altgermaniſcher 
Auszug zum Kampf, (alle im Privatbeſitz), 
Die Meuterer, (nicht verkäufl.), Die 
Gemälde-Gallerie alt. Meiſter (d. Herrn 
Homöopath Schütz, Frankfurt a. M.) 


reſtauriert u. ſ. w. 

Bleibtreu, Carl (Schriftiteller, Berlin-Wilmersdorf, Ludwigskirch⸗ 
platz 2) geb. 13. I. 1859 in Berlin, Gymnaſium, Univerfität, ſeit 79 
titerariſch tätig, Reiſen ins Ausland, ſeit 04 dauernd in Berlin. Werke: 
Der Traum, R.; Dies Irae, Erinnerungen e. franz. Offiziers 82; Der 
Nibelunge Not, R. 83; Deutſche Waffen in Spanien 84; Schlechte Ge- 
ſellſchaften 85; Dram. Werke 3 Bde. 88; Friedrich bei Collin 88; Crom— 
well bei Marſton Moor 89; Geſchichte der Europäiſchen Kriege 92; 
Geſchichte der Taktik und Strategie 96; Marſchälle Napoleons 99; Byrons 
Geheimnis, Dr. 00; Edelſte der Nation, Rom. 01; Heilskönig, Dr. 03; 
Napoleon bei Leipzig 04; Die Vertreter des Jahrhunderts 04; Geiſt, 
Rom. 05; Preußen gegen Europa 06 u. v. a. 

Bleibtreu, Mar, (Dr. med., o. Prof., Greifswald) geb. 3. I. 1861 
in Hardt, Kr. Bonn; Univerſität Bonn, Aſſiſtent am phyſ. Inſtitut 
daſelbſt, 94 Priv.⸗Dozent, 03 o. Profeſſor, Direktor des phyſiologiſchen 
Juſtituts Greifswald. Werke: Über die Reſorption und Blutextravaſa⸗ 
tion aus den Unterhautzellgeweben (Diſſ.) 90; Arbeiten über neue 
Methoden zur Beſtimmung des Vol. der Körperl. Elemente im Blut uſw. 

Bloem, Walter, (Dr. jur., Bln.-Schlachtenjee, Luiſenſtr. 16) geb. 
20. VI. 1868 in Elberfeld, Gymnaſium daſelbſt, Univerſität Heidelberg, 
Marburg, Leipzig und Bonn. Werke: Caub, Dr. 97; Heinr. von 
Plauen, Trag. 02; Schnapphähne, Versluſtſp. 02; Es werde Recht, Dr. 
2. Aufl. 04; Der neue Wille, Dr. 04; Der Jubiläumsbrunnen, Schauſp 
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05; Der kraſſe Fuchs, Rom. 6. Aufl. 07; Der Paragraphenlehrling, 
6. Aufl. 07. 

Bloos, Richard, Paul, (Kunſtmaler, 
Paris, R. Campagne Premiere 9) geb. 
9. X. 1878 in Brühl Göln), beſuchte 
das Gymnaſium in Düſſeldorf, Schüler 
der Kunſtakademie; ſeit 07 in Paris. 
Werke: Gemälde und Radierungen, die 
ſich im Privatbeſitz befinden in: Wien, 
Berlin, Düſſeldorf, München und Paris 
und in den großen Ausſtellungen der 
betreffenden Städte ausgeſtellt geweſen 
ſind. 


Bludau, Auguſtin (o. Profeſſor, Dr. theol., Münſter i. Weitf., 
Warendorferſtr. 63) geb. 6. III. 1862 in Guttſtadt, Oſtpr. Gymnaſium 
Elbing, ſtudierte 838 —87, 89—91 in Braunsberg und Münſter. Dr. 
theol. Münſter 91; 95 a. o., 97 o. Profeſſor daſelbſt. Werke: D. 
alex. ÜUberſ. des Buches Daniel 97; Die beid. Erasmusausg. d. N. T 
und ihre Gegner 02; Ein Ausflug nach Baalbeck u. Damaskus 04; 
Jud. u. Jud. Berfolgg. im alt. Alexandria 06. 

Blume, Clemens, S. J. (München, v. d. Tannſtr. 11) geb. 31. J. 62 
in Billerbeck (Weſtf.) B. machte ſeine human. Studien am Gymnaſium 
zu Feldkirch in Vorarlberg (Oſtr.) und beſtand die Maturitätsprüfung in 
oa i. W. — Die altklaſſiſchen und rhetoriſchen Studien ſetzte er 
nach ſeinem Eintritt in den Jeſuitenorden 
80—83 fort, darauf ſtudierte er Phi— 
loſophie, klaſſ. Philologie, die theolog. 
Disziplinen in Holland und England. 
93 wurde er Prieſter und bezog dann die 
Univerſität Prag. Seit 1896 widmete er 
ſich ganz den hymnologiſchen Studien 
und Publikationen, wozu die reichhaltige 
Hof⸗ u. Staatsbibliothek in München ſich 
als beſonders günſtig erwies. Dort ift 
ſein Wohnſitz ſeit 03. Werke: Analecta 
Hymnica medii aevi. 86—08, bis jetzt 
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51 Bde. Repertorium Repertorii. Krit. Wegweiſer durch U. Chevalier's Re- 
pertorium Hymnologicum 01. Der Cursus s. Benedieti Nursini und 
die liturgiſchen Hymnen des 6.—9. Jahrh. 08; Das Apoſtoliſche Glaubens- 
bekenntnis, (Apologetiſch-geſchichtl. Studie) 93; Wolſtan von Wincheſter 
u. Vital von Saint⸗Evroult. III. Teil des Bd. CXLVI der Sitzungs⸗ 
berichte der Kaiſ. Akad. d. Wiſſenſch. in Wien 03; Zur Poeſie des kirchl. 
Stundengebetes im M. A. 98; Der Engelhymnus „Gloria in excelsis 
Deo“ ſein Urſprung und ſeine Entwicklung 07; Imviolata, der älteſte 
Marientropus des Breviers 08; Gregor d. Große als Hymnendichter 08. 


Blumenthal, Oskar, (Dr. phil., Schriftſteller, Berlin⸗-Wilmersdorf, 
Kaiſer Allee 20) geb. 13. III. 1852 in Berlin; Friedrich Werderſches 
Gymnaſium, Univerſität Berlin, 78— 87 Feuilletoniſt und Redakteur, 
88— 98 Direktor des Leſſing-Theaters. Werke: Der Probepfeil; Ein 
Tropfen Gift; Die große Glocke; Der ſchwarze Schleier; Das zweite 
Geſicht; Gräfin Fritzi; Abu Seid; Fee Caprice; Wann wir altern; Der 
Schwur der Treue; Das Glashaus; Zwiſchen Ja und Nein; Merkzettel; 
Federkrieg; Klingende Pfeile; Nachdenkliche Geſchichten; Satiriſche Gänge; 
An Dieſen und Jenen; Eine Frauenbeichte. 


Blüthgen, Clara, (Schriftſtellerin, Ps.: C. Eyſell-Kilburger, Sommer: 
Freienwalde a. O., Winter: Berlin W. Achenbachſtr. 2) geb. 25. V. 1856 
in Halberſtadt. Ausbildung in der Malerei in Berlin und Düſſeldorf, 
ſpäter literariſche Betätigung. Werke: Rom.: Dilettanten des Laſters; 
Wenn die Schatten wachſen; Zwiſchen zwei Ehen; Frauenehre; Brillanten. 
Nov.: Aus der Art geſchlagen; Liebesleute; Dreiklang; Vom Baum der 
Erkenntnis; Königin der Nacht; Gute Kameraden; Das böſe Buch. 
Aphorismen: Tintentropfen. Ged.: Seeleneinſamkeit; Klänge aus einem 
Jenſeits; Neue Gedichte; Dram. Arb.: Geburtstagsvorbereitungen; Wenn 
die Flocken fallen; Im Sonnenſchein; Meine Frau hintergeht mich; Am 
Tage der goldenen Hochzeit; Heimkehr. 

Blüthgen, Victor, Auguſt, Eduard, (Schriftiteller, Sommer: 
Freienwalde a. O.; Winter: Berlin W. Achenbachſtr. 2) geb. 4. I. 1844 
in Zörbig; Latein. Hauptſchule der Frankeſchen Stiftungen und Univer⸗ 
ſität Halle, 69 Prediger-Seminar Wittenberg, 71 Redakteur in Elberfeld, 
77 nach Leipzig, 78—80 Redakteur der „Gartenlaube“. Werke: Ge- 
dichte; Rom.: Aus gärender Zeit; Friedensſtörer; Stiefſchweſter; Frau 
Gräfin; Kleine Vorſehung; Spiritiſten. Nov.: Bunte Nov.; Henzi u. a. 
Humoresken; Novellenſtrauß; Bekenntniſſe e. Häßlichen u. a. Novellett.; 
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Heſperiden, Märch.; Jugendnov.; Im Kinderparadieſe; Zahlreiche Bilder— 
bücher, Operntexte u. v. m. 
Blüthner, Julius, (Kaiſ. Kgl. 
Kommerzien-Rat, Leipzig, Plagwitzerſtr. 4) 
geb. 11. III. 1824 in Falkenhain, Bez. 
Merſeburg, erlernte das Tiſchlerhandwerk 
bei ſeinem Vater, um nach deſſen Tode ſeine 
Studien in Zeitz fortzufegen. Durch Fleiß 
und Selbſtſtudium gelangte er bald ſoweit, 
daß er 53 in Leipzig ein kleines Ge— 
ſchäft gründen konnte, welches ſich von 
Jahr zu Jahr immer mehr ausdehnte 
und ihm neue Erfolge und Errungen— 
ſchaften auf dem Gebiete der Flügel— 
konſtruktionen brachte, die ſich heute 
allüberall einen bedeutenden Ruf erworben haben. Auch als Schriftſteller 
iſt Bl. hervorgetreten, und hat er in Verbindung mit H. Gretſchel das 
bereits in 2 hohen Auflagen erſchienene Werk: Lehrbuch des Pianoforte— 
baues und ſeiner Geſchichte, Technik und Theorie, (2. Aufl. 86) 
veröffentlicht. 
Bode, Wilhelm, (Dr. phil., Wirkl. Geh. Ob. Reg.-Rat, Gen. Direktor 
d. Kgl. Muſeen, Charlottenburg, Uhlandſtr. 4/5) geb. 10. XII. 1845 in 
Calvörde i. Braunſchweig. Anfangs Juriſt, ſpäter Studium der Kunſt— 
geſchichte, 72 Aſſiſtent d. Blner. Muſeen, Direktor der Gemäldegalerie, 
05 General⸗Dir. d. Kgl. Muſeen, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat. 
Werke: Studien zur holländiſchen Malerei 82; Geſchichte der Dtſch. 
Kunſt III; Die Plaſtik 85; Bilderleſe aus kleinen dtſch. Gemälde— 
galerien 87; Handbuch der ital. Plaſtik 93; Moderne Kunſt und Kunſt— 
handwerk an der Wende d. Jahrhunderts OL; Rembrandt und ſeine Zeit— 
genoſſen 06. 
Bodelſchwingh, Friedrich von (Paſtor, Bethel b. Bielefeld) geb. 
6. III. 1831 in Haus Mark bei Tecklenburg, Weſtfalen. Univerſitäten 
Baſel, Erlangen und Berlin, 58 Geiſtlicher der Dtſch. Gemeinde in 
Paris, 64 Pfarrer zu Dellwig bei Unna, Feldzug 66, 70/71 als Divifions- 
Pfarrer, ſeit 72 im Dienſte der inn. Miſſion in und um Bielefeld tätig. 
84 Dr. theol. h. c. 
le 5 N Wilhelm (Dr. philos., Privatgelehrter und 
„Ps.: Dr. B. von Brauns, Söbrigen b. Pillnitz a. E., Villa 
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Elbwarte), am 18. XI. 1844 zu Braunſchweig geb. Er abſolvierte das 
Gymnaſium Joſephinum zu Hildesheim, widmete ſich hiſt., philolog. und 
philoſ. Studien auf den Univerſitäten Breslau und Göttingen, beſtand die 
Staatsprüfung für das höhere Lehramt 
und promovierte 69 als Dr. philos., 69 — 73 
war er Erzieher in der Fürſtl. Familie 
Hohenlohe-Oehringen und wirkte dann elf 
Jahre in feinen Studienfächern an öffent⸗ 
lichen höheren Lehranſtalten. Seit 84 lebt 
er in Sachſen als Privatgelehrter und 
Schriftſteller. Werke: Weſen und Wert 
des ſächſiſchen Stammestums. Die Prinzipien 
der Demokratie in den V. St. N.⸗Amerikas; 
Klaſſiſche und moderne Literatur in ihrer 
verſchiedenen Stellung zum Unterricht; 
Die Kulturſeite der Binnenmeere; Deutſch⸗ 
lands weſtlicher Nachbar; Carmen Jubilare Gottingense; Konſervatismus 
und Jugendfrage; König Alberts von Sachſen Leben (Feſtſp.); Wider den 
Boykott; Schneewittchens Hochzeit (Märchenoper); Das doppelte Geſicht der 
Sozialdemokratie; Freunde und Feinde des Ottomaniſchen Reiches; Die 
Sozialdemokratie und ihre Fühlung mit Frankreich; 52 Aufſätze für 
unſere ſächſiſchen Kriegervereine; Sozialpolitik und konſervative Weltan⸗ 
ſchauung; Marinebilder für das deutſche Volk; Unſere Zukunft liegt auf 
dem Waſſer. 


Boh, Minni geb. Ankele, (Schrift⸗ 
ſtellerin, Söbrigen b. Pillnitz, Dresden, 
Villa Elbwarte) geb. 11. VII. 58 in 
Geeſtemünde, wo ihr verſtorbener Vater 
J. H. Ankele Großkaufmann war. Ob⸗ 
gleich das merkantile Milieu, in dem 
Minni aufwuchs, vorwiegend auf Merkur 
hinwies, ſo bahnte ſich ihre auf das 
Literariſche, Poetiſche und Aeſthetiſche ge— 
richtete Eigenart dennoch mit Erfolg den 
Weg. Werke: Originalmärchen: Ein Flug 
durch's Zauberland; Weihn.Märchenſp.: 
Im Nixnenſchloß; Luſtſpiel: Sie will zur 


Bühne; Novellen; Gedichte. 
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Böhlau, Helene, (Frau Al Raſchid Bey, Schriftitellerin, München, 
Seeſtr. 36) geb. 22. XI. 1859 in Weimar. Werke: Im Banne des 
Todes; Salin Kaliske Maleen 82; Die alten Leutchen 86; Herzenswahn 
88; Im Troſſe der Kunſt u. a. Nov. 89; Im friſchen Waſſer 9; Es 
hat nicht ſein ſollen 91; Der Rangierbahnhof 03; Eine kurioſe Ge⸗ 
ſchichte; Kußwirkungen; Das Halbtier 02; Philiſter über Dir 00; Die 
Kriſtallkugel 03 u. v. a. 


Bohrdt, Hans (Profeſſor, Marinemaler, Berlin-Friedenau, 
Niedſtr. 13) geb. 11. II. 1857 in Berlin, unternahm zu Studienzwecken 
große Seereiſen, ſeit 98 Profeſſor. Werke: Eröffnung des Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanals (Nat. Gal. Bln.); Kurbrandenburgs erſte Seeſchlacht 
(i. Beſ. Sr. Maj.); Manövergeſchwader (ebenfalls i. Bei. Sr. Maj.) Ein 
Hamburger Ehrentag (Rathaus Hamburg); Wikingers Todesfahrt; Ein— 
weihung des neuen Hamburger Hafens, Speicher und Brückenbauten 
bed. 


Bojnieie, Ivan von (fgl. Landesarchiv. Dir., Agram, Markusplatz 1) 
geb. 24. XII. 58 in Valpovo i. Slavonien. Vollendete ſeine Studien in 
Eſſek, Budapeſt und Berlin, iſt abſolvierter 
Juriſt und Doktor der Philoſophie. War 
von 79 bis 94 Cuſtos der archäologiſchen 
Abteilung des kroat. National-Muſeums. 
Seit 94 Direktor des königl. kroat. jlav.- 
dalmat. Landes-Archives, außerdem Lektor 
an der Agramer Univerſität. Werke: 
Geſchichte Bosniens. Nach dem Kroate d. 
Prof. V. Maic 85; Slavonien im 12.—13. 
Jahrhundert 85; Denkmäler des Mythras⸗ 
cultus in Kroatien 87; Grammatik der 
ungariſchen Sprache (Kroatiſch) 3. Aufl. 05; 
N Series nobilium Croatiae, Slavoniae et 
Dalmatiae A. 15571848, 96; Der Wappenbrief des Königreiches Sla 
vonien und die Entſtehung dieſes Königreiches. (Kroatiſch) 96; Das 
Erbrecht des Hauſes Habsburg in Kroatien. (Kroat.) 96; Der Adel von 
Kroatien und Slavonien. Nürnberg 1896-1899; Der Adel von Galizien 
und der Bukowina. 04; Donationen König Ferdinand J. für Kroatien. 
(Lateiniſch) 07. 
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Bolle, Emil Hermann Otto (Bild⸗ 
hauer und Portrait-Maler, Berlin N. W. 
Jonasſtr. 2) geb. 3. V. 1844 in Berlin, 
Beſuch der Kunſtakademie 59 —62, 63 in 
Hamburg, 04 Rückkehr nach Berlin, 73—75 
Reproduktion der bedeutendſten Meiſter⸗ 
werke der Dresd. Galerie, 77 — 79 die der 
Bluer. Galerie. Werke: Hervorzuheben 
iſt das Bildnis der Kaiſerin Witwe von 
Rußland, Gemahlin Alexander II. (lebend⸗ 
großes Knieſtück, im Auftrage für die 
Botſchaft in Berlin gemalt). 

Bölſche, Wilhelm, (Schriftſteller, Hamburg, Hilbekerweg 64; 
Berlin C 2, Jüdenſtr. 53) geb. 2. I. 1861 in Köln, Gymnaſium da⸗ 
ſelbſt, Studium in Bonn und Paris, lebt jetzt als freier Schriftſteller. 
Werke: Paulus 85; Naturwiſſenſchaftliche Grundlage der Poeſie 87; 
Mittagsgöttin, 2. A. 01; Liebesleben in der Natur; Von Bacillus zum 
Affenmenſchen 99; Entwickelungslehre 01; Von Sonnen und Sonnen— 
ſtäubchen 02; Die Eroberung des Menſchen 03; Aus der Schneegrube 
04; Weltblick 04; Sieg des Lebens 05 u. v. a. 

Börckel, Alfred, (Hofrat, Bibliothekar, Mainz, Fiſchtorpl. 16) geb. 
am 14. XI. 51 in Mainz, beſuchte das Progymnaſium zu Biebrich a. Rh., 
wandte ſich darauf dem kaufmänniſchen 
Berufe zu, war 1870 als Delegierter des 
Johanniter-Depots Mainz in Frankreich, 
unternahm zu Sprachſtudien längere Reiſen 
nach England und Italien, folgte dann der 
Literatur und trat 79 in die Bibliothek 
der Stadt Mainz ein. Werke: Lyr., 
ep. und dram. Schriften: Vom Rhein, 
Ged.; Strandlieder; Mein Liederbuch; 
Heſſen im Munde der Dichter; Frauen- 
lob, Epos; Walpod, Epos; D. Inko, der 
Huronenhäuptling, dram. Ged.; Gutenberg, 
hiſtor. Drama; Der Philoſoph von Sans— 
ſouci, Schauſp.; des Heſſenlandes Huldigung, Feſtſp.; Heſſentreue, Feſt— 
ſp.; Freigeſprochen, Dramolet; Am Weihnachtsabend, Spiel; Der Neue 
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Hiſtor. u. biogr. Schriften: 


Agent, Luſtſp.; Auf Schillers Flucht, Luſtſp. 
Die fürſtlichen Dichter der Maneſſe'ſchen Liederhandſchrift, ihr Leben und 
ihre Werke; Adam Lux, ein Opfer der Schreckenszeit; Mainzer Geſchichts 
bilder, Skizzen denkwürdiger Perſonen u. Ereigniſſe von 1816 — 90; 
Heſſens Fürſtenfrauen von der heil. Eliſabeth bis zur Gegenwart; Guten 
berg, ſein Leben, ſein Werk, ſein Ruhm; Gutenberg u. ſeine berühmteſten 
Nachfolger im erſten Jahrhundert der Typographie; Ein rheiniſcher Palaſt 
u. ſeine Geſchichte; Der Mainzer Friedhof, ſeine Geſchichte u. ſeine Denk— 
mäler; Goethe und Schiller in ihren Beziehungen zu Mainz; Zum An— 
denken Schillers (Mainzer Schillerbuch); Aus der Mainzer Vergangenheit, 
hiſtor. Schilderung. 

Borght, Nichard van der (Profeſſor, Dr. phil., Geh. Reg.⸗-Rat, 
Berlin, Lützowufer 8) geb. 18. I. 1861 in Potsdam, 84 Handelskammer 
Sekretär, 92 o. Profeſſor Aachen, 98—00 Abgeordneter des Landtags, 
01 Geh. Regierungsrat, 04 Präſident des Kaiſerl. Statiſtiſchen Amtes 
in Berlin. Werke: Verteilung des Riſikos in den Unfall- und Alters— 
verſicherungen 88; Die wirtſchaftliche Bedeutung der rhein. Seeſchiffahrt 
92; Das Verkehrsweſen 94; Die ſoziale Bedeutung der Dtſch. Arbeiter— 
verſicherung 97; Volkswirtſchaftspolitik 03, u. a. m. 

Bormann, Walter Ernſt (Dr. phil., München, Dttingenftr. 27) 
geb. 18. XII. 1844 in Potsdam, Gymnaſien Potsdam, Schulpforta und 
Weimar, Studium in Göttingen und Bonn. Von den zahlreichen in 
Zeitungen und Zeitſchriften verſtreuten 
Arbeiten ſeien nur aufgeführt: Unter— 
ſuchungen über H. v. Kleiſts Prinz von 
Homburg (Dtſche. Monatsblätter, Bremen 
79, März); Zur Biographie und Kritik 
H. v. Kleiſts (Beil. z. Allgem. Ztg. 87 
Nr. 37, 42, 43, 47); Schiller als Dichter 
der Braut von Meſſina (Akadem. Blätter 
Braunſchweig 84 Nov.— Dez.: Über 
Schillers Künſtler (in den Mich. Bernays 
von Schülern und Freunden gewidmeten 
Studien Hamburg 93); Schillers Dramen— 
5 technik in ſeinen Jugendwerken im Ver— 
gleich mit der Dramentechnik Shakeſpeares (im Schillerheft der Studien zur 
vergleichenden Literaturgeſchichte Berlin 05); Zwei Hauptſtücke von der 
Tragödie (in Stud. f. oglch. Literaturgſch. 99, 00); Shakeſpeare der 
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Dramatiker und Shakeſpeare der Dichter (Beil. z. Allg. Ztg. 92 Nr. 57 
62, 63, 64); Shakeſpeares ſceniſche Technik und dramatiſche Kunſt (Deutſches 
Shakeſpeare Jahrbuch 01); Die myſtiſchen Elemente in Shakeſpeares letzten 
Dramen (Überſinnliche Welt Berlin 1898, Aug. Weinholtz, März April) 
Ein falſcher Wegweiſer (über H. Ibſen, Dtſche. Dramaturgie, Leipzig 
34— 95); Das geſchichtliche Recht der Münchener Reformbühne (ebda. 95); 
Guſtav Freytag und das deutſche Theater (ebda. 95); Kantſche Ethik und 
Okkultismus (in den Karl du Prel von der Münchener Geſellſchaft für 
wiſſenſchaftl. Pſychologie zum 60. Geburtstage gewidmeten Beiträgen zur 
Grenzwiſſenſchaft 99); Dieſes Ganze iſt nur für einen Gott gemacht, 
Erkenntnistheoretiſche Vorſchule zur Pſychologie. (Überfinnliche Welt 01 
Sept. — Nov.); Gilt für den okkultiſtiſchen Monismus Geiſt und Materie 
das Gleiche? (ebda. 03 Juli); Das Geſetz von der Erhaltung der Kraft 
und das Gebiet des Geiſtigen ebda. 04 Febr. Mat); Der Okkultismus 
eine Wiſſenſchaft (ebda. 05 Januar — Juli). Als beſondere Schriften: 
Anaſtaſius Grün und fein Pfaff vom Kahlenberg 77; Kunſt und Nach- 
ahmung 92; Der Schotte Home ein phyſiopſychiſcher Zeuge des Trans⸗ 
ſcendenten im 19. Jahrhundert 99; Vom „Internationalen Verein zur 
Bekämpfung der wiſſenſchaftlichen Tierfolter“, Dresden, zu beziehen: Die 
Viviſektionsfrage in Betracht auf Wiſſenſchaft, Opfermut, Menſchlichkeit. 
Boſetti, Hermine (Frau Hermine 
von Flick, Opernſängerin, München, 
Chriſtofſtr. 101, Ps.: Boſetti) geb. 28. 
IX. 75 in Wien, Tochter eines Be— 
amten, betrat nach ihrer Ausbildung am 
Wiener Conſervatorium 1898 zum erſten— 
male in Wiesbaden die Bühne, 1900 ging 
ſie nach Wien und 01 nach München, wo 
fie jetzt noch wirkt. Hauptrollen: Königin. 
d. Nacht, Gilda, Roſina, Adina, Nedda, 
Mignon, Traviata, Luſtige Weiber (Fr. 
Fluth), Königin Margarethe von Valois 
(Hugenotten), Eva, Conſtanze, Suſanne, 
Despina, Zerlina, u. v. a. 
Boſtianchich-Braum, Carl (Schriftfteller, Wien 18/1 Währinger- 
ſtr. 113. Ps.: Carl Braum) geb. 11. VII. 59 in Gyöngyös, Ungarn. 
dach Beſuch der Realſchule und des Gymnaſiums wandte er ſich der 
Beamtenlaufbahn zu, um ſich vom 20. Jahre an ſchriftſtelleriſch zu betätigen. 
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Werke: Monografien: Der Türkenſchanzpark, Die Währing -Döblinger 
Cottage⸗Anlagen, Prater, Rathauskeller, Kaiſer Jubiläums Stadttheater in 
Wien, (in einem Bd. geſam.) O02; Jubiläumsſchr.: Eine Jahrhundertfeier auf 
dem Schneeberg, Hieronymus Lorm, der Forſchungsreiſende Karl Ritt. v. 
Scherzer 03; Eſſays: Ada Chriſten, Emerich Graf Stadion Ol; Denk— 
ſchrift Sarajevo 1878, II. Aufl. 07. 

Bötticher, Ernſt, Karl, Auguſt, Chriſtian, Richard, (Hauptmann 
a. D., Archäologe u. Schriftftell., Gr. Lichterfelde b. Blu., Victoriaſtr. 13) 
geb. 30. VII. 42 in Düſſeldorf. Die Botiger (urkundl. Namensform noch 
um 1400) ſind eine alte, im Niederſächſiſchen Kreis des alten Deutſchen 
Reichs einheimiſche, ſchon 1325 urkundlich genannte Familie, die zu den 
„adligen Patriziern und Geſchlechtern“ zählte. (älteſtes Wappen: im 
ſilbernen Schild drei aus gemeinſamer Wurzel ſprießende Roſen). Der 
Halberſtädter Kanzler Peter B. (aus Nordhauſen) erhielt vom Kaiſer 
Maximilian II. den Reichsadel (25. X. 1563). Aus einem im 18. und 
19. Jahrhundert zu Sevenaer im Kleviſchen anſäſſigen Zweig dieſer 
Familie ſtammt der Archäologe, Artillerie-Hauptmann a. D. Ernſt Karl 
Auguſt Chriſtian Richard B., geb. 30. Juli 1842 zu Düſſeldorf. Der 
Urgroßvater Samuel Ernſt Dietrich und der Großvater Gotthold Friedrich 
Ludwig waren reiche Gutsbeſitzer, beide auch Bürgermeiſter der Stadt 
Sevenaer (die erſt 1801 zu Holland gekommen iſt). Der treffliche 
Vater Johann Auguſt Wilhelm, Leon— 
hard, urſprünglich Verlagsbuchhändler und 
Druckereibeſitzer, hatte als Herausgeber der 
in der Revolutionszeit für die Regierung 
eintretenden „Rheinzeitung“, wie der Prinz 
von Preußen (nachmalige Kaiſer Wilhelm I) 
am 25. Oktober 1851 an den Miniſter⸗ 
präſident von Manteuffel ſchrieb, „ſein ganzes 
Vermögen zugeſetzt aus Patriotismus“ (ſiehe 
Poſchinger, Denkwürdigkeiten d. Minifterpräft- 
denten v. Manteuffel) u. deshalb durch A. K. O. 
v. 12. Juni 1852 die Berechtigung zur An— 
ſtellung im Staatsdienſt erhalten. Er wurde 1853 Bürgermeiſter von Ottweiler 
und 1860 (auf dem Totenbett) Oberamtmann d. i. Landrat von Sig⸗ 
maringen. Die Mutter Wilhelmine Johanna Eliſabeth geb. Schultz war 
eine gleichermaßen durch Geiſt und Gemüt ausgezeichnete hochbegabte Frau. 
Der junge B. erhielt ſeine Erziehung im elterlichen Hauſe, ſeine Schul— 
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bildung auf dem Gymnaſium zu Düſſeldorf. 1860 trat er als Offizier⸗ 
Aſpirant in die Rheiniſche Artillerie -Brigade Nr. 8 ein, wurde 1862 
Leutnant, nahm an den Feldzügen von 1866 und 1870/71 mit Aus⸗ 
zeichnung teil, erwarb als Batterie-Kommandeur auf der Höhe von Moulin 
la Tour vor Paris (Süd) das Eiſerne Kreuz und wurde 1874 Haupt- 
mann. Nach ſeiner Verabſchiedung 1876 als Kriegsinvalide mit Penſion 
und der Regimentsuniform vertauſchte er das Schwert mit der Feder. 
Zunächſt erweiterte er ſeinen Geſichtskreis durch Reiſen, hörte dann an 
der Berliner Univerſität Geſchichte und Politik (Treitſchke), Philoſopyie 
(Paulſen), Nationalökonomie (Ad. Wagner), Anthropologie (Dubois⸗Rey⸗ 
mond), Litteraturgeſchichte, und widmete ſich ſchließlich dem Studium, das 
ihn angeſichts der Denkmäler ſeiner rheiniſchen Heimat ſchon frühzeitig 
angezogen hatte, Archäologie und Muſeenkunde. Die hauptſächlichſten 
ſeiner Schriften ſind unten angeführt. Seine ſchriftſtelleriſche Tätigkeit ging 
vielfach Hand in Hand mit Reiſen, die er zum Zwecke muſeologiſcher 
Studien und vorgeſchichtlicher Forſchungen unternahm. Schon in den 
erſten 1880er Jahren hatten Schliemanns „trojaniſche“ Altertümer, wie 
die unten angeführten Schriften zeigen, ſeine Kritik herausgefordert, die 
nach dem Urteil der Straßburger „Antiquitäten⸗Zeitſchrift 1895 Nr. 7 
„aufbauend wirkt, wenngleich ſie niederreißt.“ 1889 vom General— 
ſekretariat des Congres international d’anthropologie et d’archeologie 
préhistoriques in Paris zu Mitteilungen aufgefordert über Schliemanns 
Troja in Hiſſarlik („sur un sujet qui vous est particulierement 
familier“), überſandte Bötticher eine Handſchrift mit zahlreichen ſelbſt— 
gezeichneten Abbildungen: „Schliemanns Funde von Hiſſarlik eine Hinter⸗ 
laſſenſchaft des Toten- und Ahnenkultus“ und dazu die 1887/88 im 
„Muséon“ veröffentlichte Abhandlung „La Troje de Schliemann, une 
nécropole a incin6ration à la maniere assyro-babylonienne“. (S. unten). 
Ihre Aufnahme und Beſprechung auf dem Kongreß in einer eigens der 
Frage von Hiſſarlik gewidmeten Sitzung beſtimmte Schliemann, die in 
ſeinem Werk „Troja 1882“ S. 316 „für immer abgeſchloſſen“ erklärten 
Ausgrabungen in Hiſſarlik zu erneuern und Bötticher zu Unterſuchungen 
an Ort und Stelle einzuladen. Seine hier hineinſpielende Beſchwerde 
über Verleumdung iſt in „Hiſſarlik wie es iſt“ und in dem neuen Werk 
(ü. u. I. 4.) beleuchtet. Bötticher folgte dem Ruf, hielt aber ſeine Theſen 
aufrecht und veröffentlichte in den Jahren 1890—94 neue Schriften 
darüber (ſ. u.). Daß ohne ſeine Kritik die Ausgrabungen nicht weiter⸗ 
geführt worden wären, wird auch von gegneriſcher Seite anerkannt (vgl. 
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Voſſiſche Ztg. v. 20. VI. 1903 Sonntagsbeil.). Bötticher iſt der Entdecker der 
Feuernekropolen. Begriff und Name erſchienen zum erſtenmal in ſeinem Eſſai 
„Schliemanns Troja“ im Ausland 1883 (f. u.) Einige Jahre ſpäter 
wurden Feuernekropolen in Babylonien (Surghul und El Hibba) mit dem 
Spaten aufgedeckt, die den von Bötticher nach dem Befund in Hiſſarlik 
gezeichneten Bilde überraſchend genau entſprachen. Als dies unterdrückt 
wurde, trat der berühmte Archäologe Prof. Georg Ebers im September 
1888 für B's. geiſtiges Eigentum ein und zeigte ſeinen Kollegen, daß Bötticher 
„den Spatenforſchern durch eine Geiſtestat zuvorgekommen ſei und das 
Vorhandenſein von Feuernekropolen zuerſt ſignaliſiert und begründet habe.“ 
(wörtlich aus einem Brief v. Georg Ebers v. 12. Sept. 1888.) Seit— 
dem ſind in Babylonien, der Urheimat dieſer Anſtalten, deren noch mehr 
gefunden worden. Auf den tieferen Sinn der Zeit- und Streit— 
frage von Hiſſarlik, daß nämlich die Verwechſelung von Kultſtätten 
mit Wohnſtätten die „Wiſſenſchaft vom Menſchen“ in falſche Bahnen 
lenken muß, hat Bötticher ſeit 1883 immer wieder hingewieſen. Seine 
Art der Fundbetrachtung erkennt in der Mehrheit der vorgeſchichtlichen 
Funde nicht Gebrauchsgerät, ſondern nur minderwerte, eigens für das Grab 
und die Ewigkeit, darum mit Vorliebe aus Unvergänglichen, aus Stein, 
Thon und Gold gefertigte Nachahmungen (Simulaker) und unterſcheidet 
dem entſprechend ebenſo zwiſchen wirklichen Wohnſtätten und den ſie auch 
architektoniſch oftmals nachahmenden Toten- und Ahnenkultſtätten. In 
dieſer Simulakerlehre wurzelt die ſeit 25 Jahren von ihm angeſtrebte 
Reform, die viele kunſt⸗ und kulturgeſchichtliche Widerſprüche und Rätſel 
löſt, höhere Kulturzuſtände der Vorwelt feſtſtellt und den Weg weiſt, um 
verkannten Völkern ihre geſchichtliche Stellung zu geben. Der Ausgangs— 
punkt dieſer Reformbeſtrebung war der Hügel Hiſſarlik, der faſt alle Fund— 
typen wie ein Muſeum in ſich vereinigt. — Seit 1898 lebt Bötticher in 
Groß-Lichterfelde, mit archäologiſchen und kulturgeſchichtlichen ſowie (als 
Mitarbeiter mehrerer großen Zeitungen) mit politiſch-hiſtoriſchen Studien 
beſchäftigt. Seine Gattin Anna Martha Pauline iſt die einzige Tochter 
des Dr. phil. Chriſtian Adolf Friedrich Widmann (aus einem alten 
ſchwäbiſchen und tiroler Geſchlecht, 7 26. Mai 1878), eines in weiten 
Kreiſen hochgeſchätzten Gelehrten und Schriftſtellers. (Verf.: „Das Volk 
und die Parteien“ (1843, eine ideenreiche Schrift, die ſeine Berufung 
nach Berlin veranlaßte), „Die Geſetze der ſozialen Bewegung“ (1851), 
„Am warmen Ofen“ (Erz), „Für ſtille Abende“ (Erz.), „Der Tannhäuſer“ 
(R.), „Der Bruder aus Ungarn“ (R.), „Nauſikaa“ (Sch., zuerſt 1858 in 
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Breslau aufgeführt), „Sarah Haßfurter (Dr. 1858—59 wiederholt in 
Wiesbaden und München aufgeführt) u. a. m. In den letzten zwölf 
Jahren ſeines Lebens war die Freimauerei Widmanns eigenſtes Feld 
geiſtigen Schaffens.) — Bücher: 1. La Troje de Schliemann une né- 
cropole A incineration à la manière assyrio-babylonienne. Avec 
preface par C. de Harlez, professeur à l’universit& de Louvain. 
Extrait du Museon, revue internationale publièe par la société des 
lettres et des sciences, 1888 et 89. Louvain (Löwen) 1889 115 P, 
12 Pl. (Zu haben durch K. W. Hierſemann, Leipzig). 2. Hiſſarlik, wie 
es iſt. Auf Grund der Unterſuchungen vom 1.—6. Dezbr. 89 und im 
Frühjahr und Sommer 1890. Nebſt Protokoll der Zeugen. Berlin 1890. 
115 S. Mit 14 Plänen und 21 Abbildungen. (Zu haben durch K. W. 
Hirſemann, Leipzig.) 3. Troja im Jahre 1894. Enthüllungen gegen⸗ 
über dem Phantaſieſtück im Deutſchen Reichsanzeiger Nr. 222. Berlin 
1894. 36 S. Mit 2 Abbildungen. (Zu haben durch K. W. Hirſemann, 
Leipzig.) 4. Die Sonnenkultſtätte Ilion und ihre Feuernekropole. 250 
S. Mit vielen Abbildungen und Plänen. (Im Erſcheinen begriffen.) 
Aus zahlreichen Eſſa is hervorgehoben: Im „Ausland“ (Stuttgart, J. 
G. Lotta) 1883 Nr. 51 u. 52: Schliemanns Troja eine urzeitliche Feuer⸗ 
nekropole. Mit Abbild. Ebenda 1834 Nr. 15: Agyptiſche Analogien 
der Funde von Hiſſarlik („Troja“). Mit zahlreichen Abbildungen. Eben⸗ 
da 1884 Nr. 3: Die Kultusmasken von Ceylon und der altägyptiſche 
Kultus. Nr. 24: Entgegnung auf Virchows Angriff. Ebenda 1885 
Nr. 2 u. 3: Die Bauerntöpferei und die Keramik der Nekropolen. Mit 
Abbild. Ebenda 1886 Nr. 8 u. 9: Einiges zur Hiſſarlikfrage. Nr. 13 
u. 14: Tiryns. — In der „Zeitſchrift für Ethnologie“ (Berlin 1883): 
Analogien der Funde von Hiſſarlik. Von Virchow in derſelben Zeit⸗ 
ſchrift 1884 „wertvolle Fingerzeige“ genannt, ſiehe Verhandlungen.) — 
In der „Zeitſchrift für Muſeologie“ (Herausgegeben vom 7 Geh. Hofrat 
Dr. J. G. Th. Gräſſe, Dresden, bei W. Bänſch) 1884 Nr. 3: Europäiſche 
und aſiatiſche Analogien der Funde von Hiſſarlik. Nr. 21: Tiryns und 
Hiſſarlik als Feuernekropolen von terraſſirtem Aufbau. Nr. 23: 
Der Stein im altteſtamentlichen Kult. Ebenda 1885 Nr. 6: Zur Troja⸗ 
Diskuſſion in der Revue archéologique. Nr. 7: Vergeſſene Tatſachen. 
Nr. 19: Trankopfer⸗Kannen. Mit Abbild. Nr. 21: Masken⸗Urnen. — 
Im „Archiv für Anthropologie“ XVI, 3 (München): Die Kultusmasken 
und der Hochſitz des Ohres an ägyptiſchen, aſſyriſchen und griechiſch— 
römiſchen Bildwerken. — Im „Rheiniſchen Kurier“ (Wiesbaden) 1887 
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Nr. 202. 209. 221. 228. 237. 269. 277. 307. 310. 321. 347. 349: 
Vorzeitliche Bilder aus dem Taunus. (Ringwall⸗Forſchung.) — In der 
Zeitung „Die Poſt“ 1885 Nr. 264: Die Steinbilder auf dem Zobten. 
Ebenda 1887 Nr. 31: Die Stiftskirche in Aſchaffenburg. — In Prof. 
Karl von Lützows „Kunſtchronik“ (Leipzig, Seemann) 1889, 45: Die 
Malweiſe der Meiſter vom weißen Malgrund. — Im „Jahrbuch für 
lothringiſche Geſchichte und Altertumskunde“ 1889 ſowie in „Hiſſarlik 
wie es iſt“ (ſ. oben): Experimentaler Nachweis, daß die in unſeren 
Sammlungen befindlichen poröſen Tongefäße für das praktiſche Leben nicht 
brauchbar waren, alſo ſakralen bezw. ſepulkralen Zwecken dienten. Mit 
Abbild. — In „Über Land und Meer“ (Stuttgart) 1888/89 Nr. 13: 
Geheimnisvolle Steine. — In „Zur guten Stunde“ (Berlin) III, 37 
u. 38: Neun Bilder aus alter Zeit. VI, 27: Lore und Loreley. — In 
den „Grenzboten“ (Leipzig) 1889, 11 u. 12: Die Mumienbildniſſe von 
Rubajjat im El Fayjum. — In des j Dr. Ed. Veckenſtedt „Zeitſchrift 
für Volkskunde“ (Leipzig, Frankenſtein u. Wagner) 1890; Babhyloniſche 
Feuernekropolen. — Im „Korreſpondenzblatt der deutſchen Geſellſchaft für 
Anthropologie, Ethnologie u. Urgeſchichte“ (München) XX. 6: Ein Hiſſarlik— 
Troja in Babylonien (Surghul und El Hibba). — In Dr. H. Brendicke's 
„Sammler“ (Berlin) 1891, 8: Münchner und Wiener Galerieſtudien. — 
Im „Korreſpondenzblatt des Geſamtvereins der deutſchen Geſchichts- und 
Altertumsvereine“ (Darmſtadt) 1884,7: Über die Frage der Glasburgen. 
Ebenda 1892, 5 u. 6: Über die poröſen Tongefäße der Vorzeit und 
und ihre haus wirtſchaftliche Verwendbarkeit. — In „Nord und Süd“ 
(Breslau, Schottländer) 1892 Dezbr. Heft: Die Wahrheit über die 
trojaniſchen Altertümer und ihre Tragweite. — In „Vom Fels zum 
Meer“ (Stuttgart) 1892/93 Nr. 5: Erinnerungen aus großer Zeit. — 
In „Allgemeine Konſervative Monatsſchrift“ (Leipzig, E. Ungleich) 1893, 
Septbr. Heft: Trojaniſches. Ebenda 1894, April u. Mai: Das Ende von 
Troja auf Hiſſarlik. — In Frhr. v. Schweiger-Lerchenfeld's „Stein der 
Weiſen“ (Wien, A. Hartleben) 1893, 7—9: Schliemanns Troja und 
Virchows Forſchung. Mit vielen Abbildungen. — In der „Kölniſchen 
Zeitung“ 1894 Nr. 293: Etwas über Scherben. Nr. 478: Vor 4000 
un Nr. 766: Die wiſſenſchaftlichen Kongreſſe und die Steingeräte. — 
In den „Münchner Neueſten Nachrichten“ 1896 Nr. 198 und in der 
„Rheiniſch⸗Weſtfäl. Zeitung“ 1900 Nr. 513: Ein antikes Eldorado. 
(Dieſer Hinweis auf noch unerſchöpften Goldreichtum der Inſel Thaſos 
und des gegenüber gelegenen Feſtlandes gab den Anſtoß zu ſeiner Aus— 
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beutung durch die Deutſche Minengeſellſchaft Spiegel, Pforzheim. Vgl. 
„Schleſiſche Zeitung“ 1906 Nr. 873 und „Die Poſt“ 1907 Nr. 7 Sonntags⸗ 
beilage.) — In den „Hamburger Nachrichten“ 1897 Nr. 175, 176 (Abd. 
Bl.): Aus der Vorzeit von Thrazien und Mazedonien. Nr. 185—187 
(Abd. Bl.): An den Dardanellen. (Erinnerungen an die Reiſe von Kon⸗ 
ſtantinopel nach Hiſſarlik-Troja.) Ebenda 1900 Nr. 100, Belletriſt. 
Litterar. Beilage 17: Moderne Keramik und vorzeitliche. Ebenda 1902 
Nr. 124: Die Inſel Thaſos Nr. 240 (Abd. Bl.): Beſtattung in Rieſen— 
Urnen. Nr. 304, Belletriſt-Litterar. Beilage 52: Taunusgold. — In 
„Wandern und Reiſen“ (Düſſeldorf, L. Schwann) 1904) II, 14 u. 16: 
Bilder aus dem Taunus. — In „Schiller im Urteil des 20. Jahr⸗ 
hunderts“ (Jena, H. Coſtenoble, 1905) auf Erſuchen ein Beitrag Böttichers, 
wie Schiller auf ihn gewirkt hat. 

Boy⸗Ed, Ida (Schriftſtellerin, Lübeck, Parkſtr. 8) geb. 17. IV. 1852 
in Bergedorf. Werke: E. Tropfen, N. 82; Getrübt. Glück, N. 84; 
Männer d. Zeit, R. 85; Dornenkronen, R. 85; Die Unverſuchten, R. 86; 
Abgründe d. Lebens, N. 87; Masken 87; „Ich“, R. 4. A. 04; Eine 
Lüge, R. 89; Fanny Förſter, R. 90; Aus einer Wiege, R. 90; Aus 
Tantalus Geſchlecht, R. 91; Malergeſchichten 92; Lea u. Rahel, N. 92; 
Empor, R. 92; Ein Kind, N. 93; Zuletzt gelacht, N. 93; Sieb. Schwerter, 
R. 93; Sturm, N. 94; Die Schweſtern, R. 3. A. 04; Werde z. Weib, 
R. 2. A. 02; X., R. 96; Lampe der Pſyche, R. 2. A. 99; Nichts, R. 97; 
Eine reine Seele, R. 2. A. 02; Ein kritiſcher Moment und Kreuzträgerin, 
Nn. 97; Die Flucht, R. 98; D. Schuldnerin, R. 99; Zwei Männer, R. 99; 
Nur e. Menſch, R. 00; Um Helena, R. 2. A. 02; Die ſäende Hand, 
R. 3. A. C2; A⸗B⸗C des Lebens, R. 03; 
D. große Stimme, N. C3; Die Ketten, R. 
04; Heimkehrfieber, R. 05; Der Feſtungs⸗ 
garten, R. 05; Eine Wohltat, R. 06; Die 
holde Törin, R. 07; Um ein Weib, R. 07. 

Boyſen, Adalbert (Oberſt z. 
D.; Magdeburg, Sternſtr. 8 I, Ps.: 
Miles — Bo — Boy.) geb. am 16. III. 43 
i. Burg b. Magdeburg. B. trat im J. 1861 
nach ſeinem Schulbeſuch in das 3. Magdeb. 
Inf. Reg. Nr. 66 ein, wurde 62 Offizier 
und nahm an den verſch. Feldzügen teil. 
1896 nahm er Abſchied und beſchäftigte 
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ſich ſchriftſtelleriſch auf verſchiedenen Gebieten. Werke: Griechenland vor 
und nach dem Kriege, nebſt Betrachtungen über den Griechiſch-Türkiſchen 
Krieg 97; Sammlung Neugriechiſcher Gedichte und Studie über den Helle— 
nismus; Die Sulirten. Heft 3 der militäriſchen Charakterbilder; u. a. 

Bracht, Eugen F. B. (Landſchaftsmaler, Dresden, Franklinſtr. 36) 
geb. 3. VI. 1842 in Morges bei Lauſanne, Studien in Darmſtadt und 
Düſſeldorf, 80—81 Orientreiſe, 82 Lehrer an der Berliner Kunſtakademie, 
02 Profeſſor. Werke: Hünengrab in der Heide, Abenddämmerung am 
Toten Meer 81 (Nat.⸗Gal. Berlin); Elias am Bache Krith 84; Am Geſtade 
der Vergeſſenheit 89; Das Grab Hannibals 92; Heidelandſchaft 79; u. a. 

Brand, Eduard (k. k. Profeſſor, Bielitz, öſtr. Schleſien, Kaiſerſtr. 49) 
geb. 15. VII. 48 in Stanislar. B. beſuchte die Gymnaſium zu Biſtritz 
(Siebenbürgen) und zu Sueſawa (Bukowina), beſtand 68 die Maturitäts- 

a prüfung, bezog die Univerſität Wien, wurde 
daſelbſt 72 zum Doktor der Philoſophie 
promoviert, war hierauf Supplent am Staats— 
gymnaſium in Czernowitz, 74 Lehrer am 
Staatsgymnaſium in Bielitz, wurde 77 
Profeſſor und trat am 1. Auguſt 1907 in 
den Ruheſtand. Werke: Cicero. Ein 
populär-wiſſenſchaftl. Vortr. 74; Horatiana 
74; Die Überbürdungsfrage (34. Verſamm⸗ 
lung dtſch. Philologen und Schulmänner zu 
Trier) 80; Aus der Werkſtatt des Unter— 
richts 86; 8 Neposſätze zur Einübung der 
at. Syntax 89; Bericht über die Tätigkeit des Bielitzer Gabelsberger 
Stenographenvereines 91; Nina, Erzähl. u. a. W. 

Brandenburg, Paul, (Kunſtmaler, 
Düſſeldorf, Gutenbergſtr. 39) geb. 18. VII. 
1866 daſelbſt, trat 84 in die Düſſeld. Akademie 
ein und ſtudierte Portrait- und Genremalerei. 
Seine Studienreiſen führten ihn hauptſächlich 
nach Schaumburg-Lippe, wo ſeine Bauern— 
Bilder entſtanden, nach Lauenburg und Weſt— 
falen. Werke: Gang zur Feldarbeit; 
Sonntag Nachmittag; Es will Abend werden 
(Fürſtl. Galerie Bückeburg.) Im Dienſt er⸗ 
graut; Erbauungsſtunde; Abendläuten; uſw. 
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Brandſtaeter, Franz, Emil, (Profeſſor, Witten a. Ruhr, Moltkeſtr. 
28) geb. 25. IX. 47 als Sohn des Prof. Franz Auguſt B. in Danzig. 
Er beſuchte das Gymnaſium und ſtudierte auf den Univerſitäten Jena 
und Berlin Germaniſtik und klaſſ. Philologie. Seit 72 als Erzieher 
tätig, abſolvierte er 74 ſein Doktorexamen, 
75 wurde er am Realgymnaſium zu Witten 
a. Ruhr angeſtellt, wo er noch jetzt wirkt, 
nachdem er 92 zum Profeſſor ernannt wor⸗ 
den war. Werke: Lateiniſch geſchriebene 
Programmabhandlung über den röm. Dichter 
Silius Italicus 76; Das Feſt des Pro— 
metheus. Ep. Dichtg. 90; Die Entſtehung 
der Sprache im Lichte der Biologie. 07; 
Der Altenaer Burgbau. 07; Beiträge zum 
„Jahrbuch des Vereins für Orts⸗Heimats⸗ 
kunde in der Grafſchaft Mark“ von 1887— 
1907; Lyriſche Dichtungen. 


Braun⸗Steinmann, Hedwig, Johanne 
Erneſtine, (Schriftſtellerin, Dortmund, 
Knappenbergerſtr. 67, Ps.: Hedwig Brau⸗ 
Steinmann) geb. in Baumgarten b. Ohlau 
i. Schleſ. als Tochter des Juſtizrats St., 
verlebte ihre Jugend auf dem Lande. Zeigte 
ſchon frühzeitig Neigung für Dichtkunſt 
und Muſik. Werke: Schutzengel; 
Wende des Jahrhunderts; Natur und 
Leben; Humoresken. Aufſätze: Religion, 
Glauben und Konfeſſion; Frauenbewegung 
und Schule; Kindesträume, (Lied). 


Brauſewetter, Arthur, (Diakonus, Danzig, Frauengaſſe 51, Ps.: 
Artur Sewett) geb. 27. III. 68 in Stettin, Stadtgymnaſium daſelbſt, 
Univerſitäten Berlin und Bonn, 90 Pfarrer in Reichenberg, 93 nach 
Danzig berufen. Werke: Das Glück u. a. Novellen; Der Armenpaſtor, 
Zwei Welten, Die Halbſeele, Die Kirche ſiegt, Königin Lear, Die neue 
Göttin, Der Staatsanwalt, Rom.; Die Eisroſe (Novellenſammlung); St. 
Marien, Künſtlermonographie. 
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Bredt, Ferdinand, M. (Genremaler, Ruhpolding b. Traunſtein, 
Ob.⸗Bay.) geb. 17. VI. 1860 in Leipzig, Gymnaſium Stuttgart, Kunſt⸗ 
ſchule daſelbſt, Studienreiſen. Werke: Türkiſches Bad, Fauen mit 
Raben; Kahnfahrt einer vornehmen Araberin; Haremshof; Schleiertanz; 
Urteil des Paris; Drei Grazien; Froſchprinz. 

Brentano, Fritz, (Schriftſteller, Berlin, Königgrätzerſtr. 55) geb. 
17. II. 1840 in Mannheim, beſuchte das Lyceum und ſtudierte kurze 
Zeit in Heidelberg. Als Sekretär des Schriftſtellers und Buchhändlers 
Friedrich Götz machte er ſeine erſte große Reiſe durch Deutſchland und 
Frankreich und widmete ſich 59 der Bühne. Er wirkte als erſter Charakter⸗ 
ſpieler und Regiſſeur in Heidelberg, Amſterdam, Düſſeldorf, Köln, Mainz 
und Kaſſel, entſagte aber bereits 69 dem 
Theater und trat zur journaliſtiſchen Lauf⸗ 
bahn über. Später Chefredakteur in Mainz, 
Halle und Berlin, lebt er ſeit 88 als 
freier Schriftſteller in Berlin. B. iſt vor⸗ 
wiegend Humoriſt. Auch als Lyriker und 
Dramatiker iſt er tätig geweſen. Werke: 
Ged. 71; A. Erlenbach, N. 76; Schnick⸗ 
Schnack, Hum. 76; Allerl. Pech 79, 4. 
A.; Etwas Ulk 79, 4. A.; Kunterbunt 
79, 2. A.; Fahr. Komödiant 79, 2. A.; 
Nov. 79; Deklamatorium 80; Lenz u. 
Liebe, Anth. 83; Herr Petermann geht z. 
Bett, Schw.; D. Weber v. Lion, Sch.; D. türk. Geſandte, Schw.; 
Durchlaucht haben geruht, L.; Ein Penſionskind, L. (mit J. Keller); 
Amerikaniſch, Schw. (m. A. Carl); Alfreds Briefe, Schw. (m. Clausmann) 
86; E. Mann f. Alles, P. (m. Keller) 87; Geniale Kinder, L. 87; 
Papa Guſtav, Schw. 88; Giftmiſcher, P. 88; Leute v. heute, P. 89; 
Ehelüge, Sch. (m. Tellheim) 92; Sein beſt. Freund, Schw. (m. demſ.) 92; 
Vergn. Flitterwoch., Sch. (m. Keller) 92; Wuz, d. Schwein, hum. Ep. 92; 
Madame Kuckuck, L. (m. Tellheim) 93; Seine Geweſene (m. Tellheim), 
Schw. 95; D. Geheimnis d. Forſthaus., R. 97; J. Künſtlerheim, Schw. 
(m. Tellheim) 97; Felddienſt, L. (m. Woldeck) 98; Heitere Geſchicht. 98 V; 
D. Rätſel ſ. Lebens, Hum. 98; E. Opfer d. Duells, Schw. 98; Lied d. 
Landſtreich., G. O1; Humoresken 02; Maurivet u. Genoſſ., Schw. (m. 
Frz. Dorn) 02; Unter d. Räder, Sch. (m. P. Gisbert) 04; D. Poſauniſt 
u. a. Geſch., Hum. 04; Erz. Polizeimeiſter, Krim.⸗Nov. 05, Humoresken 08. 
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Brentano, Lujo, (Profeſſor, Geh. Hofrat, Dr. jur. et phil, 
München, Mandlſtr. 5) geb. 18. XII. 1844 in Aſchaffenburg, Gymnaſium 
Augsburg und Aſchaffenburg, Univerſität Dublin, Münſter, München, 
Göttingen, Heidelberg, Würzburg, ſtatiſt. Seminar Berlin, Priv.⸗Dozent 
Berlin, Prof. Breslau, Straßburg, Wien, Leipzig, München. Werke: 
Arbeitergilden der Gegenwart 2 Bde. 71/72; Der Arbeiterverſicherungs⸗ 
zwang 81; Gewerbl. Arbeiterfrage 82; Die klaſſiſche Nationalökonomie 
88; Stellung der Gebildeten zur ſoz. Frage 90; Agrarpolitik 97 u. a. 

Brieſe, Karl, Auguſt, (Maler, St. Märgen i. bad. Schwarzwald) 
geb. 19. IX. 1863 in Wandsbeck b. Hamburg, kam mit 14 Jahren in 


e 


eine Anſtreicherlehre, trat dann in eine 
Theatermalerei ein, beſuchte die Deforations- 
mal- und Gewerbeſchule. Als 20 jähriger 
ging er auf die Karlsruher Akademie, 
mußte aber aus Geldmangel zum alten 
Beruf zurückgreifen und errichtete in Hamburg 
ein Anſtreichergeſchäft. Nach fünf Jahren 
konnte er ſich dann wieder ſeiner Kunſt 
widmen. Werke: Vorfrühling (Weim. 
Gall.); Sommerfrieden (Karlsruher Gall.); 
Schilfeinſamkeit, Abendfrieden etc. in Privat⸗ 
beſitz, ferner die ſelbſtgefertigten Stein⸗ 


zeichnungen: Ein Hünengrab, Kruppſches Stahlwerk; Regenbogen; 
Sonniger Wintertag; Winter im Wald; Ruine im Walde; Blütenpracht; 
Sommeridyll; Kapelle im Schnee; Einſamer Hof; Chriſtmarkt, Blütenſchnee. 


Bröker, Wilhelm, (Landſchaftsmaler, 
Bad Köſen, Rudelsburgprom. 3) geb. 
6. II. 48 zu Berlin, widmete ſich nach 
vollendeter Schulzeit zuerſt der Holz- 
ſchneidekunſt, der Lithographie, Kupfer⸗ 
radierung und ſchließlich der Landſchafts⸗ 
malerei. Seine Bilder, meiſt in kleinem 
Format gehalten, fanden bald den Beifall 
des Publikums und vieler Kunſtliebhaber, 
ſodaß es ihm möglich wurde, ſich gänzlich 
der Malerei widmen zu können. Werke: 
Landſchaftliche Stimmungsbilder, von denen 
die meiſten in Privatbeſitz übergegangen ſind. 
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Bruckmüller, Victor, Franz, Johann, (Wien IX Luſtkandlgaſſe 
18; Mai — Okt. Korneuburg, Villa Bruckmüller. Ps.: Dr. Berg) geb. 14. VII. 
71 zu Korneuburg, bereiſte nach Abſolvierung des Gymnaſiums Dalmatien, 


Bosnien, Italien, Tuneſien, Algerien, Marokko und Spanien. Die ge— 
ſammelten Eindrücke und Erlebniſſe ſchilderte 


er in den 1900 erſchienenen „Reiſebildern,“ 
einer Sammlung ſeiner Tageblattfenilletong. 
Nach ſeiner Rückkehr trat er als Kaſſen— 
beamter 93 in den Dienſt des Wiener 
Magiſtrats, betrieb gleichzeitig privatim 
muſiktheoretiſche Studien, und beſuchte 
ſpäter an der Wiener Univerſität muſik— 
wiſſenſchaftliche Vorleſungen. 95 ſchrieb 
er unter dem Titel „Muſikaliſche Skizzen“ 
Betrachtungen über die Wiener Muſikver⸗ 
hältniſſe. Dieſe bedeutſam ſarkaſtiſche 
Streitſchrift, deren Spitze ſich gegen die 
damaligen tonangebenden Muſikkritiker richtete, trat energiſch für Richard 
Wagner ein, und fand, obzwar die Kritik das Erſcheinen der Broſchüre 
aus naheliegenden Gründen gänzlich verſchwieg, in Muſikerkreiſen eine 
derart günſtige Aufnahme, daß ſchon nach 6 Wochen die ganze Auflage 
vergriffen war. Dieſer Erfolg verſchaffte ihm bald darauf das Engage— 
ment als Chefredakteur der „Allgemeinen Kunſtnachrichten“ und auch 
als Muſikkritiker am Wiener „Deutſchen Tageblatt“. 96—98 wurde er 
Konzert- u. Theater⸗Referent der „Deutſchen Zeitung“, ſowie Redakteur der 
, Muſik⸗ u. Theater⸗Zeitg.“ u. ſpäter der „Neuen muſikal. Preſſe“. 

Bruders, Heinrich, (München, Blüten- 
ſtr. 14), geb. 25. XI. 1869 in Aachen, 
Gymnaſialbeſuch daſelbſt, Studienjahre in 
Bonn, an der philoſ. theol. Hochſchule in 
Walkenburg (Holl.) tätig, arbeitet ſeit 04 
an mittelalterl. u. griech. Philologie. 
Werke: Die Verfaſſung der Kirche 
von den erſten Jahrzehnten der apoſto— 
liſchen Wirkſamkeit bis zum Jahre 175 
nach Chriſtus 04; Versione Italiana del 
Dott. Prof. Ch. Villa 06. 
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Brüll, Adolf, Dr. (Frankfurt a. M., Unterlindau 44) geb. am 27. IV. 
46 in Kojetein. Werke: Fremdſprach⸗ 
liche Redensarten in den Talmuden und 
Midraſchim 69; Trachten der Juden at 

Das ſamaritaniſche Targum zum Penta⸗ 
teuch 75; Zur Kenntnis der jüdiſch⸗deutſchen 
Literatur 77; Reden gehalten am Neujahrs⸗ 
feſte und Verſöhnungstage des Jahres 
93 in Frankfurt a. M.; Die Urſchrf. im 
Judentum im Lichte der Geſchichte 01; 
Zur Geſchichte der Loge zur aufgehenden 
Morgenröte in Frankfurt a. M. 07; 
Populaer wiſſenſchaftliche Monatsblätter 
zur Belehrung über das Judentum für 

Gebildete aller Konfeſſionen 1880 1908 begr. und herausgeg. 


Bunge, Guſtaf, von (Prof., 
Baſel, Veſalgaſſe 1) geb. 19. I. 1844 
in Dorpat, ſtudierte daſelbſt Medizin, 
Phyſik und Chemie, Doktorpromotion 74, 
Dr. med. 82 in Leipzig. 85 als Dozent 
der Phyſiologie nach Baſel berufen, 
ſeitdem als Lehrer tätig. Werke: Lehr⸗ 
buch der Phyſiologie des Menſchen 2. A. 
05; Lehrbuch der organiſchen Chemie 06; 
Die zunehmende Unfähigkeit der Frauen, 
ihre Kinder zu ſtillen. 5. A. 07; 
Die Alkoholfrage, (überſetzt in 15 
Sprachen); Alkoholvergiftung u. Degene- 
ration 2. A. 04. 


Bunte, Hans, (Profeſſor, Dr. phil., Karlsruhe) geb. 25. XII. 1848 
in Wunſiedel; Univerſität Heidelberg, Erlangen und München. Werke: 
Encyklopädie der techniſchen Chemie von Muſpratt u. das Journal für 
Gasbeleuchtung u. Waſſerverſorgung. 


Burchard, Guſtav, (Ob.⸗Regiſſeur, Bremen, a. d. Weide 30) geb. 
am 13. Dez. 59 in Neubukow in Mecklenburg, beſuchte in Hamburg die 
Schule u. wollte Kaufmann werden. Ergab dieſen Beruf jedoch auf, um ſich für 
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die Bühne vorzubereiten. Am 21. III. 81 
debutierte er am Altonaer Stadttheater als 
Richard III. und fand dann als Charakter⸗ 
ſpieler Engagements in Halle, Kiel, Aachen, 
uſw., zuletzt in Bremen. An letzterer 
Bühne wirkt B. heute als Oberregiſſeur der 
Oper und des Schauſpiels. Dramat. 
Werke: Lützows wilde Jagd; Hans Sachs; 
Friede auf Erden; Treulieb; Die Kunſt 
am Hofe; Bearbeitg. von Hans Sachs'ſchen 
Faſtnachtſpielen. Das Brandmal u. a. m. 
Bürckner, Richard (Superintendent, Auma) geb. 10. II. 56 in 


Dresden als Sohn von Prof. Hugo B., abſolvirte das Vitzthumſche 
Gymnaſium, ſtudierte Theologie in Jena 


und Straßburg, wurde Pfarrvikar in Barr 
i. Elſ., Hilfsprediger in Leipzig, Pfarrer 
in Winkel und Berka a. Ilm, Super- 
intendent in Oſtheim (Rhön) und Auma, 
Thüringen. Werke: Kirchenſchmuck und 
Kirchengerät 92; Grundriß des deutſch— 
evangeliſchen Kirchenbaus 99; Karl von 
Haſe, ein deutſcher Profeſſor, 00; Ge— 
ſchichte der kirchlichen Kunſt 03; Herder, 
ſein Leben und Wirken 04; Broecker, 
Grundriß der Kunſtgeſch., 6. Aufl. 05; 
Kunſtpflege in Haus und Heimat 05; 
Richard Wagner, ſein Leben und ſeine Werke 2. Aufl. 07. 

Burggraf, Julius Carl (Paſtor prim., Bremen, Ellhoruſtr. 30) 
geb. am 31. VIII. 53 in Berlin, wirkte nach dem Befuche der Univerſität 
anfangs als Geiſtlicher in Baden, dann in Gotha, ſeit 83 iſt er Paſtor 
an der Ansgariikirche in Bremen. Seine Schriftſtellerei, die mit kleineren 
kirchenhiſt. Veröffentlichungen begann, wandte ſich dann dem literatur— 
geſchichtlichen Gebiete zu. B's. eigentliche Bedeutung liegt darin, daß er 
von der klaſſiſchen Poeſie aus mit weitgehenden Reformideen an der 
Kirche arbeitete. Das Sprachrohr dieſer Reformarbeit mit der Tendenz 
des ſich germaniſierenden Chriſtentums iſt ſeine Zeitſchrift „Bremer 
Beiträge.“ Werke: Die großen Tage der Reformation 83, 2. Aufl.; 
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Die Moral der Jeſuiten 87; Unſer Bekenntnis zu Jeſus Chriſtus. 
Ein Wort an und für den evangel. Bund 87; Auf Wanderpfaden 
93; Theodor Hoßbach 95; Schillers Frauengeſtalten 97, 2. Aufl.; 
Gemiſchte Geſellſchaft 98; Glaube und Kunſt 00; Goethe und Schiller 
im Werden der Kraft 02; Schillerpredigten 05 2. A.; Was nun? Wider den 
kirchl. Radikalismus 06; Die Zukunft des kirchlichen Liberalismus 07; 
Der deutſche Chriſtus 08. 

Burmeſter, Willy (Profeſſor, Violinvirtuos, Halenſee b. Berlin, 
Weſtphäliſcheſtr. 49) geb. 16. III. 1869 in Hamburg, erſter Violin⸗ 
unterricht durch den Vater, als 7jähriger erſtes Auftreten, Konzertreiſen 
durch die Welt, Selbſtſtudium in Helſingfors, vornehmſter Vertreter des 
klaſſiſchen Violinſpiels. 

Buſſe, Carl (Dr. phil., Schriftſteller, Berlin-Friedrichshagen, Waldow⸗ 
ſtr. 4) geb. 12. XI. 1872 in Lindenſtadt, Poſen. Werke: Ged. 5. A. 02; 
Ich weiß es nicht, R. 92; Neue Ged. 2 A. 01; Träume, N. 95; Neuere 
deutſche Lyrik, Anthol 95; Novalis Lyrik 98; Geſch. d. deutſch. Dichtg. 
im 19. Jahrh. 00; D. Schüler v. Polajewo, N. 00; Vagabunden, neue 
Lieder u. Ged. O1; Federſpiel, Sk. 03; Annette v. Droſte-Hülshoff O3; 
Im polniſchen Wind, Nn. 06. 

Burbaum, Philipp (Großh. Seminarlehrer i. P., Bensheim bei 
Darmſtadt, Neckarſtr. 40) geb. am 23. III. 1843 in Raunheim a. Main, 
begann ſeine Laufbahn als Volksſchullehrer, wirkte an einer Ackerbau, 
Gewerbe- u. Präparandenſchule und war 
dann 24 Jahre lang Lehrer der Natur⸗ 
wiſſenſchaften an dem Schullehrerſeminar 
zu Bensheim. Werke: Die Fortbildungs⸗ 
ſchule; Der Kleegrasbau; Stilübungen für 
den Selbſtunterricht u. für Volks- und 
Fortbildungsſchulen; Mathematiſche Geo— 
graphie für deutſche Schulen; Tier- und 
Pflanzenleben in; Der Odenwald und ſeine 
Nachbargebiete — eine Landes- und Völker⸗ 
kunde v. G. Volk; Der Moosbauer, 
Rom. aus dem Odenwälder Volksleben; 
Hauswirken, Bilder aus dem Oden— 
walder Volksleben; Wildhecken, Jagd- und Wilddiebsgeſch.; Werktags⸗ 
geſtalten, Bilder aus d. Odenwalder Volksleben; Die Heckenroſe, Der Gold- 
vogel, Erzählg. aus d. Odenwalder Volksleben. Dorfſtücke. Vier Singſpiele. 
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Caeſar, Gotthilf (Porträtmaler, Kunſtkalligraph, Leipzig, Czermaks 
Garten 3 D) geb. 9. VI. 58 in Weimar, 
Realgymnaſium, ſpäter Schüler von Prof. 
Friedr. Preller u. Prof. Fr. Jede in Weimar. 
Als Zeichner war er längere Zeit in Schles- 
wig⸗Holſtein tätig, bis ihn des Vaters 
Krankheit nach Haufe rief. Hier, in Tie- 
furt bei Weimar, vertrat er des Vaters 
Stelle als Schloßvoigt bis 84. Von da 
ab in Leipzig. Hauptſächl. Arbeiten ſind: 
Tableaux in Kalligr. ausgeführt (als 

Lehrmittel für Univerſitäten und Schulen 
dienend), Vergrößerungen nach Photo— 
graphien, und photographiſchen Motiven 
Verſtorbener. 


Cajetan Milner, Käte (Bonn, 
Baumſchulallee 27, Ps.: Käte Cajetau⸗ 
Milner) geboren 6. II. 1875 in Berlin, 
Kindheit in Groß-Lichterfelde bei Berlin 
verlebt — 1893 vermählt mit Dr. Hans 
Cajetan — Wohnort zur Zeit Bonn a. Rh. 
Werke: Hinter dem Leben, Gedichte. 


Cammin, Friedrich (Gr. Lantow b. 
Laage i. Mecklenburg⸗Schwerin) geb. 9. IX. 
60 in Gr. Lantow. Als einziger Sproß einer 
alten Bauernfamilie beſuchte er die Stadt— 
ſchule zu Laage und erhielt Privatunterricht, 
erlernte dann praktiſch die Landwirtſchaft, 
diente als Wirtſchaftsbeamter und übernahm 
dann ſein Gut, welches er noch heute be— 
wirtſchaftet. Werke: Nahſchrapels; Läuſchen 
Riemels u. Vertellels, plattd.; Ut dei Bilad, 
Plattd. Scharteken von öltlings un hüt; Regen 
un Sünnenſchien, Irnſthaftig Leider u. ſpaßig 
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Läuſchen; In korten Tüg, Niege Leider, Vertellels und Nahdichtels; 
Vaddersarw', Meckelb. Geſchicht ünn dei Midd van 1800 rüm; Bur⸗ 
roſen un Aſtern, Plattd. Geſchichten und Leider; Tiedverdriew, Plattd. 
Märken, Leider un Spelriemels; Mein Herzog röppt, Ihrlich Lüd', Soldaten⸗ 
pack, Plattd. Volksſtücke m. Geſ. in 2 Akt. Verteikniß von Plattd. 
Theaterſtücken. | 

Cantor, Moritz B. (Geh. Hofrat, Prof. Dr. phil., Heidelberg, 
Gaisbergſtr. 15) geb. 23. VIII. 1829 in Mannheim. Univerſitäten 
Heidelberg, Göttingen und Berlin, 53 Habilitation, Profeſſor. Werke: 
Grundzüge einer Elementararithmetik als Leitfaden zu akad. Vorleſungen 
55; Vorleſungen über Geſchichte der Mathematik 94-07; Politiſche 
Arithmetik 03. 

Carſtens, Julius von (Genremaler, München, Waldkolonie, Villa 
Lubeka) geb. 29. XI. 1849 in Lübeck, 69 —72 Kunſtſchule Weimar, dann 
Antwerpen, 75 in München. Werke: Die Firmung; Das Findelkind; 
Memento mori; Ein traulich Plätzchen; Unruhige Zeiten u. ſ. w. 

Caspari, Otto H. G. (Profeſſor, Heidelberg, Anlage 31) geb. 24. 
V. 1841 in Berlin. Realgymnaſium daſelbſt und in Köln, Univerſitäten 
Berlin, Greifswald, München und Göttingen. 69 Habilitation, bis 95 
a. o. Profeſſor. Seitdem ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: Freudvoll und leid⸗ 
voll 1. A. 66; Freimaurerei und ſeine Zukunft 89; Die Urgeſchichte der 
Menſchheit mit Rückſ. auf die nat. Entwickl. d. früh. Geiſteslebens, 2 Bde. 
2. A. 77; Das Erkenntnisproblem mit Rückſ. auf die gegenwärt. Schul. 81; 
Zuſammenhang der Dinge 81; Die ſoziale Frage über die Freiheit der 
Ehe, 2. A. 

Caspari, Walter P. R. (Maler, München, Adalbertſtr. 76) geb. 
31. VII. 1869 in Chemnitz. Kunſtſchule Leipzig und Weimar, Kunſt⸗ 
akademie München. Werke: Porträts, Illuſtrationen für viele in⸗ und 
ausländiſche Blätter. 

Cauer, Emil (Bildhauer, Charlottenburg, Kantſtr. 93 a u. Berlin, 
Brücken-Allee 29) geb. 6. VIII. 1867 in Kreuznach, Gymnaſium daſelbſt. 
86 in Rom, dann in Berlin. Werke: Dekorative Arbeiten, Büſten, 
Grabdenkmäler. Waſſerſchöpfendes Mädchen (i. Beſ. d. Kaiſ.); Monumental⸗ 
brunnen in Hagen i. W.; Blücherdenkmal in Treptow a. d. Rega u. v. a. 

Chop, Mar Friedrich Julius Theodor (Schriftſteller, Berlin W 50, 
Augsburgerſtr. 12) geb. 17. V. 1862 in Greußen, Gymnaſium Sonders- 
hauſen, Univerſitäten Jena und Leipzig, 85 Überſiedlung nach Berlin, 
Schrifſtelleriſche Tätigkeit. Werke: Eine neue Carmen, 5. Aufl. 87; 
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Ideale und Leben 89; Sturm und Drang 90; Vernichtete Exiſtenzen 9; 
Reiſebeſchreibung: Vom Rhein zur Adria 96; Streifzüge durch die ſächſiſche 
Schweiz 00; Am grünen deutſchen Rhein 02; Bayreuth 06; Wander- 
fahrten über die Alpen vom Königſee bis zum Adriatiſchen Meere 07; 
Muſikſchriftſtelleriſches: Zeitgenöſſiſche Tondichter, Studien und Skizzen 
2 Bde. 88 —90; Liſzt's ſymphoniſche Dichtungen OL; Monographie mod. 
Muſiker: Auguſt Dungert 99; Friedrich Deſius 07; Vademekum für 
Wagnerfreunde 93; Erläuterungen zu A. Bungerts Tondramen: Kiwka, 
Nauſikaa, Odyſſeus Heimkehr, Odyſſeus Tod; Flotows: Martha, Stradella; 
Kreutzers: Nachtlager in Granada; Erläuterungen zu Meiſterwerken der 
Tonkunſt: Rich. Wagner: Rienzi, Fliegender Holländer, Tannhäuſer, 
Lohngrin, Triſtan und Iſolde, Meiſterſinger von Nürnberg, Rheingold, 
Walküre, Siegfried, Götterdämmerung, Parſifal; Lizets: Carmen; Rich 
Strauß: Salome; Beethoven: Fidelio; Offenbach: Hoffmanns Erzählungen. 
Biographie Guiſeppe Verdis; Rich. Wagner im Spiegel der Kritik ſeiner 
Zeit; Juriſtiſche Werke: Konfeſſionelle Unterſchiede des Mittelalters im 
deutſchen Privatrechte; Der Wille und fein Einfluß auf das Rechtsgeſchäft; 
Kompoſitionen: Klavierkonzert m. Orcheſterbegl. Nr. 1 in G-dur, Nr. 2 
in C-moll. Orcheſterſuite Nr. 1: Heimat (5 ſätzig) Nr. 2: Italien (5 ſätzig , 
Klaviertwis in C-moll, Konzertwalzer und ſymphoniſche Variationen für 
den Konzertgebrauch (Klavier), Liederzyklen: Trompeterlieder, Burſchen— 
liebe u. v. a. 

Claar, Emil (Theater⸗Intent., Schriftſteller, Frankfurt a. M., 
Leerbachſtr. 59) geb. 7. X. 1842 in Lemberg. 59 Wiener Burgtheater, 
dann Engagement in Graz, Linz, Berlin und Leipzig, Regiſſeur am 
Weimarer Hoftheater, 72 Ob.-Reg. des Landestheaters Prag, 76 Direktor 
des Berl. Reſidenztheaters, ſeit 79 Leitung des Frankfurter Stadttheaters. 
Werke: Gedichte 68; Auf den Knieen; Die Glücksmünze; Der Friede 71; 
Die Heimkehr 72; Shelley 74; Simſon und Delila 75; Gedichte 85; 
N. Ged. 94; Königsleid 95; Weltliche Legenden 99. 

Claſen⸗Schmid, Mathilde (Leipzig, Windmühlenweg 3p., Ps.: C. von 
Wildenfels) geb. 4. VIII. 34 in Wildenfels, kam 46 mit ihren Eltern 
nach Leipzig, wo fie die I. Bürgerſchule beſuchte und ſich dann mit Hilfe 
von Privatſtunden zur Lehrerin ausbildete. 57 reiſte ſie als Erzieherin nach 
Warſchau, lebte dann längere Zeit in Petersburg, machte ihr Examen 
und wirkte ſpäter in Lublin und alsdann in Warſchau an einer Mädchen— 
ſchule als Lehrerin. 61 kehrte ſie in die Heimat zurück. Kurze Zeit 
darauf reiſte ſie nach Paris, von wo aus ſie aber nach längerer Zeit wieder 
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zurückkehrte. Der Zeitſtrömung folgend, wid⸗ 
mete ſie ſich dem theoretiſchen u. praktiſchen 
Studium von Frauenarbeiten. Bekannt 
in Frauenkreiſen ſind ihre zahlreichen, 
Hand⸗ und Muſterbücher mit erklärendem 
Text. Deren Hauptwerke ſind: Handbuch 
für Frauenarbeiten; Handbuch für künſtliche 
Blumen aus verſchied. Material; Muſter⸗ 
bücher für Frauenarbeiten (2 Bde.); Das 
Frauenkoſtüm ꝛc.; Lehrbuch für Maß⸗ 
nehmen, Zuſchneiden und Anfertigen von 
Damenkleidern; Lehrmethode des Maß— 
nehmens und Schnittzeichnens der Damen— 
kleider nach dem Dreieckſyſtem Vaillant ꝛc.; Von 77 bis 99 redigirte ſie 
zahlreiche, zum Teil ſelbſt gegr. Fach⸗ und Familienjournale in deutſcher 
und franz. Sprache. Die bürg. Küche; Preuß. Kochbuch; Aus ruſſiſchen 
Kreiſen, Schickſalswege, Jean, Collin, (Rom.); Genrebilder u. Skizzen 
(Nov.); 1890 gründete ſie den Leipzg. Schriftſtellerinnen⸗Verein. 

Cohn, Paul Dr. phil. (Wien IX. Türkenſtr. 9) geb. 25. IX. 72 
daſelbſt als Sohn des Bankiers C. Nach ſeinem Gymnaſialbeſuch bezog 
er die Univerſität und widmete ſich dem Studium der Chemie. 82 ſiedelte 
er nach Heidelberg über, um nach weiteren 
2 Jahren in Wien den Dr. phil. zu erwerben. 
Später war er dann im chem. Univ. 
Laboratorium beſchäftigt. Mit dem 
bekannten Chemiker Dr. Berlinerblau an 
einer Oxſalſäurefabrik induſtriell-techniſch 
beteiligt. Einer Einladung des Prof. 
P. Friedländers, wiſſenſchaftliche Arbeiten 
am K. K. Technol. Gewerbemuſeum zu 
übernehmen, leiſtete er 98 gern Folge, 02 
bekleidete er auch an dieſem Inſtitut die 
Dozentur für pharm. Chemie, entſprechend 
ſeinen Spezialgebieten, organiſche Technologie 
und pharm. Präparate. Zahlreiche wiſſenſchaftl. Arbeiten Es find in den 
Sitzungsberichten der Kaiſ. Akademie der Wiſſenſchaften, teils in der Zeit— 
ſchrift für Farben- u. Textilchemie veröffentlicht. Günſtige äußere Verhältniſſe 
erlaubten den Gelehrten den Luxus ausgedehnter Reiſen nach Agypten, 
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Norwegen und Nordamerika bis nach Kalifornien und war er durch dieſe 
letztere Reiſe in der Lage, den ehrenvollen Auftrag d. K. K. Handels⸗ 
miniſteriums, als deſſen Delegierter die Weltausſtellung in St. Louis 04 
zu beſuchen, ausführen zu können. Werke: Über einige Decirate des 
Phenyliedoxazus (Kaiſ. Ak. d. Wiſſenſch.); Über eine neue Chlorantranil— 
ſäure; Über Morphin- Chinolinäther; Über ſubſtituierte Benzaldehyde; 
Über p. und o. Omidobenzaldehyde (in Gemeinſch. m. Prof. P. Friedländer); 
Über o. p. Dinitrobenzaldehyde und Dinitro-Indigo uſw. ferner: Die 
chem. Induſtrie (unter Berückſicht. des Unterrichtsweſens 05); Das Bildungs⸗ 
weſen in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 06; Verwendung von 
Chemikalien als Heilmittel 06; Reiſe-Erinnerungen aus dem Norden 95; 
Skizzen aus dem Orient (Nilreiſe). 

Cohn⸗Viebig, Clara (Schriftſtellerin, Berlin-Zehlendorf, Königſtr. 3, 
Ps.: C. Viebig) geb. 17. VII. 1860 in Trier. Werke: Kinder d. Eifel, N.; 
Rheinlandſtätte, R.; Barbara Holzer, Sch.; Vor Tau und Tag, N.; 
Dilettanten des Lebens, R.; Phariſäer, K.; Es lebe die Kunſt, R.; Das 
Weiberdorf, R.; Das Tägliche Brot, R.; Die Roſenkranzjungfer, N.; 
Die Wacht am Rhein, R.; Vom Müllerhannes, R.; Das ſchlafende 
Heer, R.; Der Kampf um den Mann, Dr. ⸗Zykl.; Naturgewalten, N.; 
Einer Mutter Sohn, R.; Absolvo te, R.; Das Kreuz im Venn, R. 

Conrad, Michael Georg (Dr. phil., Schriftſteller, München, Steins- 
dorfſtr. 7) geb. 5. IV. 1846 in Gnodſtadt i. Frank. Werke: Erziehung 
des Volkes zur Freiheit 3 A. 85; Zur Volksbildungsfrage i. Dtſch. 
Reich 71; Humanitas 75; Mehr Licht! 77; Die religiöſe Kriſis 78; 
Die letzten Päpſte 1.—3. A. 78; Roſſini und Wagner 79; Pariſiana 80; 
Franz. Charakterköpfe 2. A. 82; Lutetias Töchter N. 83; Die Frei⸗ 
maurer 85; Was die Iſar rauſcht 87; Die klugen Jungfrauen 89; 
Deutſche Weckrufe 90; Gelüftete Masken 91; Ketzerblut 92; Wahlfahrten 
93; In purpurner Finſternis 95; Wirtſch. Kämpfe und höhere Kultur 97; 
Salve Regina 00; Von E. Zola bis G. Hauptmann 01; Majeſtät 02; 
Der Herrgott am Grenzſtein 04; E. Zola 06. 

Conze, Alexander (Prof., Dr. phil., Berlin-Grunewald, Wangen— 
heimſtr. 17) geb. 10. XII. 1831 in Hannover; Univerſitäten Göttingen 
und Berlin, 61 Priv.⸗Dozent Göttingen, 63 a. o. Profeſſor, 69 o. Prof. 
Wien, 77— 87 Direktor der Antikenſammlung der kgl. Muſeen. Werke: 
Reiſe auf die Inſeln des thrakiſchen Meeres 60; Die Athenaſtatue d. 
Phidias im Parthenon 65; Beiträge zur Geſchichte der griech. Plaſtik 69 

Herron und Göttergeſtalten der griech. Kunſt 74; Archäolog. Unterſuchungen 
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auf Samothrake (m. Häuſer u. G. Niemann) 75; Die attiſchen Grab- 
reliefs 80. 

Coradi⸗Stahl, Emma (Zürich, Wiedingſtr. 56) geb. 9. XI. 46 in 
Dozwil, Kt. Thurgau als Tochter eines Lehrers, genoß in ihrer Jugend 
eine ſorgfältige Erziehung. Erſt nach Ihrer Verheiratung entfaltete 
ſie ihre literariſche Tätigkeit. Werke: Wie Gritli haushalten lernt, 
Vollſt. Anleitung zur Führung eines bürgerl. Haushalts, 02 — 06, 3 Aufl.; 
Gritli in der Küche. Gründl. Anleitung zur Führung einer ſorgfält. Küche 
in 14 Kap. u. 500 Kochrez. 03—07, 3 Aufl.; Schweizer Frauenheim, 
Wochenzeitſchrift mit literariſchem, volkswirtſch. u. ſpez. der Frauenfrage 
u. der Gemeinnützigkeit dienendem Inhalt 1893; Die Haushaltungskunde 
in der Mädchenfortbildungsſchule 01; Anleitung für hauswirtſchaftliche 
Fortbildungsſchulen. 

Cordel, Oskar Thiederich (Schriftſteller, Nikolasſee (Wannſeebahn) 
Rehwieſe 15, Ps.: C. O. Thiederich) geb. 18. XII. 1843 in Aſchersleben. 

Beſuch des Realgymnaſiums daſelbſt, der 
Provinzialgewerbeſchule Halberſtadt, ſtu⸗ 
dierte an der Blu. Gewerbeakademie. 
Fünfzehnjährige Tätigkeit in der chemiſchen 
Induſtrie in Staßfurt und Memel. Über⸗ 
gang zur literariſchen Betätigung. 26 Jahre 
wiſſenſchaftl. Berichterſtatter der Voſſiſchen 
Zeitung. Lebt jetzt als Privatmann in 
Nikolasſee. Werke: Brochüren u. Auf- 
ſätze über Kalidüngung; Zahlreiche Aufſätze 
über Gartenbau; Führer durch die Schach- 
theorie 88; Neueſter Leitfaden d. Schach⸗ 
ſpiels 94; Das Schachſpiel 07; Macht und Recht in der Polen— 
frage 07. 

Coſack, Konrad (o. Profeſſor, Dr. jur., Geh. Juſtizrat, Bonn, 
Koblenzerſtr. 95) geb. 12. III. 1855 in Königsberg i. Pr. Univerſitäten 
Berlin, München, Halle, 75 Referendar, SO Aſſeſſor, 82 Priv.⸗Dozent, 
85 d. o. Profeſſor in Berlin, 89 o. Prof. in Gießen, ſeit 96 in Bonn. 
Werke: Beſitz der Erben 77; Eidhelfer des Beklagten 85; Lehrbuch des 
Handelsrechts, 6. A. 03; Lehrbuch des bürgerl. Rechts 04. 

Cotta, Carl Hermann Theodor Johannes Schriftſteller, Ober⸗ 
regiſſeur u. Vortragsmeiſter, Berlin W. 50, Bambergerſtr. 8 a) geb. 13. 
VII. 1861 in Berlin. Gymnaſium, Seminar, Kgl. Hochſchule für Muſik 
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Berlin 83—86. Braunſchweiger Hof- 
theater. 84 Einjähr. 87—90 Oeſterreich, 
Holland und Berliner Bühnen. 91— 92 
Nordamerika (Milwaukee, Chicago, St. 
Louis). 93 Stralſund, Stettin Gaſtſpiele 
94—98 Altenburger Hoftheater Regiſſeur 
und Schauſpieler. 99—01 Redner am 
Wiſſenſchaftlichen Theater der Urania in 
Berlin. 01 an Wolzogens Ueberbrettl. 
Rezitator und Conferenzier. 02 Buntes 
Theater in Berlin, Rezitator, Schauſpieler 
und Oberregiſſeur. Gaſtreiſen in Oeſterreich— 
Ungarn, Schweiz, Italien u. ſ. w. Von 
03 an nur als Rezitator eigener und fremder Schöpfungen gaſtierend in 
Deutſchland und im Ausland. Werke (ſchriftſtelleriſche): Ehefolter, Roman; 
Gefilde der Seligen, Rom.; Verweibt, Nov.; Elektriſche Ehe, Nov.; Die 
lieben Frauen, Lebensbilder; Lotte, Nov.; Nachtbuch, Eſſays; Stiefel, 
Schwank; Demokrit von 1900, Versbuch; Ragout fin de siècle, Vers— 
buch; Satiren in Berliner Mundart unter dem Kollektivtitel: Der Urberliner 
(22 Hefte); Der Vortragsgarten u. ſ. w. (Schauſpieler): Narziß, 
Wurm, Napoleon; Oberſtleutnant Schwarze (Heimat), Senator Anderſon 
(Herr Senator), Nathan uſw.; (Rezitator): ſoziale und ſatiriſche moderne 
Literatur, vornehmlich die eigenen Satiren. 
i Cranach, Wilhelm Lucas von (Kunſtmaler, Profeſſor, Berlin W, 
Kurfürſtenſtr. 126) geb. 27. IX. 1861 in Stargard i. P., Gymnaſium, 
Forſtkarriere, 86 Kunſtſchule Weimar, 92 in Paris, 93 Berlin. Werke: 
Hauptſächlich Porträts und Landſchaften; — Werke moderner Gold— 
ſchmiedekunſt (Einltg. v. Wilh. Bode); Entwurf und Zeichnungen für die 
Wartburg. 
Credner, Hermann (Dr. phil., Geh. Bergrat, Profeſſor, Direktor 
d. Geol. Landesanſtalt, Leipzig, Tauchnitzſtr. 11) geb. 1. X. 1841 in 
1 5 it Breslau und Göttingen. 64 
Landesunterſ v Sachsen, 95 5 5 . re 
der Gehl ie 9 si 0 BORD Se Leipzig. Werke: Elemente 
ologie, 9. A. 02; Geolog. Führer durch das S. Granulitgebirge 
84; Die ſächſiſchen Erdbeben 89— 97, 98, 00, 01. 
ee 18 85 (, Prof, Geh. Reg. Rat, Dr. phil., Dr. med. 
„Karlsplatz 1) geb. 27. XI. 1850 in Gotha, ſtudierte in 
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Leipzig, Göttingen und Halle, 76 Brom., 78 Habilitation, 81 a. o. Profeſſor 
Greifswald, 91 o. Prof. Studienreiſen im In- und Ausland. Werke: 
Das Grünſchieferſyſtem von Hainichen; Geologiſche Karte der Umgegend 
von Leisnig; Die Deltas, ihre Morphologie, Verbreitung und Entſtehungs⸗ 
bedingungen; Die Reliktenſeen; Rügen, E. Inſelſtudie; Der Seebär der 
Oſtſee; Die Oſtſee und ihre Entſtehung. 


Croon⸗Mayer Emma Luiſe (Aachen, 
Annenſtr. 56 (geb. 16. VII. 41 in Eupen 
b. Aachen, verlebte ihre Kindheit u. Jugend 
unter der Obhut gewiſſenhafter Eltern im 
glücklichſten Familienkreiſe. Ihre Werke 
ſind: Liederborn, Ged. 3. Aufl.; Blätter 
und Briefe, Eſſays; Freya, eine vaterländ. 
x Dicht. ; Johannes von St. Gallen, ep.⸗lyr. 
h J Dicht; Um der Wahrheit willen, Rom. 


Curſchmann, Heinrich (o. Prof., Dr. med., Geh. Med. Rat, Leipzig, 
Stephanſtr. SI) geb. 28. VI. 1846 in Gießen, Univerſität daſelbſt, Aſſiſt.⸗ 
Arzt in Mainz, 71 in Berlin, 79 Priv. Dozent, 76 Dirig. Arzt des Blu. 
ſtädt. Barackenlazaretts, 79 Direktor d. allg. Krankenhauſes Hamburg, 
88 o. Profeſſor, Oberarzt, Direktor der med. Klinik Leipzig, 92 Geh. 
Med.-Rat, 06—07 Rektor. Werke: Die funktionelle Störung d. männl, 
Genitalien; Fleckfieber und Pocken; Entw. der Krankenpflege und des 
kliniſch. Unterrichts 89 x. 

Curti, Theodor (Direktor d. Frankfurter Ztg., Frankfurt a. M., 
Gr. Eſchenheimerſtr. 37) geb. 24. XII. 1848 in Rapperswyl, Schweiz. 
Kath. Primar- u. Sekundarſchule daſelbſt, 66 Akademie Genf, Univerſität 
Zürich und Würzburg. 70 Korreſpondent, 71 Redakteur d. Frankf. Ztg., 
94— 02 Reg.⸗Rat d. Kantons St. Gallen. Werke: Geſchichte d. ſchweiz. 
Volksgeſetzgebung 82; Geſchichte d. Schweiz i. 19. Jahrh. 02; Stimmung 
u. Gedanken 89; Catilina, Dr. 92; Parazelſus, Dr. 94; — Schrieb 
einen Teil d. Geſchichte d. Frankf. Ztg. 18561906, 06. 

Dahl, Hans, (Maler, Berlin W. Kurfürſtenſtr. 126, 1. Som. : Bales⸗ 
ſtand, Soge, Norwegen, Ps.: Hans Dahl) geb. 19. II. 1849 in Hardanger, 
Norw. Anfangs norweg. Offizier, 72 Beginn feiner künſtleriſchen Lauf⸗ 
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bahn, 37 Kunſtakademie Düſſeldorf, 88 üÜberſiedlung nach Berlin. 
Werke: Hinter dem Segel, Zu ſpät, Segelboot über den Fjord, Gegen 
den Wind, (alle 4 im Bel. d. dtſch. Kaiſers); Auf glitzernden Wellen, 
Brautfahrt in Norwegen, über die Haide, Heuboot, (alle 4 im Beſ. des 
Königs von Siam); Bilder in Galerien wie Breslau, Prag uſw. ſowie 
in Privatbeſitz in den meiſten Ländern von Europa und den Vereinigten 
Staaten von Amerika. 

Dahn, Felix, Friedrich, Conſtantin, (Berlin, Winterfeldſtr. 2) geb. 
1874 in Berlin, als Sohn des be 
kannten, K. b. Hoſfſchauſpielers Ludwig 
Dahn, in München auferzogen, ſtudierte 
dort nach Abſolvierung des Gymnaſiums 
Geſang. War am Hoftheater in Karls— 
ruhe, wie an den Stadttheatern in Frank— 
furt a. M., Danzig, Straßburg als lyriſcher 
Bariton beſchäftigt. Seit 1907 iſt er als 
Regiſſeur an der Berliner Hofoper tätig. 
Hauptrollen: Don Juan; Papageno; 
Wolfram; Trompeter von Säckingen; 
Figaro (Barb. v. Sev.) und Esca⸗ 
millo. 

Dahn, Felir, S., (Prof., Dr., Geh. Juſt. Rat, Breslau, Schweidnitzer 
Stadtgraben 20) geb. 9. II. 1834 in Hamburg, Gymnaſium München, 
Univerſitäten München und Berlin, 65 o. Prof. Würzburg, 88 nach 
Breslau. Werke: Harald u. Theano, Ep.; Gedichte, I. 82; II. 83 (m. 
Thereſe Dahn); Die Könige d. Germanen; Prokopius v. Cäſarea 66; 
12 Balladen 72; Weſtgot. Studien 74; Deutſche Treue, Sch. 2. A. 98; 
Markgraf Rüdiger v. Bechelaren, Tr. 75; König Roderich. Tr., 2. A. 76; 
Sind Götter? 7. A. 89; Handelsrechtl. Vorträge 76; Deutſch. Rechts— 
buch 78; Balladen u. Lieder 2. A. 96; Harald u. Theano, O. 80; Bau- 
ſteine 79/84 VI; Sühne, Sch. 2. A. 94; Der Schmied v. Gretna⸗Green, 
O. 80; Armin, O. 89; Odhins Troſt, R., 8. A. 94; Skaldenkunſt, Sch. 
82; Felicitas, R., 17. A. 03; Biſſula, R., 7. A. 94; Urgeſch. d. germ. 
u. röm. Völker; D. Kreuzfahrer, R., 7. A. 94; D. schlimmen Nonnen 
von Poitiers, 1./6. A. 85! Fredigundis, R., 6. A. 86; Bis zum Tode 
getreu, R., 16. A. 04; Was iſt die Liebe? R., 2. A. 98; Attila, R., 
9. A. 03; Weltuntergang, R., 6. A. 99; Skirnir, R., 4. A. 89; Odhins 
Rache, R. 91; Rolandin, Erz. 91: D. Entwurf eines Volksſchulgeſetzes. 


80 Dahn, F. F. — Dahn, F. S. 


ERIIETIT EEE 


f. Preußen 92; Moltke als Erzieher 92; Die Finnin, Erz. 93; Julian 
der Abtrünnige, R. III, 5. A. 93; Chlodovech, R., 1./5. A. 95; Vom 
Chiemgau, R. 96; Ebroin, R., 1./4. A. 97; Am Hof Herrn Karls, 4 
Erz. 00; Stilicho, R. O1; Der Vater und die Söhne, R., 1./4. A. 01; 
Herzog Ernſt v. Schwaben, R., 1.4. A. 02; Meine wälſchen Ahnen, 
kl. Erzu. 03; Die Germanen, volkstümliche Darſtellungen 05. 

Dalla Torre, Karl, Wilhelm von (Dr. phil., Univ.⸗Prof., Inns⸗ 
bruck, Claudiaſtr. 611) geb. 14. 7. 50 in Kitzhübel in Tirol, beſuchte 
die Muſter-Hauptſchule und das Staats-Gymnaſium in Innsbruck und 
Brixen, beſtand auf letzterem die Maturitätsprüfung und ſtudierte an 
der Leopold-Franzens Univerſität Philo⸗ 
ſophie (Naturwiſſenſch.). Nach Ablauf 
der Studien machte er die Lehramtsprüfung 
und promovierte zum Dr. phil., erhielt 74 
eine Lehrſtelle in Eger, 75 in Linz, 78 
in Innsbruck, trat 86 an das k. k. Staats⸗ 
Obergymnaſium über, nachdem er ſich 87 
für Zoologie habilitiert hatte, 94 wurde 
ihm der Titel, 95 die Stelle eines a. o. 
Prof. der Zoologie an der Univerſität 
verliehen. Werke: Catalogus Hyme- 
nopterorum hucusque descriptorum, 
10 Volumina 92-02; Fauna von Helgo⸗ 
land 89; Flora von Tirol, Vorarlberg und Liechtenſtein, 6 Bde.; Vespidae 
in Genera Insectorum fasc. 19., 04; Cynipidae, ebenda, fasc. 9, 02; 
Cynipidae Tierreich 24. Liefg. Erſcheint 1909. 

Dallmeyer, Wilhelm, Adolf, 
Friedrich, (Osnabrück, Joh. Mauer⸗ 
ſtraße 36b; Ps.: Wilhelm Dallmeyer) 
geb. 11. III. 1874 als Sohn des 
Malers Heinr. D. daſelbſt. Nach Beſuch 
der Volksſchule wurde er für den Lehr- 
beruf beſtimmt. Nachdem er in Osnabrück 
die Präparandenanſtalt und das evangeliſche 
Seminar abſolviert hatte, war er zunächſt 
einige Jahre in Georgsmarienhütte, Aſtrup 
und in Schinkel, ſpäter in Osnabrück als 
Magiſter tätig. Dann entſagte er dieſem 
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Berufe und wandte ſich der Schriftſtellerei zu. Werte: Plattdeutſche 
Dichtungen; Jan un Marie; Spielmanns Liederſtrauß; Dat Schützenfeſt; 
Das Sonnenkind uſw. 

Damaſchke, Adolf, Wilhelm, Ferdinand, (Schriftſteller, Berlin NW. 
23, Leſſingſtr. 11) geb. 24. XI. 1865 daſelbſt, Seminarbeſuch, 86—96 
Lehrtätigkeit; ſeitdem ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: Mancheſtertum, 
Antiſemitismus oder Bodenbeſitzreform? 92; Was iſt nationalſozial? 
90.—120. Tauſ. 03; Kamerun oder Kiautſchou? 99; Wohnungsnot u. 
Bodenfrage 99; Aufgab. d. Gemeindepolitik 13.— 20. Tauſ. 04; D. Boden 
reform, Grundſätzliches u. Geſchichtliches 3. A. 04; Alkohol u. Volksſchule; 
D. Lehrer u. d. ſoziale Frage 04; Geſch. d. Nationalökonomie 2. A. 05; 
Peſtalozzi und Dieſterweg, zwei Mahner zur Sozialreform 06; Zur Ge 
ſchichte d. dtſch. Bodenreformbewegung 06; Die Bodenreform i. d. Bibel 
06; Wohnungsnot und Kinderelend 07. 

Daude, Paul, (Dr. jur., Geh. Reg.⸗Rat, Berlin W., Bülowſtr. 10) 
geb. 11. XI. 1851 in Bernburg, Karlsgymnaſium daſelbſt, Univerſität 
Berlin und Bonn. Seit 88 Geh. Regierungsrat, 05 Syndikus d. Techn. 
Hochſchule. Werke: Bürgerl. Nechtsverhältn. e. Militärperſ. 2. A. 87; 
Preuß. Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetz 4. A. 00; D. Aufgebotsverfahren i— 
preuß. Recht 3. A. 00; Eutmündigungsverfahr. gegen Geiſteskranke uſw. 
2. A. 99; StrGB., komment. 10. A. 06; StrPO., komment. 6. A. 04; 
Lehrbuch d. deutſch. Urheberrechts 88; Verſorgung d. Witwen u. Waiſen 
d. Prof. u. Beamt. der deutſch. Univ. 93; Rechtsverhältn. d. Priv.⸗Doz. 
95; Ordnung des Rechtsſtudiums 03; Kunſtſchutzgeſetz komment. 07. 

Dedekind, Alexander, Eduard, Wilhelm, (Wien XVIII, Staud- 
gaſſe 41) geb. 5. IV. 56 in Wolfenbüttel als Sohn des Dr. Franz D. 
Er beſuchte das Gymnaſium daſelbſt, verlebte dann ein Jahr am Genfer— 
See, um ſich in der franz. Sprache zu vervollkommnen und ging 73 nad) 
Wien, wo er das Schottengymnaſium beſuchte, um dann 75—79 in 
Göttingen und Wien Jurisprudenz und politiſche Wiſſenſchaften zu 
ſtudieren. Daneben hörte er auch theol. philof. und mediz. Vorleſungen. 
Nachdem er in Wien die für den Staatsdienſt erforderlichen juridiſchen 
und politiſchen Prüfungen abgelegt hatte, trat er in die Gerichtspraxis 
ein, folgte aber nach einigen Jahren wieder der Philoſophie u. den 
orientaliſchen Sprachen, beſuchte 85—89 nochmals in Wien die Uni— 
verſität, um Philoſophie, Agyptologie und Aſſyriologie zu ſtudieren. 
Bereits 87 erwarb er ſich in dieſen Fächern die Würde eines Dr. phil. 
Auch wurde er 86 als Sekretär zu dem in Wien tagenden VII. Intern. 
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OrientaliſtenP⸗Kongreß herangezogen. Werke: Roſa, Tr. 80; Der Iſis⸗ 
prieſter, Tr., 2. A. 81; Kürnberg, Tr. 83; Gedichte u. Toaſte 84; Me⸗ 
moiren aus Grillparzer-Kreiſen 80, 5. A. 81; Hieroglyphen⸗-Gramm. 88; 
Das Dekret von Kanopus 88; Verbum i. Alt-Agypt. 89; Aſſyr. Syllabar 
89; Chreſtomathie aſſyriſcher Texte 89; Rekonſtruktion des XII. Toleranz⸗ 
Edikts d. altind. Königs Aſchoka 89; The expedition of Pharaoh Shi- 
shak u Palestine and especially against Jerusalem 92; Columbus 
Sch. 92; Die Statue des Namarut 93 u. 06; Purpur i. Alt⸗Agypt. 94; 
Bienenweſen u. Sprachgut 95; Der Alchymiſt, O. 95. (Muſik v. Baron 
Hans v. Zois); Recherches sur la pourpre Oxyblatta chez les Assyriens 
et les Egyptiens 96; Ein Calembourg im Dekret v. Kanopus 97; Auf⸗ 
hellung dunkel gebliebener verneinter Purpurſtellen bei Homer u. röm. Dichtern 
98; Nachweis der Lichtempfindlichkeit friſch. Purpurmaterie als Schlüſſel 
zur Erklärung der Grundbedeutung von Purpur 98; Neue Ausgaben ſeltener 
älterer Schriften üb. Purpur 98; Eine aſſyr. Keil-Inſchrift im k. k. kunſt⸗ 
hiſtoriſch. Hofmuſeum 98; Sur la fausse pourpre des anciens 98; La 
pourpre verte et sa valeur pour Tinterprétation des €crits des an- 
ciens (mit Farbentaf.) 98; Altägyptiſches Bienenweſen im Lichte d. mod. 
Welt-Bienenwirtſchaft O1; Agyptologiſche Unterſuchungen 02; Privatiſſimum 
f. Purpurforſcher 2. A. 06; Des Agyptologen Ernſt v. Bergmann's Leben 
und Wirken 06; Geſchichte der kaiſerl. Sammlg. altägypt. Objekte i. Wien 
07; Beitrag z. Purpurkunde III. 08. 

Dege, Marie, geb. Joachimi Schriftſtellerin, Berlin, Paulſtr. 25, 
Ps.: Marie Joachimi-Dege) geb. 20. X. 1875 in Nordhauſen a. H., 
Schuljahre daſelbſt, dann im kgl. Penſionat 
zu Droyßig und in einem Inſtitut in 
Lauſanne. Beſuch des Lehrerinnenſeminars 
in Sondershauſen, Tätigkeit an der höh. 
Mädchenſchule in Nordhauſen. Studium 
in Glasgow, Edinburgh, Bern und 
zuletzt in Berlin. Winter 03 in Bern 
promov. Werke: Die Weltanſchauung der 
deutſchen Romantik 05; Shakeſpeare⸗Prob⸗ 
leme im 18. Jahrh. u. i. Zeitalter der 
dtſch. Romantik 07; Das Weſen des 

— menſchlichen Seelen- u. Geiſteslebens 07; 
ren in n Schottland 08; Zur Geſchichte des Monismus. Heraus- 
gabe v. Hölderlins ſämtl. Werken, 08. 
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Dehmel, Richard (Dr. phil., Dichter, Blankeneſe b. Hambg.) geb. 
18. XI. 1863 in Wendifch-Hermsdorf, Stadtſchule Krummen, Sophien⸗ 
gymnaſium Berlin, Univerſität Danzig. Werke: Fachſchr. üb. Verſichergs⸗ 
weſen; Erlöſgn, G., 3. A. 06; Aber die Liebe, G. u. N., 2. A. 96; Lebens⸗ 
blätter, G. N. u. A., 95; D. Mitmenſch, Dr. 95; Weib u. Welt, Ged. u. 
Märch. 2. A. 01; Lucifer, Dr. 99; Fitzebutze, Kinderged. (m. Paula Deh⸗ 
mel) 15. A. 01; Ausgew. Gedichte 12. A. O4; Zwei Menſchen, E, 5. A. 
04; Der Buntſcheck, Sammelb. f. Kinder 5. A. 06; Die Verwandlgn. 
d. Venus, E. 07; Traumſpiel Fitzebutze 07. 

Delbrück, Berthold (o. Prof., Dr. phil., Jena, Fürſtengraben 14) 
geb. 26. VII. 1842 in Putbus, Univerſität Halle u. Berlin, 69 o. Profeſſor. 
Werke: Syntakt. Forſchungen (mit Windiſch) 71/88 V; Wediſche Chreſto— 
mathie 74; Altindiſches verbum 74; Einleitung in das Sprachſtudium, 
3. A. 93; Die neueſte Sprachforſchung 85; Vergl. Syntax 93/00 III; 
Grundfragen der Sprachforſchung O1. 

Delbrück, Hans G. L. (Prof., Dr. phil., Grunewald / Blu., Kunz 
Buntſchuhſtr. 4) geb. 11. XI. 48 in Bergen auf Rügen, Univerſitäten 
Heidelberg, Greifswald und Bonn, 70/71 Feldzug, 73 Dr. phil., 81 Priv. 
Dozent, 96 o. Profeſſor. Werke: Leben des Grf. Neithardt v. Gneiſe— 
nau 2. A. 95; Hiſt. Schriften 86; Perſerkriege u. d. Burgunderkriege 86; 
Strat. d. Perikles erl. durch d. Strategie Friedrich d. Gr. 90; Friedrich, 
Napoleon, Moltke, ält. u. neu. Strat. 92; Polenfrage 94; Geſch. d. Kriegs— 
kunſt I 00, II 02, III 06; Erinnerungen, Aufſätze u. Reden 3. A. 05. 

Delbrück, Max (Geh. Reg.⸗Rat, Prof., Dr., Berlin W. 15, Fa⸗ 
ſanenſtr. 34) geb. 16. VI. 1850 in Bergen auf Rügen, Gymnaſium 
Greifswald, Gewerbeakademie daſelbſt, 72 Promotion. Werke: Maerder-D.: 
Handbuch der Spiritusfabrikation, u. Anleitung zum Brennereibetriebe; 
D.⸗Schönfeld: Natürliche Hefenreinzucht; D.-Schrohe: Hefe, Gärung und 
Fäulnis; D.: Enzyme im Hefenleben, u. Phyſiologiſcher Zuſtand der Zelle. 
D.⸗Struve: Zur Geſchichte des Bieres. 


Delitzſch, Friedrich (Dr. phil., Univ.⸗Prof., Charlottenburg, Kneſe— 
beckſtr. 30) geb. 3. IX. 1850 in Erlangen, 77 o. Prof. Leipzig, 93 o. 
Prof. Breslau, 99 in Berlin. Werke: Studien üb. indogerman-ſemit. 
Wurzelverwandtſchaft 73; Aſſyr. Studien, Leſeſtücke, 4. A. 00; Wörterb. 
89; Geſch. Babyloniens u. Aſſyriens, 2. A. 91; Entzifferung d. kappadok. 
Keilſchrifttafeln 93; Entſtehg. d. ält. Schriftſyſtems od. Urſprung d. Keil— 
ſchriftzeichen 96; D. Buch Hiob 02; Babel u. Bibel, 5. A. 05; Zweit. 
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Vortrag über Babel u. Bibel 03; Dritter Vortrag üb. Babel u. Bibel 
05; Im Lande des einſtigen Paradieſes 03. 

Delug, Alois (Maler, Prof. d. Akad. d. bild. Künſte Wien, Wien 
Schillerpl. 3, Landſ.: St. Juſtina b. Bozen) geb. 25. V. 1859 in Bozen. 
Gymnaſium, 80—86 Akademie Wien, Studienreiſen nach Italien, Frank⸗ 
reich, Holland, England, Dtſchld., Amerika, ſeit 98 Profeſſor Wien. Werke: 
Kreuzweg; Alarichs Begräbnis; Märzwinde; Familienbildniſſe u. a. m. 

Dennert, Eberhard (Dr. Phil., Oberlehrer, Godesberg a. Rh., 
Römerſtr. 23) geb. 31. VII. 1861 in Pützerlin b. Stargard i. Pomm., 
Realgymnaſium Lippſtadt i. Weſtf., Studium in Marburg und Bonn, 
85— 86 Aſſiſtent Marburg, 88 Redakteur, 89 Oberlehrer in Godesberg, 
08 Direktor des Keplerbundes. Werke: Vergl. Anatomie der Cruciferen, 
Diſſ. 84; Die Bakterien 87; Wigands Protoplasma als Fermentorganis⸗ 
mus 88; Nelumbium speciosum (m. Wiegand) 88; Parabeln n. d. 
Natur (überſ. a. d. Engl.) 88; Moſes oder Darwin? 2. A. 07; 
Die geſch. Entwicklung der Deſzendenztheorie 90; Naturidylle 91; 
Wiederholungsbuch d. Nat.- u. Erdkunde 93—97; Der Darwinism. u. 
ſ. Einfluß auf d. heutige Volksbewegung 2. A. 07; Grundr. der vergl. 
Pfl.⸗Morphologie 94; Die Pflanze, ihr Bau u. ihr Leben 3. A. 05; D. 
Aufgaben der chriſtl. Lit. 95; Die Religion der Naturforſcher 7. A. 08; 
Godesberg, eine Perle des Rheins 2. A. 00; D. chem. Praktikum 3. A. 
06; Hilfsb. bei Exkurſ. 97; Katechismus d. Botanik, 2. A. 97; Gedanken 
üb. Rel. (überſ. v. Komanes) 00; Volksuniverſallexikon 00; D. Wahrh. 
üb. E. Häckel u. ſ. Welträtſel 11. A. 06; Math. Formelbuch 01; Aus 
d. Höhen u. Tiefen d. Natur (geſ. A.) 02; Arbeitsteilung i. Nat.⸗ u. 
Menſchenleben O1; Lernbuch d. Erdkunde 2. A. 04; Fechner als Natur⸗ 
philoſoph u. Chriſt 02; V. Sterbelager des Darwinism. I., 2. A. 05; 
Bibel u. Naturwiſſ. 5. A. 05; Es werde! Ein Bild d. Schöpfung 13. 
Tauſ. 07; Darwiniſtiſches Chriſtentum 04; Chriſtus u. d. Naturwiſſ. 04; 
V. Darwinism. II 08; Biol. Fragen 06; V. Leben u. Weben d. Nat. 
05; Wiederholungsfragen f. Phyſ. u. Chemie 05; Biol. Notizen 06; Natur- 
geſetz, Zufall, Vorſehung 8. Tauſ. 07; Häckels Weltanſchauung, natur- 
will. beleucht. O06; D. Weltanſch. des modernen Naturforſchers 07; D. phyſik. 
Praktikum 07; D. Geheimnis d. Lebens 07; D Naturwiſſ. im Kampf um 
d. Weltanſch. 8. — 12. Tauſ. 08; Weltbild u. Weltanſch. 1.— 4. Tauf. 08. 

Destouches, Ernſt von (Archivrat, München, Joſephſpitalſtr. 16) 
geb. 4. I. 1843 in München, beſuchte daſelbſt das k. Ludwigs⸗Gymna⸗ 
ſium und von 61—65 die Univerſität, um Philoſophie und Jura zu 
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ſtudieren. 63 Stadtchroniſt, Adjunct im Stadtarchiv, 65 — 68 Rechts 
praxis, 71 als Regierungsaccoſſiſt und Adlatus des Reichsherolds in 
das Staatsminiſterium berufen, 73 St. Eliſabeth-Orden. 76 k. Staats⸗ 
archivſekretär, 78 Stadtarchivar, 89 k. Archivrat, 92 Vorſtand des Stadt 
archivs, 94 Vorſt. d. hiſt. Stadtmuſ. u. d. Maillinger Samlg., 00 Vorſt. 
d. ſtädt. Modell-Sammlg., 02 Schatzmeiſter 
des St. Eliſabeth⸗Ordens. Werke: Aus d. 
Jugendzeit, G. 66; D. Spitäler z. St. 
Max u. St. Eliſabeth zu München 69; 
Geſch. d. K. Bayr. Hausritterordens v. hl. 
Georg 71 u. 89; Urkundl. Beitr. z. Geſch. 
Mis 71; D. Stadt M. in ihren äuß. 
Beziehgn. z. Univ. 72; Geſch. d. K. Bayr. 
Eliſabethenordens 73; Geſch. d. Sanges— 
pflege u. d. Sängervereine d. Stadt M. 
74; Gedenkbl. auf d. Säkularfeier des Hof— 
u. Nat.⸗Theat. M. 78; M. Bürgertreue 
80; M. Schützenweſen u. Schützenfeſte 81; 
Säkularbilder a. M's Vergangenheit 84; Bergſeetraum, dr. Dichtg. 
86; Rotkehlchen, dr. Dichtg. 86; Gedenkbl. z. Feier der Grundſtein— 
legung d. neuen St. Anna⸗Pfarrkirche in M. 87; Ludwig I. v. Bayern 
als Wiederbegründer d. bayr. Städtechroniken 88; Geſchichte d. Verbands— 
hauſes des M. Akad.⸗Geſg.⸗Vereins, ehem. das „Thürlein Bad“ 90; Or— 
lando di Laſſo 94; Geſch. d. Hiſtor. Muſ. u. d. Maillinger Slg. d. Stadt 
M. 94; Vaterlandsklänge a. großer Zeit, Dichtgn. 95; Die Krone im 
Rhein, 2. A. 97; Das Bayernlied 97; Abriß d. Geſch. M.s 98; 50 
Jahre Mer Gewerbegeſch. 1848 1898, 98; Max Emanuel, Feſtſp. 99; 
D. Willkomm zu Sliuesheim, Feſtſp. 99; An der Wende von 2 Jahrh., 
Feſtſp. 00; In der Gartenſtadt, Feſtſp. 03; M.s Stadtwappen u. d. Mir 
Kindl 04 u. 05; Franz von Destouches, ein Weimarer Kapellmeiſter zur 
Goethe- und Schiller⸗Zeit 04; E. Königstag, Feſtſp. 05; Im Zeichen d. 
Barmherzigkeit, Feſtſp. 05; D. Königskrone, Feſtſp. 05; München u. 
Nürnberg in ihren Beziehungen ſeit 600 Jahren 06; Die hiſtor. Schützen— 
u. Jagdausſtellung vom 14. Jahrh. bis zur Gegenwart 06; Die Zeit König 
Ludwig I. von Bayern 06; Münchens Stadtarchiv und Stadtchronik 08; 
Zahlreiche lyr. u. vaterländ. Dichtungen, von denen viele vertont worden 
find, jo z. B.; Die Krone im Rhein, Das Dtſch. Lied, Fahnenlied u. a. 
Außerdem als Hauptwerk: Münchens Stadtchronik d. XIX. u. XX. Jahrh. 
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Detſchy, Serafine Marie Thereſia Wilhelmine Eleonore (Schrift⸗ 
ſtellerin, dram. Künſtlerin, Berlin W. 50, Neue Bayreutherſtr.) geb. 
9. VI. 1857 in Graz, ging 16 jährig bereits zur Bühne, Engagement 
Brünn und Wien, Gaſtſpiel in Budapeſt, 
nach Hamburg engagiert, ſpäter in Berlin 
am Leſſingtheater, Gaſtſpielreiſen nach 
Petersburg, Stuttgart, New Pork. Über⸗ 
gang zur Schriftſtellerei. Hauptrollen: 
Theodora, Orſina, Eboli, Martha, 
Stuart, Carolinger, Die Fremde, 
Georgette, Hüttenbeſitzer, Widerſpänſtige, 
Minna v. Barnhelm ic. Werke: Offi⸗ 
zielle Frau; In zwölfter Stunde, Volksſp.; 
Dunkelrote Roſen, Künftler-Rom. Auf⸗ 
ſätze: Kunſt der Rede, Nationalität u. 
Stimme, Heinrich Laube, Krach, (Bühnen⸗ 
Erzählungen) ꝛc.; Vortragsmeiſterin u. Rezitatorin. 

Deuſſen Paul, (Ordinarius, Kiel, Befelerallee 39) geb. 7. I. 1845 
in Oberdreis, Kr. Neuwied, Gymnaſium 
Elberfeld und Landesſchule Pforta, Uni⸗ 
verſität Bonn, Tübingen und Berlin, 69 
Gymnaſiallehrer Minden, 71 Hilfslehrer 
Marburg, 73 Habilitation Genf, 79 Er- 
zieher in Rußland, 81 Priv.⸗Dozent Berlin, 
87 Extraordinarius der Berliner Univer⸗ 
ſität, 89 Ordinarius der Philoſophie an 
der Kieler Univerſität. Zahlreiche Studien⸗ 
Reiſen im In⸗ und Auslande. Werke: 
Commentatio de Platonis Sophistae 
compositione ac doctrina, 69; Die Ele⸗ 
mente der Metaphyſik, 4. A. 07; Das 
Syſtem d. Bedänta, 2. A. 05; Allgem. Geſchichte der Philoſophie I 
2. A. 06, II 2. A. 06, III im Erſcheinen. 

Diederichs, Auguſt (Dir. a. D., Bonn a. Rh., Arndtſtr. 27) geb. 
20. I. 1819 in Remſcheid (Schüttendelle). Schon am 5. März 1825 
ſeines Vaters Friedr. Wilhelm, eines hervorragenden Volksſchullehrers, und 
am 12. Dezember desſelben Jahres ſeiner Mutter Helene durch deren Tod 
beraubt, wurde Diederichs von ſeiner Schweſter Luiſe und feinem Bruder 
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Wilhelm als erſtem, und von feinem nunmehrigen Schwager Wilh. Schopp— 
mann als zweitem Nachfolger ſeines Vaters weiter erzogen und ſtand 
bereits mit 13 —14 Jahren der 60 — 80 Kinder zählenden II. Schulklaſſe 
erfolgreich als Lehrer vor, wie es früher ſein von des Vaters Tode am 
ſchwerſten getroffener Bruder Karl als 14 —17jähriger Knabe unter feines 
ſel. Bruders Wilhelm u. ſeines Schwagers Schoppmann Oberleitung getan 
hatte. — Im Herbſt 1834 zog D. nach Burg-Bornheim bei Bonn, um 
gegen fogen. freie Station als vorbildlicher Mitſchüler der Söhne u. Töchter 
des Frei⸗ u. Kammerherrn Gerh. von Carnap eifrig an deren von Kan— 
ditat Gillhauſen, Miß Snowdon u. beſonders ſeinem treuen Bruder Karl 
als Hauslehrern erteilten höhern Unterrichte teilzunehmen. — Im April 
1837 bezog D. auf Koſten ſeines Bruders Eduard in Petersburg das 
von Dr. Adolf Dieſterweg geleitete Kgl. Seminar für Stadtſchulen in 
Berlin, welches er Ende März 1840 mit dem Zeugniſſe Nr. I und dem 
Prädikat „Vorzüglich befähigt“ verließ. — Zunächſt Hauslehrer in dem 
Pfarrer Meß'ſchen engliſchen Knaben-Inftitute zu Neuwied, wurde D. im 
Sommer 1840 Lehrer der Rektoratſchule in Lennep, wo ſich im Sommer 
1841 ſein Bruder Karl bei ihm niederließ, um die ihm als Autodidakten 
fehlende Berechtigung zur Bekleidung eines öffentlichen Lehramts zu er— 
ſtreben. Infolge des nachherigen Eintreffens auch feines Freundes Helmuth, 
von Carnap, bisherigen Paſewalker Küraſſieroffiziers, wurde zwecks ſprach— 
licher Weiterbildung auf D.'s Antrieb ein Aufenthalt in Frankreich be— 
ſchloſſen, der nach 1½ —2 Jahren von den Brüdern in gleicher Dauer 
auf England ausgedehnt u. hüben wie drüben durch Privatunterricht er— 
möglicht werden ſollte. Nach der öffentlichen Schulprüfung, welcher un— 
erhörterweiſe ſeitens des Düſſeldorfer Regierungs⸗Schulrats Altgelt eine 
Einladung D.s zum Mittageſſen u. bei dieſem das Verſprechen einer 
guten Stelle für die Zeit der Rückkehr folgte, reiſten dann die drei Ge— 
fährten von Anfang Oktober bis Mitte November über Brüſſel, Paris u. 
Lyon nach Marſeille, welches ſie nach 4½ Monaten am 1. April 1842 
verließen, um über Toulon, Nizza, Genua u. Turin dem leichtern Fort- 
kommens halber von D. zu längerem Aufenthalte auserſehenen Genf zu— 
zuſteuern. — Nach ein paar Wochen weitern Zuſammenſeins reiſten Des 
Gefährten nach dem Niederrhein zurück u. zwar ſein Bruder Karl mit der 
er 1 8 1 5 Genf. Dieſe erfolgte dann auch am 
1 5 1 zwar, auf D.S Einladung hin, in Begleitung der als 

t zeichneten Schweſter Malchen, welche bei der ſpätern Reiſe nach 
England wieder heimgeführt werden ſollte. D. hatte nämlich unterdeſſen 
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ſoviel Privatunterricht — u. a. beim Hauptmann von Roeder, dem Be— 
gleiter des Prinzen Alexander von Preußen — gefunden, an welch letztern 
ihm eine ſehr wirkſame Empfehlung von Schulrat Altgelt zugegangen 
war, daß er den — allerdings recht jugendlichen — Mut zu einer ſolchen 
Doppeleinladung gefunden hatte, die ihm ſpäter oft, wie ſo manches andere 
in ſeinem Leben, als wohlwollende u. innigen Dankes werte Fügung. 
Gottes erſcheinen ſollte. 

Anfangs 1843 wurden den Ge- 
ſchwiſtern D. aus der Nähe Remſcheids 
drei junge Leute als Zöglinge angeboten, 
deren zuerſt bedenklich abgelehnte Annahme 
ſchließlich zugeſtanden wurde u. am 15. 
April zur Eröffnung einer Erziehungsan— 
ſtalt führte, welche zwar geräuſchlos lang— 
ſam, aber ſtetig wuchs, u. a. 1848 von 
Wilh. von Fellenberg in Hofwyl bei Bern 
die drei letzten Zöglinge der berühmten 
Anſtalt ſeines ſel. Vaters erhielt und nach 
10— 12 jährigem Beſtehen die angeſehenſte 
u. beſuchteſte der inſtitutsreichen Stadt u. 
Gegend war. Aus faſt allen Ländern Europas u. mehreren Nord- u. 
Südamerikas, beſonders Deutſchland u. den Vereinigten Staaten beſucht, 
gehörten ihre Zöglinge zwar meiſtens den höheren bürgerlichen Ständen 
an, doch fehlten unter ihnen auch Adelige, Barone, Grafen u. ſelbſt 
Prinzen nicht. Seit 1854 verheiratet, zog ſich Karl D. 1867 zunächſt 
nach Waſſenberg und ſpäter auf Auguft D.'s Rat nach Bonn zurück, um 
ſich dort der Erziehung feiner eigenen ſechs Kinder zu widmen, während: 
A. D. mit ſeiner Schweſter Malchen die Anſtalt noch bis Juli 1871 fort⸗ 
führte und ſie dann, voll beſetzt, an einen Herrn Wiſard abtrat, der ſie 
noch acht Jahre lang in Des Beſitztum, dann verkleinert anderswo fort⸗ 
führte u. ſchließlich ganz eingehen ſah. — Wie D. gegen 1846 —47 eine 
ihm einſtimmig angetragene Stelle an der umgewandelten höhern Schule 
in Lennep, gegen 1860 eine ihm im Falle ſeiner Bewerbung in Ausſicht 
geſtellte Seminardirektor- u. Schulratsſtelle in Gotha und bald nachher 
eine ebenſo zugeſagte Anſtellung als Direktor des Rummelsburger Waiſen⸗ 
hauſes bei Berlin abgelehnt hatte, ſo lehnte er auch den ihm 1871 von 
den Vorſtänden der lutheriſchen deutſchen Kirche u. der nach dem 1859 er 
Schillerfeſte von ihm mitgegründeten u. Jahre lang geleiteten Geſellſchaft 
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„Germania“ gemachten und Anfang 1877 vom Geſandten General 
von Roeder erneuerten Vorſchlag ab, ſich Bismarck als Reichskonſul 
für Genf empfehlen zu laſſen. Dagegen nahm er 1874 die ihm zuſagende 
u. ihn als politiſchen und ſprachlichen Ausländer hoch ehrende Wahl zum 
Präſidenten der nach der Grundſteinlegung zur neuen Genfer Univerſität 
geſtifteten „Société pour le progres des études“ bereitwillig an, be 
nutzte ſonſt aber etwa drei Monate des Jahres zu Badekuren u. Ver 
gnügungsreiſen und neun Monate zu ernſten, auch während ſeiner Kur 
fortgeſetzten Arbeiten. Erſtere ließen ihn ſein vielgeliebtes und ſeit 
Anfang Mai 1882 wieder zum dauernden Aufenthalt erwähltes Vater— 
land noch mehrſeitig durchſtreifen u. ihn in dem ihm noch unbekannten 
außerdeutſchen Norden u. Oſten bis Inverneß, Drontheim, Upſala, Hel— 
ſingfors, Petersburg, Reval, Dorpat, Riga, Moskau u. Ofen-Peſt vor- 
dringen, während letztere (die Arbeiten) zunächſt in ſprachlichen Unter— 
ſuchungen auf Reiſen u. in der Berliner Kaiſer Franz-Kaſerne, ſowie in 
Ausarbeitung u. Herausgabe ſeiner auf dieſen Unterſuchungen beruhenden 
beiden Sprachſchriften beſtanden, ſich ſodann als Folge von neun (9) 
Stiftungen einſtellten, deren Satzungen u. beſonders Verwirklichung un— 
glaublich viel Schreibereien, Umſtände u. Mühen verurſachten und ſodann 
noch in allerhand Aufſätzen beſtanden u. noch beſtehen, welche entweder 
ausſprachliche, rechtſchreibliche u. reinſprachliche, oder andere gemeinnützige 
u. vaterlandsfreundliche Zwecke verfolgen. — Auf einer Reiſe nach dem 
ſchon 1839 von Berlin aus durchwanderten Rieſengebirge fand D. am 
1. Oktober 1884 auf ihrem Gute Leontinenhof bei Görlitz ſeine ſeit Jahr— 
zehnten nicht mehr geſehene Jugendfreundin, Frau Wittwe Oberſt von 
der Landen, geb. Freiin Mathilde von Carnap-Bornheim, wieder, mit 
welcher er ſich am 7. September 1885, alſo in ſeinem 67. u. ihrem 
65. Lebensjahre, zu Bonn vermählte, die er aber — den Sommer viel 
mit ihr auf Reiſen u. den Winter zweimal in Wiesbaden, einmal in 
Genf zubringend — ſchon am 28. Juni 1888 infolge eines Schlagan— 
falles wieder verlieren ſollte. Von da an lebte D., wie vor ſeiner 
kurzen, aber glücklichen Ehe, mit ſeiner Schweſter Malchen zuſammen in 
Bonn, wo er ji durch die Gründung der Ortsgruppen des A. D. Sprach— 
vereins u. des Alldtſch. Verbandes bekannt gemacht hatte. Dort, wo ihm 
am 10. Jan. 1894 ſein 83 jähriger Bruder Karl u. am 29. Mai 1896 ſeine 
faſt 80 jährige treue Schweſter Malchen durch den Tod entriſſen werden 
ſollte, wohnt D. ſeit 1899 bei der jüngſten Tochter genannten ſel. Bruders 
in der nach ſeinem Geſinnungsgenoſſen E. M. Arndt benannten Straße, 
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wo er — wenn auch ſchwerhörig u. ſchwachſichtig — in ſeltener leiblicher 
wie geiſtiger Rüſtigkeit den Abend ſeines arbeitsreichen Lebens noch raſtlos 
tätig im freien Dienſte ſeines Volkes u. Vaterlandes verbringt. Werke: 
Über die Ausſprache von ſp, ſt, gau. ng. Ein Wort zur Verſtändigung 
zwiſchen Nord und Süd, 2. A.; Unſere Selbſt⸗ und Schmelzlaute (auch 
die engliſchen) in neuem Lichte. Oder Dehnung und Brechung als ſolche 
und letztere als Verräterin alltäglicher, vorzeitlicher und vorgeſchichtlicher 
Wortwandlungen; Satzungen der Diederichsſtiftungen a) des Alld. Ver— 
bandes, mit Vor- und Zubemerkungen; b) des Allg. Deutſchen Schul- 
vereins, mit Vor- u. Zubemerkungen; c) des Allgem. Deutſchen Sprach— 
vereins, mit Vor- und Zubemerkungen; des Evang. Bundes, mit Vor⸗ 
bemerkungen. Rechteabtretungs- und Stiftungsvertrag zwiſchen Aug. Diede⸗ 
richs in Bonn und ſeiner Vaterſtadt Remſcheid, mit Zubemerkungen und 
einem Anhange. Remſcheid, beim Freien Lehrervereine; Schreiben an die 
verehrliche Direktion der lutheriſchen deutſchen Kirche in Genf. 


Stiftungen. 
a) Bauten: 

Ausſichtstempelchen „Diederichseck“ bei Müngſten a. d. W. Koſten 
einſchl. eines Er- u. Unterhaltungsfonds von 1500 Mk.): 6577 Mk.; 
Ausſichtstempelchen „Diederichshöhe“ bei Burg a. d. W. Koſten leinſchl. 
eines Er- u. Unterhaltungsfonds von 2000 Mk.): 6400 Mk. 

b) Kapitalien: 

22506 Mk. für die Diederichsſtiftung des Evang. Bundes, einſchl. 
des Verkaufswerts der ihm geſchenkten ſechs erſten der oben genannten 
acht Schriften (5006 Mk.); 20000 Mk. für diejenige des Alldeutſchen 
Verbandes; 20000 Mk. für diejenige des Allg. Deutſchen Sprachvereins; 
20000 Mk. für diejenige des Allg. Deutſchen Schulvereins; 15000 Mk. 
für den von Diederichs geſtifteten „Remſcheider Gemeindehort“; 10000 Mk. 
für den von ihm geſtifteten Remſcheider „Gymnaſialſchatz für Lehrerſöhne“ 
einſchl. des Verkaufswerts (3000 Mk.) der dem Freien Lehrerverein da⸗ 
für geſchenkten ſiebenten der oben genannten Schriften. 3000 Fr., die 
aber jetzt ſchon durch Zinſeszins verdoppelt ſind, für eine „Diederichs'ſcher 
Kirchenmauchen“ genannte Stiftung zu Gunſten der lutheriſchen deutſchen 
Gemeinde in Genf. 

Aufſätze: 

Sprachlehrliche, beſonders lautkundliche, in der Zeitſchrift „Reform“ 

des „Allg. Vereins für vereinfachte Rechtſchreibung“. Gemeinnützige ver⸗ 
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(zuletzt beſonders vaterlands- und mutterſprachfreundliche) 


ſchiedener Art, 
„Tribune de Geneve*, der „Rem⸗ 


in dem „Journal de Geneve“, der 
ſcheider“, „Solinger“, teilweiſe auch „Kölniſchen Zeitung“. 

Diefenbach, Johannes (Eltville a Rh., 
Adelheidſtr. 6, Ps.: Philolettres) geb. 25./1. 
32 in Wirges, Reg.-Bez. Wiesbaden, als 
Sohn des Lehrers Jacob D., beſuchte 
von 45—52 das Gymnaſium zu Hada- 
mar, ſtudierte dann kath. Theologie im 
Seminar zu Mainz 52— 55, hierauf in 
Bonn zum Prieſter geweiht 56, wirkte 
als Caplan zu Villmar, K. Selters, 
Kriftol, Eltville, Frankfurt, Braubach; von 
72—02 Inſpektor der D. Ordenskirche zu 
Frankfurt⸗Sachſenhauſen. Werke: Der 
Hexenwahn vor und nach der Reformation, 2. Teil 86; Der Zauber 
glaube des 16. Jahrhunderts, 00; Beſeſſenheit, Zauberei, Hexenfabeln, 
Beleuchtung der Teufelsaustreibung zu Memding in Bayern, 93; Die 
lutheriſche Kanzel, Beiträge z. Geſch. der Religion etc. 87; Reformation 
od. Revolution, 97; Zur Reformationsgeſchichte der freien Reichsſtadt 
Frankfurt, 95; Evangel. Zeugnis d. freien Reichsſtadt Frankfurt, 97; Die 
Wahrheit üb. d. „Los- von Rombewegung“ in Oſterreich in 6 Kap. 5. A. 01. 

Dietert⸗Dembrowski, Friedrich Wilhelm (Red., Zoppot b. Danz., 
Seeſtr. 13, Ps.: Friedrich Deutſch) geb. 11./8. 1884 in London als 
Sohn des Oberleutnant z. S. Max D. genoß die erſte Erziehung in 
Königsberg in Pr., lebte in Darmſtadt, erlernte dort den Verlagsbuchhandel 
und ging 02 nach Zoppot. Hier begann er ſich ſchriftſtelleriſch zu betätigen 
als Mitarbeiter liter. Zeitſchriſten. Werke: Das Elend der Kritik, 2. Aufl. 
04; Sonnenſehnſucht, 6. Aufl. O5; Im Kampfe um das neue Geſchlecht, 
04, neubearb. 06, vergr.; Im Werden und Reifen, 2. Aufl. 06; Im Verkehr 
mit deutſchen Frauen, 06; Die neue Jugend, 06; Aus meinem Studien— 
buch, 2. A. 08; Weſtpeußiſch. Wanderbuch 08; Biedermeiernov. 08; Von d. 
Iriſchen Nehrung, Kult. Plaud. 08; Aus d. Kaſchubei 08; Literar. Stud. 08. 
Dietl, Hroznata Joſef (Prof, Chorherr des Stiftes Tepl, Duppau 
i Böhmen) geb. 7./ I. 1857 in Jungbunzlau. D. ſtudierte am dortigen 
Gymnaſium. Dann überſiedelten ſeine Eltern nach Eger und abſolvierte er 
hier, um ſich eine pädag.⸗didakt. Bildung anzueignen, die Lehrerbildungs— 
anſtalt, war dann zu Eger an der Volksſchule tätig und unterzog ſich am 
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dort. Gymn. der Maturitätsprüfung, in 
demſelben Jahre trat er in das Chorherren— 
ſtift Tepl ein und bezog 82 die Prager 
dtſche. Univerſität. D. wurde 92 als Prof. d. 
Philoſ. und Theol. an die theol. Lehran⸗ 
ſtalt berufen, 95 erfolgte ſeine Promotion. 
Seit 01 wirkt er am Gymn. zu Duppau. 
Werke: Außer den 84 und 86 veröffent— 
lichten naturwiſſenſch. Studien: „Über 
Seidenraupenzucht“ und: „Der Kaffee“ u. 
vielen Gedichten „Die theologiſche Lehr— 
anſtalt im Praemonſtratenſer-Stift Tepl“; 
„Feldmarſchall Graf Radetzky“, Feſtged.; 
„Dissertatio de Sanctissima Trinitate ad mentem Doctoris Angelici“; 
„Altarrede anläßl. einer Vermählungsfeier“ m. wiſſenſch. Anm. 96; „Die delle 
Einheit der Wiſſenſchaft, ſowie die der hiſtoriſchen Fakultätenordnung 
unſerer Univerſitäten“; „Vor 700 Jahren“, Feſtſp. 98; „Der Kammerbühl 
bei Kaiſer Franzensbad“, Naturwiſſ. St. 97; „Die Luſtigen von Weimar“, 
dram. Ged. 05; „Das alte Kreuz“, dram. Dicht. 05. 

Dietrich, Marie (Opernſängerin, Berlin, Uhlandſtr. 64) geb. in Weins⸗ 
berg, Württb., Klavierſpiel und Geſang ſtudiert, Hoftheater Stuttgart erſtes 
Engagement. Ausbildung zur Coloraturſängerin in Paris. Seit 91 in Berlin 
(Hofoper). Hauptrollen: Roſine (Barbier von Sevilla); Lucia; Dinorah; 
Amina (Nachtwandlerin); Martha; Gretel (Hänſel u. Gretel); Suſanne 
(Figaro Hochzeit); Deſpina; Philine (Mignon); Zerline (Don Juan); Zerline 

(Fra Diavola); Aennchen (Freiſchütz); Frau Fluth (Luſtige Weiber); Blond⸗ 
chen (Entführung); Adele (Fledermaus); 
Marie (Waffenſchmied); Marie (Regiments⸗ 
tochter); Marie (Zar u. Zimmermann); 
Micaèla (Carmen); Magdalena (Poſtill.) ꝛc. 

Diettrich⸗Kalkhoff, Franz Robert 
(Schriftſteller, Arco, Süd⸗Tirol, Villa 
Fortuna) geb. 5. II. 1875 in Prag, 
beſuchte das ſtädt. Realgymnaſium und die 
Handelslehranſtalt in Teplitz-Schönau, 
praktizierte an der Böhm. Escompte Bank, 
Fil. Tetſchen a. E., um Bankbeamter zu 
werden. 79 Ueberſiedlung nach Arco, 
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ſchriftſtelleriſch tätig.: Werke: Giovanni Segantini, Vortr.; Dalla scuola 
nella vita (Aus der Schule ins Leben) v. L. Jung, ins Ital. überſ.; Plan von 
Arco und Umgebung; Geſchichte der Notenſchrift 07; Die Poeſie im Tren— 
tino 08; Photographiſche Reproduktionen von Freskomalereien und Sculpturen. 

Dietzel, Heinrich (Dr. jur. et. phil., o. Prof., Bonn, Hohen— 
zollernſtr. 11) geb. 19. I. 1857 in Leipzig. Gymnaſium Altenburg, 
Univ. Heidelberg, Berlin 86 o. Profeſſor, 87 Kaiſ. Ruſſ. Staatsrat, 90 
o. Prof. Bonn. Werke: Rodbertus 86/98 II; Theoret. Sozialökonomik 185; 
Weltwirtſchaft u. Volkswirtſchaft OO; Die Theorie von den drei Weltreichen 
00; Das 19. Jahrh. u. d. Progr. des Liberalismus 00; Kornzoll u. Sozial— 
reform 01; Sozialpolitik u. Handelspolitik O02; D. Produzentenintereſſe der 
Arbeiter u. d. Handelsfreiheit O3; Vergeltungszölle 04; Der dtſch.-amerikan. 
Handelsvertrag u. das Phantom der amerikaniſchen Induſtriekonkurrenz 05. 

Diez, Robert (Prof., Bildhauer, Dresden-Loſchwitz, Calberlaſtr. 7) 
geb. 20. IV. 1844 in Pößneck. Akademie Dresden, 91 Profeſſor. 
Werke: Oberon und Titania (f. d. Dresd. Hoftheat.); Markgraf Heinrich 
d. Erlauchte (f. d. Meißn. Albrechtsburg); Gänſedieb (Bronze f. d. Brunnen 
a. Ferdinandspl. Dresden); Braunſchw. Kriegerdenkm. vollendet; 10 
Porträtſtatuen dtſch. Gelehrter (Straßbg. Univ.); die beiden alleg. Monum.- 
Brunnen (f. d. Albertpl. Dresden); Bronzeſtatue Kaiſer Karls 25 
Bismarckdenkmal Dresden. 

Dill, Ludwig K. Fr. (Prof. d. Akademie, Karlsruhe, Stefanienſtr. 80, 
in Som.: Dachau b. München) geb. 2. II. 1848 in Gernsbach. Gymnaſium 
und Techn. Hochſchule Stuttgart, Akademie München, Feldzug 70/71. 
Werke: Venetianiſcher Kanal (Gal. Stuttg.); Venet. Marine; Aus den 
venet. Lagunen; Holländiſcher Kanal (Nat.-Gal. Berlin); Ueberſchwemmte 
Salbeifelder; Die Nordſee b. Oſtende; Wandbild: Wartburg im Neichs- 
taggeb.; Moorbilder. 

Dincklage⸗Campe, Friedrich Freiherr von (Gen. Leutn. z. D., 
Schriftſteller, Halenſee-Bln. und Campe. Ps.: Hans Nagel von Brawe) 
geb. 25. VII. 1839 zu Campe. Hannoverſcher Offizier, dann preuß. 
Oberleutnant, Feldzüge 64, 66, 70/71, ſeit 95 Generalleutnant z. D. 
Werke: Mausfallmarie, R. 93; In ſchwerer Bö, R. 92; Beſiegte Sieger, 
N. 92; Unt. d. Schutze d. Lanzen 93; Zehn Jahre in Gefangenſch. 94; 
Falſch gepeilt, N., 7. A. 96; Auf Poſten, N. 95; In Schnee und Nebel 
N. 95; Baroneß Doktor, R. 95; Helgoland 94; Jagd 94; Kriegs⸗ 
erinnergn., Wie wir unſ. eiſ. Kreuz erwarben 95; Anker geſchlippt 96; 
Erbadel, N. 96; Zweimal getraut, R. 96; A. d. Mappe ein. Veteranen, 
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N. 97; Waidmannsbrauch u. Jägerart 97; Auf Reitſchule 98; Seekrank, 
N. 99; Die liebe ſchöne Leutnantszeit 00; Aus alt. und jungen Tagen, 
Garniſon⸗Erinn. 01; Verſchleierte Kutſche, N. 02; Laternen brennen, 
N. 03; Fürſtin u. Tänzerin, N. 03; Unſere Reiter in Südweſt 08. 
Dingeldey Friedrich F. G. Th. K. W. (Prof., Dr. phil., Geh. 
Hofrat, Darmſtadt, Hoffmannſtr. 41) geb. 16. XII. 1859 daſelbſt, Ludwig⸗ 
Georgsgymnaſium ebenda, Univerſität Gießen, Leipzig, München. Techn. 
Hochſchule München, ſeit 94 o. Profeſſor, 03—05 Rektor d. Techn. 
Hochſchule. Werke: Ueb. die Erzeugg. von Kurven 4. Ordnung 85; 
Topolog. Studien üb. die aus ringförmig geſchloſſen. Bändern durch 
gewiſſe Schnitte erzeugten Gebilde 90; Topologiſche Studien; Artikel üb. 
Kegelſchn. und Kegelſchnittſyſt. d. Enzyklop. d. mathem. Wiſſenſchaften. 
Dinklage-Campe, Freiin Clara von (Stiftsdame, Schriftſtellerinz 
Radebeul-Dresden. Kaiſer Friedrich-Allee 
21, Ps.: C. v. Campe) geb. 25. XI. 1892 
auf Rittergut Campe a. d. Ems. Bücher- 
werke: (Volls⸗ und Jugendſchriften): 
Sammelſurium 1. und 2. Bd.; Marien⸗ 
groſchen; Nordweſt; Durch Jahrhunderte 
(Rom. u. Erzähl.); Die Erbtochter u. a. 
Erzähl.; Tekla; Ohne Vergangenheit; 
Unter falſcher Flagge; Der Trotzkopf u. a. 
Nov. Bekannt iſt ihr mit Emmy von D. 
verfaßtes: Geſchichtenbuch für die Jugend. 
Schwarze Silhouetten mit der Dichtung: 
Wenn der Storch kommt; Ein Haſenherz, u. a. 
Dinter, Artur (Dr. phil., 
Berlin NW. 23, Händelſtr. 15) geb. 
27. VI. 1876 in Mühlhauſen in Elſ., 
Beſuch des Gymnaſiums zu Saargemünd, 
ſtudierte in München und Straßburg 00, 
Vorleſungsaſſiſtent am chemiſchen Inſtitut 
der Univ. Straßburg, 02 Promotion, 03 
Kandidat der Oberrealſchule und Leiter 
der botan. Gärten. 04 Oberlehrer der 
dtſch. Schule in Konſtantinopel, 05 Leitung 
des elſäßiſchen Theaters in Thann, 06 
Regiſſeur und Dramaturg in Roſtock, ſeit 
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07 in gleicher Eigenſchaft in Berlin am Schillertheater. Werke: 
Jugenddrängen, Rom. 2. A., 98; Herbariumſchlüſſel, umfaſſ. die 
Gefäßpflanzen Deutſchlands, Oſterreichs u. der Schweiz 99; Die 
Anlagerung von Amoniak an die Mukonſäure u. die Oxydation der - 
Hydromukonſäure 02; Die Schmuggler, elſäß. Kom. 4 A. 05. Hochdtſch. 
Ausg. 05, Franzöſ. Ausg. 05, Ital. Ausg. 07, Engl. Ausg. 08; Die 
Naturwiſſenſchaft als Bildungsmittelpunkt unſerer höheren Schulen 05; 
Am Scheidewege. Selbſtbiogr. 06; Gründung eines Elſäß. Nationaltheaters; 
Der Dämon, Schauſp. 06. 
Dittenberger, Heinrich Rudolf Wilhelm (Rechtsanwalt, Dr. jur., 
— Halle a. S., Tiergartenſtr. 5) geb. 26. II. 
1875 in Halle a. S. als Sohn des 
Univerſitätsprofeſſors Wilhelm D., erhielt 
ſeine Vorbildung auf dem Stadtgymnaſium 
daſelbſt und wandte ſich 94 dem Studium 
der Rechtswiſſenſchaft zu. Er beſuchte die 
Univerſitäten Halle a. S., Straßburg i. E. 
und Berlin, wurde 98 zum Gerichts— 
referendar ernannt und war im Vor— 
bereitungsdienſt in Halle a. S., Cönnern 
a. S. und Naumburg a. S. tätig. 1901 
erwarb er die Doktorwürde. Nachdem er 
03 zum Gerichtsaſſeſſor ernannt war, wurde er im folgendem Jahre bei dem 
Land- und Amtsgericht Halle als Rechtsanwalt zugelaſſen. Werke: Das 
Verlöbnisrecht im Bürgerlichen Geſetzbuch für das Deutſche Reich; Der 
Schutz des Kindes gegen die Folgen eigener Handlungen im Bürgerlichen 
Geſetzbuch für das Deutſche Reich; Kommentar zum Entwurf eines Geſetzes 
betr. Anderungen des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes, der Zivilprozeßordnung uſw. 
Doberenz-Eberlein, Marie (geb. 
Doberenz, Pirna a. E., Ps.: M. Dobe— 
renz-Eberlein) geb. am 15. V. 1864 
auf Rittergut Hermsdorf b. Dresden. 
Später überſiedelte ſie mit den Eltern 
nach Dresden und widmete ſich rhe— 
toriſchen Studien. Nach dem Tode der 
Eltern lebte ſie ganz der Schriftſtellerei 
und ſiedelte nach ihrer Verheiratung nach 
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Pirna über. Werke: Um des Kindes willen, Frau Lene, Goldhaar, 
Rom., Im Bann, Nov., Glühwürmchen, Jugendbuch und ein hiſtoriſches 
Feſtſpiel. Außerdem in Zeitſchr. und Tageszeitungen verſtreut: Novellen, 
Gedichte, Kritiken und pädag. Plaudereien. 


Döderlein, Ludwig Heinrich Philipp (Prof. der Zoologie, Straß⸗ 


burg i. Elſ., Illſtaden 30) geb. 3. III. 55 in Bergzaber (Pfalz). D. be⸗ 
ſuchte das Gymnaſium zu Bayreuth, welches er 73 abſolvierte, ſtudierte 
dann auf den Univerſitäten Erlangen, Mün⸗ 

chen, Straßburg und beſtand 76 in München 

das Lehramtsexamen für beſchreibende Natur— 

wiſſenſchaften. 77 promovierte er zu Straß⸗ 

u N burg. Im Jahre 78/79 war er als Lehrer 

Et € | am Gymnaſium zu Mühlhauſen i. E. an⸗ 

71 R geſtellt. Dann folgte er einem Rufe nach 

54. | Japan, wo er zwei Jahre lang an der 

Medecinſchule zu Tokio Zoologie u. Botanik 

lehrte. 82 wurde ihm die Leitung der 

Zoolog. Sammlungen Naturhiſt. Muſeum) 

in Straßburg übertragen. Er habilitierte 

ſich 83 und wurde 93 zum o. Prof. ernannt. 

Werke: Die Liu-Kiu⸗Inſel Amami Oshima, 81; Fauniſtiſche Studien in 
Japan, 83; Studien an japaniſchen Lithiſtiden, 84; Seeigel von Japan 
u. d. Liukiu⸗Inſeln, 85; Beiträge z. Kenntnis d. Fiſche Japan's 83—87; 
Die japaniſchen Seeigel, 87; Elemente der Palaeontologie, 90; Ophiuroidea, 
Aſteroidea, Crinoidea u. Echinoidea von Amboina u. Thursday ⸗Inſel, 6 
Abhandl., Jena 96—02; Über die Lithonina, 97; Die Tierwelt von 
Elſaß⸗Lothringen, 97; Die Echinodermen der Olga⸗Expedition, 1900; Die 
Erwerbung des Flugvermögens bei Wirbeltieren, 1900; Das Gaſtral— 
ſtelett in phylogenetiſcher Beziehung, O1; Über die Beziehungen naher ver⸗ 
wandter „Tierformen“ zu einander, 02; Die Korallengattung Fungia, 02; 
Die Echinoiden der deutſchen Tiefſee⸗Expedition, 06; Die geſtielten Crinoi⸗ 
den der Siboga-Expedition, O7. 
Dopſch, Alfons (Prof., Wien III., Ungargaſſe 12), geb. 14. VI. 68 
in Loboſitz, Böhmen, hat nach Abſolvierung des Gymnaſiums zu Leitmeritz 
86 die Wiener Univerſität bezogen und wurde 90 zum Dr. phil. promo- 
viert. 89—91 gehörte er dem k. k. Inſtitut für öſterr. Geſchichtsforſchung 
als ord. Mitglied an. 93 an der Wiener Univerſität für Geſchichte 
habilitiert, wurde er 98 zum a. o. u. 1900 zum ord. Profeſſor 
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ernannt. Werke: Das Treffen bei Loboſitz, 
92; Entſtehung und Charakter des öſterr. 
Landrechtes, 93; Ausgewählte Urkunden 
zur Verfaſſungsgeſchichte der öſterr. Erb— 
lande im Mittelalter, 95; Beiträge z. Ge 
ſchichte der Finanzverwaltung Oſterreichs 
im 13. Jahrh., 93 u. 97; Die Kärnten- 
Krainer Frage u. die Territorialpolitik d. 
erſten Habsburger i. Oſterreich, 99; Oſter— 
reichiſche Reichsgeſchichte, 2. Aufl. O1; Ein 
antihabsburgiſcher Fürſtenbund im J. 1292, 
02; Die landesfürſtlichen Urbare Ober- u. 
cieder⸗Oſterreichs aus dem 13. u. 14. 
Jahrh., 04; Die ältere Sozial- u. Wirtſchaftsverfaſſung der Alpenſlaven, 08; 
Herausgeber der Forſchungen zur inneren Geſchichte Oſterreichs ſeit O4. 

Dräſeke, Felix K., (Geh. Hofrat, Profeſſor, Dresden, Franklinſtr. 32) 
geb. 7. X. 1835 in Koburg, Kgl. Konſervatorium Leipzig, 84 Lehrer am 
Kgl. Konſervatorium Dresden, 92 Prof., 98 Hofrat. Werke: Requiem 
op. 22; Große Meſſe op. 60; Ouvertüren, Werke für Kammermuſ. u. ver- 
ſchied. Opern, dar. Gudrun, König Sigurd, Herrat; Chriſtus, Oratorien— 
tetralogie 95 u. v. a. 

Dremmel, Jean (Schriftſteller, Mainz, Bingerſtr. 11) geb. 7. VI. 1847 
daſelbſt, wurde nach vollendetem Schul— 
beſuch Kaufmann, mehrere Jahre im Aus— 
lande, 70 Beamter der heſſ. Ludwigsbahn, 
88 penſioniert, widm. ſich gänzlich literariſch. 
Arbeiten. Werke: Mainzer Volks-Humor, 
hum. Ged.; luſt. Gefch. u. heit. Lied.; Kunſt 
und Politik; Der Berggeiſt am Rhein, 
Einakt.; Romantiſches Leben, Karnevals— 
poſſe; Alt⸗Mainz, Ritter Ludwig, Die 
Reiſe durch Mainz, Moderne Muſter, 
Kurierte Eiferſucht, Ein galanter Menſchen— 
freſſer, Die Weltumſegler, Narrenzauber, 
s Theaterſt. 

Drewke, Otto Heinrich (Lehrer, Elberfeld, Humboldtſtr. 47, Ps.: 
Ekwerd) geb. 2. V. 52 in Kugen b. Gumbinnen, beſuchte die Volksſchule 
daſelbſt und von 69—72 das evangeliſche Lehrerſeminar in Augerburg. 
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Er war zuerſt Lehrer in Kaſenowskun-Ra⸗ 
guit und wirkte ſeit dem Jahre 75 an einer 
Gemeindeſchule in Elberfeld. Seit dieſer 
Zeit iſt er ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: 
Die natur- u. kulturgemäße Schulverwaltung; 
Wann wird die Schulaufſicht endlich ihren 
Zweck erreichen? Die Entwickelung des reli— 
giös⸗ſittlichen Lebens im Kinde; Goerth, eine 
Hochgeſtalt d. Lehrerſt.; Dittes, die Lehrer- 
bildung; Wie Lina zuerſt leſen und ſpäter 
ſchreiben lernt; Stand und Beurteilung des 
erſten Religionsunterrichts; Das zukünftige 
Volks cee in Preußen; die Lehrerinnenfrage; Der Klaſſenwechſel. 

Dreyer, Mar (Dr. phil., Schriftſteller, Berlin NW, Kronprinzen⸗ 
ufer 23) geb. 25. IX. 1862 in Roſtock. Werke: Liebestraum u. e. 
Ehegeſchichten Sk. 90, Frauenwille, Nov. 92; Drei, Dr. 92; Winterſchlaf, 
Dr. 95; Eener, Dr. 96; In Behandlung, Dr. 97; Großmama, Dr. 97; 
Liebesträume, Dr. 98; Hans, Dr. 98; Unter blonden Beſtien, Dr. 98; 
Lautes und Leiſes, Sk. 99; Der Probekandidat, Dr. 99; Der Sieger, Dr. 
00; Schelmenſpiel, Dr. 01; Stichwahl, Dr. 02; Das Tal des Lebens, 
Dr. 02; Nah Haus, Plattd., G. 04; Die Siebzehnjährigen, Dr. 04; Venus 
Amathuſia, Dr. 05; Die Hochzeitsfackel, Dr. 06; Ohm Peter, R. 07. 

Drygalski, Erich von (Prof., Dr. phil., Univerſität München) geb. 
9. II. 1865 in Königsberg i. Pr., Univerſität daſelbſt, Bonn, Leipzig, 
Berlin, 99 a. o. Profeſſor Berlin, 06 o. Profeſſor München. Werke: 
Die Geoideformation zur Eiszeit 88, Zur Frage der Bewegung von 
Gletſchern und Inlandeis 90, Die Südpolarforſchung und das Problem 
des Eiſes 95, Plan und Aufgaben der deutſch. Südpolar-Expedition 00. 

Duden, Konrad (Dr. phil., Geh. Reg.⸗Rat, Sonneberg b. Wiesbaden) 
geb. 3. I. 1829 auf Gut Boſſigt, Weſel. Univerſität Bonn, 69 Direktor 
des Gymnaſiums Schleiz, 76—05 Direktor des Gymnaſiums Hersfeld. 
Werke: Deutſche Rechtſchreibung 72; Zukunftsortogr. 76; Anleitung zur 
deutſchen Rechtſchreibung, 2 Aufl. 78; Orthograph. Wörterbuch d. deutſch. 
Sprache, 8. Aufl. 05; Orthogr. Wegweiſer, 2. Aufl. 84; Neuhochdeutſche 
Grammatik von Bauer, bearb. 81, 25. (8.) Aufl. 05; N. Schulorthogr. 
7. Aufl. 02; Verſchiedenh. der amtl. Regelbücher über Rechtſchreibung 86; 
Etymologie der nhdeutſchen Spr. mit ausführl. etymolog. Wörterverzeichn. 
93, Rechtſchreibung d. Buchdruckereien deutſch. Sprache 03. 
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Duimchen, Theodor (Schriftſteller, Berlin W. Eichhornſtraße 10) 
geb. 28. III. 1853 in Delitzſch. Als Kaufmann in den verſchiedenſten 
Ländern Europas, Amerikas und Weſtindiens tätig geweſen, jetzt freier 
Schriftſteller. Werke: Jantje Verbrügge, R. 2. A. 04; Menſakultus 88; 
Kopf u. Herz, R. 2. A. 04; Kupfer, Lſy. 89; Die Kunſt, Nov. u. Sk. 
96; Freiheit für Cuba, Nov. 98; Mittel u. Wege, Nov. 02 u. a. m. 

Duncker, Dora (Schriftftellerin, Berlin W, Hohenzollernſtr. 13) geb. 
28. III. 1855 in Berlin. Werke: Goldfliege; Große Lüge; Sie ſoll Deine Magd 
ſein; Großſtadt; Unheilbar; Maria Magdalena; Heilige Frau; Graue Gaſſe; 
Leiden uſw. (Rom.) — Jugend; Mütter; Käte Grumkow; Loge 2; Groß— 
berlin; (Nov.) — Luſt⸗ und Schauſpiele: Nelly; Im Schatten; Falſches 
Ziel; Die neue Geliebte; Um ein Haar; Gewitterſchauer; Ernte; Mehrere 
Bände Humoresken. Operndichtungen: Aſſarpal, Hexenlied. 

Dürnig, Hugo Eugen Julius (Dr. phil., Berlin X, Tieckſtr. 37) 
geb. 25. III. 1866 in Berlin, beſuchte zuerſt die Wohlfahrth'ſche Vorbe— 
reitungsſchule, ſodann das Königſtädt. Realgymnaſium, 86—90 Studium, 
der neueren Philologie, dtſch. Literatur, Ethnographie, Phyſiologie in Berlin 
und Halle, 00 Eintritt in die Bibliothek des Kaiſerl. Patentamtes, 07 in. 
der Bibliothek des Reichsamts des Innern. Werke: Geographiſches Hilfs— 
buch für den Unterricht in der Geſchichte 91—92; Geſchichte der Provinz 
Brandenburg; Geſchichte der Provinz Oſt- und Weſtpreußen; Engliſch— 
Deutſches patenttechniſches Wörterbuch 00; Die Praxis des Patent-Muſter⸗ 
und Zeichenweſens 03. 

Duſchinsky, Wilhelm (Prof. Schriftſteller, Wien XIII. /6, Fichtner— 
gaſſe 22, Ps.: Hugo Bürger) geb. 6. V. 1860 in Straßnitz (Mähren), 

5 Gymnaſialſtudien, Univerſität Wien, 
83 — 85 in Italien und Frankreich, 
85 Hilfslehrer, 87 Lehrer in Prag, ſeit 
92 k. k. Profeſſor an der Staatsoberreal— 
ſchule in Wien VII. Werke: Zur Laut 
lehre des Franzöſiſchen 86; Über die Tech- 
nik von Hermann und Dorothea 87; Über 
das ſtumme e in Proſa und Vers 87; 
Über die Reform des neuſprachlichen Un— 
terrichts 88; Meine Erfahrungen mit der 
analytiſchen Methode 89; Die Lehre vom 
franz. Verb. 90; Sur le Misanthrope de 
Moliere 93; Shakeſpeares Einflüſſe auf 
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2 5 2 99; Uber die Quellen und die Zeit der Abfaſſung v. Grillparzers 
en 99; Über die Quellen von Kleiſts Prinzen von Homburg Ol; Zur 
Reform der franz. Syntax 01; Uebungsbuch zur franz. Syntax 02; 
Choix de Lectures expliquees 04; Der Wiener Neuphil-Verein 02. 

5 Dyroff, Anton (Dr. jur., o. Profeſſor, München, Kaiſerſtr. 2 und 
Oſtermünchen (Ob. Bay.) Gymnaſium Aſchaffenburg, Univerſität und 
Maximilianeum München, 89 Promotion, 91 Bezirkamtsaſſiſtent, 95 Be⸗ 
rufung an das Kultusminiſterium, 97 Re⸗ 
gierungs⸗Aſſiſtent, O02 Univerſ.-Profeſſor 
in München. Werke: Rechtsſatzung u. 
Geſetz, zunächſt nach bayer. Staatsrecht 89; 
Wiederaufnahme des Verfahrens in Ver⸗ 
waltungsrechtsſachen 89; Endbeſcheid oder 
Zwiſchenbeſcheid? 93; Bayer. Verwaltungs⸗ 
gerichtsgeſetz (komment.) 4. A. 08; Be⸗ 
endigung der Regentſchaft in Bayern bei 
Lebzeiten des Königs 04; Entwickelung d. 
bayer. Staatskirchenrechts bez. d. Orts⸗ 
kirchenvermögens 05; Entwurf einer bayer. 
Kirchengemeindeordnung mit Begründung 
07: Statiſtiſches über Kirchengemeinden, Ortskirchenvermögen und Fried⸗ 
höfe in Bayern 08. 

Ebell, Mar (Spandau, Neuendorferſtr. 5) geb. 16./ VI. 1869 in 
Neu⸗Ruppin, abſolvierte 86—89 ſeine 
Lehrjahre in einem Hamburger Export⸗ 
geſchäft, um Kaufmann zu werden. 90 
trat er in die Armee ein, um ſich 
ganz der militär. Laufbahn zu widmen, 
92 Sefondeleutnant, 96—00 Adjutant, 01 
bis 06 Gewehrfabrik Spandau, 07 Ober: 
leutnant in Pfalzburg, 08 Hauptmann u. 
Verwaltungs⸗Mitglied der Gewehrfabrik 
Spandau. Werke: Wendenkampf, Epos. 
Ein Sang aus märkiſcher Vorzeit 06; 
Geſchichte des Hauſes Ebell 06; Perlen der 
Sandſtein⸗Vogeſen, Plauderei 07. 

Eberl, P. Angelikus (Kapuziner⸗Ordensprieſter, Kapuzinerkloſter 
St. Anton, München, Kapuzinerſtr. 54) geb. 10. III. 1856 in Egmating 
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(Ob. Bay.), trat nach Abſolvierung der Volks- u. Lateinſchule zu München 
71 in den Kapuzinerorden, wo er nach Vollendung der Höheren Studien 
78 z. Prieſter geweiht wurde. Zurzeit hat er 
das Amt des Provinzarchiviſten ſowie das 
des Bibliothekars des Kloſters St. Anton 
in München inne. Das Gebiet ſeiner 
Privatſtudien und Schriftſtellerei iſt die 
Ordensgeſchichte der Kapuziner. Werke: 
Die Geſchichte der bayeriſchen Kapuziner⸗ 
Ordensprovinz mit 120 Illuſtrationen u. 
2 Karten 02; Geſchichte des Kapuziner- 
kloſters i. Wending, ill. Manuſkriptdruck 92; 
Geſchichte des Kapuzinerkloſters bei St. 
Anton in München, illuſtr. Jubiläumsſchrift 
1847— 95; Maria-Birnbaum, Geſchichte 
ſeiner Wallfahrt und feines (Kapuziner-) Kloſters 97; Bibliothek Ordnung 
der bayeriſchen Kapuziner⸗Ordens-Provinz 98; Der Bilderſchmuck der 
St. Antoniuskirche in München 07; ferner Marienlob, 31 Erwägungen 
über das Leben Mariä, 2. A. 87; Seraphiſches Roſengärtlein, Leg. 
der Heiligen aus den 3 Orden des hl. Franziskus v. Aſſiſi 2. A. 96. 

Ebermayer, Ernſt W. F. (Profeſſor, Dr. phil., Geheimer Hof— 
rat, München, Thereſienſtr. 76) geb. 2. 
XI. 1829 in Rehlingen. Studien an der 
Univerſität und polytechniſchen Schule in 
München, 53 Lehrer der Gewerbeſchule Nörd— 
lingen, 58 desgl. und Rektor in Landau, 
78 o. Profeſſor der Univerſität München, 
99 in den Ruheſtand getreten. Von ſeinen 
Werken ſeien nur erwähnt: Die phyſika— 
liſchen Einwirkungen des Waldes auf Luft 
und Boden 73; Phyſiologiſche Chemie der 
Pflanzen 82; Die Beſchaffenheit der Wald— 
luft und die Bedeutung der atmoſphäriſchen 
Kohlenſäure für die Waldvegetation 85; Ergebniſſe der Beobachtungen über 
Blitzſchläge und Hagelſchauer i. d. Staatswaldungen Bayerns 91; Unter— 
ſuchungen üb. d. Einfluß d. Waldes auf d. Grundwaſſerſtand 04 u. v. a. 

Ebertin, Elsbeth (Bremen, Hutfilterſtr. 12/14. Ps.: Elſa Gorlizia) 
geb. 1880 in Görlitz i. Schleſ., beſchäftigte ſich ſchon in früheſter Jugend 
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mit Philoſophie und Graphologie und 
wurde bald Mitarbeiterin vieler Literatur- 
blätter. Nachdem ſie von 1900 ab einige 
Jahre redaktionell und graphologiſch tätig 
geweſen, gründete ſie ein „Inſtitut für 
wiſſenſchaftliche Handſchriftendeutung“ und 
wurde Schriftleiterin der graphologiſchen 
Korreſpondenz für mehrere ill. Zeitſchrift. 
und Unterhaltungsblätter. Zahlreiche Ge⸗ 
dichte, Novellen, Skizzen und Plaudereien, 
die in den vornehmſten Frauenzeitſchriften 
und Tagesblättern zum Abdruck gelangten. 
Eine ihrer neueſt. Arbeiten iſt die Skizze: 
Vergebliches Ringen (Philoſophie u. Gottesglaube einer Frau aus d. Volke.) 
08; Wie die Männer in der Liebe find, Graphol. Charakterſtud., erſcheint 08. 
Ebner⸗Eſchenbach, Marie von (Schriftſtellerin, Dr. phil., Wien J, 
Spiegelgaſſe 1) geb. 13. IX. 1830 in Zdißlavitz i. Mähr. Werke: Er⸗ 
zähl. 5. A. 05; Bozena 7. A. 06; Aphorismen 6. A. 06; Dorf- und 
Schloßgeſchichten 6. A. O4; Zwei Komteſſen 7. A. 04; N. Dorf- u. Schloß⸗ 
geſchichten 3. A. 01; D. Gemeindekind 10. A. 06; Miterlebtes 3. A. 97; 
Neue Erzähl. 4. A. 04; Lotti, d. Uhrmacherin, 5. A. 02; E. kleiner Rom. 
4. A. 04; Unſühnbar 6. A. 02; Parabeln, Märchen u. Ged. 92; Glaubens⸗ 
los 3. A. 94; D. Schädliche 94; Rittmeiſter Brand, Erz. 2. A. 01; 
Bertram Vogelweid, Erz. 2. A. 01; Alte Schule 97; Aus Spätherbſttagen 
2. A. 02; Agave 03; D. arme Kleine, Erz. 03; Die Prinzeſſin von Banalien, 
n. A. 04; D. unbeſiegb. Macht, Erzn. 2. A. 06; Meine Kinderjahre 07. 
Echteler, Joſeph Anton (Profeſſor, 
akademiſcher Bildhauer, Architekt, München, 
Ismaningerſtr. 76) geb. 5.1.1855 in Legau, 
Bez.-Amt Memmingen. Kunſtſchule Stutt⸗ 
gart, Münch. Akademie, 85 —87 Aufenthalt 
in Amerika, jetzt Profeſſor in Münch. Werke: 
Pirithous; Kampf um Helena; Der Kampf 
um ſeinen Liebling; Venus ſich mit Roſen 
ſchmückend; Venus mit d. gezähmten Löwen; 
Herkules im Kampf mit dem Nemeiſchen 
Löwen; zahlreiche Porträtbüſten, Medaillen 
und Münzen in Galvanobronze u. Silber. 
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Eckart, Rudolf Theodor (Schriftſteller, Nörten in Hannover) geb. 
1. XII. 1861 in Schönebeck (Prov. Brandenburg). Sohn des Waiſen— 
haus⸗Inſpektors Theodor E., beſuchte die Gymnaſien in Nordhauſen und 
Holzminden, ſtudierte in Göttingen und 
Greifswald Theologie und Philoſophie. 
geitet ſeit 93 die Gräfl. v. Hardenberg'ſche 
Waiſenanſtalt in Nörten und iſt ſeit 86 
ichriftſtelleriſch tätig. Werke: Saat auf 
Hoffnung 85; Am Kur. Haff; Die Ohr- 
feigen, 2 Erz. 87; Licht und Schatten, 
G. 87; Lieder und Bilder v. dtſch. Meer, 
2. A. 94; Nordd. Volksfreundkalender 88; 
Mutter Liebe und Leben, 2. A. 93; D. 
dtſch. Ströme in ausgew. Schildergn. dtſch. 
Dichter, 2. A. 98; Die didakt. Poeſie 90; 
Niederſächſ. Dichterbuch 90; Lexikon der 
niederſächſ. Schriftſteller 91; Stand und Beruf i. Dichterwort u. Volks- 
mund 91; Geſch. d. Fam. Eckart (n. Th. Eckart) 93; Niederſächſ. Sprad)- 
denkmäler 93; Niederdtſche. Sprichwörter u. voltstüml. Redensarten 93; 
Allgem. Sammlg. niederdtſch. Rätſel, 2. A. 99; Aus alter Zeit, Erz., 2. 
A. 99; Friedr. Wilh. IV. v. Preußen 95; D. Fürſten d. Welfenhauſes 
als Pfleger d. Künſte u. Wiſſenſch., 2. A. 07; Geſch. v. Adelebſen 95; 
Aus alt. niederſächſ. Chroniken 95; D. dtſche. Adel i. d. Lit. 95; Geſch. 
v. Salzderhelden 96; Dtſch. Burgen u. Schlöſſer, 2. A. 07; Brauch und 
Sitte 98; Urkdl. Geſch. d. Peterſtiftes i. Nörten 99; Südhannov. Sagen- 
buch 99: Stand u. Beruf i. Volksmunde 00; D. Taufnamen u. ihre Be- 
deutung 00; Wahlſprüche d. Welfenfürſten O01; Hannoverland i. Liedern 
verherrlicht 02; Verzeichn. d. öfftl. Bibliotheken Dtſchl. 02; D. Reforma⸗ 
toren u. ihre Zeit 03; Dtſch. Frauenbilder 03; D. geiſtl. Dichtung. i. 
Hannover 03; Luthers Auslegung vieler ſchöner Sprüche hl. Schrift 04; 
Antiröm. Miszellen 04; Schiller i. Munde d. Volkes 05; Dr. M. Luthers 
Ausſprüche üb. d. Glauben 05; Pädagog. Luther-Brevier 05; Luther im 
Urteil bedeut. Männer 05; Geſangbuchsführer 05; D. Jeſuiten i. d. dtſch. 
Dichtg. 06; Er erquicket meine Seele, Beicht- und Kommunionbuch 06; 
Luiſe Henriette, Kurfürſtin v. Brandenburg 07; Ausſprüche Fr. d. Gr. 
07; Ahrenleſe, poet. Erzähl. f. d. Jug. 07; Ev. Lebensbilder 07; Die 
Frauengeſtalten d. hl. Schrift 07; Bis zur Mittagshöhe G. 07; Stimm. 
aus dem 4. Jahrh. üb. d. Jeſuitenorden 07; Der Jugend Luſt, Erz. O7; 
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Aus dem alt. Niederſachſen 07; Bilder u. Skizzen a. d. Geſch. v. Nörten, 
Hardenberg u. d. umlieg. ſüdhannov. Landſchaft 07; 


Ecker, Alexander (Schriftſteller, Eſſen, 
a. Ruhr, Ladenſpelterſtr. 55, Ps.: 
Recke) geb. am 27. VII. 1875, wid⸗ 
mete ſich nach erfolgtem Schulbeſuch der 
Schriftſtellerei, redigierte mehrere Fach⸗ 
blätter und iſt Mitarbeiter von vielen 
deutſchen und ausländiſchen Fachzeit⸗ 
ſchriften. Werke: Die Organiſation (Ein 
Jahrbuch); Getreide-, Mehl- und Brot⸗ 
ſyndikate. 


Eckert, Chriſtian L. M. (Prof., Dr. jur., Köln a. Rh., Übier⸗ 
Ring 45) geb. 16. III. 1874 in Mainz, Gymnaſium daſelbſt, Univerſität 
ebenda, München, Berlin und Gießen, 96 
Gerichts-Referendar, 00 Aſſeſſor, 97 Pro⸗ 
motion, 01 Brivat-Dozent Berlin, 02 
Profeſſor in Köln, 04 in Bonn, ſeit Okt. 
04 Studien-Direftor und Leiter der Han⸗ 
dels-Hochſchule Köln. Werke: D. Mainzer 
Rat, Archiv für heſſ. Geſchichte 95; Der 
Fronbote im Mittelalter 97; D. Main⸗ 
zer Schiffergewerbe in d. letzten 3 Jahrh. 
des Kurſtaates 98; Rheinſchiffahrt im 
19. Jahrh. 00; Die ſtädtiſche Handels- 
Hochſchule Köln 05—08; Die See-In- 
tereſſen Rheinland-Weſtfalens 06; Die 
volkswirtſch. Bedeutung d. neuen Handelsgeſetzbuches O1, Peter Cornelius 
06; Jahn Ruskin 02; Zur Vorgeſchichte d. deutſchen Zollvereins 03; 
Deutſche Seefahrten nach Südamerika 04; Die La Plataſtaaten u. ſ. w. 


Eder, Joſef Maria (Hofrat, Prof., Dr., Wien VII, Weſtbahnſtr. 25) 
geb. 16. III. 1855 in Krems, NO., Techniſche Hochſchule und Univerſität 
Wien, 80 Habilitation, 82 Profeſſor d. Chemie, 88 Direktor der . 15 
Graphiſchen Lehr- und Verſuchsanſtalt. Werke: Ueber die Reaktion 
der Chromſäure und der Chromate auf Gelatine, Gummi, Zucker 
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78; Ueber die Wirkung des farbigen 
Lichtes und die Photographie in natür- 
lichen Farben 79; Ausführliches Hand⸗ 
buch der Photographie, 4 Bde. 5. A. 03; 
darin 3 Bd.: Theorie und Praxis der 
Photographie mit Bromſilbergelatine, 5. 
A. O3, ferner I. Bd., 1. Teil: Geſchichte 
der Photographie 3. A. 05; J. Bd. 
II. Teil 2. Hälfte: Photochemie 3. A. 
06; Syſtem der Senſitometrie photograph. 
Platten 02; Die Momentphotographie in 
ihrer Anwendung auf Kunſt u. Wiſſenſchaft 
2. A. 86—88; Spektralanalytiſche Unter 
ſuchungen über photographiſchen Dreifarbendruck 02; Photometriſche Unter⸗ 
ſuchung über chemiſche Leuchtkraft von brennenden Magneſium, Aluminium 
und Phosphor 03; E. Valenta: Photographie mit Röntgenſtrahlen 96, 
Beiträge zur Photochemie und Spektralanalyſe 03; ſeit 87: Jahrbuch für 
Photographie und Reproduktionstechnik. 

Eid, Ludwig (Bibliothekar, Eichſtätt, Reſidenzſtr., Ps.: Wallauer) 
geb. am 12. IX. 1865 in Ober⸗ 
moſchel (Rheinpfalz), Lateinſtudien neben 
dem Volksſchul. u. Muſikunterricht ſollten 
auf geiſtlichen Beruf vorbereiten, jedoch 
mußte er ſpäter ein Handwerk erlernen. 
ach abgelegter Lehrzeit beſuchte er die 
Präparandenſchule und dann das Lehrer— 
ſeminar. Es folgten 6 Jahre Volksſchul— 
praxis, 91 Univerſitätsſtudien in München 
und ſeit 01 Tätigkeit als Seminarlehrer. 
Werke: Der Hof- u. Staatsdienſt d. Her⸗ 
zogtums Zweibrücken 1444—1604, 97; 
Wittelsbach auf Landsburg 05; Aus 


Altroſenheim 07. 

Eilenberg, Richard (Muſikdirektor, Komponiſt, Berlin, Bremer 
ſtraße 71) geb. 13. I. 1848 in Merſeburg, abſolvierte die Militär-Knaben— 
Erziehungsanſtalt zu Schloß Annaberg. Werke: Viele Salonſtücke, 
Tänze, Märſche; Ballet: Die Roſe von Schiras; Ouvertüren; eine drei— 
aktige Operette: Comteſſe Cliquot. 
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Eißelt, Marie (Schriftſtellerin, Leipzig, Mozartſtr. 9) geb. 23. IX. 
1878 in Zeitz als Tochter des Fabrik— 
beſitzers und Stadtrates Eduard E. Nach 
dem Tode des Vaters, ſeit 87 bis 00, lebte 
fie in Eiſenberg. ©.-A., ſeitdem in Leipzig. 
E. iſt zunächſt für Zeitſchriften tätig, 
zumeiſt lyriſch, ſchreibt aber auch Novellen 
und Skizzen. In ihren Arbeiten liegt 
nebeneinander und durcheinander immer 
die Vierheit: Sehnſucht und Spott, Glut 
und Kälte. Werke: Der Torbrunnen; 
Eine Gewitternacht; Weiße Blüten; Tage⸗ 
buchblätter einer Weltdame u. a. 


Elbe, Auguſte von der (Schriftſtellerin, Hannover, Ellernſtr. 27) 
geb. 30. XI. 1828 in Bleckede. Werke: Junker Ludolfs Gedenkbüchl. 
77; Ricklinger, Erz. 2. A. 95; Brüder Meienburg, Erz. 81; Lüneburger 
Geſchichten 83; Heliandsſänger 2. A. 97; Aref d. Hindu 84; Bürger⸗ 
meiſterturm 2. A. 91; Brauſejahre, R., 3. A. 06; Dornröschen 86; 
Souverän, R. 3 A. 89; Um e. Grafenſchloß 87; Chronika e. fahrenden 
Schülers v. Kl. Brentano, 11. A. 06; Junker von Luzern 88; Ein 
Sohn 88; Apollonia von Celle 89; Eine alte Schuld 89; Graf Floris. 
2. A. 92; In ſeinen Fußſtapfen, R. 91; Wahre Liebe, R. 91; Welt des 
Scheins 92; Eigenart, R. 93; Die Macht des Kleinen, R. 94; Die 
jüngeren Prinzen, R. 95; Erkämpftes Glück, Erz. 96; Luſtige Geſch. 96; 
Wartburggeſch. 96; Aſtolf der Cherusker, Erz. 97; Die Töchter des 
Oberſten, R. 97; Ausſaat u. Ernte, R. 98; Iſabellas Nachlaß, 2 Erz. 
98; Der letzte Düſterhop, R. 99; Onkel Wilhelms Gäſte, R. 99; See⸗ 
königs Töchter, R. 00; Des luſtigen Heinz Bekenntniſſe, R. 01; Kaiſer 
u. Arzt, R. O01; Frau Leonies Geheimnis, R. 02; Ehrgeiz, R. 03; Heim⸗ 
gefunden, N. 03: Ein friſches Reis, R. 04; Eine Lebensſünde, R. 05; 
Harriets Ehe, R. 05; Drei Frauenſchickſale, R. 06; Die Eiken von Eiken⸗ 
heidt, R. 07; In Banden, R. 07. 


Elſter, Ludwig (Prof., Dr. phil., Geh. Oberreg.-Rat, Berlin, Bam⸗ 
bergerſtr. 5) geb. 26. III. 1856 in Frankfurt a. M., Univerſität Göttingen, 
Leipzig, Jena, 83 Prof. d. Techn. Hochſchule Aachen, 97 Geh. Reg. ⸗Rat. 
Werke: Lebensverſicherungen in Deutſchland 80; Poſtſparkaſſen 81; 
Jahrbuch f. Nationalökonomie u. Statiſtik 91. 
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Engel, Georg Julius Leopold (Schriftiteller, Berlin W., Bay— 
reutherſtr. 19) geb. 19. X. 1866 in Greifswald, abſolvierte dort und 
ſpäter in Breslau ſeine Schuljahre. 87 
bezog er die Berliner Univerſität, um 
Philoſophie und Geſchichte zu ſtudieren. 
90 Theaterkritiker, 91 widmete er ſich 
ganz der Schriftſtellerei. Werke. Ahnen 
und Enkel, Des Nächſten Weib, Das 
Hungerdorf, Zauberin Circe, Die Laſt, 
Die Furcht vor dem Weibe, Hann Klüth, 
Der Reiter auf dem Regenbogen, (Rom.); 
Der Hexenkeſſel, Sch.; Hadaſa, Die keuſche 
Suſanne, Abſchied, Der Ausflug ins 
Sittliche, Ueber den Waſſern, Im Hafen, 
Die Hochzeit von Poél, (Dr.); Ein 
Schäferſtündchen, Sturmglocken, (Einakt.). 

Engelhard, Karl (Lehrer, Schriftſteller, Hanau, Rückertſtraße 12) 
geb. 16. VII. 1879 in Brotterode (Thür.) als Sohn eines Lehrers, 
beſuchte das Lyceum Fridericianum in Caſſel und das Seminar in Hom— 
burg (Heſſen). Fünf Jahre lang Waldſchulmeiſter, dann als Lehrer in 
Hanau tätig. Werke: Kling hinaus, Lieder; Weltkind, Geſänge des 
Lebens u. der Liebe, 2. Aufl.; Heilwag, die ſchönſten Lieder der Edda in 
freien Umdichtungen; Die Tochter Siegfrieds, dram. Ball.; Sprüche des 
Hohen, nach dem Hava-Mal der Edda; Kinderland, Lieder für die 
Kleinen, ill.; Die geliebte Dornroſe (nach Gryphius); Helgi, eddiſches Dr.; 
Karl Ern ſtͤKnodt, Hebbel als Lyriker, (Lit. Studien); Kattenloh, heſſiſche 
Ball. u. Romanzen. 

Epſtein, Georg J. F. (Profeſſor, Dr. phil., Berlin W. 30, Lands⸗ 
huterſtr. 22) geb. 20. III. 1874 in Breslau. Realſchule u. Joh.-Gym⸗ 
naſium daſelbſt. Univerſitäten ebenda, Halle, Roſtock, Berlin. Werke: 
Erſte Wanderfahrten, Ged. u. Sk.; Fallendes Laub, Nov. 98: Elſe, Rom. 
i. Verſ. 99; Im Vorübergeh'n, neue Ged. u. Sk.; Marchenmenſchen, R. 05. 

Erb, Wilhelm (Prof., Dr., W. Geheimrat, Kliniker, Heidelberg, 
Riedſtr. 4) geb. am 30. XI. 1840 in Winnweiler, bayr. Pfalz. Gym⸗ 
naſium in Zweibrücken, Univerſitäten Heidelberg, Erlangen, München. 
Aſſiſtent in München 62, dann lange Jahre an der Medizin. Klinik in 
Heidelberg, 65 Dozent für innere Medizin, 69 Prof. exraordin., 80—83 
Prof. ord. u. Direktor d. med. Poliklinik in Leipzig, von 83 bis zum 
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Uebergang in den Ruheſtand Oſtern 07 Prof. 
ord. u. Direktor d. med. Klinik in Heidel⸗ 
berg. Werke: Ueber die Pikrinſäure u. 
ihre Wirkungen 64; Habilit.-Schrift: Zur 
Entwicklungsgeſchichte der roten Blut- 
körperchen. Hauptarb.: Handbuch d. Krankh. 
der cerebroſpinal. Nerven, 2. Aufl. 76; 
Handb. d. Krankh. des Rückenmarks u. 
verläng. Marks, 2. Aufl. 78; Handb. der 
Elektrotherapie, 2. Aufl. 86; Die Thom⸗ 
ſon'ſche Krankheit 86; Ueb. Distrophia 
muscularis progressiva 91; Üb. Ent⸗ 
artungsreaktion; Über Fardalislähmung; 
Uber die Sehnenreflexe; Über Pathol. u. Oetiologie der Tabes; Über 
ſpaſtiſche u. ſyphilit. Spinalparalyſe; Über Myasthenia pseudoparalytisa, 
Myxoedem, Akromegolie. 

Erber, Felix (Dr. of science, Aſtronom, Eichwalde (Kr. Teltow) 
Villa Charlotte) geb. 9. VIII. 1869 zu 
Alt⸗Batzdorf bei Glatz (Schleſ.) ſeit 1888 
literariſch und wiſſenſchaftlich tätig. Aſtro⸗ 
nomie, Sonnenforſchung und Naturwiſſen— 
ſchaft ſind ſeine Spezialfächer. Werke: 
Der Einfluß des Lichtes auf das Proto- 
plasma, Diſſ.); Sind die Welten bewohnt? 
aſtron. Plaudereien; Erlebniſſe auf dem 
Wege zum Okkultismus, naturwiſſenſch. 
Plaudereien; In einſamen Höhen, Auf den 
Pfaden des Lichtes durch das Reich der 
Sterne, Wanderungen durch das Weltall, 
(aſtron. Plaudereien)) Die Stimme der 
Stille! Unſichtbare Kräfte, (naturw. Broſchüre). 

Erichſen⸗Moyſeowiez, Leo Stefan (Berlin, Albrechtſtr. 15, Ps.: 
Leo Erichſen) geb. 29. III. 1876 in Breslau, widmete ſich zuerſt in Berlin 
dem Journalismus, kam dann als Hifsredakteur nach Hirſchberg i. Schl., 
Meißen, Bremen und Hamburg. 98 folgte er als Sekretär der Preſſe 
dem deutſchen Kaiſerpaar auf der Paläſtinareiſe, ging dann zu Studien- 
zwecken über Agypten nach dem Orient, und ſchlug, durch Europa zurückge— 
kehrt, in Breslau ſeinen Wohnſitz auf. Seine Begabung für Hypnoſe und 
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Telepathie und feine eminente Gedächtnis⸗ 
kunſt begründeten ſein Renommé als 
Experimentalpſychologe. 03/04 erſte große 
Tournee ins Ausland. Lebt jetzt in Berlin. 
Werke: An d. Grenze des Ueberſinnlichen, 
Der perſönliche Einfluß, 22. Tſd. 05; 
Ein Journaliſtenbummel nach dem Orient 
98; Eine Reihe Eſſays u. kritiſche Ab 
handlungen über Theater und Kunſt; 
Populär wiſſenſchaftliche Artikel pſycholo— 
giſchen u. naturwiſſenſchaftlichen Charakters; 
Reiſebriefe aus faſt allen Teilen d. Welt. 
Gegenwärtig behandelte Thematas: An 
der Grenze d. Ueberſinnlichen; Wiſſenſchaft, Aberglauben und Betrug; 
Der Spiegel der Seele; Der perſönliche Einfluß; Die Grenzen unſeres 
Wiſſens u. Erkennens; Eine Reiſe um die Erde; Friedrich Nietzſche; 
Oscar Wilde. 

Erman, Adolf Johann Peter (Geh. Reg.-Rat., Prof., Dr. phil, 
Blu.⸗Steglitz, Friedrichſtr. 10/11) geb. 31. X. 1854. Werke: Aegypten 
und gegyptiſches Leben 85 ff.; Die aegyptiſche Religion 05; Die Märchen 
des Papyrus Weſtcar 90; Geſpräch eines Lebensmüden mit ſeiner Seele 
96; Zauberſprüche für Mutter und Kind 01; Aus den Papyrus der 
königlichen Muſeen, (m. Dr. Krebs) 99; Ausführliches Verzeichnis der 
aegyptiſchen Altertümer der kgl. Muſeen 99; Die Pluralbildung des 
Aegyptiſchen 76; Neugegyptiſche Grammatik 80; Die Sprache des Papyrus 
Weſtcar 89; Aegyptiſche Grammatik 02; Aegyptiſche Chreſtomathie 04; 
Aegyptiſches Gloſtar 04. 

Ernſt, Otto (Schriftſteller, Großflottbek b. Hamburg, Kl. Flott- 
bekerſtr. 17) geb. 7. X. 1862 in Ottenſen. Werke: Gedichte 3. A. 01; 
Offenes Viſier 2. A. 95; Beſiegte Sieger, N. 3. A. 05; D. größte Sünde, 
Dr. 7. A. 01; D. ſüße Willi 17. A. 06; Narrenfeſt, Satiren 95; Kar⸗ 
täuſergeſchichten, N. 5. A. 06; Buch d. Hoffnung, Eſſays 96/97; Ham— 
borger Schlippergeſchichten 5. A. 06; Jugend von heute, Kom. 11 A. 05; 
E. frohes Farbenſpiel, Hum. Pl. 16. A. 05; Stimmen des Mittags, 
Ged. 3. A. 04; Flachsmann als Erzieher, Lſp., 23. A. 06; D. Gerechtig— 
keit, Kom. 6. A. 02; Vom geruhigen Leben, hum. Pl. 15 A. 06; Asmus 
Sempers Jugendland, R. 10. A. 06; Bannermann, Sch. 3. A. 04; Das 
Jubiläum, Lip. 05; Von großen und kleinen Leuten, Nn. 30. Tſ. 06; 
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Leſſing, Monographie 05; Ortrun u. Ilſebill, Märchenkom. 06; Das Buch 
von Appelſchnut, hum. Plaud. 11. Tsd. 07; Des Kindes Freiheit und 
Freude 07; 70 Gedichte 07; Semper, der Jüngling R. 07. 

Ertl, Emil (Dr. phil., Schriftſteller, Graz, Schillerſtr. 37) geb. 
11. III. 1860 in Wien. Werke: Abdewa, M. 84; Liebesmärchen 2. A. 
96; Opfer der Zeit, Nn. 2. A. 05; Miß Grant u. a. Nn. 96; D. 
Perlenſchnur, N. 96; Miſtral, N. Ol; Feuertaufe, Nn. 05; Die Leute 
vom Blauen Guguckshaus, R. 06. 

Esbach, Friedrich IV. Carl, a. d. H. der Ritterbürtigen Patrizier 
zu Soeſt und Erbpfälzer zu Saſſendorf (Schriftſteller, Breslau, Auguſta⸗ 
ſtr. 78, Ps.: Friedrich Carl) geb. 31. VII. 1870 in Carlsruhe in Schleſien 
als Sohn des königl. preuß. Amtsgerichtsrates Friedrich III. Esbach, ent⸗ 
ſtammt aus einem zum Uradel der Grafſchaft Mark gehörigen Soeſter 

N Patriziergeſchlecht. E. be— 
ſuchte die Gymnaſien zu Oels 
u. Sankt Maria⸗Magdalena 
in Breslau und wurde ſpäter 
Zögling der kurmärkiſchen 
Ritterakademie in Dome 
Brandenburg an der Havel, 
wo er d. Abiturientenexamen 
beſtand. Er widmete ſich 
dann dem Studium der 
Rechts und Staatswiſſen⸗ 
ſchaften, der Geſchichte, 
Genealogie und Literatur 
an den Univerſitäten Tü⸗ 
bingen, Heidelberg, Straß— 
burg, Leipzig und Breslau, 
der ſich die Tätigkeit im 
höheren Juſtiz- und Ver- 
waltungsdienſte anſchloß. 

5 Werke: Don Juan d' 
Auſtria; Das Haus Stolberg; Das Herzogliche Haus Württemberg 
zu Carlsruhe in Schleſien; Liebe und Leben; Aus dem Jenſeits; 
Finden die Beſtimmungen des $ 422 des Bürgerl. Geſetzbuches auch auf 
die Geſamtſchuldverhältniſſe des Wechſelrechts Anwendung?; Fürſt Leopold 
von Hohenzollern; Zwei alte Dichterbarzen; Fedor von Köppen; Der 
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Rächer; Toska; Ein Beitrag zur Lehre vom Zwange im Anſchluß an die 
Erläuterung einer Digeſtenſtelle; Der gute Herzog; Das 25 jährige 
Regierungsjubiläum König Carols von Rumänien; Der Heldentod des 
Prinzen Anton von Hohenzollern; Die Erforderniſſe der Fälligkeit der 
Konnexität beim kaufmänn. Zurückbehaltungsrecht; Lebensfluten, Ged. 
(Ihrer Großherz. Hoheit Marie von Anhalt, Prinzeſſ. von Baden ge— 
widmet); Das Sonntagskind; Das Herrenmeiſtertum des Johanniterordens; 
Esbachiſche Epitaphien in den Soeſter Kirchen; Worms; Das Haus 
Esbach; Das Regierungsjubiläum des Fürſten Karl Günther zu Schwarz— 
burg⸗Sondershauſen; Eheverbindungen zwiſchen den Häuſern Hohenzollern, 
Fürſtenberg und Zähringen; Goswin von Esbach, ein Juriſt des XVII. 
Jahrhunderts; Das weibliche Thronfolgerecht in deutſchen Bundesſtaaten; 
Das Geſchlecht derer von Bismarck; Königin Luiſe von Dänemark; 
Kaiſerin Eliſabeth von Oſterreich; Fürſt Bismarck; Die Thronfolge im 
Fürſtentum Lippe; Felix Faure; Das Wort „von“ als Adelsprädikat; 
Die bürgerlichen Familien mit „von“ vor dem Namen; Das Deutſche 
Thronfolgerecht; Die Descendenz des Johann Friedrich Köppe zu Löberitz; 
Prinz Albrecht von Preußen; Fürſt Wilhelm zu Wied; Die Gräfin von 
Uhlefeld; Der Geigenherzog; Gerhard von Kügelgen; Graf Guſtav Adolf 
von Gotter; Der hohe deutſche Adel: I. Zähringen, II. Fürſtenberg, 
III. Thurn und Taxis, IV. Württemberg, V. Wied, VI. Hohenzollern, 
VII. Wittelsbach, VIII. Stolberg, IX. Wettin; Die Erbämter im Herzog— 
tum Schleſien; Die Erbämter der preußiſchen Monarchie; Zum 80 jährigen 
Geburtstage des Herzogs Ernſt von Sachſen-Altenburg; Fürſt Georg und 
Fürſtin Marie Anna zu Schaumburg-Lippe; Fürſtin⸗Mutter Hermine zu 
Schaumburg-Lippe, Prinzeſſin zu Waldeck und Pyrmont; Gräfin Anna zu 
Stolberg⸗Wernigerode. 

Eſchelbach, Hans (Schriftſteller, Bonn, Göbenſtr. 3) geb. 16. II. 
1868 daſelbſt. Präparandenanſtalt ebenda, Lehrerſeminar Brühl, Univer- 
ſität Bonn. Studienreiſen im In- und Auslande. Werke: Wildwuchs, 
6. A.; Sommerſänge, Neue Ged., 3. A.; Die beiden Merks, Nov., 6. A.; 
Erzählungen, 3. A.; Im Moor, Nov., 2. A.; Liebe erlöſt, Nov., 2. A.; 
Der Waſſerkopf, Rom., 2. A.; Der Volksverächter, Hiſt. Rom., 2. A:; 
Das Tier, Rom.; Dornröschen, Märchendicht., 2. A.; Modern, Schauſp.; 
Profeſſor Berger, Schauſp.; Der Abtrünnige, Dr.; Rettet das Volkslied; 
Der Niedergang des Volksgeſanges; In die Kaſerne mit der Frau; 
Maria Rex, Künſtlerroman; Flügellahm, Nov.; Der Überwinder, 
Hiſt. Rom. 
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Eicher, Nanny von (Schriftſtellerin, Albis-Langnau bei Zürich) 
geb. 4./V. 1855 als jüngſte Tochter des Oberſten Conrad v. E. Ver⸗ 
lebte ihre Kindheit im Elternhauſe. Nach ihrer Konfirmation verſchiedene 
Reiſen, längerer Aufenthalt in Eiſenach und Wiesbaden. Hier wurde ihr 
die erſte Anregung zur Schriftſtellerei gegeben. Werke: Gedichte 95; 
Erinnerungen an Conrad Ferdinand Meyer (im Züricher Taſchenbuch 
für 1900); Aus Waldmanns Zeit, Feſtſp.; Kleinkindleintag, Bilder 
aus der Untergangszeit der alten Eidgenoſſenſchaft 06; Dorfbilder, eine 
Serie von 12 Achtzeilern. 

Eſchſtruth, Nataly von (Schriftſtellerin, Schwerin i. M., Mühlen⸗ 
ſtraße 24) geb. 17. V. 1860 in Hofgeismar. Werke: Pirmaſenz, Lip. 
81; D. kl. Rittmeiſter, Sch. 82; In des Königs Rock, Dr. 82; Die 
Sturmnixe 83; D. Eiſenkopf, Sch. 84; Wolfsburg, R. 84; Katz und 
Maus, R. 3. A. 93; Gänſelieſel 5. A. 91; D. Irrgeiſt von Casgamala 
3. A. 92; Geſ. Humoresken 2. A. 93; Polniſch Blut, R. 5. A. 98; Erl⸗ 
königin, R. 3. A. 93; Zauberwaſſer, R. 87; Hazard, R. 88; Wandel⸗ 
bilder, Nu. 88; Sie wird geküßt, Schw. 88; Im Schellenhemd, R. 91; 
Sternſchnuppen, N. 2. A. 00; Der Mühlenprinz, R. 2. A. 91; 
Ungleich, R.; Hofluft, R. 2. N. 90; Lombödiee ß 
Verbotene Früchte, Erz. 2. A. 93; D. Heidehexe, N. 94; Johannis⸗ 
feuer, N.; D. Stern d. Glücks, R.; Geſ. Dramen; Jung gefreit, R.; 
Spuck, N.; D. Majoratsherr, R.; Mondſcheinprinzeßchen, N.; Früh⸗ 
lingsſtürme, R. 2. A. 99; Die Regimentstante! R.; Nachtſchatten, R. 
00; In Ungnade, R. 00; Am Ziel, R. 00; Der verlorene Sohn, R. 02; 
Die Bären von Hohen-Eſp, R. 02; Am See, Erz. 03; Jedem das Seine, 
R. 03; Frieden, R. 04; Am Ende der Welt, Erz. 05. 

Etmer, Adelheid, Katharina 
(Schriftſtellerin, Ps.: Ada Berger, 
Oldenburg i. Großh., Staulinie 18) geb. 
19./J. 1852. Lehrerin in Amerika, Sprach⸗ 
und Muſiklehrerin, Schriftſtellerin. Werke: 
Skizzen über New-York und Umgegend; 
Reiſe über den Atlandiſchen Ozean; Arta— 
ban, Erzähl. aus dem Amerikaniſchen des 
Prof. Henry von Dyke; Geſchichten und 
andere Beiträge für Kinderkalender, Schriften 
für Jungfrauenvereine; Beiträge zu einem 
„Fremdenbuch fürs deutſche Haus“; Bei⸗ 
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träge zu „Fröhliche Weihnachten“, eine Sammlung von führen und 
Gedichten, „Carlos Oliveira“, „Bruderliebe“, „Das Vergißmeinnicht“, „Treue 
um Treue“, die Jugendſchriften: „Zwiſchen Himmel und Erde“, „Ge— 
borgen“, „Im Schatten erblüht“, „Gerettet“, „Hoffen und Harren“, „Das 
Güldene ABC“ (4. Aufl.), „Immergrün“, Sprüche für Herz und Gemüt. 

Euting, Julius (Prof., Dr. phil., Geh. Reg.-Rat, Straßburg i. Elf, 
Schloßplatz 2) geb. 11. VII. 1839 in Stuttgart. Gymnaſium daſelbſt. 
Seminar Blaubeuren, 00 Direktor d. kaiſ. Univ. und Landesbibliothek 
Straßburg. Werke: Erläuterung e. zweiten Opferverordnung aus Char 
tago 74; Nabatäiſche Inſchriften aus Arabien 85; Tagebuch einer Reiſe 
in Inner⸗Arabien, I. 96; Beſchreibung der Stadt Straßburg und des 
Münſters, 14. A. 05; Mandäiſcher Divan 04. 

u Evers, Heinz (Ps.: Heinrich von Grod, 
Zürich (Schweiz), Zähringerſtr. 26) geb. 
1873; Bürgerſchule, Kunſtgewerbeſchule, 
Apotheker, dann Maturitätsſtudium in 
Straßburg i. E. In Zürich Eidgenöſſ. 
Reifeprüfung abgelegt, in Lauſanne Staats- 
prüfung, z. Zt. Schriftſteller in Zürich. 
Werke: Fachwiſſenſchaftliche Studien. 
Poetiſche Ecke; Rheingold, Ged.: Lieder— 
texte für Cabaret und Varieté; Die Roſen⸗ 
königin, Operndicht.; Überſetzungen. Es. 
eigene humoriſtiſche Monatsſchrift dient 
der Unterhaltung und Belehrung und bietet neben dem humoriſtiſchen Teile 
Skizzen aus Kunſt, Wiſſenſchaft und Induſtrie (Technik). 

a 5 Ey, Luiſe (z. Zt. Pinneberg, Holſtein) 
geb. 18. II. 1854 in Eylungen, beſuchte in 
Clausthal die Schule. Nach ihrer Konfir⸗ 
mation nach Holſtein verzogen, bezog ſie die 
Akademie der Tonkunſt in Berlin. Nach ab⸗ 
ſolvierten Studien trat ſie in das Lehrer⸗ 
Seminar in Lübeck ein, um nach zweijähriger 
Studienzeit ihr Examen für höhere Lehr— 
anſtalten abzulegen. Später am Lehrerinnen⸗ 
Seminar „Prinzeß-Wilhelm-Stift“ in 
Karlsruhe i. B. Sodann ging ſie nach 
Frankreich und Portugal, wo ſie in Porto 
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eine Stelle an einer Privat-Töchterfchule annahm. Vor ca. 10 Jahren 
kehrte fie wieder nach Deutſchland zurück. Werke: Dtſch-portugieſiſch u. 
portug. deutſches Taſchenwörterbuch; Portugieſiſche Lautlehre; Portug. 
Konverſationsgramm. f. Deutſche; Skizzen aus Portugal; Quadras u. 
Fados; Beiträge zur Frauenbewegung; Portug. Sprachwörter u. Volks⸗ 
poeſie; Über Sitten u. Gebräuche, Land u. Leute in Portugal; Reife 
durch d. Alemtejo; Briefe aus einem portug. Seebade; Gil Vicente 
u. d. port. Theater uſw., Überſetzungen. 

Faber, Wilhelm (Dr. theol., Wirkl. Oberkonſiſt.⸗Rat, Generalſuperint., 
Berlin C., Probſtſtr. 7) geb. 3. XII. 1845 in Gehrenrode a. H. Univer⸗ 
fitäten Halle, Göttingen, Erlangen. Werke: Mara od. Naemi 82 
Wartburg- u. Kyffhäuſerfeſtreden 91; Licht u. Heil, Pred. 96; Jeruſalem 
und Vineta, Pred. 97; Wie ſah Huß aus? (m. Y. Kurth.) 

Fabricius, Hans (Oberſtleutnant a. 
D., Schriftſteller, Berlin W. 35, Lützow⸗ 
ſtraße 20) geb. 13. VI. 1839 in Magde⸗ 
burg, Gymnaſium daſelbſt, Univerſität 
Halle und Einjährig - Freiwilligen Dienſt, 
60 Leutnant, 65—68 Kriegs-Akademie, 
Feldzüge 70/71, 75—81 Adjutant, 84 
Bataillons⸗Kommandeur, 88 Abſchied als 
Oberſtleutnant. Seit 95 militär⸗literariſche 
Studien. Werke: Geſchichte des 4. 
Thüringiſchen Infanterie-Regiments Nr. 72, 
78; Der Parteigänger Friedrich von Hell- 
wig und ſeine Streifzüge. Ein Beitrag z. Geſch. d. kl. Krieges i. d. Jahr. 
1792-1815, 96; Die Kämpfe um Dijon im Januar 1871 und die 
Vogeſen-Armee, 97; Milizweſen und Burenkrieg, 02; Die Kämpfe am 
Holawalde in der Schlacht bei Königgrätz, 04; Das franzöſiſche Oſtheer 
und ſeine Führer im Winterfeldzuge 1870/71, 07. Größere Aufſätze, u. a.: 
Die Verwendung der Kavallerie im Feldzuge von 1806 bis zum Abend 
der Schlachten von Jena u. Auerſtaedt; Ricciotti Garibaldis Streifzüge 
im Departement Cöte d' Or im Dez. On ann e 

Falckenberg, Richard, F. O. (o. Prof., Dr. phil., Erlangen, Goethe— 
ſtraße 20) geb. 23. XII. 1851 in Magdeburg, Beſuch der Vorſchule da- 
ſelbſt, Gymnaſium Deſſau, Univerſitäten Jena, Leipzig, Halle, Erlangen 
und Göttingen, 77 Promotion, 89 o. Profeſſor Erlangen. Werke: 
Über den intelligiblen Charakter, zur Kritik der Kantiſchen Freiheitslehre, 
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(Zeitſchr. f. Philoſ. u. ph. Kritik, Bd. 75) 79; Habilitationsſchrift: Auf⸗ 
gabe und Weſen der Erkenntnis bei Nikolaus von Kues, 80; Grundzüge 
der Philoſophie des Nikolaus Cuſanus, 80; Geſchichte der neueren Philo- 
ſophie, 6. A. 08; Über die gegenwärtige Lage der deutſchen Philoſophie 
90; Hilfsbuch für Geſchichte der Philoſophie ſeit Kant, 2. A. 07; Her⸗ 
mann Lotze, Bd. 1: Leben und Schriften nach den Briefen, 01; Euckens 
Kampf gegen den Naturalismus, 01; Kant und das Jahrhundert (Ge— 


dächtnisrede), 2. A. 07. 
Falck, Georg von (Geh. Neg-Rat, 


Godesberg a/ Rh., Plittersdorferſtr. 104) 
geb. 24. IV. 1848 in Tſchernigow in 
Rußland. Beſuchte das Gymnaſium zu 
Reval, bezog 69 die Univerſität Dorpat, 
ſtudierte Mathematik u. Nationalökonomie 
in Göttingen, Leipzig u. München, 75 
zum Dr. promoviert, 75—80 Beamter der 
Gothaer Lebensverſicherungsbank, 82—87 
Privatdozent in Dorpat u. St. Petersburg, 
87-89 Steuerbeamter in Reval, 89 — 98 
Redakteur und Chefredakteur in Breslau, 
98 —04 Direktor des Literariſchen Bureaus des preußiſchen Staats— 
miniſteriums Seit 1904 penſioniert. Werke: Die Thünenſche Lehre 
vom Bildungsgeſetz des Zinsfußes u. vom naturgemäßen Arbeitslohn 79: 
Kritiſche Rückblicke auf die Entwicklung der Lehre von der Steuerüber⸗ 
wälzung ſeit Ad. Smith (Habil. Schr.) 82; Ruſſiſche Wirtſchafts- und 
Finanzfragen 89; Politiſche u. nationalökonomiſche Artikel. 

Falke, Guſtav (Schriftſteller, Hamburg-Großborſtel, Brückwieſen— 
ſtraße 27) geb. 11. J. 1853 in Lübeck, Catharineum daſelbſt, anfangs 
Buchhändler, dann Muſiklehrer in Hamburg. Schriftſtelleriſche Tätigkeit 
erſt mit 40 Jahren begonnen. Werke: Mynheerr der Tod, Ged:; Aus 
d. Durchſchnitt, Rom.; Tanz u. Andacht, Ged.; Der Kuß. Ein Capriccio 
in Stanzen; Zwiſchen zwei Nächſten, Ged.; Landen u. Stranden, Rom:; 
Neue Fahrt, Ged.; Der Mann im Nebel, Rom.; Mit dem Leben Ged.; 
Katzenbuch, Vogelbuch, (zu Otto Speckters Bildern); Putzi, Märchenkom. 
in Verſen; Hohe Sommertage, Ged.; Aus Mudimades Reich Märchen 
5 Satzarten; Der geſtiefelte Kater, Epos in Verſen; Hohe Fracht Ged.; 
Jos. v. Eichendorff, Monograph.; Timm Kröger, Eſſ.; Das Büchlein 
Immergrün, Anthol.; Steht auf ihr lieben Kinderlein, Anthol. (m. J. 
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Loewenberg); En Handvull Appeln, Plattdeutſche Rimels vor unſe Gören; 


Zwei luſtige Seeleute, Verſe zu Bildern v. Setter Ow.; Drei gute 
Kameraden, Erzähl. f. d. Jug. 


Faſtenrath, Johannes (Hofrat, Dr. jur., Köln, Neumarkt 3) geb. 
3. V. 1839 in Remſcheid, beſuchte daſelbſt die Schule, dann die Elementar⸗ 
ſchule in Köln, abſolvierte das Friedrich Wilh. Gymnaſium und ſtudierte 
von 56 an in Bonn, Heidelberg, München, Paris und Berlin Jurisprudenz, 
promovierte 60 daſelbſt, wurde Landgerichtsauskultator in Köln, nahm 
62 ſeinen Abſchied u. widmete ſich der Schriftſtellerei. Wer ke: Spaniſcher 
Romanzenſtrauß; Klänge aus Andaluſien; Wunder Sevillas; Hesperiſche 
Blüten; Meereswellen aus Toledo; Buch meiner ſpaniſchen Freunde; Die 
deutſchen Helden von 1870; Pasionarias de un alemän- espanol; La 
Walhalla y las glorias de Alemania; Die zwölf Alfonſos von Kaſtilien, 
86; Figures de I’ Alemague contemporaine, 87; Columbus, Studien 
zur Spanischen Zentenarfeier der Entdeckung Amerikas; Rezept gegen 
Schwiegermütter, Lip; Stimmen der Weihnacht; Luther im Spiegel ſpan. 
Poeſie; Pepita Jimeny, Rom.; Im Schoße des Todes; Frau des Kaiſers, 
Dr.; Katalaniſche Troubadoure der Gegenwart; Die Pyrenäen, catal. 
Tril., Luſtſp. v. M. Breton de los Herreros, Don Juan Tenoria, Dr.; 
Die Zaragozaner, Köln. Dial. Schnurr.; 9 Jahrb. d. Köln. Blumen⸗ 
ſpiele. 


Fauth, Philipp (Lehrer, Schriftiteller, 
Landſtuhl Pfalz) geb. 19. III. 1867 in 
Bad Dürkheim, Volksſchule und Progymna⸗ 
ſium in Dürkheim, Lehrerſeminar in Kaiſers— 
lautern. Sternwarte als Planetographiſches 
Obſervatorium gegründet 90 bei Kaiſers⸗ 
lautern. 95 als Hochwarte nach Landſtuhl 
transferiert (auf Koſten der k. preuß. Aka⸗ 
demie d. Wiſſ.). Seit 95 Volksſchullehrer 
in Landſtuhl. Werke: Publikation I 
der eigenen Privatſternwarte 93; Publi⸗ 
kation II dto. mit Atlas (Mondkärtchen) 
95; Publikation III dto. Jupiter und 
Mars mit X Tafeln 98; Wegner am Himmel 04; Was wir vom 
Monde wiſſen 06; Einfache Himmelskunde 08; Hörbigers Glacialkos⸗ 
mogonie 08. 
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Fay, Maude (Hofopernjängerin, 
München, Ludwigſtr. 17 /, Ps.: Fay) 
geb. in San Franzisko in Californien, 
ſtudierte in Dresden 3 Jahre Geſang und 
nahm dramatiſchen Unterricht, debutierte 
07 in München als Margarethe (Fauſt) und 
wurde auf 4 Jahre engagiert. Saiſon 
1908 für Covent Garden, London, enga— 
giert. Hauptrollen: Eliſabeth (Tann 
häuſer) u. (Hl. Eliſabeth); Elſa (Lohen⸗ 
grin); Gräfin (Figaro); Sieglinde (Wal- 
küre); Eva (Meiſterſinger); Aida (Alda); 
Margarethe (Fauſt); u. a. m. 

Fechner, Hanns (Profeſſor, Bildnis-Genremaler, Berlin W. 15, Kur— 
fürſtendamm 56) geb. 7. VI. 1860 in Berlin, Schüler der Akademie 
ebenda, dann in München, 93 Profeſſor. Werke: Schwere Wahl; 
Bildnis des Prinzen Arnulf v. Bayern; Urgroßmutters Herrlichkeiten; 
Virchow 92; Gerh. Hauptmann; Wilh. Raabe 93; König Albert; Kaiſ. 
Wilhelm II.; Kaiſerin Auguſte Viktoria 02. 

Fechner, Karl Heinrich (Schriftſteller, Berlin-Wilmersdorf, Uhland— 
ſtraße 106) geb. 12. V. 1859 in Paprotſch, Kreis Neutomiſchel als Sohn 
des Kaufmanns Karl F. Erziehung in Neutomiſchel, Hammer und in 
einer Penſion in Wollſtein. Von 88 —95 im Reichstagsbureau tätig, 
von 91 ab lebenslänglich als Landesſekretär angeſtellt und 07 penſio— 
niert. Werke: Handbuch zur Vorbereitung für die Prüfungen 
97, Lexikal⸗Taſchenbuch für Beamte, 4. A. 00; Lexikal-Taſchenbuch auf 
dem Gebiete der Geſetzgebung u. des allgem. Wiſſens Ol; Fechner's Ge 
ſetzgeb. Bibliothek in 3 Bdn. 01, (XI. A. 11 Bde. 08); Führer durch 
die Geſetzgebung und Staatseinrichtung für Jedermann. 

5 Feldegg, Ferdinand Ritter von (Prof., Wien IV., Johann Strauf- 
gaſſe 8) geb. 10. III. 1855 in Piacenza. Nach vollendetem Studium d. 
techn. Hochſchule zu Prag und der Akademie bild. Künſte zu Wien ver- 
brachte er zwei Jahre in der Baupraxis und trat dann als Lehrer in d. 
Staatsdienſt, in dem er noch heute als Profeſſor der Baufächer a. d. k. 
k. Staatsgewerbeſchule zu Wien wirkt. Seine erſte ſchriftſtelleriſche Tätig— 
keit entfaltete er teils auf philoſophiſchem, teils auf äſthetiſchem Gebiet. 
02 wendete er ſich dem Drama zu und veröffentlichte in der Folge faſt 
alljährlich eine neue Arbeit. Werke: Grundriß der kunſtgewerbl. Formen— 
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lehre 87; Das Gefühl als Fundament der Weltordnung 90; Grundlegung 
einer Kosmobiologie 91; Theophilos Hanſen und feine Werke 93; Das Ver— 
hältnis d. Philoſophie z. emp. Wiſſenſchaft v. d. Natur 94; Beiträge zur 
Philoſophie des Gefühls 00; Der neue Fauſt, eine Gelehrtentragödie 02; 
Der Schleier der Maja, drei ernſte Szenen 04; Letzte Stunden, Nov.; 
Das Geſchlecht Edelmaier, Sat. 04; Benedek, ein öſterr. Soldatendrama 
05; Friedrich Ohmanns Entwürfe und ausgeführte Bauten 06; Mit 
ſeinem Gott allein, Schauſp. 07. 

Feldhaus, Franz Marie (Hiſtoriker der Technik, Friedenau, Ruben- 
ſtraße 37, Ps.: Franz Marius) geb. 26. IV. 1874, wurde zum Apothekerbe⸗ 
ruf beſtimmt, widmete ſich jedoch ſpäter dem Maſchinenbau. Seine freie 
Zeit brachte ihn auf das Studium der techn. Literatur und ließ ihn die 
Rückſtändigkeit der Geſchichte derſelben erkennen, und ſeit 1901 iſt er in dieſer 
Beziehung ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: Lexikon der Erfindungen 03; 
Geſchichte der größt. techn. Erfindungen 06; Buch der Erfindungen, 2. A. 
08; E. J. von Kleiſt 03; W. Gilbert 04; Deutſche Erfinder 04; Wiſſen⸗ 
ſchaftliche und belletriſtiſche Artikel. 

Feldkamm, Jakob (Pfarrer, Erfurt, Pilſe 30) geb. 12. III. 1849 
in Neu⸗Wegersleben, Elementarſchule in 
Hamersleben, Gymnaſium und Univerſität 
Paderborn, 73 Seelſorger in Liebenwerda, 
84 Pfarrer in Wikerda, 87 an die Lorenz- 
kirche in Erfurt berufen, 90 Militärſeel⸗ 
ſorger, 93 Kreisſchulinſpektor, 97 Aſſeſſor 
des Biſchöfl. Geiſtl. Gerichts. Werke: 
Beiträge zur Geſchichte des Kreiſes Lieben⸗ 
werda; Geſchichte der St. Laurentius⸗ 
Kirche zu Erfurt 99; Geſchichte der Er- 
furter Weihbiſchöfe 00; Abhandlungen 
über die Geſchichte der Stadt Erfurt 05. 

Feldmann, Willy (Landſchaftsmaler u. Radierer, Mölln i. Lauen⸗ 
burg) geb. 1. XII. 1859 in Lüneburg. Realgymnaſium Lüneburg, Afa- 
demie München, Karlsruhe, Berlin, 87 — 89 Meiſter⸗Atelier Prof. E. Bracht. 
Malt beſ. Haidelandſchaften, Stimmungsbilder, Motive aus der Mark u. 
d. Umgegend Berlins. Werke: Mondaufgang (Nat.⸗Gal. Berlin) 94; 
von vielen deutſchen Burgen und Burgruinen radierte er große u. kleine 
Blätter, die v. Verein f. Original-Radierungen in Berlin veröffentlicht wurden. 
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Feuchtwang, David (Dr. phil., Schriftſteller, Wien XVIII., Edel 
hofgaſſe 36) geb. 27. XI. 1864 in Nikols⸗ 
burg [Mähren], daſelbſt Volksſchule und 
Gymnaſium, Univerſitäten Wien u. Berlin 
bezogen; Dr. phil., Rabbiner u. Prediger, 
92-02 Rabbinat Nikolsburg, 02 Prediger, 
Rabbiner und Inſpektor des Mittelſchul⸗ 
Religions-Unterrichts in Wien. Werke: 

Kanzelreden; Zur Aufklärung über Babel 
und Bibel 03; Studien zum babyloniſchen 

Rechtsweſen; Aſſyriologiſche Studien; 
Hebräiſche und babyloniſche Literatur; 
Holländiſches Judentum. 


Feuerring, Joſef, (Prediger, Berlin N 37, Straßburgerſtr. 55, Ps. 
Sof. Fr. von Ring⸗Zborow) geb. am 6. I. 1872 in Zboröw, (Gal.), be⸗ 
ſuchte das Gymnaſium in Halberſtadt, die Univerſitäten in Berlin und 

8 Bern, und wirkte als Lehrer an verſchie⸗ 
denen Inſtituten, 06 Redakteur in Ham- 
burg, ging aber bald wieder nach Berlin, 
um dort ſeine Lehrtätigkeit fortzuſetzen. 
Werke: Heitere und ernſte Geſchichten 
aus dem jüdiſchen Leben 93; Der Anti- 
ſemitenapoſtel 93; Enthüllungen zum 
Sternbergprozeß 00; Eine Heiratsannonce 
u. a. Humoresken aus dem jüdiſch. Leben 
06; Rätſelbuch 06; Leitfaden zur Vor— 
bereitung für den Barmizwah (mit Dr. 
A. Garbatti u. Rabb. L. Höxter) 06; 
f Weidelt Marſch, komp. G. Mewes 07; 
im Mitpt.: Maimonides Commentar zum Fractat Kethubot, arabiſcher 
Urtext nebſt hebr. u. dtſch. Ueberſetzung mit Anmerkg.! Witzbuch, Humo⸗ 
resken aus dem jüdiſchen Leben. g 


Fiedler, Alfred (Geh.-Rat, Prof., Dr., Exz., Leibarzt d. Königs von 
Sachſen, Dresden, Stallſtr. 1) geb. 5. VIII. 1835 in Moritzburg. Uni⸗ 
verſität Leipzig. Werke: Entwicklungsgeſchichte der Trichinen 62; 
Wirkung des Benzins, Glycerins und der Abführmittel auf Trichinen; 
Ueber Punktion d. Pleurahöhle u. d. Herzbeutels; Morphiumſucht u. v. a. 
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Firle, Walter (Maler, Prof., München, Schwantalerftr. 72/2, im 
Som.: Bauernhütte z. Seehaupt am Starnbergerſee (geb. 22. VIII. 1859 
in Breslau. Realgymnaſium daſelbſt, Akademie der bild. Künſte München. 
Werke: Morgenandacht in einem holländ. Waiſenhaus (Nat. -Gal. Blu.) 
84; Die Sonntagsſchule 86; Im Trauerhauſe (Muſ. Breslau) 88; In 
der Geneſung 92; Das Vaterunſer; Eine holländ. Nähſchule; Die hl. 
Nacht; Die goldene Hochzeit ꝛc. 

Fiſcher, Albert Ludwig (Dr., Gymnaſialdir., Zehlendorf bei Berlin) 
geb. 1. IV. 1865 in Althaldensleben. Sohn eines Superintendenten, vor- 
gebildet auf dem Pädagogium zum Kloſter 
Unſer Lieben Frauen in Magdeburg, 
ſtudierte in Würzburg und Berlin Jura, 
Philologie, Philoſophie und Germaniſtik, 
beſtand 91 das Staatsexamen zu Berlin, 
promovierte in Halle, wurde Lehrer am 
Leſſinggymnaſium in Berlin, iſt ſeit 95 
Direktor des Gymnaſiums zu Zehlendorf. 
Werke: Kritiſche Darſtellung der Leſſing⸗ 
ſchen Lehre von der Fabel 91; Das künſt⸗ 
leriſche Prinzip im Unterricht 00; Ueber 
das häusliche Leben der Schüler 01; Das 
alte Gymnaſium und die neue Zeit 00; 
Deutſches Schülerjahrbuch 1900 —08; Der Sozialiſt, Schauſp. 99; Zur 
Schulbannfrage 04. 

Fiſcher, Hermann Friedrich Wilhelm (Prof., Dr. ing., Geh. Reg. 

Rat, Hannover, Oeltzenſtr. 25) geb. 2. V. 
1840 in Rödermühle bei Herzberg a. Harz, 
Privatſchulen, Herbſt 56 polytechn. Schule 
in Hannover, 60 — 67 Ingenieur in Chem— 
nitz, Bautzen, Bremen, Malmö (Schwed.). 
Dann Civilingen. in Hannover, von 76 
bis jetzt Profeſſor für mech. Technologie 
an der Techn. Hochſchule in Hannover. 
Werke: Die Holzſäge 89; Beleuchtung, 
Heizung und Lüftung der Gebäude 3. A. 
07; Allgemeine Grundſätze u. Mittel des 
mech. Aufbereitens 88; Mech. Technologie 
96: Werkzeugmaſchinen, 2 A. 04; Aus⸗ 
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führung von Fabrik- ſowie Heizungs- und Lüftungs-Anlagen, ſowie zahl— 
reiche Abhandlungen in Fachzeitſchriften. 

Fiſcher, Marthe Renate Schriftſtellerin, 
Schöneberg-Berlin, Merſeburgerſtr. 15) geb. 
17. VIII. 1851 in Zielenzig in der Neu— 
mark. Werke: Eitel Sonnenſchein, In 
des Lebens Lenze, Zur Zeit der Roſenblüte, 
Die Jüngſte des Kleeblatts, Erzählungen 
für die Jugend; Novellenkranz; Auf dem 
Wege zum Paradies, Thür. Nov.; Toska 
baut, Thür. Geſch.; Das Patenkind, Thür. 

ö Rom.; Die Aufrichtigen, eine Bauerngeſch. 

Fiſcher, Otto (Schriftſteller, Redakteur v. „Kürſchners Jahrbuch“ 
und „Bücherſchatz“, ſtänd. Mitarbeiter der Nat.-Zeitg. Berlin, Heraus⸗ 
geber der Bibliothek „Deutſche Dramen der Gegenwart“, Berlin Steglitz, 
Floraſtr. 2 ) geb. 1874 in Bärn (Mähren), Realgymnaſium und Uni— 
verſität Berlin. Werke: Gräfin Flora, Rache, (Einakt.); Der Freund, 
Schſp. 92; Waldherrſchaft, Dr. 94; Ein deutſcher Bauer, Schauſpiel; 
Teremtette, Schw. (m. Norbert Falk); Himmelsbeichte, Die Biene, Einakt. 

Fiſcher, Paul (Chefredakteur, Graudenz, Börgenſtr. 9) geb. 17. IX. 
1859 in Grünberg i. Schleſ., Oberreal- 
ſchule daſelbſt, Erlernung des Verlagsbuch— 
handels, 84 Redakteur des „Geſelligen“ 
in Graudenz, 91 Chefredakteur. Werke: 
Ein Vierteljahrhundert ſehr viele Leitartikel 
im „Geſelligen“; Die Marienburg, das 
Haupthaus des deutſch. Ritterordens, 3. A. 
02; Der Polenaufſtand 1848, Geſchichts— 
Erinnerungen aus Poſen 4. A. 07; Vater 
Freimuths deutſches Volksbuch 97/99; 
Graudenz's Kpt. Courbiere, 2. A. 05; 
Tellbuch, Erläuterung z. Tell; Feſtung 
f Graudenz 1807 unter Gouverneur de 
Courbiere. Geſchichte der Blockade und Belagerung 07; Viele lyriſche und 
5 volkstümliche Zeitgedichte, 3. B.: Der Schmied von Graudenz [Burenfriegs- 
zeit]; Soldatenlieder zum Chinafeldzug; Bismarckgedichte ꝛe. 
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Fifcher- Planer, Ernſt (Schriftſteller, Schauſpieler, Frankfurt a. M., 
Speicherſtr. 4, Ps.: Planer) geb. 17. V. 
1884 in Plauen i. Vogtl. War 1902 
Herausgeber der Südweſtdeutſchen Rund— 
ſchau in Frankfurt a. M., ging 03 zum 
Theater, in Heilbronn, Bayreuth, Pilſen 
u. ſ. w. engagiert. Hält Vorträge i. all. 
Städten Deutſchlands über reformatoriſche 
Ideen, über Schule, Rechts- und Staats- 
weſen. Werke: Schickſal, Freiheitskämpfer, 
Dr.; Vererbung piychiicher Fähigkeiten; 
Erlöſung, Eine Kampfſchrift für die Wahr— 
heit reiner Naturerkenntnis; Reform der 
Rechtspflege; Schulreform; Reform des 
Staatsweſens; Die Kunſt d. Theaters. — Held- u. Charakterliebhaber, Regiſſeur. 

Fiſcher, Theobald (Profeſſor, Geh. Reg.-Rat, Marburg, Lutherſtr., 
Villa Palermo) geb. 31. I. 1845 in Kirchſteitz, Kr. Weißenfels, Gymna⸗ 
ſium Zeitz, Univerſität Heidelberg, Halle a. S. und Bonn, 83 o. Prof., 
Kiel. Werke: Beiträge zur phyſiſchen Geographie der Mittelmeerländer, 
beſ. Siziliens 76; Studien über das Klima der Mittelmeerländer 79; Die 
Dattelpalme 81; Sammlung mittelalterlicher Welt- und Seekarten italien. 
Urſprung 81; Beiträge zur Geſchichte der Erdkunde und Kartographie in 
Italien im Mittelalter 86; Länderkunde von Süd-Europa 92; Wifjenjchaft- 
liche Ergebniſſe einer Reiſe im Atlas-Vorlande von Marokko 00; Mittel⸗ 
meerbilder. 06/08; La Penisola Italiana 02. 

Fiſcher, Wilhelm (Dr. phil., Graz), ſtudierte in Graz, 1870 
Dr. phil., trat 72 in die ſteiermärk. Landesbibl. und iſt ſeit 01 
deren Vorſtand. Werke: Atlantis, Epos; Sommernachtserzählungen; 
Anakreon, ein Frühlingsidyll; Lieder und Romanzen; Unter altem Himmel, 
Erz.; Der Mediziner, Renaiſſ.-Nov.; Grazer Novellen; Die Freude am 
Licht, Rom.; Poetenphiloſophie; Hans Heinzlein, Erz.; Königin Hekabe, 
Trauerſpiel; Lebensmorgen, Erz.; Sonne und Wolke, Aphorismen; 
Sonnenopfer, Roman. 

Fiſchl, Hans (Gymn.-Lehrer, Dir., Schweinfurt a. M., Gymnaſium⸗ 
ſtraße 1 11) geb. 24. II. 1864 in Stadtamhof bei Regensburg, beſuchte 
daſelbſt bis 84 das Gymnaſium, bis 92 Leutnant im 13. bayr. Inf.⸗ 
Regt., 96 Studium an der Münchener Univerſität, 95/96 Staats⸗ 
examina, 96 — 00 wiſſenſchaftl. Lehrer an der Städt. Höheren 
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Mädchenſchule in Ludwigshafen a. Rh., 
00 Aſſiſtent am Kgl. Gymnaſium in 
Ludwigshafen, 01 Kgl. Gymnaſiallehrer 
in Germersheim, 02 in Schweinfurt, ſeit 
06 Direktor der Höheren Töchterſchule 
Schweinfurt. Werke: Fernſprech⸗ und 
Meldeweſen im Altertum, mit beſonderer 
Berückſichtigung der Griechen und Römer 
04; Aufſätze: Die deutſche Literatur von 
ihren Uranfängen bis auf Ulrich v. Lichten⸗ 
ſtein mit einer Einführung in die Ent- 
wicklung der deutſchen Sprache; Die 
Stellung der Frau im Altertum; Was 
erwartet der Mann von der modernen Frauenbewegung?; Schule und 
Elternhaus ꝛc. 

Fitting, Hermann (Dr. jur. et phil., Univ.-Prof., Geh. Juſt.⸗Rat 
Halle, Luiſenſtr. 10) geb. 27. VIII. 1831 in Mauchenheim, Rheinpfalz. 
Gymnaſium Zweibrücken, Univerſitäten Würzburg, Heidelberg, Erlangen. 
Werke: Begriff von Haupt- und Gegenbeweis 53; Begriff der Rück⸗ 
ziehung 56; Natur der Korrealobligationen 58; Ueber das Alter der 
Schriften röm. Juriſten 60; Zur Geſchichte d. Soldatenteſtam. 66; 
Ueber d. ſog. Turiner Inſtitutionengloſſe und d. ſog. Brachylogus 70; 
Zur Geſchichte d. Rechtswiſſ. am Anfang des MA. 75; Juriſt. Schriften 
des früheren MA. 76; Reichszivilprozeß 11. A. 03; Reichskonkurs⸗ 
recht, 3 A. 04; Entbehrlichkeit der beabſicht. Nov. zur Zivilprozeßordnung 
86; Anfänge der Rechtsſchule zu Bologna 88; Grundlagen der Beweis— 
laſt 88; Inſtitutionengloſſen d. Gualcauſus 91; Lo Codi in der latein. 
Ueberſetzung des Ricardus Piſanus 06. 

Fitzner, Rudolf (Dr. phil., Profeſſor, Berlin W. 15, Kurfürjten- 
damm 181 (geb. 3. X. 1864 in Küſtrin, Gymnaſium Halle, Univerſität 
ebenda und Berlin, Werke: Regentſchaft Tunis 3. A. 97; Deutſches 
Kolonialhandbuch 2. A. 00; Ein deutſcher Dampfer für d. Tanganyika 
97; Die Pflanzungen in Deutſch⸗Oſtafrika 97; Der Kagera-Nil 97; Ana⸗ 
tolien, chaftsgesgrauhie 02; Niederſchlag und Bevölkerung in Klein- 
aſien O02; Forſchungen auf der Bithyn. Halbinſel 03; Der gegenwärtige 
Stand der Meteorologie in Kleinaſien 03; Aus Kleinaſien und Syrien 
08; Beiträge z. Klimakde des osman. Reiches 07; Die Regenverteilung 
in den deutſchen Kolonien 07. 
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Flamm, Oswald A. H. (Geh. Reg.-Rat, Profeſſor, Charlottenburg, 
Leibnitzſtr. 56) geb. 30. VII. 1861 in Düſſeldorf. Kgl. Gymnaſium da⸗ 
ſelbſt, kgl. techniſche Hochſchule Berlin, 94 Profeſſor, O3 Geh. Reg. Rat. 
Werke: Schiffbau, Bd. 5 v. Rühlmann, allg. Maſchinenlehre; Sicher— 
heitseinrichtungen der Seeſchiffe. 

Flaſcha, Paul Peter, Vincenz von Paul (Pfarrer, Schönwald b. 
Gleiwitz) geb. i. Beuthen, O. S., beſ. d. Stadt⸗ 
ſchule und das Gymnaſium ſeiner Vater— 
ſtadt, beſtand 82 d. Abiturientenexamen, hörte 
an der Univerſität Breslau und im Klerikal— 
ſeminar zu Freiſing Vorleſungen über 
Theologie, Philoſophie, Geſchichte, Literatur 
und Kirchenmuſik, erhielt 86 die Prieſter⸗ 
weihe, 87 Domvikar und Alumnatsſenior in 
Breslau, O0 Oberkaplan, 05 Pfarrer und 
Kgl. Schulinſpektor in Frauenwaldau, 
dann Pfarrer in Schönwalde. Werke: 
Loſe Blätter aus dem Album des katholiſch. 
Geſellenvereins in Ratibor; Jubiläumsſchrift des Vereins chriſtlicher Mütter 
in Ratibor; Prälat Wilhelm Strzybny; Präſationsmotiv und Kirchenmuſik; 
Kundgebungen Breslauer Biſchöfe in Sachen des Kirchengeſanges. 

Fleiſcher, Oskar (Prof., Dr., Berlin W. Motzſtr. 17) geb. 2. XI. in Zörbig. 
Vorgebildet in der ſtädtiſchen Schule ſeiner 
Vaterſtadt und der Latein. Hauptſchule 
der Francke'ſchen Stiftungen in Halle, 
ſtudierte er dort Sprachvergleichung und 
German. Philologie und nach abgelegtem 
Doktor- und Staats⸗Examen auch Muſik— 
wiſſenſchaft in Berlin, 85 machte er eine 
Studienreiſe nach Frankreich und Belgien, 
lebte zwei Jahre als kgl. preuß. Stipen⸗ 
diat in Italien, um dort die Schätze der 
Bibliotheken an mittelalterlicher Muſik zu 
ſtudieren und übernahm 88 die Einrichtung 
der Königl. Sammlung alter Muſikinſtru⸗ 
mente in Berlin, 92 habilitierte er ſich für Muſikwiſſenſchaft an d. Berliner 
Univerſität, 95 erhielt er den Lehrauftrag f. Muſikwiſſenſchaft a. d. Berliner 
Univerſität als Profeſſor, 99 gründete er die Internationale Muſikgeſellſchaft. 
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Werke: Das Accentuationsſyſtem Notkers in feinem Boethius Diſſ. 
83; Denis Gaultier [Studie über franzöſiſche Lautenmuſik! 86; Führer 
durch die Königl. Sammlung alter Muſikinſtrumente in Berlin 92; Neumen— 
Studien: Bd. J, Ueber Urſprung und Entzifferung der Neumen 95, 
Bd. II. Das altchriſtl. Rezitativ 97, Bd. III. Die ſpätgriechiſche Tonſchrift 
04; Die Bedeutung der internationalen Ausſtellung für Muſik und Theater 
in Wien 92— 93; Mozart [Biogr.] 99; Die Bachausſtellung im Feſtſaal 
des Berliner Rathauſes 01; Die Reſte der altgriechiſchen Tonkunſt 99. 

Flinzer, Fedor Al. (Maler, Prof., Oberlehrer, Leipzig, Kaiſer— 
Wilhelmſt. 8) geb. 4. IV. 1832 in Reichenbach. Akademie d. bild. Künſte 
Dresden, 73 nach Leipzig. Werke: Verſchiedene Bilderbücher (gegen 
hundert) mit Inhalt eigener Ideen, z. B. Lachende Kinder, König Nobel, 
Tierſchule, Tierſtruwelpeter, Des Kindes Wunderborn, Wunderhorn etc., 
Unſere Vögel in Sage und Geſchichte, Lehrbuch des Zeichenunterrichts 74. 

Flöckner, Karl, (Profeſſor, Dr. theol., Geiſtl. Rat, Beuthen, O. 
Schl.) geb. 28. V. 1842 in Breslau. Werke: De carminum in libro 
Numerorum (c. 21) reliquiis 72; Ueber das Wort Fichtes: Die Vater— 
landsliebe will d. Aufblühen d. Ewigen etc. 72; Zur Authentie und In⸗ 
tegrität d. Moſesliedes 76; Krit. d. Grundelem. d. Graltryſchen Syſt. 89 u. a. 

Floerke, Hans Florenz (Dr., München, Helmtrudenſtr. 1) geb. 25. 
III. 1875 in Weimar. Beſuchte Privat— 
ſchulen in Florenz und Zürich, das Gym— 
naſium in München, Würzburg und Put— 
bus, ſtudierte in Roſtock, München und 
Baſel Jurisprudenz, Nationalökonomie und 
Kunſtwiſſenſchaft. Promovierte 01 zu 
Baſel. Privatgelehrter. Werke: Der 
niederländiſche Kunſthandel im 17. u. 18. 
Jahrh., Diſſ. Ol; Studien zur nieder⸗ 
länd. Kunſt⸗ u. Kulturgeſchichte O5; Der 
Dichter Arnold Böcklin 05; Das Leben 
der niederländ. u. deutſchen Maler des 
Carel van Mander 06; Die Faeczien 
des Florentiners Poggio 06; Die Novellen des Franco Sacchetti 07; 
Hagia Hybris, ein Buch des Zorns und der Weltliebe 07; Die ergötzlichen 
Nächte des Giovan-Francesco Straparola 08; Die italieniſchen Künſtler— 
novellen; Zehn Jahre mit Böcklin, 2. Aufl. 02; Perlen älterer romaniſcher 
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Focking, Thereſe Antoinette (Dresden, Carolaſtr. 14, Ps.: Th. F.) 
geb. 8. VI. 1828 in Danzig, beſuchte die 
höhere Töchterſchule, ſtudierte die Fröbel— 
ſche Methode in verſchiedenen Städten und 
wurde Lehrerin an dem Fröbel-Seminar 
in Dresden. In dieſe Zeit fallen die An— 
fänge ihrer ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit, 
um ſich dann ganz derſelben zu widmen. 
Werke: Mutter- und Koſelieder; Rätſel 
für Kindergarten und Haus; Das Kind 
in der Natur; Fröbelfibel; Die Kinder— 
ſtube; Der Geburtstag der Zwillinge; 
Was Tante Thereſe den Kindern erzählt; 
Unſeren Kindern; Goldenes A B C für 
Mütter; Fingerſpiele; Hausgymnaſtik. 

Förſter, Artur Fedor (Porträt- u. Genre-Maler, Dresden, Schilling- 
ſtr. 3 I) geb. 30. XII. 1866 in Dresden als Sohn eines ſchlichten Arbeiters. 
Förſter war Schüler der Volks- und Fortbildungsſchule zu Löbtau, aber 
infolge eines unglücklichen Falles jahrelang durch ſchmerzliche Krankheit 
am regelmäßigen Schulbeſuche gehindert. Trotzdem entwickelte er rühm— 
lichen Lerneifer. 82—85 erlernte er die 
Porzellanmalerei und beſuchte 89— 95 
mit Hilfe freundlicher Gönner die Kunſt— 
akademie zu Dresden, wo er vornehmlich 
durch Geheimrat Prof. Pohle erheblich 
gefördert ward. Seit 97 ſchafft er als 
ſelbſtändiger Künſtler. Eine innige Freund— 
ſchaft war für die Erweiterung ſeiner 
Kenntniſſe von nicht geringem Wert. 
Während der erſten Jahre ſeiner Selbſt⸗ 
ſtändigkeit hatte er mit herber Not ſchwer 
zu kämpfen, erſt in den letzten Jahren errang 
ihn die treffliche Ausführung ehrender, 
bedeutender Aufträge großen Erfolg. Von ſeinen zahlreichen Werken 
find zu nennen, Landſchaften: Aquarell- u. Olſtudien. Verſchiedene land⸗ 
ſchaftliche Motive in Priv. Beſ. Gouachebild: Ehrwürdiges Gärtnerpaar 
in der Mittagsſonne. Genrebilder. Paſtellbild: Studentinnen bei der 
Morgenkneipe. (Zukunftsidylh. Großes Olgemälde: Schuldig. (Konfron⸗ 
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dation eines Mörders in alter Bauerſtube (i. Eigenbeſ.). Olbild: Geneſung 
(Priv.⸗Beſ.) Olbild: Eiferſucht. (Priv. Beſ.) Hiſtorienbilder. Olbild: 
Luther, in Ohnmacht gefunden. (Priv.-Beſ.) Karton: Gefangennahme 
Philipps v. Heſſen. Altargemälde in Ol: Gang nach Emmaus. (J. d. 
Kirche der Ev. Gemeinſchaft Dresden-N.). Olgemälde: Chriſtusbild. Ich 
bin der Weg und die Wahrheit. Porträts. — Der Schwerpunkt ſeines 
künſtleriſchen Schaffens aber liegt in der Porträtmalerei. Zahlreiche wohl- 
gelungene Porträts in Federzeichnung, Aquarell, Paſtell und Ol, darunter 
etliche reizende Kinderbildniſſe. Alle Porträts find in Privatbeſitz. Vor— 
zügliche Anerkennungsſchreiben und eingehende Kritiken beſiegeln den Wert 
ſeiner Arbeiten. 

Foerſter, Ernſt Auguſt (Dr. phil., 
Marburg Heſſen, Wehrdaerweg 2) geb. 
2. IV. 1884 in Regensburg, beſuchte die 
Schule in Hamburg, ſtudierte an den 
Univerſitäten Bern, Genf, Grenoble, 
Birmingham, Oxford und Marburg wo 
er 07 zum Dr. phil. promovierte. Viele 
Auslandsreiſen zu Studienzwecken. Werke: 
Beiträge zur Engliſchen Literaturgeſchichte; 
Die Frauenfrage in den Romanen v. Mona 
Caird, George Egerton und Sarah Grand 
07; Die Frauenfrage in den Romanen 
Engliſcher Schriftſtellerinnen der Gegen— 
wart 07; Verſchied. Aufſätze lit. Inhalts in dtſchen., engl. und ruſſ. Zeit⸗ 
ſchriften. 

Foerſter, Wendelin (o. ö. Prof., Geh. Reg-Rat, Bonn, Arndtſtr. 14) 
geb. 10. II. 1844 in Wildſchütz (Riejengeb.), Gymnaſium Leitomiſchel 
und Königgrätz, 61—65 Alumnat Königgrätz, 68 —69 Hilfslehrer in Wien, 
69— 70 Oberlehrer in Brünn, 74 Habilitation in Wien, Extraordinarius 
Prag, Herbſt 76 nach Bonn berufen. Werke: Rufi Breviarium 74: 
Dialoge Gregoire u. Hiob 76; De Venus 80; Altfr. Übungsbuch I 3. A. 07. 

Foerſter, Wilhelm J. (Dr. phil., Aſtronom, o. Prof., Geh. Reg. 
Rat, Charlottenburg-Weſtend, Ahornallee 40) geb. 16. XII. 1832 in 
Grünberg (Schleſ) Gymnaſium Breslau, Univerſität Berlin und Bonn. 
65 Direftor d. kgl. Sternwarte Berlin. Werke: Lebensfragen u. Lebens⸗ 
bilder; Studien zur Aſtrometrie; Beiträge zur Ausgleichung der Funda— 
ment⸗Ortsbeſtimmung ete. 
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Foral, Hugo (Schriftiteller, Wien 6/2, Uferg. 14) geb. 1878. 
F. ſchrieb: Gedichte; „Ende gut, alles gut“, Schauſp. in 3 Aufzügen. Statt 
jeder beſonderen Kritik führen wir am beſten ein Gedicht an und zwar 
eine Ballade: In der Gruft zu St. Denis. 

Kaiſer Joſef I. beſuchte 1776 in Verſailles ſeine Schweſter Marie 
Antoinette, die Gattin Ludwigs XVI. Er ſchlug einen Beſuch der Abtei 
St. Denis vor, die er noch nicht geſehen hatte. Es wurde daher beſchloſſen, 
dieſelbe um Mitternacht inkognito zu beſuchen. Der Prior wurde verſtändigt. 

1. Mitternacht war ſchon vorbei, Doch trotzdem Lichter brannten 
Zu St. Denis in der Abtei; Die Pforten offen ſtanden. Die Kirche 
offen man noch hält Für Gäſte, fremd und hochgeſtellt; Man kannte nicht 
die Namen. — Die Gäſte endlich kamen. 2. Und ehrerbietig ſie empfing 
Der Prior an der Pforte, Der dann mit ihnen langſam ging Entlang 
geweihtem Orte, An Gräbern ohne Zahl entlang. Den Gäſten wurde bald 
es bang An dieſem Ort ſo ſchaurig; Still wurden ſie und traurig. 
3. Nur Kaiſer Joſef ruhig ſtand Vor manchen Mauſoleen. Ihn ſchreckt 
es nicht, daß er gemahnt Ans Ende ſich muß ſehen. Die Andern wollten 
ſchon zurück, Da eine Gruft erſchaut ſein Blick, Die offen und belichtet. 
Die Schritte hin er richtet. 4. „Ja, dort,“ erklärt der Prior nun, „Gar 
hohe Herren wohnen! Hochwerte Gäſte, ja, dort ruhn Die Sproſſen der 
Bourbonen!“ Die Gäſte ſteigen denn hinab In dieſes hehre, lichte Grab. 
Als kaum ſie unten ſtanden, Ein Hindernis ſie fanden. 5. Denn vor der 
untern Stufe ſah Man etwas ſich erſtrecken; Mit ſamt'nem Teppich war's 
belegt. Die Gäſte ſie erſchrecken; Es war ein langer Sarkophag, Auf 
welchem eine Krone lag. Gleich ſtellt ein Gaſt die Frage, Was das be— 
deut’ und ſage. 6. „Der Sarg iſt's, Eure Majeſtät,“ Der Prior drauf 
entgegnet, „Des Königs, der vor Euch regiert, Vor Euch, den jeder 
ſegnet.“ — Was, unſres Ahnen Sarg ſtellt hin,“ Hört bleich man da 
die Königin Gar ſchmerzlich aus jetzt rufen, „Man achtlos hier vor 
Stufen!“ 7. Drei Mönche, die da im Geleit Des Priors miterklärten, 
Ziehn die Kapuzen übern Kopf Und warfen ſich zur Erden. Aufſtehn 
der König bald ſie hieß, Und dann dem Prior ſagen ließ, Warum wohl 
vor der Stiege Der Sarg des Ahnen liege. 8. Nach heilig-altem Brauch 
bleibt ſtehn Hier, unten an den Stufen, Des Königs Sarg, der letzt ver— 
ſchied, Bis einſt wird abgerufen Der König, der nach ihm regiert. Und 
an den Platz, der ihm gebührt, Kommt weg er von der Stiege, Daß er 
bei Herrſchern liege. 9. „Auf dieſem Kandelaber hier So viele Kerzen 
ſtecken, Als Jahr' der König hat regiert. Es gäbe hellen Schrecken, 
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Brennten fie eines Tags nicht mehr; Kein gutes Zeichen dieſes wär', 
Denn Unglück dies bedeute, Das Majeſtät bedräute.“ — 10. Die Gäſte 
werfen ſich aufs Knie Andächtig jetzt zu beten. Da fährt ein Luftzug 
durch die Gruft. Die Gäſte ſind betreten, Denn dreimal hebt er's Bahr⸗ 
tuch auf, Stößt an den Kandelaber drauf, Verlöſchend viele Kerzen, Er— 
ſchreckend viele Herzen. 11. Nur ſiebzehn Kerzen brannten noch. — Daß 
Gott ſich doch erbarme! — Die Königin, ſie fällt entſetzt Dem König in 
die Arme, Der laut jetzt ruft: „Nur fort, nur fort Von dieſem unglück⸗ 
ſelgen Ort! — Und fort die Gäſte eilen, Sie wollen nicht verweilen. — 
12 Nicht nötig wird fürwahr es ſein, Nach Namen hier zu fragen, 
Denn ſiebzehn — ſieben — ſechs man ſchrieb, Als dies ſich zugetragen. 
Louis ſeize und Marie Antoinett' Sie ſtarben harmlos nicht im Bett. 
Sie mußten unter Händen Des Henkers ſchmachvoll enden. 

Alle Gedichte F's. zeichnen ſich, wie das vorſtehende, durch Friſche 
und Urſprünglichkeit und plaſtiſche Knappheit aus. 

For, Wilhelm (Bibliothekar, Schriftſteller, Feldkirch Vorarlberg! 
Jeſuitenkolleg Stella Matutina) geb. 22. VII. 1833 in Müllendorff 
[Luxemburg] nach Abſolvierung des Athanäums zu Luxemburg Eintritt 
in den Jeſuitenorden, 2 Jahre Novize, Studien in Paderborn und Bonn, 
57-63 Profeſſor zu Feldkirch, 63—68 Studien zu Maria -Laach bei 
Andernach, Prieſterweihe, 69 in Münſter tätig, 74 in Billefranche |Saöne], 
Rückkehr nach Feldkirch. Werke: Rede des Oedipus in Sophokles' Oed. 
Rex v. 216 bis 275, 81; Die Kranzrede des Demoſthenes, das Meiſter— 
werk der antiken Redekunſt 80; Demoſthenes' Rede für die Megalopoliten 
90; Remigii Antissiodorensis in artem Donati minorem commentum 
02; Hans Sußenbrot, ein verſchollener ſchwäbiſcher Humoriſt 07: Ein 
verſchollener Luxemburg. Schriftſteller P. Montmedy|, 06. 

Franck, Philipp Johann Heinrich (Maler, Radierer, Profeſſor, 
Wannſee b. Bln., Königſtr. 60) geb. 9. IV. 1860 in Frankfurt a. M. 
Städtiſches Kunſtinſtitut ebenda, Malerkolonien Kronberg a. Taunus, 
Akademie Düſſeldorf. Werke: Am Teiche 84; Kommunikanten-Prozeſſion 
85; Auf der Teraſſe 86; Herbſt in Sansſouci 87; Märkiſche Landſchaften 
90-01; Der Geburtstag 02; Feldarbeit 03; Vorfrühling 04; Auf der 
Landungsbrücke 06 [Alles Delgemälde]; ferner Originalradierungen. 

Franke, Adolf (Baurat z. D., Schriftſteller, Alfeld a. d. Leine), 
geb. 16. V. 1844 in Göttingen. F. beſuchte das humaniſtiſche Gymnaſium 
ſeiner Vaterſtadt, ſtudierte in Hannover und Zürich das Baufach, 
trat nach Ablegung der erſten Hannoverſchen Staatsprüfung, in 
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den Dienſt der damals Kgl. Hannov. 
Eiſenbahnverwaltung, ward durch An— 
nexion königl. preuß. Bauführer und 
beſtand 72 die zweite ſtaatliche techniſche 
Hauptprüfung in Berlin. 83 zum Königl. 
preuß. Eiſenbahnbau- u. Betriebsinſpektor 
ernannt, erhielt er das Patent als Bau- 
rat. Werke: Zahlreiche gelehrte Arbeiten 
in techniſchen Zeitſchriften; Die mathema- 
tiſche Grundlage der Wirtſchaftslehre; Die 
elaſtiſche Linie des Balkens; Der Jueſee; 
Die Steinkirche [Gedichte]; Jettenhöhle; 
Teufelsnacht auf Burg Scharzfeld [Er— 


zählungen] u. a. 

Franke, Wilhelm Chriſtian (O. L. G. R. a. D., Hannover, Böde⸗ 
kerſtr. 10) geb. 10. III. 1835 in Jena, da⸗ 
ſelbſt 40—44 Schulbeſuch, 44 —53 Gym⸗ 
naſium in Göttingen, ſtudierte in Bonn u. 
Göttingen 53—58, im hannov. Juſtizdienſt 
58 66, im preuß. 66—85, im hanſeatiſch. 
85-87, ſeitdem penſioniert, 81 Oberlandes- 
gerichtsrat. Werke: Die Nebenparteien 
der deutſchen Zivilprozeßordnung nebſt der 
Rechtskraft Dritter gegenüber; Der Offen⸗ 
barungseid im deutſchen Reichsrecht; Die 
Entſcheidungen ausländiſcher Gerichte über 
bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten in ihrer Wirk⸗ 
ſamkeit nach dem deutſchen Reichsrecht; Die Nachfolge in Braunſchweig 
als Frage des Rechts; Das Recht des Kaufmanns; Für die Bauforde- 
rungen; Die Konkursordnung und das Anfechtungsgeſetz; Acht verſchiedene 
deutſche Geſinde-Ordnungen; Juriſtiſche Abhandlungen nebſt Aufſätzen; 
Geſchichtliche Darſtellungen. 

Franke⸗Schievelbein, Chriſtiane Helene Gertrud (Schriftſtellerin, 
Charlottenburg, Kneſebeckſtr. 84) geb. 26. II. 1851 in Berlin. Werke: 
Ni, Rom. 93; Rotdorn, Nov. 94; Der Menſchenkenner, Nov. 94; Kunſt 
und Gunſt, Rom. 95; Liebeswerben, Rom. 97; Die Hungerſteine, Rom. 
99; Stark wie das Leben, Rom. 00; Der Unkenteich, Rom. 00; Der 
Gottüberwinder, Rom. 02; Die Sehnſüchtigen, Rom. 04. 
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Franziszi, Franz Gales (Dekan, 
Grafendorf-Gailtal, Kärnten) geb. 25. VII. 
1825 in Stadt Klagenfurt. Abſolvierte 
das Gymnaſium in ſeiner Vaterſtadt, 
wandte ſich zur Theologie, wirkte als 
Seelſorger in mehreren Orten ſeiner Hei 
mat und lebt nun ſchriftſtelleriſch tätig 
als Dekan in Grafendorf im Gailtal. 
Werke: Märchen aus Kärnten; Kultur⸗ 
ſtudien aus Kärnten 2 A.; Touriſtiſche 
Farbenſkizzen; Kärntner Alpenfahrten. 

Frapan-Afunian, Ilſe (Schrift- 
ſtellerin, Hamburg, Moorweidenſtraße 8) 
geb. 3. II. 1852 in Hamburg. 83 Polytechnikum Stuttgart, 92 
Univerſität Zürich. Werke: Hamburger Nov. 2. A. 89/90; Viſcher⸗ 
Erinnerungen 2. A. 89; Beſcheidene Liebesgeſchichten 88; Zwiſchen Elbe 
und Alſter 2. A. 94; Enge Welt 90; Gedichte 91; Bitterſüß 91; Be 
kannte Geſichter 93; Zu Waſſer und zu Lande 94; Querköpfe 2. A. 04; 
Flügel auf! 95; Vom ewig Neuen 96; In der Stille 97; Die Betroge 
nen, Rom. 98; Wir Frauen haben kein Vaterland 99; Hamburger Bilder 
für Hamburger Kinder 2. A. 05; Was der Alttag dichtet 99; Wehrloſe 
00; Schreie 01; Phitje Ohrtens Glück, Kom. 02; Arbeit, Rom., 2. A. 
03; Jugendzeit, ausgewählte Erzähl. 04; Die Retter der Moral, Dr. 05. 

Frederking, Hugo (Kgl. Steuerinſpektor 
a. D., Schriftſteller, Kaſſel, Bahnhof— 
ſtraße 22) geb. 1846 daſelbſt, beſuchte 
Progymnaſium, Realſchule und Polytech— 
nilum im Hinblick auf Berg- und Hiütten- 
männiſche Laufbahn. Abſchwenkung zur 
Landwirtſchaft aus Geſundheitsrückſichten. 
cach mehrjähriger landwirtſchaftl. Tätig⸗ 
keit Ablegung der Landmeſſer-Prüfung. 
Kataſterlaufbahn. Lebt als Königlicher 
Steuer-Infpeftor a. D. ſeit 96 in Kaſſel. 
Werke: Der Born der Liebe. Eine 
5 heſſiſche Sage; Stromſchnellen, Rom. 3 Bde. 
Der Wahrheit die Ehre; Wickingers Ende, Nord. Sage; Jedem Etwas; 
Sonettenkränze, Hymnen und poet. Erzählungen. Schlangenminni. Rom. 
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Frenſſen, Guftan (Paſtor a. D., Schriftſteller, Blankeneſe b. Ham⸗ 
burg) geb. 19. X. 1863 in Barlt. Univerſität Tübingen, Berlin, Kiel, 
03 Dr. theol., Werke: Sandgräfin, Rom. 50. T. 06; Die drei Ge- 
treuen 85. T. 06; Dorfpredigten I. 7. A. 04, II. 5. A. 03, III. 3. A. 
03; Jörn Uhl, Rom. 197. T. 05; Das Heimatsfeſt, Sch. 03; Hilligenlei, 
R. 110. T. 06; Peter Moors Fahrt nach Südweſt, Eine Feldzugsgeſch. 06. 

Frenzel, Franz (Hauptlehrer, Stolp i. Pomm., Wallſtr. 7) geb. 15. 
VII. 1863 in Kallniſchen i. Oſtpr. Beſuchte die Mittelſchule zu Holdoſe 
und wurde 81—84 auf dem Seminar zu 
Angerburg für den Lehrerberuf vorgebildet. 
Verwaltete nacheinander Lehrſtellen zu 
Dubeningken, Marggrabowa und Mykoßen. 
Widmete ſich der Heilpädagogik und am— 
tierte an der Taubſtummenanſtalt zu Röſſel, 
dann an der Erziehungsanſtalt für Geiſtes⸗ 
ſchwache zu Leſchnitz-Oberſchleſien und an 
der Königl. Erziehungsanſtalt zu Wabern. 
Iſt jetzt Hauptlehrer und Leiter der ſtädt. 
Hilfsſchule für Schwachbegabte zu Stolp 
i. Pomm. Werke: Der erſte Leſeunter⸗ 
richt auf phonetiſcher Grundlage 00; 
Die Hilfsſchulen für Schwachbegabte in ihrer Entwicklung, Bedeutung u. 
Organiſation 03; Der Sach- und Sprachunterricht bei Geiſtesſchwachen 04; 
Neuere Beſtrebungen auf dem Gebiete des erſten Leſeunterrichts 07; 
Die ſchriftlichen Arbeiten in der Hilfsſchule 07; Kalender für Lehrer und 
Lehrerinnen an Schulen und Anſtalten für geiſtig Schwache 05. 

Frenzel, Hermann Robert (Oberlehrer 
u. Organiſt, Schneeberg i. S., Markt 5) geb. 
21. II. 1850 in Freiberg i. S. Beſuchte das 
Seminar zu Annaberg und bildete ſich in 
Harmonielehre und Kontrapunkt in Leipzig 
fort. 76 Organiſt an der Hauptkirche 
St. Wolfgang zu Schneeberg, 98 Ober— 
lehrer und ſeit 04 Orgelreviſor. Werke: 
Die Orgel und ihre Meiſter; Aufſätze zur 
Geſchichte und Technik des Orgelſpiels; 
Ueber kirchliches und konzertierendes Orgel— 
ſpiel; Orgelbau, Geſchichte der Orgeln in 
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Schneebergs Hauptkirche, üb. Grundfragen der evangeliſchen Kirchenmuſik; 
Ueber bedeutende Orgelkomponiſten u. deren Werke, (G. Flügel, Piutti, 
Reger, Ritter, Forchhammer); Rezenſionen über O rgelkompoſit.; Choralbe⸗ 
arbeitungen für Orgel op. 3, 4, 5; Beiträge für Orgelſammelwerke. 

Freſenius, Heinrich Remigius (Dr. phil., Geh. Reg.-Rat, Prof, 
Wiesbaden, Heinrichsberg 2) geb. 14. XI. 1847 daſelbſt, Gymnaſium 
ebenda, Studien am chemiſchen Laboratorium Wiesbaden, an den Univer— 
ſitäten Berlin u. Leipzig. Feldzug 70/71 
als Dragonerleutnant, 88 Abſchied als 
Rittmeiſter der Landwehrkavallerie; 72 
Dr. phil., 81 Leitung der agrikulturchem. 
Verſuchsſtation Wiesbaden, 85 Profeſſor, 
05 Geh. Regierungsrat. Werke: Ueber 
das Corallin, Diss. 72; Chemiſche Unter⸗ 
ſuchung der Schützenhofquelle z. Wiesbaden 
86; Chemiſche Analyſe in der Caſpar⸗ 
Heinrichsquelle zu Bad Driburg 89, der 
Soolquelle Bonifacius zu Berlin 90, der 
Eliſabeth⸗ und Viktoriaquelle zu Kreuznach 
95; Chemiſche Unterſuchung der Adler— 
quelle zu Wiesbaden 96, des Hubertus-Sprudels zu Hönningen a. Rh. 
97, der neuen Selterſer Mineralquellen zu Selters 98, des Lamſcheider 
Stahlbrunnens, Emma⸗-Heilquelle 99, des Kiedricher Sprudels 00, des 
Viktoria⸗Melita Sprudels in Vilbet b. Frankfurt a. M. 01 u. v. a.; 
Geſchichte des Chemiſchen Laboratoriums zu Wiesbaden während der 
25 Jahre ſeines Beſtehens 98. 

Freud, Sigmund (Prof., Dr., 
Wien IX, Berggaſſe 19) geb. 6. V. 
1856 in Freiberg in Mähren, abſolvierte 
das Gymnaſium u. die mediziniſche Fa— 
kultät in Wien, 81 Doktor der geh. Heil— 
kunde, ſtudierte Phyſiologie, trat dann ins 
W. Allg. Krankenhaus ein, habilitierte ſich 
85 als Privatdozent für Neuropathologie, 
85/86 in Paris; ſeit 86 als Arzt in 
Wien, 02 Titel eines a. o. Univerſitäts⸗ 
profeſſors. Werke: Zur Auffaſſung d. 
Aphaſien 91; Ueber cerebrale Kinder— 
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lähmung 93; Studien über. Hyſterie (mit S. Breuer) 95; Die Traum⸗ 
deutung 00; Pſpychopathologie d. Alltagslebens 2 Aufl. 07; Drei Ab- 
handlungen der Sexualtheorie 05; Der Witz u. ſeine Beziehung zum Un⸗ 
bewußten 05; Sammlung kl. Schriften zur Neuroſenlehre 06; Der Wahn u. 
die Träume in W. Jenſens Sradiva; Zahlreiche fachwiſſenſch. Abhandlungen. 

u Frey, Erich Max (Dr. jur. et phil., 


Kammergerichtsreferendar, Schriftſteller, 
Berlin, Alexandrinenſtr. 102) geb. 16. IX. 
1882 in Breslau, Beſuch des Luiſen⸗ 
ſtädtiſchen Gymnaſiums in Berlin, Stu⸗ 
dium in Lauſanne, Berlin und München, 


06 Doktorexamen und Staatsprüfung. 
Schriftſtelleriſche Tätigkeit. Werke: 
Strike und Strafrecht 06. : 

Freytag, Marie (Schriftitellerin, 
Wiesbaden, Sonnenbergerſtr. 54, Ps.: 
Rio Gatey) geb. 2. VIII. 1850 in Berlin, 
verlebte ihre Jugendzeit im Elternhauſe, 
in dem viele Gelehrte und Künſtler ver— 
kehrten. Ueberſiedelung nach ihrer Ver⸗ 
heiratung nach Wiesbaden, ſeitdem lite⸗ 
rariſch tätig. Werke: Großmütterchens 
Vermächtnis an ihre Lieblinge preis- 
gekrönt); Gabriele das Neſthäckchen; Viele 
Feuilletons. 

Fricke, Guſtav Adolf (Dr. phil., Geh- Rat, Univ.⸗Prof., Domherr 
v. Meißen, Leipzig, Windmühlenſtr. 49) geb, 23. VIII. 1822 in Leipzig, 
Univerſität ebenda, 49 a. o. Prof., 51 o. Prof., 82 Konſiſt.⸗Rat, 97 Geh. 
Kirchenrat, 02 Geheimrat. Werke: Lehrbuch der Kirchengeſchichte 50; 
Erhebung z. Herrn im Gebet 2. A. 61; Das exeg. Problem im Briefe 
an die Galater 3, 20, 80; Metaphyſik und Dogmatik 82; Gottesgrüße, 
Predigten, 2 Bände, 83 86; D. pauliniſche Grundbegriff d. Dikaioſyne 
theou 88; Auch ernſte Gedanken 2. A. 90; Aus dem Feldzug 1866, 
Briefe und Reden 91; Iſt Gott perſönlich 96. 
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Fricke, Robert (Geh. Hofrat, Prof., Dr. phil., Braunschweig, Kaiſer⸗ 
Wilhelmſtr. 17) geb. 24. IX. 1861 in Helm⸗ 
ſtedt, 85 Dr. phil. Leipzig, 87 Lehrer 
S. K. Hoheit des Prinzen Albrecht 
von Preußen, Privatdozent in Kiel 91 
und Göttingen 92, wurde 94 o. Prof. 
an der Techniſchen Hochſchule in Braun— 
ſchweig, wo er auch ſeit 04 Mitglied der 
Hzgl. Braunſch. Ober⸗Schulkommiſſion iſt. 
Werke: Theorie der elliptiſchen Modul— 
funktionen, 2 Bde. 90/92; Theorie d. auto- 
morphen Funktionen 2 Bde. 97 ff; Haupt⸗ 
ſätze der Differential- und Integralrechnung 
97; Kurzgefaßte Vorleſ. über höhere 
Mathematik 00; Abhandlungen in den Mathemat. Annalen uſw. 

Frieben, Paul (Lehrer, Königshütte, OS., Friedrichſtr. 19) geb. 
3. I. 1865 in Verlorenwaſſer bei Bad 
Langenau, Grafſchaft Glatz. Sein höchſter 
Ehrgeiz ging dahin, ein ehrſamer Dorf— 
ſchullehrer zu werden, u. ein ſolcher iſt er 
auch 16 Jahre hindurch geblieben. 14 
Jahre wirkte er in Droſchkau. Dort be— 
trieb Fr. zuerſt Sprachſtudien, dann drückte 
ihm die Not die Feder in die Hand. Von 
1903 bis jetzt arbeitete er für die ſtark 
geleſenen u. hauptſächlich für zweiſprachige 
Schulen beſtimmten Zeitſchriften „Der 
junge Oberſchleſier“ u. d. „Kindergärtchen“. 
Der Verleger dieſer Jugendſchriften bewirkte ſeine Ueberſiedlung nach 
Königshütte, wo er ſich nun ſeit 02 befindet. Werke: Ein treuer Knecht, 
Line u. Lene, Bleibe im Lande, Bilder aus dem Burenkriege, Handwerk 
hat goldenen Boden, Aus Großvaters Märchenſchatz, Es lebe der Kaiſer, 
Für Kaiſer u. Reich, An ſtillen Sonntagen, Zum Bekugeln, An der 
Grenze. 

Friedrich, Adolf (k k Hofrat, Wien XVIII, Haizingergaſſe 31) 
geb. 12. II. 1852 zu Mähr. Trübau, bezog 68 nach Abſolvierung 
der Mittelſchule die techniſche Hochſchule in Brünn bis 73. Seine 
Tätigkeit begann im Eiſenbahn⸗Bau und Maſchinenbetrieb, welcher 
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ih eine Zivilingenieurpraxis anſchloß. 
81 Chefingenieur, ſpäter Vorſtand des 
Landeskulturamtes, 94 o. ö. Profeſſor für 
kulturtechniſchen Waſſerbau, unternahm. 
zahlreiche Studienreiſen in das Ausland 
und war 90/91 Rektor der Hochſchule für 
Bodenkultur. Werke: Die Bodenmelio— 
rationen in Bayern und Hannover 85;. 
Kulturtechniſcher Waſſerbau 97; Das land⸗ 
wirtſchaftliche Meliorationsweſen in Defter- 
reich (4898) 99; Die Bodenmeliora— 
tionen im Herzogtum Bukowina 03; 
Kulturtechniſcher Waſſerbau, 2 Bde., 


2. Aufl. 07, 08. 


Friedrich, Ernſt Georg (Dr. phil., a. o. Prof. der Univerſität, 
Leipzig, Kaiſer Wilhelmſtr. 70) geb. 27. III. 1867 in Klein⸗Lichtenau in 
Weſtpr. Beſuchte die Gymnaſien in Marienburg, Weſtpr. und Königs⸗ 
berg i. Pr.; die Univerſitäten Königsberg und Leipzig, ſtudierte 
Geographie und Geſchichte, bildete ſich in der kartographiſchen Technik aus, 
99 wurde er als Aſſiſtent an das Geographiſche Seminar der Univerſität 
berufen. 01 habilitierte er ſich an der Univerſität Leipzig und wurde 06 
zum a. o. Profeſſor ernannt. Werke: Allgemeine und ſpezielle Wirt- 
ſchaftsgeographie, 2. A. O07; Handelsgeographie in (Seydlitz, Geographie, 
Ausgabe C); Wirtſchaftsgeographiſche Aufſätze und Karten. 


Friedrichowiez, Joſef (Schriftſteller, 
Konitz (Weſtpr.), Markt 17) geb. 5.1. 1887 
daſelbſt, ergriff nach Beendigung der 
Gymnaſialſtudien den Apothekerberuf, dem 
er gegenwärtig neben der Schriſtſtellerei 
noch obliegt. Werke: Um Leben und Tod, 
Detektivkomödie; Der Bund der Vier, 
Schauſpiel; Der verhängnisvolle Fund, 
Schauſpiel; (Verlag Br. Volger, L. Go.), 
Die Geiſter, Schauſpiel; Der luſt'ge Graf, 
Operette. 
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Frieſe, Eugen (Hauptmann a. D., Schriftſteller; PS.: Karl Holder: 


berg, Pillnitz a. d. Elbe) geb. 19. IX. 1845 in Königsberg i. Oſtpr.; 
machte die Kriege gegen Oeſterreich und Frankreich mit und iſt, Invalide 
geworden, 75 nach Dresden übergeſiedelt, wo er ſeine ſchriftſtelleriſche Tätig— 
keit begann. Werke: Aus dem Skizzenbuch eines Jägers, Am Stamm— 
tiſch, Was ſich Karlsbad erzählt, Die Windsbraut, Nov.; Die Andreas— 
nacht, Dr.; Unter den Linden (m. Jul. Große) Volksſchauſp.; Der ein— 
gebildete Geſunde, Luſtſp.; Majors Hans, Der Skatkongreß, Schwänke; 
Der blaue Brief, Rembrandt, Luſtſp.; Feldblumen, plattdtſche Erz.; 
Braucht Deutſchland eine Kolonialarmee? (Schrift). 

Fritz, Joſef (k. k. Bezirksſekretär, 
Schriftſteller, Innsbruck, Herrengaſſe 1 
Ps.: J. Fritz Weber) geb. 1856 in Dra- 
ſchitz in Kärnten, widmete ſich mehrere 
Jahre dem Militär-, bzw. dem Gendarmerie— 
dienſte und trat dann als k. k. Beamter 
in den politiſchen Verwaltungdienſt über, 
in welcher Eigenſchaft er jetzt als k. k. 
Bezirksſekr. dem Präſidium der k. k. Stadt- 
halterei in Innsbruck zugeteilt iſt. Werke: 
Jakob Stainer, der Geigenmacher von 
Abſam, Dr.; Der Findling, Volksſt.; 
Die dunklen Pfade der Verbrecherwelt; 


Der Kloſtergeiſt, Erzähl.; 

Froriep, Auguſt von (Dr. med., o. 
Profeſſor, Direktor, Tübingen, Neckar⸗ 
halde 36) geb. 10. IX. 1849 in Weimar, 
Gymnaſium daſelbſt, Univerſität Göttingen, 
Feldzug 70/71, Studien in Tübingen und 
Leipzig, 74 Dr. med., 7578 Aſſiſtent 
a. anatom. Inſtitut Leipzig, Priv.-Doz 
Tübingen, 78 Profeſſor, 84 o. Profeſſor, 
95 Direktor des anatom. Inſtituts. 
Wiſſenſchaftliche Reiſen im Auslande. 
Werke: Anatomie für Künſtler 3. A. 99; 
Die Lagebeziehungen zwiſchen Großhirn 
und Schädeldach bei Menſchen verſchiedener 
Kopfform 97; Entwicklungsgeſch. d. Auges der Wirbeltiere 05; Zahlr. Abh 
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Frühling, Auguft (o. Prof., Geh. 
Baurat, Dresden-Strehlen, Guſtav Adolf- 
ſtr. 6b) geb. 17. I. 1847 in Sarſtedt, 
Prov. Hannover. Nach Beendigung ſeiner 
techn. Studien Staatsprüfungen 67 und 
75, 12 Jahre Stadtbaurat in Königsberg, 
93 Habilitation Dresden. Techn. Bei- 
rat im ſächſ. Miniſterium des Innern, 
Geh. Baurat. Werke: Außer verſchiedenen 
wiſſenſchaftl. Aufſätzen und Abhandlungen 
techn. Inhalts die Bände 3 und 4 im 
III. Teile des Handbuchs der Ingenieur— 
wiſſenſchaften (Bd. 3 Waſſerverſorgung 
der Städte, Bd. 4 Entwäſſerung der Städte) 03/04. 

Fruhwirth, Carl (Prof., Dr., Wald- 
hof b. Amſtetten N.⸗O.) geb 31. VIII. 1862 
in Wien IV, beſuchte die Realſchule und 
Hochſchule für Bodenkultur daſelbſt. Hörer 
an der Univerſität Wien, Studienreiſe nach 
Nord-Amerika. 87 Profeſſor in Mödling, 92 
Dozent an der Hochſchule für Bodenkultur, 
97 o. Profeſſor in Hohenheim, 07 a. o. 
Prof. an der Techn. Hochſchule in Wien. 
Werke: Hopfenbau und Hopfenbehandlung 
2. A. 08; Anbau der Hülſenfrüchte 98; 
Landwirtſchaftliche Pflanzenzüchtung und 
ihre Stätten in Oeſtereich 96; Die Züchtung 
der landwirtſchaftlichen Kulturpflanzen, 4 Bde.; Wie kann ſich der Land— 
wirt Pflanzenzüchtung, Sortenverſuche und Saatgutbau zu Nutze machen? 
06; Sorten, Saatfruchtbau und Pflanzenzüchtung in Württemberg 08; 
Der Getreidebau 07. 

Fuchs, Karl (Dr. phil., Wien XVIII, Canong. 19) geb. 28. XII. 
1858 zu Rückersdorf (N. O.), abſolvierte die Gymnaſial- und Univerſitäts⸗ 
ſtudien in Wien, 81—02 Gymnaſialprofeſſor, ſeit 02 im Ruheſtand, 
widmete er ſich ſchriftſtelleriſchen Arbeiten. Werke: Geſch. des Kaiſers 
L. Sept. Severus, 84; Die Idee bei Plato und Kant (Progr. d. Gymn. 
in Wiener Neuſtadt 86); Kritik Herodians (Wiener Studien 95); R. 
Baumbach, Kritiſche Studie 98; Uhlands Gedichte, 98 u. v. a. 


SSO 


DIILIIISSOITIOIIIIITGIGGIGGIGGSSSSSSESSSTITSEGEEEESE5s 


Frühling — Fuchs 139 


ER IR ER ER ER DR 


Fuchs, Karl (Schriftiteller, Köln 
a. Rh., Hotel Engl. Hof) geb. 2. V. 1869 
in Schortau (Kreis Querfurt), wandte er ſich 
nach den Schuljahren dem Hotelfach zu. 
Unternahm größere Reiſen, um ſich Sprach— 
kenntniſſe, ſowie Sitten und Gebräuche 
anderer Völker anzueignen und fand viel 
Gelegenheit, ſein Dichteriſches Talent zu 
fördern. In die Heimat zurückgekehrt, 
lebte er einige Jahre in Köln, Coblenz, 
Darmſtadt, Solingen und zuletzt wieder 
in Köln. Werke: Knoſpen am Wegrande, 
Herzensgrüße, Der Wanderer, Stimmungen, 
Ged.; Auf falſchen Wegen, Erzählg. 
Fuchs, Thereſe (Kunſtmalerin, Düſſel— 
dorf, Herderſtr. 1) geb. 8. IV. 1849 da⸗ 
ſelbſt, widmete ſich erſt in der Mitte der 
zwanziger Lebensjahre der Malkunſt, nach— 
dem ſie durch ſorgfältiges Studium ihre 
Talente zur Ausbildung gebracht hatte. 
Mehr. Studienreiſen ins Ausland. Werke: 
Eine große Anzahl von Landſchaftsbildern, 
die ſich durchweg in Privatbeſitz befinden. 
Führer, Karl Jacob (Lehrer, Schriftſteller, St. Gallen, Lang- 
gaſſe 19) geb. 18. II. 1863 in Junkholz (Kt. Thurgau). 75—79 Schüler 
der Sekundaſchule (Progymnaſium) Dieſſenhofen, 79— 82 Zögling des 
Seminars in Kreuzlingen (Kt. Thurgau), 82— 85 Lehrer in Hats wil, 
| 85—88 in Gais (Kt. Appenzell), 88 —94 in Heriſau und ſeit 94 Lehrer 
an der ſtädtiſchen Mädchen-Oberſchule zu St. Gallen. Werke: Kopf⸗ 
und Zifferrechnungsaufgaben f. Fortbildungsſchulen, III. Aufl. 06; Nor⸗ 
mallinienſyſtem f. Schulſchreibhefte 91; Geſchäftsbriefe, Geſchäftsaufſätze 
und Poſtformularlehre, 7. Aufl. 08; Multiplikations- u. Diviſionstabellen 
91; Lehrgang f. deutſche Kurrentſchrift. 2. Aufl. 05 Aufgaben zum Kopf— 
rechnen, 4. Aufl 97; Lettres d' affaires et Documents commerciaux 
02; Die Bundesbehörden der Schweiz (Les Autorites federales) 04. 


#200000992000000090009900000090000000009000000 00000000000000000000000000000000000 ee 


140 Juchs — Führer 


ER ER ER ER ER ER ES 


Fulda, Ludwig (Dr. phil., Schriftſteller, Berlin W., Lützow⸗Ufer 13) 
geb. 15. VII. 1862 in Frankfurt a. M., Univerſität Heidelberg, Berlin 
und Leipzig. Werke: Aufrichtigen, Lip. 83; Recht d. Frau, Lip. 84; 
Satura, G. 84; Unter vier Augen, Lſp. 86; N. Jugend, N. 87; Ein 
Meteor, Lip. 87; Frühling im Winter, Lſp. 87; Sinnged., 3. A. 04; 
D. wilde Jagd, Lſp. 88; Ged. 90; D. verlorene Paradies, Sch., 3. A. 
05; Die Sklavin, Sch., 2. A. 93; Wunderkind, Lip. 92; Talisman, dr. 
M., 18. A. 03; Lebensfragmente, N., 2. A. 96; Die Kameraden, Lip., 
2. A.; Robinſons Eiland, Lſp., 2. A.; Fräulein Witwe, Lip. 95; Der 
Sohn d. Kalifen, dr. M., 3. A. 96; Läſtige Schönheiten, dr. G. 97; 
Jugendfreunde, Lſp., 3. A.; Heroſtrat, Tr., 4. A. 99; D. Zeche, Sch. 98; 
Ein Ehrenhandel, Lſp. 98; Schlaraffenland, dr. M., 3. A. 99; Neue 
Ged. 00; Die Zwillingsſchweſter, Lſp., 5. A. 06; Kaltwaſſer, Lſp., 2. A. 
02; Novella d' Andrea, Sch., 4. A. 06; Maskerade, Sch., 3. A. 06; D. 
15 König, romant. Kom. 06; Amerik. Eindrücke 06. 

Furtwängler, Adolf (Prof. Dr., Dir. d. kgl. Glyptothek, München- 
Schwabing, Maria-Joſephaſtr. 8/10) geb. 30. VI. 1853 in Freiburg. i. Br., 
Univerſität daſelbſt, Leipzig und München, 94 o. Profeſſor. Werke: 
Die Bronzefunde aus Olympia 80; Mykeniſche Vaſen 86; Meiſterwerke 
der griech. Plaſtik 93; Über Statuenkopien im Altertum 96; Antike Kunſt⸗ 
denkmäler 97; Neue Denkmäler antiker Kunſt 98; Graphiſche Vaſenmalerei 
m. Reichhold) 00. 

Gaedertz, Karl 89 1 Dr. phil., Oberbibliothekar a. D., Schrift⸗ 
ſteller, Greifswald, Markt 12) geb. 8. I. 1855, beſuchte das m, 
ſtudierte in Leipzig und Berlin zuerſt die Rechte, dann Philologie, promo- 
vierte in Halle. Seit 80 Aſſiſtent bei der 
Königl. Bibliothek zu Berlin, 83—84 
Lektor und Kommiſſar. Bibliothekar des 
Preuß. Unterrichtsminiſteriums, dann drei 
Jahre zu wiſſenſchaftlichen Studien im In⸗ 
und Auslande. Dann Oberbibliothekar, 
02 ſtellvertretender Direktor der Univerſi⸗ 
täts⸗Bibl. zu G. Seit 05 ganz ſeinen 
literarhiſtoriſchen Studien lebend. Werke: 
Julklapp, 3. A.; E. Komödie, 2. A.; 
G. Rollenhagen, Niederdeutſches Drama, 
2. A.; Plattdeutſche Komödie im 19. Jahrh., 
2. A.; Reuter⸗Galerie, 2. A.; Reuter⸗ 
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Reliquien, 85; Gebr. Stern u. Riſtens Depoſitionsſpiel; Geibel-Denk— 
würdigkeiten; Goethes Minchen, 2. A.; Zur Kenntnis der altengl. Bühne; 
Briefwechſel von J. Grimm und Hoffmann von Fallersleben mit van Wijn 
u. a.; Archiv. Nachr. über die Theaterzuſtände von Hildesheim, Lübeck, 
Lüneburg im 16. u. 17. Jahrh.; Goethe und Maler Kolbe, 2. A.; 
Reuter⸗Studien, 90; 300 Bildniſſe und Lebensabriſſe ber. deutſch. Männer, 
5. A.; Friedr. d. Gr. und Chaſot; Abwehr betr. Friedr. d. Gr. und 
Chaſot; Aus Reuters jung. u. alt. Tagen, 3. A., 2. Bd. 97, 3. Bd. 
01; Geibel; Bismarck und Reuter; Deutſche Dichterpoſtkarten: Reuter; 
Bei Goethe zu Gaſte; Lübecks Kaiſertor; Rathaus und Ratskeller zu 
Lübeck, 2. A.; Was ich am Wege fand; Im Reiche Reuters; Reuters 
Leben und Schaffen; Reuter⸗Kalender für das Jahr 07 u. f.; Über- 
ſetzungen: Corneille, Horatius; Racine, Eſther und Britannicus; Irving, 
Skizzenbuch. Ferner Herausgeber von: Burmeſter, Harten Leina; Bert— 
ling, luſtig un trurig und von: Fritz Reuters ſämtl. Werke. 

Gaffron und Oberſtradam, Wil 
helm von (Maler, Berlin NW., Schiff- 
bauerdamm 29) geb. 12. III. 1867 in 
Schreibendorf, Kreis Strehlen. Vorbereitet 
für die Offizierslaufbahn, trat 86 in die 
Armee und war aktiv bis 94, widmete 
ſich nach ſeinem Abſchied der Künſtler— 
laufbahn, ſtudierte hier und in Paris. 
Werke: Reiterporträts der Ariſtokratie, 
Offiziere, Porträts von Pferden und 
Hunden, wovon ſich die meiſten im Privat- 
beſitz befinden. 


Galander, Guſtav Adolph (Lehrer, Vierſen, Reg.-Bez. Düſſeldorf, 
Ps.: Galander) geb. 27. I. 1852 in Oechlitz, Bez. Merſeburg, beſuchte 
die Elementarſchule u. ſpäter die Lehrerbildungsanſtalten. Nach be— 
ſtandenen Prüfungen amtierte er 72— 73 in Elſterwerda, bis 75 
in Schkeuditz, bis 77 in Berg, Bez. Köln, und ſeit dieſer Zeit iſt 
iſt er in Vierſen tätig. In den Lehrerkonferenzen hielt er von Anfang 
ſeiner Amtierung an zahlreiche Vorträge über den Unterſchied der 
juriſtiſchen und pädagogiſchen Strafe, über Fortbildung des Lehrers, über 
Erziehung, Pſychologie u. Methodik, über Bekämpfung der Sozialdemokratie 
durch die Schule, über Entſtehung und Entwickelung des Volksſchul 
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weſens und den Einfluß des Reformators 
Luther u. der preußischen Könige auf dasſelbe. 
Neben dieſer amtlich. Tätigkeit förderte G. in 
Vierſen und Umgegend auch das Vereins- 
weſen und den Patriotismus durch un⸗ 
zählige Reden und Vorträge auf größeren 
Sängerfeſten, in militäriſchen Vereinen ꝛc. 
je nach dem Vereinscharakter. Werke: 
Entgegnung auf die von Herrn Frank ver⸗ 
faßte „kritiſche Studie“ über das Haupt- 
lehreramt; Waffen, Truppenteile, Kriegs- 
recht, und Kriegsmuſik und Orden. 

Galetzki, Theodor Friedrich Wilhelm von (Schriftſteller, Leipzig, 
Dufourſtr. 14) geb. 18. XI. 1869 in Kaluga (Rußland), einem alt⸗ 
adeligen polniſchen Geſchlechte entſtammend, kam der junge Ruſſe im 
6. Lebensjahre, nachdem ſein Vater, ein ruſſiſcher Major, geſtorben war, 
nach Berlin, wo er, der in den erſten Jahren kein Wort deutſch ver⸗ 
ſtand, unter der Obhut von Verwandten aufwuchs und 77—87 das: 
deutſche Gymnaſium beſuchte. 88 ging er nach Rußland, um ſeiner Mili⸗ 
tärpflicht zu genügen, beſuchte 90—92 die Univerſitäten Leipzig und 
Heidelberg und verlebte eines Lungenleidens wegen die Jahre 
93— 98 in Meran, Riva am Gardaſee und in Italien. Die erſten 
ſchriftſtelleriſchen Verſuche datieren aus dem Jahre 98, als der von: 
ſeinem Leiden Geneſene in dem reichen Künſtler- und Literatenleben Mün⸗ 
chens jo manche Anregung erhielt und Mitarbeiter der Conrad'ſchen Ge— 
ſellſchaft wird. Er ſchrieb in der Folgezeit für zahlreiche Zeitſchriften und 
Zeitungen — Novellen, Skizzen, literariſche und muſikaeſthetiſche Ab⸗ 
handlungen und auch Eſſays über Hygiene. Auch Überſetzungen von: 
Tolſtoi, Tſchechow, Andrejew ſind in vielen Zeitſchriften verſtreut. Außer 
einer Broſchüre über „Tolſtoi und der Vegetarismus“ hat der ſtark beſchäftigte 
Schriftſteller, der ſtets einen harten Kampf ums Daſein zu führen hatte, 
keine Bücher geſchrieben, wohl aber zahlreiche belletriſtiſche Arbeiten, die 
in Zeitſchriften wie „Funken“, „Monenkaßfoce , „Welt und Haus“, 
„Neues Blatt“ erſchienen ſind. 

Galland, Georg (Prof., Dr. Phil., Charlottenburg⸗Berlin, Stein⸗ 
platz 2) geb. 19. J. 1857 in Poſen. Berliner Bauakademie, Univerſität 
Berlin, 83 Priv.⸗Dozent Hannover, 96 Profeſſor. Werke: Schriften. 
über holl. Architektur und Plaſtik d. 16. u. 17. Jahrh.; über Hannov. 
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Holzarchitektur. u. Grabdenkmäler d. Renaiſſance; Herm. Prell Monographie; 
Die Perleninſel, eine nord. Mär.; zahlr. Aufſätze über künſtl. Zeitfragen. 

Galle, Friedrich Oswald Heinrich 
(Dir., Dr. phil., Bützöw i. M.) geb. 27. XI. 
1870 in Wuſtrow i. M., vorgebildet auf 
dem Realgymnaſium zu Roſtock i. M., ſtu⸗ 
dierte in Roſtock, Heidelberg, Berlin, Genf 
u. London neuere Sprachen, Geſchichte und 
Philoſophie, war Oberlehrer in Solingen 
und Crefeld, Direktor der deutſchen Unter— 
richtskreiſe in Riga, 05 übernahm er das 
Direktorat des Realgymnaſiums zu Bützow 
i. M. Werke: Zur Frage der Reform— 
gymnaſien 99; Die Lage der Oberlehrer 
und die Wiſſenſchaft 02; Seminararbeit im Dienſte des neuſprachlichen 
Unterrichts 05; Bismarck und Goethe, zwei pädagogiſche Leitſterne unſerer 
Jugend und unſeres Volkes 03; Nation, Religion und höhere Schule 07. 

Ganghofer, Ludwig A. (Dr. phil., Schriftſteller, München, Steins- 
dorferſtr. 10) geb. 7. VII. 1855 in Kaufbeuren. Lateinſchule in Neuburg 
a. D., Realgymnaſium Augsburg, Regensburg, Polytechnikum, Univerſität 
München und Berlin. Dramaturg des Wiener Ringtheaters, 95 Direktor 
des Jubiläumtheaters Währing-Wien, dann nach München. Werke: Fiſch— 
art u. ſeine Verdtſch. d. Rabelais 81; Anfang v. Ende, Lſp. 81; Zweite 
Schatz, Sch. 2. A. 84; Jäger von Fall, Erz. 10 A. 04 Bunte Zeit, 2. 
A. 83; Bergluft, Erz. 6. A. 02; Heimkehr, G. 83 MProzeßhansl, Sch. 
4. A. 84; Aus Heimat u. Fremde, N. 4. A. 06; Almer u. Jägerleut, 
Hochlandsgeſch. 5. A. 04; Sünden d. Väter, R. IL, 7. A. 02 Edelweiß⸗ 
könig, Hochlandsgeſch. 13. A. 04; Oberland, Erz. 7. A. 00; D. Unfried, 
Erz. 8. A. 04; Herrgottsſchnitzer v. Ammergau, Sch. 10. A. 01; Es war 
einmal, Nov. 5. A. 02; D. Beſondere, N. 5. A. 04; D. Herrgottsſchnitzer 
v. Ammergau, Erz. 10. A. 04; Fliegender Sommer, N. 3. A. 02; Der 
Kloſterjäger, R. 32. A. 05; Fackeljungfrau, Erz. 5. A. 04; D. Martins⸗ 
klauſe, R. II, 13. A. 02; Schloß Hubertus, R. II, 20. A. 05; Die Bac⸗ 
chantin, R. II, 7. A. 97; Der laufende Berg, R. 13. A. 04; Rachele 
Scarpa, N. 6. A. 00; Tarantella, N. 9. A. 04; Das Gotteslehen, R. 
8. A. 04; Das Schweigen im Walde, R. II, 11. A. 06; D. Dorfapoſtel, 
R. 13. A. 02; Gewitter im Mai, N. 10. A. 04; D. Hohe Schein, R. II. 11. A. 
06; D. Mann im Salz, R. 10. A.; Das Märch. v. Karfunkelſtein 05, 3. A. 
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Ganther, Auguſt (Schriftſteller, Freiburg 
i. B.) geb. 9. III. 1862 in Oberkirch in 
Baden, beſuchte das Lehrerſeminar in Karls⸗ 
ruhe u. wirkt ſeit 87 als Lehrer in Frei⸗ 
burg i. B. G. iſt durch ſeine Gedichte 
in der niederalemanniſchen Mundart des 
mittleren Schwarzwaldes bekannt. Werke: 
Dannezapfe us en Schwarzwald, 5. A.; 
Stechbalma, 2. A. 00; Silwardiſchtle, 2. 
A. 02; Aus ſtillen Tälern, 03; Wälder⸗ 
lütt, 05; Glockenblumen, 06; Der Schulden— 
müller, 2. A. 04; Summervögili 2. A. 
08; Beim Engelſtein, 3. A. 01. 

Garbatti, Adolf (Dr. phil., Prediger, 
Schriftſteller, Berlin N. 37, Weißenburger⸗ 
ſtr. 75) geb 21. VI. 1865 in Bialyſtock, 
Rußl., kam im 6. Lebensjahre nach Ber- 
lin, beſuchte die Schule und widmete ſich 
dem Buchdruckereiweſen. — Eine über⸗ 
nommene Buchdruckerei gab er 96 auf, 
ſtudierte an den Univerſitäten Berlin, Bern 
und promovierte 04 zum Dr. phil. Gegen⸗ 
wärtig wirkt Garbatti als Leiter einer 
Religionsſchule und Lehrer div. Anſtalten. 
Werke: Edujoth Meimonides Commentar 
im arabiſchen Urtext nebſt hebräiſcher und 

deutſcher Ueberſetzung; Diſſertation 06; ferner mit Joſ. Feuerring: 

1., Morch derech, Leitfaden zur Barmizwah zugleich ein Wegweiſer für 
Schule u. Haus nebſt 60 jährigem Kalender (Luach) 1890—1950 und 
Noten 07; 2., Monate, Sabbath, Feſttage ete.; 3., Die heilige Schrift u. 
unſ. Religionswerk; 4., Kalender (Luach) für 60 Jahre 1890-1950. 

Gareis, Karl, H. F. (Prof., Dr., Geh. Juſt. Rat, München, Franz 

Joſefſtr. 2) geb. 24. IV. 1844 in Bamberg, Gymnaſium München, Lyceum 
Amberg, Univerſitäten München, Heidelberg, Würzburg, 70 Priv. Dozent, 
Profeſſor in Bern 73— 75, in Gießen 75—88, ſeit 02 in München. 
Rektor der Univerſität Königsberg 93/94. Werke: Die Verträge zu 
Gunſten Dritter 73; Lehrb. d. Handelsrechts, 7. A. 03; Dtſch. Kolonialrecht, 
2. A. 02; Das Recht am menſchl. Körper 00; Rechtsenzyklopädie 3. A. 05. 
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Garlepp, Bruno Franz (Schriftiteller, Berlin, Langenbeckſtr. 11) 
geb. 3. I. 1845 in Kölſa, Kr. Delitzſch, beſuchte das Kgl. Pädagogium 
und dann die Univerſität in Halle, wo- 
ſelbſt er Theologie ſtudierte. Später wid- 
mete er ſich jedoch dem Lehrberuf, um ſich 
von 80 ab ſchriſtſtelleriſch zu betätigen, 
zu welchem Zwecke er größere Reiſen 
unternahm. Werke: Kornblumen von 
Paretz, 24. T.; Luiſe, Preußens Engel, 
24. T.; Kurf. u. Bauernſohn, 24. T.; Aus 
Wrangels jungen Jahren, 9. T.; Aus 
Blüchers jung. Jahr., 9. T.; Von Babels⸗ 
berg bis Friedrichskron, 9. T.; Ein ver 
geſſ. Held Friedrichs des Gr., 6. T.; Bis 
zum Kaiſerthron, 3. T.; Die Paladine 
Kaiſer Wilelms I., 12 Bde., geſch. Erzähl.: Der rote Prinz; Kronprinz 
Albert u. Prinz Georg von Sachſen; Bismarck; Moltke; Roon; D. Töwe 
v. Nachod; Manteuffel; v. d. Tann; Großherz. Friedr. Franz II. v. 
Mecklenburg; Goeben; Franſecky; Elf Tage Ferien, hum. Erz.; Der Salz 
graf von Halle, Erz.; Schauſp.: Dietr. v. Quitzow; Markgraf u. Salzgraf; 
Triumph der Technik; Feſtſp.: Zigeunerlager; Lebende Dichtung; Rom:: 
Am Hofe Friedr. I. v. Preuß.; Am Ende v. Alt-Berlin, Kulturgeſch. Erz; 
Jenſeits der Grenzpfähle: Durch Steppen u. Tundren; Halbmond u. Griechen— 
kreuz; Heiduckenkämpfe; D. Pußtenkönig; Bismarckdenkmal f. d. dtſche. Volk, 
150. Tauſ.; Bismarcks Tod, 150. T.; Viele Humoresken in milit. Aufſätzen. 
Kompoſitionen: Roſenlied; Salankumen— 
Marſch, pr. Armeemarſch; Ordinger Fan— 
farenmarſch; Malplaquet-Fanfarenmarſch. 


Garvens, Wolfgang, Carl, Theod. 
Friedrich, Hermann (Schriftiteller, Han— 
nover, Jägerſtr. 12a, Ps.: Wolf Waldeck, 
W. Züſchen) geb. 2. II. 1880, ſtudierte an 
den Techniſchen Hochſchulen zu Karlsruhe 
und Braunſchweig. Schriftſtelleriſche Tätig— 
keit, Auslandsreiſen. Werke: Gedichte 
der Liebe, 07. 
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Gawalowski, Karl Wilhelm (Schriftfteller, Graz, Schlögelgaſſe 9) 
geb. 30. VI. 1861 in Zubſchri (Nordmähren), beſuchte die Schule zu 
Poderſam, das Realgymnaſium zu Kaaden 
und das Obergymnaſium in Brüx. Studium 
an der Prager Univerſität, ſpäter in Leipzig. 
81 in Graz, trat er 83 bei der ſteierm. 
Landesbibliothek am Joanneum ein. 95 
Scriptor. Werke: Lieder 81; Egerberg 
Ep. 84; Ramphold Gorenz, Ep. 2. A. 
92; Steiermärkiſches Dichterbuch 87; Im 
heiligen deutſchen Oſten, Zeitged. 94; Wie 
der Weihnachtsbaum in die Welt kam, 
Erz. 00; Karl Gottfried Ritter von Leitner, 
Biogr. 01; Das ſteiermärkiſche Landes⸗ 
muſeum Joanneum 02; Ahnen und Enkel, 
Erz. 06; Friedrich Marx, ſein Leben u. Dichten 07; Geſchichte der 
ſteiriſchen Literatur von der Reformation bis auf die Gegenwart. 

Gebauer⸗Ovà, Maria Schriftſtellerin, 
Prag⸗Weinberge, Jablausköého 1433) geb. 
8.“ XII. 1869 in Pardubitz als älteſte 
Tochter des ſlaviſchen Sprachforſchers 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Johann G., wurde 
ſie in Prag erzogen und widmete ſich dem 
Lehrerinnenſtande. Seit 95 wirkt ſie an 
Bürgerſchulen in den Kgl. Weinbergen in 
Prag. Werke: Jurta, Rom. 2. A.; Ohrärty, 
Erzählgn.; Sebranéspisy B. Nuncove, 
(Gef. Schr. d. B. Nuncové) 4 Bde.; Journal 
de Marie Baſchtirtſeſſ, 2 Bde.; Lehrbuch 
der allg. Geſchichte für Bürgerſchulen. 

Geffcken, Heinrich O. W. (Prof., Dr. jur. et phil., Köln⸗Marien⸗ 
burg a/ Rh., Lindenallee 62) geb. 27. VI. 1865 in Berlin. Proteſtant. 
Gymnaſium Straßburg, Lyceum Freiburg i. B., Univerſität ebenda, 
Leipzig und Berlin, 98 a. o., 00 o. Profeſſor Roſtock, 03 in Köln. 
Werke: Die Krone und d. niederdtſch. Kirchengut unter Friedrich II. 
(1210-50) 90; Der germaniſche Ehrbegriff 97; Fehde und Duell 99; 
Die Verfaſſung des Dtſch. Reiches 00; Verfaſſuugs⸗ u. Verwaltungs- 
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organiſation der rhein. Städte 06. 
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Geiger, Albert (Karlsruhe i. B., Karlsſtr. 87) geb. 11. IX, 1866. 


Lateinſchule, Gymnaſium, Univerſitäten in Freiburg, Heidelberg, Straßburg u. 
Berlin (Philolog. u. Philoſophie). Privatmann. Erſter Vorſitzender der von 
ihm 02 begründ. Vereinigung Karlsr. Künſtler u. Kunſtfreunde. Heimatliche 
Kunſtpflege. Werke: Cypra, von einem Epigonen; Im Wandern und 
Stehenbleiben, Ged.; Duft, Farbe, Ton, Ged.; Gedichte; Ausgew. Ge- 
dichte; Maja, mod. Dr.; Triſtan, e. Minnedr.; Roman Werners Jugend, 
ein Lebensbeginn; Legende von der Frau Welt; Martin Stano, Der 
arme Hans, Jutta, Rom. Herausgeber von: Badiſche Dichter; Jahrb. 
Bad. Kunſt, 03, 04, 05; Baden, ſeine Kunſt und Kultur, 2 Bde. 


Geißler, Mar (Schriftſteller, Weimar, Am Horn 41) geb. 26. IV. 


1868 in Großenhain. Nach fünfzehnjähriger Redaktionstätigkeit an lite 


rariſchen Blättern und Tageszeitungen in 
Dresden, Frankfurt a. Main und Weimar 
lebte G. mehrere Jahre im Ausland, 
namentlich in Italien, und nahm ſeinen 
feſten Wohnſitz in Weimar für ſeine un— 
abhängige literariſche Tätigkeit. Werke: 
Inſeln im Winde, Traum in den Herbſt, 
Tom der Reimer, Am Sonnenwirbel „Das 
Moordorf, Hütten im Hochland, Die 
goldenen Türme, Die Muſikantenſtadt, 
Das ſechſte Gebot, Rom:; Gedichte; Das 
Buch von der Frau Holle, Märchen; Der 
Douglas, Volks- u. Jugend-Erzähl. 
Gelber, Adolf (Schriftſteller, Wien ! 
Wollzeile 12) geb. 15. V. 1856 in Po⸗ 
dhajee, Deutſches Gymnaſium Lemberg, 
Univerſitäten ebenda, Czernowicz und 
Wien, 88 wandte er ſich der Publiziſtik 
zu, leitende Redaktions- Stellung des 
Neuen Wiener Tagesblattes, wieder⸗ 
holt Auslandsreiſen. Werke: Shafejpeare- 
ſche Probleme: 1. Plan und Einheit im 
Hamlet 90; 2. Fröſtus und Creſſida 98; 
3. An der Grenze zweier Zeiten, Vorträge 
über Shakeſpeare 02: 4. Moſes 05; 
Tauſend und eine Nacht; Schehereſa— 
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dens erſte Erzählung 07; Der Kaifer, Der Erzherzog-Thronfolger, Zwei 
Eſſays 08; Viele literariſche, kunſtkritiſche und politiſche Eſſays; Bühnen⸗ 
bearbeitungen: Hamlet 96; Fröſtus und Creſſida 00; Kaufmann von 
Venedig; Maaß für Maaß; Wie es Euch gefällt. 

Gelbhaus, Sigmund (Dr. phil., Orientaliſt, Germaniſt, Hiſtoriker, 
Rabbiner und Prediger, Wien IX. Cluſiusgaſſe 9) geb. in Tysmienitz; 
nach Abſolvierung des Gymnaſiums be- 
ſuchte er die Univerſität in Berlin, 
das Rabbinerſeminar u. die Hochſchule für 
die Wiſſenſchaft des Judentums, das Veitel 
Hein'ſche Inſtitut in Berlin, wo er ſeine 
Studien vollendete. Hierauf Rabbiner und 
Prediger in Karlſtadt in Nordhauſen a. Harz, 
in Prag und wurde 93 als Rabbiner der 
iſr. Kultusgemeinde u. Prediger im Tempel 
des IX. Stadtbezirkes in Wien berufen. 
. 8 Werke: Rabbi Jehuda Hanaſſi; Imre 
— Schefer; Ueber Stoffe altdeutſcher Poeſie 86; 
Mate Ahron 91; Mittelhochdeutſche Dichtung in ihrer Beziehung zur 
bibliſch-rabbiniſchen Literatur 93; Die Targumliteratur 93; Dr. Adolf 
Jellinek (Gedenkblatt), 94; Eine abſterbende Rebe am Weinſtocke Iſreaels 
94; Die Apologetik des Judentums in ihrer geſchichtlichen Entwickelung 
02; Nehemias und ſeine ſozialpolitiſchen Beſtrebungen 02; Esra und ſeine 
reformatoriſchen Beſtrebungen 03; Propheten und Pſalmiſten, 05, ſowie 
zahlreiche Reden. 

Genee, Rudolf (Profeſſor, Dr. phil., Schriftſteller, Berlin W, 
Viktoriaſtr. 12) geb. 12. XII. 1824 in Berlin. Gymnaſium zum grauen 
Kloſter, Kgl. Kunſtakademie Berlin, 95 Profeſſor. Werke: Luſtſpiele 53; 
D. Wunder, Dr. 54; Frauenkranz 61; Neuer Timon, Lip. 61; Geſchichte 
der Shakeſpear. Dramen in Deutſchland 70; Shakeſpeares Leben und 
Werke 71; Schleicher u. Gen., Lip. 73; Poet. Abende 74; Das deutſche 
Theater und die Reformfrage 77; Die engliſchen Myſterien und Morali- 
täten 77; Lehr- und Wanderjahre der deutſchen Schauſpieler 82; Klaſſ. 
Frauenbilder 84; Marienburg, Rom. 84; Gaſtrecht, Dr. 84; Die Klaus⸗ 
nerin, Dr. 85; 100 Jahre des Kgl. Schauſpiels in Berlin 86; H. Sachs 
88; Entwickelung des ſzen. Theaters 89; Bismarckiade, G. 91; H. Sachs 
und ſeine Zeit, 2. A. 02; Der Tod eines Unſterblichen 95; W. Schlegel 
und Shakeſpeare 03; William Shakeſpeare in ſeinem Werden u. Weſen 05. 
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Genſel, Walther Julius (Handelskammer-Syndikus a. D., Dr. jur., 
Juſtizrat, Leipzig, Hillerſtr. 3) geb. am 18. XII. 1835 in Auguſtusburg 
im Erzgebirge, Gymnaſium zu Weimar; dann Univerſität Leipzig 

Oſtern 54 bis Michaelis 57. Von 59 
bis 61 in Pirna, dann wieder in Leipzig; 
Advokat 64. 66 Sekretär der Handels⸗ 
und Gewerbekammer, von Michaelis 68 
ab der Handelskammer allein, ſpäter deren 
Syndikus bis Mich. 00. Beim Ausſcheiden 
„Juſtizrat“. Er vertrat die Kammer bei 
verſchiedenen internationalen Kongreſſen, jo 
in Hamburg, Frankfurt a. M., Mancheſter, 
Liverpool, Paris, Antwerpen, Brüſſel, 
Wien, Venedig, und beſuchte die Aus 
ſtellungen Paris 67 und 00, Wien 73. 
69/76 Mitglied der II. Kammer, Referent 
für die Steuerreform, die ſich durch mehrere Landtage hindurchzog. Von 
77/78 Mitglied des Reichstags, Berichterſtatter für die Gewerbegeſetz— 
Novelle. Werke: Der Entwurf einer bürgerlichen Prozeßordnung für 
Sachſen und die Handelsgerichte 64; Rückblick auf die 25jährige Tätig— 
keit der Handelskammer zu Leipzig 93; Bericht über die International. 
Schiffahrts⸗Kongreſſe zu Paris 92 und zu Brüſſel 93 uſw. (im Auftrag 
der Handelskammer); Der Deutſche Handelstag 61—01, 02; Friedrich 
Preller d. Ae. 04; Im Dienſte des Gemeinwohls, geſammelte Vorträge 
05; Volksbildung und Lebensgenuß; Helen Keller; Unſere Sonntagsfeier 
a (Vorträge 06-08). 

Gerland, Ernſt Anton Werner 
(Profeſſor a. d. Kgl. Bergakademie, Dr. 
phil., Klausthal, Kronenplatz 186) geb. 
16. III. 1838 in Kaſſel, beſuchte daſelbſt 
die höhere Gewerbeſchule und arbeitete 
praktiſch in einer Maſchinenfabrik, ging 58 
auf die polytechniſche Schule in Karlsruhe, 
ſtudierte 59 — 63 an der Univerſität zu 
Marburg, wo er das Maturitätsexamen 
und die Prüfung pro facultate docenti 
beſtand, kurze Zeit Gymnaſiallehrer, zum 
Dr. phil. promoviert, ging 67 als Aſſiſtent 
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an das phyſikaliſche Kabinet der Univerſität zu Leiden, wo er ſich auch als 
Dozent betätigte, 72 an der höheren Gewerbeſchule in Kaſſel, 88 ſiedelte 
er als Dozent an die Königl. Bergakademie zu Clausthal über, 
wo er zum Profeſſor ernannt, noch lehrt. Werke: Bericht über 
den hiſtoriſchen Teil der wiſſenſchaftlichen Apparate in London 
76; Beſchreibung der Sammlung aſtronomiſcher, geodätiſcher und 
phyſikaliſcher Apparate im Königl. Muſeum zu Kaſſel (m. Rechnungs⸗ 
rat Coiter); Leibeizens und Huygens' Briefwechſel mit Papin, nebſt 
der Biogr. Papins und einigen zugehörigen Briefen und Actenſtücken; 
Licht und Wärme 83; Die Anwendung der Elektrizität bei regiſtrierenden 
Apparaten 83; Geſchichte der Phyſik 92; Brewers Katechismus der 
Naturlehre 93; Geſchichte der phyſikaliſchen Experimentierkunſt 99; Kurzer 
Abriß der darſtellenden Geometrie 99; Lehrbuch der Elektrotechnik O03; 
Leibeizens nachgelaſſene Schriften phyſikaliſchen, mechaniſchen und tech— 
niſchen Inhalts 06. | 

Gerling, Reinhold Robert Oskar 
(Schriftſteller, Wilmersdorf-Blu., Holſtein⸗ 
ſcheſtr. 52, Ps.: Dörffel) geb. 30. VIII. 1863 
in Poſen, urſprünglich für den geiſtlichen u. 
dann für den kaufmänniſchen Beruf beſtimmt, 
verließ er heimlich das Elternhaus und 
wandte ſich zur Bühne. Als Heldendar— 
ſteller war er dann an den Theatern in 
Bern, Zürich, Bremen und Brünn tätig, 
um ſich dann in Berlin ganz der ſchrift— 
ſtelleriſchen Tätigkeit, dem Studium der 
Medizin, Hygiene, Pſychologie und Hypno⸗ 
therapie zu widmen. Werke: Eine Judith, 
Luſtſp.; Im hohen Norden, Dr.; Alabaſterherzog, Schauſp.; Bei Hofe, 
Operette; 's Chriſtkind, Volksſtück; Die 7 Todſünden, Volksſt.; 
Sataniel, Operette; D. prakt. Hypnotiſeur, 12. A.; Handb. d. hypn. 
Suggeſtion, 3. A.; Samml. hyg. Vorträge, 2. A.; Schmerzitillg. durch 
Griffe, 6. A.; Die verkehrte Geſchlechtsempfindg., 3. A.; Die der Liebe 
Glück nicht kennen, 3. A.; Was muß d. Mann vor der Ehe wiſſen? 6. A.; 
Erziehung zur Ehe, 3. A.; Das goldne Buch d. Weibes, 4. A.; Der voll⸗ 
endete Menſch, 2. A.; Gymnaſtik d. Willens, 3. A.; Wie erziehen wir 
erblich belaſtete Kinder?; Das intime Buch der Frau; Hypnotiſche Unter⸗ 
richtsbriefe und zahlreiche Streitſchriften. 
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Germonik, Ludwig (Schriftſteller, Wien XIX, Stättermayerg. 33) 
geb. 29. XI. 1823 in Fiume. Gymnaſium Klagenfurt, Univerſität Graz. 
Werke: Kornblumen 54; Das Denkmal zu Ferlach, Kärnten 54; Waſſer— 
mann und Waſſergeiſter 66; Veldes, ein krainiſch Gräfenberg 78; Alpen— 
glühn, Ged. 97; Weiber von Veldes; Veronika; Nonne von Mantua uſw. 

Gernsheim, Friedrich (Tonkünſtler, Profeſſor, Berlin, v. d. Heydtſtr. 4) 
geb. 17. VII. 1839 in Worms. Kam als Zehnjähriger nach Frankfurt 
a. M. zu Roſenhain (Klavier) und Hauff (Theorie), 52— 54 in Leipzig, 
55—61 in Paris, 61—65 Muſikdirektor in Saarbrücken, 65— 74 Lehrer 
am Konſervatorium Köln, ſeit 90 in Berlin. 

Gerſte, Elſe (Schauſpielerin, Ber- 
lin SW., Großbeerenſtr. 26 I) geb. 4. XII. 
1885 in Hannover, abſolvierte die höhere 
Töchterſchule und kam dann in ein dortiges 
Penſionat, genoß dramatiſchen Unterricht 
und wurde nach zweijährigem Studium 
an das Berliner Thalia-Theater engagiert. 
Später viele Gaſtſpielreiſen im In- und 
Ausland, bis ſie ſchließlich an das Berliner 
Luſtſpielhaus verpflichtet wurde, dem ſie 
heute noch als Soubrette angehört. Haupt— 
rollen: Lutti, Paulette (Einquartierung), 
Crevette (Dame von Maxim) u. (Herzogin 
Crevette), Zeze (Haben fie nichts zu verzollen?) u. a. m. 

Gerſtenberger, Liborius (Schrift- 
ſteller, Würzburg, Marktplatz) geb. 19. IV. 
1864 in Rödelſee, U.-Franken, beſuchte die 
Lateinſchule Kitzingen; GymnaſiumSchwein— 
furt; Univerſität Würzburg; zum Prieſter 
geweiht 87; Kaplan im Speſſart; 11 Jahre 
Pfarrer in Laufach; Diſtr.⸗Schulinſpektor, 
03 Chefredakteur und Redakteur; General— 
ſekretär des bayr. Bauernvereins; ſeit 95 
Mitglied des bayr. Landtags u. deutſchen 
Reichtags. Werke: Vom Steinberg zum 
Felſengebirg; Amerik. Reiſeſchilderungen, 
4. A.; Sammlg. kleiner Schilderungen, 
12 Bde.; Fränk. Bauer; agrarpolit. Aufſätze. 
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Gerſter, Karl (preuß. San-Rat u. Fürſtl. Solmiſcher Med. Rat, 

Dr. med. et phil., Braunfels, Kr. Wetzlar) geb. 25. VIII. 1853 in 
Regensburg. Beſuchte 59 — 61 die deutſche 
Schule in Nürnberg, 62 — 71 das hum. 
Gymnaſium zu Regensburg, bezog 71 die 
polytechniſche Hochſchule zu München und 
abſolvierte dieſe (Ingen. - Abtlg.) 76, 
76 — 80 als Oberbergamtsaſſiſtent in 
München bei der geologiſchen Landesauf— 
nahme Bayerns tätig, wandte ſich 80 dem 

Studium der Medizin an der Univerſität 
München zu, machte 83 im Auftrage König 
Ludwigs II. von Bayern med. klin. 
Studien in Paris u. London, promovierte 
und abſolvierte 84 als Dr. med. u. Arzt. 

Aſſiſtenzarzt am Münchener Kinderſpital, ſpäter Familienarzt in München, 
93 durch Prinz Albrecht zu Solms als Fürſtl. Leibarzt nach Braun⸗ 
fels berufen, wo er ein Sanatorium für Nerven- und Stoffwechſel— 
kranke gründete. Werke: Die Plänarbildungen um Ortenburg, eine 
geologiſch-paläontolog. Unterſuchung, 78; Der Charakter Ludwigs II. 
von Bayern 86; Profeſſor Dr. Mendel und der Hypnotismus 90; Abriß 
der Geſchichte der Jabrohygiene vom Altertum durchs deutſche Mittelalter 
bis zur Neuzeit 04; gab 90—01 die Monatsſchrift für hygieniſche Auf- 
klärung und Reform „Hygieia“ heraus. 

Geucke, Kurt (Schriftſteller, Berlin S 14, Neu-Kölln a. Waſſer 20) 
geb. 22. VI. 1864 in Meerane. Gymnaſium z. hl. Kreuz, Höhere Han⸗ 
delsſchule, Kgl. Seminar Dresden, Univerfität Berlin. Werke: Eralda 
Loredano, Tr. 88; Felicitas, Sch. 91; Das Irrlicht, Dr. 94; Nächte, 
Gaſſen⸗ und Giebelgeſchichten, 2. A. 06; Sebaſtian, Tr. O1. 

Geyer, Otto K. L. (Bildhauer, Profeſſor, Berlin-Wilmersdorf, 
Hantenerſtr. 1) geb. 8. I. 1843 in Charlottenburg, Akademie Berlin, 69 
Studien in Kopenhagen. Werke: Reliefbild in d. Eingangshalle d. Nat. 
Gal.; Allegor. Figuren a. d. Belle-Alliancebrüde und d. eherne Sieges⸗ 
denkmal; Kriegerdenkmal Mühlhauſen, Statue Kaiſ. Wilh. in Iſerlohn u. 
Soeſt; Auferſtehungs⸗Genius 86; Melanchthon (Schloßkirche Wittenberg); 
Lit. Werke: Der Menſch II; Vademecum. 

Geyer, Paul Hermann Artur Johannes (Profeſſor, Dr. phil., 
Brieg a. O., Grüner Weg 2) geb. 22. VII. 1852 in Thommendorf, 
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Kr. Bunzlau in Schleſien, kgl. Friedrich Gymnaſium Breslau, Univerſi— 
täten Leipzig und Halle, 75 Konrektor der ſtädt. Rektoratſchule zu Kamen 
i. W., Hilfslehrer Gymnaſium Prenzlau und Potsdam, Oberlehrer in 
Mühlhauſen, Saarburg und Dortmund, ſeit 03 am Kgl. Gymnaſium 
in Brieg. Werke: Schillers äſthetiſch-ſittliche Weltanſchauung J. Tl, 
2. A. 08; II. Tl. 98; Schiller, Ueber naive und ſentimentaliſche Dichtung, 
Dtſche. Schulausgabe v. H. Schiller u. V. Valentin 97; Schulethik auf 
dem Untergrunde einer Sentenzenharmonie, 2. A. 07; Der deutſche Auf— 
ſatz. Handbuch des dtſch. Unterrichts an höheren Schulen, herausgeg. v. 
A. Matthias, I. Bd., 2. Tl. 06; Ständiger Mitarbeiter der „Monatsſchrift 
für höhere Schulen“. 

Geyſer, Joſeph (Profeſſor, Dr. phil., Münſter i. W.) geb. 16. III. 
1869 in Erkelentz, beſuchte das Gymnaſium in M.-Gladbach, Studium 
der Philoſophie in Würzburg, Rom und München. Habilitation 98 in 
Bonn, ſeit 04 Profeſſor der Weſtphäl. Wilhelms-Univerſität Münſter i. W. 
Werke: Über den Einfluß der Aufmerkſamkeit auf die Intenſität der 
Empfindg., Diſſ. 97; Das philoſ. Gottesprobl. i. ſ. wichtigſt. Auffaſſ. 99 uſw. 

Gheri, Leopold (Schriftſteller, Innsbruck, Schloſſergaſſe 5) geb. 
1. VII. 1866 daſelbſt. Gymnaſialbeſuch, hatte den Wunſch, Maler zu 
werden und beſuchte die Kunſtſchule zu 
Weimar, die Kunſtakademien zu Karlsruhe 
und Venedig. Dann jahrelang ein un— 
ſtätes Reiſe- und Wanderleben führend, 
um Völker und deren Kultur zu ſtudieren 
(u. a. Sizilien, Algier, Agypten wieder— 
holt jtreifend); größere Reiſen in Arabien 
und dem Sudan. Nach Rückkehr in ſeine 
Heimat griff er zur Feder und lebt jetzt 
als Schriftſteller und Redakteur in J. 
Werke: An der Schwelle des Jenſeits — 
Satana, zwei Reiſeerzählungen; Dierächende 
Nemeſis, Reiſeerlebniſſe; Ephrata, ein Ritt 
nach Bethlehem; An Arabiens Geſtaden, Reiſeerlebniſſe; Wilde Welt, Er— 
lebniſſe im braſilianiſchen Urwald; Die Gerechtigkeit des Menſchen, Reiſe— 
erzählung aus Sizilien; Martediten, eine phantaſtiſche Weltreiſe; In der 
Trinakria, (Kreuz und Quer durch Sizilien), Reiſeerlebniſſe; In den 
Schluchten des Chä-gan-alin, Roman aus der Tunguska. Wo der Scirocco 
weht, Erzählungen und Skizzen aus Tirol. 
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Gieben, Joſeph Franz (Schriftiteller, 
Dr. phil., Goch a. Niederrh.) geb. 15. III. 1871 
daſelbſt, kam mit 13 Jahren in ein Penſionat in 
Luxemburg, 94—98 Gymn. Trier, 98--99 
Gymn. Kempen (Rh.), 3 Semeſter Techn. 
Hochſchule Aachen (Auslandsreiſen), 02— 03 
Akademie Münſter i. W., 03 — 04 Univerfität 
Freiburg i. B., dann Univerſität Münſter i. W. 
bis 06. Seit 07/08 in Goch. 08 philol. 
Staatsexamen und Dr. phil. Werke: 
Grabbes Verhältnis zu Schiller, Diſſ. O2; Ein 
moderner Chriſtusſänger 04; Liter. Kritiken ꝛe. 

Gierke, Otto (Dr. jur., Geh. Juſt.-Rat, o. Prof., Charlottenburg, 
Cramerſtr. 11) geb. 11. J. 1841 in Stettin. Studium in Heidelberg und 
Berlin. 71 a. o., 72 o. Profeſſor in Breslau, 87 nach Berlin berufen. 
Werke: Das dtſch. Genoſſenſchaftsrecht, 3 Bde. 68 — 81; Das dtſch. Privat⸗ 
recht, 2 Bde. 95 u. 05; Joh. Althuſius u. d. Entwicklung d. naturrechtlichen 
Staatstheorie, 2. A. 02; Vereine ohne Rechtsfähigkeit nach dem neuen 
Recht, 2. A. 02; Naturrecht u. dtſch. Recht 82; Die Bedeutung d. Fahr⸗ 
nißbeſitz. f. ſtreitiges Recht 97. 

Gieſe, Max Ed. (Landſchaftsmaler, Neu-Paſing II vor München, 
Rubensſtr. 13) geb. 5. VII. 1867 in Düſſeldorf. Werke: Heimwärts. 
Aquar.; Heide, desgl.; Münchener Hochebene im Winter, Windmühle, 
Aquar.; Turm im Schnee x. 

Gilow, Hermann (Profeſſor, Dr. phil., Hauptmann a. D. d. Reſ., 
Berlin W 15, Faſanenſtr. 69) geb. 7. V. 1852 daſelbſt, Gymnaſialbe⸗ 
ſuch ebenda, Univerſität Jena, Leipzig u. Berlin, 76 Dr. phil., z. Zt. 
Profeſſor am Königſtädt. Gymnaſium. Werke: Vier Wochen bei der 
III. Armee in Frankreich 1871 ete. 

Giugno, Martin Georg (Schriftſteller, Brünn, Gr. Platz 12/13, 
Ps.: di Bertogna) geb. 14. VII. 1861 in Brünn, beſuchte 73 —80 die 
Landesrealſchule, 80—83 die techniſche Hochſchule und übernahm 85 
das väterliche Gewerbe. Er iſt Gründer von: Landesgenoſſenſchaft der 
Kaminfeger in Mähren, Verband öſterr. Rauchfangkehrer-Genoſſenſchaften, 
Zentralverband der dtſch. gew. Erwerbs- u. Wirtſchaftsgenoſſenſchaften 
u. a. m. Werke: Das Rauchfangkehrer-Gewerbe und ſeine Regelung 
93; Die Feuerſicherheits-Zuſtände 95; ferner Artikel über Gewerbe und 
gewerbliche Angelegenheiten. 
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Gjellerup, Karl Adolph (Dresden, Beilſtr. 24) geb. Roholte-Pfarr⸗ 
haus, Seeland (Dänemark) 2. VI. 1857, abſolvierte 78 ſein theologiſches 
Examen, um dann ſich ſofort ſchriftſtelleriſch 
zu betätigen. Nach einer längeren Reiſe 
nach Deutſchland, Italien, Schweiz, Griechen⸗ 
land, ließ er ſich in Hellerup bei Kopen⸗ 
hagen nieder, 91 Überſiedlung nach 
Dresden. Werke: Paſtor Mors, eine 
ſeltſ. Geſch. 94; Das Briefcouvert, Nov. 98; 
Die Opferfeuer, Leg. 03; Der Pilger 
Kamanita, Leg. 06; Das Weib des Voll— 
endeten, Dr. 07; Dän.: St. Juſt; Hagbard 
og Signe; Kong Hjarne Skjald, Dr.; 
Brynhild, Thamyris, dram. Ged.; Hermann 
Vandel, Wuthhorn, Schauſp.; Min Kjär⸗ 
ligheds Bog, Fabler, Ged.; Romulus, Minna, Möllen, Germanernes 
Larlnig, G-dur; Rom. 


Glaſer, Adolf (Dr. phil., Schriftſteller, Berlin S W., Neuenburger— 
ſtraße 40, Ps.: R. Reimar) geb. 15. XII. 1829 in Wiesbaden, Gym— 
naſium daſelbſt, 53 Univerſität Berlin, Dr. phil. in Jena, ſeit 69 in 
Berlin. Werke: Krimhildens Rache, Dr. 54; Penelope, Dr. 55; Familie 
Schaller, R. 57; Gal. Galilei, Dr. 58; Bianka Candiano, Erz. 59; Geſch. 
des Braunſchw. Theaters 61; Ged. 62; Erz. u. Nov. 62; Was iſt Wahr⸗ 
heit? R. 49; Leſeabende, R. 70; Hausgeiſt d. Frau v. Eſtobal, R. 78; 
Schlitzwang, R.; Magdalena ohne Glorienſchein 79; Weibl. Dämonen, 
R. 79; Wulfhilde, R. 80; A. dem 18. Jahrh. 80; Mod. Gegenſätze, 
R. 81; A. hoh. Regionen, R. 82; D. entſchwundene Dokument, R. 82; 
Savonarola, R. 83; Cordula, R. 85; Frl. v. Villecour, R. 86; Maſan⸗ 
iello, R. 88; Seelenfreund, R. 89. 


Glattfelter, Anton P. (Dr. jur. can., Mitglied d. preuß. Ab— 
geordneten Hauſes, N.⸗Prünn und Berlin SW. 11, Anhaltſtr. 8) geb. 
26. IX. 1850 Saffig, Kr. Mayen, beſuchte die Volksſchule in Andernach, 
das Gymnaſium in Trier und das Prieſterſeminar, 75—82 Seelſorger, 
ſtudierte 82— 84 in Rom Kirchenrecht, 84—87 wieder Seelſorger, 87 
Religionslehrer am kgl. Seminar. Werke: Lehrbuch der kath. Religion 
99; Entſtehung und Erklärung der Geſetze über das Dienſteinkommen 
der kath. Pfarrer 98. 
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Gleditſch, Hugo (Prof., Schriftſteller, Berlin W., Kurfürſtenſtr. 71, 
Ps.: H. G.) geb. 7. III. 1837 in Falken⸗ 
berg, O.⸗Schl., beſuchte das Gymnaſium 
zu Oppeln und ſtudierte in Breslau und 
Bonn. 59 pro fac. doc. und Mitglied 
des Seminars für gelehrte Schulen. Lehr⸗ 
tätigkeit in Breslau, 61 in Berlin am 
Kgl. Wilh. Gymnaſium, 67 Oberlehrer, 
83 Profeſſor, 01 Eintritt in den Ruhe⸗ 
ſtand. Werke: Sophokliſche Strophen 
6768; Cantica der Sophokl. Tragödien 
83; Metrik d. Griechen u. Römer, 3. A. 01 
Nekrologe von R. Weſtphal (95) u. W. 
Hirſchfelder (07); Bericht über griech. u. 
röm. Metrik 99 u. 05; Das Kgl. Wilhelmsgymnaſium in Berlin 1858 
1900, 00. 

Glehn, Nicolai von (Schriftſteller, Burg Hohenhaupt bei Reval 
(Eſtland) geb. 16. VII. 1841 auf dem Rittergut Jelgimeggi (Eſtland), 
ſtudierte 60 - 64 in Dorpat Landwirtſchaft 
dann in Berlin Philoſophie, in Leipzig 
Nationalökonomie, in München Aſthetik, 
in Florenz, Rom, Neapel Kunſtgeſchichte, 
bewirtſchaftete von 66—87 fein ererbtes 
Rittergut Jelgimeggi, gründete 72 den 
bei Reval gelegenen Flecken und Kurort 
„Nömme“, legte 86 den Grundriß zur 
Burg Hohenhaupt. Werke: Die wifjen- 
ſchaftlichen ſind nationalökonomiſchen und 
philoſophiſchen Inhalts, die literariſchen 
lyriſchen u. epiſchen Inhalts. Unter den 
ſelbſt ausgeführten Bauten das Bemerfens- 
werteſte die Burg Hohenhaupt. Unter den Bildhauerwerken der „Kale— 
wide“, eſtniſcher Nationalheld. 

Gleichen-Rußwurm, Carl A., Freiherr von (Schriftſteller, München, 
Prinzregentenſtr. 4 und Schloß Greifenſtein, Poſt Bonnland, Unt. ⸗Frank.) 
geb. 6. XI. 1865 auf Schloß Greifenſtein. Werke: Amor und Pſyche 
96; Komödie des Gewiſſens 98; Vom Einfluß der Frauen 98; Blaue 
Blätter 01; Vergeltung, R. 02; L'homme aimé 03; Keine Zeit und 
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andere Betrachtungen 04; Schiller als äſthetiſcher Erzieher 05; Windel- 
mann und Leſſing 06; Ave Italia! 06; Dialoge und Briefe des Abbe 
Galiani 07. 

Gloel, Heinrich Johannes Chriſtian (Dr. phil., Wetzlar, Goethe— 
ſtraße 15) geb. 22. VII. 1855 in Cörbelitz b. Magdeburg, Gymnaſium 
daſelbſt, Studium in Halle und Berlin, 79 Dr. phil., 84 Kgl. Gymna⸗ 
ſium Weſel, 00 nach Wetzlar berufen und zum Profeſſor ernannt. 
Werke: De interpolatione Hyppolyti fabulae Euripideae 79: Der dtſch. 
Stil und ſeine Pflege auf den höheren Schulen 89; Die Familiennamen 
Moſels 01; Paul Heyſes Kolberg erläutert 05; Inſchriften und Wappen 
an alten Wetzlarer Bauten 06; Zahlreiche Abhandlungen. 

Glück, Hugo Chriſtian Maximilian (Profeſſor, Dr., Heidelberg, 
Handſchuhsheimer Landſtr. 39) geb. 13. XII. 1868 in Windsheim a. Aiſch, 
Bay., Lateinſchule Nürnberg und Gymnaſium, Mat.-Examen Erlangen, 
Univerſität ebenda, ferner in Freiburg i. B., München u. Halle, Aſſiſtent 
am botan. Inſtitut in Heidelberg, Habilitation daſelbſt 98, 03 a. o. Pro⸗ 
feſſor. Werke: Arbeiten über Kryptogamen: Die Sporophyle metamor- 
phose, Diſſ. 05; Über den Moſchuspilz 05 u. v. a. Aufſätze. 

Gmelin, Julius Hermann Gotthelf (Pfarrer, Dr. phil., Groß— 
gartach b. Heilbronn) geb. 28. IV. 1859 in Ludwigsburg, Beſuch des 
Lyceums daſelbſt, 73—75 Evang. Theol. Seminar Maulbronn, 75—77 
Blaubeuren, 77 —81 stud. theol. im Evang. Stift Tübingen, Vikar in 
Platterhardt b. Stuttgart 81, Pfarrvorſteher Rohrdorf b. Nagold 82—84, 
84 Ital. Studienreiſe, 88 Diaconat in Waldenburg, 88 — 05 Pf. in Grof- 
altdorf b. Hall, ſeit O05 in Großgartach bei Heilbronn. Werke: Evan⸗ 
geliſche Freiheit 91; Die Regel des Templer-Ordens (Mittlgn. d. Inſt. 
f. öſterr. Geſchichtsforſchung XIV) 93; Schuld u. Unſchuld des Templer— 
ordens 93; Die religiöſen Lehrbücher für den Jugendunterricht 94; 
Halliſche Geſchichte 96; Hall in der Reformationszeit 99; Hall im Ref. 
Jahrh. Württb.⸗Franken, N. F. VII, 00; Bevölkerungsentwicklung im 
Halliſchen ſeit der Ref. Zeit 01; Hall in der 2. Hälfte des 16. Jahrh. 
Württb.⸗Franken N. F. VII. 03; Materialien zur Württb. Verfaſſungs⸗ 
Reviſion 05; Zur Geſchichte des Geſangbuchs in Württembergiſch-⸗Franken; 
Das Hohenloher Geſangbuch (Neckarztg.) 07; Das Heilbronner Gefang- 
buch (Neckarzeitg.) 06; Unſere Ritterſchaft und der Perſonalbeſtand 
unſerer Ritterſchaſt: (Unterhaltungsblatt z. Rheinzwilder Bl. 05 und 063 
Neu-Württemberg unter König Friedrich u. das alte deutſche Reich bei 
ſ. Zuſammenbruch 06. 
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Darf Goetz, Walther W, (Dr. phil., o. Profeſſor, Tübingen, Oeſterberg⸗ 
ſtraße 2) geb. 11. XI. 1867 in Leipzig. Thomasgymnaſium daſelbſt, 
Univerſität Freiburg, München, Leipzig. 90 Dr. phil., 95 Priv.⸗Dozent 
Leipzig, 05 o. Profeſſor Tübingen. Werke: Ladislaus von Haag 89; 
Wahl Maximilians I. 91; Briefe und Akten zur Geſchichte Albrechts V. 
und des Landsberger Bundes 97; Ravenna 01; Quellen zur Geſchichte 
des hl. Franz v. Aſſiſi 04. 


Gombel, Karl Heinrich (Lic. theol., 
Reiskirchen, Kreis Gießen) geb. 29. XI. 1864 
in Hopfgarten, Kr. Alsfeld, beſuchte die 
Gymnaſien zu Bensheim und Birkenfels, 
von 84—87 die Univerſitäten Erlangen und 
Gießen, 88 Kandidat in Friedberg, ſeit 97 
Pfarrverwalter in Reiskirchen. Werke: 
Vernunft und Gottesgedanke, ein Beitrag 
zur Apologetik 07; Die alte und die neue 
Welt, Volksſchauſp. 07; Volkstum und 
Kultur, Abhandlg. 08. 


Gomoll, Wilhelm Conrad (Schriftſteller, Wilhelm vom Horſt, 
Berlin W 50, Augsburgerſtr. 46) geb. 
14. XI. 1877 in Berlin, ſtudierte daſelbſt 
und in Jena, Aufenthalt in der Schweiz, 
Italien und Griechenland, Dänemark und 
Südſkandinavien. Werke: Welt und 
Ich, Dichtungen, 1. Bd.; Träume und 
Fahrten, Der paradieſiſche Garten, Dich⸗ 
tungen, 2. Bd.; Die letzten Wanderungen 
und der feierliche Tod des Pilgerprieſters 
Vaſumitra, legendariſche Laienpredigt; 
Tishyarakſhita, ein tragiſches Schauſpiel; 
Zahlreiche Aufſätze zur deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Literaturgeſchichte. 

Görlitz, Rudolf (Sprach- und Muſiklehrer, Quedlinburg, Pölle 10) 
geb. 22. XII. 1861 in Quedlinburg, beſuchte die Bürgerſchule und dann 
das Königl. Gymnaſium daſelbſt. Darauf widmete er ſich dem Privat- 
unterricht in Sprachen und Muſik, nachdem er Klavierunterricht erhalten. 
Außerdem wirkte er als Schriftſteller und Komponiſt. Werke: Quedlin- 


See ü! PPP 


Goetz — Görlitz 159 


ER ES ES ER ER ER ER 


burger Sang, Dicht. u. Komp.; Deutſchlands Kaiſergruß, Dicht. u. 
Komp.; Deutſcher Kolonialmarſch, Hohenzollern-Marſch, Seydlitz-Marſch, 
Ziethen-Marſch, Buren-Marſch, Pekinger Einzugsmarſch; Barbaroſſas 
Erwachen, Kyffhäuſer; Quedlingsburgs Blumengruß, Walzer; Der Roß 
trappen⸗Ritt der Prinzeſſin Brunhilde in der Harzſage; Bodewellen, 
Brocken⸗ und Bodetal-Tonbid in Walzerform; Hexentanzplatz-Reigen, 
Rheinländer; Tanz der Brocken-Geiſter; Waldkater-Tanz, Walzer; Ver⸗ 
lobungs⸗Walzer; Lieb Aennchen, Rheinländer. 

Gottſchall, Rud. v. (Geh. Hofrat, Dr. jur., Schriftſteller, Leipzig, 
Jakobſtr. 19) geb. 30. IX. 1823 zu Breslau. Gymnaſium, Univerſitäten 
Königsberg, Breslau, Berlin, 46 promoviert Dr. jur. in Königsberg; 80 
Hofrat, ſpäter Geh. Hofrat. 77 erblicher Adel. Werke; Lieder der 
Gegenwart; Zenſurflüchtlinge, 12 Freiheitslieder; Die Blinde von Alcora; 
Lord Byron; Die deutſche Nationalliteratur, Poetik; Neue Gedichte; Pitt 
u. Fox; Der Vater auf Kündigung; Mazeppa; König Karl XII.; Kath. 
Howard; Rahab; Auf roter Erde; Der Götze von Venedig; Lit. Charakter— 
köpfe; Paris und das Kaiſerreich; Stud. z. n. deutſch. Literat.; Zur Krit. 
d. mod. Dramas; Bunte Blüten, Ged.; Marliens Wanderungen; Maja; 
Im Banne des ſchw. Adlers; Welke Blätter; Der ſteinerne Gaſt; Däm— 
merungen; Arehn ſ. Haus; Eine Dichterliebe; Aus meiner Jugend; Späte 
Lieder u. a. 

Götz, Johannes (Profeſſor, Bildhauer, Blu.⸗Friedenau, Wilhelmſtr. 6) 
geb. 4. X. 1865 in Fürth i. Bay., Realſchule, Kunſtgewerbeſchule Nürn— 
berg, Kunſtakademie Berlin, 92/93 in Rom. Werke: Waſſerſchöpferin 
und balanzierender Knabe (Nat-Gal. Berlin); Quadriga (Nationaldenkm. 
Wilhelms J.); Röm. Kaiſerſtatue, Mommſendenkmal (Saalburg); Joachim 
Neſtor (Siegesallee Bln.); Königin Luiſe- u. Gutenbergdenkmal Magdeburg; 
Wißmanndenkmal Lauterberg, viele Büſten uſw. 

Grabein, Paul (Dr. phil., Schriftſteller, Berlin W 30, Hohen- 
ſtaufenſtr. 22, Ps.: Haſſo Rode) geb. 28. V. 1869 in Poſen, Studium 
in Berlin und Jena, 93 Dr. phil., ſeit 05 freier Schriftſteller. Werke: 
O alte Burſchenherrlichkeit (Bilder a. d. dtſch. Studentenleben 01; Liebes- 
lieder moderner Frauen 02; Ein Frauenliebling, Rom. 02; Du, mein 
Liebling!; In der Philiſter Land; Im Wechſel der Zeit 03; Frei iſt der 
Burſch'!, Schauſp. 04; Das ſtille Leuchten, Rom. 05; Frau Lurley, Nov. 
05; Firnenrauſch, Rom. 06; Irrlicht, Nov. 06; Die Moosjchweige, Rom. 
07; Der König von Thule, Rom. 07; Urſula Drenck, Rom. 08; Dämonen 
der Tiefe, Rom. 08. 
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Graf, Wilhelm (Schriftſteller, Worms, 
Horchheimerſtr. 7) geboren am 17. Sep⸗ 
tember 1872 in Weinsheim b. Worms, 
Beſuch der Volksſchule daſelbſt, 2 Jahre 
Fabrikarbeiter, 9 Jahre Poſthilfsbote, 
ſeit 9 Jahren Verwaltungsbeamter. Be⸗ 
faßte ſich hauptſächlich mit Lyrik. 
Werke: Leben im Leben, Ged. 98; 
Nehmet hin den Roſenkranz, Ge— 
dichte 06. 


Graef-Paoli, Emilie (Schriftftellerin, Rezitatorin, Hannover, 
Nicolaiſtr. 44 B, Ps.: Paoli) geb. 29. I. 1868 in Düſſeldorf. Aus 
alter Batrizier-Familie ſtammend, wurde fie am 29. Jan. 68 zu Düſſel⸗ 
dorf a. Rh. geboren. Schon mit 16 Jahren veröffentlichte ſie ihre erſten 
Dichtungen, die allgemeine Anerkennung 
fanden. Mutig betrat ſie vollends die 
literariſche Laufbahn, arbeitete für bedeu- 
tende Blätter des In- und Auslandes und 
gab nach und nach ihre Bücher heraus. 
Außer ihrer literariſchen Tätigkeit iſt 
Emilie Paoli als eine der hervorragend— 
ſten Rezitatorinnen bekannt. Mancher 
Lorbeerkranz lohnte ihre Kunſt und gab 
ihr reiches, freudiges Schaffen. Außer 
ihren öffentlichen Vorträgen in Deutſchland 
hielt ſie literariſche Vorträge in Gymnaſien, 
Realgymnaſien, Oberrealſchulen, Realſchulen 
und Höheren Töchterſchulen, worüber ſie 140 herrliche Atteſte beſitzt, 
worin ihr die höchſte Anerkennung ausgeſprochen wird. In Deutſchland, 
Oeſterreich und Ungarn rezitierte Emilie Paoli vor den höchſten Fürftlich- 
keiten, überall ehrte man ſie hoch und ſchätzte ihre ſeltene Begabung, man 
feierte die Rezitatorin und die Dichterin zugleich. Als Kind von 5 Jahren 
wurde ihr ſchon die hohe Ehre, in Meran zu Ihrer Majeſtät der ver⸗ 
ewigten Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich-Ungarn gebracht zu werden; auf 
Allerhöchſten Wunſch der hohen Frau deklamierte Emilie Paoli aus Maria 
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Stuart und erntete die Bewunderung der Kaiſerin. Im Jahre 1902 be- 
ſchloß Emilie Paoli ihre Künſtlerlaufbahn als Rezitatorin und vermählte 
ſich mit dem bekannten theolog. Schriftſteller Pfarrer Aotrian von Andel, 
welcher nach Zjähriger Ehe hochbetagt ſtarb. Nach dem Trauerjahr 
reichte Emilie Paoli dem hervorragenden Hof-Porträt-Maler Otto Graef 
die Hand zum ewigen Bunde. Derſelbe ſteht in hoher Gunſt bei Sr. 
Fürſtl. Durchlaucht dem Fürſten zur Lippe-Bieſterfeld. Otto Graef wurde 
die Ehre, eine Anzahl Familienporträts zur Allerhöchſten Zufriedenheit zu 
malen. Emilie Paoli pflegt noch weiter ihre Poeſie an der Seite ihres. 
geliebten Gatten, mit dem ſie ein Band innigſter Liebe und vollſtes Ver— 
ſtehen auf künſtleriſchem, ſowie auf poetiſchem Gebiet verknüpft. Werke: 
Liederkranz. Ged.; Die Sklavin, Verlaſſen, Zu früh geſchieden, Erzähl.; 
Waldeinſamkeit, Des Herrn Schnitter, Unſere Zuflucht iſt Dein Herz, 
Liebeszauber, Erinnerung, Seelenklänge, Gedichte. Für Blätter des In⸗ 
und Auslandes viele Jahre tätig geweſen. Rezitations-Repertoire: 
Hauptſächlich Vorträge aus deutſchen Klaſſikern, beſonders Schiller, Goethe, 
Scheffel, Uhland, Lenau, Körner, Leſſing, Heine, ſowie eigenen Dichtungen. 

Grazie, Eugenie Mar. delle (Schriftſtellerin, Wien XVIII., Haizin⸗ 
gerſtr. 47) geb. 14. VIII. 1864 in Weißkirchen (Ung.), ſtaatl. Lehrerinnen⸗ 
Bildungsanſtalt Wien, 86/87 in Italien. Werke: Gedichte 4. A. 02; 
Hermann, E., 2. A. 84; Saul, Tr. 84; Zigeunerin, N. 84; Anderſen; 
Ital. Vignetten, G. 92; D. Rebell; Bozi, Nn. 93; Robespierre, mod. E. 
II, 3. A. 03; Moral. Walpurgisnacht, Satire 96; Schlagende Wetter, Dr. 
2. A. 00; Der Schatten, Dr., 2. A. 02; Goldener, Dr. 01: Liebe, Nn. 
1 02, II 04; Schwäne am Land, Dr. 02; Zu ſpät, Einakt.⸗Cykl., 2. A. 
03; Vom Wege, Erzähl., I 03, II 06; Dicht. und Dichtkunſt O4; Sämtl. 
Werke 03; Narren d. Liebe, Lip. 04; Ver sacrum, Dr. 2. A. 06; 
Traumwelt, Erz. 06. 

Greinz, Rudolf (Schriftſteller, Innsbruck, Tempelſtr., Villa Mignon) 
geb. 16. VIII. 1866 in Pradl b. Innsbruck, Gymnaſium ebenda und in 
Salzburg, Univerſität Graz und Innsbruck. Werke: Die Studenten, 
G. 85; Wer ſteinigt fie? R. 87; Liederfrühling a. Tirol 89; Zitha⸗ 
ſchlag'n, G. 90; Tiroler Leut, N. 92; Leni, R. 92; D. letzte Abendmahl, 
Erz. 93; Die Steingruberiſchen, D. Kooperator, Nn. 94; Meraner Spazier⸗ 
gänge G. 94; H. Heine u. d. deutſche Volkslied 95; Die Kramerin v. Weißen 
bach P. 94; Er iſt auferſtanden! R. 94 D. Herrenſchreiber von Hall, R. 95; 
D. ſchöne Suſi, Hum. 95; 's Militari! P. 95; Chriſtus u. die Armen 95; 
Moderne Erbſünden 95; Z. Olims Zeiten, M. 95; Alleweil kreuzfidel, 


162 Grazie — Greinz 


ER ER RR ES 


Hum. 96; D. Roſe v. Altſpaur, R. 96; Tirol. Hirtenſpiel, Vſp. 96; 
s' Wetterhäusl, P. 97; D. Herrgottskinder, Ueber Berg und Tal, N. 98; 
Gedichte König Ludwig I. v. Bayern 99; D. fünfte Rad am Wagen, 
Hum. 01; D. Gſöllheer, Erz. 01; Die letzt. Tage v. Pompeji, Sch. 02; 
Von Innsbruck n. Kufſtein 02; Marterln u. Votivtaferln des Tuifelemalers 
Kaſſian Kluibenſchädel 05; Im Herrgottswinkel, luſtige Tiroler Geſch. 05; 
Bergbauern, Luſtige Tiroler Geſch. 06; Das Stadtjubiläum, Schw. 07; 
Das ſtille Neſt, Tir. Rom. 07. u 

Grelling, Richard (Dr. jur., Florenz, 
Villa Incontri) geb. 11. VI. 1853. Rechts⸗ 
anwalt daſelbſt von 83 — 96, 90— 93 
Reichstagskanditat in Anhalt II. Lebt 
jetzt mit literariſchen Arbeiten beſchäftigt 
in Florenz. Werke: Gleiches Recht, 
Soz. Dr.; Ralſen wider Ralſen, Schauſp.; 
Bis ins dritte Geſchlecht, Schauſp.; Streif⸗ 
züge, Geſam. Auff.; Brauſewetter, Studie; 
Quousque tandem, Ein Friedenswort; Kaiſer 
Friedrichs Tagebuch u. der Prozeß Geffken. 
Grdth, Philipp Ottmar (Redakteur, stud. phil., München, Akademie⸗ 
ſtr. 15) geb. 24. VI. 1883 in Kalkofen, 
beſuchte das Gymnaſium, Technikum und 
die techn. Hochſchule, ſtudiert z. Zt. in 
München Philoſophie, Nationalökonomie, 
Aeſthetik und Literatur. Werke: Rahel, 
Nonne, High Life, Boheme, Kinder der 
Gaſſe, Wenns Mailüfterl weht, Der Übel 
größtes iſt die Schuld, Adagio, Nov.; 
Weihnachten, Allerheiligen, Allerſeelen, 
Auf dem Friedhof, Oſtern, Karfreitag, 
Herbſt, Frühling, Altweiberſommer, Art.; 
Aufführung von Beethovens Miſſa ſolemnis, 
Auff. von Bach's Matthäus Paſſion, Auff. 
von Grillparzer's Ahnfrau, Auff. von Schillers Tell, Räuber und dergl., 
Rezenſ.; Opern-, Operetten⸗ und Schauſpielrezenſionen; Rezenſionen über 
Konzerte ete., über Neuerſcheinungen d. Literatur, Naturbeſchreibungen u. 
Stimmungsbilder, Rezitationen. 
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Gritzinger, Leon (Herz. Hofopern— 
ſänger, Braunſchweig, Bülteweg 72), geb. 
1856 in Oſtr.-Kotzman, Sohn eines Lehrers, 
widmete ſich nach 5 jähr. Militärzeit dem 
Theater, wurde auf 11 Jahre an das 
k. k. Hofoperntheater in Wien verpflichtet, 
dann am Hamburger, Dresdener, Breslauer, 
Nürnberger und ſchließlich am Braun- 
ſchweiger Hoftheater beſchäftigt. Haupt— 
rollen: Lohengrin, Tannhäuſer, Sieg— 
friede, Siegmund, Loge, Profeth, Jüdin, 
Troubadur, Vasco di Gama, Triſtan, 
Fauſt, Sever, Othello, Hyon, Raul und 


faſt ſämtliche Heldenpartien. 

Gröber, Guſtav (o. Prof., Dr., Dir. d. Sem. f. rom. Sprachkunde, 
Straßburg i. Elſ., Ruprechtsau) geb. 4. V. 1844 in Leipzig, ſtudierte 
daſelbſt, promovierte 69, 71 Dozent in Zürich, 74 o. Profeſſor in Breslau, 
80 in Straßburg. Werke; Grundriß d. rom. Philologie 02 uſw. 

Groenduw, Artur (Univ.-Prof., Dr. med., Augenarzt, Breslau XIII, 

f Kaiſer Wilhelmſtr. 93) geb. 27. III 1862 
in Ratibor. Beſuch des Gymnaſiums 
Waldenburg, Johannes-Gymnaſium Bres— 
lau, Univerſität Breslau, 86 Dr. med., 
Aſſiſtent am phyſiol. Inſtitut Breslau, 
Volontär d. phyſiol. Inſt. Roſtock, 92 
Priv.⸗Dozent, 99 Profeſſor. Augenarzt in 
Breslau und am Krankenhaus der Landes— 
verſicherungsanſtalt Schleſien. Werke: 
Zahlreiche Abhandlungen aus dem Gebiete 
der Augenheilkunde; Mathematiſche Be— 
rechnung der Wirkung prismatiſcher Brillen; 
Knötchenförmige Hornhauttrübungen; Seh— 
ſchärfe der Netzhautperipherie; Zur Kenntnis der konzentriſchen Geſichts⸗ 
feldverengerung; Bakteriologiſche Unterſuchungen über die Augenentzündung 
der Neugeborenen; Anleitung zur Beurteilung der Erwerbsfähigkeit bei 
Sehſtörungen; Beziehungen der Allgemeinleiden zu Krankheiten des Seh— 
organes (Handbuch d. geſamt. Augenheilkunde v. Graefe⸗Saemiſch, Bd. 
XI, Tfl. I, 01/04). 
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Groll, Jacques (Redakteur, Berlin S. 14, Sebaſtianſtraße 54/55, 
Ps.: J. G. Grunder. Sabellicus) geb. 
31. III. 1873 in Pfaffenhofen, Unt.⸗Elſaß, 
ſtudierte Medizin und Philoſophie, ſeit 94 
in Berlin anſäſſig und Redakteur für ver⸗ 
ſchiedene Zeitungen, Begründer der Geſell— 
ſchaft für Pſychiſche Forſchung. Seit 98 
Leiter des erſten Berl. Inſtituts für Hypno⸗ 
therapie und Heilmagnetismus. Werke: 
Augenkrankheiten, deren Verhütung und 
naturgemäße Behandlung 98; Ein auf— 
klärendes Wort über das Geſundbeten 02; 
Die Chriſtliche Wiſſenſchaft (Christian 
Science) u. der Spiritismus 02; Das 
Pflanzenheilverfahren 04; Psychotherapie, Hypnotismus und Suggeſtion 07. 

Großmann, Paul (Schriftſteller, Mahlsdorf a. d. Oſtbahn, Wagner⸗ 
ſtr. 15) geb. 21. J. 1865 in Berlin, Beſuch der Gemeinde- und Fort⸗ 
bildungsſchule daſelbſt. Magazinverwalter 
bei den Städt. Gaswerken Berlin, ſchrift— 
ſtelleriſche Betätigung. Werke: Adam an 
Eva, Ged. e. Verliebten; Leutnant Schmetter- 
ling, Operette; Verfaſſer vieler volks— 
tümlicher Liedertexte, u. a.: Zwei dunkle 
Augen, Muſik v. K. Heins; Rendezvous— 
Intermezzo, Muſik v. W. Aletter; Dein 
Herz ſoll meine Heimat ſein, Ein treuer 
Freund, Heimatstraum, Liebesglück, jänıt- 
lich m. Muſik v. K. Heins; Ein Mund 
der nicht küßt, ein Herz das nicht liebt, 
Muſik v. P. Linke; Ich und Du, Muſik 
v. P. Semmler; Ach noch ein einziges Mal, Zwei Seelen ein Gedanke, 
Tutti Frutti, Unſere Garde, ſämtl. m. Muſik v. R. Förſter; Bekannte 
Chanſons: Joſephine von der Heilsarmee, Ich laß mich nicht verführen, 
Der Nachtſchwärmer, Hinter'm Ofen ſitzt ne Maus, Es kribbelt und 
krabbelt, Muſik v. P. Linke; Ach könnte ich ein kleines Mäuschen ſein, 
Er benahm ſich ſo manierlich, Mutter der Mann will mir was tun, 
Muſik v. W. Aletter; Komm du ſüße Kleine, Schäferſtündchen-Gavotte, 
Muſik v. G. Wanda u. v. a.; Moderne Poeſie, Anthologie in 3 Bdn. 


TTTTTETTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT 


Groll Großmann 165 


ER ER ER ER ES 


98-00; Mahlsdorfer Adreßbuch, 1. Asgbe. 05/06; Mahlsdorfer Ber: 
kehrsbuch, 1. Asgbe. 07/08. Herausgeber und Redakteur von „Mahls⸗ 
dorfer Nachrichten“. 

Grote, Georg Auguſt Heinrich Carl Wilhelm (Schriftiteller, 
Langern bei Huddersdorf, Kr. Stolzenau) 
geb. 15. II. 1881 in Bücken, Kr. Hoya 
a. d. Weſer, beſuchte daſelbſt die Volks— 
ſchule. In Hannover beſuchte er das 
Gildemeiſterſche Inſtitut und das Real— 
gymnaſium, widmete ſich dann philoſoph. 
u. naturwiſſenſch. Studien und begann zu 
ſchriftſtellern. Heute lebt er als Privat- 
gelehrter im Hauſe ſeiner Eltern. Werke: 
Serramenra, Oriental. Märch. Skizz. u. 
Erzähl.; Der große Anfang, Populär⸗ 
philoſoph. Werk, Kritik der Kosmogenien; 
Im Schatten der Ahnen, Detektivrom.; 


ſowie zahlreiche Aufſätze. 

Grote, Paul (Schriftſteller, Mühlheim a. d. Ruhr, Körnerſtr. 30) 
geb. 2. XII. 1875 in Nordhauſen a. H., abſolvierte das Gymnaſium und 
wandte ſich dem Kaufmannsſtande zu, lebte in Darmſtadt, Nürnberg, 
München und iſt ſeit 4 Jahren als Redakteur tätig. Werke: In Numero 
Sicher, Der Vagabund, All Euer girrendes Herzeleid, Der Verlobungs— 
leutnant, Der Pantoffelheld, Seemanns Weihnachten, In zwölfter Stunde, 
Der Gauckler, Das Heimatlied, Wer nie ſein Brot mit Tränen aß, Der 
Banditenpaſtor, Auferſtehung, Im Krankenhaus, Der Schleicher-Wilhelm 
etc. (Nov. u. Skizz.); Die Gräfin v. Hohenstein, Rom; Viele techn. Aufſätze. 

Grotemeyer, Fritz (Maler, Berlin W 15, Düſſeldorferſtr. 101) 
geb. 16. VI. 1864 in Münſter i. W., war erſt ca. 7 Jahre lang Kauf- 
mann, dann von 87 Beſuch der Blur. Kunſtakademie, Meiſterſchüler von 
A. v. Werner. Werke: Hiſtorienbilder: Weſtfäliſcher Friede 1648 
(Münſter); Übergabe von Bergedorf 1420 (Hamburg); Schlacht am Heer- 
bruch (Konitz); Hermann d. Befreier (Gymnaſium Frauſtadt i. Poſi.) et. 

Grotewold, Chriſtian (Schriftſteller u. Dozent, Bln. Steglitz, Peſchke— 
ſtr. 18 1) geb. 27. IX. 1873 zu Bremen. Gymnaſium, ſpäter Kauf- 
mann. Siedelte 06 zum Studium der Jura und Nationalökonomie nach 
Leipzig über und wurde Schriftſteller. Seit Ende 1907 als Redakteur im 
Hſe. Aug. Scherl, Blu. tätig. Werke: Finanzſyſtem des deutſchen 
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Reichs; Kolonialweſen des deutſchen Reichs; Ein Blick nach vorn (ſtaats⸗ 
ſoz. Zukunftsrom. Ps.: A. Venir); Gewerbl. Rohſtoffe u. Material. (in: 
Gold. Buch d. Handwerks v. Bruno Volger); Zucker⸗Induſtrie ete. 
Grothe, Hugo Alfred Ludwig (Dr. jur. et. phil., München, Bis⸗ 
marckſtr 30) geb. 15. VIII. 1869 in Magdeburg, ſtudierte Staatswiſſen⸗ 
ſchaften, Kulturgeſchichte, Geographie an 
den Univerſitäten Leipzig, Berlin, Wien, 
München; mehrjähriger Aufenthalt in den 
Ländern des Mittelmeeres, ſeit OO mehrere 
Forſchungsreiſen in Vorderaſien, zuletzt 
(mit Unterſtützung aus dem kaiſ. Dispo⸗ 
ſitionsfond) 06/07 18 monatl. Studienreiſe 
in Meſopotamien, Perſien ete. In München 
als Schriftſteller u. Privatgelehrter tätig. 
Werke: Immobiliarſucceſſion des Weibes 
im Mittelalter nach deutſchem Land- u. 
Stadtrecht 98; Tripolitanien u. der Kara⸗ 
wanenhandel nach dem Sudan 99; Tripo⸗ 
litanien u. feine Zukunft als Wirtſchafts⸗ 
gebiet 99; Tripolitanien, Landſchaftsbilder und Völkertypen 99; Die 
Bagdadbahn u. das ſchwäbiſche Bauernelement in Transkaukaſien u. Paläſtina 
02; Auf türkiſcher Erde, Reiſebilder u. Studien 2. Aufl. 03; Deutſchland 
u. das Mittelmeer 05; Die deutſche Koloniſation u. der Orient 05; Zur 
Landeskunde von Rumänien, Kulturgeſchichtliches u. Wirtſchaftliches 06; 
Welt und Seele 91, Frauenprofile 2. Aufl. 95, Orientgarten, 00, 
Dichtgn.; Liebesbeichte, Dr. 95; Ein Buch deutſcher Liebeslyrik aus klaſſ. 
u. moderner Zeit, Anthologie 93. 
Grube, Karl Guſtav Adolf 
(Hofſchauſpieler, Regiſſeur, Weimar, 
Buchfarterſtr. 2) geb. 10. III. 1866 
in Hamburg, ging nach abſolviertem 
Gymnaſium 84 zur Bühne u. fand An- 
ſtellung bei den Meiningern; machte alle 
Kunſtreiſen nach Schweden, Rußland, 
Belgien, Schweiz, Oſterreich-Ungarn mit, 
kam 90 nach Amerika, 93 an das Hof— 
theater zu Wiesbaden, 96 an das Königl. 
deutſche Landestheater zu Prag, 97 als 
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Heldenliebhaber, Bonvivant und Regiſſeur an die Weimarer Hofbühne, 
der er heute noch angehört. Darſteller von Helden u. Bonvivants (Graf 
Eſſex, Uriel Akoſta, Konrad Bolz etc), Feuilletoniſt und dramatiſcher 
Schriftſteller, Mitarbeiter vieler Journale. Werke: Die Meininger, Rand- 
gloſſen eines Regiſſeurs, Bühnenallotria. Dramen: Der Kurprinz von 
Brandenburg, Heinrich der Löwe und mehrere kleine Luſtſpiele. 
Gründorf von Zebegeny, Wilhelm, Ritter (Eiſenbahn-General— 
inſpektor a. D., k. k. Generalmajor a. D., 
Graz, Babenbergerſtr. 5, Ps.: RI G. v. 3.) 
geb. in Riegersburg, Steiermark. Techn. 
Hochſchule, Univerſitäten Graz und Wien. 
54 Mathemat. Lehrer an der Art.-Schule. 
58 Oberleutnant, 59 General-Stabshaupt⸗ 
mann, Gen.⸗Stabschef der Armee-Div., 
italien. Feldzug 59. 64 däniſch. Feldzug, 
Adjutant im Hauptquartier 64. 67 Ein- 
tritt zur Staatseiſenbahn-Geſ., 74 Ver⸗ 
kehrschef in Temeswar, 87 General- Inſp. 
Werke: Grazer Touriſt; Monographie 
des Terrain⸗Kurortes Judendorf b. Graz; 


Ueber Fremdenverkehr u. a. 
Grünwald⸗Zerkowitz, Sidonie (Wien), geb. 17. II. 1852 in To— 
bitſchau in Mähren. Sie mußte früh mit erwerbstätig fein; ıft als Sprach— 
lehrerin tätig, dann als Erzieherin. Dieſes energiſche Streben und ihre 
n Schönheit machte ſie bald zu 
einem Mittelpunkt des Buda- 
peſter Geiſtes- und Geſell— 
ſchaftslebens. Unterrichtsmi⸗ 
niſter Trefort bietet ihr die 
Möglichkeit, die von ihr vor— 
geſchlagenen Verbeſſerungen 
im Schulweſen durchzu— 
führen. Der Parlamentarier 
u. Journaliſt Kolomon Toth 
bietet ihr die Hand — ohne 
Erfolg aber. Und dann 
will ſie zur Bühne. König 
Ludwig II. von Bayern, auf 
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fie aufmerkſam gemacht, läßt fie auf feine Koſten ausbilden. Sie reift 
nach München — doch ſchon nach kurzer Zeit begehrt ein junger Fürſt, 
Enkel des ſouveränen Herrſchers der Moldau u. Walachei, ihre Hand. Und fie 
folgt ihm und reſidiert als Fürſtin in Athen. Die Ehe war nicht glücklich. 
Umſomehr war es die ſpätere, 1871 in Wien mit dem Kaufmann Grünwald 
geſchloſſene. Aus einer Lebensſkizze über die Dichterin, die mit dem Vorzug 
einer ſieghaften Schönheit den geiſtiger Regſamkeit und dichteriſcher Kraft be⸗ 
ſaß, zitiere ich noch folgende intereſſante Stelle: „Es ift eine intereſſante Frau, 
die ich dem Leſer vorzuführen gedenke, ihre ſieghafte Schönheit wurde von 
vielen Dichtern und Granden bewundert, und ihr Leben birgt reiche Er— 
innerungen, denn das Schickſal führt ſie an Königen vorüber, ſolchen, die 
auf dem Thron ſitzen, und ſolchen, die es wirklich ſind, wie Liſzt und 
Wagner. Ihr Haupt ſchmückt eine Fürſtenkrone und zwiſchendurch dichtete 
ſie und verbeſſerte ſie die Welt. Ich ſehe viele Porträts hiſtoriſcher Per⸗ 
ſönlichkeiten in ihrem Salon, teils bedeutende, teils ſchöne Männer. Die 
meiſten wollen ihrem Herzen nahe ſtehn und grämten ſich zu Tode, da 
dies Ziel unerreichbar war. So der ungariſche Poet Toth Kolman, der 
fie bis zu ſeinem Ende liebte. Frau Grünwald zeigt mir ein Bild Liſzts 
und einen trockenen Blumenſtrauß, den ſie einſt von ihm erhielt. Ihr 
Klavierſpiel gefiel dem Meiſter, am liebſten aber küßte er das junge, 
friſche Mädchen, von deſſen Schönheit ganz Budapeſt ſchwärmte. Im 
Salon Liſzts lernte ſie Richard Wagner und Frau Coſima kennen. Und 
ebenſo wie Wagner gefiel ihr Brahms, der ſich lebhaft für ſie intereſierte. 
Werke: Die Lieder der Mormonin, lyr. Seelenroman, 7. A.; Das 
Gretchen von heute lebenſo]; Achmeds Ehe, [do.]; Die Schattenſeiten des 
Frauenſtudiums; Die Mode in der Frauenkleidung; Wie verheiratet man 
mitgiftloſe Mädchen?; Eheweh, eine häßliche Geſchichte v. Alltag; Doppel⸗ 
ehen. Im Manufkript: Der große Hut, Die Anarchiſten, Die Närriſche, 
Operetten: Fiamma, oder die falſchen Diamanten, Muſikdr.; Dann, Dr.; 
Amerikaniſch, Tragödie; Hagar, Tragödie; Deklaſſiert, Schauſp.; Die 
ſilberne Hochzeit, Kom.; Haydée, Schauſp.; Wenn Weiber ſpotten, oder 
die ſpottelnden Jüdinnen, Rom.; Protektion, Dr. Ferner 20 Gedichte des 
ungariſchen Dichters Tolk Kalmar in deutſcher Sprache; Lehrbuch der 
ungariſchen Sprache für Pädagogik; 90 Herausgabe der Modezeitung 
La Mode; langjährige Mitarbeiterin von, Bühne und Welt. (7 12. 
VI. 1907 in Karlsbad). 

Grumbkow, Martha von (Konzertſängerin, Steglitz-Berlin, Dün⸗ 
therſtr. 7 part., Ps.: Frau Martha v. Grumbkow) geb. 21. III. 1866 in Leipzig 
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als Tochter des Fabrikbeſitzers J. G. Ditt- 
rich, hegte ſchon frühzeitig den Wunſch, 
dem Theater angehören zu dürfen, ſtieß 
jedoch auf lebhaften Widerſpruch ſeitens 
der Eltern. Als ſie nach Verluſt eines 
anſehnlichen Vermögens ſich nach einer 
Exiſtenz umſehen mußte, folgte ſie ihrer 
früheren Neigung und ſtudierte Geſang 
und betrat 93 zum erſtenmale die Bühne. 
94 in Schwerin, nahm ſie ſpäter in Ber- 
lin dauernd ihren Wohnſitz. Hoch und 
jugendlich dramatiſche Rollen, Konzert— 
und Oratoriengeſang. 


Grohmann, Amanda Louiſe Juſtina 
Charlotte geb. Bleyer, Schriftitellerin, 
Feſtung Eſſeg, Hauptgaſſe 3 (geb. 17. VII. 
1870 in Hamburg) Ps.: A. Bleyer, ent- 
ſtammt einer angeſehenen Hamburger 
Familie, Gattin des Schriftſtellers 


Grohmann, Carl Martin (Eſſeg, Ps.: 
Grohmann) geb. 11. XI. 1870 in Debreczin 
(Ungarn), abſolvierte ſeine Studien in 
Kremsmünſter und Wien. 91 Artillerie— 
Leutnant, 95 trat er zur techn. Artillerie 
über und frequentierte den höh. Artillerie— 
kurs, gegenwärtig als Artillerie-Ingenieur— 
Aſſiſtent in der Feſtung Eſſeg. Gemein— 
ſame Werke: Der Hochmuts Teufel, 
Bauernkom.; La belle Annette, Volks⸗ 
ſtück; Das goldene Mutterherz, Märchen— 
ipiel; Es kann vor Nacht leicht anders 
werden ..., Lebensbild; Der weiße Rabe, 
Volksſchauſp.; Zauber d. Montur; Exzellenz 
weint, Kom.; Fräulein Doktor, Poſſe m. Geſ.; 
ferner feuilletoniſtiſche u. lyriſch. Arbeiten. 
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Grotthuß, Jeannot E., Freiherr von (Schriftſteller, Bad Oeyn— 
Haufen i. W., Kaiſerſtr. 6) geb. 5. V. 1865 in Riga. Stadtgymnaſtum 
daſelbſt, Gymnaſium Libau, Univerſität Berlin. Werke: Der Segen der 
Sünde, N., 4. A. 99; Probleme und Charakterköpfe, 3. A. 98; Gottſuch, 
Wanderlieder, G. 98; Die Halben, R. 2. 00. 

- Gümpell, Jean (Schriftſteller, Kaſſel, Königſtr. 77 l.) geb. 15. IV. 
1868 daſelbſt; beſuchte das Realgymnaſium, trat 83 in das väterliche 
Geſchäft ein, welches er von 96 an ſelbſtän— 
dig weiterführte, jedoch 03 aufgab. Seit 
95 Bibliothekar der Abt. Kaſſel und iſt 
von 98 bis heute noch im Vorſtand der— 
ſelben. Werke: Ins Land der Herero, 
Erzähl.; Die Wahrheit über Deutſch-Süd⸗ 
weſtafrika; Geſchichte der Kaſſeler Schützen 
1547 1907, Kunſtdruck auf Bütten mit 
Pergamentdecke; Friedenszauber u. Kriegs⸗ 
flammen, Erzählung; Die Otavi-Bahn und 
die Otavi-Minen; Wertloſe Sandwüſten; 
Die Entſtehung der Südafr. Staaten und 
die Burenverdrängung durch die Engländer; 
Licht und Schatten in Deutſch-Südweſtafrika, Skizze 04. 

Günter, Erwin Carl Wilhelm (Marinemaler, Düſſeldorf, Garten- 
ſtraße 96. Ps.: Erwin Günter) geb. 14. VI. 1864 in Hamburg, beſuchte 
daſelbſt das Realgymnaſium und ging nach beſtandenem Examen nach 
Düſſeldorf, um hier künſtleriſche Studien zu machen. Nach Beendigung der— 
ſelben auf der Malerakademie ging er auf Reiſen nach Holland, Italien, 
Frankreich, England, Afrika, Aegypten u. ſ. f., und fand Gelegenheit, 
die gewonnenen Eindrücke in zahlreichen Studien zu fixieren. Seine 
Bilder ſind faſt alle in Privatbeſitz übergegangen u. die Motive derſelben 
faſt allen Meeren entnommen. 

Günther, Carl (Dr. med., a. o. Prof., Geh. Med.⸗Rat, Berlin W 62, 
Nettelbeckſtr. 5) geb. 21. IX. 1854 in Naumburg a. S., ärztl. Staats⸗ 
prüfung 80, Aſſiſtent am ſtädt. Krankenhauſe Friedrichshain b. Bln., 
84 prakt. Arzt, 85 Armenarzt, 91 Priv.⸗Dozent Berlin, 92 Aſſiſtent im 
kgl. Hygien. Inſtitut, 95 Kuſtos des Hyg. Muſeums, 01 a. o. Profeſſor, 
03 Geh. Med-Rat. Werke: Einführ. in d. Stud. d. Bakteriologie, 6. A. 06. 

Günther, Louis Georg Ludolf (Prof., Dr. jur., Gießen, Lony⸗ 
ſtr. 19) geb. 17. IV. 1859 in Harburg a. d. E. Beſuch der Gymnaſien 
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in Hamburg und Hildesheim 70-80, Studium der Rechtswiſſenſchaft 
80—83 auf den Univerſitäten Leipzig, Berlin, Straßburg i. E. und 
Göttingen, erſtes jur. Examen 83, Dr. jur. Erlangen 84, Privatdozent 
in Gießen ſeit 89, ebendaſelbſt a. o. Profeſſor 92 und ordentl. Honorar- 
profeſſor 00. Werke: Ueber die Hauptſtadien der geſchichtl. Entwicklung 
des Verbrechens, der Körperverletzung und ſeiner Beſtrafung, Diſſ. 84; 
Die Idee der Wiedervergeltung in der Geſchichte und Philoſophie des 
Strafrechts, Bd. I 89, Bd. II 91, Bd. III, Abtlg. 1, 95; Recht und 
Sprache, Ein Beitrag z. Thema v. Juriſtendeutſch 98; Deutſche Nechts- 
altertümer in unſerer heutigen deutſchen Sprache 03; Das Rotwelſch des 
deutſchen Gauners 05; ſowie zahlreiche Aufſätze. 

Gurlitt, Cornelius (Prof., Dr., Geh. Hofrat, Dresden, Kaitzerſtr. 26) 
geb. 1. I. 1850 in Niſchwitz, Sa. Architekt. Studien in Berlin, Stuttgart 
und Dresden. Werke: Zeughaus, Zeughof, Brühl'ſche Teraſſe Dresden 
77; Neues Hoftheater Dresden 78; Chronica Misniensis 81; Sächſiſche 
Herrenſitze und Schlöſſer 86; Möbel deutſcher Fürſtenſitze 86/87; Im 
Bürgerhaus 88; Kunſt und Künſtler am Vorab. der Reformation 90; 
Andreas Schlüter 91; Hochzeitsreiſe, Erz 91; Sir Edw. Burne Jones 94; 
Baukunſt Spaniens 93—97; Hiſtor. Städtebilder 00: Die Lutherſtadt 
Wittenberg 03; Cambridge 05; Dresden, Konſtantinopel 07. 

Gurlitt, Ludwig G. R. E. (Prof., Dr. phil., Blu.⸗Steglitz, Arndt⸗ 
ſtr. 35) geb. 31. V. 1855 in Wien. Gymnaſium Gotha u. Dresden, 
Univerſität Göttingen u. Berlin. Werke: Latein. Fibel für Sexta, 3. A. 
03; Latein. Leſebuch für Quinta, 2. A. 06; D. Deutſche u. ſein Vater⸗ 
land 8. A. 03; Virtus Romana, Erz. aus dem altröm. Leben 03; D. 
Deutſche u. ſeine Schule 2. A. 06; Erziehg. zur Mannhaftigkeit 06; 
Mein Kampf um die Wahrhaftigkeit 4. A.; Schule u. Gegenwartskunſt; 
Ueber den Verkehr m. meinen Kindern 07. 

Güthling, Otto Auguſt Heinrich (Prof., Dr. phil., Liegnitz, Rau- 
pachſtr. 14, Ps.: Ernſt Otto), geb. 23. II. 1853 in Minden, beſuchte die 
Gymnaſien zu Bunzlau, Lauban u. Liegnitz. 71 bezog G. die Univerſität 
Göttingen, 75 trat er als Probekandidat am Gymnaſium zu Liegnitz 
ein. Nach Abſolvierung des Probejahres noch 1¼ Jahre Hülfslehrer und 
ging dann als ordentlicher Lehrer a. d. Progymnaſium 3. Gartz a. O., von 
wo er 84 an das Liegnitzer Gymnaſium zurückkehrte, an welchem er jetzt 
noch als erſter Oberlehrer tätig iſt. Werke: Adnotationes ad Ver— 
gilii Aeneidem. 77; Curae Vergilianae 86; Erklärende Anmerkungen 
zu Arrians Kynegeticus 02; Für Reclams Univerſal-Bibliothek lieferte er 
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Ueberſetzungen von Herodot, Horaz, Iſokrates, Panegyrikus, Livius, 
Lukrez, Lykurg, Plato, Plutarch, Tacitus, Terenz, Thukydides, Vergil, 
Kenophon. Ferner: P. Ovidi Faſti, Triſtium libri, Ibis, Epiftulae 
ex Ponto, Halieutica, Fragmenta 84; P. Vergilii Maronis Bucolica 
Georgica Aeneis 86; Vergils Aeneide, Textausgabe f. d. Schulgebr. 05; 
Kenophons Ageſilaos, f. d. Schulgebr. erklärt 88; Wörterbuch zu Xeno— 
phons Memora bilien von G. Ch. Cruſius u. G. A. Koch, 3. A., Schle- 
ſiſche Kirchenlieder-Dichter. 

Gutjahr (-Probſt), Emil Arthur (Prof., Dr., Direktor der IV. 
Städt. Realſchule zu Leipzig, Leipzig-Lindenau, Aurelienſtr. 4) geb. 22. 
VII. 1856 zu Cölleda in der Prov. Sachſen. Beſuchte in Rudolſtadt die 
Vorſchule, ſeit 63 in Leipzig die Bürgerſchule, ſeit 66 das Nicolai— 
gymnaſium in Leipzig, ſeit 68 in Dresden, dann wieder in Leipzig. 
Studierte an den Univerſitäten in Leipzig und Marburg, wurde Erzieher 
und Lehrer, unternahm Reiſen in Schweden und nach Italien. 82 Real⸗ 
ſchullehrer, 85 Realſchuloberlehrer, 87 Volksſchuldirektor in Leipzig⸗ 
Reudnitz. 01 Direktor an der IV. ſtädt. Realſchule zu Leipzig. Werke: 
Beiträge zur latein. Grammatik 88—05; Der Codex Victorianus des 
Terenz; König Guſtav Adolfs II. von Schweden Beweggründe zur Teil- 
nahme am deutſchen Kriege; Sigfrids Totenfahrt; Ans Vaterland; Mitt⸗ 
ſommer in Schweden; Zur neuhochdeutſchen Schriftſprache Eykes von 
Repgowe uſw.; Zur Entſtehung der neuhochdeutſchen Schriftſprache, 
Studien zur deutſchen Rechts- und Sprachgeſchichte 06; Die Urkunden 
deutſcher Sprache in der Kanzlei Karls IV. 

Gutjahr, Franz Ser. (Kath. Prieſter, Dr. phil. et. theol., Graz, 
Bürgergaſſe 2) geb. 13. IX. 1854 in 
Preding in Steiermark. Gymnaſial⸗ 
ſtudien am ſl. Gymnaſium in Graz 66 
bis 73, Theologie, philologiſche u. philo— 
ſophiſche Studien an der k. k. Univerſität 
Graz. Prof. der klaſſ. Philologie am ſl. 
Gymnaſium in Graz (bis 90). Seit 93 
ord. Prof. des Neuteſtamentlichen Bibel- 
ſtudiums an der Grazer Univerſität. Seit 
07 zugleich Rektor des ſl. Seckaner Prieſter⸗ 
ſeminars. Werke: D. Arbeiterfrage 87, 
D. Branntweinpeſt 88, Einleitung zu den 
hl. Schriften des NT. 2. A. 05, Fünfzig 
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Jahre im Dienſte der chriftl. Charitas 98, Petrus Cantor 99, 1 Theſſalonich. 
brief 00, 2. Teſſalonicherbrief O1. Das Evangelium nach Matthäus 02, 
Evangelium nach Markus und Lukus 03, Glaubwürdigkeit des Irenäiſchen 
Zeugniſſes über die Abfaſſung d. 4. kononiſchen Evangel. (Univ. ⸗Feſtſchrift) 
04, Der Brief an die Galater 04, Das Evangelium n. Johannes 05, 
Perikopenbuch 05, 1. Brief an die Korinther 07. 

Guttenberg, Franz Karl O. Freiherr von (Oberſt a. D., Würz⸗ 
burg, Felix Dahnſtr. 9) geb. 2. X. 1855 in München, 73 Portopee⸗ 
Fähnrich, 75 Leutnant, 83 Regiments-Adjutant, 86 Premier-Leutnant, 
90 Hauptmann, Batterie⸗Chef, 98 Major, 04 Oberſt. Werke: Kirchenbücher 
über alte Matrikeln 95/97; Roſe in Blau, Wappenſch. d. Frh. v. G. uſw. 

Guttmann, Hermann (San.⸗Rat, Dr. med., Berlin X., Chauſſee⸗ 
ſtr. 32) geb. 17. VIII. 1848 in Namslau, beſuchte die Gymnaſien in Brieg 
und Jauer, die Univerſitäten Berlin, Halle, Jena, Leipzig und Würzburg, 
lebt jetzt als Spezialarzt in Berlin. Werke: Herbſttage im Harz; Mit 
Ruckſack und Wanderſtab durch Thüringen: 
Über Berg und Tal, Wanderbriefe a. d. 
Sächſ. Schweiz; Kreuz und Quer, Wander- 
br. a. d. Ruppiner Schweiz; Wandertage 
am Rhein; Schleudertage in der Uckermark, 
Im Reiche Rübezahls; Spätſommertage in 
Oſt⸗Holſtein; Frühlingswanderungen in 
Aegypten; Paläſtina und Griechenland; 
Tutti frutti, Ital. Reiſeerinnerungen; 
Beobachtungen und Erfahrungen während. 
meines Aufenthaltes auf Spitzbergen 96/07, 
97; Führer für Spitzbergen; Touriften- 
Karte von Spitzbergen; Über die erſten 
Maßnahmen in Unfällen und plötzlichen Erkrankungen bei Wanderungen 
im Gebirge; Der Samariter auf dem Turnſaale; Der kleine Samariter, 
Ein Repetitorium i. Verſen; Der Samariter des Touriſten; Über die 
geſundheitliche Bedeutung des Bergſteigens; Hygieniſche Rundſchau, 2. 
Jahrg.; Erſte Hülfe für Ruderer; 94 Elementar-Fragen für Samariter- 
Prüfungen, Über die hygieniſche Bedeutung des Turnens; Der Grünberger 
Wein in Wahrheit und Dichtung; über Geſundheitsſtörungen infolge 
körperlicher Ueberanſtrengung; Das Hochgebirge als Heilmittel der Schwind⸗ 
ſucht; Ueber den Scheintod; Arzneiverordnungen in der Kinderpraxis lin 
dtſch., ital. u. ruſſ. Spr.); Erläuterungen zum Liederbuch für Deutſche 
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Turner; Des Turners Sang; Ueber die inſtrumentale und vokale Muſik 
der Bergbewohner; Klavierauszug zum Liederbuch für Deutſche Turner; 
Wander- und Trinklieder; 22 dreiſtimmige Geſänge; Sechs Armeemärſche, 
(Text v. C. Lange); Die muſikaliſchen Verzierungen; Des Turners Lebens⸗ 
lauf, Melodr.; Der Samariter auf Turnfahrten; Sonnige Tage, Touriſtiſche 
Plaudereien a. d. Fichtelgebirge. 

Guttmann, Jacob (Rabbiner, Dr. phil., Breslau, Gartenſtr. 51) 
geb. 22. TV. 1845 in Beuthen, Gymnaſium und Univerſität Breslau, 
68 D:. phil., theologiſche Studien im jüdiſch⸗theol. Seminar Breslau, 
Rabbiner daſelbſt, Landrabbiner Hildesheim, ſeit 92 wieder in Breslau. 
Werke: De Cartesii Spinozaeque philosoph. 68; Ein franzöſiſcher Sozia⸗ 
liſt über die Bedeutung des Meſſianismus; Die moderne Kultur und das 
Judentum; Ueber die Entwicklung der jüdiſchen Religionsphiloſophie; Die 
Religionsphiloſophie des Abraham Ibn Daud; Die Bibelkritik des Chiwi 
Albaldii; Die Religionsphiloſophie des Saadja; Die Philoſophie des 
Salomon Ibn Gabirol; Das Verhältnis des Thomas von Aquino zum 
Judentum; Ueber Dogmenbildung im Judentum; Guillaume d' Auvergne 
et la littérature juive u. v. a. 

Gutzmer, Karl Friedrich Auguſt (Dr. phil., o. Profeſſor, Halle a. S., 
Wettinerſtr. 17) geb. 2. II. 1860 in Neuroddahn b. Neuſtadt a. d. Doſſe, 
beſuchte die Friedr. Werder. Oberrealſchule und Univerſität Berlin, Pro⸗ 
motion in Halle, 94—96 Aſſiſtent an der Techn. Hochſchule Charlotten⸗ 
burg, 96 Priv.⸗Doz. in Halle, 99 a. o. Profeſſor in Jena, 00 o. Prof., 
95 nach Halle berufen. Werke: Geſch. d. dtſch. mathem. Vereinigung O4 etc. 

Gutzſchebach, Richard (Sänger an d. kgl. Hofoper, Dresden, 
Roſenſtr. 32) geb. in Groß-Storkwitz b. Pegau. Eigentlich für das Schul⸗ 
fach beſtimmt, nach Beendigung der Studien längere Zeit Lehrer, zuletzt 
in Chemnitz, von dort aus nach Dresden, Muſikal. Ausbildung am Kon⸗ 
ſervatorium, 66 an das Hoftheater engagiert. Hauptrollen: Donner 
(Rheingold); Biterolf (Tannhäuſer); Kothner (Meiſterſinger) etc. 

Gygax, Paul (Dr. jur., Zürich, Kaſinoſtr.) geb. 1874 in St. Gallen, 
Gymnaſialbildung, Uebertritt in die Handelsſchule zu Neuenburg, 91— 94 
Bankgeſchäftslehre, 96 Uebertritt in den journaliſtiſchen Beruf und 
Studium der Rechtswiſſenſchaften, Volkswirtſchaft u. Statiſtik, 96 Re⸗ 
dakteur. Werke: Kritiſche Betrachtungen über das Schweizeriſche Noten- 
bankweſen mit Beziehung auf den Pariſer Wechſelkurs, Diſſ. Zürich O1; 
Bank in St. Gallen 1837—1907, Geſch. e. ſchweiz. Notenb.; Augsburg, 
das einſtige Geldreſervoir des Platzes St. Gallen; Die Verwirklichung der 
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Idee; Die Entwicklung des ſchweiz. Notenbankweſens; Der Giroverkehr 
in der Schweiz; Der unlautere Wettbewerb in der Schweiz; Zwölf Jahre 
ſchweizeriſcher Diskontoſatz; Die Währungsnot in der Stadt Zürich. 
Haag, Carl (Maler, Oberweſel a. Rh., Roter Turm) geb. 20. IV. 
1820 in Erlangen. Erhielt ſeine künſtleriſche Ausbildung in Deutſchland, 
Belgien und Italien. Von Herzog Ernſt II. 
von Sachſ.⸗Cob.⸗Gotha zum Hofmaler er— 
nannt. Begleitete die engl. Königsfamilie 
auf ihren Reiſen in Schottland und lebte 
von 1847— 02 in England. Mehrjährige 
Orientreiſen. Werke: Aquarell-Gemälde: 
Karawane von Beduinen, bei der Sphinx 
von Gizeh ihre Zelte aufſchlagend, zum 
Schutze gegen herannahenden Sandſturm; 
Sonnentempel zu Palmyra; Abendgebet 
in der Wüſte; Familienglück in der Wüſte: 
Bereit gegen feindlichen Angriff in der 
Wüſte; Beſuch S. K. H. des Prinzen von 
Wales, jetzigen Königs von England im Lager des Beduinen-Häuptlings 
Aghile Agha; Auszug eines Beduinenſtammes; Der heilige Fels, ehemals 
der Altar des Königs David; Lamentation der trauernden Juden an der 
Tempelmauer von Jeruſalem; Der Garten Gethſemaneh, (Mondbeleuchtung); 
Der Barde in den Ruinen von Salona, Dalmatien; Danielo, Fürſt von 
Montenegro; Ein Germanen-Häuptling (Knieſtück, lebensgroß); Eine 
druidiſche Novize (Knieſtück, lebensgroß) u. v. a. 
Häberlin⸗Meißner, Anna (Schrift- 
ſtellerin, Leipzig, Haydnſtr. 7, Ps.: A. Häber- 
lin⸗Meißner) geb. 30. X. 1867 in Berlin, 
Erziehung im Bad Pyrmont in der fürſt— 
lichen Töchterſchule, ſchriftſtelleriſche Be— 
tätigung. 00 Überfiedelung nach Leipzig. 
Werke: Truggold 98; Das verwunſchene 
Schloß 99; Lola, Nov.; Der erſte Patient, 
Einakter 03; Gleiches Recht, Rom. 04; 
Opfer der Tradition 06; Naturgewalten, 
Rom. 07. 
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Haeſe, Karl Friedrich Leopold (Lehrer, Schriftſteller, Pudewitz, 
Bez. Poſen, Ps.: Arthur Stillmann) geb. 13. V. 1865 in Oſterburg, 
Prov. Sachſen, beſuchte die Bürgerſchule und das Pädagogium ſeiner 
Vaterſtadt, bildete ſich größtenteils priva= 
tim für den Lehrerberuf vor, war Haus- 
lehrer in Pommern und beſuchte das 
Seminar in Rawitſch. Lehrer in Daniſchin, 
Kr. Adelnau und Löwenfeld bei Oſtrowo. 
Seit 97 iſt er Lehrer an der Volksſchule 
in Pudewitz. Werke: Praxis der Land⸗ 
ſchule; Archiv für Volksſchullehrer; Haeſe's 
Lehrerkalender; Sammlung pädagogiſcher 
Vorträge; Komponiſten aus dem Schul- 
hauſe; Realienbuch für zweiſprach. Volks⸗ 
ſchulen; Deutſche Geſchichte; Vaterländiſche 
Geſchichte; Erdkunde; Katechismusunterricht 
auf der Mittelſtufe; Aufſatzunterricht auf der Mittelſtufe; Heimatkunde des 
Kreiſes Poſen-Oſt; Rechenfibel. i 


Haggenmacher, Otto (Prof., Schrift⸗ 
ſteller, Zürich I, Florhofgaſſe 1) geb. 21. 
II. 1843 in Winterthur (Schweiz). Schul⸗ 
beſuch in Zürich und Winterthur, ſtudierte 
Theologie, Literaturgeſchichte, beſuchte die 
größeren Städte Deutſchlands, 66 Eintritt 
in das Pfarramt zu Richtersweil am Zürich⸗ 
ſee, 71 Geiſtlicher, 88 Lehrer in Zürich. 
Werke: Dichtungen; Neue Dichtungen; 
Still und bewegt; Bilder; Atlantis, Ep.; 
Die Gefangenen; Danas; Vorwärts und 
aufwärts; Kämpferinnen; in Zeitſchriften: 
Felix Knoh, Grübler u. a.; ferner viele 


Aufſätze und Abhandlungen. 

Halbe, Mar (Schriftiteller, Dr. phil., München, Wilhelmſtr. 2) 
geb. 4. IX. 1865 in Guettland. Werke: Ein Emporkömmling 89; 
Freie Liebe, 2. A., 03; Eisgang, Dr., 92; Jugend, Dr. 17. A. 06; Der 
Amerikafahrer, Scherzſp. in Knittelreimen 94; Lebenswende, Kom. 96; 
Frau Meſeck, Dorfgeſch., 2. A. 00; Mutter Erde, Dr., 5. A. 03; Der 
Eroberer, Tr. 99; Die Heimatloſen, Dr., 2. A. 00; Das tauſendjährige 
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Reich, Dr., 2. Tſd. 02; Ein Meteor, 2. Tjd. 00; Hans Roſenhagen, Dr., 


3. Tſd. 02; Walpurgistag, Kom., 2. Tſd. 03; Der Strom, Dr., 7. Toſ. 
05; Die Inſel der Seligen, Kom., 3. Tsd. 06; Das wahre Geſicht, Dr., 


3. Tid. 07. 

Hamacher, Willy (Kgl. Profeſſor, Landſchafts- und Marinemaler, 
Berlin W 50, Spichernſtr. 7) geb. 1865 in Breslau. Studierte in 
Breslau, Kunſtſchule Düſſeldorf und Berlin, Studienplatz Riviera, ſeit 07 
Oſt⸗ und Nordſee. Werke: In den Muſeen zu Breslau, Königsberg, 
Prag, Leipzig, Deſſau, Zwickau, Görlitz, Brünn, Braunſchweig, Hannover, 
Roſtock, Linz n. m.; Im Beſitz des preußiſchen Staates, des deutſchen 
Kaiſers, des Königs von Italien, des Großherzogs von Baden u. ſ. w. 

Hambücher, Wilhelm Eduard Hubert 
(Kunſtmaler, Düſſeldorf, Auguſtaſtr. 18) 
geb. 8. VIII. 1869 in Düſſeldorf, beſuchte 
nach Abſolvierung der Realſchule die Kunſt— 
gewerbeſchule, widmete ſich dann praktiſch der 
Innen- und Theaterdekoration. Aquarell— 
technik, Tafelmalereien in Ol; Stoffgebiet: 
niederrhein. Landſchaft, holl. u. belg. Küſte. 
Außer Werken in Privatbeſitz ſolche i. der 
Kgl. National-Galerie, Berlin; Privat 
Galerie Barbey-Barcelona; Städt. Kaſino 
Uerdingen a. Niederrhein. 

Hanſen, Carl Adolph (Univ.-Rektor, Schriftſteller, Gießen, Löber— 
ſtraße 21) geb. 10. V. 1851 in Altona, abſolvierte das Joh. Hanſen 
Gymnaſium, wurde Apotheker, ſtudierte in 
Bonn, 77 promoviert, Aſſiſtent am bot. 
Inſtitut in Bonn, 79 in Baſel, 81 in 
Erlangen am bot. Inſtitut, 81—87 im: 
Würzburg, 88 Habilitation an der techn. 
Hochſchule in Darmſtadt, 91 Profeſſor u. 
Direktor des botan. Gartens in Gießen, 
01/2 Rektor der Univerſität daſelbſt. 
Werke: Verbindungen des Chlorals mit 
Oxyſäuren 77; Die Quebrachorinde 80; 
Unterſuchungen über Adventivbildungen bei 
Pflanzen 81; Geſchichte der Aſſimilatious— 
theor., Sphärokryſtalle, Chlorophyllfarbſtoff; 
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Fermente u. Enzyme; Transſpirationsſtrom (Abhandl. 74— 88); Farbſtoffe 
der Blüten und Früchte 84; Repetitorium der Botanik, 7. A. 06; Die 
Ernährung der Pflanzen 98; Die Farbſtoffe des Chlorophylls 89; Pflanzen⸗ 
phyſiologie 90; Stoffbildung bei Meeresalgen 93; Geſchichte und Kritik 
des Zellbegriffes 97; Die Energidenlehre 98; Drogenkunde 97; Pflanzen— 
geographiſche Wandtafeln; Die Vegetation der oſtfrieſiſchen Inſeln 01; 
Blätter und Wind O4; Die Botanik ſeit Linne 02; Pädagogiſcher Wert 
des Linné ſchen Syſtems Natur-Schule 05; Goethes Metamorphoſe der 
Pflanzen 07; Haeckel u. Herder 07. 

Hanſen, Fritz (Schriftiteller, Redakteur, Berlin 8. 59, Kottbuſer 
Damm 22, Ps.: F. H. Normann) geb. 1. II. 1870 in Berlin. Werke: 
Die Erfindung der Lithographie 96; Gewerbliche Rechtsfragen 01; Photo⸗ 
graphiſches Urheberrecht 07; Steuereinſchätzung 07; Das Urheberrecht in 
d. Praxis d. Poſtkarten-Induſtrie 08; D. Induſtrie photogr. Bedarfsart. O8 etc. 

Hansmann, Julius (Schriftſteller, Wien) geb. 17. XI. 1870 in 
Thyn bei Schlawe in Pommern, Gymnaſium in Köslin, 99 Vereinigte 
Staaten von Nord-Amerika, ſchriftſtelleriſch und journaliſtiſch tätig, 02 
Rückkehr nach Europa, 05 Gründung im Verein mit dem Ing. Gottfr. 
Hildebrandt die Firma Sauerftoff- u. Stickſtoff⸗Induſtrie Hansmann u. Co. 
Werke: Nürnberglicht und Sauerſtoff 05; Aufſätze, Feuilletons u. ſ. w. 
in Zeitungen und Zeitſchriften. 

Hantzſch, Viktor K. (Dr. phil., Verwalter d. Landkartenſammlung 
d. kgl. öffentl. Bibliothek, Dresden-N. 6, kgl. öff. Bibliothek) geb. 10. V. 
1868 daſelbſt und abſolvierte nach Gymnaſialbeſuch die Univerſität Leipzig. 
Werke: Deutſche Reiſende des 16. Jahrh. 95; Überſeeiſche Unternehmungen 
der Welſer 95; Seb. Münſter 98; Kartographiſche Denkmäler 03 uſw. 

Häntzſchel-Clairmont, Walter (Charlottenburg, Uhlandſtr. 194a, 
Ps.: Jean Clairmont) geb. 3. VII. 1856 in Mittweida, Bürgerſchule da⸗ 
ſelbſt, Gymnaſium und techniſche Hochſchule Dresden. Tätigkeit als In⸗ 
genier bis 98, ſeit 98 Redakteur verſchied. Zeitungen. Werke: Praxis 
des Maſchinenbauers; Lehrbuch der Elektrotechnik; Der moderne Inſtalla⸗ 
teur; Erfindungen und Experimente, 3 Bde.; Buch der neueſten Erfin⸗ 
dungen; Die elektrotechniſche Praxis; Die Dampfmaſchinen; Kohlenmangel 
durch Kohlenvergeudung; Praxis des techn. Zeichnens; Praxis der Modell⸗ 
tiſchlerei; — Vater Krauſe, Volksſt.; Der Prinzipienreiter, Schauſp.; Die 
Stellvertreterin, Luſtſp.; Oſtelbiſche Gaſtfreundſchaft; Er kennt die Weiber 
nicht, Schauſp.; Die Hausgeißel, Schſp.; Am Ziel, Schſp.; Der Brücken⸗ 
bauer, Dr.; Myſterien der Iſis, Dr. 
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Happrich, Viktor (Schriftiteller, Char- 
(ottenburg, Rönneſtr. 17, Ps.: Caballero) 
geb. 15. I. 1863 in Breslau, beſuchte da⸗ 
ſelbſt das Magdalenengymnaſium, ſpäter 
die Realſchule und d. Kgl. Seminar für 
Stadtſchulen in Berlin. Neben dem Lehr 
beruf Studium an der Univerſität, 83 —85 
Reiſen im Ausland. Werke: Das Ge— 
heimnis der Schönheit 99; Sylveſter 
Schäffer 07; Manegeſterne, 3. A. 05 
Intereſſante Menſchen 08; ferner zahlreiche 
Aufſätze, Artikel, Novellen und Skizzen a. 
d. Künſtlerleben. 

Harburger Heinrich (Dr. jur., Honorarprofeſſor, Oberlandesgerichts— 
rat, München, Karlſtr. 21) geb. 2. X. 1851 in Bayreuth, Beſuch des 
Gymnaſiums daſelbſt bis 69, 69— 73 Univerſität München, bis 76 jur. 
Vorbereitungsdienſt bei Juſtiz- u. Verwaltungsbehörden, 75 Dr. jur., 76 
Richterprüfung, 76— 79 Hilfsarbeiter in der Rechtsanwaltſchaft, 78 Priv. 
Dozent München, 79 Amtsrichter ebenda, 85 II. landger. Staatsanwalt, 
90 Landgerichtsrat, 99 Oberlandesgerichtsrat. Werke: Die renumera— 
toriſche Schenkung 75; Strafrechtspraktikum 92. 

Hardeland, Theodor Carl Friedrich (Paſtor, Lüneburg) geb. 11. 
VI. 1859 in Hildesheim, Gymnaſium 
daſelbſt, Univerſität Göttingen und Er— 
langen, Inſtitutslehrer in Tharandt, 84 
bis 87 Paſtor in Bergen b. Celle, ſeit— 
dem Paſtor an der Strafanſtalt Lüne⸗ 
burg. Werke: Der Kleine Katechismus 
Dr. Martin Luthers für die gemeinen Pfarr- 
herren und Prediger 89; Die katechetiſche 
Behandlung des Kleinen Katechismus 99; 
Die Evangeliſation 98; Leitfaden zu Luthers 
Kleinen Katechismus 00; Evangeliſations— 

f EN, fragen 99; Das Bad der Wiedergeburt 02; 
Die Heilsarmee 98; Biblische Fragen 07; Viele Aufſätze u. Abhandlgn. 

Harden, Maximilian (Schriftſteller, Berlin SW 48, Wilhelmſtr. 3a) 
geb. 20. X. 1861 daſelbſt. Werke: Apoſtata 92; Theater und Literatur 
96; Kampfgenoſſe Sudermann 03. Herausgeber der „Zukunft“. 
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Hardt, Ernſt (Landſchaftsmaler, Gra- 
phiker, Düſſeldorf, Franklinſtr. 22) geb. 
7. XII. 1869 in Marienburg bei Köln 
a. Rhein. Beſuch der Düſſeldorfer Kunſt— 
akademie, Studienreiſen nach Italien, Hol— 
land, Belgien uſw. Spezialiſt der nieder⸗ 
rheiniſch. Landſchaft. Werke: Vorfrühling, 
im Beſitze der ſtädt. Galerie Coblenz; Am 
Niederrhein, im Wallraf Ridertz Muſeum 
in Köln a. Rh.; Wolken über dem Rhein, 
Weiden am Waſſer, im Privatbeſitz; 
ferner Original⸗Steinzeichnungen und Ra⸗ 
dierungen. 

Hardt, Ernſt Friedrich (Schriftſteller, Weimar, a. Horn 17) geb. 
9. V. 1876 in Graudenz. Erziehung im Kadettenhaus Potsdam und 
Lichterfelde. Werke: Prieſter des Todes, Nov.; Tote Zeit, Dr.; Bunt 
iſt das Leben, Nov., 2. A.; Der Kampf ums Roſenrote, Schauſp.; An 
den Toren des Lebens, Nov.; Aus den Tagen des Knaben, Verſe; Ninon 
von Lenclos, Dr.; Tantris der Narr, Dr.; ferner Überſetzungen. 
Hardt, Wilhelm Leopold Walter (Rektor, Schriftſteller, Murowana⸗ 
Goslin, Bez. Poſen) geb. 22. I. 1874 in Dinglauken in Oſtpreußen, be⸗ 
a ſuchte das Seminar Karalene, Lehrer in 
Borszymmen, Milluhnen, Rhein, Mittelſchul⸗ 
lehrer- und Rektoratsprüfung, Korrektor der 
Stadtſchule in Bad Polpin in Pommern, 
Rektor der Stadtſchule in Gaſſen N. L., ſeit 
04 Rektor in Murowana-Goslin. 05—07 
Studium an der Kgl. Akademie in Poſen. 
Werke: Die Bedeutung der Kunſt für die 
Erziehung 02; Bibelkritik und Religions- 
unterricht 02; Geſchichte unſerer deutſchen 
Kriegsflotte 02; Wie entwickeln und er⸗ 
halten wir in unſern Kindern die Freude 
an Reinlichkeit und Geſundheitspflege O2; Liederſchatz für die Feier des 
Geburtstages Sr. Majeſtät 05 (mit Stein); Die Lehrerinnenfrage 05; 
Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät, 3 Bde. (mit Meyer); Zur Silber- 
hochzeit des Kaiſerpaares 06 (mit Meyer); Der Lehrermangel nach ſeinen 
Urſachen und Wirkungen 07; Rouſſeau 07. 
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Harpf, Adolf (Dr. phil., Chefredakteur und Schriftiteller, Leoben in 
Steiermark, im Winter in Abbaſſieh in Agypten, Ps.: Adolf Hagen) geb. 
am 18. III. 1857 in Graz, abſolvierte 
die ſteiermärkiſch-landſchaftliche Oberreal— 
ſchule, bezog die techniſche Hochſchule, be— 
ſtand am J. Grazer Staatsgymnaſium die 
Reifeprüfung und ſtudierte dann Philoſo— 
phie, romaniſche Sprachen und Literatur, 
germaniſche Philologie und deutſche Lite— 
ratur an der Grazer Univerſität. Zu Fuß 
unternommene Wanderungen durch die 
Alpenländer bis an die Oſtſee, nach Vol— 
hynien in Rußland und nach Paris. 
Werke: Die Philoſophie des Protagoras; 
Die Ethik des Protagoras 84; Goethes 
Erkenntnisprinzip 83; Schopenhauer und Goethe; Spaziergang nach 
Paris 98; Idylle aus Kärntens Gauen 98; Sagen und Singen nach 
Volkesweiſe 83; Aus der deutſchen Oſtmark 83; Rufe aus dem deutſchen 
Oſten 84; Wehr und Waffen, Ged. 85; Über deutſch wolkliches Sagen 
und Singen 98; Darwin in der Ethik, Feſtſchr. Ol; Aus Heimat und 
Fremde 03; Morgen- und Abendland 05; Der völkiſche Kampf 05; u. a. m. 

Hart, Georg (Dr. phil., Gymn. ⸗Prof., kgl. Hofbibliothekar, Aſchaffen⸗ 
burg, Sandgaſſe 53) geb. 16. X. 1856 zu Crazſambach, Ob. Franken, be- 
ſuchte das Gymnaſium und Lyzeum Bamberg, 89 Dr. phil. in München, 
84— 89 Aſſiſtent an den Realſchulen in Erlangen u. Paſſau, 97 k. Kreis⸗ 
realſchullehrer in Paſſau, 92 k. Gymnaſiallehrer in Aſchaffenburg, 00 Prof, 
02 k. Hofbibliothek. Werke: Urſpr. u. Verbr. d. Pyramus⸗ u. Thisbeſage 89 ete. 

Hart, Julius (Schriftſteller, Wilhelmshagen b. Blu., Moltkeſtr. 16) 
geb. 9. IV. 1859 in Münſter i. W. Werke: Sanſara, G. 79; Don 
Juan Tenorio, lyr. Tr. 81; Krit. Waffengänge (mit + Heinrich Hart) 
82 ff.; Buch der Liebe (m. demſ.), 2. A. 90; Blütenleſe a. ſpan. Dichtern 
83; Schauſpielerin, Dr.; Rächer, Tr. 84; England und Amerika 84; 
Orient und Deeident 84; Sumpf, Sch. 86; Perſ. Divan 87; J. Wolff 
und der moderne Minnegeſang 87; Fünf Novellen 88 D. Richterin, Dr. 
88; Krit. Jahrb. (m. H. Hart) 88; Homo sum 90; Geſch. d. Weltlit. 
95/9711; Sehnſucht 93; Der neue Gott 99; Triumph des Lebens, G.; 
Stimmen in d. Nacht 99; Vom höchſten Wiſſen (m. H. Hart) 00; Die 
neue Gemeinſchaft (m. demſ. u. a.) 01 Träume der Mittſommernacht 04. 
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Hartdegen, 


Ferdinand Jakob (Privat⸗Oberlehrer, Schriftſteller, 


Leipzig, Arndtſtr. 44) geb. 27. VIII. 1857 
in Fulda, beſuchte daſelbſt das Gymnaſium, 
wollte die Beamtenlaufbahn ergreifen, wid— 
mete ſich jedoch ſpäter theologiſchen, mathe— 
matiſchen, phyſikaliſchen und mineralogiſchen 
Studien in Freiburg, Tübingen, München 
und Straßburg, 01 beſtand er das Examen 
p. fac. doc., Lehrer am Kaiſerl. Gymnaſium 
zu Mülhauſen i. Elſ., in Cronberg am 
Taunus, an der Oberrealſchule in Kaſſel u. 
an Privatſchulen zu Leipzig. Werke: Auf 
Irrwegen, Nov.; Im Strom der Neuzeit, 


Hartl, Alois (Prof., Dr., Rektor, 
Linz, Harrachſtr. 3) geb. 30. V. 1859 
daſelbſt. Gymnaſial- u. Theologieſtudien 
in Linz, Kaplan an der dtſch. Kirche dell' 
Anima in Rom, 87 Gymn. ⸗Profeſſor in 
Ried, 07 Rektor der Urſulinenkirche in 
Linz. Werke: Das größte Glück (Miſſions⸗ 
buch); Ein ausgezeichneter Schulmann 
(Gumpoltsberger); Sprachliche Eigentüm- 
lichkeiten der Vulgata; Die Organiſation 
des kirchlichen Armenweſens; Johannes 
Ev. Habert, Organiſt in Gmunden; Kleine 
Chriſtenlehre. 

Hartmann, Otto Clemens (Buchhändler, 


Schriftſteller, Regensburg, Orleansſtr. 10, PS.: 
Otto v Tegernfee) geb. 8. IX. 76 in Tegernſeee, 
beſuchte die Volksſchule und das Gymnaſium 
in München, erlernte den Buchhandel, kon⸗ 
ditionierte in Würzburg, Kempten, Stutt⸗ 
gart ꝛc. und iſt jetzt Verlagsbuchhändler in 
Regensburg. Werke: Die Verbindungsfrei⸗ 
heit der deutſchen Handlungsgehilfen; Unſer 
Beruf und die ſoziale Lage; Sonntagsruhe 
im Handelsgewerbe; Vorwärts und weiter; 
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Alters- und Hinterbliebenen-Verſorgung; Kaufmannsgerichte u. Verband; 
Auch eine Standespflicht; Privatbeamtenfrage; Adalbert Stifter; Mein 
liebes Paſſau; Eine Ferienfahrt nach Tegernſee; Die Entſtehung der 
Buchdruckerkunſt; Im Stubaital; Georg Joſef Manz; Ein Heros deutſcher 
Poeſie; Im Zillertal; Zum Kapitel Volksbibliotheken; Bei den Zillertaler 
Schützen; Regensburg am Weg in den Bayeriſchen Wald und in die 
Alpen; Zahlreiche Skizzen und Abhandlungen. 

Hättenſchwiller, Alphons (Dr. jur., Schriftſteller, Luzern, Muſegg— 
ſtraße 32) geb. 1. VIII. 1875 in Goldach (Kt. St. Gallen), nach Ab— 
jolvierung des Gymnaſiums die Univerſi— 
täten Freiburg, München, Berlin u. Baſel 
zum Studium der Rechtswiſſenſchaften be— 
ſucht. Reiſen in Deutſchland, Sſterreich, 
Skandinavien uſw. 01—06 in Baſel 
Rechtsanwalt. Später in Luzern als Ge- 
neralſekretär des Schweiz. Kath. Volks⸗ 
vereins. Werke: Wanderhandel u. Wander- 
gewerbe in der weſtlichen Schweiz, Diſſ. 
99; Jahrbuch des Schweiz. Kath. Volks⸗ 
vereins 07; Bauernſtand, Handwerk und 
Kleinhandel 08; Die Stellung d. Studenten 
zu den ſozialen Strömungen der Gegen— 
wart 01; Entwicklungstendenzen im modernen Kleinhandel 03; Die Re— 
viſion des eidgen. Fabrikgeſetzes 04; Das Schweizer. Haftpflichtrecht 05; 
Zum Kampfe für Sittlichkeit und Volkswohl 08; Zahlreiche wiſſenſchaft⸗ 
liche Abhandlungen und Eſſays. f 

Haupt, Richard (Prof., Dr., Schriftſteller, Eutin) geb. 6. X. 1846 
in Büdingen, Beſuch der Volksſchule, des Gymnaſiums, der Univerſitäten 
Bonn und Gießen. 67 höheres Lehramt, 67—73 Wanderjahre, 73 Pro- 
feſſor am Gymnaſium Plön, 89 in Schleswig, 00 Eintritt in den Ruhe— 
ſtand. Werke: De perfecti usu Euripides, Diſſ. 67; Die äußere Politik 
des Euripides; Abgeriſſene Blätter zur Kunde vat. Altert. 87; Die Vizelins⸗ 
kirchen; Bau- und Kunſtdenkmäler der Prov. Schleswig-Holſtein 87—89; 
Bau- und Kunſtdenkmäler des Kreiſes Hz. Lauenburg 90; über den 
Schmerz 88; Domkirche St. Petri zu Schleswig, n. A. 05; Bauernhaus 
im Hz. Schleswig (Meibrog), überſ. 96; Die Kirche St. Joh. d. T. zu 
Oldenburg i. W. 07; Franz Devantiers Leben 08; Aufſätze, Vor⸗ 
träge uſw. 
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Hauptmaun, Gerhart (Dr. litt. h. c., Schriftiteller, Agnetendorf 
i. Rieſengeb.) geb. 15. XI. 1862 in Salzbrunn. Werke: Promethidenlos, 
ep. Dr. 85; Vor Sonnenaufgang, Dr., 8. A. 99; D. Friedensfeſt, 5. A. 
98; Einſame Menſchen, Dr., 12. A. 99; Die Weber, Dr., 26. A. 00; 
College Crampton, Kom., 6. A. 99; Hanneles Himmelfahrt, 10. A. 00; 
D. Biberpelz, 8. A. 00; Florian Geyer, Sch., 6. A. 99; Der Apoſtel, 
Bahnwärter Thiel, Nov. Studien, 6. A. 99; D. verſunk. Glocke, Märchendr., 
61. A. 06; Fuhrmann Henſchel, 12. A. 99; Schluck und Jau, Scherzſp. 
00; Michael Kramer, Dr., 10. A. 01; D. rote Hahn, Dr., 3. A. 01; 
D. arme Heinrich, e. deutſche Sage 02; Roſe Bernd, Sch., 13. A. 04; 
Elga, 6. A. 05; Und Pippa tanzt, Märchendr. 06; Die Jungfern vom, 
Biſchofsberg, Lip. 07. 


Hauptmann, Hans (Schriftiteller, Anderten b. Hannover) geb. 
23. XI. 1865 in Coburg. Werke: Steinigt ihn, Liebesroman; Giganto⸗ 
machie, Wie S. Hoheit verpöbelte, Auf tönernen Füßen, Die Primi⸗ 
tive, Romane. 

Hauſen, Clemens Carl Lothar von (Freiherr, Hauptmann a. D., 
Schriftſteller, Loſchwitz-Roſenhof b. Dresden, Carolaſtr. 11) geb. 30. J. 1853 
in Leipzig, 7 3. VII. 07 in Dresden. 
H. beſuchte die Realſchule in Dresden und 
das Kgl. Kadettenkorps. Feldzug 70/71. 
86 Austritt aus dem Offiziersſtande und 
Überſiedlung nach Roſenhof, wo er feinen 
ſchriftſtelleriſchen Neigungen bis zu ſeinem 
07 erfolgten Tode lebte. Werke: Die 
Heraldik im Sinne von Ornamentik; Prak⸗ 
tische Heraldik; Zur Entwicklung der Heral⸗ 
dik; Vaſallen⸗Geſchlechter der Markgrafen 
zu Meißen; Der Fürſtenzug auf dem 
Sgraffito-Fries am Königlichen Schloſſe 
zu Dresden. Broſchüren u. Aufſätze. 


Häußner, Joſef (Gymnaſialdirektor, Karlsruhe, Bismarckſtr. 6) geb. 
11. VII. 1850 in Bühl (Baden), Beſuch des Gymnaſiums Freiburg, Uni⸗ 
verſitätsſtudien daſelbſt, 74 Staatsprüfung, Gymnaſiallehrer in Raſtatt, 
Freiburg. Heidelberg uſw., 94 Gymn. Dir. in Tauberbiſchofsheim, 97 in 
Baden-Baden, ſeit 07 in Karlsruhe. Werke: Die deutſche Kaiſerſage; 
Columella, de re rustica; Horatii Flacci opera uſw. 
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Haw, Johann (Pfarrer, Trier) geb. 26. V. 1871 in Schweich. 
Werke: Eine gute Beichte, 4. A. 06; Etwas aus dem dunklen Jenſeits, 
3. A. 06; Der Himmel auf Erden 04; König Alkohol, 2. A. 05; Der 


* 


kath. Klerus und eine moderne Frage 06. 

Hawlik, Franz (Buchhändler, Schrift— 
ſteller, Leibnitz, Steiermark, PS.: Theodor 
Waldbach) geb. 4. V. 1858 in Troppau, 
öſterr. Schleſien. Beſuchte die Volksſchule, 
das Gymnaſium, die Realſchule daſelbſt u. 
wurde Buchhändler. Reiſe nach Italien, 
nach Rückkehr Kurdirektor in Bad Johannis— 
brunn, öſterr. Schleſien. Später Redakteur 
in Wien, jetzt Buchhändler in Leibnitz. 
Werke: Allerlei aus Gießhübl-Puchſtein; 
Chronik von Rodisfort; Mohrazauber, 
romant. Singſp.; Feindeskinder, Volksſt.; 
Alpeuländiſche Verkehrszeitung, 4. Jahrg. 

Haybäck, Karl (Architekt, Wien III, Seidlgaſſe 31) geb. 6. VIII. 
1861 in Preßburg, beſuchte das Polytechnikum Zürich und die Akademie 
Wien, Studienreiſen nach Italien, Frankreich und der Schweiz. Werke: 
Das böhmiſche Sparkaſſengebäude in Neuhaus; Die Villen Imperial in 
Gießhübl⸗Puchſtein, Mattoni u. Asgard in Karlsbad. Die Reſtaurierungs— 
bauten am Nordportale des Krönungsdomes Preßburg ete. 

Heer, Jacob Chriſtoph (Schriftſteller, Ermatingen Schweiz) geb. 
17. VII. 1859 in Töß, Kt. Zürich. Seine 
Jugend, Elternhaus und Dorfleben, Gym— 
naſialzeit und Seminarjahre ſchildert er in 
ſeiner Erzählung „Joggeli“. Mit 20 Jahren 
Volksſchullehrer, vertauſchte er 90 dieſen 
Beruf mit dem eines Redakteurs, um ſich 
ſchließlich ganz als freier Schriftſteller in 
Ermatingen am Bodenſee niederzulaſſen. 
Werke: Ferien an der Adria, Reiſebilder, 
2. A.; An heiligen Waſſern, Rom., 36 A.; 
König der Bernina, Rom., 36. A.; Felix 
Notveſt, Rom., 15. A.; Joggeli, Erzähl., 
12. A.; Der Wetterwart, Rom., 26. A.; 
Laubgewind, Rom., 10. A. u. a. m. 
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Heer, Joſeph Michael (Dr. theol. et phil., Freiburg i. Br., 
Konradſtr. 26) geb. 5. XII. 1867 in Paimar. Beſuch des Gymnaſiums 
und der Hochſchule Freiburg, Vikar in 
Appenweiſer und Mannheim, nochmaliges 
Studium in Freiburg und Heidelberg, 
Studienreiſe nach Rom, Frankreich, Belgien 
und England, 08 Priv. Dozent in Frei⸗ 
burg i. Br. Werke: Der hiſtoriſche Wert 
der Vita Commodi in der Sammlung der 
Scriptores historiae Augustae 01; Ein 
neues Fragment der Didaskalie des Mar- 
tyrerbiſchofs Petros von Alexandreia 02; 
Zur Frage nach der Zeit und Heimat des 
Dichters Commodianus 05; Die Versio 
latina des Barnabasbriefes und ihr Ver— 
hältnis zur altlateiniſchen Bibel 08; Evangelium Gatianum. Quattuor 
evangelia latine translata e codice monasterii S. Gatiani Turonensis. 
ed. et diss. 08. 

Heerwart, Eleonore (Schriftſtellerin, Eiſenach, Helenenſtr. 1) geb. 
1835 daſelbſt, beſuchte die höh. Töchterſchule und Zwiſchenſchule 43—50, 
Ausbildung zur Kindergärtnerin und Lehrerin 53 —54, dann 54 60 
Erzieherin, in einem Kindergarten in Mancheſter 61— 62 tätig, richtete 
darauf ſelbſt einen ſolchen und eine Sflafj. Schule in Dublin ein 62 — 74; 
Lehrerin und Vorſteherin eines Seminars unter der British and Foreign 
Society 74— 83; Rückkehr nach Deutſchland 84, 85 wieder in England, 
85— 89 in Blankenburg, 89 —00 in Eiſenach. Werke: Friedrich Fröbels 
vier Grundſätze; Der Zweck und das Ziel der Fröbelſchen Beſchäftigungen; 
Sonntagmorgen; Der Feſtbericht vom Kindergarten-Jubiläum in Eiſenach; 
Kommt, laßt uns unſern Kindern leben; Farbenübungen für Kinder; Baut 
das Haus zum Kindergarten; Prolog zum Weihnachtsfeſt im Kinder⸗ 
garten; Feſtbericht zur Grundſteinlegung des Friedrich Fröbel-Hauſes; 
Die Sage von der Teufelstreppe im Schwarzatal; Fröbels letztes Lebens⸗ 
jahr; Wilhelmine Fröbel; Einführung in die Theorie und Praxis des 
Kindergartens; Die Mutter als Kindergärtnerin; Fröbel⸗-Muſeum⸗Serie 
(8 Bändchen). 

N Heiberg, Hermann (Schriftiteller, Schleswig, Lollfuß) geb. 17. XI. 
1840 daſelbſt. Werke: Plaudereien m. d. Herzogin v. Seeland, 3. A. 87; 
Acht Nov., 3. A. 97; Ausgetobt, R., 3. A. 90; Ernſthafte Geſch., 2. A. 
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94; Gold. Schlange, 2. A. 94; Apotheker Heinrich, 3. A. 97; E. vor- 
nehme Frau, 2. A. 93; Eſthers Ehe, 2. A. 92; Ein Weib, 2. A. 90; 
Januskopf, 2. A. 94; Menſchen untereinander, 2. A. 96; Kays Töchter 
89; Schulter an Schulter 89; Spinne, 2. A. 94; Dunſt aus der Tiefe 
90; Todſünden 91; Höchſte Liebe ſchweigt 3. A. 98; Drei Schweſtern 91; 
Wer trifft das Rechte? 92; Dunkle Geſchicht. 93; D. Familie v. Stieg- 
ritz 93; Norddeutſche Erzähler: Schickſal auf Moorheide 92; Eheleben 93; 
A. Kamin 93; Blinde Liebe 94; Dr. Gaarz' Patienten 94; Geſchichten 
a. d. Welt 94; Fieberndes Blut 95; Zwiſchen drei Feuern 95; Graf 
Jarl 95; Zwiſchen engen Gaſſen 95; Frau Eva; Sechs Nov. 95; Fluch 
der Schönheit 96; Zwiefach getroffen 96; E. doppeltes Ich 96; D. Rix⸗ 
dorfs 97; Grevinde 97; Merkur u. Amor 97; Norddeutſche Menſchen, 
N. 97; Hinterm Lebensvorhang, N. 97; Daſeinshumor, N. 97; Einer 
vom Adel; Seine Mutter 98; Durchbrochene Dämme 98; Faſt um ein 
Nichts 99; Am Marktplatz 01; Charaktere und Schickſale 01; Landvogt 
von Pellworm 01; Heimat 02; Zwei Frauen 02; Die ſchwarze Marit 03; 
Seelenregungen 03; Im Hafenwinkel 04. 

Heiderich, Jean Heinrich, gen. Haus (Dr. phil., Schriftſteller, 
Berlin W. 30, Winterfeldſtr. 18, Ps.: Heinz Wölfers) geb. 28. VIII. 1865 
in Wölfershauſen, Kr. Hersfeld, Bez. 
Kaſſel, beſuchte die Gymnaſien zu Kaſſel, 
Heiligenſtadt und Mühlhauſen i. Thür. 
Studierte in Berlin, München, Heidelberg, 
Roſtock und Leipzig. 97 prom. Volontär 
an der Handelskammer, ſpäter Handels- 
kammerſyndikus. Jetzt freier Schriftſteller. 
Veröffentlichungen: Das Leipziger 
Kürſchnergewerbe, Diſſ. 97; Das Wachs⸗ 
tum Englands 01; Die amerikaniſche Ge- 
fahr für die europäiſche Textilinduſtrie 03; 
Der italieniſche Wettbewerb in der Textil⸗ 
induſtrie 03; Grundlagen der Kartell— 
bildung 03; Einiges über die Zuſtändigkeit und zollamtliche Praxis im 
zollfreien Veredlungsverkehr 03; Die Entwicklung des engliſchen National— 
charakters 04; Kartell und Kleinhandel 06; Geld-, Bank- und Börſen⸗ 
weſen 06; Nordamerikaniſche Bevölkerungs- und Raſſenprobleme 07. 

Heilig, Otto (Prof., Schriftſteller, Raſtatt) geb. 18. IX. 1865 in 
Walldürn, abſolvierte das Gr. Gymnaſium zu Tauberbiſchofsheim; ſtudierte 
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an den Univerſitäten Heidelberg, Freiburg i. Br., ſowie an der Pariſer 
Sorbonne germ. und rom. Philologie. Beſtand 90 das neuphilologiſche 
Staatsexamen, Praktikant an mehreren Anſtalten des Landes. 96 Pro⸗ 
feffor an der Realſchule zu Kenzingen, 91 Vorſtand der höh. Bürgerſchule 
zu Ettlingen, nach Erweiterung derſelben zur Realſchule, Profeſſor, wirkt 
jeit 07 als Profeſſor am Gr. Gymnaſium Raſtatt. Werke: Beiträge zu 
einem Wörterbuch der oſtfränkiſchen Mundart des Taubergrundes, Heidel— 
berger Programm 94; Grammatik der oſtfränkiſchen Mundart des Tauber⸗ 
grundes und der Nachbarmundarten 98; Die Ortsnamen des Kaiſerſtuhls, 
Kenzinger Programm 99; J. P. Hebels Allemanniſche Gedichte 02; Die 
Ortsnamen des Großherzogtums Baden 06. 

Heim, Adolf (Prof., Dr. phil., Zürich V) geb. 12. IV. 1849 da⸗ 
ſelbſt, Beſuch der Volksſchule und der techn. Abteilung der Mittelſchule, 
Studium an der Univerſität Zürich und 
der naturwiſſenſchaftl. Univerſität Berlin, 
Reiſen im In- und Ausland, 71 Priv. 
Dozent in Zürich, 73 Profeſſor, 94 Prä⸗ 
ſident der Schweiz. geolog. Landesunter⸗ 
ſuchung und Direktor der geolog. Samm⸗ 
lungen. Werke: Unterſuchungen über 
den Mechanismus der Gebirgsbildg., 
2 Bde. u. Atlas; Geologie der Hochalpen 
zwiſchen Rhein und Rems; Handbuch der 
Gletſcherkunde; Das Säntisgebirge, m. 
Atlas; Die Dislocationen der Erdrinde 
(mit Margerie); Ballonfahrt der Wega über Alpen und Jura; Bergſturz 
v. Elm. Etwa 200 Einzelaufſätze, darunter Entſtehung des Zürichſee, 
Eislawine an der Altels, Bau der Alpen, Neuſeeland, Bergſtürze. Einzel 
vorträge: Das Geſchlechtsleben des Menſchen. Panoramen vom Zürichberg, 
Pizzo Centrale, Mythen, Säntis uſw., Relief des Säntis, Mitteljura, 
Typenreliefs uſw. 

Heimburg, W (B. Behrens, Schriftſtellerin, Dresden.⸗A., Carola⸗ 
ſtr. 9) geb. 7. IX. 1850 in Thale a. H. Werke: Aus d. Leben einer 
alt. Freundin 8. A. 88; Lumpenmüllers Lieschen 3. A. 88; Kloſter 
Wendhauſen 2. A. 84; Waldblumen, N. 4. A. 85; Ihr einz. Bruder 
11. A. 97; Dazumal N. 2. A. 88; Ein armes Mädchen 3. A. 85; 
Trudchens Heirat 85; D. Andere, 3. A. 88; Herzenskriſen, 2. A. 88; 
Unter d. Linde 88; Lore von Tollen, 2. A. 89; Unbedeutende Frau 91; 
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Gef. Rom. u. Nov. 91 ff.; Sabinens Freier 92; Mamſell Unnütz, R. 93; 
Um fremde Schuld 95; Hans Beetzen 95; Trotzige Herzen, R. 2. A. 97; 
Antons Erben, R. 98; J. Waſſerwinkel, R. 3. A. 00; Sette Olden⸗ 
roths Liebe, R. 2. A. 02; Dr. Danz u. ſ. Frau 03. 

Hein, Heinrich Jürgen (Botaniker, Fachſchriftſteller, Kiel, Guten— 
bergſtr. 6) geb. 13. III. 1845 in Land⸗ 
wehr, Kr. Eckernförde, Volksſchule in Kiel, 
Erlernung der Gärtnerei und des Samen— 
handels, 75 Beginn ſeiner ſchrift— 
ſtelleriſchen Tätigkeit, Obergärtner eines 
adligen Gutes in Oſt-Holſtein, 82 Ueber⸗ 
ſiedlung nach Kiel. Werke: Tas Trocknen 
und Färben natürlicher Blumen und 
Gräſer 2. A. 95; Gräſerflora von Nord- 
u. Mitteldeutſchland 80; Die Anlegung 
u. Erhaltung feiner dauernder Garten— 
raſen, 2. Auflage 95; Die Raſen-Mäh⸗ 
maſchinen und Gartenwalzen modernen 
Typs 97; Zahlreiche Aufſätze und größere Abhandlungen in deutſchen 
Gartenzeitſchriften und Jahrbüchern; Herausgeber und Verleger zahlreicher 
botaniſcher Sammlungen. 

Heinemann, Franz (Doz., Dr. phil., Luzern, Frohburg 5) geb. 
10. VIII. 1870 in Hitzkirch (Luzern), 
beſuchte das Gymnaſium und Lyzeum in 
Luzern, bezog 91 die Univerſität Freiburg, 
prom. 95, Vorſteher der Stadtbibliothek 
36 in Luzern, 99 Dozent am Eidgen. Boly- 
technikum in Zürich. Werke: Geſch. d. 
Schul- und Bildungsweſens im alten Frei- 
burg bis z. 17. Jahrh. 95; Das ſog. 
Katharinenbuch von 1577 (Lsg.) 96; 
Richter u. Rechtspflege in der deutſchen 
Vergangenheit 99; Die Henker und Scharf— 
richter als Volks- und Viehärzte ſeit Aus⸗ 
gang des Mittelalters 99; Peter Spichtigs 
Dreikönigſpiel v. Lungern v. J. 1658 (Lsg.) 01; Die Schrecken d. Krieges 
im Lichte d. bildend. Kunſt (dtſche. u. franz. Ausg.) 02; Tell⸗Monographie: 
Wilhelm Tell u. ſ. Apfelſchuß im Lichte der bild. Kunſt e. halb Jahr⸗ 
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taus. 02; Krieg u. Frieden, melodr. Oratorium (Libretto) 05; Tell- u. 
Schiller⸗Tell Bibliographie 07; Bibliographie der Schweiz. Landeskunde, 
Kulturgeſchichte u. Volkskunde. 

Heinemann, Hermann Olaf (Schriftſteller, Brakel, Kr. Höxter) 
geb. 22. II. 1880 in Rieſel, Kr. Höxter 
Gymnaſialſtudien zu Paderborn, 00 Ma- 
turitätsprüfung, ſtudierte in Berlin dtſch. 
Philoſophie und Geſchichte. Einige Jahre 
in Hattingen a. d. Ruhr, gründete „Cabaret 
für Kunſt und Leben“. In Hanau a. 
Main als Lehrer, Schriftſteller und Kritiker 
tätig. Werke: Trutznachtigall, II Folgen 
(Ged. Nov. Eſſ. m. a.) 04 u. 06; Re⸗ 
quiem, Nov. 07; Das Hanauer Stadt⸗ 
theater (mit K. Engelhart) Eſſay. 08; 
Von Schulden u. anderen Torheiten, Berl. 
Geſch.; Von Referendaren u. anderen hohen 
Beamten, Geſchichten aus Panhaſia; Aus der Jugendzeit, Ged. 08. 

Heinze, Mar (Prof. d. Philoſophie a. d. Univerſität Leipzig, Geh. 
Rat, Leipzig, Grimmaiſche Str. 32) geb. 13. XII. 1835 in Prießnitz i. 
S.⸗M. Beſuchte das Gymnaſium zu Naumburg a. S., die Univerſitäten 
Leipzig, Tübingen, Erlangen, Halle, Berlin; Dr. phil., Lehrer Schulpforta; 
Inſtrukt. und Erzieher des jetzigen Großherzogs von Oldenburg und deſſ. 
Bruder, Prof. und Hofrat; 72 Privatdozent; 75 o. Prof. Baſel; 75 
Königsberg und Leipzig; 77— 78 Prokanzellar; 80 - 81 Dekan der philoſ. 
Fak.; 83—84 Rektor; 88 Geh. Hofrat, 01 Geh. Rat; 05 Dr. theol. 
h. c. Leipzig. Werke: Lehre v Logos i. d. griech. Philoſ.; Eudämonismus 
i. d. griech. Philoſ.; Deskartes; D. Nus d. Anaxagoras; Ethik d. Stoiker; 
Spinoza; Vorleſung. Kants üb. Metaphyſik aus 3. Sem.; Herausgeber 
von: Ueberweg, Grundr. d. Geſchichte d. Philoſophie. 

Heinze, Meta (Landſchaftsmalerin, Schöneberg b. Berlin, Hauptſtr. 17, 
Atel.: Blu. S. W. Johanniterſtr. 11, Künſtlern.: Meta Heinze-Drenzig)- 
geb. 1860 in Wallwitz b. Guben. Unſere farbenfrohe Landſchafterin 
Meta Heinze-Drenzig iſt 1860 auf dem Rittergute Wallwitz im Kr. 
Guben als Tochter des damaligen Beſitzers geboren, verlebte ihre Kind— 
heit in Cottbus und den hauptſächlichen Teil ihrer Studienzeit in Berlin, 
wo wir ſie als Schülerin von Carl Scherres u. Paul Vorgang bald nach Schloß 
Bellevue, bald in den Grunewald, bald nach Treptow wandern ſehen. Später 
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finden wir fie in Paris im Atelier Olivier 
Mercens mit Aktſtudien beſchäftigt; vor 
allem aber iſt es eigene Naturbeobachtung, 
ſelbſtändiges Studium, zu dem ihr ihre 
vielfachen Reiſen durch O eſterreich-Ungarn, 
Bosnien, Herzegowina, Dalmatien, Italien 
ete, reiche Gelegenheit boten, was ihr die 
Reiſe verlieh. Ihr an intereſſanten Skizzen 
fo ergiebiger Aufenthalt in der Rhön ver- 
knüpfte ſie mit verſchiedenen ſüddeutſchen 
Kunſtvereinen, deren Ausſtellung ſie be— 
ſchickt. Eins ihrer hervorragenden 
Gemälde iſt: „ Roßrieth“ — das 
Stammſchloß des Freiherrn von Stein — Völkershauſen, in deren Beſitze 
ſich das Gemälde befindet: Ferner ſind zu erwähnen: „Der Hafen von 
Lindau“, „der Golf von Neapel“ — beide in Privatbeſitz — „Unſer Garten“ 
— ein ungariſches Motiv — z. Zt. in Weimar ausgeſtellt und eine 
ganze Reihe von Alpenbildern ſind über Wien, Innsbruck, München, 
Leipzig, Dresden uſw. verſtreut. Jin Druck iſt von ihr erſchienen außer 
einer Anzahl von Anſichtskarten ein allerliebſtes Anſchauungsbuch: „Für 
mein Kind“, das Karl Löne in Stuttgart verlegt. Was immer aber ihr 
Pinſel auch ſchaffen möge, ſtets wird uns an ihren Schöpfungen die 
überzeugende Naturwahrheit, die Leuchtkraft ihrer Farben, die jugendliche 
Friſche und Freudigkeit in der Darbietung, die doch nie nach gewagten 
Effekten haſcht, angenehm auffallen. Die Werkſtatt der allerdings viel 
nomadiſierenden Künſtlerin bedeutet im Südweſten Berlins eine Sehens— 
würdigkeit in ihrer Eigenart. In dem kleinen Oberlichtraum mit an— 
grenzendem hängenden Garten für Freilichtſtudien, wo man ſie im Kreiſe 
ihrer Schülerinnen bei der Arbeit beobachten kann, ſind die Wände bedeckt 
mit Studien aus aller Herren Länder und es gilt als ein beſonderer 
Vorzug, Zutritt zu gewinnen zu dem kleinen Kreiſe, der ſich hier heimiſch 
fühlen darf u. ſchon ſo manches originelle Künſtlerfeſt an dieſer Stätte 
gefeiert hat, wo an der Eingangstür die Worte ſtehen: „Hier bin ich 
Menſch, hier darf ich's ſein.“ Werke: „Schloß Roßrieth“, Priv. Beſ. 1. 
Völkershauſen; „Die Ramsau“, Priv.⸗Beſ. i. Osnabrück; „Hafen von 
Lindau⸗, Priv. Beſ. i. Berlin; „Hegereiterhaus in Rothenburg o. d. Tauber“, 
Priv.⸗Beſ. i. Berlin. „Herbſt in der Rhön“; „Nordheim“ (Rhön); „Raſt“ 
(Ungarn); „Unſer Garten“ in Weimar (Ungarn); „Golf von Neapel“, 
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Priv.⸗Beſ. i. Frankfurt a. M.; „Das Bildſtockl“ (Oetztal), Vriv.-Bei. i. 
München; „Lehmanns Ecke“ uſw. 8 

Helfreich, Friedrich (Hofrat, Prof., Dr. med., Würzburg, Hauger 
Ringſtr. 9/10) geb. 17. IX 1842 in Schweinfurt. Gymnaſium Aſchaffen⸗ 
burg, Univerſität München, Göttingen und Würzburg, 65 Dr. med., 
Feldzug 66, 70/71, 69 Habilitation, 86 Honararprofeſſor, 96 a. o. 
Profeſſor, 08 k. bayr. Hofrat. Werke: Ueber die Pathogeneſe des 
Diabetes mellitus, Diſſ. 66; Ueber die Nerven der Conjunctiva und 
Sclera (mit 3 Tafeln, Habilitationsſchrift) 70; Zur Lehre vom Glioma 
retinae (Graefe's Archiv f. Ophthalmologie. XXI. 2. 75); Ueber Arterien- 
puls der Netzhaut, Feſtſchrift; Ueber den Venenpuls der Retina und die 
intraoculare Circulation. (Graefe's Archiv f. Ophthalmologie XXVII. 3. 82.) 

Helmers, Heinrich Johann Georg SSchriftſteller, Bremen, 
Prangenſtr. 23) geb. 1. XII. 1847 daſelbſt, 
abſolvierte die Realſchule und übernahm 
dann ſeines Vaters Geſchäft, das er 82 
aufgab, um ſich ganz der Schriftſtellerei 
zu widmen. Werke: Wie und was ſoll 
ich deklamieren? 2. A. 81; Das Liebhaber⸗ 
theater, 2. A. 81; Ein unfehlbares Mittel 
70, Das Bild des Kaiſers 75, Am Tage 
von Sedan 75, Luſtſpiele; Das Buch 
der Prologe 76; Humoriſtiſch-poetiſche 
Wanderung durch Bremen 95; Der Vetter 
aus Bremen, Kalender 92— 95; Bremer 
Familienkalender 93—07; Bremer Land 
und Leute, kulturhiſtoriſche Bilder 04. 

Hemfler, Otto Karl Hermann (Ver⸗ 
lagsbuchhändler, Schriftſteller, Redakteur, 
Niederſchönhauſen, Kaiſer Wilhelmſtr. 66, 
PS.: Dr. Otto) geb 11. V. 1857 f 
Cammin, Pomm., gelernter Buchhändler 
und Buchdrucker, begann ſeine literariſche 
Tätigkeit als Mitarbeiter an Fachzeit⸗ 
ſchriften. Werke: Univerſal-Haus⸗Lexikon, 
Kommunalpolitiſche Artikel und Plau⸗ 
dereien, Theater- und Konzertrezenſionen, 
Kunſtkritiken, Novelliſtiſche Erzeugniſſe. 
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Hempel, Walther (Dr. phil. et med., Profeſſor, Geh. Hofrat, 
Dresden, Zelleſcheſtr. 44) geb. 5. V. 1851 in Pulsnitz. Realgymnaſium 
und Technikum Dresden, Univerſitäten Berlin und Heidelberg, 72 
Dr. phil., 91 Profeſſor, 97 Dr. med. h. c. Werke: Neue Methoden 
zur Analyſe der Gaſe 80; Der Spießbratofen 84; Gasanalytiſche 
Methoden 00. 

Henckel, Carl (Militär- u. Kunſtmaler, Dresden-A., Bergſtr. 47) 
geb. 27. III. 1862 in Berlin, als Sohn des in Dresden verſtorbenen 
Eiſenbahndirektors Herm. H. Er wurde auf dem väterlichen Gute erzogen 
und bezog ſpäter das Potsdamer Gymnaſium. Seine militäriſche Lauf— 
bahn — er war Avantageur in Dresden — mußte er eines Augenleidens 
wegen unterbrechen. Nachdem er in Dresden die Akademie beſucht hatte, 
ging er Studiums halber nach München und Stuttgart, wo er die erſte 
öffentliche Belobigung im Staatsanzeiger empfing (für ein Schlachtenbild). 
Hatte er ſchon als Jüngling mit den Eltern Italien, die Schweiz, 
Oeſterreich und Deutſchland bereiſt, wobei Kunſtſammlungen, Natur 
und Bauten großen Eindruck in ihm hinterließen, ſo folgten ſpäter aus— 
gedehnte Studienreiſen in Belgien, England, Schottland, Nordamerika 
(zur Weltausſtellung in Chicago 93 als Illuſtrator für N. Y. Chr. Herald 
u. Cosmopol. Magazin tätig.) Sein ganz beſonderes Studium galt den Stour- 
Indianern, Cowboys u. den Naturreitern, der Militär- u. Koſtümkunde u. Ge— 
ſchichte. Nach ſeiner Rückkehr aus Amerika 94 bezog er, behufs weiterer 
praktiſcher Ausbildung die Dresdener Kunſtgewerbeſchule. Hierdurch kam 
er ſpäter auf die Idee, künſtleriſche Anſchauungsbilder für Schule und 
Armee zu ſchaffen. Auf Grund militär⸗-wiſſenſchaftlichen Studiums bei 
der deutſchen Armee und Marine, unter direktem Allerhöchſten Intereſſe 
S. M. des Kaiſers, ſchaffte er 98 den großen in der Armee amtlich em— 
pfohlenen und eingeführten Armeeatlas. Hierauf, und auf Grund amtlicher 
Empfehlungen, Studium der ſchweizer. und italieniſchen Armee in der 
Schweiz und Italien 03. Von dieſer Zeit ununterbrochene Tätigkeit als. 
Militär⸗ und Kunſtmaler, ſowie als Illuſtrator unter dem Intereſſe und 
der Genehmigung der Souveräne und Miniſterien. Werke: Indianer— 
und Naturreiterwerk (Orig. i. Privatbeſ.); Plaſtiſche Arbeiten, Tiere, 
Soldaten uſw., (Orig. i. Privatbeſ.); Großer Armeeatlas der deutſchen 
Armee, Marine und Schutztruppen (im Beſitz S. M. des Kaiſers, der 
Bundesfürſten, Staatsbiblioth. und Armee); Große Anſchauungsbilder für 
die Dresdener Städteausſtellung 03 (im Schulmuſeum Dresden); Bilder 
der Ital. u. Schweiz. Armee (i. Privatbeſ.); Hiſtoriſche Regimentsbilder 


000099S000SSSCSSCS9009209T20GESTCOSCCOCTETLELICEEEEETETECEETETTLTCTITTTTTETLTTTTTTEHTTTTTTTTTTTTTR- 


194 Hempel— Hendel 


ER ER ER ER ER ER 


(im Beſ. d. Regimenter); Schloß- und Leibgarden, ſowie Ehrenwachen 
der deutſchen Fürſten von 07. 

Henckell, Karl (Schriftſteller, Charlottenburg, Eoſanderſtr. 16) geb. 
17. IV. 64 in Hannover. Werke: Umſonſt 84; Poet. Skizzenbuch 84; 
Dichtercharaktere, Anth. 85 (m. Arent); Quartett 86; Strophen 87; 
Amſelrufe 88; Diorama 89; Gründeutſchland 90; Trutznachtigall 91; 
Aus meinem Liederbuch 92; Buch der Freiheit, Anth. 93; Zwiſchenſpiel 
(Lr. v. heiml. Kaiſer) 94; Moderne Dichterabende 95; Ada Negri 96; 
A. Böcklin 97; Gedichte 98; Neues Leben 00; Ausgew. Ged. (I. Mein 
Liederbuch, II. Neuland) 03; Gipfel und Gründe, neue G. 04; Mein Lied 
06; Schwingungen, neue Ged. 07; Deutſche Dichter ſeit Heine 07. 

Henkel, Klaus (Schriftſteller, Münſter i. W., Kördeſtr. 49, Ps.: 
Klingſor) geb. 22. IV. 1880 in Bernkaſtel 
a. d. Moſel; beſuchte dort die Volksſchule, 
das Friedrich Wilhelm-Gymnaſium in 
Trier, die Univerſitäten München, Berlin, 
Jena u. Münſter, 03 Aſſiſtent am „Städt. 
Muſeum“ zu Jena, 03/04 Vorſitzender 
der dortigen „Philoſophiſchen Geſellſchaft“, 
05 Mitbegründer der „Lit. Geſellſchaft 
Münſter“, gehört ſeitdem zu ihrem Vor⸗ 
ſtand und Ausſchuß. Z. Zt. Kandidat des 
höheren Lehramts in Münſter / W. Werke: 
Kritiſche Beiträge zur Aſthetik, Literatur⸗ 
geſchichte, Geſchichte und Politik; Studen⸗ 
tiſches; Dürerbundbewegung; Lyrik. 

Henzen, Wilhelm (Dr. phil., Schriftſteller, Leipzig, Lampeſtr. 3) 
geb. 30. XI. 1850 in Bremen. Beſuchte das Gymnaſium ſeiner Vater⸗ 
ſtadt, bezog dann das Leipziger Konſervatorium, um Muſik zu ſtudieren. 
Wandte ſich ganz der literariſchen Tätigkeit zu. In München ſchrieb er 
den „Oſſian“, das erſte Stück, das von ihm, und zwar in Königsberg 
aufgeführt wurde. Dieſem folgte eine Aufführung ſeines Literaturfeſtſpiels 
„Studioſus Leſſing“. Sein erſtes abendfüllendes Stück war das ſoziale 
Schauſpiel „Bettina de Monk“, das im Berliner Nationaltheater zur 
Darſtellung kam. Von 77 ab gab H. drei Jahre lang in Leipzig die 
„Dramaturgiſchen Blätter“ heraus und betätigte ſich als Leiter des 
70 von ihm gegründeten Leſſingvereins. 82 wurde H., nachdem er vorüber⸗ 
gehend in Berlin Theaterkritik geübt hatte, Dramaturg des Leipziger 
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Stadttheaters, bei welchem 83 auch zum 
erſten Mal ſein „Martin Luther“ in Szene 
ging. Zum Huttenjubiläum im Jahre 88 
gelangte H's. zweites Reformationsdrama 
„Ulrich von Hutten“ zur Aufführung. 
Beim Wettiner Jubiläum im Jahre 89 
wurde H's. „Konrad von Wettin“ in 
Auweſenheit König Alberts aufgeführt, 
91 feine „Heilige Eliſabeth“ in Worms. 
H. promovierte 90 zum Dr. phil., 93 
wurde er Direktor der Genoſſenſchaft Dra— 
matiſcher Autoren und Komponiſten. Das 
84 entworfene Künſtlerſpiel „Die Meiſter— 
ſchüſſel“ wurde jüngſt in der Anweſenheit des Kaiſers im Kgl. Theater in 
Wiesbaden aufgeführt. And. Werke: Im Reich der Mütter; Schiller 
und Lotte, Luſtſp.; Das Myſterium Parzival; Deutſche Bürger; Das 
neue Genie; das indiſche Drama ‚Savitri‘; fein nordiſches Drama „Islän— 
diſch Blut‘; Im Escorial, Luſtſp.; Menſchenopfer, Dr.; und „Turnvater 
Jahn“, vaterl. Drama. 

Hepworth, William (Kirchenmuſikdirektor, Organiſt an St. Jakobi 
in Chemnitz i. S.) geb. 16. XII. 1846 in Hamburg. Bereits als Kind 
kam er mit ſeinen Eltern nach Güſtrow i. M., woſelbſt ſein Vater, 
George H., ein geborener Engländer und ſeit 1864 Domorganiſt u. Groß— 
herzogl. Muſikdirektor in Schwerin, das Organiſtenamt an der Pfarr- 
kirche übernahm. H. beſuchte das Gym— 
naſium daſelbſt, war 66 —67 Schüler des 
Leipziger Konſervatoriums und ſtudierte 
dort, durch den Unterricht ſeines Vaters 
vorbereitet, bei M. Hauptmann (Theorie) 
E. Fr. Richter (Orgel), J. Moſcheles (Klavier) 
und E. Röntgen (Violine). Nachdem H. 
dann in Schwerin als Muſiklehrer und 
Dirigent eines Orcheſtervereins gewirkt 
hatte, wurde er 73 zum Organiſten an 
der Hauptkirche St. Jakobi in Chemnitz 
gewählt. In Anerkennung ſeiner lang- 
jährigen Dienſte wurde ihm im Mai 08 
har Dekret des Königl. Sächſ. Kultusminiſteriums der Titel: Kirchen— 
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muſikdirektor verliehen. H. veröffentlichte, außer eigenen Kompoſitionen für 
Orcheſter, Kammermuſik, Orgel, Klavier und Violincello, auch Bearbeitungen 
klaſſiſcher Meiſterwerke, und in der von Paul de Wit in Leipzig heraus— 
gegebenen „Zeitſchrift für Inſtrumentenbau“ mehrere Artikel, von denen 
einige zugleich als Separatabdruck erſchienen ſind. Seine umfangreiche 
Abhandlung: „Mitteilungen für Spieler, Beſitzer, Händler und Verfertiger 
von Streichinſtrumenten, ſowie für Saitenfabrikanten“ exiſtiert ſowohl in 
deutſch. als auch in engl. Ausgabe und hat weite Verbreitung gefunden. 
Hering, Richard (Dr. jur., Rechtsanwalt, Muſikſchriftſteller, Ton- 
künſtler und Komponiſt, Dresden, Schan⸗ 
dauerſtr. 221) geb. am 27. VI. 1856 in 
Bautzen, bezog nach Abſolvierung des 
Gymnaſiums die Univerſität Leipzig, beſtand 
84 das Referendar-Examen und widmete 
ſich muſikaliſchen Studien. Nach beſtande⸗ 
nem Aſſeſſor-Examen 91 am Miniſterium 
des Innern und bei der Redaktion des 
kgl. „Dresdner Journal“ tätig. Werke: 
Melodramen: Die Hexe vom Drudenſtein, 
(Dicht. v. Marie Madeleine); Die unerlöſte 
Seele, (Dicht. v. Max Kempner⸗-Hochſtädt); 
Verſunkenes Glück, Letzter Tanz, (Dicht. v. 
Prinz Emil v. Schönaich-Carolath); Sturmentführung, Seemanns Klage, 
Ball.; Liebeshochgeſang, Trauungsgeſang, (geiſtl. Lied), Liederzykl. 
Hermann, Wilhelm (evang. Pfarrer und Schriftſteller, Homorod 1, 
Siebenbürgen, Hauptplatz 1) Ps.: Armi⸗ 
nius; geb. als Sohn eines Predigers 
in Deutſch-Weißkirch. Volksſchule, dann 
Gymnaſium in Schaeßburg. Damals 
wirkte an dieſer Anſtalt der nunmehr 
verſtorbene ſiebenbürgiſch-ſächſiſche Dichter 
Michael Albert, der einen tiefen Einfluß 
auf ihn gewann. Dann Univerſitäten 
Jena und Halle a. S. (Theologie, Philo- 
ſophie, Germaniſtik); ſpäter die Univerſi⸗ 
tät in Klauſenburg (Siebenbürgen), wo 
H. ſich dem Studium der magyariſchen 
Sprache und Literatur widmete. Dann 
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als Rektor zweier höherer Volksſchulen tätig, wurde zum Prediger in Reps ge- 
wählt und iſt ſeit 00 in jetzigem Amte. Journal. Tätigkeit, Redakteur des 
„Sächſ. Regener Wochenblattes“ u. ſpäter des „Repſer Bergvogtes“. Be— 
gründer und Herausgeber der „Bergglocke“, Zeitſchrift für die ſiebenbürgiſch— 
deutſche Literatur u. Aſthetik. Werke: Robert Walther, ein Rom. in Briefen 
und Tagebuchblättern; Des Burghüters Töchterlein, dram. Bild aus der 
Vergangenheit der Siebenbürgener Sachſen; Die Repſer Burg in Lied und 
Wort (Monogr.); Jugendpfade (Ged.). 

Herrmann, Alfred (Dr. phil., Schrift- 
ſteller, Bonn, Buſchſtr. 18) geb. 26. XII. 
1879 in Hohenfalza, beſuchte das Matthias⸗ 
Gymnaſium Breslau und ſtudierte daſelbſt 
und in München, 03 Dr. phil., 03—05 
Privatſekretär von H. Hüffers, 06 Habili⸗ 
tation. Werke: Marengo 03; Die Korre— 
ſpondenz Napoleons 04; Hermann Hüffer 
06; Friedr. Wilh. III. und die Heeres- 


reform bis 1813, 08. 

Herrmann, Conrad Edmund Guſtav 
(Fabrikbeſitzer und Schriftſteller, Leipzig, 
Gottſchedſtr. 19) geb. am 5. April 1871 
als Sohn des Kommerzienrates C. L. Herr⸗ 
mann. Beſuchte das Gymnaſium, ſtudierte 
Philoſophie und Germaniſtik, dann Chemie, 
ging von 93—95 nach Amerika und über- 
nahm nach des Vaters Tode die Weltfirma 
desſelben. Werke: Bayreuther Eindrücke; 
Der Triumph des Mannes, Schaufp.; 
Triſtan und Iſolde; Bayreuth 1906, eine 
Studie; Der große Baal, Drama; Vineta, 
Ged. 08. 

Herrmann, Hans (Profeſſor, Landſchafts- u. Genremaler, Berlin W., 
Dörnbergſtr. 7) geb. 8. III. 1858 in Berlin. Kunſtakademieen Berlin 
und Düſſeldorf. Werke: Strand b. Helſingör; Holländiſche Flußland— 
ſchaft; Auf den Wällen von Vliſſingen; Am Gardaſee ete. 
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Herſe, Albert Emil (Schriftſteller, Kl-Glienicke b. Potsdam) geb. 
31. V. 1846 in Iſabella, Reg.⸗Bez. Brom⸗ 
berg, Beſuch des Gymnaſiums, Feldzug 
66, Landwirt, Verluſt ſeines Vermögens, 
Stallmeiſter, Reiſen ins Ausland. Schrift⸗ 
ſtelleriſche Betätigung. Werke: Liebe u. 
Sport, Nov.; Treuenfels, humor-romant. 
Erzähl.; Ein Cyklus hippologiſcher Auf— 
ſätze über die Fahrkunſt; Ein Cyklus hip⸗ 
pologiſcher Aufſätze „Das Fohlen von der 
Mutter bis zur Arbeit“; Größere Aufſätze 
und Humoresken; Entgleiſt, Roman a. d. 
modernen Geſellſchaft; Ein Pionier deutſch. 
a Kultur, Lebensbild. 

Herter, Ernſt (Kgl. Profeſſor, Bildhauer, Charlottenburg, Uhland- 
ſtraße 6) geb. 13. IV. 1836 in Berlin. Beſuchte das Friedrichs-Gymna⸗ 
ſium daſelbſt und die Oberrealſchule in Potsdam, künſtleriſche Ausbildung 
auf der Berliner Kunſtakademie, Studien— 
reiſen, längerer Aufenthalt in Rom. 89 
Kgl. Profeſſor, 90 Leiter des Bildhauer- 
aktſaales der akadem. Hochſchule der bild. 
Künſte. Werke: Kaiſerdenkmal, ſowie d. 
übrige Figurenſchmuck a. d. Langenbrücke 
zu Potsdam; Helmholtzdenkmal (Berlin); 
Kruppdenkmal (Charlottenburg); Bismarck⸗ 
denkmal (Wiesbaden); Kaiſer Wilhelm- 
denkmal (Holtenau); Sterbender Achilles 
u. Ruhender Alexander, (National-Galerie, 
erſterer auch im Achilleion, Korfu); Seltener 
Fang (Viktoriapark, Berlin); Nixen (a. d. 
v. d. Heydt-Brücke z. Berlin); Denkmal Ludwigs des Alteren (Sieges⸗ 
allee Berlin); Kaiſer Wilhelmdenkmal (Thorn); Loreleybrunnen (New 
Jork); Kirke (in Gold und Elfenbein); Zwei Schweſtern; Jugend; Wal- 
purgisnacht; Der Meertyrann; Porträtsbüſten und Reliefs nach d. Leben: 
Kaiſer Wilhelm II.; Franz Liszt; Miniſter Boße u. v. a.; Eythbrunnen 
(Berlin); Grabgruppe „Memento mori“ (Wiesbaden); Kaiſer Friedrich- 
Denkmal (Swinemünde); Büſte d. verſt. Prof. P. Thumann; Krieger⸗ 
denkmal Spandau. O. Mitgl. d. kgl. Akademie d. Künſte, Berlin. 
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Hertwig, Guſtav Wilhelm Robert (Schriftſteller, Chemnitz i. Sa, 
Langeſtr. 22) geb. 11. I. 1846 in Leipzig. Seine Wiege ſtand weit ab 
vom Lichte heiterer Jugend. Erzogen hat ihn die harte Fauſt der Armut, 
ſeine ſtrenge Lehrmeiſterin war das Leben. Er ſchien des Schickſals 
Stiefkind zu ſein, denn lange Zeit hats ihn hin- und hergeſtoßen. Manche 
Berufstätigkeit ergriff er — ohne innere Befriedigung, bis er endlich durch 
Kinder auf die Bahn der Jugenderziehung 
geführt wurde. Hier ging ihm eine neue 
Welt auf, in der er ſich heimiſch fühlte. 
Er hatte erkannt an ſich ſelbſt: Wo kein 
Licht in die Kinderſeele ſcheint, da bleibt 
auch's Alter trübe. Unter Kindern wurde 
er mit dreißig Jahren wieder Kind und 
fing von vorn zu leben an. Er errichtete 
Kindergärten, ſpielte mit den Kleinen und 
führte ſie ſpielend ins Leben ein — ins 
ſonnige! Er bildete Erzieherinnen und 
gründete den Erziehungsverein in Chemnitz 
mit ſeinen Volkskindergärten. So wurde 
er auf die Bahn der Jugendliteratur gedrängt, die ihn ganz erfüllt und be— 
friedigt — bis auf die magern deutſchen Dichterhonorare. Nun iſt er 
zum zweiten Mal „Dreißig“ geworden in dieſer jungen Welt, macht zu— 
ſammen Sechzig. Aber er fühlt ſich noch jung, weil er noch immer mit 
der Jugend plaudert und für ſie wirkt, für dieſe kleine dankbare Welt. — 
Das iſt alles, was man von ihm zu erzählen weis. Wenig, aber doch 
füllt das Wenige ein ganzes bewegtes Mannesalter aus. Werke: 
A. Dramatiſche Werke: Goldhärchen (Univerſ. Bibliothek); Marienkind 
(Univerſ.⸗Bibliothek); Nixenweibchen; Wahrheitsmündchen; Waldkönigin; 
Till Eulenſpiegel; Kaſpars Erdenwallen; Kaſpars Reiſe durchs Märchen— 
land; Die Sonnenfee. B. Patriot. Hiſtoriſche u. Jugendfeſtſpiele: 
Jauchzet den König; Chemnitzia; Pilgerfahrt durchs Leben; In der 
Traumwelt; Durch Wahrheit zur Klarheit; Die Linde im Dorfe. C. Illuſtr. 
Märchen u. Erzählungen: Neuer Märchenſtrauß; Deutſch. Märchen— 
Wunderquell; Der Märchenbaum; Es war einmal; Der Märchengöttin 
Wunderwelt; Reiſe durchs Märchenland; Das Wunderland; Ein Stief— 
kind des Schickſals; Oſtafrikan. Strandläufer; Die beiden Robinſon; 
Mädchenſchickſale; Der Allerwelts-Onkel; Der Kinder Wunderhorn; Knoſpen 
und Blüten; Dies und Jenes — Wunderſchönes; Eduard und Ferdinand; 
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on Tieren, die zu Balle gehn; Struwwelpeter auf Reiſen; Die Struw⸗ 
welſuſe; Franz und Fritze; Rübezahlſagen. D. Illuſtriertes Aller— 
lei (Bilderbücher): Luſtige Eiſenbahngeſchichten; Reiſe durch die Kin- 
derſtube; Die vierbeinige Welt; Der Oſterhaſe geht durchs Land; Kaſpar⸗ 
theater für Kinder; Neues Märchentheater; Ihr lieben kleinen Kinderlein, 
müßt mäuschenſtille ſein; Die Muſik kommt; Plaudertäſchchen; In un— 
ſerm Garten; Die kleinen Tauſendkünſtler; Das Struwwelpeter-Paar; Weit 
überm Meer; Auf blumiger Au'; Lieblings Heim; Märchen — kaum zu 
ſchildern — Kindchens luſt'ger Liedermann; Wer es weiß — hat den 
Preis; Schau und lies — was iſt Dies?; Sonnige Tage; Puppenluſt; 
Buntes Rechen-Allerlei; Spiel und Tanz — Sonnenglanz; Des Jahres 
Lauf und ſeine Kinder; Im Automobil. E. Gelegenheitsgedichte: 
Hundert Feſtreden; Polterabend und Hochzeit; Ernſtes und Heiteres; 
Buntes Hochzeits-Allerlei; Der luſtige Hochzeitsgaſt; Myrthen — Silber 
— Gold. F. Einaktige Luſtſpiele: Ein neuer Romeo; Herr und 
Frau Schweppermann; Eine diplomatiſche Bummelfahrt; Ein fahrender 
Sänger. 

Herzberg-Fränkel, Leo (Schriftſteller, 
Teplitz-Schönau i. Böhm.) geb. 19. IX. 1827 
in Brody i. Gal., wandte ſich zuerſt dem 
Handelsberuf zu, langer Aufenthalt in Ruß- 
land, widmete ſich der Schriftſtellerei, Han⸗ 
dels- und Gewerbeſekretär, Bureauchef bis 
95. Werke: Polniſche Juden; Geheime 
Wege: Die Einſiedlerin v. Louiſiana; Eine 
Emigration; Die Juden in Galizien; Aus 
dem galiziſchen Leben; Bilder aus Ruß⸗ 
land. 

Herzog, Rudolf (Schriftſteller, i. Winter: Berlin W., Pragerſtr. 11, 
im Sommer: Obere Burg zu Rheinbreitbach a. Rhein) geb. 6. XII. 1869 
in Barmen. Anfangs Farbentechniker in Düſſeldorf, kam 90 nach Berlin, 
wurde Chefredakteur der Hamburger Neueſten Nachrichten und wandte ſich 
dann vollſtändig der Schriftſtellerei zu. Werke: Das goldene Zeitalter, 
6. A., Der Adjutant, 6. A., Der Graf von Gleichen, 10. A., Die vom 
Niederrhein, 25. A., Das Lebenslied, 20. A., Die Wiskottens, 40. A., 
Der Abenteurer, 30. A., Romane; Der alten Sehnſucht Lied, 7. A., Nov.; 
Gedichte; Die Condottieri, 2. A., Auf Niſſenskoog, 2. A., Dramen. 
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Heß, Albert Heinrich (Architekt, Regierungsbaumeiſter, Schriftiteller, 
Wiesbaden, Louiſenplatz 7) geb. 20. IX. 
1875 in Frankfurt a. M., beſuchte da- 
ſelbſt die Oberrealſchule, beſtand das Bau— 
führer- und Regierungsbaumeiſter-Examen, 
bis 07 im Staatsdienſt, ſeitdem als Privat— 
architekt tätig. Lit. Werke: Kalender für 
Architekten; Kalender für Bautechniker; 
Uhlands Handbuch für den praktiſchen 
Maſchinenbauer (Bd. II Hochbau); Der 
Geſchäftshausbau. Bauwerke: Hotel Wies- 
baden, Wilhelmſtr.; Villen, Homburg (Höhe), 
Hölderlinweg; Villen, Wiesbaden, Emſer— 
ſtraße; Bankgebäude, Kurhäuſer u. ſ. w. 

Heß, Wilhelm Carl Friedrich (Profeſſor d. kgl. techn. Hochſchule, 
Dr., Schriftſteller, Hannover, Detmoldſtr. 14) geb. 3. XI. 1841 in Verden, 
bejuchte Gymnaſium und Univerſität in Göttingen, 65 promoviert und 
beſtand die Staatsprüfung. In Hannover 
Redakteur und Bürgerſchullehrer, dann 
Lehrer am Progymnaſium in Northeim, 74 
Dozent an der techn. Hochſchule in Hanno— 
ver und 78 Profeſſor daſelbſt. Werke: Die 
Decapoden-Krebſe Oſtauſtraliens 64; Lehr⸗ 
buch der Zoologie 70; Entwicklung der 
Pflanzenkunde 71; Schädliche und nützliche 
Inſekten, 3 Bde. 72—82; Bilder aus dem 
Aquarium, 2 Bde. 76—77; Der naturge⸗ 
ſchichtliche Unterricht 76; Die Feinde der 
Biene 78; Streifzüge durch die Natur 81; 
Die Hausgenoſſen des Menſchen unter den Haustieren 84; Die Tierwelt 
Deutſchlands, 2 Bde 8890; Die Feinde des Obſtbaumes 92; Zahlreiche 
Abhandlungen. 

Heupel⸗Siegen, Ludwig (Profeſſor, Kunſtmaler, Düſſeldorf, Kaiſer 
Wilhelmſtr. 42) geb. 20. VI. 1864 in Siegen, Weſtf. Beſuchte das 
Realgymnaſium, die Kunſtgewerbeſchule zu Düſſeldorf und 85— 92 die 
Kunſtakademie in München. Während ſeiner dortigen Studienzeit unter- 
richtete er die Prinzeſſinnen im Palais des Herzogs Karl Theo— 
dor im Zeichnen und Malen. 91 erwarb er an der Akademie 
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in Berlin den Preis der Michael-Beer- 
ſchen Stiftung, Studienjahre in Italien 
und England. 94 begann feine Lehrtätig- 
keit an der Kunſtgewerbeſchule in Düſſel— 
dorf. 03 wurde ihm der anatomiſche Un- 
terricht an der Kunſtgewerbeſchule über— 
tragen und ſpäter auch die plaſtiſche Ana— 
tomie des Menſchen. 06 köngl. preuß. 
Profeſſ. Werke: Auxilium christianorum 
(Altarbild); Madonna, als Fürſprecherin 
der Chriſten; Porträt des Fürſten Bismarck; 
Eiſenhammer i. Siegerland; 16 Konkurrenz⸗ 
entwürfe; Die Feſtſpiele des Vereins Mal⸗ 
kaſten: Ein Blumenfeſt (Flora und Zephyr) und Gebirgsmärchen (Die 
ſaligen Fräulein); Ein Leitfaden für plaſtiſche Anatomie des 
Menſchen. 


Hey, Gertrud (Schriftſtellerin, Gotha, 
Dorotheenſtr. 36, Ps.: Gert Rudhey) geb. 
21. X. 1888 daſelbſt, beſuchte 96—04 
die höhere Töchterſchule. Früh ihres 
Vaters beraubt, wurde ſie von ihrer 
Mutter erzogen. Werke: Veilchen, Ged.; 
Skizzenbuch; Margherita, Thüringer Sang 
aus alter Zeit. 


Hey, Guſtav (Konrektor, Prof., Dr., Döbeln, Roßweinerſtr.) geb. 
2. J. 1847 in Penig, verlebte ſeine Jugend und genoß ſeine Schul- 
bildung in Deſſau und ſtudierte von 65— 68 in Leipzig altkl. Philologie. 
Nach Promotion als Hauslehrer in Anhalt tätig, legte die Staatsprüfung 
in Leipzig 71 ab und begann ſeine Lehrtätigkeit an der damaligen Real⸗ 
ſchule I. O.,dem ſpäteren Realgymnaſium zu Döbeln, dem er jetzt noch 
angehört; ſeit O06 Konrektor. Werke: Die ſlaviſchen Siedelungen im 
Königr. Sachſen; Die Siedelungen in Anhalt; Beiträge zur Neuen Sächſ. 
Kirchengalerie: Die Namen der Pfarrorte; Aufſätze in hiſtor. Zeitſchriften; 
Diſſ.: De dialecto Cretica. 
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Heyer, Franz (Gymn. Dir., Dr., Weißenburg i. Elſ., Ps.: Heyer) 
geb. 14. X. 1842 in Klaſſenthal, Kr. Marggrabowa, Oſt-Pr., beſtand 63 
die Reifeprüfung am Gymnaſium zu Lyck, 
ſtudierte in Königsberg, wurde 68 Lehrer in 
Bartenſtein, 79 Oberlehrer in Gebweiler 
(Elſ.-Lothr.), 89 Direktor des Progymnaſiums 
in Biſchweiler und ſpäter Direktor des Gym— 
naſiums in Weißenburg. Werke: De bellorum 
inter bellum Punicum primum et secundum 
gestorum seriptoribus, Diſſ.; Die Quelle 
des Plutarch im Leben des Marcellus 69; 
Maſuren 74; Die Periochae des Livius in 
ihrem Verhältnis zum Livianiſchen Texte 75; 
Maſuriſche Volkslieder aus dem Polniſchen 
ins Deutſche überſetzt; Canoſſa und Venedig, Feſtſchrift 76; Die Aus— 
bildung der Prieſterherrſchaft und die Inquiſition 77; Die Habsburger 
und die Hohenzollern in ihrer deutſchen Reichspolitik 79; Aus dem deutſchen 
Reiche. Hiſt. Erzähl. i. romant. Form für d. heranwachſ. Jug., 12 Bde. 
81— 90; Aus der Morgenröte des neuen dentſchen Reiches. Hiſt. Rom. 
f. d. reif. dtſche. Jug. 93 — 95. 


Heymer, Ludmilla Helene Eliſabeth 
(geb. von Rehren, Oſterode, Oſt-Pr., 
Bergſtr. 17, Ps.: Ludmilla von Rehren) 
geb. 20. I. 1875 in Arensburg, Livland, 
kam nach vielen Reiſen in Rußland 96 
nach Deutſchland, lebte in Thüringen, 
Schleſien, Holſtein ꝛc., um ſich 07 in Oſt— 
Preußen niederzulaſſen. Werke: Vom 
Baume der Erkenntnis, Moderne Nonnen, 
Nov.; Aazo und Linda, Drei aus einem 
Neſt, Erz.; Reifende Saat, Nov.; Rein⸗ 
heit, Gertrud Gawenda, Kinder Gottes, 
Rom. 

Heyſe, Paul (Schriftiteller, Dr. phil., München, Luiſenſtr. 22) geb. 
15. III. 1830 in Berlin. Werke: Francesca v. Rimini, Dr. 50; 
Meleager, Dr. 54; Nov. 55, 58, 59, 62; Thekla, E. 58; D. Sabine⸗ 
rinnen, Dr. 59; Ludwig d. Bayer, Dr. 52; Herman 54; Meraner, N. 66; 
Eliſab. Charlotte, Dr. 65; M. Moroni, Dr. 65 Hadrian, Dr. 66; H. 
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Lange, Dr. 66; Syritha 67; Kolberg, Dr. 68; Moral. Nov. 69; D. 
Kinder d. Welt, N. 73; Ehre um Ehre, Dr. 75; Im Paradies, R., 5. A. 
80; Graf Königsmark, Dr. 77 Elfriede, Dr. 77; D. Jungbrunnen, M. 783 
D. n G. 79; D. Madame LE Olwwald 79; Frau v. F. u. röm. 
Nov. 81; D. Weiber von Schorndorf 81; D. Recht d. Stärkeren, Sch.; 
Einakter: Simſon, Im Bunde der dritte, Unter Brüdern, Frau Luerezia, 
Ehrenſchulden; Alkibiades, Tr.; Don Juan Ende, Tr.; D. Weisheit Sa- 
lomos, Sch.; Gott ſchütze mich v. mein. Freunden, Lſp.; Prinzeſſ. Saſcha, 
Sch.; Weltunterg., Sch.; E. überflüſſig. Menſch, Sch.; Buch d. Freund- 
ſchaft, 5. A. 83, N. F., 5. A. 84; Himmel u. irdiſche Liebe, N.; D. 
Hochzeit a. d. Aventin, Tr.; Getrennte Welten, Lſp.; D. ſchlimmen Brüder, 
Sch. 91; Jungfer Juſtine, Sch. 93; Ein unbeſchr. Blatt, Lip. 92; Der 
Roman d. Stiftsdame, 9. A. 03; Villa Falconiere u. a. Nov. 87; Merlin, 
R. 92; A. d. Vorbergen, N. 92; Meluſine u. a. Nov. 94; Über allen 
Gipfeln, R. 95; Vanina Vanini, Tr. 96; Die Fornarina, Tr. 96; Aben⸗ 
teuer ein. Blauſtrümpfchens 96; Verratenes Glück, Erz. 96; Der Sohn 
ſein. Vaters u. a. Nov. 98; Der Bucklige von Schiras, Kom. 98; Medea. 
Er ſoll dein Herr ſein, Nn. 98; Einer von Hunderten u. Hochzeit auf 
Capri, Nn., 3. A. 99; Die Macht d. Stunde, Vroni, Nn. 99; Maria v. 
Magdala, Dr. 99; N. Märchen 99; Jugenderinner. u. Bekenntn. 00; D. 
verſchleierte Bild zu Sais, Dr.; Der Heilige, Tr. 02; Ninon u. a. Nov. 
01; Ein Wintertagebuch 03; Moraliſche Unmöglichkeiten u. a. Nn. 03; 
Die törichten Jungfrauen, Lip. 05; Ein Canadier, Dr. 05; Crone Stäud- 
lin, R. 05; Victoria regia u. a. Nov. 06; Gegen den Strom, R. 07; 
Gef. Werke I XXXI 97 ff. 

Hierl, Georg Johann (kath. Pfarrer, Neukirchen b. Sulzbach, Ob.⸗ 
Pfalz) geb. 6. VIII. 1873 in Heldmannsberg, beſuchte das kgl. hum. Gym⸗ 
naſium zu Eichſtätt, Studien am Lyzeum daſelbſt, 98 Prieſterweihe, ſeit 
05 kath. Pfarrer in Neukirchen b. Sulzbach. Werke: Seifried Schwepper- 
mann, ein Sang aus alter Zeit 04; Lieder aus dem Nordgau O6 etc. 

Hilpert, Michael (Offiziant, Organiſationsſchriftſteller, München, 
Sedanſtr. 5) geb. 17. II. 1864 in Ochſenfurt. H. hat, ſoweit bekannt, 
in Deutſchland den erſten militäriſchen und die erſten Korporationen zur 
Pflege der ruſſiſchen Sprache gegründet. H. iſt Erfinder eines Mobili⸗ 
ſierungsverfahrens und eines Alphabets für internationale Einheitsſchrift— 
zeichen. Werke: Europa in Waffen leine Studie über die Organiſierung 
der Millionenheere); Grundſätze bei Reformierung und Reorganiſierung der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche; Die internationale Schreibweiſe (Einheitsſchrift). 
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Hindes, Iſidor (Lehrer u. Schrift- 
ſteller, Brody in Galizien). Lehrer der 
deutſchen, franzöſiſchen und italieniſchen 
Sprache in Brody. Die rohe, rückſichts— 
los⸗brutale Seite im Menſchen drückte 
ihm zuerſt die Feder die Hand. Werke: 
Wehmutslieder (I, II); Torquato Taſſo; 
Die beiden Leonoren; Ein Lieder— 
kranz. ˖ 
Hinkel, Joachim Paul (Paſtor, 
Schriftſteller, Kl.-Winnigſtadt) geboren 
17. X. 1857 in Liebenwerda, Gymnaſium. 
Schulpforta u. Braunſchweig, Univerſität 
Leipzig, Pfarrer in Bortfeld und Braun- 
ſchweig, Penſionierung wegen eines Lungen— 
leidens, Gründung einer Töchterſchule in 
St. Andreasberg. Nach ſeiner Geneſung 
Pfarrer in Kl.⸗Winnigſtadt. Werke: 
Tägliche Andachten für Schule und Haus 
über das Evang. Matthäi; Neue Ausgabe 
von Haupts Kaſualtextlexikon; Kirchliche 
Erziehung im Konfirmanden-Unterricht; 
Geſchichte von St. Andreasberg i. H.; 
Geſch. von Trautenſtein a. H.; ferner 
11 Jahrgänge fortlaufende Schriftbetrachtungen im Braunſchw. Volksblatt. 
Viele Aufſätze in den verſchiedenſten Blättern über Pädagogik, Philoſophie, 
religiöſe Fragen. Zahlreiche Novellen. 

Hirſch, Ferdinand (Prof., Schriftſteller, Berlin, Friedenſtr. 11) 
geb. 22. IV. 1843 in Danzig, beſuchte daſelbſt das Gymnaſium, ſtudierte 
61-64 in Königsberg, Göttingen und Berlin, prom. 64, beſtand 65 das 
Oberlehrereramen, wurde 67 nach abgelegtem Probejahr am Königſtädt. 
Realgymnaſium angeſtellt, 82 Profeſſor. Werke: De Italiae inferioris 
saeculi decimi et undecimi 64; Byzantiniſche Studien 76; Urkunden u. 
Aktenſtücke zur Geſchichte des Kurfürſten Friedrich Wilhelm von Branden— 
burg, Bd. XI, XII, XVIII, XIX (87 -07); Zur Geſchichte der polniſchen 
Königswahl von 1669 (89); Zur Geſchichte der polniſchen Königswahl 
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von 1674 (01); Die Wahl Johann Sobieskis zum König von Polen 
1674 (02); Der Winterfeldzug in Preußen 1678— 1679 (97); Der Große 
Kurfürſt u. Dr. Aegidius Strauch 04; Gebhardts Handbuch der deutſchen 
Geſchichte, 2. Aufl. O06; Das Herzogtum Benevent bis zum Untergang des 
longobardiſchen Reiches 71. 

Hirſch, Marie (Hamburg 9, Tesdorpfſtr. 9, Ps.: Adalb. Meinhardt) 
geb. 12. III. 1848 in Hamburg Werke: Reiſenovellen 85; Vier No⸗ 
vellen 87; Weshalb? 89; Reiſe- u. Heimatsnovellen 91; Das blaue Buch, 
Märch. u. Sk. 92; Heinz Kirchner, 4. A. 06; Mimen u. Zwiegeſpräche 
95; Norddeutſche Leute 96; Das Leben iſt golden 97; Stillleben 98; 
Allerlei rauh 00; Catarina (d. Heilige v. Siena) 01; Mädchen u. Frauen 
03; Frau Hellfrieds Winterpoſt 04; Glückſuchende Menſchen 07; Abend- 
ſpaziergang, Cappella Palatina, Wir leben ja noch, Ged.; Eſſays; Über⸗ 
ſetzungen. 

Hirſchberg, Herbert (Dr. phil., Dramaturg, Regiſſeur, Berlin W. 30, 
Luitpoldſtr. 4) geb. 19. I. 1881 in Gneſen, 
ſtudierte Naturwiſſenſchaften, prom. 06 zum 
Dr. phil., wandte ſich der Schriftſtellerei 
zu. Seit 06 am Neuen Schauſpielhaus 
und ſeit 07 am Luſtſpielhaus in Berlin 
als Dramaturg und Regiſſeur. Werke: 
Maſcha, Trag. 05; Fehler, Dram. Studie, 

06; Der Frankfurter Fürſtentag, Ein Bei⸗ 
trag zur Geſchichte der deutſchen Einheits⸗ 
beſtrebung 07; Aus der Mappe eines 
Dramaturgen, Heitere und ernſte Plaude⸗ 
reien 08; Feuilletons, Theaterreferate, 
Novellen und Skizzen. 

Hirſchfeld, Georg (Schriftſteller, Dachau, Bay.) geb. 11. II. 1873, 
beſuchte das Gymnaſium in Berlin, anfangs kaufmänniſche Tätigkeit, dann 
literariſch tätig. Werke: Zu Hauſe, Die Mütter, Agnes Jordan, Lſtſp.; 
Pauline, Der junge Goldner, Kom.; Der Weg zum Licht, Märchendr.; 
Nebeneinander, Lſp.; Spätfrühling, Mieze und Maria, Kom.; Die Ge⸗ 
treuen, Einakterzyklus; Dämon Kleiſt, Nov.; Der Bergſee, Erzählg. ; 
Freundſchaft, Erlebnis, Nov.; Michael Lewinoffs deutſche Liebe, Erz.; 
Der verſchloſſene Garten, Ein Requiem, Nov.; Das grüne Band, Das 
Mädchen von Lille, Der Wirt von Veladuz, Rom.; Die Madonna im 
ewigen Schnee, Erz.; Anfänger, Nov. 
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Hirschfeld, Mar (Dr. phil., Schriftiteller, Berlin W. 30, Elß⸗ 
holzſtr. 15) geb. 13. VIII. 1860 in Kaukehmen, bezog nach Abjolvierung 
des Tilſiter Gymnaſiums die Univerſitäten Königsberg i. Pr. u. Berlin. 
Werke: Briefe aus dem Jenſeits 85; Kleine Humoresken 90; Heern Se 
mal, Hum. 97; Humoresken und Burlesken 98; Arizona Kicker 00; 
Was liegt daran, Nov. 00; Aber, aber 02; Auskunftsbuch für Schrift— 
ſteller O02; Abſatzquellen für Schriftſteller 04; Verlegerliſten für Schrift— 
ſteller 05; Contobuch für Schriſtſteller 05 u. a. m. 

Hirſch- Materna, Hedwig (Opern— 
ſängerin, Mainz, Gartenfeldſtr. 8) geb. 
4. VIII. 1872 in Graz. Als Kind be⸗ 
ſuchte ſie den ſteiermärkiſchen Muſikverein 
und nahm ſpäter Geſangsunterricht, um 
ihre Studien in Wien zu vollenden. 96 be— 
trat ſie in Mainz als Ortrud zum erſten 
Mal die Bühne und wirkt an dieſer Stätte 
mit Ausnahme der Saiſon 00 (Zürich) bis 
jetzt als Vertreterin des hochdramatiſchen 
Faches. Hauptrollen: Iſolde, Brünnhilde, 
Ortrud, Eliſabeth, Senta, Valentine, Afri— 
fanerin, Norma, Aida, Dalila, Heilige 
Eliſabeth u. a. Lit. Werk: Wagners Frauengeſtalten. 

Hirth du Frenes, Siegfried Julius (Schriftſteller, München, 
Rottmannſtr. 8) geb. 24. I. 1872 daſelbſt, beſuchte die Erziehungsanſtalt 
Schnepfental i. Thür., abſolvierte das Kgl. 
Ludwigs Gymnaſium in München, Univerfi- 
täten Genf, Rom, Oxford und Berlin, nach⸗ 
dem Auslandsreiſen, jetzt Privatgelehrter in 
München. Werke: Regententabellen zur 
Weltgeſchichte; Ahnentafeln der Regenten 
Europas; Hiſtor. topogr. Führer von Füſſen⸗ 
Hohenſchwangau; Hiſtor. topogr. Nachſchlage— 
duch für München; Die richtige deutſche Aus- 
ſprache u. a m. Panoramen: Zugſpitze, 
Raiterſpitze, Brunnenkogl, Münchner Peters— 
turm, Rotfluh, Taneker, Valluga, Bettelwurf— 
ſpitze. Geoplaſtiſche Reliefs: Tirol, Die deutſchen Alpen, Füſſen und 
Umgebung, Zugſpitze. 
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Höcker, Paul Oskar (Schriftiteller, Charlottenburg, Schillerſtr. 15/16) 
geb. 7. XII. 1865 in Meiningen. Herausgeber von „Velhagen u. Klaſings 
Monatsheften“ u. d. „Daheim“. Werke: Weiße Seele, Väterchen, Rom.; 
Es blaſen die Trompeten, Eine Reitergeſchichte; Don Juans Frau, Rom; 
Was die Leute jagen, Nov.; Letzter Flirt, Eine Wintergeſch.; Frühlings⸗ 
ſtürme, Dodi, Rom. 

Hoecker, Karl Clemens Guido (Maler, Profeſſor, Oberlangenau, 
Bez. Breslau) geb. 11. VIII. 1854 da⸗ 
ſelbſt. Studien auf d. Münchener Akademie 
74—79, Reiſe nach Frankreich und 
Holland, dann nach München und Berlin, 
Prof. der Münchener Akademie. Werke: 
Nonne im Laubgang (Gal. Barone Freves, 
Venedig); Meine Nichte (Pinakothek Mün⸗ 
chen); Ave Maria (ebenda); An Bord der 
Deutſchland; Frühlingsabend (Muſeum 
Magdeburg; Kaminſzene (Muſ. Stntt⸗ 
gart); Reſignation und Zuverſicht (Muſ. 
Budapeſt); Abend (Mod. Gal. Venedig); 
Verkündigung (i Beſ. d. Zaren Nikolaus); 
Das Bild des Herrn (Prag, 92 5 Beſ.); Sinkende Sonne (Priv. Beſ.); 
Mädchen u. Katze (Priv. Beſ.); N Beſchaulichkeit ꝛc. — Die Wundmale m 
eig. Beſ.). 

Hoensbroech, Paul Cajus Reichsgraf von und zu (Großlichter— 
felde b. Berlin) geb. 29. VI. 1852 in Schloß Haag, Kr. Geldern, Rhn— 

prov., Erziehung im Elternhauſe und in 
der Jeſuitenanſtalt in Feldkirch, 71 Abi— 
turium in Mainz, Studien im Jeſuiten⸗ 
Kolleg zu Stonyhurſt (Engl.), Univerſitäten 
Bonn, Würzburg, Göttingen, Ref.⸗Ex. 
in Köln 78, Reiſen nach Frankreich, Italien, 
Spanien, Portugal, Nordafrika, 78 Ein⸗ 
tritt in den Jeſuitenorden, 92 Austritt, 
95 Uebertritt zur evang. Kirche, Reichs⸗ 
tagskanditat O3. Werke: Der Ultramon⸗ 
tanismus, ſein Weſen und ſeine Be— 
kämpfung 2. A.; Moderner Staat u. 
römiſche Kirche; Rom und das Zentrum; 
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Der Syllabus, feine Autorität und Tragweite; Das Papſttum in feiner 
ſozialkulturellen Wirkſamkeit, 2 Bde., 5. A.; Mein Austritt aus dem 
Jeſuitenorden; Der Jeſuitenantrag des Zentrums; Der Zweck heiligt die 
Mittel; Religion oder Aberglaube; Der konfeſſionelle Kouleurſtudent; Aus 
der Moraltheologie Alfons von Liguoris; Moderner Jeſuitismus; Die 
Parität im preußiſchen Staate. 

Hoffmann, Friedrich Albin (Dr. med., Prof., Kaiſ. ruſſ. wirkl. 
Staatsrat, Kgl. S. Geh. Medizinalrat, Leipzig, Roßplatz 14) geb. 13. 
XI. 1843 in Ruhrort. Gebildet auf dem Gymnaſium zu Potsdam, 
ſtudierte Medizin ſeit 64, wurde Aſſiſtent an der Charité zu Berlin 69, 
nahm am Feldzug 70—71 als Unterarzt teil, 74 nach Dorpat an die 
Klinik berufen, 86 nach Leipzig an die Poliklinik, wo er ſeitdem tätig 
iſt. Werke: Arbeiten über Diabetes, über verſchiedene therapeutiſche 
und kliniſche Fragen. Vorleſungen über allgemeine Therapie 4. A. 96; 
Lehrbuch der Conſtitutionskrankheiten 93; Krankheiten der Bronchien und 
des Mediartinums, Emphyſem und Aſuctaſe in Nothnagels Spezieller 
Pathologie u. Therapie 96—00; Diätetiſche Kuren in Leydens Hand⸗ 
buch der Ernährungstherapie 93. 
| Hoffmann, Henriette Katharina 
(Schriftſtellerin, Frankfurt a. M. Els⸗ 
heimerſtr. 9, Ps.: Henriette Hoffmann-Auh) 
geb. 17. J. 1849 daſelbſt, Beſuch zweier 
Privatſchulen, widmete ſich dem Lehrberuf, 
welcher ſie u. a. nach England und Italien 
führte. Lebt jetzt ſchriftſtelleriſch tätig, 
ſtill und zurückgezogen als Witwe in 
ihrer Vaterſtadt. Werke: Vaterland und 
Religion, Gedichtſammlung. 


Hoffmann, Hermann (Porträt- und Genremaler, Berlin W. 30, 
Frankenſtr. 11) geb. 6. J. 1862 in Berlin. Luiſenſtädtiſche Oberrealſchule, 
prakt. Tätigkeit bei einem Malermeiſter, 8190 kgl. Akademie der Künſte 
Berlin. Werke: Bildnis Kaiſer Wilhelm I. (überlebensgroß, Rathaus 
Poſen); Bildnis Kaiſer Wilhetm II. (in Hofjagduniform, Hohenzollern⸗ 
muſeum Berlin); Zahlreiche Bildniſſe von Privatperſonen, Genrebilder, 
Landſchaften, Stillleben (meiſtens im Privatbeſitz). 
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Hoffmann, Hugo Richard Oskar (Taubſtummenlehrer, Schrift⸗ 
ſteller, Ratibor, Gartenſtr. 6, Ps.: 
Willibald Anders) geb. 12. VII. 1857 in 
Haynau in Schleſien, beſuchte daſelbſt die 
Mittelſchule, 74— 77 Lehrerſeminar in 
Sagan, 79 Lehrerprüfung, von 77—80 
Lehrtätigkeit, 82 Taubſtummenlehrer, 
92 Prüfung zum Vorſteher für Taub- 
ſtummenanſtalten in Breslau bzw. Berlin 
abgelegt. Werke: Ueber Sprachentwicklung 
und die darauf ſich gründende Einführung 
in den erſten Sprachunterricht in der 
Elementarſchule 87; Einführung in die 
Phonetik und Orthospie der deutſchen 
Sprache 88; Erſter Sprech- und Sprachunterricht in der Taubſtummen⸗ 
ſchule 89; Erſter Sprachunterricht in Schulen zweiſprachigen Gebiets 93; 
Die ſchleſiſche Mundart 00; Die Lautwiſſenſchaft und ihre Verwendung 
beim mutterſprachlichen Unterricht in der Volksſchule O01; Die Ratiborer 
Singakademie in den erſten 25 Jahren ihres Beſtehens 05; Viele Auf⸗ 
ſätze und Ueberſetzungen. se 

Hoffmann, Maurus (Dr. phil., Schriftſteller, Wien II, Kaifer 
Joſephſtr.) geb. 24. VI. 1865 in Mähriſch⸗ 
Oſtrau, widmete ſich nach Abſolvierung 
des Staatsgymnaſiums in Bielitz (Schleſ.) 
an der Wiener Univerſität philoſoph. 
Studien und war ſchon frühzeitig ſchrift— 
ſtelleriſch tätig. 88 — 95 Redakteur und 
gleichzeitig Pädagog. 91 Eintritt in den 
Staatsdienſt, Dr. phil., Berufung an das 
Handelsminiſterium, gegenwärtig mit der 
Leitung genannten Miniſteriums betraut. 
Werke: Von der Kunſt des aeſthetiſchen 
Genießens 87; Das Weſen der aeſthetiſchen 
Anſchauung, Diſſ. 88; Leitfaden der Aehſtetik, 3. A. 01; Pſychologiſches 
Leſebuch 02. | 

Hoffmeiſter, Hermann Wilhelm (Dr. phil., Schriftſteller, Goslar 
a. Harz, Worthſtr. 8, Ps.: Wilhelm Meiſter) geb. 21. X. 1839 in Oſter⸗ 
wieck a. Harz, Erlernung des Tiſchler-Handwerkes, Übergang zum Lehrerberuf, 
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Lehrer in Oſterwieck, Quedlinburg und in 
Berlin. 73 Promotion auf der Roſtocker 
Univerſität. Werke: Drei Jahre auf 
einem preuß. Regulativ⸗Seminar; Luther 
u. Bismarck; Comenius u. Peſtalozzi, 
inkl. Diſſ.: Comenii Didactica magna; 
Sieben Examen-Katechismen für Mittel— 
ſchullehrer u. Rektorenprüfung; Novellen: 
Am Kaiſerhof zu Goslar, Wildefüer von 
Hildesheim, Schmiedehans von Halberſtadt. 
Romane: Himmelspforten, Hie Welt, hie 
Zoller oder Grubenlichter. Schauſpiele: 
Lienhard und Gertrud, Der getreue 
Eckart, Peſtalozzi uſw. Dichtungen: Eiſerner Siegfried, Guſtav Adolf, 
Wilhelm der Einzige uſw. Biogr. Schriften: Marſchall Vorwärts, 
Fiſcherts Gargantua, Die Hohenzollern. And. Werke: Deutſche Volks- 
bilder; klaſſiſche Frauengeſtalten, Glaube unſerer Väter, Jüdiſche Erziehung 
der chriſtlichen Jugend. Aufſätze: Der Humor u. ſeine Kinder, Was galt 
Freiligrath der Schule? Die pſychiſche Geneſis der Rattenfängerſage uſw. 
Hofmann, Rudolph Hugo (Geh. Kirchenrat, Domherr, ord. Prof. 

d. Theol., D. Dr., Leipzig, Inſelſtr. 5) geb. 3. I. 1825 zu Kreiſcha b. 
Dresden. Beſuchte die Fürſtenſchule in Meißen 38—43, die Univerſität 
Leipzig 43—44. Privatlehrer 47 — 49. Pfarrer in Störmthal b. Leipzig 
51-54. Prof. an der Fürſtenſchule zu Meißen 54—62, a. o. Prof. an der 
Univerſität Leipzig 62, o. Profeſſor daſelbſt 71. Werke: Das Zeichen 
des Menſchenſohn am Himmel; Das Leben Jeſu nach den Apokr.; Sym— 
bolik 56; Der Berg Galiläa in der Auferſtehungsgeſchichte 2. A. 96; 
Die Lehre vom Gewiſſen 66; Predigten i. d. Univerſitätskirche 69; Schul- 
bibel 5. A. 76; Zum Syſtem der praktiſchen Theologie 74; Predigten 
über das Vater Unſer 81; Ueber die pädagogiſche Vorbildung zum 
höheren Lehramt 81; Rechtfertigung der Schule der Reformation gegenüber 
ungerechtfertigter Angriffe 89; Iſt es wünſchenswert, daß der Religionsunter- 
richt ganz in die Hände von Geiſtlichen reſp. Theologen gelegt werde? 02. 
J Hofmannsthal, Hugo von (Dr. phil., Schriftſteller, Rodaun b. 
Wien) geb. 1. II. 1874 in Wien. Werke: Geſtern (Th. Morren) 91; 
Der Tor und der Tod (Loris) 5. A. 04; Theater in Verſen 99; D. 
Kaiſer u. d. Hexe 00; Elektra, Tr. 7. A. 05; D. gerettete Venedig, Tr. 
05; Oedipus u. die Sphinx, Tr. 6. A. 06; Gef. prof. Schriften I 07. 
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Hölbe, Rudolph (Bildner, Prof., Dresden-Strießen, Alemannen- 
ſtr. 19, Atelier: Wittenbergerſtr. 21) geb. 6. X. 1848 in Lemgo, Lippe⸗ 
Detmold; dortſelbſt Gymnaſium, dann Baugewerkſchule und Kunſtakademien 
in Leipzig und Dresden. Seit 83 ſelbſtändig. Werke der Kunſt: 
Nymphe mit Eichkätzchen, Marmorſtatue; Coloſſal⸗-Gruppe „Die Kunſt“; 
4 Städtefiguren; „Walküre“ (Bronze); Nymphe mit Rehen, (Bronze und 
Granit); Krieger-Denkmal 66; Trauernde Germania (Bronze -Relief) und 
Embleme; Albert Lortzing-Denkmal (Bronze-Relief und Granit⸗Felſen); 
Chriſtus⸗Statue; Grabdenkmäler. 

Holder, Auguſt (Schriftſteller, Erligheim, Württemberg) geb. 3. VIII. 
1850 in Kohlberg, trat 65 in die Prü- 
parandenanſtalt Nürtingen ein, 67— 68 
am Seminar daſelbſt, 68 — 70 Seminar 
Eßlingen, dann in Ahlbach, Winzerhauſen 
und Erligheim als Lehrer amtierend. Seit 
71 ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: Der 
Wunnenſtein, Geſch. u. Sage 80; Die 
Wunnenſteingegend nach einer Anregung 
J. V. v. Scheffels 87; Marbach und das 
Bottwartal 97; Die Ortschroniken, ihre 
kulturgeſchichtliche Bedeutung u. päda⸗ 

ä gogiſche Verwertung 86; Rabeners aus⸗ 
gewälte Satiren 88; Liscows ausgewählte Satiren Ol; Nefflens Werke 
88; Nefflens ſchwäbiſcher Feierabend 89; Nefflens Vetter aus Schwaben 
06; Geſchichte der ſchwäbiſchen Dialektdichtung 96; Alleweil vergnügt, 
ſchwäb. Vortrag- u. Singbuch, 2. Aufl. 06; Das alte Fauſtbuch nach den 
Drucken von 1587, 1599 und 1674, 07. 

Hollaender, Alexis (Kgl. Profeſſor, Muſikdirektor, Berlin, Kleiſtſtr. 4) 
geb. 15. II. 1840 in Ratibor, Schleſ. Gymnaſium Breslau, Univerſität 
und Akademie der Künſte Berlin. — Etwa 70 Werke für Vokalmuſik 
(Lieder u. Chöre) u. f. Inſtrumente (Klavier-, Violine⸗ u. Kammermuſih) etc. 

Hollaender, Felix (Schriftſteller, Charlottenburg, Goetheſtr. 78) geb. 
1. XI. 1868 in Leobſchütz. Werke: Jeſus u. Judas, R., 4. A. 92; 
Magdalene Dornis, R., 4. A. 92; Katzengold, Dr. 92; Frau Ellin Röte, 
R., 6. A. 99; Erlöſung, R., 3. A. 99; Sturmwind im Weſten, R., 7. A. 
96; Penſion Fratelli, N., 3. A. 96; Das letzte Glück, R., 6. A. 00; D. Weg 
d. Thomas Truck, R. II, 8. A. 05; Der Baumeiſter, R. 04; Traum u. Tag, 
R. 05; D. Pflegeſohn, Erz. 06; Charlotte Adutti, R. 07; Intermezzi, Erz. 07. 
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Holland, Hyacinth Prof, Dr. phil., München, Arcoſtr. 1, Ps.: 
Reding von Biberegg. Promotion zum 
Dr. phil., 53, 62 Lehrer am Inſtitut 
Aſcher und 78 Profeſſor am Kgl. Max 
Joſefſtift München. Werke: Geſchichte 
der Dtſch. Literatur u. Berückſichtigung d 
Bild. Kunſt 53; Altes und Neues 55/56; 
Reiſeblätter 56; Entwickelung des Deutſch. 
Theaters im Mittelalter 60; Erinnerungen 
an Graf von Laſaux 60; Kaiſer Ludwig 
der Bayer u. ſ. Stift in Etal 60; Ge 
ſchichte der altdeutſchen Dichtkunſt in 

Bayern 62; Deutche Charakterbilder 
64 Das Ammergauer Paſſionsſpiel 
70; Theodor Horſchelt, biograph. Skizze 71; Moritz v. Schwind, Leben 
u. Werke 73; Theodor Horſchelt, ſein Leben und ſeine Werke 76; Deutſche 
Minneſänger 76; Franz Graf Pocci als Dichter u. Künſtler 77 u. 90; 
Theodor Horſchelts Künſtlerleben 90; Albrecht Adam, ein Schlachten— 
maler 86; Das Werk der Künſtlerfſamilie Adam 90 uſw. 

Holm, Korfiz Diedrich Heinrich (Schriftſteller, München, Franz 
Joſephſtr. 26) geb. 21. VIII. 1872 in Riga, Gymnaſium daſelbſt und in 
Lübeck, juriſtiſche Studien in Berlin und München. Werke: Schloß Übermut, 
Nov. 98; Arbeit, Schſp. 99; Mesalliancen, Novellett. OO; Die Könige, 
Dram. Ged. 01; Die Sünden der Väter, Novellett. 05; Thomas Kerk— 
1 Rom. 06; Fräulein Reſi, Kom. 07; Peter Olais Tochter, Rom. 08. 

Holtz, Wilhelm (Geh.-Rat, Prof., 
Dr. phil., Greifswald, Bismarckſtr. 21) 
geb. 15. X. 1836 in Saatel bei Barth, 
Vorpom. Als Sohn eines Gutsbeſitzers 
geboren, wurde er bis zu ſeinem 12. 
Lebensjahre auf dem Lande erzogen, ſpäter 
in Stralſund, wo er das Gymnaſium be— 
ſuchte und ſich in ſeinen Mußeſtunden mit 
Muſik, aber mehr noch mit chemiſchen 
und phyſikaliſchen Experimenten zu be— 
ſchäftigen pflegte. Nach dem Abiturienten— 
examen ſtudierte er zunächſt der Sprachen 

halber ein Jahr in Dijon u. ein Jahr in 
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Edinburg u. hiernach noch zwei Jahre in Berlin Phyſik, Mathematik 
u. andere Naturwiſſenſchaften, worauf er noch ein Jahr in der Werkſtatt 
eines Mechanikers tätig war. Dann richtete er ſich ein kleines phyſik. Kabinet 
ein und begann phyſikal. Unterſuchungen anzuſtellen, wobei er unter anderen 
die unten genannten Maſchinen erfand. 69 verfiel er einer ſchweren Nerven⸗ 
krankheit mit Lähmung der Glieder, welche ihn jahrelang zwang, jeder geiſtigen 
Tätigkeit zu entſagen. In dieſer Zeit (74) wurde er von der Univerſität 
Halle zum Dr. phil. h. c. promoviert. 77, nachdem er inzwiſchen ſein 
Vermögen verloren, nahm er die Aſſiſtentenſtelle am phyſik. Inſtitute zu 
Greifswald an, woſelbſt er ſich 81 als Privatdozent habilitierte u. 84 
zum a. o. Profeſſor der Phyſik befördert wurde. Als ſolcher las er neben 
der Experimentalphyſik zunächſt techniſche und mediziniſche Phyſik, ſpäter 
Geophyſik, Aſtrophyſik u. Meteorologie. 94 verfiel er abermals einer 
mehrjährigen Nervenkrankheit, doch konnte er ſpäter wieder in ſeinem 
Berufe tätig fein. 06 wurde er zum Geheimrat ernannt. Verheiratet 
iſt er ſeit 83. Werke: Sein Hauptwerk war die Konſtruktion der nach⸗ 
ſtehenden drei Influenzmaſchinen: 1. Der Gleich- und Wechſelſtrommaſchine 
mit metalliſchen Soctoren und Hülfsapparat, von 64—76; 2. Der 
Maſchine mit einer feſten und einer rotierenden Scheibe ohne Metallbelege 
von 65--69; 3. Der Maſchine mit zwei entgegengeſetzt rotierenden 
Scheiben mit und ohne metalliſche Soctoren von 67—81. Er ſchrieb 
ferner in Buchform über die Theorie, Anlage und Prüfung der Blitz— 
ableiter 78; Ebenſo über die Zunahme der Blitzgefahr und ihre vermut⸗ 
lichen Urſachen 80. Zahlreiche kleinere und größere Aufſätze phyſikaliſchen 
Inhalts find von 62 — 07 in den verſchiedenſt. Fachzeitſchr. gedruckt, näheres 
in Kukula's Hochſchulen-Almanach u. in v. Oettingens biolog-⸗phyſik. Wörterb. 

Holz, Arno (Schriftiteller, Blu. Wilmersdorf, Holſteiniſcheſtr. 31) 
geb. 26. IV. 1863 in Raſtenburg. Werke: Klinginsherz 82; Deutſche 
Weiſen (m. O. Jerſchke) 84; E. Geibel 84; Buch d. Zeit, 10. Tſd. 05; 
Die Kunſt, ihr Weſen und ihre Geſetze 90/92 II; Neue Geleiſe, Gemein⸗ 
ſames (m. J. Schlaf) 91; D. geſchundene Pegaſus, Karik. (m. demſ. 92; 
Sozialariſtokraten, Kom. 96; Phantaſus, G. 99 II; Revolut. d. Lyrik 99; 
Dr. R. M. Meyer, Privatdoz. a. d. Univ. Berlin, e. lit. Ehrabſchneider 
00; D. Blechſchmiede 01; Joh. Schlaf, ein notgedrungenes Kapitel; 
Aus Urgroßmutters Garten, e. Frühlingsſtrauß aus dem Rokoko, 2. Tſd. 
05; Dafnis, lyr. Porträt aus d. 17. Jahrh., 30. Tſd. 05; Traumulus, 
trag. Kom. (m. O. Jerſchke), 10. Tſd. 05; Frei, e. Männerkom. (m. demſ.) 
05; Sonnenfinſternis, Tr. 07. 
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Homeyer, Paul (Profeſſor, Leipzig, Südſtr. 88) geb. 26. X. 1853 
in Oſterode a. H., beſuchte das Gymnaſium Joſefinum in Hildesheim, 
ſtudierte Muſik bei ſeinem Vater und Onkel, ſpäter am Konſervatorium 
in Leipzig, Organiſt im Riedel- u. Bachverein, 84 Organiſt am Gewand— 
haus, 85 Lehrer am Königl. Konſervatorium. Konzertreiſen in Deutſch— 
land, Oſterreich, Italien und im Orient. 02 Profeſſor der Muſik. 
Werke: Ausgabe Bach'ſcher, Mendelſohn'ſcher u. Schumann'ſcher Orgelwerke. 

Hondrey, Georg Alexander (Schriftſteller, Dramaturg am Ju— 
timen Theater, Wien) geb. 28. I. 1871 in 
Schitomir, trat als 17 jähr. in die Kadetten— 
ſchule zu Trieſt ein und kam als Offizier 
nach Cilli. 95 Abſchied vom Militär. Be- 
amter der Aſſicurazioni Generali in Trieſt. 
Werke: Ein neuer Menſch Luſtſp. 95; 
Die Sonne, Dr. 03; Der Buckelmajor 
(Ewige Oſtern), Erz. 05; Viktoria, mod. 
romant. Erzähl 06; Jupiter, Versluſtſp. 
05/6; Die kleine Trommel, Novellette 05; 
Auſtria, weltbürgerliches Schauſpiel 07; 
Erſter Schnee und Blütenſchnee, Liebes- 
tragödie 08; Sphynx, e. Ausw. v. Ged. 08. 

Höpfl, Joſef (Königl. Hofopernſänger, 
Dresden, Feldherrnſtr. 7) geb. 15. II. 1873 
zu Regensburg. Als erſtes Engagement 
97 an die Königl. Hofoper. Viele Gaſt⸗ 
ſpiele an größeren Bühnen, alljährlich 
mehrere Male in Berlin, Stuttgart, Karls⸗ 
ruhe, Köln, Breslau uſw., große Konzert— 
Engagements. H. ſingt alle großen Rollen 
der Wagneropern, außerdem ſeien genannt: 
Tell — Kühleborn — Czaar — Tonio 
— Jochanaan — Germont — Renato — 
Amonasro — Rigoletto — Petruccio, Luna. 

Hoppe, Friedrich Auguſt (Schriftſteller, Frankfurt a. M., Hegelſtr. 12) 
geboren 1846 in Halberſtadt, abſolvierte das Gymnaſium, ſtudierte in 
Halle, Leipzig und Breslau Rechte, Staatswiſſenſchaften und Heilkunde. 
Werke: Weltwende; Vier Weltſchriften; Allüberall Gemein-, Heim- und 
Gaſſenwohlfahrt. 
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Hoppe, Oskar (Profeſſor, Clausthal, Oſteroderſtr.) geb. 24. III. 
1838 zu Hufhaus bei Ilfeld, war nach Beſuch der Schule praktiſch bei 
einem Schloſſer beſchäftigt, 60 —64 techn. Hochſchule Hannover, 64—68 
Ingenieur in Clausthal, Dozent der Kgl. 
Bergakademie daſelbſt, in welcher Stellung, 
er ſich jetzt noch befindet. Werke: Auf— 
ſätze in den verſchiedenſten Zeitſchriften, 
darunter: Theoretiſche Erörterungen über 
die Zwillingswaſſerſäulenmaſchinen-Pum⸗ 
pen i. Königin Marienſchacht b. Clausthal 
79; Beobachtungen der Wärme in der 
Blütenſcheide einer Colocasia odora; Be- 
obachtungen in einem 545 m unter der 
Erdoberfläche eingerichteten magnetiſchen 
Obſervatorium; Freiſpielendes Ventil mit 
Sitzſchneiden und elaſtiſchen Metallzungen 
für Gas- und Flüſſigkeits⸗-Pumpen; Vorläufige Bemerkungen in Betreff 
der Priorität der Erfindung des Zellenradgebläſes; Das Zellenradgebläſe, 
eine Erfindung von Lüders zu Mägdeſprung i. Harz; Beiträge zur Ge— 
ſchichte der Erfindungen; Die Bergwerke, Aufbereitungsanſtalten u. Hütten 
im Ober- und Unterharz; Beiträge zur Klärung der Anſichten über die 
Bewegung ſelbſttätiger Ventile; Die Harzer Setzmaſchine und das ſelbſt— 
tätige Pumpenventil; Bewegungs- und Kraftverhältniſſe bei den ſelbſt— 
tätigen Ventilen u. v. a. 

Horn, Ewald Heinrich (Profeſſor, Dr., Gr.-Lichterfelde W, Pots⸗ 
damerſtr. 44) geb. 15. I. 1856 in Görsdorf, in den Franke'ſchen Stiftungen 


= in Halle erzogen, ſtudierte daſelbſt und in 
| Berlin, 81— 88 Oberlehrer, 88 Promotion, 
re 


| ſeit 89 Hilfsarbeiter beim Kultusminiſterium 
in Berlin, 99 Vorſteher der Auskunfts- 
ſtelle des höheren Unterrichtsweſens. 
Werke: Beiträge zur Kenntnis des Plas- 
makörpers einiger Kompoſiten 88; Unrecht 
des Stärkeren in der Frauenfrage 91; 
Disputationen und Promotionen auf den 
dtſchn. Univerſitäten ſeit dem 16. Jahrh. 91; 
Kolleg u. Honorar 97; Verzeichnis der an 
den höheren Lehranſtalten Preußens einge— 


* 
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führten Schulbücher 06; Bibliographie der deutſchen Univerſ. (m. W. 
Erman), Bd. 1—3, 03/05; Akademiſche Freiheit 05; Max Stirners 
ethiſcher Egoismus 06; Das höhere Schulweſen der Staaten Europas, 
2. A. 07; ferner Aufſätze und Beiträge in zahlreichen Zeitſchriften. 

Horn, Franz (Oberpfarrer, Schriftſteller, Halberſtadt, Martiniplan 3) 
geb. 27. V. 1858 in Torgau, ſtudierte in Straßburg, Leipzig und Halle, 
84 Prediger in Merſeburg, 85 in Aſchersleben, ſeit 88 in Halberſtadt an 
der Martinikirche. Werke: Das apoſtoliſche Glaubensbekenntnis 93; 
Schulandachten in höheren Lehranſtalten 95; Deutſch-Evangeliſche Lieder 
98; Gottes Wort im alten Teſtament 01; Evangeliſch bis zum Sterben! 
Philipperbrief O02; Für Freund u. Feind über Ludwig Richter 03; Prote— 
ſtantiſche Charakterfeſtigkeit C03; Willibald Beyſchlag 05; Zeitfragen im 
Anſchluß an Goethes Fauſt 06; Deutſche Pſalmen Paul Gerhardts und 
ſeiner Zeit 07; Sang und Klang im Kirchenwald 07; Paulus 07. 

Horner, Max (Neuphilologe und Schriftſteller, Zwickau in Böhmen) 
geb. 23. V. 1881 in Zwickau i. Böhm. 
Gymnaſium in Leipa, Budweis, Leitmeritz, 
dann juridiſche Studien in Prag und 
Graz; z. Zt. Profeſſurskandidat für Deutſch, 
Engliſch und Franzöſiſch. Seit 00 literariſch 
tätig. Mitarbeiter mehrerer Zeitungen u. 
Zeitſchriften des deutſchen Reichs und 
Oſterreichs. Werke: Unter der Not— 
flagge, Rom.; Fuchs Schwertner, Trauer- 
ſpiel; Die Namensvettern, Schwank; Im 
Banne der Liebe, Trauerſp.; Unter dem 
Strich, 4 Bde. ernſter und heiterer Er— 
zählungen. 

Hovorka, Oskar von (Dr. med., Wien III, Reisnerſtr. 5) geb. 15. 
VIII. 1866 in Prag, Univerſität in Wien, Promotion 91, bis 03 Ana— 
tomie⸗Aſſiſtent Wien, Reiſen im Ausland, 94—99 Arzt in Dalmatien, 
99—01 Spitalleiter in Teslie, Bosnien, 01-06 Chefarzt am Wiener 
Zander⸗Inſtitut, 08 Leiter des Kinder⸗Aſyls Gupping bei Wien. Werke: 
Die äußere Naſe, eine anatomiſch⸗anthropologiſche Studie 93; Volksmedizin 
auf der Halbinſel Sabbioncello in Dalmatien 01; Anthropologiſch-ortho⸗ 
pädiſche Meßmethoden des Rückens 04; Diagnoſtiſche Irrtümer im Lichte 
der modernen Orthopädie 04; Die Gomilen von Janjina in Dalmatien 
99; Popanica und ihre Varianten 00; Der Plattfuß 07; Der Schiefhals 
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05; Grenzen und Wechſelbeziehungen zwiſchen der mechanischen Orthopädie 
und orthopädiſchen Chirurgie 05; Vergleichende Volksmedizin (m. Dr. 
A. Kronfeld), 2 Bde. 08. 5 

Hruby, Carl (Schriftſteller, Kom⸗ 
poniſt, Wien XIV, Hollerg. 46) geb. 9. 
VIII. 1869 in Wien, abſolvierte 86—87 
das Wiener Konſervatorium, preisgekrönt. 
96 Kurkapellmeiſter Abbazia, treibt z. Zt. 
philologiſche Studien in Wien. Werke: 
Erinnerungen an Anton Bruckner O1; 
Peter Tſchaikowski. Eine monographiſche 
Studie 02; Muſikaliſche Arbeiten: Zwei 
venezianiſche Lieder; Zwei Lieder; Drei 
Geſänge; Lied der Kaiſerin. 
Hubay, Jenb von (Violinvirtuos, Schriftſteller, Budapeſt, Margit — 
rakpart 11) geb. 15. IX. 1858 daſelbſt. Be⸗ 
ſuch der kgl. Hochſchule in Berlin, nach 
Beendigung der Studien Rückkehr nach 
Budapeſt. 78 Reiſe nach Paris, Konzert— 
reiſen durch Frankreich, Belgien und Hol— 
land, 80 Profeſſor der Violinausbildungs⸗ 
klaſſen am Conservatoire royal Brüſſel, 
ſeit 85 in gleicher Stellung an der Muſik— 
akademie Budapeſt. Bühnenwerke: 
Alienor (Text v. Ed. Harancourt), Lyr. 
Dr.; Geigenmacher von Cremona (Text 
v. Coppée und Beauclair), Oper; Der 
Dorflump (ungar. Dorfgeſch.)) Moos⸗ 
röschen (Muſikal. Nov., Text v. Ouida v. Rothauſer); Lavotta's Liebe 
(Text v. Bernik u. Fardas, Lyr. Dr.); Die Venus von Milo (Text n. 
P. Lindau v. Rothauſer u. Fardas); Außerdem 5 Violinkonzerte, 2 Sym⸗ 
phoniekonzerte, Lieder u. ſ. w. 

Hübner, Max Friedrich (Schriftſteller, Rieſa, Bahnhofſtr. 9) geb. 
13. VII. 1854 in Oſchatz. Erziehung im Kadettenhaus, Studien an der 
techn. Hochſchule Dresden. Reiſen nach Kleinaſien und Nordafrika. 
Werke: Pforte zum ſchwarzen Erdteil; Militäriſche und militärgeograph. 
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Betrachtungen über Marokko; Unbekannte Gebiete Marokkos; Marokko, 
eine militäriſche Studie; Die franzöſiſche Sahara; Frankreichs Schlacht— 
ſchwert, ſchartig zwar doch ſcharf. 

Huch, Ricarda (Schriftſtellerin, Dr. phil., Braunſchweig) geb. 18. 
VII. 1864 daſelbſt. Werke: D. Bundesſchwur 91; Neutralität d. Eid⸗ 
genoſſenſch. während d. ſpan. Erbfolgekrieges 92; Evoe! Dr. 92; Erinne— 
rungen von Ludolf Ursleu d. Jüngern, 7. A. 05; Ged. 94; D. Mond⸗ 
reigen v. Schlaraffis, Erz. 96; Teufeleien, Erz. 97; Hadewig im Kreuz— 
gang, Erz. 97; Blütezeit der Romantik, 2. A. 05; Fra Celeſte u. and. 
Erz. 99; Aus der Triumphgaſſe, Erz., 6. A. 05; Dornröschen 02; Aus⸗ 
breitung und Verfall der Romantik 02; Vita somnium breve, Erz. 02; 
Von den Königen und der Krone, R. 04; Seifenblaſen, Erz., 3. A. 05. 

Huch, Rudolf (Rechtsanwalt, Schriftſteller, Bad Harzburg, Bäcker⸗ 
ſtraße) geb. 28. II. 1862 in Porto Allegre, 
Gymnaſium in Braunſchweig und Helm— 
ſtadt, Univerſität in Heidelberg und Göt— 
tingen, 83—87 Referendar in Braun⸗ 
ſchweig, bis 88 Gerichtsaſſeſſor, bis 97 
Rechtsanwalt in Wolfenbüttel, ſeitdem in 
Bad Harzburg. Werke: Rom.: Aus d. 
Tagebuche eines Höhlenmolches; Hans 
der Träumer; Der Frauen wunderlich 
Weſen; Komödianten des Lebens; Max 
Gebhard; Die beiden Ritterhelme; Kir— 
chenbau, Luſtſp.; Krankheit, Trauerſp.; 
Mehr Goethe; Eine Kriſis. 
| Huppertz, Aegidius (Dr. phil, 
abwechſ. Münſter i. W. u. Mehlem 
a. Rhn., Siebengebirgsſtr. 5, Ps.: 
Curt Elmendorff) geb. 30. V. 1879 in 
Röttgen b. Bonn, beſuchte die Volksſchule 
zu Mehlem a. Rh., das Kgl. Gymnaſium 
in Bonn, das ſtädt. Progymnaſium zu 
Rheinbach und das Kgl. Gymnaſium in 
Münſtereifel, Abiturium daſelbſt, dann 
Beſuch der Univerſitäten Bonn, Freiburg 
i. Br. und Münſter (Theologie, Philo— 
ſophie, Kunſtgeſchichte, Pädagogik, Ger- 
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maniſtik u. Gefchichte). Im Mai 08 Promotion zum Dr. phil. Werke: 
Überſicht und kritiſche Beurteilung des Quellenmaterials zur Geſchichte 
Münſters im Siebenjährigen Kriege (Diſſ.); Münſter im Siebenjährigen 
Kriege. Insbeſondere die beiden Belagerungen des Jahres 1759. (Mit 
Kartenplänen u. Bildbeil.) 08; Zur Geſchichte der militäriſchen Einquar⸗ 
tierungen in Münſter; Hiſtoriſche Daten des 18. Jahrh. 07; Unter der 
Preſſe: Stadtmünſteriſche und Münſterländiſche Chroniken zum Siebenjähr. 
Kriege. Textkrit. Ausgabe m. Kartenpl. u. Bildbeil. 2 Bde. 

Hutter, Theodor (Redakteur, Schriftſteller, Reichenberg i. Böhm., 
Bräuhofgaſſe 12) geb. 20. IX. 1860 in Hermsdorf b. Deutſch-Gabel in 
Nordböhmen. Studium im Jeſuitenſeminar Marienſchein und in Prag, 
Lehrer in Friedland in Böhmen, 83 Redakteur. Später in gleicher 
Stellung, als Magiſtratsbeamter und Schriftſteller in Prag, Wien und 
Reichenberg tätig. Werke: Nordböhmiſche Sagen; Aus der Jugendzeit, 
Ged.; Die Gegenreformation in Böhmen; Schatten der Ziviliſation; 
Mittelalterliche Sittenbilder; Geſchichte der Karlsbrücke in Prag; Ge⸗ 
ſchichte der Stadt Bilin (Böhmen); Stimmen des Herzens, Ged.; Armen⸗ 
pflege und Armenweſen, Oſtmarkklänge, Sturmlieder oder deutſchböhm. 
Melodien, Ged.; Das ſchwarze Buch von Reichenberg; Deutſche Heimats- 
klänge, Ged.; Im wilden Weſten, Erz.; In der Fremdenlegion, Am 
Fürſtenhofe, Erz.; Geſchichte der Burg Hammerſtein b. Reichenberg; Ge— 
dankenbilder, Ged.-Sammlg.; Das Jeſchkengebirge in Geſchichte u. Sage; 
Kaiſergrüße, Ged. 

Jacobſohn, Paul (Dr. med., Berlin W., Eiſenacherſtr. 23) geb. 
30. IX. 1868 in Berlin, abſolvierte da⸗ 
ſelbſt das Sophiengymnaſium, Univerſitäts— 
ſtudien in Berlin und Freiburg i. B. 
91—92 in Wien, 92—94 Aſſiſtenzarzt 
am Berliner jüd. Krankenhauſe, 94— 97 
Privatklinik, ſeit 94 Arzt f. inn. Krank⸗ 
heiten in Berlin. Herausgeber der: „Dtſch. 
Krankenpflege⸗Zeitung“ ſeit 98. Werke: 
Die vornehme Kunſt Kranke zu pflegen 96; 
Beiträge z. inneren Medizin (m. E. Aron) 
99; Handbuch der Krankenverſorgung und 
Krankenpflege, 2 Bde. (m. G. Liebe u. 
G. Meyer 98—02); ferner zahlreiche 


Aufſätze in Fachzeitſchriften. 
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Jaeger, Heinrich (Profeſſor, Dr. med., Generaloberarzt a. D., 
Coblenz, Triererſtr. 115) geb. 21. IX. 1856 in Ludwigsburg, Lyceum 
daſelbſt, Gymnaſium Stuttgart, Univerſitäten Göttingen und Leipzig. 
01 Profeſſor, 02 Generaloberarzt. Werke: Die Cerebroſpinalmeningitis 
als Heeresſeuche O1; Hygiene der Kleidung (m. A. Jaeger) 06; Bakterio⸗ 
logie des täglichen Lebens 08; Zahlreiche Abhandlungen. 

Jaenſch, Theodor Chriſtian Julius (Prof., Dr. phil., Schriftiteller, 
Berlin-Halenfee, Kurfürſtendamm 100) geb. 6. V. 1860 in Hardershof 
b. Königsberg, nach Gymnaſialbildung 
Studium in Wien, Berlin und Breslau, 
prom. 83, 85 Eintritt in den preuß. höh. 
Schuldienſt, z. Zt. Profeſſor an der Auguſta 
Viktoria Schule zu Charlottenburg. Werke: 
Über den inneren Bau und die ſonſtigen 
Eigentümlichkeiten des Ambatſchbaumes, 
Diſſ. 83; Anatomie einiger Leguminoſen— 
hölzer 84; Aus Urdas Born 92; Ewiges 
Leben 92; Der Urſprung des Lebens 93; 
Die Pflanzen⸗Seele 94; Das Weſen der 
Fortpflanzung 08; Was brauchen unſere 
jungen Mädchen nicht zu wiſſen? 08; Der 
Zucker in feiner Bedeutung für die Volks⸗-Ernährung 00; Die Vertiefung 
des nationalen Gedankens 93; Graf Tolſtoi und der Patriotismus 96; 
All⸗Dietſch und All⸗Deutſch 96; Dietſchtum in Vlaamland 95; Nieder- 
dtſch. u. Alldtſch. 93; Von d. Ufern der Schelde 96; All-Germanentum 95. 

Jahn, Hermann Eduard (Schriftiteller, Steglitz“ Berlin, Humboldt— 
ſtraße 1, Ps.: Hermann Hain, A. Weſtphal, A. v. d. Warnow) geb. 
13. VIII. 1857 auf Rittergut Klein⸗Vielen, Amt Waven in Mecklenb.- 
Schwerin, beſuchte das Gymnaſium zu Roſtock und die Realſchule in Neu— 
Strelitz. Lebte von 76 in Riva am Gardaſee, 79 —81 in Roſtock, 
81—85 in Leipzig⸗Gohlis u. a. m. Seit 05 in Steglitz ſchriftſtelleriſch 
tätig. Werke: Arbues de Epila; Die letzten Stunden der Madame 
Roland, dram. Sk.; König Erich, Trag.; Im Banne der Venus, eine 
Liebesmär; Ich denke dein! Lyr. Ged.; Agnes Bernauer, Trag.; Slavinas, 
wend. Sage; Verwehte Blätter, Iſuſchka, Frau Eva, Ged.; Tambour 
ſchlag an! Kriegsnov.; Feuer und Schwert in Südafrika I u. II, Nov.; 
Sie, Naturgeſchichte des Weibes; Die Liebe in der Welt, Ged.; Spiel 
und Liebe, Sk. u. Ged. 
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Jahrow, Elfe Schriftitellerin, Dres- 
den⸗N., Moſenſtr. 12 J) geb. 1884 in. 
Leipzig, Tochter des Kgl. S. Muſikdiri⸗ 
genten Alfred Jahrow, trat ſchon frühe in 
Konzerten auf, ebenſo als Pianiſtin. 
Jetzt Geſangsſtudium, ſchriftſtelleriſche und 
ſchauſpieleriſche Tätigkeit in Dresden. 
Werke: Gedichte 03. 

Jankau, Ludwig (Redakteur, Schrift⸗ 
ſteller, Planegg, Karlſtr. 24) geb. 1. VIII. 
1865 daſelbſt, Beſuch der Mittelſchule, des 
Gymnaſiums, der Univerſitäten Heidelberg 
u. Straßburg 85— 91, wiſſenſchaftliche u. 
praktiſche Ausbildung im In- und Auslande. Werke: Über Choleſtearin⸗ 
und Kalkausſcheidung aus der Leber mit der Galle 90; Über Differential- 
diagnoſe zwiſchen Mittelohr- und Labyrintherkrankungen 92; Der Tabak 
u. ſein Einfluß auf d. menſchl. Organismus 93; Die Hygiene des Ohres 95; 
Die Röntgenphotogr. in der prakt. Medizin 98; Handbuch der Prophylaxe 
(mit 3 Suppl.⸗Bdn.) 01, (in engl. u. ruſſ. Überſ. erſch.); Hygieniſche Flug⸗ 
ſchriften (30 and. Broſchüren aus der geſ. Hygiene) (01—03), (in holländ. 
Überſ. erſch.); Badeärztliches Handbuch 03; Taſchenbuch für Ohren-, 
Naſen-, Halsärzte, 10 A. 06; Taſchenb. f. Augenärzte, 4. A. 08; Taſchenb. 
f. Frauenärzte, 3. A. 08; Taſchenb. f. Kinderärzte, 3. A. 08; Taſchenb. 
f. Nervenärzte u. Pſychiater, 2. A. 06; Taſchenb. f. Chirurgen u. Ortho⸗ 
päden, 2. A. 06; Taſchenb. f. Magen-, Darm- u. Stoffwechſelkrankheiten, 
I. Bd. 07, II. Bd. 08. 

Janke, Arthur (Oberſt z. D., Schriftſteller, Schönberg / Bln., Martin 
Lutherſtr. 25) geb. 31. VIII. 1843 in Bublitz Pomm. Realſchule und 
Gymnaſium Stolp, Studien in Bonn und Halle, ergriff dann die Militär⸗ 
karriere. Feldzüge 66, 70/71. Werke: Neije-Erinnerungen aus Italien, 
Griechenland u. dem Orient 74; Skizzen aus dem Europäiſchen Rußland, 
1. 77, II. 79; Die Belagerungen d. Stadt Trier u. die Schlacht an der 
Conziabrücke am 19. Aug. 1675, 90 u. a. m. 

Janke, Fritz (Gemeindeſchul-Rektor, Potsdam, Kurfürſtenſtr. 50) geb. 
22. XI. 1846 in Kl.⸗Beeren b. Gr.⸗Beeren, Dorfſchule, Seminar, Lehrtätig⸗ 
keit, Feldzug 70/71. Werke: Franz Reinhardt; Pädagogiſche Schnitzel 
und Späne; Treue ſiegt, Novelette u. Sk.; Die Geſellſchafterin; Spät⸗ 
herbſt, Ged. u. Spr. 
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Jannaſch, Paul (Univ.-Profellor, Heidelberg, Rohrbacherſtr. 22) geb. 
1841 in Deutſch-Oſſig b. Görlitz. Beſuch 
des Realgymnaſiums daſelbſt, Univerſitäten 
Leipzig, Breslau, Greifswald u. Göttingen, 
agrikulturchem. Aſſiſtent in Halle u. Pros 
kau, Dr.- Promotion u. Habilitation Göt 
tingen. Seit 89 etatsmäß. Extraordinarius 
der Univerſität Heidelberg. Werke: Mehr 
als 200 Abhandlungen und Mitteilungen 
in Fachzeitſchriften über chemische Forſchun⸗ 
gen. Außerdem: Praktiſcher Leitfaden der 
Gerichtsanalyſe, 2. A. 04: Geſammelte 
chemiſche Forſchungen, I. Bd. 88, den 
chemiſchen Text von C. H. Laegs; Bei⸗ 
träge z. Kenntnis der Eruptiv⸗Geſterne des Chriſtiania⸗Silurbeckens 86 u. a. 
Jantzen, Hermann (Direktor, Dr. phil., Königsberg i. Pr., Land⸗ 
hofmeiſterſtr. 24, Ps.: — tz) geb. 19. II. 1874 in Breslau, ſtudierte 93 
bis 97 in Breslau und Berlin, prom. 96 in Breslau zum Dr. phil., 
97 Examen pro. fac. doc, 01—05 Ober⸗ 
lehrer in Breslau, ſeit 05 Direktor der 
Königin Luiſe Schule und der ſtädt. Neal 
gymnaſialkurſe für Mädchen in Königsberg 
i. Pr. Werke: Geſchichte d. dtſch. Streit⸗ 
gedichts i. Mittelalter 96; Gotiſche Sprach— 
denkmäler, 3. A. 05; Saxe Grammaticus. 
Die erſten 9 Bücher der däniſchen Geſchichte 
überſ. u. erläut. 01; Dichtungen aus mhd. 
Frühzeit O1; Engeliens Grammatik der uhd. 
Sprache, Mitherausg. d. 5. A. 02; Quellen- 
unterſuchungen zu Dichtungen Barry Corn 
walls: Archiv f. n. Sprachen 108. 02; Grillparzers „Sappho“ Schul— 
ausg. 03; Literatur-Denfmäler des 14/15. Jahrh. 03; Unterſuchungen 
über die Kreuzfahrt Ludwigs d. Frommen: Zſ. f. dtſch. Philologie 36, 
‚04; Deutſche Literaturgeſch. u. d. Grundzügen 04; Byron, Ausgewählte 
Dichtungen. Schulausg. 05; Meiſterwerke engliſcher Dichtung. Schulausg. 
06; Engelien, Schulgrammatik d. nhd. Sprache, 9. A. 06; Engelien, dtſch. 
Wortbildung, 2. A. 06; Die Mädchenſchulreform 06; Die Gymnaſial— 
bildung der Mädchen 06. y 
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Jaques, Hermann (Dr. jur., Schriftiteller, München, Arcoſtr. 3) 
(geb. 16. IX. 1874 in Berlin, ſtudierte anfänglich Jura, 01 Referendar⸗ 
examen, promovierte in Leipzig, ſeit 02 in München. Werke: Lieder der 
Decadence, 2. A. 00; Aus den Galerien meiner Träume 01, Das ſüße 
Gift, Nov. O02; Münchens Ende 03, Das Kreuz des Juden 04, Nord⸗ 
deutſchland, Rom. 06. 

Jedrzejewski, Franz (Schriftiteller, Laurahütte, O. Schl., Schloß⸗ 
ſtraße 14) geb. 14. XII. 1859 in Schönſee, Weſt Pr., beſuchte die Volks⸗ 
ſchule, das Gymnaſium und Lehrerſeminar 
zu Loebau in Weſt-⸗Pr., 79 Lehrerprüfung, 
ſeit 79 in verſchiedenen Orten ſeiner heimatl. 
Provinz als Lehrer tätig, 89 an der kath. 
Schule in Gorzeo, ſeit 02 in Laurahütte. 
Werke: Ein Veilchenſtrauß, lit⸗hiſt. u. a. 
Sk. 92; Nette Freier, od. Die erſte Liebe 
iſt die beſte, Schw. 97; Der gnädige Herr 
bin ich! Luſtſp. 97; Wir brauchen keine 
Schwiegermama, Poſſe 97; Bei Juſtinus 
Kerner in Weinsberg, lit--hiſt. Genrebild 
98; Eine Kaffeegeſellſchaft, od. So leben 
wir alle Tage! komiſch. Genrebild 00; 
Segen der Miſſion, joz-rel. Genrebild 01; Hol' der Kuckuck die Neujahrs⸗ 
karten! Poſſe 02; Moderne Menſchen, Dr. 02; Größenwahn! Dr. 03; 
Zwillinge, die nicht da ſind! Schwank 08. 

Jelinek, Emil (Schriftſteller, Wien 11 
Seitenſtettengaſſe 5) geb. 22. II. 1860 in 
Wien. Mitarbeiter der Zeitſchrift „Sport 
und Salon“ bis 06, ſeit 02 Redakteur der 
„Theater-, Kunſt⸗ und Literatur-Zeitung“. 
Werke: Eine Nordlandsreiſe mit dem Dop- 
pelſchrauben-Poſtdampfer „Fürſt Bismarck“ 
05; Die Amerikareiſe des „Wiener Mlänner- 
Geſangvereins“ mit der Doppelſchrauben— 
Luſtyacht „Oceana“ 07; Zahlreiche Aufſätze 
über Theater und Muſik. — Mitglied des 
öſterreichiſchen Fachſchriftſteller-Verbandes 
in Wien. 
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Jellouſchegg, Adolf (Hofopernſänger, 
Braunſchweig, Hagenring 33) geb. 5. II. 
1871 in Leoben, Steiermark, abſolvierte 
die Bürgerſchule, kam in ein Benediktiner— 
ſtift, beſuchte jpäter das Gymnaſium in 
Leoben und das Mozarteum in Salzburg, 
um Muſik und Geſang zu ſtudieren. Be— 
trat daſelbſt zum erſtenmale die Bühne 
und wurde von dort aus an die Braun— 
ſchweiger Hofoper engagiert. Haupt 
rollen: Figaro, Leporello, Mephiito, 
Rocco, Daland, Hunding, Landgraf, Waffen- 
ſchmied u. a. m. 


Jentſch, Ernſt Anton Dr. med., Obernigk (Schleſ.), Villa Eden, 
Ps.: Ernſt Jäſchütz) geb. 23. II. 1867 in Breslau, ſtudierte Medizin in 
Breslau, Freiburg, Catania, Bonn u. Würz- 
burg, dann Neuropſychologie u. Degenerations— 
theorie in Gießen, Turin u. Zürich, Arzt in 
Hamburg und Breslau. Werke: Cinque 
crani di criminali abissini 97; Zur Cranio— 
logie des Cretins 97; Die Laune 02; Natur- 
geſchichte des Tonſinns O4; Merkwürdige 
mimiſche Bewegungen der Hand 04; Traum— 
arbeit 05; Pſychologie des Unheimlichen 06; 
Zum Andenken an Paul Julius Möbius 07; 
Überſetzungen von Finzi: Normale Schwan— 
kungen der Seelentätigkeiten O00; von C. Lom— 
broſo: Urſachen und Bekämpfung des Verbrechens (m. Kurella) 02; Neue 
Studien über Genialität, u. Über die Entſtehungsweiſe und Eigenart des 
Genies, (Schmidts Jahrb. 0708); Neue Verbrecherſtudien 07, u. Havelock 
Ellis: Gattenwahl 04, u.: Krankhafte Geſchlechtsempfindungen auf diſſoci— 
ativer Grundlage 06—07. 

Jentſch, Fritz (Schriftſteller, Hann. Münden) geb. 17. VII. 1854 
in Kohren (Kgr. Sachſen), abſolvierte die Fürſtenſchule in Grimma und 
das Gymnaſium in Bautzen, ſtudierte in Göttingen Jura u. Kameralia, 
in München u. Eberswalde Forſtwiſſenſchaft, 82 Forſtaſſeſſor, 85—87 
Feldjäger im diplomatiſchen Kurierdienſt in Berlin, 87—93 Ober— 
.. T 00000000000 
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förſter, 03 Profeſſor der Forſtwiſſenſchaft; 
viele Studienreiſen im Auslande. Werke: 
Die Arbeiterverhältniſſe in der Forſtwirt⸗ 
ſchaft des Staats 81; Der deutſche Eichen— 
ſchälwald und feine Zukunft 99; Unter: 
ſuchungen über die Verhältniſſe des deutſchen 
Eichenſchälwaldbetriebes 06; Forſten, Jagd, 
Fiſcherei (i. Wörterbuch d. Volkswirtſch. 
v. L. Elſter) 98 u. 06; Forſtwirtſchaft, 
ein Handbuch der Wirtſchaftskunde Deutſch⸗ 
lands, 02; Der neue Zolltarifentwurf 
und die Forſtwirtſchaft; Forſtliches 
aus Nordamerika. 

Jentſch. Max Karl (Muſikſchullehrer, Wien XVIII, Gymnaſiumſtr. 8) 
geb. 5. VIII. 1855 in Zieſar (Kr. Jerichow I), beſuchte das Gymnaſium 
in Burg b. Magdeburg, 76 Sternſches Konſervatorium Berlin, ſeit 94 in 
Wien. Kompoſitionen: 4 Streichquartette, 2 Symphonien, 2 Opern ete. 

Jentzſch, Alfred Karl (Geh. Bergrat, 
Profeſſor, Dr. phil., Berlin W. 50, Eis⸗ 
lebenerſtraße 14) geb. 29. III. 1850 in 
Dresden. Beſuch der techn. Hochſchule 
Dresden und der Univerſität Leipzig, 
72 75 k. ſächſ. Sektionsgeolog Leipzig, 
75 81 Provinzialgeolog Königsberg, 75 
Priv.⸗Dozent ebenda, ſeit 99 Landesgeolog 
in Berlin, 75—99 Leiter des Oſtpreuß. 
Provinzialmuſeums, 07 Geh. Bergrat. 
Werke: Geolog. Karten u. Abhandlungen 
über Norddeutſchland u. Sachſen; Geologie 
der Dünen; Phänologie u. Geophyſik; 
Waſſerverſorgung; Beiträge zur Seenkunde. 

Jeremias, Alfred Karl Gabriel (Pfarrer a. D., Dr. phil., Leipzig, 
Hauptmannſtr. 3) geb. 22. II. 1864 in Markersdorf b. Chemnitz. Werke: 
Babyloniſch-aſſyr. Vorſtellungen vom Leben nach dem Tode; Der Unter- 
gang von Niniveh und der Prophet Nahum; Hölle und Paradies bei den 
Babyloniern, 2. A.; Im Kampfe um Babel und Bibel, 4. A.; Mono⸗ 
theiſtiſche Strömungen innerhalb der babyl. Religion; Das Alte Teſtament 
im Lichte des alten Orients, 2. A.; Babyloniſches im Neuen Teſtament. 
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Illing, Giulia, geb. von Vucina 
(Schriftſtellerin, Dresden-N., Hohnſteiner— 
ſtr. 7, PS.: von Averina) geb. 7. X. 1876 in 
Wien, Kindheit in Odeſſa, Unterricht im 
Hauſe und in einem ruſſiſchen Penſionat, 
Aufenthalt in Graz, Studien in Dresden. 
Werke: Ria Larsky, Ein ruſſiſches Frauen- 
leben, Rom. 06; Wozu? Rom:; Erlebniſſe 
e. jung. Ruſſin im ruſſ.⸗jap. Kriege 07; 
Über der Liebe; Novellen, Gedichte. 


Jordan, Karl Friedrich (Prof., Dr. phil., Schriftſteller, Berlin SO., 
Heidelbergerſtr. 36) geb. 23. IX. 1861 in Berlin, Beſuch der Oberreal— 
ſchule und der Univerſität daſelbſt, 84 Examen pro fac. doc., Probe— 
jahr am Königſtädtiſchen Gymnaſium, 86 Prom. in Halle, 88 wiſſenſch. 
Hilfslehrer am Königſt. Realgymn., dann als Oberlehrer und Profeſſor 
an höh. Mädchenſchulen. Seit 08 im Ruheſtand, ſchriftſtelleriſch tätig. 
Werke: Die Stellung der Honigbehälter und der Befruchtungswerkzeuge 
in den Blumen 86; Goethe — u. noch immer kein Ende, Krit. Würdigung d. 
Lehre Goethes v. d. Metamorphoſe d. Pflanz. 88; Das Rätſel des Hypnotis⸗ 
mus und ſeine Löſung 2. A. 92: Die moderne Bühne und die Sittlichkeit 
3. A. 91; Schule des Pharmacie, III. Bd.: Phyſikaliſcher Teil 3. A. 05; 
Morgenglühen! Oden u. Lieder e. Antimodernen 93; Das Verhältnis von 
Naturwiſſenſchaft und Religion im Unterricht 93; Röntgens Entdeckung 96; 
Grundriß der Phyſik nach dem neueſten Stande der Wiſſenſchaft 98; 
Unterſuchungen über die Theorie des Magnetismus, den Erdmagnetismus 
und das Nordlicht (m. Dr. E. Dreher) 98; Heil der Jugend! Feſtſp. 99; 
Die Bedeutung der Aetherhypotheſe für die magnetiſch-elektriſchen Er- 
ſcheinungen O1; Ulrich von Hutten, ein Vorläufer unſerer Zeit 08. 


f Joſeph, David (Dr. phil., belg. Univ.-Prof., Architekt, Kunft- 
hiſtoriker, Blu.⸗Halenſee, Kurfürſtendamm 146, Ps.: Dr. K. Riticus, Dr. 
. Kene) geb. 4. VII. 1863 in Königsberg i. Pr. Nach abſolviertem 
Gymnaſialbeſuch Studium der Architektur, Kunſtgeſchichte und Archäologie, 
88 Niederlaſſung als Architekt in Berlin, 94 Dozent der Humboldt- 
Akademie Berlin, 96 Profeſſor der Univerſität Gent. Werke: Die Paläſte d. 
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Homeriſchen Epos 2. A. 95; Die Paro⸗ 
chialkirche in Berlin. 1694/1894, 2. A. 
01; Forſchungen zur Geſchichte von 
Künſtlern des Großen Kurfürſten 95; 
Die moderne Architektur im Hinblick auf 
die große Berliner Kunſtausſtellung von 
1895, 95; Architektoniſche Meiſterwerke 
in Deutſchland, Belgien, Holland und der 
Schweiz 96; Kirchliche Baukunſt in den 
Stilarten des Mittelalters (mit A. Hartel) 
96; Die Fresken der Leugemeete in 
Gent 97; Die Eflfenbeinplaſtik auf 
der Brüſſeler Weltausſtellung 97; Charles von der Stappens Werke in 
Silber und Elfenbein 98; Leitfaden der Architektur-Geſchichte der 
Renaiſſance, des Barock, Rokoko, Klaſſizismus und des XIX. Jahrh. 01; 
Heinrich Schliemann, ſein Leben und Wirken 01; Stiftshütte, Tempel⸗ 
und Synagogenbauten 02; Der Kampf um die Heidelberger Schloßruine 
02; Geſchichte der Baukunſt vom Altertum bis zur Neuzeit. 2 Bde. 02; 
Architekturdenkmäler in Rom, Florenz, Venedig 04; Geſchichte der Archi⸗ 
tektur Italiens 07; Der Frühhellenismus in der Berliner Architektur⸗ 
ſchule 08; Zahlreiche Aufſätze und Abhandlungen. 

Juckoff⸗Skopau, Paul (Bildhauer, Skopau b. Merſeburg) geb. 
2. VIII. 1874 in Merſeburg, beſuchte 5 Jahre die Kunſtakademie in 
Leipzig, Studienreiſen durch Süddeutſch⸗ 
land, Belgien und Frankreich, baute ſich 
02 ein eigenes Atelier in dem idylliſch 
gelegenen Dörfchen Skopau a. d. Saale. 
Werke: Bismarckdenkmal, Halle a. S. 
auf dem Bergſchenkenfelſen; Marmorrelief 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, nach der 
Natur modelliert f. d. Kinderheilſtätte 
Halle a. S.; Lutherdenkmal, Saalfeld; 
Lutherdenkmal u. Guſtav Adolf-Denkmal, 
Weißenfels a. S.; Zierbrunnen, Weißen⸗ 
fels a. S.; Monumentalbrunnen, Stendal 
u. Schönebeck a. E.; Albert v. Wedell⸗ 
denkmal, Kriegsdorf; Bronzebüſte: Fidei Cauſa, Beſ. d. Prinzen Eitel 
Friedrich; Porträts v. Juſtizminiſter Schönſtedt, Staatsminiſter Nieberding. 
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Jung, Frieda (Schriftſtellerin, Buddern b. Angerburg, Oſtpr.) geb. 
4. VI. 1865 zu Kiaulkehmen, Kr. Gumbinnen, Oſtpr., Geſellſchafterin 
und Erzieherin in fremden Häuſern, ſchriftſtelleriſche Tätigkeit. Werke: 
Gedichte 7. A.; Maienregen — Gottesſegen, Erz. 3. A.; Freud und Leid, 
Erz. 2. A.; Feſtgedichte und Freundesgrüße; Feſtblüten; Neue Gedichte 2. A. 

Junker, Karl (Schriftſteller, Wien III., Hauptſtr. 6) geb. 10. VIII. 
1867 in Wien; ſtudierte daſelbſt, 97 Sekretär des Oſtr.-Ung. Buch⸗ 
händler Vereins, 98 Sekr. des Institut international de Bibliographie. 
Seit 97 Redakteur für verſchiedene Zeitungen. Werke: Allgem. biblio— 
graphiſches Repertorium 96; Die bibliogr. Dezimalklaſſifikation 97; 
Über den Stand der Bibliographie in Oſterreich 97; Die Bremer Kon— 
vention und Dfterr.-Ungarn 00; Der Verein d. öft.-ung. Buchh. 1859 bis 
1899, Feſtſchr. 99; Die Aufhebung d. Zeitungsſtempel 01; Index librorum 
in Austria prohibitor 02; Oſterr. Bibliographie 99—01; Der neue 
Zolltarif 07; Die Korporation der Wiener Buchhändler, 1807—1907, 
Feſtſchr. 07. 

Kabiſch, Richard Martin (Semin.⸗Dir., Üterſen i. Holſtein, Ps. 
Martin Richard) geb. 21. V. 1868 in Kemnitz i. Pomm., beſuchte Gym⸗ 
naſium und Univerfität daſelbſt und in 
Bonn, Staatsexamen, 89 prom., 89—90 
Hauslehrer, 91—92 Rektor in Alten- 
kirchen, 92 - 99 Seminarlehrer, 99 Se— 
minaroberlehrer, ſeit 03 Seminardirektor 
in üterſen. Werke: Das vierte Buch 
Esra, auf feine Quellen unterſucht, 89; 
Die Eschatologie des Paulus, 93; Die 
Epiſteln des chriſtl. Kirchenjahres, ſchul— 
mäßig erläutert 2. A. 04; Die Epp. d. 
chriſtl. Kirchenj, in Andachten ausgelegt, 
96; Die Evangelien d. chriſtl. Kirchenj, 
e ſchulm, erläut. 2. A. 04; Evang. Re 
ligionsbuch für Seminare und höhere Schulen, 3 Bde., 4. A. 07; Me⸗ 
thodik des ev. Relig.-Unterr. 04; Das Gewiſſen, fein Urſprung und ſeine 
Pflege, 06; Lores Beruf, Nov. 04; Gottes Heimkehr, die Geſchichte eines 
Glaubens, Rom. 07; Ein neuer Prophet, Schauſp. 99; Aufſätze und 
Abhandlungen. 

Kaegi, Adolf (Prof. d. Univerſität Zürich, Zürich, Stockerſtr. 47 
geb. 30. IX. 1849 in Bauma, Ktn. Zürich. Nach Abſolvierung der 


SOD ο 


230 Jung —Kaegi 


ER ER ER ER ERS ERS 


Volks- und Mittelſchule, Univerſitäten in Zürich, Leipzig und Tübingen. 
75 Lehrer der alten Sprachen am Gymnaſium in Zürich, habilitierte ſich 
als Privatdozent an der Univerſität, 83 a. o. Prof., 93 o. Profeſſor der 
klaſſ. und indogerm. Philologie. Werke: Kritiſche Geſchichte des Spartan. 
Staates von 500—431 vor Chr. 73; Siebenzig Lieder des Rigveda 
überſ. (m. K. Geldner u. R. Roth), 75; Der Rigveda, die älteſte Literatur 
Indiens, 2. A. 81; Griechiſche Schulgrammatik, 7. A. 06; Kurzgefaßte 
griechiſche Schulgrammatik, 18. A. 08; Griechiſches Übungsbuch, I. Tl. 
10. A. 07, II. Tl., 9. A. 08, III. Tl. 06; Herausgeber von Benſelers 
griechiſchem Schulwörterbuch u. Autenrieths Homeriſchen Schulwörterbuch. 
Abhandlungen und Aufſätze. 

Kaiſenberg, Moritz von (Schriftſteller, Hannover, Emmerberg 2, 
Ps.: Moritz von Berg; Neſſelröden u. v. Kaiſenberg) geb. 25. VI. 1837 
in Halberſtadt, Gymnaſium daſelbſt, Leutnant im Küraſſierregiment v. 
Seidlitz, Feldzug 70/71, Abſchied als Oberſtleutnant 86, ſeit 96 literariſch 
tätig. Werke: Ulanenbriefe 94; Geheimfach m. Schreibtiſches 84/95 
III.; Gelb-Weiß, Einer von den 1. Huſaren d. engl. deutſch. Leg., R. 96; 
Graf Haſſo Felsberg, R. 97 II; Küraſſierbriefe an e. Dame 97; Roß u. 
Reiter 98; D. Memoiren d. Baroneſſe Courtot, n. A. 05; Auf d. Spuren 
d. Jugendzeit 98; Die Ritter v. Sporn 99; Junker Werner v. Bruns⸗ 
hauſen, hiſt. R. 99; Jeröme Napoleon u. d. Kgr. Weſtfalen 99; Vom 
Geſandtſchaftsattachs 99; V. Paſtorsſohn z. Fürſten 98; V. Grafen 
Oskar I; Napoleon I. u. Eugenie Clary Bernadotte 00; Die Intriguen 
der Gräfin Seefeld 00; Napoleon I. u. ſ. Sohn (Laigle et Laiglon) 
00; V. Grafen Oskar 00/01 II.; Auf Seite des Feindes 01; D. Roman 
e. Leutnants v. Huſarenreg. Königin u. a. Geſch. 03; D. Erlebniſſe des 
Huſarenleutnants Baron Gerdau in Japan 04; After Dinner, Sportnov. 
u. Sk. 04; Jeſuitenränke, R. 05; Bonaparte, d. Geſch. e. Liebe Nap. I., 
hiſt. R. 05; Können Richter irren? Krim.⸗Nn. 05; Aus dem Nachlaß d. 
alten Herrn 06; Leutnantslektüre nach dem Dienſt 06; Intimitäten aus 
dem Leben d. Königin Hortenſe 06; Militäriſches Potpourri; Aus großer 
Zeit, 2 Bde. 

Kaiſer, Johann Paul (Pfarrer an St. Matthäi, Dr. theol., Leipzig, 
Leſſingſtr. 5) geb. 19. XII. 1852 in Züllichau, ſtudierte in Tübingen u. 
Berlin, 78 Diakonus in Neuſalza a. O., 80 Paſtor u. Gymnaſial⸗Lehrer 
in Sagan, 94 Hauptpaſtor der dtſch. St. Gertrudkirche in Stockholm, ſeit 
90 im jetzigen Amte. Werke: Zur Zeit u. Ewigkeit, 4. A. 02; Guſtav 
Adolf, Feſtſp., 9. A. 03; Guſtav Adolf, Biographie, 8. A. 03 uf. 
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Kaliebe, Luiſe Helene Martha 
(Schriftſtellerin, Anklam, Friedländerſtr. 40, 
Ps.: M. Düſterbrock) geb. 18. II. 1865 
daſelbſt, Schulunterricht in ihrem Heimat— 
dorfe, Töchterſchule in einer kleinen Stadt. 
Reiſen, ſchriftſtelleriſche Tätigkeit. Werke: 
En poor Planten ut minen Goren, 
plattdeutſche Erzählungn.) 05; Jeremias 
Bräſig 07. 

Kalouſek, Joſef (o. Prof., Prag II, Taborſtr. 39) geb. 2. IV. 1838 
in Wamberg i. Böhm. Realſchule und polytechn. Inſtitut Prag, Uni⸗ 

verſität ebenda, 72— 82 Geſchichtslehrer 
in Prag. 86 o. Profeſſor, 88— 90 General- 
ſekretär der kgl. böhm. Geſellſchaft d. 
Wiſſenſchaften. Werke: Einige Grund— 
lagen des böhmiſchen Staatsrechtes, 70; 
Ceské stätni prävo (Böhm. Staats- 
recht), 2. A. 92; Obrana knizete Väc- 
lava Svateho (Apologie d. heil. Wenzel), 
2. A. 01; Geſchichte der kgl. Böhm. Ge⸗ 
ſellſchaft der Wiſſenſchaften 85; O historü 
kalicha o dobäch predhusitskych (Geſch. 
des Kelches in d. vorhuſitiſchen Zeit) 81; 
Documenta et registra civitatis Albae 


Aquae 89; Karel IV. (Karl IV.) 78; Ostaroceskem präve dedickem 
a krälovsk&m präve odümrtnem (Altböhm. Erbrecht u. fgl. Heimfallsr.) 94. 


Kampf, Arthur (Profeſſor, Vorſteher e. Meiſterateliers a. d. Akademie 
d. Künſte Berlin, Berlin W., Faſanenſtr. 74) geb. 28. IX. 1864 in Aachen, 
79—88 Kunſtakademie Düſſeldorf, 88— 93 Hilfslehrer ebda., von 93—99 
ord. Profeſſor und Lehrer, 99 nach Berlin berufen. Reiſen nach Italien, 
Spanien, Frankreich, Belgien u. Holland. Werke: Einſegnung von Frei— 
willigen im Jahre 1813 (Gal. Karlsruhe); Rede Friedrichs des Großen 
an ſeine Generale (Gal. Düſſeldorf); Aufbahrung Wilhelms I. im Dom 
zu Berlin (Neue Pinakothek München) uſw. 
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Kampf, Eugen Carl Victor (Prof, Landſchaftsmaler, Oberkaſſel 
b. Düſſeldorf, Karolingerſtr. 78) geb. 16. III. 1861 in Aachen. Studium 
an der kgl. Kunſtakademie Antwerpen, 
weitere Ausbilduug in Düſſeldorf und 
Brüſſel. Werke: Eifeldorf, Flandriſche 
Landſchaft, (Nat.⸗Gal. Berlin); Flandriſche 
Mühle, (Wallraf -Richartz Muſ. Köln); 
Niederrheiniſche Landſchaft, (Städt. Gal. 
Düſſeldorf); Dorfſtraße, (Obernier-Muſ. 
Bonn); Flandriſche Landſchaft, Suermondt- 
Muſ. Aachen); Baumgruppe bei Nienport, 
(Großherz. Gal. Darmſtadt); Landſchaft, 
(Muſ. Münſter / W.); Dorfſtraße, (Kaiſer 
Wilhelm Muſ. Crefeld); Anſicht v. Sluis, 
Landſchaft, (Privat-Beſ.)); Am Strand v. 
Kahogk, Niederrh. Landſchaft, (Gal. Girardet Eſſen) etc. 

Karſten, Paula (Schriftſtellerin, Charlottenburg 2, Hardenbergſtr. 38) 
geb. 8. III. 1850 in Paſewalk, beſuchte die Schulen zu Paſewalk, Demmin 
und Anklam. Mit 19 Jahren kam ſie 
nach Berlin, wo ſie Muſik- und Sprach- 
unterricht erhielt. Später Hauslehrerin 
in Breslau und Beſuch des Viktoria 
Lyzeums. Längerer Aufenthalt im Aus- 
lande. Schriftſtelleriſche Tätigkeit. Werke: 
Wer iſt mein Nächſter?; Hirundo und 
Ruſtica; Bilder aus Deutſch-Weſtafrika; 
Der Vorabend des muſelmaniſchen Sab- 
baths bei den Ansära; Einiges über 
die Araber von Nord-Afrika; Sahadevas 
Wahrſagebuch; Kinder und Kinderſpiele 
der Inder und Singhaleſen; Außerdem 
Beiträge in Zeitſchriften und Zeitungen, üÜberſetzungen, Gedichte und 
Vorträge. 

Kaſtner, Eduard Fedor (Schriftiteller, Wien IX 4, Kaniſius⸗ 
gaſſe 25, Ps.: Friedrich von der Adler) geb. 6. I. 1859 in Neudorf an 
der wilden Adler, beſuchte die heimiſche Volksſchule, die Gymnaſien zu 
Kremſier und Braunau, die Lehrerbildungsanſtalt in Olmütz, dann Lehr- 
tätigkeit in Marienbad, Reichenberg uſw. Seit 05 befindet er ſich im 
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Ruheſtand. Werke: Böhmens deutſche 
Poeſie und Kunſt, 6 Bde. 9196; Alte 
Weiſen 85; Herbſtfäden, 2. A. 89, Ged.; 
Im Sommerſtaub 92; Stimmungen, 
Ged., 2. A. 94; Aus meinem Leben, 
Loſe Gedanken, Neue Gedichte 96; Aus 
den Bergen, Ged., 2. A. 00; Im Hod- 
gebirge, Ged.; Führer durch die Raibler 
Dolomiten 05; Bergfahrten, Ged. 08; 
Deutſche Sprache u. Fremdwörter, Vor- 
trag 88; Sprache, Mundart u. Welt⸗ 
ſprache 88; Die Grabenmühlleut, Erzähl. 
03; Erziehungsſünden; Im Böhmer⸗ 
wald; Hintertux (alp. Vorträge). 

Kaſtner⸗Michalitſchke, Elfe (Schriftitellerin, Wien 18/1 Wäh⸗ 
ringerſtr. 113, Ps.: E. Troj) geb. 28. IV. 1868 in Rokitnitz, Oſtböhmen, 
war bereits mit 14 Jahren ſchriftſtelleriſch tätig, jetzt Feuilletoniſtin her— 
vorragender Tagesblätter. Werke: — und hätte der Liebe nicht — 07; 
Pſyche, 2. A. 00; Auf roter Heide, 3. A. 00; Cypreſſen 95; Ernſte 
Weiſen 94; Immortellen 92, (Lyrik); Ehe? 06; Hedwig Nohnaü 06; 
Die gute Sitte 07 (Dr.); Zum Jubiläum des Fürſtenhauſes Thurn und 
Taxis 98; Der Sternkreuzorden, 4. A. 96 (Hift.); Seine Hände, 
Nov. 08. 

Kaufmann, Franz (Dr., Schriftſteller, Stolberg Rhl.) geb. 15. III. 
1862 in Bonn, ftudierte daſelbſt und in Würzburg. Eintritt in das 
Kölner Prieſterſeminar, 88 Prieſterweihe. Dreijährige Prieſtertätigkeit in 
Köln, dann in Rom. Nach der Rückkehr an der höh. Mädchenſchule 
St. Urſula in Zürich u. am Realgymnaſium in Aachen. Oberlehrerprüfung 
in Bonn. 00 am Kölner Seminar, dann Pfarrſtelle in Stolberg. 
Werke: Erinnerungen an Franz Hettinger 91; Andreas Müller: Ein 
Altmeiſter d. Düſſeldorfer religiöſen Malerſchule 95; Leopold Kaufmann, 
ein Zeit- u. Lebensbild 03. 

Kehrer, Ferdinand Adolf (Geheimrat, Profeſſor, Dr. med., Heidel— 
berg, Kaiſerſtr. 27) geb. 16. II. 1837 in Guntersblum in Rheinheſſen. 
Gymnaſium in Worms und Gießen, Univerſität Gießen, München und 
Wien, 63 Proſektor und phyſiol. Aſſiſtent in Gießen, 64 Priv. Dozent, 
81 Direktor der Frauenklinik Heidelberg. Werke: Beitr. z. vergl. u. 
experim. Geburtskunde, 6 Hfte. 64— 77; Beitr. z. klin. u. experim. Ge⸗ 
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burtskunde u. Gyn., 4 Hfte. 79—90; 
Lehrb. d. Geburtshilfe für Hebammen, 
2. A. 91; Phyſiol. u. Patholog. d. 
Wochenbettes (J. u. III. Bd. v. P. Müllers 
Handb. d. Geburtsh. 88 u. 89); Lehr⸗ 
buch d. operativ. Geburtshülfe 91; Die 
Geburten in Schädellage mit rückwärts 
gericht. Hinterhaupt 60; Zahlr. Arbeiten 
über: Icterus neon, Ausſchlüpfen der 
Tierembryonen, Op. a. d. Portio vag., 
Soorpilz Ster. und Steriliſation, über 
Haemophilie, erſte Kindernahrung, Rachit. 
Becken, Phylogenie des Beckens, Maſt⸗ 
darm u. Scheidenvorfall, Beh. d. Reversio uteri, Grenzen d. Phyſiol. 
u. Patholog. etc. 

Keil, Andreas Joſef (Redakteur, Frankfurt a M., Großherz. Heſſ. 
Villen-Kolonie „Buchſchlag“, Haus Keil) geb. 5. III. 1877 in Mechernich. 
Beſuchte Volks- und Präparandenanſtalt, ſpäter Kaufmann, ſeit 95 ſchrift⸗ 
ſtelleriſch tätig für größere Tages-, Fach- und Sportzeitungen. Werke: 
Der Automobilismus u. ſeine Entwicklung, 2. A. 08; Das Gordon-Bennett⸗ 
Rennen 04; Nordlandfahrten, Eine Reiſe nach Schottland, Orkneys- und 
Faröôrs-Inſeln, Island, Norwegen 06; Die Herkomerfahrt. — Das Kaiſer 
Preis-Rennen 07; Die Taunus Automobil Verkehrs- u. Übungsſtr. 08 etc. 

Keiter, Thereſe Ida Maria Wilhelmine (Schriftſtellerin, Regens— 
burg, Ps.: M. Herbert) geb. 20. V. 1859 in Melſungen b. Kaſſel, Pri⸗ 

vaterziehung daſelbſt und in Kaſſel, ſchrift— 
ſtelleriſche Betätigung, Recitation eigener 
Dichtungen in vielen Städten Deutſchlands. 
Werke: Einſamkeiten, Geiſtliche u. welt— 
liche Gedichte, Ged.; — Kind ſeines Herzens, 
Jagd nach dem Glück, Ohne Steuer, Dr. 
Sörrenſen, Sathanael Weißmann, Alexan⸗ 
dro Botticelli, Aglae, Viktoria Colonna, 
Aus unſeren Tagen, Rom.; — Ober⸗ 
pfälziſche Erzählungen; Unmoderne Frauen, 
Buch von der Güte, Familie Wenderot, 
Nov.; Neuer Gedichtband, Leben und 
Liebe, Tod und Ewigkeit, Ged. 
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Keller-Jordan, Henriette(Schriftitellerin, 
München, Hildegardſtr. 32) geb. 4. VI. 1835 
in Marburg a. d. Lahn, beſuchte die höhere 
Töchterſchule in Marburg, dann in Frankfurt. 
Später ſchriftſtelleriſche Betätigung. Werke: 
Roderich Wallner, Rom. 83; Mexikaniſche 
Novellen 83; Natalie 85; Hacienda Felicidad 
86; Die Grubers, Rom. 87; Aus der Gegen— 
wart 87; Transatlantiſches 88; Lebenstiefen, 
Nov. 91; Ausgewanderte, Rom. 93; Groß⸗ 
tante Helene 99; Wandlungen, Nov. 08; 
ferner lit. Aufſätze und Beiträge für viele 


Zeitſchriften. 

Kellermann, Alfred (Schriftſteller, Weimar i. Thür., Poſtfach, Ps.: 
Freddy Cavivir) geb. 2. V. 1875 in Straßburg i. Elſ., beſuchte daſelbſt 
das Lyzeum, das Gymnaſium zu Schlettſtadt, die Univerſitäten Straßburg 
und Freiburg, lebt ſeit Jahrzehnten als freier Schriftſteller, zumeiſt im 
Auslande auf Studienreiſen. Werke: Gedenkblätter zur Kunſt und 
Literatur der Rheinlande, Bd. 1—6; Gedenkblätter des Fürſtentums 
Lippe, Bd. 1—5; Tagebuch eines Reiſeonkels; Tagebuch eines Haus 
lehrers; Vater Rhein u. ſ. Wein; Verſuche zu einer ſozialen Verſöhnung; 
Friederike Karoline und der schöne Juriſt; Vom en und Weſer⸗ 
ſtrand, Ged. u. ſ. w. 

Kellner, Auguſt (Kaufmann, Heidelberg, Werrgaſſe 9 und Neapel) 
geb. 19. X. 1851 in Frankfurt a. Main, ſeit 73 Kaufmann in Neapel, 
früher V.⸗Konſul von Dänemark, Konſul der ſüdafrik. Republik in Italien, 
Generalvertreter verjch. transatlant. Dampferlinien, ſeit 01 in Heidelberg. 
Werke: Eine Anzahl, meiſt einaktiger Luſtſpiele und Überſetzungen fran— 
zöſiſcher und italieniſcher Bühnenwerke, darunter: Verga's Cavalleria 
rusticana (Sicilianiſche Bauernehre) uſw. 

Kelterborn, Rudolf (Schriftſteller, Baſel, Blumenrain 22) geb. 
17. VI. 1843 daſelbſt, Studienjahre in München, Lehrtätigkeit in Schulen 
Deutſchlands und der Schweiz, Reiſen durch faſt ganz Europa, ſchrift— 
ſtelleriſche Betätigung. Werke: Joſeph und Gretchen, Idyll; 6 humo— 
riſtiſche Novellen; Bergkryſtalle, Höhere Mächte, Nov.; Hans Holbein, 
Kulturnov.; : Hans Holbein, Planetenſtand, Elias Ewigmeier, Dr.; Lyriſcher 
Band; Kulturgeſchichtliche Abhdlg., Humoresk., Satyr., Reiſebilder, Sprüche, 
Lieder u. Kantaten. 
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Kemmer, Otto (Profeſſor, Maler, 
Karlsruhe i. B., Weſtendſtr. 65) geb. 
7. II. 1853 in Tauberbiſchofsheim. Beſuch 
des Gymnaſiums, 70 - 72 Kunſtſchule 
Nürnberg, 72—77 Akademie München, 
77 Meiſterſchüler b. F. Keller, Akademie 
Karlsruhe, ſeit 88 Lehrer an d. Malerinnen— 
ſchule, 93 Vorſtand. Werke: Wandge— 
mälde: Palais Prinz Karl, Aula d. techn. 
Hochſchule u. verſch. Privatſalons Karls⸗ 
ruhe; Friedrichsbad B. Baden; Leichen⸗ 
einſegnungshalle Freiburg i. B.; Kath. 
Kirche Mannheim⸗Waldhof und Steinbach 
Baden. Glasgemälde n. feinen Kartons: Grhz. Schloß u. Gr. Rathaus⸗ 
ſaal Karlsruhe u. an ſonſtigen Orten. 

Kemmerich, Max Philipp Albert (Dr. phil., Kultur⸗ u. Kunſt⸗ 
hiſtoriker, Schriftſteller, München, Franz Joſephſtr. 12) geb. 6. V. 1876 
in Coblenz a. Rh., durch Hauslehrer in 
Aegypten und Oeſterreich erzogen, be— 
ſuchte die Gymnaſien zu Baden— 
Baden, München und ſtudierte daſelbſt. 
Später Beſuch der Kriegsſchule, 98 Offi⸗ 
zier. Dann Studium in Leipzig; nach 
München zurückgekehrt ſtudierte er daſelbſt 
weiter, ſeit 07 Oberleutnant d. R. d. 
4. Chevaulegers Regts. Werke: Die 
Charakteriſtik bei Machiavelli 02; Zur Ent⸗ 
wicklungsgeſchichte des lit. Porträts; Die 
Anfänge d. deutſchen Porträtmalerei, die 
Porträts Kaiſer Karls des Kahlen; Der 
Kulturwert der Germanen; Die Germanen in Italien und in Frankreich; 
Offener Brief an Herrn H. St. Chamberlain; Die frühmittelalterl. Porträt⸗ 
malerei in Deutſchld.; Wie ſah Kaiſer Otto III. aus? Der körperliche Habitus 
dtſcher. mittelalterl. Herrſcher; D. frühmittelalterl. Porträtplaſtik i. Dtſchld. ꝛc. 

Kempe, Carl sen. (Fabrikant, Schriftſteller, Nürnberg, Kempewerk, 
Ps.: Kempe-Hanſchütz) geb. 28. X. 1855, anfänglich zum Studium der 
Theologie beſtimmt, wandte er ſich ſpäter der Buchdruckerkunſt zu und 
erlernte dieſelbe von der Pike an. Mehrere Erfindungen auf dem Gebiete 
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der Stereotypie veranlaßten ihn, ſich ſelbſtändig zu machen und jo be- 
gründete er eine Buchdruckmaſchinenfabrik, das bekannte Kempewerk, 
Werke: Die Papierſtereotypie, 10. A. 04; Verleger von „Dtſch. Kliſchee⸗ 
meiſter Zeitung“ und „Der Stereotypeur“. 

Kerp, Heinrich (Kreisſchulinſpektor, Schriftſteller, Kreuzburg o. S, 
Bahnhofſtr. 14) geb. 22. V. 1864 in Lechenich b. Cöln, höhere Knaben— 
ſchule Lechenich, Lehrer am Kgl. Gym⸗ 
naſium Bonn, Studien ebenda und in 
Berlin, Kreisſchulinſpektor in Kreuzburg 
o. S. in der dtſch. Oſtmark. Werke: 
Führer bei dem Unterricht in der Heimat⸗ 
kunde, 3. A. 04; Method. Lehrbuch einer 
begründend-vergleichenden Erdkunde: Ein— 
leit. Teil: Methodik des erdkundl. Unter⸗ 
richts, 3. A. 08; J. Bd.: Die deutſchen 
Landſchaften, 4. A. 07; II. Bd.: Die 
Landſchaften Europas, 4. A. 08; III. Bd.: 
Die außereuropäiſchen Erdteile, 3. A. 07; 
Lehrbuch der Erdkunde 08; Grundzüge der 
allgemeinen Erdkunde 06; Die erdkundlichen Raumvorſtellungen 99; Landes- 
kunde der Rheinprovinz 01; Am Rhein, Samml. von Monographien zur 
Erdkunde 01; Landeskunde von Skandinavien (Sammlung Göſchen), 04; 
Die Erziehung zur Tat, zum nationalen Lebenswerk 07; Die deutſchen 
Kolonien 07. | 


Kerſtan, Carl Ludwig Ferdinand 
(Hiſtor.⸗Maler, Schriftſteller, Mödling bei 
Wien, Ps.: E. Aletheia) geb. 1857 in Prag, 
beſuchte die Stoyſche Anſtalt in Jena, Prager 
Handelsakademie, Mediz. Fakultät u. Kunſt⸗ 
akademie Wien. Kurze Zeit Bankbeamter, 
europ. Reiſen. Werke: Sapere aude! Rom. 
/ Die unſinnige Richtung der mod. Bilder— 

malerei; Rechts- oder Unrechtspflege; An— 
regung u. Beiträge z. e. Begriffswiſſenſchaft; 
Schutz gegen Richterwillkür. Bilder: Kaiſer 
i Max a. ſ. letzten Gange zu Queretaro; 
Sozialiſtenführer v. 1793 an ihrem Ziele; Chriſtus als Nationaler; Ein 
Cyelus v. Gemälden. 
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Keune, Johann Baptiſt (kaiſ. Profeſſor, Sablon b. Metz) geb. 
27. XI. 1858 in Trier. Gymnaſium Coblenz und Saargemünd, Uni- 
verſität Bonn, Marburg, Wien. 89 am Gymnaſium in Trier, freiwill. 
Hilfsarbeiter am Prov. Muſeum, 92—99 Gymn. Lehrer in Metz⸗Montigny, 
96 Konſervator des Altertums-Muſeums Metz, 99 Direktor der vereinigt. 
Sammlungen daſelbſt, 06 kaiſ. Profeſſor. Werke: Führer durch das 
Provinzial⸗-Muſeum zu Trier, 2. A. 94; Funde zu Saarburg i. L. 96; 
Fälſchungen römiſcher Inſchriften zu Metz; Jean Jacques Boiſſard 96; 
Die Romaniſierung Lothringens u. der angrenzenden Gebiete 97; Galliſch— 
römiſche Kultur in Lothringen u. den benachbarten Gebieten 97; Zur 
Geſchichte von Metz in römiſcher Zeit 98; Metz in römiſcher Zeit 00; 
Das Muſeum der Stadt Metz 01; Die civitas Mediomatricorum 02; 
Das Briquetage im oberen Seilletal O1; Hat man im Altertum ſchon 
geraucht? 02; Die Flur Sablon in römiſcher Zeit (3 Abhoͤlgn.) 04, 05; 
Fundbericht über die Ergebniſſe der Erdarbeiten im ſüdlichen Vorgelände 
von Metz 03 —05; Germaniſche Friedhöfe bei Groß-Moyeuvre u. bei 
Metrich-Kleinhettingen 01 u. 04; Epona, die galliſche Schutzgöttin der 
Pferde 05; Zu den Inſchriften der Mediomatriker 01 u. 06; Römiſche 
Saug- und Druckpumpe 06 07; Galliſch-römiſche Friedhöfe in den Nord⸗ 
vogeſen O1 u. 07; Die römische Militärgrenze am Rhein und an der 
ob. Donau 06; Metz, ſ. Geſchichte u. Sammlgu. 07; Nordvogeſen O1 u. 07. 

Kieſel, Conrad (Profeſſor, Porträt- u. Genremaler, Charlottenburg, 
Sophienſtr. 10) geb. 29. XI. 1846 in Düſſeldorf, widmete ſich anfangs 
der Baukunſt, dann der Bildhauerkunſt u. ſchließlich der Malerei, Studium 
in Düſſeldorf, München u. Berlin, 96 Profeſſor. Werke: Genrebilder 
u. Porträts, von letzteren zu nennen: Porträt J. M. der Kaiſerin Auguſta 
Viktoria (i. Beſ. S. M. des Kaiſers); ferner Porträts der Gräfin Tiele⸗ 
Winckler, der Gräfin Matuſchka, Ihr. Exz. des Herrn u. Frau v. Lucadon, 
der Gräfin Hülſen-Haeſeler, der Gräfin Schulenburg-Heßler, der Frau 
General von Schäffer, der Damen aus der Familie von Kramſta, vieler 
Amerikanerinnen ꝛc. ꝛc. 

Kietz, Hermann Heinrich Wilhelm (Reg.⸗ u. Schulrat a. D., 
Hamburg-Eilbeck, Wandsbecker Chauſſee 28) geb. 7. VIII. 1831 in Burg 
b. Magdeburg, Realſchule daſelbſt, Zögling des Pädagogiums in Magde- 
burg, Univerſität Halle. Lehrer einer Mittelſchule in Berlin, Rektor 
der Bürgerſchule nach Eberswalde, Oberlehrer am Lehrerſeminar 
Droſſen, dann Seminardirektor in Kyritz. Regierungs- u. Schulrat 
in Aurich. Jetzt im Ruheſtand. Werke: Erklärung der evangel. Perikopen, 
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8. A. 00; Erklärung der epiſtol. Perikopen, 
3. A. 99; 24 Pſalmen, ſchulgemäß erklärt, 
10. A. 07; Luthers kl. Katechismus, erklärt. 
Ausg. A. f. Geiſtliche u. Lehrer, 4. A. 00; 
Ausg. B. f. Kinder, 7. A. 06; Schul⸗ 
reden, 2. A. 06; Die bibliſchen Ge 
ſchichten des A. u. N. Teſtamentes 95 —96; 
Zur Einführung in die Literaturkunde, 2. A. 
99; Unſere Kleinen u. deren erſte erzieh— 
liche Leitung 96; Die Erziehung im Eltern— 
hauſe 05; Erziehungsſorgen 05. 
Kinter, Maurus Joſef (Ph. Dr. o. 
S. B. Stift Raigern b. Brünn) geb. 
21. II. 1842 in Brünn. Chef-Redakteur 
der „Studien u. Mitteilungen a. d. Bene- 
diktiner⸗ u. Ciſtercienſer⸗Orden“. Bibl. u. 
Arch. Werke: Herrſchaft Hochwald, Abt 
Gunther Kaliwoda, Rundgang durch d. vati— 
kaniſche Ausſtellung, Dr. Beda Dudik; Die 
Kongregation der Töchter d. göttl. Heilandes; 
viele Aufſätze in den „Studien“ ſelbſt, 
Curricula vitae mon. o. S. B. Rasgradii 
ab an. 1613— 1905. 


Kipp, Friedrich (Lehrer, a: 
Gronau i. Weſtf.) geb. 14. VII. 1878 in 
Lengerich i. Weſtf. Seine erſten poetiſch. 
Verſuche fielen in das Knabenalter. K., 
der als Lehrer in Gronau i. Weſtf. lebt, 
iſt Lyriker, Erzähler und Kritiker, und 
ſchreibt für verſchiedene bedeutende Zeit— 
ſchriften. Werke: Aus meinem Herzen, 
Aus ſtillen Stunden, Sehnſuchtswege, Ged.; 
Aus Leben und Traum, Nov. 


Airchboff, Arthur (Schriftſteller, Blu. Wilmersdorf, Kaiſerplatz 12) 
geb. 14. V. 1871 in Wien. Werke: Naturwiſſenſchaftliche, politiſche, 
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kulturgeſchichtliche Aufſätze; Die akademiſche Frau, ein Sammelwerk über 
die Befähigung der Frau zum akadem. Studium 95; Die Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung in Wort und Bild, ein Lieferungswerk 00; Kirchhoffs Tech- 
niſche Blätter 01; Das Leben, Zeitſchrift für Medizin, Soziales und 
Kultur 06. 

Kirchhoff, Auguſt Carl Friedrich (Schriftiteller, Schauſpieler, 
Dresden-N., Großenhainerſtraße 225) 
geb. 20. V. 1879 in Veotho i. Weſtf. 
Anfangs zum Kaufmann beſtimmt, wid⸗ 
mete er ſich ſpäter der Schauſpielkunſt, 
Ausbildung in Hannover, Reifen ins Aus⸗ 
land. Lebt bald als freier Schriftſteller, 
bald als Schauſpieler in deutſchen Kunſt⸗ 

und Hauptſtädten. Werke: Weltverbeſſerer, 
Glaubenstragödie; Leben und Lieben, Ged.; 
So kuren wir, Schwank; Neue Gedicht⸗ 
folge; Helden- und Liebhaberrollen: Oreſt, 
Poſa, Othello, Tellheim ꝛc.; Charakter- 
rollen: Shylock, Richard III., Mephiſto, 


Philipp II. ꝛc. 

Kirchner, Johannes (Dr. phil., Rektor, Petershagen (Weſer), geb. 1. 
XII. 1864 in Stendal, Kloſtergymnaſium Magdeburg, Univerſitäten Leipzig 
und Halle, ſeit 03 Rektor der höheren Stadtſchule Petershagen. Werke: 
Die Hauptweisſagungen des Buches Daniel erläutert u. m. d. Weisſagun⸗ 
gen d. übrigen Propheten verglichen, Diſſ.; Aus Groß-Wulkows früheren 
Tagen; Kindheitsglaube und Liebesglück; Philipp Nikolai, der Sänger d. 
letzten Wächterliedes 07; Paul Eber, der Schüler Melanchthons 07; Paul 
Gerhardt, Ein Bild ſ. Lebens und Wirkens 08. 

Kirchner, Oskar von (Dr. phil., ord. Profeſſor der Botanik a. d. 
Landes-Hochſchule Hohenheim b. Stuttgart) geb. 5. IX. 1851 in Breslau. 
Beſuch des Maria Magdalena Gymnaſiums daſelbſt, Maturitäts-Examen 
69, Univerſitäten Breslau und Berlin (Philologie und Naturwiſſenſchaften), 
Promotion 74, Aſſiſtent und Dozent der landw. Akademie Proskau 74 — 76, 
77 Aſſiſtent in Hohenheim, ſeit 81 ord. Profeſſor der Botanik, Vorſtand 
des botan. Gartens u. Inſtituts d. landw. Hochſchule. Zahlr. Studien⸗ 
reifen im In- u. Auslande. Werke: Die botaniſchen Schriften des Theo- 
phraſt von Ereſos 75; Kryptogamen-Flora von Schleſien, Bd. II, 1. Algen 
78; Beiträge zur Algenflora von Württemberg 80; Nachträge dazu 88 ete. 


DIIIIIIIICDIIDDIIDDDIDLDDDLDDDDDIDDDIDDDIDDDDDDDLDDDDDDDDDDDIDLDDDDDDIDDDDDDIDDDDDIDIDDIIIDITIIN 


Kirchhoff — Kirchner 241 
16 


BER BER BR ER RR ER 


Kirchner, Victor Gottfried (Pfarrer, Schriftſteller, Benshauſen bei 
Suhl i. Thür.) geb. 18. IV. 1870 in Sangerhauſen, beſuchte in Magde— 
burg das Pädagogium des Kloſters U. L. Fr., ſtudierte in Halle a. S. 

Er und in Berlin. Hauslehrer, Lehrvifar, 
Praktikant und Provinzialvikar. Seit 00 
Pfarrer in Benshauſen. 04 Promotion 
und Lic. theol. Werke: Sprüchwortlotto; 
In piam memoriam ſeines Vaters, des 
22. 10. 1900 7 Oberkonſiſtorialrats D. A. 
Kirchner; Konfirmation und Kommunion, 
aus ſeines Vaters Nachlaß; Das Vater⸗ 
unſer in der religiöſen Literatur, Difj.; 
Die religionsphiloſophiſche, beſonders chriſt— 
lich-evangeliſche Auffaſſung vom „Lohn“, 
zumal in ihrer doppelten Beziehung zum 
bürgerlich-rechtlichen und zum eudämoni⸗ 
ſtiſchen Lohngedanken; Der Lohn in der alten Philoſophie, dem bürger⸗ 
lichen Recht und beſonders im Neuen Teſtament; Lebensſchickſale einer 
deutſchen Frau im 18. Jahrhundert; Eigenhändige Briefe ſeiner Ururahne 
Angelika Roſa (1736 1785); Außerdem zahlreiche Aufſätze, Abhandlungen 
und Beiträge in Zeitſchriften. 

Klages, Auguſt Wilhelm Hermann (a. o. Profeſſor, Heidelberg, 
Lutherſtraße 61) geb. 19. VI. 1871 in Hannover, beſuchte die Leibniz— 
ee ſchule daſelbſt, widmete ſich dem kaufmänn. 
Berufe, ſtudierte in Heidelberg, 97 Pro— 
motion, 00 Habilitation (organ. Chemie) 
Heidelberg, 04 a. o. Prof; ſeit 04 Ab⸗ 
teilungs-Vorſteher am Chem. Laborato— 
rium der Univerſität Heidelberg. Publi— 
kationen: Über einige Derivate des m- 
Kylols 96; Studien in der Reihe hydrierter 
Benzole 97; Vorleſungsverſuche 98; Über 
das Pulegon und das Methylhexanon 99; 
Über das Nitril der Aminoeſſigſäure 02; 
Syntheſe ungeſättigter Phenoläther 02; Zur 
5 Kenntnis der Styrole 02; Zur Kenntnis der 
Amylbenzole 03; Üb. optiſch-aktive Benzol⸗Kohlenwaſſerſtoffe O4; Üb. Phenyl⸗ 
methyl-aethylenoxyd und feine Umwandlung in Hydratropaaldehyd 05; 
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Alkaloidſalze der inaktiven ſec. Butylbenzolſulfoſäure 06; Über das optiſche 
Verhalten einiger Styrolene 07; Zahlreiche Publikat. in den Berichten der 
dtſch. Chem. Geſellſchaft (189308). 

Klapperich, Joſef (Profeſſor, Dr. phil., Oberrealſchul-Oberlehrer, 
Elberfeld, Auguſtaſtr. 54) geb. 2. V. 1854 in Wershofen (Eifel), beſuchte 
die Gymnaſien zu Münſtereifel und Trier, Studium der Architektur am 
Polytechnikum Aachen, neuere Sprachſtudien in Bonn, 82 Staatsprüfung, 
ſeitdem als Oberlehrer an der Oberreal— 
ſchule in Elberfeld tätig. Werke: Hifto- 
riſche Entwicklung der ſyntaktiſchen Ver⸗ 
hältniſſe der Bedingungsſätze im Altfran⸗ 
zöſiſchen 82; Zur Sprache des Luſtſpiel⸗ 
dichters R. Br. Sheridan 92; Steigerung 
des Adjektivs im Neuengliſchen 92; Bei- 
träge zur neuengliſchen Grammatik 93; 
Neue Leſebücher 93; Tales and Stories 
from Modern Writers, 2. A. 99; Stories 
of English Schoolboy-Life, 4. A. 02; 
Holiday Stories, 2. A. 04; Greater Bri- 
tain, 2. A. 06; Recent Travel and Ad- 
venture 99; Stories of English Girlhood 99; An Emigrant Boy’s 
Story 99; Pieturesque and Industrial England 00; Young England 00; 
Geflügelte Worte in der engl. Literatur 00; Outline of the English 
Language and Literature 04; Engliſches Leſe- und Realienbuch, 2. A. 
07; Stories for the Young 01; Sister Mary 01; Coral Island 01; 
History of the Victorian Era, 3. A. 06; Growth of Greater Britain, 
2. A. 07; Stories from Waverley, 2. A. 07; Snowed Up 03; Life 
and Customs in Old England 03; London Old and New. 04; Popu- 
lar Writers, 2. A. 07; Peril and Heroism’ 04; Tales of the Sea’ 
04; Historical Scenes and Sketches’ 04; David Copperfield’s Boyhood, 
2. A. 08; Round about England’ 05; Parliament and Orators 05; 
Heroes of Britain’ 06. 

Kleinſchmidt, Albert (Schulrat, Schriftſteller, Gießen, Aſterweg 29, 
Ps.: K. Albert) geb. 15. IV. 1847 in Volkenroda b. Mühlhauſen i. Thür. 
Beſuch der I. Bürgerſchule und des Lehrerſeminars in Gotha, 67 Lehrer 
in Ohrdruf, Gründung einer Privatmädchenſchule, 78 Seminarlehrer, 95 
Kreisſchulinſpektor, 03 als ſolcher nach Gießen, 05 Schulrat. Werke: 
Jugendſchr. 67; Aus Deutſchlands Vergangenheit 69; Lubang 77; Bunte 
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Blätter, 2. A. O1; Deutſche Stilübungen, 
2. A. 02; Orthogr. Diktierſtoffe, 4. A. 03; 
Germaniens Befreiung, Erz., 2. A. 00; 
Germaniſches Heldenſchickſal 88; Deutſche 
Sprachlehre 89; Im Zeichen des Kreuzes 
90; Unter dem Sachſenbanner 91; Kreuz⸗ 
fahrt und Römerzug 92; Naturwiſſ. im 
Haushalt 92; In Sturm und Drang be— 
wegt. Zeit 93; Anſchauungsunterr. (mit 7 
Dr. Kehr), 7. A. 03; Materialien zu 
Rechtſchreibübgn., 2. A. 94; Aus d. Zeit 
der Tränen und Wunder 94; Lebensb. 
aus d. Länder- und Völkerkunde 94; 
D. erſte Hochflug d. Zollernaars 95; Im ſonnig. Süden 95; Im Lande d. 
Freiheit u. des Dollars 96; Welſcher Frevel, deutſch. Zorn 96; Briefe 
a. d. Kinderleben 97; Übungsheft zu der Sprachlehre, 3. A. 03; Karl 
Kehr 98; Brinno, d. Chattenfürſt, 2. A. 05; Deutſche Aufſätze z. Belebung 
u. Vertiefung d. Geſamtunterr. 99; Im Forſthauſe Falkenhorſt 04; Wan⸗ 
dertage i. Odenw. 00; Wehe d. Beſiegten, 2. A. 06; D. Brief O1; Lind⸗ 
muth 01; Gundakar 03; Ged. 03; Die Übung im Unterrichte 05. 

Klemm, Julius Hermann (Schriftſteller, Dresden, Hauptſtr. 10, 
Ps.: Georg Reinhardt) geb. 7. XII. 1862 in Meerane i. Sa. Beſuch 
des Seminars in Waldenburg, Lehrer in ſeiner Heimatſtadt, Hoſpitant des 
Polytechnikums Dresden. Werke: Schillers Flucht, hiſt. Stück; Germania 
in Freud und Leid, vaterländ. Feſtſp.; Patriotiſche Gedichte. 

Klemperer, Victor (Schriftſteller, Wilmersdorf b. Berlin, Weimarſche— 
ſtraße 6a) geb. 9. X. 1881 in Landsberg a. W., wuchs in Berlin auf 
und beſuchte dort das Gymnaſium bis zur Erlangung des Zeugniſſes für 
den einjährigen Dienſt. 2 jährige Tätigkeit in einem Berliner Exporthaus, 
beſchloß dann noch zu ſtudieren. 02 Maturitäts⸗Examen am hum. Gym⸗ 
naſium in Landsberg a. W., Univerſitäten Berlin, München, Genf und 
Paris (Literaturgeſchichte und roman. Philologie), längerer Aufenthalt in 
Rom zu Studienzwecken, lebt jetzt als Schriftſteller in Wilmersdorf b. Berlin. 
5 e gun Bilderbuch“, Phantaſien und Erzählungen 

ö 5 5 almudſprüche, freie Versübertragungen 06; Paul 

Hepſe, Biographie und krit. Studie 07; Adolf Wilbrandt, Biograph. und 
krit. Studie 07; Ludwig Fulda, Studie 08; Berliner Gelehrtenköpfe, 
Porträtſkizzen 08 (letztere 2 im Erſcheinen). 
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Klever, SU Sergius von, (Maler, Berlin, Siegmundshof 11) geb. 
* 2 19. I. (I. II) 1880 m 
Dorpat in Livland, be⸗ 
ſuchte daſelbſt das Gym— 
naſium und die Kaiſerl. 
Akademie der Künſte in 
St. Petersburg. Später 
widmete er ſich der Land 
ſchaftsmalerei. 81 Pro⸗ 
feſſor, 93 erblicher Adel. 
Werke: Frühling i. Win⸗ 
ter (v. Kaiſ. Alex. II. an⸗ 
gekauft); Alter Park (Gal. 
Tereſtſchenko, Kiew); 
Waldeinſamkeit (Muſeum 
Kaiſ. Alex. III.); Erl⸗ 
könig; Winterlandſchaften: 
20° Reaumur, Weg üb. 
den Fluß ꝛc.; Winterabend 
bei St. Petersburg; Inſel 


AC se 2 ee. Nargo; Illumination des 


Kreml zu Moskau; Spät⸗ 

herbſt; Stilleben i. Walde. 

Klinenberger, Ludwig (Schriftſteller, Wien II, Untere Donauſtr. 27) 

geb. 16. IX. 1873 in Wien, nach Beendigung der Univerſitätsſtudien 
journaliſtiſche Tätigkeit. Werke: Nach 
Island und zum Nordkap 06; Das ewige 
Rätſel, Schauſp. (a. d. Ruſſ. v. A. Teſi, f. 
d. dtſch. Bühne bearb.); Das Paſſionsſpiel 
im Böhmerwalde; Isländiſche Fahrt; Das 
Wienerz Burgtheater; Die Wiener Hofoper; 
Wiener Komteſſen u. Prinzeſſinnen; Wiener 
Ariſtokratinnen; Bei Henrik Ibſen; Ein 
Geſpräch mit Gerhart Hauptmann; Erin- 
nerungen an Otto Erich Hartleben; Unge— 
druckte Briefe von Ed. Bauernfeld; Trieſter 
Sommertage; Joſ. Kainz; Lud. Speidel; V. 
Hofe der Königin Mode; Wiener Theater. 
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Klippel, Ernſt Auguſt Joſef (Schriftſteller, Palais de Koubbeh 
(Agypten) geb. 19. IV. 1872 in Liebau (Schleſ.), beſuchte Oberreal und 
Baugewerkſchule, Privat-Unterricht, ſtudierte an der Techn. Hochſchule 
München und Berlin, 95 Reiſen nach Griechenland, Kleinaſien und Italien. 
Tätigkeit am Bau der Erlöſerkirche in Jeru⸗ 
ſalem, Studienreiſe in Agypten, ägyptiſcher 
Staatsdienſt, Reſtaurierung römiſcher, früh⸗ 
chriſtlicher und islamitiſcher Monumente. 
Werke: Ethnologiſche Aufſätze in deutſchen 
und fremdſprachl. Zeitſchriften; Haſchiſch, 
Agypt. Skizzen; Zeitw. Bauleitung der ev. 
Erlöſerkirche, Jeruſalem; Pläne zum Ev. 
Hoſpiz u. z. Anlage einer deutſchen Kolonie 
dortſelbſt; Konſervierungs-Arbeiten an den 
römischen Befeſtigungen in Alt-Kairo, der 
Moſcheen des Emir el-Mardani, des Sultan 
a Haſſan, von altkoptiſchen Kultgebäuden in 
Kairo und Ober⸗Agypten; Umwandlung der modernen Formen am Palais 
Askinaſi in arabiſche Stilweiſe; Pläne zur Anlage deutſcher Kult- und 
Verwaltungsgebäude in Kairo u. a. 

Klob, Karl Maria (Schriftſteller, Wien VIII, Auerspergſtr. 5, 
Ps.: Wolfgang Karlob, Hans auf der Mauer) geb. 18. V. 1873 in Olmütz 
(Mähr.), beſuchte daſelbſt die Oberrealſchule, mehrere Jahre i. Sparkaſſen— 
dienſt daſ., 97 Univerſität Wien, lebt als freier Schriftſteller in Wien. 
Werke: Ernſter Sang und Schellenklang, Ged.; Dämmer und Strahlen, 
Nov.; Beiträge zur Geſchichte d. deutſch. kom. Oper; Die kom. Oper nad) 
Lortzing; Der Uhrmacher von Olmütz; Im Hexenwahn; Prinz Habezwirn; 
Die Wunderorgel; Chriſtian Schubart; Karl Eugen; Der Rotenburger, 
(Dram. Arb.); Chriſtian Friedrich Daniel Schubart, Biogr. 08. 

Kloeſſel, M. Hans (Leiter d. öffentlichen Auskunftsſtelle für Aus⸗ 
wanderer, Dresden, Weſtendſtr. 22) geb. 14. VII. 1857 in Dresden. 
Nach Beſuch der Bürgerſchule und einer Privatſchule volkswirtſchaftliche 
Studien an der Techn. Hochſchule zu D. Werke: Die ſüdafrikaniſchen 
Republiken, 2. A. 90; Made in Germany, engliſch. Handels-Schutzgeſetz 
92; Der deutſch-ruſſiſche Handelsvertrag 95; Verfaſſg. und Verwaltg. der 
ſüdafrik. Burenſtaaten 96; das deutſche Ausw.-Geſ. 98; Sächſ. Agrarge— 
ſetzgebung 02; Die Landeskulturgeſetze O4; Der Auskunftsdienſt f. Ausw. 
05; Zahlreiche größere Aufſätze. 
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Klubeſcheidt, Carl Ludwig (Schrift- 
ſteller, Roßwein, Werder 22) geb. 18. 
XII. 1884, ergriff nach abſolviertem Stu⸗ 
dium das Kaufmannsfach, ſeit 8 Jahren 
für Volkswohlfahrt und Volksgeſundheit 
ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: Artikel und 
Broſchüren auf dem Gebiete der Hygiene, 
Körperpflege und vernünftigen Leibeszucht; 
Herausgeber u. Redakteur der „Germania“, 
Zeitung für Deutſchlands Schwimmer; 
Redakteur von „Sachſens Schwimmern“; 
Lehrbuch der Deutſchen Stenographie, 
(Stenotachygraphie). 

Knackfuß, Hermann Wilhelm Johannes (Profeſſor, Maler, Schrift⸗ 
ſteller, Kaſſel, Stahlſtr. 7) geb. 11. VIII. 1848 in Wiſſen a. d. Sieg, 
Gymnaſium Düren, Kunſtakademie Düſſeldorf, 80 Profeſſor. Werke: 
Wandgemälde i. d. Aula i. Gymnaſium z. Wohlau, i. Regierungsgebäude 
3. Kaſſel, i. Bahnhof Straßburg i. Elſ., i. d. Ruhmeshalle z. Berlin, 
i. Offizierkaſino d. Leib-Garde⸗Huſaren⸗Regiments Potsdam, i. Gerichts⸗ 
gebäude z. Kaſſel. Einzug des deutſchen Kaiſerpaares in Jeruſalem 98; 
Einzug des deutſchen Kaiſers in Damaskus 98; mehrere Altargemälde; 
Bildniſſe u. a.; Glasfenſter und ſonſtige Ausſtattungsſtücke. Gegen 
tauſend Holzſchnittilluſtrationen zu Geſchichts- und Dichterwerken. Schrift⸗ 
ſtelleriſche Arbeiten: Deutſche Kunſtgeſchichte; Künſtlermonographien: Dürer, 
Holbein, Michelangelo, Raffael, Tizian, Rembrandt, Rubens, von Dyck, 
Franz Hals, Velazquez, Murillo, Menzel; Allgemeine Kunſtgeſchichte, 

(m. M. G. Zimmermann u. W. Genſel). 

Knilling, Rudolf (Oberlehrer, 
Schriftſteller, Traunſtein, (Ob.-Bay.) 
Maxſtr. 29) geb. 10. V. 1852 in München, 
beſuchte daſelbſt die Kreuzſchule und das 
Friedleinſche Handelsinſtitut. Widmete 
ſich zuerſt dem Kaufmannsſtande, trat aber 
71 in das Lehrerſeminar Freiſing ein, 
wirkte dann verſchiedene Jahre als Hilfs⸗ 
lehrer, 88 als Lehrer nach Traunſtein 
verſetzt. O1 Oberlehrer. Werke: Zur 
Reform des Rechenunterrichts; Die natur⸗ 
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gemäße Methode des Rechenunterrichts in der deutſchen Volksſchule; Ein— 
führung in die ſtiliſtiſche Entwicklungslehre; Der Zahlenraum von 1— 20; 
Über die Wichtigeit u. Unentbehrlichkeit des wörtlichen Auswendiglernens; 
Drei Rechenkartons für unſere kleinen Anfänger. 

Knorr, Baronin Joſephine von (Schriftſtellerin, Ehrenſtifsdame, 
Schloß Stiebar, Poſt Greſten in N. -Oeſterreich) geb. zu Wien, genoß eine 
für ihre Zeit ſeltene Bildung. Träumeriſch veranlagt, peſſimiſtiſch be- 
einflußt, in der Jugend ſchon auf ſich ſelbſt geſtellt, verſchloß ſich ihr 
Gemüt den heiteren Seiten des Lebens. Sie blieb einſam und flüchtete 
zur Muſe. Werke: Irene; Odilia; Gedichte; Neue Gedichte; Sommer— 
blumen und Herbſtblätter; Aus ſpäten Tagen (Gedichtwerke); Manfred 
(Ueberſetz.); Die hl. Odilia, 2. A.; Abendgedanken, Ged.; Temies du soir, 
3. A. 03 (i. franz. Spr.). 

Koch, Ernſt Bernhard Alwin (Archivar, Schriftſteller, Meiningen, 
Feodorenſtr. 8) geb. 31. XII. 1843 in Pößneck, Gymnaſium Hildburg- 
hauſen und Meiningen. Univerſität Jena. 
Anfangs Hauslehrer, von 70 an Real— 
ſchullehrer in Saalfeld, 79 Gymnaſiallehrer 
Meiningen, 81 Archivar des Gemein— 
ſchaftl. Hemebergiſchen Archivs daſelbſt. 
Werke: Saalfelder Familiennamen und 
Familien aus dem 16. und 17. Jahr⸗ 
hundert 77/78; Ueber das angebliche Stift 
Graba 84; Triller Sagen, e. Beitr. z. 
urkundl. Geſch. d. ſächſ. Prinzenraubes u. 
ſ. Wirkgn. 84; Johannes Heumanns 
Randbemerkungen zum Saalfelder Kirchen— 
buche aus der Zeit v. 1614-84, 85; 
Magiſter Stephan Reich (Riccius), ſ. Leben u. ſ. Schriften, 1512—88 
86; Urkundlicher Stammbaum der Familie Triller v. Geſchlechte des 
Köhlers, welcher i. J. 1455 die Befreiung des Prinzen Albrecht von 
Sachſen herbeiführte 87; Geſchichte der Herzoglichen öffentlichen Bibliothek 
in Meiningen 88/89; ferner zahlreiche Aufſätze und Mitteilungen. 

Koch, Georg (Profeſſor der kgl. Hochſchule f. bild. Künſte, Berlin⸗ 
Charlottenburg, Hardenbergſtr. 33) geb. 27. II. 1857 in Berlin. Werke: 
Hiſtorien⸗, Sport⸗ u. Tierbilder, ferner: Parade Kaiſer Friedrichs im 
Charlottenburger Schloßpark (Kgl. Schloß Berlin); Franzöſiſche Kiraffiere 
auf der Flucht (Meuf. Leipzig); Schlachtenbilder a. d. Kriege 1870/71 etc. 
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Koeberle, Juſtus Adolf (o. Prof., Dr. theol., Roſtock, Hermannſtr. 17) 
geb. 27. VI. 1871 in Meiningen. Werke: Tempelſänger im alten Teſta⸗ 
ment 99; Geiſtige Kultur der ſemit. Völker O1: D. Rätſel d. Leidens 06 etc. 

Koehler, Karl Auguſt (Kapellmeiſter, Muſikſchriftſteller, Blu.⸗ 
Wilmersdorf, Pfalzburgerſtr. 44, Ps.: Pontini) geb. 15. V. 1878 in 
Weimar, beſuchte daſelbſt das Realgym— 
naſium, Univerſität Jena, Muſikſtudien in 
Weimar. Konzertreiſen m. der Pianiſtin 
Cl. M. Koehler⸗Stütz, ſeit 05 Direktor 
der Blu.⸗Wilmersdorfer Akademie f. Muſik 
u. muſik. Literatur. Werke: Die zwei 
Schwäne, Oper; Zitate und vier Geſänge; 
Der alte Gnom, philoſ. Gemälde; Poetiſche 
Wanderbilder, Sk; Der Wilderer, Dr.; 
Frühlingsopfer, Dr.; Die neunte Sinfonie 
Beethovens, Dr.; Richard Wagners Leben 
und Wirken, Abhdlg.; Betrachtungen über 
den Fall Nietzſche contra Wagner; Pro- 
feſſor Schwarze, heitere Schulſz.; Dichterkomponiſten und ihre Bedeutung 
in der modernen Kunſt, Kritiken. 

Koenen, Conſtantin (Aſſiſtent d. Provinzialmuſeums, Bonn a. Rh.) 
geb. 28. I. 1854 in Bielefeld i. W., Er⸗ 
ziehung in Düſſeldorf, Neuß, Dresden und 
Bonn, Beſuch der Kunſtakademie Düſſel⸗ 
dorf, archäologiſche Studien. Studienreiſen 
im In⸗ und Ausland. Aufdeckung und 
Erforſchung des Legionslagers von No— 
vaeſium (Neuß). Werke: Gefäßkunde 
der vorrömiſchen, römiſchen und fränkiſchen 
Zeit in den Rheinlanden 95; Novaeſium, 
das im Auftrag des rheiniſchen Provinzial⸗ 
verbandes vom Bonner Provinzialmuſeum 
18871900 ausgegrabene Legionslager 94, 
(Beſchreibung von Novaeſium, Grundplan 
des ganzen Lagers); Rheiniſche Geſchichtsblätter 94/95, 95/96 uſw., zuerſt 
herausgegeben m. A. Minjou, dann m. Prof. Hauptmann; Abhandlungen, 
Vorträge und Beſprechungen von Grabfunden, Befeſtigungsanlagen, 
Niederlaſſungen uſw. 
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Koepp, Friedrich Karl Ernſt Ferdinand (Univ. Prof., Schrift: 
ſteller, Münſter i. Weſtf., Raesfeldſtr. 13) 
geb. 3. II. 1860 in Biebrich a. Rh. Be⸗ 
ſuch von Volks- u. Privatſchule, Gymnaſium 
Wiesbaden, Univerſitäten Bonn und 
Göttingen, 83 Dr. phil., 84 pro fac. doc., 
Aufenthalt im Auslande, Hilfslehrer in 
Berlin, Privat⸗Dozent an der Univerſität, 
Profeſſor in Münſter. Werke: Diſſ.: 
de gigantomachiae in poeseos archisque 
monumentis usu 83; Ueber das Bildnis 
Alexanders des Großen 92; Alexander 
der Große 99; Die Römer in Deutſchland 
05; Archäologiſche und hiſtoriſche Aufſätze. 

Koeppel, Emil (o. Profeſſor, Dr. phil., Straßburg Elſaß, Wimpfe⸗ 
lingſtr. 2) geb. 20. IX. 1852 in Nürnberg. Univerſitäten Göttingen, 
München und Berlin, 84 Dr. phil., 85 Priv.-Dozent Univerſität München, 
87 Studienreiſe nach England, 92 a. o. Profeſſor München, 96 o. Profeſſor 
Straßburg. Werke: Lydgates Story of Thebes 84; Studien zur Ge⸗ 
ſchichte der italien. Nov. in der Engl. Literatur des 16. Jahrh. 92; 
Quellenſtudien zu den Dramen Ben Jonſons, John Marſtons, Beaumonts 
und Fletchers 95; Tennyſon 99; Spelling-Pronunciations 01 uſw. 

Koeſter, Alexander (Maler, Klauſen i. Tirol, Haus Moralt) geb. 
10. II. 1864 in Burgneuſtadt, Reg. Bez. 
Köln; Studien an der Kunſtakademie 
Karlsruhe i. B., mehrjähriger Aufenthalt 
daſelbſt und in München, Ueberſiedelung 
nach Klauſen in Tirol, widmet ſich haupt— 
ſächlich der Tier- und Landſchaftsmalerei. 
Werke: Sieſta (i. Beſ. Sr. Maj. Kaiſer 
Wilhelms II.); Enten i. Waſſer (i. Beſ. Sr. 
kgl. Hoh. d. Prinzreg. Luitpold v. Bayern); 
Enten in Ruhe (i. Beſ. Sr. Maj. d. Königs 
von Italien); Dem Ufer zu (kgl. Pina⸗ 
kothek München); In Abendſonne (Staats- 
gall. Wien); Märzabend (Muſ. Breslau); 
Entenbild (ſtädt. Gall. Deſſau); Enten im Herbſtlaub (Muſ. Mühlhauſen 
i. Elſ.) uſw. 
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Kögel, Gottfried (Neg.-Nat, Schlachten- 
jee b. Berlin, Adalbertſtr. 11) geb. 
21. XI. 1858 in Haag (Holl.). Gym⸗ 
naſium in Berlin, Univerſitäten Bonn, 
Göttingen und Berlin, 90—97 Landrat 
des Kreiſes Schwerin a. W., ſeit 07 
Regierungsrat bei der Miniſterial-Militär⸗ 
und Baukommiſſion Berlin. Werke: 
Rudolf Kögel, ſein Werden und Wirken; 
Armins Ende, nationales Drama; Hohen— 
ſtaufen und Papſt, Trauerſpiel; Ulrich von 
Jungingen, Hochmeiſter des deutſchen 
Ordens, Trauerſp. (als Mſkpt. gedruckt). 

Kohl, Horſt Ernſt Arminius (Prof. Dr., Konrektor am Königin 
Carolagymnaſium Leipzig, Eichendorfſtr. 31) geb. 19. V. 1855 zu Wald⸗ 
heim. Studierte 74 —77 in Leipzig und Berlin, daſelbſt gleichzeitig 
Hilfsarbeiter bei den Monumenta Germaniae, 78 proviſoriſcher Oberlehrer 
der Realſchule 1. O. Chemnitz, 80 Oberlehrer, 96 Profeſſor am Kgl. 
Gymnaſium Chemnitz, ſeit 03 am Königin Carolagymnaſium, 96 Kon⸗ 
rektor. Werke: Zehn Jahre oſtgotiſcher Geſchichte (526 — 536); Geſchichte 
des Mittelalters, (3. u. 4. Periode); Geſchichtsſchreiber der deutſchen Vor⸗ 
zeit, Bd. 60, 63, 69, 78, (Otto von Freiſing, Chronik und Taten 
Friedrichs — Rahlewin, Taten Friedrichs); Annalen der deutſchen Ge- 
ſchichte des Mittelalters, (in Verbindung mit G. Richter, Bd. II, II; 
Grundriß der allgem. Geſchichte 3 Tle. 05; Fürſt Bismarck-Gedenkbuch; 
30 Jahre preußiſch-deutſcher Geſchichte, (1858 —1888); Bismarck-Regeſten, 
2 Bde.; Bismarcks polit. Reden, 14 Bde.; Bismarck-Gedichte des 
Kladderadatſch, m. Erläuterungen; Bismarcks Briefe an General Leopold 
von Gerlach; Bismarck-Briefe; Denkwürdige Tage aus dem Leben Bis- 
marcks; Bismarcksreden, (Auswahl 1847/96); Wegweiſer durch die Ge— 
danken und Erinnerungen des Fürſten Bismarck. 

Kohl, Otto (Profeſſor, Dr. phil., Kreuznach) geb. 13. IX. 44 in Eiſe⸗ 
nach. Werke: Griechiſches Leſe- und Übungsbuch, 3 Teile, 4. A. 07,08; 
Griechiſcher Unterricht, Geſchichte und Methode in Reins Pädag. Ew., 
2. A. 07; Kopps griechiſche Literaturgeſchichte, 7. A. bearb. 08; Die 
römiſchen Inſchriften und Steinſkulpturen der Stadt Kreuznach uſw. 

Köhler-Hauſſen, Ernſt Karl Friedrich (Schriftſteller, Redakteur, 
Dresden-A., Bankſtr. 9, Ps.: Friedrich Fröhlich; Laetus) geb. 14. VI. 1872 
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in Davos⸗Dörfli (Graubünden), entſtammt einer alten ſächſ. Familie, Berg⸗ 
werksbeſitzer i. Erzgeb. bis 1860; als Kind ſchon große Reiſen mit 
dem leidenden Vater. Mit 9 Jahren Walther von der Vogelweide im 
mhd. Text; kaufmänn. Lehre. Dann noch 3 Jahre Gymnaſialbeſuch, 
Maturitätseramen, 10 Semeſter dtſch. Philologie, Kunſtgeſchichte u. Ge— 
ſchichte in Leipzig. Redakteur am General— 
anzeiger, Gründung der Leipziger, ſpäter 
Deutſchen Hochſchulzeitung 98; Lehrer an 
Schuſters Privatanſtalt, 02 als Amts⸗ 
blatt⸗Redakteur nach Annaberg, 05 Dres- 
dener Nachrichten. Werke: Erinnerungen, 
Ged. 93; Empor, Dichtgn. 95; Kleine 
Geſchichten, Nov. 2. A. 08; Univerſitas 
literarum, Feſtſp. 97; Galgenſtricklieder, 
Ged., reich illuſtr. 3. A. 06; Triumph 
der Liebe, Dichtg. O4; Tanze, mein Seelchen! 
Ged., reich illuſtr. 07; Dresdener Jahr: 
buch 08; Herausgegeb.: Moderne Dichtung, 
Vierteljahrsſchrift 1895/96; Ueberſetzt: Engliſche Lügen über Trans— 
vaal von J. A. Wormſer aus dem Holländiſchen. 

Kohlhagen, Heinrich Theodor Franz Ferdinand Bruno von, 
(Schriftſteller, Bamberg, Falkenſtein), geb. 30. IV. 1885 in Nürnberg, 
humaniſtiſche Vorbildung, unternahm 
Studienreiſen in die Muſeen, öffentl. und 
priv. Archive, Schlöſſer, Landſitze uſw. 
Frankens, Brandenburgs, Oſt- u. Weſt⸗ 
preußens, Frankreichs uſw. Werke: Die 
Heraldik an äußeren Bamberger Bauten; 
Das Domkapitel des alten Bistums Bam— 
berg u. ſeine Canoniker; Die Bedeutung 
der Heraldik; Kulturgeſchichtliche Plau— 
dereien u. etymologiſche Studien; Der 
Deutſche Raubritter, Ein Beitrag zur 
Geſchichte des deutſchen Adels; Zahlreiche 
Artikel über Kultur, Geſchichte, Kunſt u. 
Literatur, verſchiedene graphiſche Arbeiten auf dem Gebiete der an— 
gewandten Heraldik; Gründer der Monatsſchrift „Heraldiſch-Genealogiſche 
Blätter f. adelige u. bürgerl. Geſchlechter“. 
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Kohlmünzer, Ernſt (Regierungsrat i. P., Schriftſteller, Linz a. D., 
Römerſtr. 15) geb. 13. III. 1831 in Windig⸗Jenikau i. Böhm. Nach 
abjolviertem Studium trat K. bei der 
Mappierung in den Staatsdienſt, 58 Vor⸗ 
ſtand einer Mappierungs-Abteilung in 
Tirol, 76 Delegierter in der öſterreichiſch— 
bayriſchen Kommiſſion zur Regulierung der 
Reichsgrenze, 79 Brovinzial-Mappenarcht- 
var in Klagenfurt und 83 Evidenzh. Ober— 
inſpektor und techn. Landesreferent in 
Mähren mit dem Sitze in Brünn, 94 
als Regierungsrat in den Ruheſtand. 
Werke: Das Blumenbukett, Nov.; Das 
Geheimnis der Zigeunerin, Volksſt.; Bunte 
Steine, Ged.; Auf Kreuz- und Örttergligen, 
Nov.; Der Stuhlrichter, Rom.; Die Verfolgten, ungar. Erzählgn.; Onkel 
Paul, Rom.; Der neue Revierförſter, Hum. 

14 Friedrich (ord. hon. Profeſſor, Dr. phil., Marburg) 
geb. 14. X. 1840 in Rinteln. Univerſitäten Göttingen und Erlangen, 63 
Dr. Pl = o. Prof., 99 ord. hon. Prof., O05 im Ruheſtand. Werke: 
Lehrb. d. prakt. Phyſik, 10. A. 05; Klein. Leitfaden d. prakt. Phyſik 00 ete. 

Kohm, Joſef (Gymn.-Prof., Dr., Schriftſteller, Wien III, Thon— 

gaſſe 5) geb. 1856 in Merkelsdorf (Böhm.), 
Gymnaſialſtudien in Braunau, Univerſität 
Prag, mehrjährige Tätigkeit an deutſchen 
Gymnaſien, 91 Staatsgymnaſium Wien III. 
Werke: Antiphon-Studien; Die Tetralogien 
des Antiphon, überſ. 88; Die Beweisführung 
in Platons Charmides 02; Meine Erfahrgn. 
u. Beobachtungen als Lehrer u. Klaſſenvor— 
ſtand 02; Die Kompoſition der Sopholleiſchen 
Tragödie „Oidipus Tyrannos“ 05; Schillers 
„Braut von Meſſina“ und ihr Verhältnis zu 
Sophokles' „Oidipus Tyrannos“ 01; Zur 
Charakteriſtik der „Ahnfrau“ 01; Grillparzers Tragödie „Die Ahnfrau⸗ 
in ihrer gegenwärtigen und Naheren Geſtalt 03; Die Ahnfrau, Trauerſp. 
(Nach dem Original-Manuſkripte) 03; Grillparzers „Goldenes Vlies“ und 
ſein handſchriftlicher Nachlaß 06. 
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Kolbe, Eliſabeth (Schriftſtellerin, Ber- 
lin N. 37, Fehrbellinerſtr. 87) geb. 8. III. 
1864 in Böcke b. Brandenburg, verließ 
wegen des Todes ihres Vaters ihren 
Heimatsort und lebt ſeitdem als ſtädt. 
Lehrerin und Schriftſtellerin in Berlin. 
Werke: Weiße Lilien, Ged., 3. A. 06; 
Marienfäden, Sprüche 08. 

Kolde, Theodor (Geh. Hofrat, 
Profeſſor, Dr. phil., Erlangen, Löwe- 
nichſtr. 21) geb. 6. V. 1850 in Friedland, 
D.-Schlef. Univerſitäten Breslau u. Leipzig, 
73 Dr. phil., 76 Habilitation Marburg, 
79 a. o. Profeſſor, 81 o. Profeſſor, 81 Dr. theol. h. c., 07 Geh. Hofrat. 
Werke: Der Kanzler Brück u. ſ. Bedeutung f. die Entwicklung der Refor— 
mation 73; Die deutſche Auguſtinerkongregation und Johannes von Stau— 
pitz 79; Friedrich der Weiſe und die Anfänge der Reformation 81; 
Analecta Lutherana, Briefe und Aktenſtücke zur Geſchichte Luthers 83; 
Luther und der Reichstag zu Worms 1591, 83; Martin Luther (Bio- 
graphie, 2 Bde.), 84— 93; Die Heilsarmee, 2. A. 00; Melanchthons 
Loci communes nach Plitt, 3. A.; Luthers Selbſtmord, eine Geſchichts— 
lüge P. Majunkes, 3. A. 90; Beiträge zur Reformationsgeſchichte 90; 
Über die Grenzen des hiſtoriſchen Erkennens 90; Beiträge zur bayriſchen 
Kirchengeſchichte, 14 Bde. 95—08; Die kirchlichen Bruderſchaften und das 
religiöſe Leben im modernen Katholizismus 95—08; Andreas Althammer, 
der Humaniſt und Reformator 95; Die Augsburgiſche Konfeſſion, lat. 
u. deutſch kurz erläutert 96; Das religiöſe Leben in Erfurt beim Aus— 
gange des Mittelalters 98; Edward Irving (biogr. Eſſay) 01; Johann 
Teuſchlein und der erſte Reformationsverſuch in Rothenburg o. d. Tauber 
01; Das bayriſche Religionsedikt vom 10. Jan. 1803, 2. A. 03; Der 
Staatsgedanke der Reformation und die römiſche Kirche 03; Der Katholi— 
zismus und das 20. Jahrhundert, 2. A. 03; Pater Denifle und feine Be- 
ſchimpfung Luthers und der evangeliſchen Kirche, 2. A. 04; Die Anfänge 
einer katholiſchen Gemeinde in Erlangen (archiv. Studie) 06; Hiſtoriſche. 
Einleitung in die Symbole der lutheriſchen Kirche 07. 

Könnemann, Artur Eduard Theophil (Dir. d. Muſikbildungsanſt, 
Komp., Schriftſteller, Mähr. Oſtrau, Poln. Oſtrauerſtr. 21, Ps.: Rudolf 
Neuſtein) geb. 12. III. 1861 in Baden-Baden, abſolvierte das dortige 
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Gymnaſium, muſikaliſche Ausbildung da- 
ſelbſt, in Karlsruhe und Danzig wirkte er 
als Kapellmeiſter, ſeit 87 Muſik- und Ge- 
ſangslehrer in Mähr.⸗Oſtrau, gründete 93 
d. Muſikbildungsanſtalt, 94 Staatsprüfung. 
Werke: Gawrillo, der blinde Sänger, 
lyr. Singſp. 82; Der Bravo, romant. 
Oper 86; Die verſunkene Stadt, mufif.- 
dram. Märchen 95; Der tolle Eberſtein, 
Tonſchauſp. 98; Die Madonna mit dem 
Mantel, Tontrauerſp.; Zahlreiche Lieder 
u. Balladen, Männer- u. gemiſchte Chöre 
mit u. ohne Orcheſterbegleitung. Indiſche 
Suite, Ouvertüren, Polonäſen, Capriccien, Phantaſien u. Charakterſtücke f. 
groß. Orcheſter, e. groß. Violinkonzert, Konzertmazurka f. zwei Einzel⸗ 
violinen, zahlreiche Tonſtücke f. Klavier, Violine ete. 

Korn, Artur (Univ.⸗Profeſſor a. D., Dr. phil., München, Hohen⸗ 
zollernſtr. 1) geb. 20. V. 1870 in Breslau, Gymnaſium daſelbſt und 
Berlin, Univerſität Freiburg i. B., Leipzig, 
Paris und Berlin. 95 Brivat-Dozent 
München, 03 a. o. Profeſſor, 07 erſte telc- 
graphiſche Übertragung einer Photographie. 
08 Rücktritt von der Profeſſur in München. 
Werke: Erfindungen: Elektriſche Fernphoto— 
graphie, Telautographie. Werke: Theorie der 
Gravitation und der elektriſchen Erſcheinun⸗ 
gen auf Grundlage der Hydrodynamik 96/98; 
Theorie der Reibung in kontinuierlichen 
Maſſenſyſtemen 02; Lehrbuch der Potential⸗ 
theorie, 2 Bde. 99/01; 5 Abhandlgn. zur 
Potentialtheorie 01; DeAlembert's Ab- 
handlung über Dynamik, Oſtwalds Klaſſiker Nr. 106; Elektriſche Fern⸗ 
photographie und Ahnliches 07. 

Kornemann, Ernſt Wilhelm Georg lord. Profeſſor, Dr. phil., 
Tübingen, Neckarhalde 55) geb. 11. X. 1868 in Roſenthal, Reg.-Bez. 
Caſſel. Gymnaſialbeſuch Gießen, Univerſität ebda. und in Berlin, 91 Dr. 
phil., 98 Priv. Doz. Gießen, 02 a. o. Profeſſor, 07 Profeſſor. Werke: 
De civibus Romanis in provinciis imperii consistentibus 91 ete. 


SO 


Korn —Kornemann 255. 


ER ER ER II IR IS ES 


Koffinna, Guſtaf Hermann (Profeſſor, Groß-Lichterfelde Welt, 
Karlſtr. 10) geb. 28. IX. 1858 in Tilſit, Univerſitäten Göttingen, Leipzig, 
Berlin und Straßburg, Univerſitätsbiblio⸗ 
thekar in Halle, Berlin, Bonn und ſeit 
92 in Berlin, 07 Profeſſor. Werke: 
Über die älteſten hochfränkiſchen Sprach- 
denkmäler 81; Die Sweben; Die vorge⸗ 
ſchichtliche Ausbreitung der Germanen in 
Deutſchland; Der Urſprung des Germanen— 
namens; Zur Geſchichte des Volksnamens 
„Griechen“ 96; Die ethnologiſche Stellung 
der Oſtgermanen; Die indogermaniſche 
Frage archäologiſch beantwortet; Z. Archäo— 
logie der Oſtgermanen; Die Grenzen der 
Kelten u. Germanen in der La-Tèene-Zeit. 

Kowalewski, Arnold Chriſtian Felix (Profeſſor, Dr. phil., Königs⸗ 
berg i. Pr., Henſcheſtr. 19) geb. 27. XI. 1873 in Sallewen, Kr. Oſterode, 
O.⸗Pr. Gymnaſium Graudenz, Univerſi⸗ 
täten Jena, Berlin, Königsberg und Greifs— 
wald, 97 Dr. phil., Studien in Leipzig, 
99 Habilitation, 08 Profeſſor. Werke: 
Kritiſche Analyſe v. Arthur Colliers Clavis 
universalis, Diss. 97; Die Philoſophie 
des Bewußtſeins von Friedrich Michelis 
u. ihre Bedeutung f. d. Philoſophie über— 
haupt 97; Prodromos einer Kritik der er— 
kenntnistheoretiſchen Vernunft 98; Über 
das Kauſalitätsproblem 98; Leonhard Euler 
als Apologet 98; Studien zur Pſychologie 
des Peſſimismus 04; Kants Stellung zum 
Problem der Außenweltexiſtenz O4; Moltke als Philoſoph 05; Zur Kritik 
des Pantheismus 07; Arthur Schopenhauer und ſeine Weltanſchauung 08 

Kovarik, Otmar (Olmütz, 13. Regiment zu Fuß) hervorragender 
Militärſchriftſteller und Patriot) geb. 16. XI. 1871 zu Müglitz a. d. March 
als Sohn eines kaiſerlichen Steuerbeamten. Ein geradezu merkwürdiges 
Soldatenſchickſal ward K. beſchieden. In den Knabenjahren ſchon, zeigte 
ſich eine unbezähmbare Vorliebe für den Militärſtand, wozu die kleine 
Ulanengarniſon der Vaterſtadt beitrug. Ein Protektor der Familie, der 
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berühmte Reitergeneral Baron Ramberg, verſpricht den aufgeweckten Knaben 
militäriſch zu fördern, aber auf Wunſch der frühzeitig verwitweten Mutter 
beſucht K. das Pädagogium in der nahen Feſtung Olmütz und tritt 90 
in den Schuldienſt. Des Pädagogenrockes müde, meldet ſich K. als Ein— 
jährig⸗Freiwilliger 94 zur Rekrutierung in 
ſeiner Vaterſtadt. Der Militärarzt erklärt 
den ſcheinbar ſchmächtigen Jüngling für zu 
ſchwach, doch Major und nachheriger General 
Bonjean aſſentiert den Zurückgeſtellten auf 
eigene Fauſt zu den k. k. Truppen und K. 
nimmt 1. Okt. 94 vom Lehrberufe Abſchied 
und beendet nach der in Olmütz genoſſenen 
Rekrutenausbildung das Freiwilligenjahr zu 
Lemberg in einem galiziſchen Infanterie⸗ 
Regiment. Eine ſommerliche Schulinſpizierung 
während dieſer Lernzeit durch Feldzeugmeiſter 
Erzherzog Rainer bringt K. ganz außer der 
Norm die Zugsführercharge. Der Selbſtmord eines Kameraden knapp 
nach der Schlußprüfung gibt dem Einjährig⸗Freiwilligenjahr einen düſteren 
Abſchluß, umſomehr, als kein Einziger wie ſonſt üblich, als Feldwebel 
entlaſſen wird. Erbittert durch dieſe unverdiente Zurückſetzung rückte troß- 
alledem K. als ſogenannter wirklicher Infanteriſt titular Feldwebel in Ol⸗ 
mütz bei ſeinem Stammregimente zur Aktivierung ein. Die ſo ſonderbare 
Rangerhöhung wird von dem umſichtigen Obriſten durch Ks Beförderung 
zum wirklichen Korporal titular Feldwebel aus der Welt geſchafft, was 
gleichzeitig die Tageslöhnung von 6 Kreuzer auf 15 Kreuzer fteigert. 
Beginn 96 erfolgte die Beförderung zum Fähnrich, 1. Jänner 97 zum 
Leutnant mit 60 Gulden Monatsgage, doch wird der Rang erſt mit dem 
1. Mai 98 zuerkannt. K. remonſtriert gleich dem alten Preußengeneral 
Steinmetz, aber das Landesverteidigungsminiſterium in Wien gibt ab⸗ 
ſchlägigen Beſcheid. Kes erſte militäriſche Publikation veranlaßt den 
Regimentskommandeur, dem jungen Autor ſtatt Literaturtaktik lieber Exer⸗ 
zierplag-Praris anzuraten. Dieſe erſte Arbeit führte den Titel „Zahlen⸗ 
mäßige Betrachtungen über Bedarf und Erſatz an Munition im Feuer⸗ 
gefechte unſerer Infanterie“, erſchien 98 auf eigene Koſten, infolge Ein- 
wendungen eines ängſtlichen und veralteten Zwiſchenvorgeſetzten, dem K. 
die Studie im Bürſtenabzug zur Durchſicht vorzulegen hatte, ſchließlich 
unter dem Pſeudonym „A. v. Z.“ in Wien als „Mehr Munition für 
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unfere Infanterie“, doch zog K. ſeinen Erſtling ſpäterhin ganz aus dem 
Buchhandel. 00 erſchien in der damals tonangebenden Militärzeitſchrift 
„Streffleur“ die ſonderbarerweiſe vom „Organ der Wiener militärwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereine“ zurückgewieſene bahnbrechende Studie „Verſuch eines 
kriegsbrauchbaren Syſtems für den Munitionserſatz im Infanteriekampfe“, 
welche K's militärliterariſchen Ruf begründete und 100 Silbergulden 
Honorar einbrachte. Vergeblich bemühte ſich Kes einziger wohlwollender 
Vorgeſetzte, der in drei Kriegen erprobte General von Dragollowics, den 
hoffnungsvollen Offizier in die Kriegsakademie zu bringen, doch an der 
zopfigen Altersvorſchrift und anderem Übelwollen ſcheiterte dieſe Abſicht. 
Der 00 erſchienene „Vorpoſtendienſt“ iſt eine Muſterarbeit in pädagogiſcher 
Hinſicht, die auch im Ausland gewürdigt wurde. Als Premierleutnant 02 
an die Wiener k. k. Kadettenſchule berufen, verläßt K., unbefriedigt von 
dem ſchablonenhaften Erziehungszuge alsbald dieſen Poſten und kehrt zum 
Truppendienſte zurück. Eine aufrichtige Stelle in „das kriegsmäßige In— 
fanterieſchießen“ bringt K. in Konflikt mit ſeiner vorgeſetzten Behörde, 
doch die meiſterhafte Begründungsſchrift bewog das Wiener Militär— 
miniſterium, es mit einem Verweiſe bewenden zu laſſen. In der Folge. 
find Ks Publikationen manchem rückſtändigen Referenten und Vorgeſetzten 
unbequem geworden, aber eine ganze Reihe von Verbeſſerungen der Militär— 
organiſation find auf 8.3 Anregungen zurückzuführen. 04 ſchrieb K. die 
beiſpielgebende, hochpatriotiſche „Chronik des öſterreichiſchen 6. Küraſſier— 
regiments“. Dem Verfaſſer ward die beſondere Ehre zuteil, das Buch 
dem Feldzeugmeiſter Erzherzog Rainer (Schwiegerſohn des berühmten 
Siegers von Aſpern 1809, Erzherzog Karl) und dem Eidam des öſter— 
reichiſchen Kaiſers, Kavalleriegeneral Erzherzog Franz Salvator, perſönlich 
überreichen zu dürfen. Der Zuſammenbruch des Verlagshauſes Friedrich, 
Luckhardt ſchädigt K. um die Früchte der bisherigen literariſchen Buch— 
tätigkeit. Größtes Aufſehen erregte 07 die patriotiſche Quellenſchrift 
„Benedek“. Der Stuttgarter Generalanzeiger urteilt ſpeziell über den Ver— 
faſſer: „ — in den Stimmungen und Geſinnungen, die das Buch atmet, 
gibt ſich der Autor mit der ganzen Urſprünglichkeit ſeiner Soldatennatur.“ 
Und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Eingangsworte dieſes berühmten. 
Buches „Wer im ſoldatiſchen Berufe gezwungen iſt, feine beſte Männlich— 
keit durch untergeordnete Tätigkeit in Friedenszeiten aufzubrauchen, hat. 
nicht Urſache, dem militäriſchen Schickſal dankbar zu ſein“, ebenſogut vom 
Autor auf ſich ſelbſt gemünzt ſeien. Die zivile Rezenſion wie die unab— 
hängige Militärpreſſe rühmt die ſtrenge Wahrheitsliebe und die gerade 
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ſoldatiſche Sprache in dieſem Buche, das von abhängigen militäriſchen 
Blättern einfach todgeſchwiegen oder gehäſſig beurteilt wurde. 07 abſol⸗ 
viert K. die Korpsoffiziersſchule zu Olmütz als Primus mit der Note 
„Auszeichnung“ und erwirbt hierdurch die Anwartſchaft auf Einteilung in 
den Armeegeneralſtab. K. gilt als einer der geiſtigen Führer jungöfter- 
reichiſcher Patriotenbeſtrebungen, welche eine unüberwindliche, vom 1866 er 
Zopfſyſtem endgiltig befreite kaiſerliche Armee zum Zielpunkte haben. 
K. iſt Mitarbeiter der erſten militäriſchen Fachzeitſchriften und gehört 
dem ſtändigen literariſchen Stabe von Meyers großem und kleinem Kon⸗ 
verſationslexikon an. Schriften: Anleitung zur methodiſchen Ausbildung 
des Infanterieſoldaten im Vorpoſtendienſte (Wien 00); Verſuch eines 
kriegsbrauchbaren Syſtems für den Munitionserſatz im Infanteriekampfe 
(Leipzig O03); Das kriegsmäßige Infanterieſchießen (ebenda 03); Beiträge 
zur Löſung der europäiſchen Gewehrfrage (ebenda 03); Chronik des öſter⸗ 
reichiſchen 6. Küraſſierregiments (ebenda 04); Feldzeugmeiſter Benedek und 
der Krieg 1866 (ebenda 07). 

Kraatz, Curt (Schriftſteller, Wiesbaden, Grillparzerſtr. 5) geb. 
12. XI. 1857 in Berlin, 8 jährige Tätigkeit als Apotheker, dann Schau⸗ 
ſpieler und ſpäter Schriftſteller. Werke: Antoinette, Schſp.; Macht des 
Scheins, Schſp.; Papa Wöhlert, Schſp.; Bockſprünge, Schw.; Logenbrüder, 
Schw.; Mamſelle Tourbillon, Schw.; Rote Ampel, Schw.; Flotten⸗ 
manöver, Schw.; Hochzeitsfreuden, Schw.; Rohrpoſtbriefe, Schw. uſw. 

Kraft, Ottokar Auguſt, Edler von Helmhacker (Oberleutnant, 
Wien V1, Wiedner Hauptſtr. 114, z. Zt. Turnau i. Böhm.) geb. 11. XI. 1876 
i. Chrudim i. B. K. beſuchte anfangs die tſchech. Bürgerſchule u. d. Gymnaſium 

in Jitſchin, dann die Militär-Unterrealſchule 

Eiſenſtadt, 92 Oberrealſchule Mähr.⸗Weiß⸗ 
kirchen, 95 Thereſianiſche Militär⸗Akademie 
Wien, 98 k. k. Leutnant, Reiſen nach Deutſch⸗ 
land, der Schweiz, Frankreich, Belgien, 02 
Oberleutnant, 03 Lehrer der Deutſch. Sprache 
u. Literatur an der Infanterie-Kadettenſchule 
Lemberg, 08 in Turnau i. Böhm. als aktiver 
Offizier. Werke: Erſte Dichtungen 99; 
Gegen den Strom, Ged. 04; Ather, Athom, 
Raum, 05; Majo, Tr. 05; Sonette, 06; 
Sultan Osman, Tr. 08; Die Liebe in R. 
Wagners Muſikdramen 08; Sich ſelbſt Muſik, Ged. 08. 
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Kranich, Thimotheus Paul (Schrift- 
ſteller, Erzabtei Beuron (Hohenzollern) Ps.: 
Peter Walde) geb. 23. VIII. 1870 in 
Peterswalde, Oſt.-Pr., abjolvierte das Gym⸗ 
naſium in Braunsberg, beendete 94 ſeine 
akademiſch theologiſchen Studien, 99 Bei— 
tritt zum Benediktinerorden in der Erz— 
abtei Beuron. Schriftſtelleriſche Tätigkeit. 
Werke: Beuron im Donauthal, 3. A. 
08; Schlichte Spende, Ged. 2. A. 06; 
Goldne Fernen, neue Lieder 06; Fink 
und Nachtigall, Lieder 08. 

Kraus, Eberhard (Schriftſteller, 
Steglitz b. Berlin, Forſtſtr. 3, Ps.: Gerd 
Vierländer) geb. 11. XII. 1857 in Otten⸗ 
küll, Eſthland. Studierte Geſchichte zu 
Dorpat, Staatsexamen, Oberlehrer. 84 
bis 93 Chefredakteur in Libau, 93—96 
freier Schriftſteller, 96 —03 Chefred. in 
Berlin, 03 —07 ebenſo in Königsberg, 
jetzt wieder Schriftſtelle. Werke: Ro— 
mantik und Naturalismus 91; Zwiſchen 
Narowa und Niemen 91; Ausleſe, Schau— 
ſp. 94; Germanenblut im Oſten 95; Im 
Zuge der Peſt, kulturgeſch. Rom. 96; 
Smart, Luſtſp. 02; Leuktra, Legnano, 
Tannenberg und Jena, geſch. Parall. 06. 

Krausbauer, Theodor Hein— 
rich Friedrich (Kgl. Kreisſchulinſpektor, 
Wreſchen, Ps.: Odo Twiehaufen) ge 
boren 1. V. 1857 in der Gotteshütte zu 
Kleinbremen. Lehrerſeminar zu Homburg 
bei Caſſel, Univerſitäten Gießen und Mar- 
burg, Dr. phil., Tätigkeit als Volks⸗ 
ſchullehrer, Oberlehrer der Landwirtſchafts— 
ſchule zu Weilburg, 04 Kgl. Kreisſchul— 
inſpektor. Werke: Diſſ.: Die Collembola 
der Lahngegend; Der naturkundliche Unter- 
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richt; Naturlehre, 3. A.; Grohtes Realienbuch; Leſebuch für ländl. Fort⸗ 
bildungsſchulen (m. Gehrig u. Dr. Helmkampf) 4. A.; Rechenbuch für 
ländl. Fortbildungsſchulen (m. Helmkampf) 2. A.; Leſebuch für ländl.⸗ 
gewerbl. Fortbildungsſchulen (m. Gehrig, Helmkampf, Stillcke); Rechenbuch 
für ländl.⸗gewerbl. Fortbildungsſchulen (m. Helmkampf); Leſebuch für ge- 
werbliche Fortbildungsſchulen; Bilder aus meinem Leben, I. Daheim 
bei Vater und Mutter, u. Aus meiner Mutter Märchenſchatz; Volks⸗ 
märchen; Durch Flur und Hain; Im Reich der Tiere. 

Krauſe, Georg (Prof., Dr. phil., Cöthen i. Anh.) geb. 21. VI. 
1849 Cöthen; Gymn. Cöthen, widmete ſich zunächſt der Pharmazie, ſpäter 
ganz der Chemie. 75 Aſſiſt. v. Prof. Hampe, Clausthal. Entdeckte das 
Reichardtit, ein neues Staßfurter Salz. Werke: Ueb. d. Vorkommen 
u. die Verwendg. d. Staßfurtits 76; Intern. Tabelle der chem. Elemente 
u. ihre Eigenſchaften in dtſch., franz. u. 
engl. Sprache, 3. A. 82; Die Induſtrie 
v. Staßfurt u. Leopoldshall u. der dort. 
Bergwerke 77; Chemiker-Kalender 81; 
Auszug aus d. Zolltarif d. Hauptſtaaten 
für Produkte der chem. und verwandten 
Induſtrie, 3. A. 88; Les quatres conjug. 
regul. 91; Die chem. Induſtrie u. die ihr 
verwandten Gebiete am Ende des 19. 
Jahrh. 00; Alchymiſtiſche Studien 92; 
Beſchreibg. v. Cöthen 94; Arbeiten über 
chem.⸗pharmazeut. und chem. techn. Gegen⸗ 

ſtände, worüber in verſchied. Fachzeitſchr. 
berichtet iſt. Arch. d. Pharmazie mehrere wiſſenſchaftl. Arb., worunter 
vorzugsw.: Beitr. z. Beſtinmung des Kaliums als Kaliumplatinchlorid 
(II. Bd., 5. Heft) 74; Unterſuchg. d. offiz. Fructus Papaveris auf 
Morphin, Narkotin und Mekonſäure (II. Bd., 6. Heft) 74; Einige neue 
Vorkommniſſe in dem Steinſalzbergwerke zu Staßfurt (VI. Bd., 4. Heft); 
Mineralog. Notizen v. d. Bergwerken zu Staßfurt u. Leopoldshall (VI. Bd., 
5. Heft); Unterſuchung e. alten Bronze (VIII. Bd., 4. Heft); Eine Arznei⸗ 
taxe a. d. 17. Jahrh. (VIII. Bd., 5. Heft); Beitrag z. Geheimmittel⸗ 
ſchwindel (IX. Bd., 3. Heft); In Dinglers polyt. Journ.: Pyrometr. 
Beobachtung an abziehend. Feuergaſen (Bd. 215, 1. Heft); Ueb. d. Zer⸗ 
ſetzbarkeit des Chlormagneſiums (Bd. 215, 5. Heft); Ueb. Kieſeritwäſche 
u. Darſtellg. d. Kieſeritſteine (Bd. 216, 5. Heft); Ueb. d. Abſüßen d. 
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Chlorkaliums in d. chem. Fabriken v. Staßf. u. Leopoldshall (Bd. 217, 
1. Heft); Statiſt. Mitteilgn. über die Induſtrie v. Leopoldshall und Staß 
furt (Bd. 217, 3. Heft); In der Schweiz. Wochenſchr. f. Pharmazie: 
Unterfuchg. der Runkelrübe auf Traubenzucker (74, Nr. 3); Notiz über 
käuflich. Stärkezucker (74, Nr. 12); Prüfung auf Reinheit von Gummi 
Utenſilien (74, Nr. 29); In der Berg- u. Hüttenmänn. Zeitung: Mit- 
teilgn. üb. das Kali⸗ und Steinſalzbergwerk Neuſtaßfurt (1875, Nr. 34); 
außerdem eine größ. Anzahl Artikel in Witzblätt. u. in belletriſt. Zeitſchr. 

Kröger, Timm (Schriftſteller, Kiel, Niemannsweg 26) geb. 29. XI. 
1844 in Haale, Kr. Rendsburg. Univerſitäten Kiel, Zürich, Leipzig und 
Berlin, Tätigkeit als Rechtsanwalt, ſeit 03 Schriftſteller. Werke: 
Eine ſtille Welt, Der Schulmeiſter von Handewitt, Die Wohnung des 
Glücks, Hein Wiek, Leute eigener Art, Um den Wegzoll, Nov. 

Krumbacher, Karl (Profeſſor, Dr. phil., München, Amalienſtr. 77) 
geb. 23. IX. 1856 in Kürnach. Werke: Griech. Reiſe 86; Kaſia 97; 
Studien zu Romanos 99; Das Problem d. neugriech. Schriftſprache OO u. a. 

Krummhaar, Otto von (Maler, Berlin W., Buchenſtr. 3) geb. 
18. XII. 1859 in Wien, ſtudierte in München, ließ ſich erſt als Porträt— 
Maler in Wien, ſpäter in Berlin nieder. 
Dreijähriger Aufenthalt in New-Nork 
und Waſhington. 05 Rückkehr nach Berlin. 
Werke: Präſident Rooſevelt im Capitol 
in Albany; Gouverneur des Staates New— 
York, Odell, im Capitol in Albany; 
Präſident der Handelskammer von New— 
York, M. K. Jeſup, im Palaſt der 
Handelskammer in New-York; Botſchafter 
Fürſt Radolin; Fürſtin Radolin; Bot⸗ 
ſchafter Graf Solms; Botſchafter von 
Szögyeny-Marich; Fürſtin Wrede; Gou— 
verneur Graf Götzen u. Gräfin Götzen; 
Geheimrat von Renvers; Geheimrat Ludwig Max Goldberger; E. D. 
Harriman u. Mrs. Harrimann; Watſon Vanderbilt-Webb; A. Vanderbilt— 
Webb; Staatsminiſter Graf Baſſewitz; Legationsrat Graf Coroniniz; 
S. H. Herzog u. Herzogin Ernſt Günther von Schleswig-Holftein; Prinz 
u. Prinzeſſin Alois Liechtenſtein; Gräfin Radolin; Frau von Eickſtätt; 
Oliver⸗Wendell Halmes; Graf Tiele-Winkler; Frau von Wallenberg; 
Frau von Tiele-Winkler uſw. 
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Kublin, Siegmund (Schriftſteller, 
Budapeſt, Hotel Royal) geb. 1851 in Zala⸗ 
Egerszeg (Ung.). Urſprünglich dem Kauf- 
mannsſtand angehörend, widmete er ſich 
ſpäter ſchriftſtelleriſchen Studien. Werke: 
Die Wandlungen der Lebeweſen als 
Wirkungen der Wandlungen (Veränder⸗ 
ungen) des Planeten 86; Die Bewegung 
der Elemente, eine kosmiſch⸗telluriſche 
Studie 92; Weltraum, Erdplanet und 
Lebeweſen, 3. A. 03; Verſchiedene Artikel 
in Fachblättern. 


Kühl-Peterſen, Thusnelda (Schriftſtellerin, Notorf i. H.) geb. 14. 
VIII. 1872 in Kollmar a. E. Werke: Romane und Erzählungen: Das 
Pfarrhaus zu Herbersfleth; Der Inſeldoktor; Rüm Hart; Der Lehnsmann 
von Bröſum; Die Leute von Effkebüll; Die Heimatloſen; Um Ellwurth; 
Die Reidings. Skizzen: Das Haus im Grunde. Biogr.: Harro Harring, 
Der Frieſe. 

Kühn, Ernſt (Dr. theol., ev. Pfarrer, Schriftſteller, Siegen i. Weſtf., 
Pfarrſtr. 18) geb. 16. V. 1848 in Schermbeck b. Weſel, 62 — 66 Schüler 
des Gymnaſiums daſelbſt, ſtudierte 67—81 in Königsberg, Tübingen 
und Bonn. Leiter einer Rektoratſchule 

71—72, 72 — 73 Hilfslehrer, von 73 an 
Pfarrer. Werke: J. G. Hamann, Magi 
und Nokratiſche Denkwürdigkeiten; Hilfs⸗ 
büchlein zum Heidelberger Katechismus 93; 
Der Meiſter iſt da und rufet dich, evang. 
Predigten 95; Chriſtliches Gemeinjchafts- 
weſen 97; Vom Glauben an Chriſtus 99; 
Das angenehme Jahr des Herrn (m. O. 
Brüßau) 00; Gnade um Gnade; Morgen— 
und Abendandachten (m. O. Brüßau) 02; 
Ahren vom Felde chriſtlicher Betrachtung 
04. — J. G. Hamann, der Magus 
im Norden. Verſuch einer erſten Einführung in ſeine Autorſchaft 08. 

Kühne, Frau Julie geb. Poll (Rentiere, Schrifſtellerin, Oliva⸗ 

Danzig, Zoppoter Chauſſee 60) geb. 9. V. 1837 in Stettin als Tochter 
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des Kaufmanns Friedrich Poll, Ritter- 
gutsbeſitzer zu Thure in der Provinz Poſen. 
Verheiratet geweſen mit Prof. Dr. Kühne 
in Stettin. Werke: Gegenkritik (Was iſt 
eine Kritik?); Vorreden zum Luſtſpiel: 
Rattenſchloß; Spielplätze für Kinder; Die 
ſittliche Berechtigung der Frauenfrage 
(Vortrag); Elfriede Laub, Dr.; Die Bade⸗ 
geſellſchaft, Luſtſp.; Das Rattenſchloß oder: 
Der Einzug der Franzoſen in Berlin, 
Luſtſp.; Sie will wie er und Er ihr Glück, 
Luſtſp.; Villa Frankreich, geſch. Kom.; 
Gedichte und Sprüche; Geſammelte dra— 


matiſche Werke (im Erſcheinen). 

Kühnemann, Eugen Otto Kurt (o. Profeſſor, Dr. phil., Breslau, 
Krietern, Altes Schloß) geb. 28. VII. 1868 in Hannover. Kaiſer Wil⸗ 
helm⸗Gymnaſium daſelbſt, 86 Univerſitäten Marburg, München, Berlin, 
München und Göttingen, 89 Dr. phil., 95 Habilitation, 00 Profeſſor in 
Marburg, 06/07 Vortragsreiſe in den Verein. Staaten von Nordamerika, 
06 o. Profeſſor in Breslau. Werke: Die Kantiſchen Studien Schillers 
und die Kompoſition des Wallenſtein 89; Herders Leben 95 u. a. m. 

Kuk, Wladimir Sebaſtian Anton (Schriftſteller, Wiener Neuſtadt, 
Promenade 1, Ps.: Erwin Oſtmann) geb. 7. II. 1855 in Pola. Gym⸗ 
naſium und Handelsakademie Wien, Ein— 
tritt in den Staatsdienſt. Nach Übertritt 
in den Ruheſtand hiſtoriſche Studien. 
Werke: Weinlaune, Ged.; Joſef Sped- 
bacher, Biogr.; Erzherzog Albrecht, 
Diogr.; Dem Kaiſer, Ged.-Sammlg.; 
Qui pro quo, Zykl.; Brunhilde, hiſt. Rom.; 
Ein Mahnwort an alle Vaterlandsfreunde; 
Es gibt kein „Trentino“, hiſt. Studien; 
Friedrich Schiller und ſeine Empfindungen 
für Liebe, Religion, Freiheit und Vater⸗ 
land; Tirols Heldenkampf im Jahre 1809; 
Tiroler Wirte im Jahre 1809; Bilder 
aus Wiener Neuſtadts Vergangenheit; Friedrich der Streitbare, hiſt. Tr.; 
Die Habsburger im Liede, Ged. Samlg. 
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Kukula, Richard (Neg-Rat, Dr. phil., Schriftfteller, Prag II, 

e Jungmannſtr. 22) geb. 9. X. 1857 in. 
Gonobitz (Steiermark), Gymnaſialſtudien in 
Marburg a. d. Drau, Univerſität Graz, 
82 Dr. phil. an der Prager Univerſität, 
84 Bibliothek in Wien, 90 k. k. Skriptor 
in Klagenfurt, 95 kgl. Bibliothek Berlin, 
97 k. k. Cuſtos der Univ. Bibliothek Prag, 
06 k. k. Regierungsrat. Werke: De 
tribus pseudacronianor scholiorum re— 
censionibus, Diſſ. 83; Herausgeber d. 
Oſterr. Hochſchulkalenders, Wien 90—92; 
Des Allgemein Deutſch. Hochſchul-Almanachs 
2. A. 92; Begründer und Mitherausgeber des Jahrbuchs der gelehrten 
Welt, 92—96. 


Kunad, Paul (Schriftſteller, Leipzig⸗ 
Lindenau, Kaiſerſtr. 18) geb. 1864 in 
Chemnitz i. S., ſtudierte daſelbſt und 
widmete ſich dann ausſchließlich ſchrift⸗ 
ſtelleriſcher Tätigkeit. Werke: Ge⸗ 
dichte; Neue Gedichte; Neue Dichtungen; 
Aphorismen; Gedichte in Vers und 
Proſa. 

Kurz, Iſolde Clara Maria (Schrift⸗ 
ſtellerin, München, Ainmillerſtr. 18) geb. 
21. XII. 1853 in Stuttgart. Werke: 
Gedichte; Neue Gedichte; Phantaſien und 
Märchen; Novellen: Florentiner Novellen; 
Italieniſche Erzählungen; Frutti di Mure, Unſre Carlotta, Von Dazumal, 
Geneſung u. and. Lebensfluten, Nov.; Die Stadt des Lebens (Schilde⸗ 
rungen a. d. florent. Renaiſſance); Im Zeichen des Steinbocks, (Apho⸗ 
rismen)) Hermann Kurz, (Beitrag zu ſ. Lebensgeſch.); Eſſays: Agli 
Allori, Edgar Kurz, Adolf Hildebrand. | 

Kurz zu Thurn und Goldenſtein, Ludwig Viktor Alois, Ritter 
von (k. k. Schulrat, Prof., Hiſtorienmaler, Graz III, Grabenſtr. 16) geb. 
7. X. 1850 in Laibach, Oberrealſchule daſelbſt, landwirtſchaftliche Zeichnungs⸗ 
akademie in Graz, 72—76 Zeichenlehrer am k. k. Staatsgymnaſium 
Prag, 76 Profeſſor, 06 Eintritt in den Ruheſtand, Titel k. k. Schulrat. 
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Künſtler. Werke: Sluftrationen 
für verſch. Publikationen; künſtleriſch 
ausgeſtattete Adreſſen und Diplome; Ent⸗ 
würfe f. Altarbauten, Kircheneinrichtungen, 
Stickereien, Reſtaurierung von Gemälden; 
religiöſe, hiſtoriſche, ſowie allegoriſche 
Original⸗ und Wandgemälde. Liter. 
Werke: Der Zeichen- und Kunſtunterricht 
91; Album religiöſ. Kunſt 91; Meiſter⸗ 
werke von Martin Schongauer 93; 
Joſef R. v. Führich, Gedenkblatt 02; 
Zahlreiche größere Aufſätze und Ab— 
handlungen. 

Kwayſſer, Marie (Schriftitellerin, 
Morchenſtern i. Böhm., Desfoursplatz) 
geb. 3. IV. 1849 in Semil i. Böhm. 
Lehrerinnenbildungsanſt. Bremen. Werke: 
Ein Wort über den Maſſenunterricht in 
weiblichen Handarbeiten; Gedichte v. 
Saroslar Vrchlicky, Autoriſ. Überſetzg. 
Der Blumenſtrauß, Balladen v. K. J. 
Erben (m. Prof. Dr. E. Albert überſ.); 
Aus ſtiller Bergeswelt, Gedichte. 

Lacroma, Paul Maria (Ps. für 
Marie, Reichsedle von Egger -Schmitz⸗ 
hauſen, Görz, via Morelli 40) geb. 21. 
VII. 1856 in Trieſt. Werke: Capriccio, Nov.; Stürme, Rom.; Der 
Pony, Nov.; Formoſa, 2. A.; Kleeblätter, Nov., 2. A.; Doſta von Dront— 
heim, Erz.; Der Modelltini, Rom., 2. A.; Bagatellen, Sk. u. Stud, 
3. A.; Kulturhiſtor. Texte für Kaiſer Jubil-Werk „Oſterreich in Wort 
und Bild“; Ein Unglücksheld, Rom.; Noli me tangere, Rom.; Am Meer, 
Seeroman. 

Lambrecht, Nanny (Schriftſtellerin, Aachen, Lousbergſtr. 41, Ps.: 
Alca Ruth) geb. 15. IV. 1868 in Kirchberg, widmete ſich nach kurzer 
Lehrtätigkeit in der Walonenſchule zu Malwede der Schriftſtellerei. Reiſen 
nach Belgien Holland und der Schweiz. Werke: Was im Venn geſchah, 
Novellen aus Eifel und preuß. Wallonie; Das Haus im Moor, Roman 
vom Venn; Die Statuendame, Roman einer Ehe u. eines Volkes uſw. 
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Lampe, Georg (Schriftſteller, Dannenberg Elbe) geb. 25. II. 1839 
in Springe am Deiſter. Zeigte ſchon frühzeitig ſchriftſtelleriſche Talente, 
hatte die Abſicht zu ſtudieren, mußte jedoch 
die Verwaltungslaufbahn ergreifen, Über⸗ 
ſiedlung nach Hannover, Unterricht in der 
Schauſpielkunſt. Veröffentlichung ſeiner 
erſten literariſchen Arbeiten. 83 Über⸗ 
ſiedlung nach Dannenberg / Elbe. Werke: 
Aus verklungenen Zeiten, Ged.-Sammlg., 
Erzählg. u. klein. Bühnenſp.; Empfundenes, 
Loſe Blätter: Ged. u. Erzählg.; Beiträge 
zur Geſchichte der Stadt Dannenberg; 
Text zu dem Melodram: Die letzten 
Träume eines Sängers; Text zu den 
Liedern: Dichterträume, und: Ob ich 


auch ſcheiden ſah. 

Lamprecht, Carl G. (Dr. phil., K. S. Geh. Hofrat, Profeſſor, 
Leipzig, Schillerſtr. 7) geb. 25. II. 1856 in Jeſſen, Prov. Sa. Be⸗ 
ſuchte Gymnaſium Wittenberg, Landesſchule Pforta, Univ. Göttingen, 
Leipzig, München. Promotion 78, Probekand. Friedr. Wilh.⸗Gymnaſium 
Köln; Priv.-Doz. u. a. o. Prof. Bonn, dann Marburg, ſeit 91 Leipzig. 
Werke: Beiträge zur Geſchichte des franz. Wirtſchaftslebens im 11. Jahrh.: 
Initial-Ornamentik v. 8.—13. Jahrh.; Deutſches Wirtſchaftsleben im 
Mittelalter; Skizzen z. rhein. Geſchichte; Niederrh.-weſtfäl. Städtechroniken; 
Essais sur l’hist. économique de la France au moyen äge; Röm. 
Frage v. K. Pipin bis auf Ludwig d. Fr.; Trierer Adashandſchr.; 
Deutſche Geſchichte (13 Bde.); Alte und neue Richtungen der Geſchichts— 
wiſſenſch.; Zwei Streitſchr.; Die hiſt. Methode des Herrn v. Below; D. 
kulturhiſt. Methode; Mod. Geſchichtswiſſenſch.; What is history? 

Land, Hans (Schriftſteller, Berlin NW. 23, Bachſtr. 12) geb. 25. 
VIII. 1861 daſelbſt. Werke: Stiefkinder d. Geſellſch. 2. A. 89; 
Die am Wege ſterben 89; Amor Tyrannus, Dr. 90; Der neue Gott, 
R., 3. A. 90; Der Skorpion, Dr. 91; Sünden, n. A. 02; Die hl. Ehe, 
ſoz. Dr. (m. F. Hollaender) 92; D. Richterin, R., 4. A. 94; Mutterrecht, 
N. 94; Die Tugendhafte 95; Um d. Weib, R. 96; Schlagende Wetter 
97; Von 2 Erlöſern 97; Und wem ſie juſt paſſiert, R. 99; Liebesopfer 
00; Bande!! Hum. R. 02; Sünden, ausgew Erzn 02; Arthur Imhoff, 
R. 05; Königliche Bettler, R. 06; Ja — die Liebe! N. 06. 
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Landmann, Julius (Dr. phil., Abtlgs.-Vorjt. u. Prokuriſt d. 
Direktor. d. Schweiz. Nat.⸗Bank, Bern, Riedweg 17) geb. 6. VIII. 
1877 in Lemberg, humaniſtiſches Gymnaſium daſelbſt, Univerſitäten Baſel, 
Würzburg, Göttingen, Kiel und Bern, während der Studienzeit jour— 
naliſtiſch tätig. 00/01 private u. öffentl. ſtatiſt. Arbeiten, 01—06 volks⸗ 
wirtſch. Sekretär des Internationalen Arbeitsamtes, 06 an die Schweiz. 
Nationalbank berufen. Werke: Zur Abänderung des deutſchen Bank— 
geſetzes 99; Syſtem der Diskontpolitik 00; Die Notenbankfrage in der 
Schweiz 03; Die Belaſtung des Arbeiterbudgets durch den Alkoholgenuß 
03; Die auswärtigen Kapitalanlagen aus dem Berner Staatsſchatz im 
XVIII. Jahrhundert 03; Die Ausdehnung des Arbeiterſchutzes in Frank— 
reich 04; Die Arbeiterſchutzgeſetzgebung der Schweiz 04; Leu & Co, 
1755-1905, 05; Das Schweizeriſche Bankgeſetz 05. 

Landgraf, Guſtav Emil Auguſt (Kgl. Gymnaſialrektor, Prof, Dr. 
phil., Schriftſteller, Bayreuth, Friedrichſtraße 14) geb. 20. I. 1857 
in Lichtenfels, Abſolvierung des Gymnaſiums in Bayreuth, Uni⸗ 
verſitäten Erlangen und Würzburg, Promotion, Lehrtätigkeit an ver— 
ſchiedenen Gymnaſien Süddeutſchlands, ſeit 94 Gymnaſialprofeſſor, 05 
Rektor des Kgl. Gymnaſiums Schweinfurt, ſeit 06 in gleicher Stellung 
in Bayreuth. Werke: De Ciceronis elocutione, Diſſ. 78; De figuris 
etymologicis linguae Lat. in der acta Erlang.; Unterſuchungen zu 
Caeſar u. ſeinen Fortſetzern 88; Bericht des A. Polio über die ſpan. 
Unruhen 90; Das Bellum Alexandrinum u. d. Codex Ashburnhamensis 
91; Latein. Schulgrammatik mit Literaturnachweiſen 9. A. 08 (ins Ital. 
überſ. 98, ins Franz. 2. A. 07); Beitr. z. hiſt. Syntex der lat. Spr. 99; 
Gloſſographie u. Wörterbuch in Wölfflins Archiv f. lat. Lex.; Pſeudo⸗ 
Cyprian adv. Jud.; Das Alter der Martial-Lemmata und die Hegeſippus⸗ 
frage; Zum poet. Plural in d. lal. Proſa; Jahresbericht über die 
Lit. zu Cic. Reden in Burſian Jahresber. 81 — 02; Jahresber. über Hod- 
latein in Vollmöllers Roman. Jahresber. 00-04; Ciceros Rede pro 
Roscio Amerino, gr. Ausg. 84, klein. Ausg. 4. A. 03; Cic. Reden pro 
Murena und Sulla 85; pro Plancio 87 Cic. Cato Maior 07; Somnium 
Scipionis 08; Die Vita Alexandri Magni des Archipresbyters Leo 85; 
Reiſigs Vorleſungen üb. lat. Sprachwiſſ. 87; Hiſt. Grammatik der lat. 
Sprache 03; Novatianus de cibis Judaicis 98 uſw. 

Lang, Alois (Gymn. Prof. a. D., Dr. Phil., Feldhof b. Graz) geb. 
28. III. 1866 in Dienersdorf (Steiermark). Werke: Studien 3. Bruder⸗ 
ſchaftsbuch u. d. älteſten Rechnungsbüchern der Anima i. Rom (Mittlgu 
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a. d. Arch. d. A. i. R.) 99; Acta Salzburgo (Aquilejenſia I 1, 2,) 03 
bis 06; Beiträge z. Kirchengeſch. der Steiermark u. ihrer Nachbarldr. 
(Veröffentl. d. Hiſt. Landes⸗Komm. f. Steiermark, 18, 04; Die Paſſauer 
Annalen (Hiſtor. Jahrb.) 96; Beiträge z. Geſchichte der apoſtol. Pöniten⸗ 
tiarie im 13. u. 14. Jahrh. (Mittlgu. d. Inſt. f. öſterr. Geſch.); Stei— 
riſche Gelder in Avignon (Steir. Zeitſchr. f. Geſch. 03). 

Lang, Otto (Bildhauer, München, 
Kaiſerſtr. 12) geb. 5. IX. 1855 in Ober⸗ 
ammergau, beſuchte die Kunſtſchule in 
Nürnberg und die Akademie in München, 
Schüler des Prof. Dr. Siemering, Berlin, 
80-83 in Rom, ſeit 83 in München. 
Hauptwerke: Germane mit erlegtem 
Eber, Amor (im Beſitze der Frau Geheim— 
rat Krupp, Eſſen), Grabdenkmal für Alfred 
Krupp in Eſſen, eine Gruppe: Con- 
summatum est, Denkmal des Vicekönigs 
Li⸗Hung-Chang in China (Shanghai), 
Denkmal für Friedr. A. Krupp in Alten⸗ 
hof, Grabdenkmal für Friedr. A. Krupp in Eſſen, eine Reihe Porträt⸗ 
büſten u. Reliefs, verſchiedene Grabdenkmäler u. a. m. 

Lange, Carl Friedrich Wilhelm (Kgl. Konſiſt. Rat, Jannowitz, 
Rieſengebirge) geb. 4. III. 1830 in Quedlinburg a. H., beſuchte daſelbſt 
das Gymnaſium, ſtudierte anfangs Medizin, ſpäter Theologie in Halle 
und Berlin. 59 Schloßprediger in Reppelhof b. Landeshut, 60 Paſtor 
in einem Dorfe des Rieſengebirges, 66 Superintendent, 72 Geiſtlicher 
Rat und Militärgeiſtlicher, 73 Kgl. Konſiſtorialrat in Breslau, 81 als 
Hof- und Schloßprediger nach Hannover, ſeit 84 in Jannowitz, Austritt 
aus dem Amte. Werke: Treue Liebe, Ep. Dichtgn.; Hausandachtsbuch; 
Licht und Brot für Gottes Kinder; Luther u. Graf Erbach, Sch. u. a. 

Lange, Fritz (Prof., Wien XVI/2, Neulerchenfelderſtr. 56) geb. 7. III. 
1873 daſelbſt, beſuchte die k. k. Staatslehrerbildungsanſtalt, ſtudierte 
Klavier, Kontrapunkt und Geſang, Staatsprüfung für das Lehramt der 
Muſik, Kommuniallehrer, Geſangsprofeſſor an der k. k. Staatsoberreal— 
ſchule u. am Gymnaſium, Leiter einer Opernſchule. Werke: Joſef Lanner, 
Biogr.; Franz Schubert u. d. Tanzmuſik ſeiner Zeit; Lamm und Strauß 
(ihre Zeit, ihr Leben u. ihre Werke); Muſik z. R. Hawels Bühnendichtung 
„Frieden“; Gedichte, Sing- u. Feſtſpiele, Hymnen und Lieder. 
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Lange, Heinrich (Schriftfteller, Wuſtrow, Meklbg.) geb. 23. VII. 1863 
in Teſſin i. M., Beſuch des Großherz. 
Präparandums in Neukloſter, mehrere 
Jahre lang Hauslehrer, 84— 85 beſuchte 
L. das Seminar zu Neukloſter, Hilfslehrer 
und Lehrer an der Navigations Vorſchule 
in Dierhagen. 90 Organiſt u. Lehrer in 
Hohenfelde, 07 in gleicher Stellung in 
Wuſtrow. Werke: Seeſchlachten und 
Abenteuer; Volldampf voraus; Der ruſſiſch⸗ 
japaniſche Krieg; Klar zum Gefecht; Heinrich 
der Schwarze, Graf von Schwerin; Unter 

—᷑ dem Banner des Löwen; Verſchlungene 
Wege; Vom Verderben errettet; Peite Potts Abenteuer tau Water u. 
tau Land; Dörch Nacht taum Licht; Fr. Reuters Leben u. Werke; 
Dei Wendenkron, Luſtſp. 

Lange, Konrad von (o. Profeſſor, Dr. phil., Tübingen, Wald- 
häuſerſtr. 29) geb. 15. III. 1855 in Göttingen. Gymnaſium in Gießen 
u. Leipzig, architektoniſche Studien in 
Hannover und a. d. Techn. Hochſchule Berlin, 
archäologiſche Studien in Leipzig und 
München, 79 Dr. phil., 79 80 Reifen im 
Auslande, 84 Habilitation Jena, 85 a. o. 
Prof. Göttingen, 92 nach Königsberg, 94 
o. Prof. Tübingen, 05 Rektor. Werke: 
Die Kompoſition der Agineten 78; Das 
Motiv des aufgeſtützten Fußes u. feine 
ſtatuariſche Verwendg. durch Lyſippos 79; 
ee. Haus und Halle, Studien zur Geſchichte 

. des antiken Wohnhauſes und der Baſilika 85; 
Der Papſteſel 91; Die künſtleriſche Erziehung der deutſchen Jugend 93; 
Die Silberbibliothek des Herzogs Albrechts in der Univerſitätsbibliothek 
zu Königsberg (un. Schwenke) 94; Dürers ſchriftlicher Nachlaß (m. Fuhſe) 
933 Die bewußte Selbſttäuſchung als Kern des künſtleriſchen Genuſſes 95; 
Petri Flötner, ein Bahnbrecher der deutſchen Renaiſſance 97; Der Amor 
des Michelangelo 98; Das Weſen der Kunſt, 2 Bde. 91 (2. A. i. einen 
Bd.) 07 ; Katalog der Stuttgarter Gemäldegallerie 2. A. 07; Das Weſen 
der künſtleriſch. Erziehung 02; Die Grundſätze der mod. Denkmalpflege 04. 
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Langer, Eduard (Schriftiteller, Braunau i. Böhm.) geb. 26. XII. 
1852 in Rokitnitz; Tſchech. Unt-Gymn. Reichenau. Univerfität Prag. 
Werke: Aus d. Adlergebirge 91; Firma Benedict Schrolls Sohn 95; 
Das Recht der tſchech. Minoritätsſchulen in Böhmen 96; Material z. 
Geſchichtsforſchung im Adlergeb. I. 1. 97, I. 2. 00; Aus m. Liedermappe 
98; Führer d. das Adlergebirge 98; Deutſche Volkskunde aus d. öſtl. 
Böhmen 1— VII. 01-07; Franz Schönig, der Mittelwälder Horaz u. 
ſeine Glätziſchen Gedichte 03. 

Langkavel, Martha (Dr. phil., Privatgelehrte, Schriftſtellerin, Zürich, 
Clauſiusſtr. 58) geb. 1859 in Berlin, beſtand daſelbſt 78 die Prüfung 
als Lehrerin, unterrichtete in Schulen daſelbſt, ſtudierte in Zürich, längere 
Auslandsreiſen, lebt ſeit 02 als Privatgelehrte in Zürich. Werke: Die 
franzöſiſchen Übertragungen von Goethes Fauſt, Diſſ. 02; Fauſt in Frank⸗ 
reich O04; Henri Blazés Übertragung des zweiten Teiles von Goethes 
Fauſt 05; wiſſenſch. Rezenſion von Ralph Rod. Schropp „Faust, tra- 
gédie de Goethe“ 07. 

Langmeſſer, Auguſt (Dr. phil., Schriftſteller, Davos-Platz (Schweiz) 
Bahnhofſtr 7) geb. 16. VII. 1866 in Baſel, Gymnaſium daſelbſt, 87 
theologiſche Studien, 91 nach Davos, Gründung der Evang. inn. Miſſion 
Davos. Erbauung der St. Pauluskirche. 98 Dr. phil. Zürich. Aus⸗ 
landsreiſen. Werke: Jacob Saraſin, der Freund Lavaters, Lenzens und- 
Klingers 99; Eine moderne Orientreiſe 00; Allein durch den Glauben 01; 
Jeſus von Nazareth 02; Conrad Ferdinand Meyer, ſein Leben, ſeine 
Werke u. ſein Nachlaß 05; Arnold Bovet, ſein Leben und ſein Wirken. 
06; Vom Lohgerber zum Diaconiſſenvater, Friedrich Daändlikers Leben 08. 

Lazarus, Julius (Schriftſteller, Groß-Lichterfelde-Oſt, Jägerſtr. 30, 
Ps.: Aliquis) geb. 4. IX. 1872 in Berlin, beſuchte das Sophien⸗ 
gymnaſium, zuerſt als Kaufmann beſtimmt, jedoch ſeit 98 gänzlich ſchrift— 
ſtelleriſch tätig. Seit 06 Redakteur. Werke: Die kaufmänniſche Praxis 
07; Der Erfolg im geſchäftlichen Leben 07; Mexikaniſche Sklavenhalter, 
Rom. 07. 

Lazarus, Nahida (geb. Sturmhoefel, Frau Geh. Reg-Rat, Meran⸗ 
Untermais, Villa Ruth) geb. 3. II. 1849 in Berlin. Werke: Die 
Rechnung ohne Wirt, Lsp. 70; Wo die Orangen blühen, R. 72; Kon⸗ 
ſtanze, Dr. 79; Die Grafen Eckardsſtein, Dr.; Schickſalswege, Volksſch. 
80; Domeniko, Dr.; Nationale Gegenſätze, Dr. 84; Sizilianiſche Novellen 
85; Liebeszauber, Dr. 87; Geheime Gewalten, kulturgeſch. Rom., 2 Bde. 
90; Das jüdiſche Weib 92; Das Gebet in Bibel u. Talmud 92; Kultur⸗ 
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ſtudien über d. Judentum 93; Ich ſuchte dich, autobiogr. Erz. 98; Sprüche 
von Lazarus 99; Moritz Lazarus' Lebenserinnerungen 06; Feuilletons, 
Theater- u. Kunſtkritiken. 

Lasker⸗Schüler, Elſe (Schriftſtellerin, Berlin W., Spichernſtr. 19) 
geb. 11. II. 1876 in Elberfeld. Werke: Styx, Ged.; Der ſiebente Tag, 
Ged.; Das Peter-Hille-Buch, Die Nächte Tino von Bagdads. 

Lauff, Joſeph (Schriftſteller, Wiesbaden) geb. 16. XI. 1855 in 
Köln a. Rh., Gymnaſium Münſter, 78 Leutnant, 80—82 Vereinigte 
Artillerie- und Ingenieurſchule, 98 Abſchied als Major. Werke: Jan 
van Calker, Ep. Ged. 86; Der Helfenſteiner, Ep. Ged. 88; Die Over— 
ſtolzin, Ep. Ged. 90; Die Hexe, Rom. 91; Klaus Störtebecker, Ep. Ged. 

92; Regina coeli, Rom. 93; Inez de Caſtro, Tr. 93; Die Hauptmanns⸗ 
frau, Rom. 94; Herodias, Ep. Ged. 96; Der Mönch von St. Sebald, 
95; Lauf ins Land, Lied. 96; Der Burggraf, Sch. 97; Im Roſenhag 97; 
Advent 98; Der Eiſenzahn, Schſp. 99; Die Geißlerin, Ep. Ged. 00 Rüſchhaus 
00; Kärrekiek, R. 01; Der Heerohme, Tr. 02; Marie Verwahnen 02, 
Pittje Pittjewitt 03, Frau Aleit 05, Die Tanzmamſell, R. 07; Gotberga, 
dr. Ged. 07; Der Deichgräf, Sch. 08. 

Lehär, Franz (Komponiſt, Wien VI, Mariahilferſtr. 5) geb. 30. IV. 
1870 in Komärom (Ung.), beſuchte das Prager Konſervatorium, 88 Engage 
ment als Primgeiger, ſpäter Konzert— 
meiſter in Elberfeld-Barmen, 90 Kapell⸗ 
meiſter des Inf.-Reg. Nr. 25 in Loſoncz, 
94 Dirigent der k. k. Marinekapelle in 
Pola, 97 Kapellmeiſter in Trieſt, 98 in 
Budapeſt, 00 in Wien. 02 Austritt aus 
dem Militärverbande, ſeitdem auf dem Ge— 
biete der Operettenkompoſition mit größtem 
Erfolge tätig. Werke: Operetten: Der 
Schlüſſel z. Paradies (Wiener Frauen) Der 
Raſtelbinder; D. Göttergatte; D. Juxheirat; 
nr luſtige Witwe; Der Mann mit den 3 
EN rauen; Das Fürſtenkind; Zigeunerliebe; 
9 7 5 Be Kinderoperette: Peter und Paul 0 

} i jana (Kukuſchka); Soldatenſpiel; Die Schwäne v. Ulbrok. 

Lehmann, Johannes Ferdinand (Dr. phil., ev. Pfarrer, Schrift⸗ 
ſteller, Freiberg i. S., An der Nikolaikirche 1) geb. 3. VII. 1864 in 
Ruttersdorf, S.A. Fürſtenſchüler zu St. Afra in Meißen; 85—89 


oor 
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Student der Theologie und Philoſophie 
in Leipzig. Als ſolcher Lutherdarſteller 
bei d. Aufführungen des Herrigſchen 
„Luther“ 87 in der Alberthalle zu Leipzig 
und 88 in Dresden. 89 erſtes theol. 
Examen in Leipzig, 90 ebenda zum Dr. 
phil. promoviert, 91 zweites theol. Examen 
in Dresden. Hilfsgeiſtlicher beim Verein 
f. Innere Miſſion u. Lehrer a. d. Dumas⸗ 
ſchen Töchterſchule zu Leipzig. 92 Dia⸗ 
konus, 95 Pfarrer in Deuben bei Dresden. 
99 Pfarrer an St. Nikolai in Freiberg 
i. S. Werke: Die heilige Nacht, Weih⸗ 
nachtsſpiel; Paulus, kirchl. Feſtſp.; Dornröschen, Aſchenbrödel, Schnee- 
wittchen, Hans im Glück, Der Traumpeter, Doktor Allwiſſend, alles 
Volksbühnenſpiele; das Freiberger Dombaufeſtſpiel. Die muſikaliſche Vor⸗ 
bildung des lutheriſchen Geiſtlichen in der ſächſ. Landeskirche; Feſtpredigten 
in der feſtloſen Hälfte d. Kirchenjahres; Das evang. Haus, Predigtvortrag. 

Lehnert, Georg Hermann (Profeſſor, Dr. phil., Privatgel., Berlin 
W. 50, Würzburgerſtr. 22) geb. 13. II. 1862 in Zittau, Univerſität 
Leipzig, 90 Promotion, 90/91 Aſſiſtent 
in Leipzig, 91/93 Abteilungsvorſteher der 
Dtſch.⸗Oſterr. Mannesmannröhrenwerke 
Berlin, ſeit 05 Geſchäftsführer des Vereins 
für deutſches Kunſtgewerbe in Berlin, 
zugleich Schriftleiter der Zeitſchrift „Werk— 
kunſt“. Werke: Zur Orientierung im 
Zoologiſchen Muſeum der Univerſität 
Leipzig 85; Beobachtungen an Land⸗ 
planarien 91; Lieder eines Soldaten 98; 
Liebhaberphotographie, 15. A. 08; Rad⸗ 
fahren, 8. A. 08; Porzellan 02; Zimmer- 
turnen 03; Die Liebhaberei des Sammelns 
07/08; Illuſtrierte Geſchichte des Kunſtgewerbes (m. and. zuſ.), 2 Bde., 
07/08; zahlreiche Aufſätze. 

Lehnert, Georg Hermann (Dr. phil., Gießen, Ebelſtr. 7) geb. 14. 
III. 1871 in Freiberg i. S. Werke: De scholiis ad Homerum rhetoricis, 
Diſſ. 96; Neubearbeitung von Kaltſchmidt, Deutſches Wörterbuch 00 ete. 
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Leicht, Alfred Kuno (Profeſſor, Dr. 
phil., Meißen a. E.) geb. 4. XI. 1861 in 
Schwarzenberg i. Erzgeb. Werke: Iſt König 
Aelfred der Verf. der alliterierenden Metra 
des Boetius? Diſſ. 82; Zur angelſächſ. 
Bearbeitg. des Boetius 84 (Anglia VID); 
Regiſter zu Bd. I XX d. Zſchr. f. Völker⸗ 
pſychologie u. Sprachwiſſenſchaft 90; Lazarus, 
der Begründer der Völkerpſychologie 04; 
Eine Anzahl Abhandlungen in den Mit⸗ 
teilungen des Vereins für Geſchichte der 
l Stadt Meißen 03; Pädagogiſche Briefe von 
Prof. Dr. M. Lazarus 03; Moritz Lazarus' Lebenserinnerungen (m. Nah. 
Lazarus, ſiehe dieſe) 06. 


Leipoldt, Ludwig Oskar (Oberlehrer, 
Schriftſteller, Plauen i. V., Seminarſtr. 3) 
geb. 10. V. 1859 daſelbſt, beſuchte die 
Bürgerſchule und das Lehrerſeminar, 79 
bis 82 Hilfslehrer, 83 ſtänd. Lehrer, 01 
Lehrer und ſtellvertretender Direktor in 
Plauen i. V. Werke: Wahrheit und 
Glaube; Ich kann nicht anders, Schauſp.; 
Venus Durchgang, Luſtſp.; De Huf 
apothek, vogtl. Schwank; Die höchſte In⸗ 
ſtanz, dtſch. Komödie. 

Leiſten, Jacobus (Profeſſor, Maler, Düſſeldorf, Duisburgerſtr. 129) 
geb. 25. III. 1844 in Düſſeldorf. Nach vollendetem Schulbeſuch Studium 
der Architektur und Skulptur auf der Akademie, ſpäter wandte er ſich je— 
doch der Malerei zu. Feldzug 64. Studium in München. 72 Reiſe 
nach Italien und 73 Rückkehr über Wien (Weltausstellung) nach Düſſel— 
dorf. Seine Bilder ſchildern meiſt das bayriſche oder tiroler Volks— 
leben oder ſtellen geſchichtliche Epiſoden dar. Werke: Plünderung der 
Judengaſſe zu Frankfurt a. Main a. 22. Mai 1612; Bürgeraufſtand 
zu Frankfurt a. Main i. Jahre 1525, (Priv.⸗Beſ.); Vom Wilderer getroffen, 
(Städt. Muſ. Elberfeld); Raſt vor dem Waldſchlößchen, (Städt. Ge— 
mälde⸗Gallerie Bremen); Der große Kurfürſt bei Fehrbellin, 28. Juni 1675; 
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Kaiſer Wilhelm I. u. Kronpr. Friedrich 
Wilhelm vor Paris, (Priv. ⸗Beſ.); Kaiſ. 
Wilhelm I. mit Bismarck u. Moltke vor 
Sedan, Wallenſteins Werbung um Iſa⸗ 
bella von Harrach, (Priv. Beſ.); Wallenſt. 
u. Wrangel (im Beſitz S. H. des Herzogs v. 
Meiningen); Erſterbeutete Mitrailleuſe, 
(Kunſt⸗Verein München); Aufbruch zum 
Hochzeitstanz, Der letzte ſeines Stammes, 
Begraben, Proſelytenmacher, Praceptor ge- 
prüft, (Priv.⸗Beſ.); Disputation, (Gallerie 
Tſchukin Moskau); Aufbruch z. Jagd, (Priv. 
Beſ.); Reiterporträt d. Herzogs Ernſt II. 
(Herzogin Alexandrine f. Schloß Koburg erworben); Drei überlebensgroße Por- 
träts, des Fürſten Bismarck, Grf. v. Moltke u. Graf von Roon, (f. d. Bankett⸗ 
ſaal d. Geſellſchafts-Vereins, Elberfeld); Die Huldigung der Stände, (großes 
dekoratif. Wandgemälde f. d. Bankettſaal d. Geſellſchaft Loge Düfjeldorf); 
Drei lebensgroße Porträts des Herzogs Alfred (f. d. Rathaus zu Koburg, 
f. d. Rath. zu Gotha u. f. d. Schloß in Koburg); Reiterportr. des Groß⸗ 
herzogs Friedrich v. Baden, (vom Kunft-Berein zu Mannheim als Haupt⸗ 
gewinn erworb.) u. a. m. 


Leitgeb, Otto Georg Emil, Ritter 
von (Dr. jur., Schriftſteller, Görz, öſtr. 
Küſtenland) geb. 24. X. 1860 in Pola, 
beſuchte das Gymnaſium in Görz, mehrere 
Univerſitäten Deutſchlands und Oſterreichs. 
Promotion zum Dr. jur., ſchriftſtelleriſche 
Tätigkeit. Werke: Ausklang, Pſyche, Nov.; 
Das Gänſemännlein, Erz.; Sidera cordis, 
Rom.; Um Liebe, Der verlaſſene Gott, 
Nov.; Die ſtumme Mühle, Rom.; Be⸗ 
drängte Herzen, Nov.; Sonnenſplitter, 
Rom. Außerdem Lyrik, zahlreiche kultur⸗ 
kunſthiſtoriſche, kritiſche und aeſthetiſche 
Studien und Eſſays. Schreibt auch in ital. u. engl. Sprache. 

Lemcke, Paul Friedrich (Oberbürgermeiſter, Schriftſteller, Zeulen⸗ 
roda, Gartenſtr. 2) geb. 16. IX. 1850 in Nordhauſen, beſuchte daſelbſt und in 
Heiligenſtadt das Gymnaſium, Militärjahre, Feldzug 70/71. 84—88 erſt. 
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Bürgermeiſter in Frankenhauſen, 88—99 
zweit. Bürgermeiſter in Nordhauſen, ſeit 
99 erſter Bürgermeiſter in Zeulenroda, 
00 Oberbürgermeiſter, 06 Landtagsab⸗ 
geordneter. Werke: Kgl. Württ. Mil. 
Rang⸗ u. Quart. Liſte mit Geſch. der 
Württ. Truppenteile 76; Joh. Ernſt v. 
Knobelsdorff, Leben e. preuß. Werbe— 
offiziers 77; Sekundaner Freud und Leid, 
Hum., 5. A. 79; Schülerliſt u. Lehrer⸗ 
tücke, Hum. 80; Die Schlacht bei 
Elchingen 80; Der Aufſtand der Hand- 
werke, Geſch. aus Nordhauſens Bor- 
zeit 82; Nordhäuſ. Patrizierfamilie Ernſt 86; Die Thür. Muſikfeſte u. 
d. Napoleonsfeſte i. Erfurt 86; Der deutſche Kaiſertraum u. d. Kyffhäuſer 
87; Frankenhauſens Entwicklung 1884/88, 88; Das Gehege 90; Nord— 
häuſer Geißeln i. Magdeburg 1760, 90; Touriſtenkarte durch d. Kyffhäuſer⸗ 
gebirge 90; Fürſt Georg von Schwarzburg-Rudolſtadt 80; Schülerluſt, 
Lieb und Leid, 2. A. 91; Führer d. d. Kyffh.⸗Geb. u. ſ. Umgeb., 2. A. 91; 
Spezialkarte v. Kyffh.⸗Geb., 4. A. 93; Geſchichte d. Freien Reichsſtifts 
u. d. Kloſterſchule Walkenried 95; Führer durch Nordhauſen u. Umgeg. 
2. A. 96; Kyffhäuſer⸗ u. Südharz⸗Führer 96; Schwedennot 98; D. Nordh. 
Armen⸗Unterſtützungsver. v. 1847, 99; Einundſiebziger i. Feindesland, 
2. A. 99; Einbeziehung v. Reuß ä. L. i. d. Preuß. Staatsbahnnetz 02; 
Verwaltungsgeſch. d. Stadt Zeulenroda f. 99—04; Führer d. Zeulenroda 
u. Umgeg; Land und Leute im Vogtlande uſw. 

| Lemme, Hans Martin Maler, 
Lübſtorf b. Wiligrad in Mecklenbg.) 
geb. 23. III. 1871 in Greifswald, be 
ſuchte die Akademien in Dresden, Berlin 
und München, Studienreiſen ins Ausland, 
Lehrer an der Kunſtgewerbeſchule in 
Charlottenburg, 05 in Centralafrika, ſeit 
08 in Lübſtorf bei Wiligrad. Werke: 
Einzug der Ruhlaer Meſſerſchmiede in 
Eberswalde 1743, (Wandgemälde im Kater 
Wilhelmsturm zu Eberswalde 98); Felſen— 
küſte bei Suſak an der Adria 98, Born— 
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holm, Löwenköpfe 00, Bornholm, Hammerhafen 00, Portrait der Konzert- 
ſängerin Anna Stephan 03, Richthofen-Fall 06, Der Kaſſai am Pogge⸗ 
Berg 07, Mädchen im Einbaum 07, Wandernde Muſikanten in Kanda⸗ 
Kanda 07, (alle im Privat-Beſitz). Illuſtrierte Werke: L. Frobenius, Im 
Schatten des Kongoſtaates. 

Lentz, Gottfried Max Adolf (Real⸗ 
gymn. Direktor a. D., Schriftſteller, Moys 
b. Görlitz, Seidenbergerſtr. 9) geb. 26. 
VIII. 1849 in Grubno b. Kulm. i. 
Weſtpr., beſuchte das Gymnaſium in 
Niesky, theol. Seminar der Brüder— 
gemeine zu Gnadenfrei, 71 wiſſenſchaftl. 
Prüfung für Theologie, 71 als Lehrer 
und Erzieher daſelbſt angeſtellt. 76/77 
Univerſität Baſel, 78 Konrektor und 3. 
Geiſtlicher in Gnadenfrei, 88 Ordination. 
Rektoratsprüfung, Direktor des Real⸗ 
gymnaſiums daſelbſt. Werke: Mit⸗ 
teilungen aus der Geſchichte der Knabenanſtalt (Realſchule der Brüder- 
gemeine) zu Gnadenfrei 1814—1896. 

Lenz, Oskar Heinrich (Univ.-Prof., Dr. phil., Hofrat, Prag⸗ 
Weinberge, Untere Blanikg. 6) geb. 13. 
IV. 1848 in Leipzig, Beſuch des Nikolai⸗ 
gymnaſiums und der Univerſität daſelbſt, 
70 nach Wien, 72 Anſtellung a. d. k. k. 
geolog. Reichsanſtalt, 85 o. Profeſſor 
Czernowitz, 87 in Prag. Geologiſche 
Studienreiſen. Expedition in das äquat. 
Weſtafrika 74 — 77, 79 — 81 in Marokko, 
85- 87 im Kongoſtaat. Werke: Skizzen 
aus Weſtafrika 2. A. 79; Timbuktu, Reiſe 
durch Marokko, die Sahara u. d. Sudan, 
2. Bde., 2. A. 85; Ueber Geld bei Natur⸗ 
völkern 95; Wanderungen in Afrika, 
Studien⸗Erlebniſſe 95; Geographie von Afrika (im Handb. d. Geographie 
zu Andreés Atlas 99 u. 08); Marokko, Geſchichte, Land und Leute 07; 
mehr als 160 Abhandlungen in verſchiedenen wiſſenſchaftl. Zeit⸗ 
ſchriften. 
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Leonhard, Heinrich (Realgymn.- 
Direktor, Schriftſteller, Dt. Wilmersdorf, 
Münſterſcheſtr. 23/25, Ps.: Leo Heinz) 
geb. 29. VII. 1854 in Grünberg i. Schleſ, 
ſtudierte in Breslau, Heidelberg und 
Berlin, war 80—97 Gymnaſial- u. Ober- 
lehrer in Bochum, 91 Dr. phil., bis 02 
Profeſſor am Bismarck-Gymnaſium, ſeitdem 
Direktor der Goetheſchule in Dt. Wilmers⸗ 
dorf. Werke: Die Einheitsſchule 87; 
Schopenhauers Angriff auf das Euklidſche 
Beweisverfahren und ſeine erkenntnis— 
theoretiſche Begründung 91; Die Dr 
ganiſation der Halbbildung 95; Der deutſche Aufſatz auf der Mittelſtufe 
2. A. 07; Harmonie, Trauerſpiel 08. 

Leuſſer, Joſef Friedrich (k. b. Hofrat, Dr. med., Bad Kiſſingen, 
Ps.: J. Leuſſer) geb. 7. XII. 1860 in Arnſtein, Volksſchule daſelbſt, 
Lateinſchule in Haßfurt und Gymnaſium 
Münnerſtadt. Univerſitäten Würzburg und 
München, prakt. Arzt ebenda, ſeit 96 
Badearzt in Kiſſingen. Werke: Otto von 
Botenlauben, Minnelieder 97; Gedichte 02; 
Ueber das Cavum Retzii u. d. ſogen. prae⸗ 
veſicalen Abſzeſſe 85; Die Uterovaginal- 
tamponade mit Jodoformgaſen nach post- 
partum Blutungen 94; Ueber die Be— 
handlung der Diphtherie mit Behring'ſchem 
Heilſerum 95; Ueber Cosca vara 95; 
Ueber Carbolgangrän 96; Die Prochow— 
nick ſche Diät 97; Kiſſingen für Herzkranke 
98; Ueber die Wirkung der Kiſſinger kohlenſauren Soolbäder bei Herz⸗ 
kranken 01; Ueber Wanderherz 02; (Abhandlungen). Kiſſingen für Herz— 
kranke, 4. A. 07. 

Ley, Sophie (Blumen- und Landſchafts-Malerin, Karlsruhe i. B., 
Hoffſtr. 3) geb. in Bodenau a. Bodenſee. Studium an der Kunſtſchule 
in Stuttgart, von dort aus Überſiedelung nach Karlsruhe. Widmete ſich 
neben der Blumenmalerei zur Zeit mehr denn je der Landichaftsmalerei. 
Werke: Mehrere Olgemälde i. Beſ. d. verſt. Großherzogs v. Baden u. v. a. 
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Liebermann, Felix (Prof., Dr., Berlin 
W. 10, Bendlerſtr. 10) geb. 20. VII. 1851 
daſelbſt, Beſuch des Werderſchen Gym- 
naſiums, 66—71 Bankier, 72 in Man⸗ 
cheſter, 72 — 75 Studium in Göttingen, 
75 Prom., 80—88 Mitarbeiter der Monu- 
menta Germaniae in Berlin, ſeit 90 von 
der Savigny-Stiftung für Rechts⸗Geſchichte 
beauftragt, Geſetze der Angelſachſen heraus- 
zugeben. Werke: Ungedr. Anglonorm. Ge- 
ſchichtsquellen 79; Monumenta Germaniae 
hist. 27. 28. 85—88; Quadripartitus, Engl. 
Rechtsbuch v. 1114, 92; Neuere Lit. z. Geſch. Englands im MA. 89—92; 
Geſetze der Angelſachſen I. II 1, 98—05. 

Liertz, Laurenz (Oberlandesgerichts⸗ 
rat, Geh. Juſtizrat, Cöln⸗Lindenthal, 
Kloſterſtr. 62) geb. 10. XI. 1851 in 
Altenkirchen (Weſterwald) Beſuch des Gym- 
naſiums in Bonn, Univerſitäten in Bonn 
und Berlin, 73 Referendar, 79 Amts⸗ 
richter in Rheinbach, 88 Landgerichtsrat in 
Düſſeldorf, 97 Oberlandesgerichtsrat in 
Cöln. Geh. Juſtizrat. Werke: Der 
Preußiſche Schiedsmann 85; Das Preu⸗ 
ßiſche Gerichtskoſtengeſetz und die Gebühren⸗ 
ordnung für Notare, (in Gemeinſchaft mit 
Landgerichtsrat Jeruſalem) 95; Das Engel- 
berger Talrecht 06; Literariſche Beiträge in der Kölniſchen Volks- 
zeitung 00. 

Lilienfein, Heinrich (Dr. phil., Schriftſteller, Bln.-Wilmersdorf, Ring⸗ 
bahnſtr. 257) geb. 20. XI. 1879 in Stuttgart, Realgymnaſium daſelbſt, Uni⸗ 
verſitäten Tübingen und Heidelberg, O2 Dr. phil., Überſiedelung nach Berlin. 
Werke: Die Anſchauungen von Staat u. Kirche i. Reich der Karolinger 02; 
Kreuzigung, Dr. 02; Menſchendämmerung, Schſp. 03; Maria Friedhammer, 
Dr. 04; Modernus, die Tragikom. ſ. Lebens 04; Heinrich Vierordt, d. Profil 
e. deutſchen Dichters, 05; Berg des Aergerniſſes, Tr. 05; Der Herrgotts⸗ 
warter, Dr. 06; Der Kampf mit dem Schatten 06; Der große Tag, Sch. 
07; Ideale des Teufels, e. boshafte Kulturfahrt 08. 
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Lindemann, Wilhelm Johann Friedrich (evang. Pfarrer, Etzin, 
Kr. Oſthavelland, Prov. Brandenburg) geb. 
2. III. 1840 in Brandenburg a. H., 
ſtudierte nach Beſuch des dortigen 
ſtädtiſchen Gymnaſiums in Halle und 
Berlin Theologie, Hauslehrer in Cleve, 
Berlin und Schönrade, Praktikant, Hilfs⸗ 
prediger, Pfarrer in Schönborn, ſeit 84 
Diakonus in Nauen, 86 Pfarrer in Gar⸗ 
litz, 90 desgleichen in Fremmen, ſeit 99 
Pfarrer in Etzin. Werke: Der Brief 
des Jacobus, ausgelegt i. 36 Pred., 2. A. 
97; Jeſus, die Himmelstür, 1 Jahrg. 
Pred. 94; Vom Sinai nach Golgotha, 
1. Jahrg. Pred. 97; Die moderne Judenfrage nach ihrer geſchichtlichen 
Entſtehung und einzig möglichen Löſung 96; Beitrag zu dem philoſophiſchen 
Werke: Kulturfundamente, 101 Wahrheitsbeiträge zeitgenöſſiſcher Denker 07. 

Lindenberg, Eugen (Landſchaftsmaler, Illuſtrator, Berlin NW. 52, 
Kirchſtr. 23, Atelier Thomaſiusſtr. 26, Ps.: E L B (f. illuſt. Arbeiten) 
geb. 31. I. 1877 in Berlin, Beſuch des Realgymnaſiums, als 17jähriger 
Volontär in einer Dekorationsmalerei, beſuchte dabei die Handwerkerſchule 
und Charlottenburger Kunſtgewerbeſchule. Lebt als ſelbſtändiger Künſtler, 
als Illuſtrator für erſte Verlagsanſtalten tätig. Werke: Im Privatbeſitz: 
Alt Berlin von der Waiſenbrücke, Charlottenburger Schloßpark. Jugend— 
arbeiten). Auf illuſtrativen Gebiete: Zeichnungen für Titel zeitge— 
nöſſiſcher Komponiſten z. B.: Prof. Theod. Kullak, Eduard Schütt, 
Arnolde Clairlie, Ernſt Calubley u. a. Mitarbeiter im Buchſchmuck für: 
Ueber Land u. Meer, Bühne u. Brettl, Deutſchlands Jugend, Oeſter— 
reichs Deutſche Jugend etc. 

Lindenberg, Paul (Schriftſteller, Berlin W., Neue Ansbacherſtr. 18) 
geb. 11. XI. 1859 in Berlin. Werke: Kurt Waldau, 2. A. 89; 
Durch Kampf z. Sieg 75; Aus d. Penalleben, Hum. 2. A. 93; D. Kaiſer, 
78; A. d. Zeit — für d. Zeit, 2. A. 83; Berl. Bilder u. Sk. 83; Nat- 
Galerie in Berlin 84; Schutzlos u. ſchuldlos, N., 2. A. 84; Berliner Blut, 
2. A. 85; Umgebg. Berlins, 4. A. 89; Berl. Stimmungsbild 85; Neu- 
Berlin 86; Berlin 86; Potsdam ill. 86; Federzüge, 2. A. 86; Berl. 
geflügelte Worte, 2. A. 87; Berliner auf Sommerreiſen, Hum. 87; Im 
Weichbilde d. Bären, Berl. Skn. 2. A. 88; Umgeb. Berlins, Potsdam u. 
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Spreewald 89; Berl. Bilder 90; Aus d. Berlin Kaifer Wilhelms L, 2. 
A. 91; Polizei u. Verbrechertum Berlins 92; Berlin als Kleinſtadt, 5. 
A. 93; Am Kaiſerhofe zu Berlin 2. A. 98; Berlin in Wort u. Bild 95; 
Schatten der Großſtadt, Nn. u. Skn. 95; Aus d. dunklen Paris 96; 
Südl. Frühlingstage 98; Fritz Vogelſangs Kriegsabenteuer in China, 
1./6. A. 01; Auf deutſch. Pfaden im Orient, Reiſeb. 02; Kurt Nettelbeck, 
Abenteuer e. jung. Deutſch. i. Siam 03; Vom Donauquell zum Helles⸗ 
pont 06; König Karl v. Rumänien 06; Am Nil 07. 

Linderum, Richard (Maler, München, Adalbertſtr. 57) geb. 16. III. 
1851 in Dresden, widmete ſich anfangs der Lithographie, bezog, 23 Jahre 
alt die Akademie Dresden. 84 Überſiedlung nach München, Studienreiſen. 
Werke: Motive aus dem Kloſterleben in ſtimmungsvollem Interieur. 

Lindheim, Alfred, Ritter von, 
(Komm.-Rat, kgl. rum. Gen.⸗-Konſul, 
Schriftſteller, Wien I, Grillparzerſtr. 5) 
geb. 11. X. 1836 in Ullersdorf b. Glatz. 
L. gründete in Wien die 1. Lagerhäuſer 
und die Privat-Telegraphengeſellſchaft, 76 
Präſident des Börſenſchiedsgerichts, 78 
Landtagsabgeordneter, gründete 88 die Nied. 
öſterr. Landeshypothekenanſtalt. Werke: 
D. Schiedsgericht im modernen Civilprozeße 
3. A.; Erzherzog Carl Ludwig, ein Lebens⸗ 
bild; Saluti aegrorum, Saluti juventutis, 
Saluti senectutis, 2. A.; Zahlreiche 
Aufſätze und Broſchüren. 

Linkenbach, Hans Ludwig (Schrift 
ſteller, Bad Ems, (Silberau) geb. 11. III. 
1876 daſelbſt, trat nach beſtandenem Abi— 
turientenexamen als Bergbaubefliſſener in 
den Kgl. preuß. Staatsdienſt, ſtudierte in 
München, Marburg und Berlin. Später 
ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: Gedichte O4; 
Kinderliedchen für die Weihnachtszeit 04; 
Hügelland, neue Ged. 05; Naſſauiſches. 
Dichterbuch, e. lyr. Anthologie O7; Die Spor- 
kenburg bei Bad Ems, Broſch. 07; Ge— 
ſchichtliches über den Bergbau bei Ems 07. 
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Lintner, Ludwig (Schriftiteller, Mar- 
morinduftrie Kiefer, Oberbayern) geb. 20, 
III. 1872. L. iſt ſeit ſeinem 15. Jahre 
Marmorſchleifer. Er verriet frühzeitig 
Talent — und arbeitete ſich mit eiſernem 
Fleiße zu der Größe ſeines heutigen 
Könnens empor. Werke: Wildroſen; 
Waldlieder; Geſchichten aus dem Volke. 

Lippert, Hermann Woldemar (Reg. 
Rat, Staatsarchivar, Dr. phil., Nieder⸗ 
lößnitz b. Dresden, Zillerſtr. 7) geb. 17. 
X. 1861 in Dresden. 73—81 Schüler 
der Kreuzſchule Dresden, 82 — 85 Student 
der Geſchichte in Leipzig, 88 —91 Lehrer bezw. Oberlehrer am Wettiner— 
gymnaſium Dresden, 91 Archivſekretär am Kgl. Sächs. Hauptſtaatsarchiv 
Dresden, 93 Staatsarchivar, 98 Archivrat, 06 Regierungsrat. Werke: 
Geſchichte des weſtfränk. Reiches unter König Rudolf 85; Wettiner u. 
Wittelsbacher, ſowie die Niederlauſitz i. 14. Jahrh. 94; Die Deutſch. 
Lehnbücher 03; Das Lehnbuch Friedrich des Strengen, Markgrafen von 
Meißen 1349/50 (m. H. Beſchorner) 03; Kaiſerin Maria Thereſia und 
Kurfürſtin Maria Antonia von Sachſen, Briefwechſel 1747 —72, 08. 

Liſchke, Emmy (Malerin, München, 
Liebigſtr. 39) geb. in Elberfeld, in ihrer 
Jugendzeit lange Reiſen nach der Schweiz 
und nach Italien, 90 künſtleriſche Studien 
in München. Liebe zur Natur wurde 
ihre Führerin und Lehrerin. Werke— 
Großes Olgemälde: „Am Meer“, im Be— 
ſitz des Obarniermuſeums zu Bonn; 
Große Sumpflandſchaft: „Abend im Schilfe 
mit Pan“, im Beſitz des Herzogs von 
Sachjen-Altenburg; Andere große und 
kleine Bilder in verſchiedenen Privat⸗ 
beſitzen. 

Littmann, Max (Architekt, k. Profeſſor, München-Bogenhauſen, 
Lindenhof) geb. 3. I. 1862 Schloß Chemnitz. Gewerbeakademie daſelbſt, 
Techn. Hochſchule Dresden, 95 überſiedlung nach München, 97/98 Reiſe 
nach Italien. Werke: Erbauer des kgl. Hofbräuhauſes, des fol. Taub⸗ 
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ſtummen-Inſtituts, der Pſychiatr. Klinik, der Anatomie (München); Des 
kgl. Kurhauſes in Bad Reichenhall uſw. 

Locella, Wilhelm G., Baron von, (Prof., Kgl. Ital. Vizekonſul, 
Dresden-⸗A., Sedanſtr. 22) geb. 26. I. 1848 in Venedig. Studierte da⸗ 
ſelbſt und in Turin. Trat vor Ausbruch des Krieges zwiſchen Italien 
und Oſterreich 66 in ein ital. Kavallerie-Regiment ein und wurde bei 
einem Rekognoszierungsgefecht als junger Offizier ſchwer verwundet. Nahm 
ſeine Studien in Turin und Wien wieder auf und vollendete dieſe in 
Wien und Leipzig. 70—73 auf Reiſen; ließ ſich in Deutſchland, 79 
in Dresden nieder. Dort Lehrer fremder Sprachen und Literaturen, be— 
ſonders der italieniſchen. 89 gab er ſeine Lehrtätigkeit auf, ſein letzter 
Schüler war S. M. König Friedrich Auguſt. Seitdem ausſchließlich als 
Schriftſteller und Überſetzer tätig auf dem Gebiete der ital. Literatur, 
Kultur- und Kunſtgeſchichte. Unternimmt jeden Winter Vortragsreiſen. 
Werke: Mehrere Unterrichtswerke zum Studium der ital. Sprache; ital. 
Klaſſiker Ausgabe; Ital.⸗Dtſches. u. Dtſch.⸗Ital. Wörterbuch; Zur deutſchen 
Dante-Literatur; Dante i. d. dtſch. Kunſt; Maſſia, Camorra u. Brigantaggio; 
Was der Fremde in Italien nicht ſieht; Gabriele d'Annunzio; Ital. Schrift⸗ 
ſtellerinnen der Gegenwart; Dante's Francesca di Rimini in der Welt- 
literatur und Kunſt; Carlo Goldini, ſein Leben, ſeine Zeit und ſeine 
Werke; (Überſetzungen:) Paganis Menſchenheit und Wolkenkönig; 
Corratini's Julius Cäſar; Ludwig Volkmanns Sconografia Dantesca; 
Oſian's Über den Tod Liſſans; die Expedition des Herzogs der Abruzzen 
nach dem Eliasberg und deſſen Nordpolexpedition u. a. m. 

Locher, Carl (Orgelſchriftſteller, Bern) geb. 3. Nov. 1843 in Bern, 
Schüler von Joh. Rud. Weber, dem ſog. 
„Sängervater“ und Ad. Reichel (Kontra- 
punkt) gab ſchon 1860 ſein erſtes öffent⸗ 
liches Orgelkonzert in Neuenburg, dem 
bald ein zweites und drittes im Berner 
Münſter folgten. Zahlreiche Konzerte in 
allen größeren Schweizerſtädten ſchloſſen 
ſich an, wie Locher denn auch in Deutjch- 
land, Frankreich, Rußland aufs erfolg— 
reichſte auftrat. Im Jahre 1906 gab er 
aus Geſundheitsrückſichten den regelmäßigen 
Organiſtendienſt auf, beteiligte ſich aber 
weiterhin an Orgelkollaudationen und 
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Wohltätigkeitskonzerten. Carl Lochers Haupttätigkeit bezog ſich von jeher 
auf die Erforſchung der Orgelklangfarben und die Orgelexpertiſen und 
ſchon im Jahre 1862 wurde er zu einer ſolchen berufen. Die Liebe zur 
Orgelwiſſenſchaft war es, die ihn unter perſönlicher Anregung und Auf— 
munterung des großen Phyſikers und Phyſiologen Hermann von Helm— 
holtz zur Ausarbeitung ſeines Werkes „Die Orgelregiſter und ihre Klang— 
farben“ veranlaßte, welches den Namen Carl Lochers in ganz Europa 
bekannt machte und ſogar in der Braille-Blindenſchrift erſchien. Dem 
Verfaſſer wurden eine Menge Auszeichnungen zu teil, ſo vom deutſchen 
Kaiſerpaar, von der Königin Margerita von Italien, ſelbſt einer tüchtigen 
Orgelſpielerin, dem Kaiſer von Oeſterreich, dem König von Schweden, 
ſowie den Kultusminiſterien verſchiedener Staaten und von namhaften 
Orgelpädagogen, Phyſikern und Phyſiologen. Helmholtz insbeſondere hat 
bis an ſein Lebensende für Lochers orgelwiſſenſchaftliche Fachſchrift und 
ihren Autor das lebhafteſte Intereſſe an den Tag gelegt. 

Loewenthal, Dr. Eduard (Berlin, Kamerunerſtraße 58). Im Jahre 
1836 am 12. März geboren, abſolvierte er in Stuttgart das Gymnaſium 
und ſtudierte in Tübingen Rechtswiſſenſchaft und Philoſophie von 5559. 
Im letzgenannten Jahre zum Doktor der Philoſophie promoviert, begründete 
er die „Allgemeine Deutſche Univerſi— 
tätszeitſchrift“ und trat als Mitredakteur 
in die volkswirtſchaftliche Zeitſchrift 
„Der Arbeitgeber“ ein. 60 wurde L. 
aus Frankfurt ausgewieſen; jedoch wurde 
die Maßregel rückgängig gemacht. L. 
folgte jetzt einem Rufe an die Redaktion 
der „Wiesbadener Zeitung“. Hier 
wurde er wegen eines Artikels: „Eine 
Zeit- und Weltbetrachtung beim Jahres— 
wechſel“ im Jahre 1861 der Herab- 
würdigung der Religion angeklagt und 
verurteilt. Bald darauf übernahm er 
die Redaktion der Payneſchen „Glocke“ 
in Leipzig und gründete die Monats⸗ 
ſchrift „Der Zeitgeiſt“. 63 lernte er 
Ferdinand Laſalle kennen, der ihn ver⸗ 
aulaßte, nach Berlin überzuſiedeln, wo er in der Tagespreſſe tätig war. 
65 gründete L. die ſozial⸗humanitäre Religionsgeſellſchaft der Kogitanten 
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und bezeichnete das Kogitantentum ſpeziell als die Religion des Willens 
und der Wiſſenserweiterung. Dann gründete er 66 die Kogitanten⸗Aka⸗ 
demie, eine Art freie Hochſchule und den „Europäiſchen Unions⸗Verein“. 
71 kehrte er nach einem längeren Aufenthalte in der Schweiz nach Berlin 
zurück und übernahm 73 die Chefredaktion der „Neuen Freien Zeitung“. 
74 gründete er den „Deutſchen Verein für internationale Friedenspropa⸗ 
ganda“. — In zwei Preßprozeſſen zu Gefängnisſtrafen bis zu 5 Monaten 
verurteilt, begab ſich Loewenthal 75 nach Brüſſel, von da nach einjährigem 
Aufenthalt nach London und 77 nach Paris. Hier gab er die „Welt⸗— 
bühne, Deutſche Pariſer Zeitung“ und eine franzöſiſche Monatsſchrift 
„Le Monde de l’esprit“ heraus. Im Jahre 88 kehrte L. nach Berlin 
zurück und trat wieder an die Spitze der Kogitanten-Allianz und des neu 
konſtituierten Deutſchen Vereins für internationale Friedenspropaganda, 
der ſpäter den Namen: Deutſcher Verein für obligatoriſche internationale 
Friedensjuſtiz annahm. Er gab die erſte Anregung zur einheitlichen 
Organiſation der Friedensgeſellſchaften aller Länder 74, dann zur Er⸗ 
richtung eines internationalen Friedensbureaus 74 und ſchon ein Jahr 
früher zur Gründung der Interparlamentariſchen Friedensunion. Von 
Brüſſel aus erließ er im J. 1875 in der deutſchen, franzöſiſchen und 
engliſchen Preſſe den erſten Aufruf zur Einberufung eines Weltparlaments. 
Sein bedeutendſtes Werk iſt: Syſtem und Geſchichte des Naturalismus 
(auch ins Engliſche überſetzth. Von ſeinen ſonſtigen Werken find zu er- 
wähnen: Schleiden und der Darwinſche Artenentſtehungs⸗Humbug; Ge⸗ 
ſchichte der Philoſophie im Umriß; Die Fulgurogeneſis im Gegenſatz zur 
Evolutionstheorie und die Kulturziele der Menſchheit; Grundzüge zur 
Reform und Kodifikation des Völkerrechts; Eine Religion ohne Bekennt⸗ 
nis; Le cogitantisme ou la religion scientifique; Die Religion der 
Religionen; Der Staat Belhamys und ſeine Nachfolge; Der wahre Weg 
zum bleibenden Frieden; Ein Weltſtaatenbund als ſicherſtes Mittel zur 
Beſeitigung des Krieges; Obligatoriſche Friedensjuſtiz, nicht Schiedsge⸗ 
richt; Die deutſchen Einheitsbeſtrebungen und ihre Verwirklichung im 19. 
Jahrhundert; Geſchichte der Friedensbewegung; Grundzüge des deutſchen 
Strafrechts und Strafprozeſſes, Organiſche Neubildung und Regeneration; 
Das Radium und die unſichtbare Strahlung; Wahrer Monismus und 
Schein⸗Monismus u. a. m. 

Löffty, Ludwig von (Maler, München, Habsburgerſtr. 1 /o) 
geb. 21. VI. 1845 in Darmſtadt, beſuchte das Gymnaſium ſeiner 
Vaterſtadt, ſtudierte 68 in Darmſtadt, 69 in Nürnberg, 70-73 in 
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München, 78 Profeſſor, 91— 99 funktions⸗ 
weiſe Leitung der Akademie, große 
Studienreiſen. Werke: Kardinal, Geiz 
und Liebe, Die beiden Wucherer, (Wand— 
gemälde Rathaus Landshut); Die Himmel- 
fahrt Mariä (Dom Freiſing); Erasmus 
von Rotterdam, (Muſeum Stuttgart); 
Pieta (neue Pinakothek München); Or⸗ 
pheus u. Eurydike (ebenda); Spitzen⸗ 
klöpplerin, ſowie andre Figurenbilder 
und viele deutſche u. griechiſche Land— 
ſchaften. 

Löus, Hermann (Schriftſteller, Bücke⸗ 
burg) geb. im Auguſt 1866 in Culm. Werke: Menfchliche Tragödie, Ged. 
(m. A. Garde); Mein goldenes Buch, Lied.; Mein grünes Buch, Jagd— 
ſchildgn.; Mein braunes Buch, Heidebilder. 

Lucas, Richard (Dr. phil., Oberlehrer am Realgymnaſium in Gera, 
Humboldſtr. 29) geb. 15. IX. 1877 in Jacſonville, U. S. A. Beſuchte 
die Bürgerſchule in Leipzig⸗Go., das Realgymnaſium zu Leipzig, 97 
Maturitätsprüfung. An den Hochſchulen zu Dresden, Leipzig, Göttingen, 
Berlin Mathematik und Naturwiſſenſchaften ſtudiert. 03 in Göttingen 
promoviert; 03—05 Aſſiſtent für theoretiſche und Elektrochemie a. d. 
Techn. Hochſchule zu Braunſchweig. 06 legte er in Leipzig das Staats— 
examen pro fac. doc. ab, ſeitdem wiſſen— 
ſchaftl. Lehrer. 08 Oberlehrer in Gera. 
Werke: Die radioaktiven Stoffe (Gmelin— 
Krants Jahrbuch der Chemie, Bd. III., 
2. Abt.), Gleichgewichte zwiſchen Silber— 
ſalzen, Bemerkungen zu dem Geſetz der 
Helligkeitszunahme eines glühenden Körpers 
mit der Temperatur, Über Sauerftoffent- 
ziehung durch Platin, Über Kauſticierung, 
Über die Temperatur der Sonne, Beiträge 
zum Schwefelſäurekontaktprozeß, Unterſuch. 
ü. d. Feuerſchwindung, Über den Tempe- 
| raturunterſchied von glühendem Platin 
und ſchwarzem Körper in gleicher photometriſcher Helligkeit, Über die 
kathodiſche Verſtäubung von Tellur, Zur Kenntnis der phyſikal. Eigen⸗ 
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ſchaften der Tone, Über Wattverbrauch und Lichtſtärke der Ediſon-⸗Glüh⸗ 
lampe, Über das eleftrochemifche Verhalten der radioaktiven Elemente, 
Bibliographie der radioaktiven Stoffe u. a. m. 

Ludwig, Alfred (o. Profeſſor, Dr. phil., Kgl. Weinberge b. Prag, 
Krameriusg. 40) geb. 9. X. 1832 in Wien, akadem. Gymnaſium daſelbſt, 
Univerſität Wien und Berlin, 58 Priv. 
Doz. Wien, 60 a. o., 71 o. Profeſſor, 
01 trat er in den Ruheſtand. Werke: 
Der Rigveda od. die heil. Hymnen der 
Brähmanen, überſ., m. Einltg., Komm. u. 
Reg. 76, (bis 88 6 Bde); Ueber die 
Kritik des Rigv. Textes 89; Ueber Me⸗ 
thode bei Interpret. des Rigv. 90; Über 
die neueſten Arb. auf d. Geb. d. Rigv. 
Interpr. 93; Über die Erwähn. v. Sonnen⸗ 
finſterniſſen im Rigveda 85; Über das 
Mahabharata: Das Mahäbh. als Epos u. 
als Rechtsbuch 96; Analysis of the 
Book of Jyyöb 04; Die Auffindung des Töräh im Tempel zu Yeruſalem 
unter Noſia, König von Yüdaäh O6. 

Ludwig, Auguſt Friedrich Johannes Maria (Dr. jur. et rer. 
polit., Freiſing, Domberg, Ps.: Johannes Clericus) geb. 15. XII. 1863 
in Mainbernheim (U.-Fr.), beſuchte die Lateinſchule in Kitzingen a. M., 
das Gymnaſium in Schweinfurt, ſtudierte in Erlangen und Leipzig, 85 
Konverſion zur kath. Kirche, Prieſterſeminar Würzburg, Kaplan in Zeil 
a. Main, Juriſtiſches Studium in Würzburg, Promotion, Pfarrtätigkeit 
in Goßmannsdorf, 00 Profeſſor in Dillingen und 06 in Freiſing. 
Werke: Von der prot. Theologie zum kath. Prieſtertum 96; Die Ge⸗ 
ſchichte des Sacrilegs nach d. Quellen des kath. Kirchenrechts 93; Weih- 
biſchof Zirkel von Würzburg in ſeiner Stellung zur theor. Aufklärung u. 
zur kirchl. Reſtauration, 2 Bde.; Neue Unterſuchungen über den PHſchlia⸗ 
nismus 06; Beiträge zur Geſchichte des Pöſchlianismus 07; Die Lehre 
vom Kirchenamt in der Lıdayn O1; Legende und Myſtik 07; Die dogmen⸗ 
geſchichtl. Bedeutung der neu aufgefund. Irenäusſchrift; Erweis der apoſt. 
Verkündigung 07 u. a. m. 

Ludwig, Franz (Dr. jur. et cam., Schriftſteller, Berlin W. 57, 
Manſteinſtr. 1) geb. 3. XI. 1868 zu Schimsdorf b. Reichenberg i. Böhm. 
Beſuch des Staatsobergymnaſiums in Reichenberg, Univerſität Leipzig und 
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Tübingen, Promotion daſelbſt. Jour⸗ 
naliſtiſche Tätigkeit, Redakteur und Chef— 
redakteur an verſchiedenen dtſch. Blättern. 
Werke: Im Fliederbuſch, Ged. 91; 
Thüringerwaldvereins-Liederbuch 94; Die 
Grafſchaft Glatz in Wort und Bild, ill. 
Prachtwerk 97; Kommunale Fürſorge für 
Arbeiterwohnungen 98; Gewerbsmäßige, 
Kommunale und Karitative Geſindever— 
mittlung in Deutſchland, Diſſ. O3; Die Ge⸗ 
ſindevermittlung in Deutſchland 04; Zur 
Lübecker Verfaſſungsreform v. 05; Staats⸗ 
rechtliches und Polemiſches 05; Der ge— 
werbsmäßige Arbeitsnachweis 06; Der landwirtſchaftliche Arbeitsnachweis 
und ſeine geſetzliche Regelung 07; Die Reichstagswahlen von 07 und die 
Sozialdemokratie 07; Kommunismus, Anarchismus, Sozialismus 03. 

Ludwig, Friedrich (Prof., Dr. phil., Gymn.⸗Oberl., Hofrat, Greiz, 
Leonhardſtr. 62) geb. 24. X. 1851 in Schleuſingen, Kgl. Gymnaſium 
daſelbſt, ſtudierte in Berlin und Göttingen, Promotion daſelbſt, 75—80 
Gymn.⸗Lehrer, 80—85 Oberlehrer, 86 
Profeſſor in Greiz, 06 Hofrat. Werke: 
Die Phosphoreſcenz der Pilze und des 
Holzes 74; Contributions on the Fungal 
Flora of Australia Transact. of the 
Roy. Soc. South. Austr., 91; Bier⸗ 
brauende Bäume, Eßigfluß, Moſchusfluß 
der Bäume, Eichenhefe und Eichenälchen, 
Pilzflüſſe der Bäume; Über Pilzwirkungen 
82; Teratologie der Pilze; Lehrbuch der 
niederen Kryptogamen 92; Lehrbuch der 
Biologie der Pflanzen 95; Über die 
N Strahlenkurven der Compoſiten und ihre 
Maxima; Über Variationspolygone und Variationsflächen der Pflanzen; 
Die Milbenplage der Wohnungen, ihre Entſtehung und Bekämpfung 04; 
Deutſche Jugend über Pflanzenſchutz 00. 

Lukas, Franz (k. k. Profeſſor, Dr., Frankſtadt a. d. Mähr. Grenz 
bahn) geb. 24. I. 1853 daſelbſt, Studium an den Univerſitäten Wien 
und Prag, Gymn. Lehrer in Krummau, Prag und Wien, 07 in den 
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Ruheſtand verſetzt. Werke: Die Methode 
der Einteilung bei Platon 88; Die Grund⸗ 
begriffe in den Kosmogonien der alten 
Völker 93; Der bibliſche u. der babyloniſche 
Weltentſtehungsbericht 03; Pſychologie der 
niederſten Tiere 05; Abhdlgn.: Beiträge 
zur Kenntnis der abſoluten Feſtigkeit von 
Pflanzengeweben, 2 Tle. 82/83; Anthro⸗ 
pologiſche Mitteilungen aus Nordmähren 
85; Der Burgwall auf dem Berge Razi 
in Südböhmen 86; Der große Mythos 
in Platons Phaidros; Verſuche über die 
Keimung u. das Wachstum von Pflanzen 
im luftverdünnten Raume 86 u. v. a. 

Lunge, Georg (Univ.-Prof., Zürich, Rämisſtr. 56) geb. 15. IX. 
1839 in Breslau, Magdalenen-Gymnaſium daſelbſt, Studium der Chemie 
an der dortigen Univerſität, 59 Promotion, 
Univerſität Heidelberg, 60 chemiſche prak— 
tiſche Tätigkeit, 64— 76 in England, 
76—07 bekleidete er den Lehrſtuhl für 
techn. Chemie der Univerſität Zürich. 
Werke: Steinkohlenteer u. Ammoniak, 
4. A. 00; Handbuch der Sodainduſtrie, 
3 Bde., 3. A. 03; Taſchenbuch für die 
anorganiſch-chemiſche Großinduſtrie, 4. A. 
07; Daſſelbe engliſch von ihm bearbeitet, 
3. A. im Druck; Chemiſch⸗techniſche Unter⸗ 
ſuchungsmethoden, 3 Bde., 99 00; Be- 
richte über die chemiſche Induſtrie an 
Ausſtellungen: Zürich 83, Paris 89 u. 00, Chicago 93; Berichte der 
Internationalen Analyſenkommiſſion; Mehrere Hundert Broſchüren und 
Artikel in chemiſchen u. techniſchen Zeitſchriften. 

Lütteken, Lorenz (Seminarlehrer, Warendorf i. Weſtf.) geb. 8. VIII. 
1862 in Winterberg i. Weſtf., 83—88 Seminarhilfslehrer in Rüthen (W.), 
88-90 Seminarlehrer in Büren (W.), ſeitdem in gleicher Stellung in 
Warendorf. Werke: Literaturkunde v. Dr. W. Reuter, 19. A.; Poetik 
v. Dr. W. Reuter, 3. A.; Perlen aus dem Schatze deutſcher Poeſie v. 
Dr. W. Reuter, 3. A.; Leſſings „Abhandlungen über die Fabel“ und 


Lunge Lütteken 289 
29 


ER ER SS ER ER 


„Briefe, die neueſte Literatur betreffend“; Herders Proſaſchriften in 
Auswahl. 

Lutteroth, Ascan (Profeſſor, Landſchaftsmaler, Hamburg⸗-Uhlenhorſt) 
geb. 5. X. 1842 in Hamburg. Werke: Bilder aus Italien, Nordafrika, 
Schweiz, Tirol, Nord- u. Mitteldeutſchland; (Nat.-Gal., Prag, Magde⸗ 
burg, Hamburg, Leipzig; Rathaus Hamburg, Auguſta Viktoria d. Hamb.- 
Amerifa-Linie etc.) 

Macco, Georg (Landſchaftsmaler, Düſſeldorf, Rubensſtr. 3) geb. 
23. III. 1863 in Aachen, beſuchte 80—87 die Akademie in Düſſeldorf, 
zuletzt Meiſterſchüler des Prof. Eugene Dücker. Nach 1 jähr. Aufent⸗ 
halt in München dauernder Wohnſitz in 
Düſſeldorf. Später Studienreiſen nach 
Italien, Sicilien, Aegypten, Paläſtina u. 
Syrien. Werke: Auf dem St. Gotthard 
(Städt. Gal. Düſſeldorf); Sonnenaufgang 
a. Matterhorn (Gal. Rudolfinum Prag); 
Matterhorn (Sürmondt Muſ. Aachen); 
Winter im Rheintal (gold. Med. München); 
Wildbach i. Suldental (ſilb. Med. London); 
Dämmerung in der Eiswelt (Priv. Beſ. 
Elberfeld); Frühlingszauber; Einſamkeit; 
Ein Wiederſehen (Jeruſalem); Tempel 
der Feueranbeter etc. 

Macco, Hermann Friedrich (Schriftſteller, Berlin-Steglitz, Hum⸗ 
boldtſtr. 2) geb. 13. VII. 1864 in Aachen, beſuchte daſelbſt das Real— 
gymnaſium, für den Kaufmannsſtand beſtimmt. Archivaliſche Studien im 
In⸗ und Auslande. Arbeit im kgl. Staatsarchiv in Wetzlar, ſtudierte an 
der Hochſchule Aachen und der Univerſität Heidelberg, 07 überſiedlung 
nach Steglitz. Werke: Beiträge zur Geſch. u. Genealogie rhein. Adelsfam. 
84; Beiträge zur Geſch. rhein. Adels- u. Patriz.⸗Fam. 87; Die reformat. 
Bewegungen während des 16. Jahrh. in der Reichsſtadt Aachen 00; Das 
Haus zum roten Ochſen in Aachen 00; Mathias Cremerius, 1475, f 1557, 
Rektor der Univ. Cöln; Beitr. 3. Geſch. u. Gen. rh. Adels- u. Patr⸗ 
Fam. 01; Stammtafel der Sachs in Nürnberg 02; Stammtafel der von 
Halfern an Aachen 02; Genealogie der von Roeder zu Poehl im Vogt⸗ 
land Niederrhein. proteſtant. Emigranten in Nimwegen; Geſchichte des 
Schloſſes Kalkofen bei Aachen 02; Das Haus Klüppel in Aachen 03; 
Das jül. Geſchlecht von Werth 04; 
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Mader, Wilhelm Ernſt Friedrich (Vikar, Schriftſteller, Eſchelbach 
b. Neuenſtein (Württbg.), Ps.: Ernſt Fried⸗ 
rich) geb. 1. IX. 1866 in Nizza; Beſuch 
des franzöſ. Gymnaſiums daſelbſt, des 
Gymnaſiums in Heilbronn u. der Hochſchule 
in Tübingen. Seit 89 im württemb. Kirchen⸗ 
dienſte, 90— 92 Vikar in Nizza. Werke: 
Jugenderzählungen: El Dorado; Der König 
der Unnahbaren Berge; Die Geheimniſſe 
von Polſtadt; Die Flucht aus dem Sudan; 
Im Lande der Zwerge; Die Emanzipierten, 
Schw.; John Bull und die Buren, Hum. 
Dichtg.; Geſchichte der Burenſtaaten; Ernſtes 
und Heiteres aus dem Burenkriege; Lyriſche Gedichte; Humoresken; 
Dramen. 

Maecklenburg, Albert Emil Guſtav (Paſtor em., Danzig, Poggen⸗ 
pfuhl 45) geb. 6. VI. 1863 daſelbſt, ſtädt. Gymnaſium ebenda, Univerſi⸗ 
täten Berlin und Königsberg. 86 Verwaltung der Pfarrſtelle in Friedenau, 

N W.⸗Pr. Seit 95 vorläufig vom Amte eme⸗ 
ritiert, beſchäftigt ſich M. mit pianiſtiſchen, 
muſik-philoſoph. und theologiſchen Studien. 
Werke: Die Lehre vom irdiſchen Gut; Die 
altteſtamentliche Anſchauung über den Zu— 
ſtand nach dem Tode in ihrer hiſtoriſch— 
genetiſchen Entwicklung; Welche Mißſtände 
find auf dem Gebiet des kirchlichen Begräb- 
nisweſens hervorgetreten und wie ſind ſie 
zu beſeitigen? Der Begriff von Sünde und 
Erlöſung bei Feuerbach und ſein Verhältnis 
zum Chriſtlichen; Über den Begriff des gött— 
lichen Königtums in den Pſalmen; Der Ebed⸗Jahwe in ſeiner Berufstätig⸗ 
keit nach den Ebed⸗Jahweſtücken; Die hiſtoriſch-kritiſche Betrachtungsweiſe 
der heiligen Schrift und die chriſtliche Heilsgewißheit; Über die Auffaſſung 
des Berufsleidens des Ebed-Jahwe; Liſzt in ſeinen Beziehungen zu Robert 
Schumann; Die muſikpädagogiſche Bedeutung und Methode des Muſik⸗ 
diktats; Das muſikaliſche Gedächtnis und ſeine Stärkung; Liſzt's Klavier⸗ 
technik; Arthur Schopenhauer's Stellung zur Muſik; Aus der Werkſtatt 
des Pianiſten u. v. a. 


eee GEICEEITTIESITESSSISSEEEEESSEISIDDDDDDLILDLLLLLLLLLDDLELDLDDLDLLLLLDEDDDDED 


Mader—Maedlenburg 291 
19* 


ER ER ER ER ES IS 


Mager, Engelbert (Profeſſor, Seminar⸗Zeichenoberlehrer, Schwäbiſch⸗ 
Gmünd, Württembg.) geb. 30. X. 1849 
in Rhömberg, Oberamt Rottweil. Werke: 
Freihandzeichnen der Volksſchule 84; Büch— 
lein der Verſicherung für jedermann 87; 
Karl Mauch, Lebensbild eines Afrika⸗ 
reiſenden 90; Das rote Kreuz im weißen 
Feld 93; Stiftungsverſicherung 95; Themen 
und Theſen über Zeichenunterricht 96; 
Jahreshefte des Zeichenunterrichts I 96; 
Jahrbuch des Zeichenunterrichts 98; 
Pflanzenzeichnen und Stiliſieren 06; Der 
alte und der neue Zeichenunterricht 07; 
Meiſter⸗ſchule des Landſchaftszeichnens 08. 
Leipzig⸗Reudnitz, Atel.: Conſtantinſtr. 6, 
Wohn.: Lilienſtr. 4) geb. 17. IX. 1861 
in Mutowitz, Böhm. Künſtleriſche Aus- 
bildung in München und Prag, ſeit 89 
Aufenthalt in Leipzig. Werke: Mäcchen⸗ 
brunnen (Thomasring Leipzig); Die Sockel⸗ 
figur eines Schmiedes am Leipziger Bis- 
marckdenkmal; Ein Relief: Das Schickſal, 
(Leipziger Muſeum); Decorative Skulpturen: 
Neues Rathaus, Univerſität, Buchgewerbe— 
haus, Städtiſche Schule etc. (in Leipzig) 
Grabdenkmäler: Familien Kommerzienrat 
Oelſner, Oelſchlegel, Vörſter -Volckmar, 
5 (Südfriedhof Leipzig); Grabdenkmal Kom- 
merzienrat Dr. Willmar Schwabe (Johannisfriedhof Leipzig); Porträts; 
Büſten, Placketten (Privatbeſitz); Stadttheater Plauen i. S., Giebelfigur 
Apollo Muſagetes. 
Mahn, Anny Auguſte Eliſe (Anny Wothe, Schriftſtellerin, Leipzig— 
St., Marienhöhe, Schönbachſtr. 10) geb. 30. I. 1858 zu Berlin. Nach 
mancherlei Kreuz- und Querfahrten durch den Kampf, der das Leben 
heißt, ſiedelte ſie nach Leipzig über, um ganz literariſchen Arbeiten zu 
leben, gründete ſpäter eine Zeitſchrift, verkaufte ſie, um ausſchließlich zu 
ſchriftſtellern und gründete nach ihrer Verheiratung mit dem Verlagsbuch— 
händler A. Mahn — abermals eine Zeitſchrift „Von Haus zu Haus“, 
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welche ſie lange Jahre leitete und kürzlich 
verkaufte. Neben ihren umfaſſenden re— 
daktionellen Arbeiten ſteht eine ganze An- 
zahl ſelbſtändiger, ſchöngeiſtiger Werke, ſo 
die Romane: Auf Ruinen, Das Haus 
am Rhein, Das Märchenſchloß, Der Berg 
des Lichts, Die Siegerin, Es tagt, Gold— 
jäger, Heidezauber, Im Kloſterhof, Irren— 
des Licht, Ragna, Suſe, Verfemt, Ver⸗ 
ſunkene Sterne, Warum?, Weltvergeſſen, 
Sündige Mütter, Verſunkene Welten, 
Suchende Seele, San Martino, Haus der 
Väter, Durch graue Gaſſen, Kantate; 
ferner die Novellenbände: Blüten und Ranken, Ein Roſenſtrauß, Lenzes⸗ 
blüten, Sommerträume, Sonnenfunken, Verſunkene Sterne, Wellenrauſchen, 
Zigeunerliebe, Moderne Pilger und die Sammelwerke: Bilde den Geiſt, 
Das Hochzeitsbuch, Frohe Feſte, Wohin? Sei ſparſam, Unſere Mädel 
und Buben. 


Mahn, Paul (Dr. phil., Blu.⸗Weſtend, 
Ahornallee 18/22) geb. 16. X. 1867 in 
Malchin i. Mecklbg., Gymnaſium Schwerin, 
Univerſitätsſtudien in Roſtock, München 
u. Berlin. Literariſche und Theaterkritiken 
der „Tägl. Rundſchau“. Werke: Myſtik 
des Angelus Sileſius 92; Gerh. Haupt- 
mann u. der moderne Realismus 94; 
Lieben u. Leben, Nov. 97; Kreuzfahrt, 
Philoſ. Roman 02; Der kranke Fritz 
03; Guy de Maupaſant, ſein Leben u. 
ſeine Werke 08. 

Maier, Gottfried (Dr. phil., Pfullingen, Stadtpfarrhaus I) geb. 
6. III. 1853 in Dettingen a. d. Alb, Wttmbg. Werke: Pädagogiſche 
Pſychologie 94; Muſenſtadt Tübingen 03; Schillergenealogie 05. 

Maier, Guftav (Schriftftellee, Zürich II, Stockerſtr. 10) geb. 6. IX. 
1844 in Ulm a. D., kaufmänn. Tätigkeit in Deutſchland, ſeit 92 als 
Schriftſteller in der Schweiz. Werke: Soziale Bewegungen u. Theorien, 
3. A. 06; Weltliche Freimaurerei 88; Zeitſchrift: Ethiſche Umſchau, 
(ſeit 99). 
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Maiwald, Vinzenz Fridolin (Oymm.- 
Dir., Braunau i. Böhm.) geb. 11. XII. 
1862 in Arnau, beſuchte das Gymnaſium 
daſelbſt und in Braunau, 82 Eintritt in 
den Benediktinerorden ebenda, 82—91 
dtſch. Univerſität Prag, 92 Lehrer am 
Gymnaſium Braunau, ſeit 06 Direktor. 
Werke: Ein Innsbrucker Herbar aus 
dem Jahre 1748, 98; Die Opiziſche 
Periode in der floriſtiſchen Erforſchung 
Böhmens 01; Geſchichte der Botanik 
in Böhmen 04; Die Familie Ersleben 07. 


Majer, Karl Heinrich (Vikar, Karlsruhe-Rintheim, Hauptſtr. 37) 
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geb. 8. VII. 1875 in Pforzheim (Baden), 
beſuchte daſelbſt die ſtädt. Volksſchule 
und erwählte darnach den Goldſchmiede⸗ 
beruf. 94 Zögling der evang. Miſſions- 
anſtalt Baſel, Studium zum Miſſions⸗ 
beruf, wegen eines Augenleidens Aus⸗ 
ſendung in die Tropen unmöglich ge— 
macht, daher auf den Univerſitäten Tü— 
bingen und Heidelberg Theologieſtudium, 
05 Vikar in Unterſchüpf, 05—07 expon. 
Vikar in Oberſchefflenz, ſeit Okt. 07 
in gleicher Würde in Karlsruhe-Rint⸗ 
heim. 

Malapert⸗Neufville, Freifrau Marie 
Conſtanze von (Schriftitellerin, Dresden, 
Oſtbahnſtr. 20) geb. 25. XI. 1839 zu 
Pirna (Ps.: Conſtanze Heiſterbergt). Früh 
verwaiſt, widmete ſie ſich als Leiterin 
einer Erziehungsanſtalt für höhere Mädchen 
zwölf Jahre erzieheriſcher und einſchlägiger 
ſchriftſtelleriſcher Tätigkeit. Die letztere 
wurde durch die Ehe mit Frhr. Major v. 
Malapert unterbrochen, ſpäter aber wieder 
aufgenommen. Werke (wiſſenſchaftliche 
Arbeiten): Das ſchottiſche Hochland in 
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Verbindung mit Geſchichte und Sage; Ueberſicht über das alte Sanskrit⸗ 
volk, ſeine Sprache und Literatur, eine kritiſche Studie; Das franzöſiſche 
Drama; Das Drama des klaſſ. Griechenlandes; Die beiiäche Lyrik des 
Mittelalters; Hellas und Rom, krit. Eſſay; Walter von der Vogelweide, 
krit. Eſſay; (humanitär. und volkswirtſchaftl. Arbeiten): Die Krüppelheim⸗ 
ſtätten (cripples-homes) in England; Ueber die Teilnahme der Frauen 
an der öffentl. Wohltätigkeitspflege; Ueber Arbeiterwohnungen (mit Plänen 
u. Zeichnungen, i. d. Archiv des preuß. Handelsminiſteriums aufgenommen), 
ferner das lyr. Dr. „Sawitri“, (nach der gleichnamigen Dichtung, Mahab- 
harata Epiſode.) Vorbereitung des Heils in Israel und unter den 
Heiden; Worte an Frauen und über die Frau; Kommunionbuch für junge 
Chriſten; Schottiſche Hochlandlieder; Maria und Magdalena; Ein tapferes 
Herz; Aus Nord und Süd; Malergeſchichten; Schlichte Geſchichten aus 
dem Volke und für das Volk; Harfenklänge (geiftl. Lieder); Samenkörner 
Spruchdichtungen). 

Maltzahn, Eliſabeth Freiin von (Schriftſtellerin, Wernigerode a. H., 
Ps.: E. von Maltzahn) geb. 24. I. 1868 in Rühn b. Schwerin i. M. 
Werke: Ilſabe; Der Hofprediger Ihrer Durchlaucht; Doktor Bernhardus; 
Die Linden von Pyrmont; Luginsland; Meiner Seele Feiertag; Das 
heilige Blut; Eine Königin von Frankreich und Navarra; Hochwalds— 
zauber; Die weiße Frau. 

Mammen, Franz Wilhelm (Privatdozent für Volkswirtſchaftslehre 
und Forſtpolitik an der Forſtakademie, Tharand i. S.) geb. 17. X. 1872 
in Plauen i. V. Beſuchte die Bürgerſchule und das Kgl. Realgymnaſium 
in Plauen i. V., das Annenrealgymnaſium in Dresden. Der für den 
höheren ſächſiſchen e vorgeſchriebene Bildungsgang wurde ab⸗ 
ſolviert und 99 das Staatsexamen als 
Forſtaſſeſſor abgelegt. Hierauf Studium 
der Staatswiſſenſchaften in München (99— 
01), Prom. Dez. 00, Dr. oec. publ. Dann be⸗ 
wirtſchaftete M. die eigenen Beſitzungen bei 
Hof in Bayern bis zur erfolgten Berufung 
als Aſſiſtent am Mineralogiſchen Inſtitut 
der Kgl. Forſtakademie zu Tharandt (Herbſt 
01). Als Privatdozent habilitierte er ſich 
05 (für Volkswirtſchaftslehre und Forſtpo⸗ 
litidä '). Werke: Preußens Eiſenbahntarife 
für Holz (Diſſ.); Volkswirtſchaft für Jeder⸗ 
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mann (mit Oekonomierat v. Langsdorff zuf.); Die Waldungen des König— 
reichs Sachſen in Bezug auf Boden, Beſtand und Beſitz nach dem Stande 
des Jahres 1900, 05; Julius Adolph Stöckhardts Werke 03; Die ſoziale 
Bedeutung des Waldes 03; Die Bedeutung des Waldes 03; Die Ber- 
kehrsentwicklung in Deutſchland im 19. Jahrh. 04; Die volkswirtſchaftliche 
Ausbildung des Forſtwirtes 05; Warum muß ſich auch der Arbeiter für 
die Fragen der Volkswirtſchaftslehre intereſſieren? 05; Die Arbeitsteilung 
in der Volkswirtſchaft 06; Wechſeldiskont und Wirtſchaftsleben 07; Der 
niedrige Kursſtand unſerer Staatsanleihen 07; Die Tarifierung des Holzes 
auf den preußiſchen Staatsbahnen 04; Forſtliche Notizen aus Dänemark 
04; Die Tarifierung von Holzſtoff und Holzzellſtoff auf den deutſchen 
Eiſenbahnen 04; Die volkswirtſchaftliche Bedeutung der Zöblitzer Serpen— 
tininduſtrie 05; Die Selbſtändigkeit des deutſchen Reichs 06; Einige Vor⸗ 
ſchläge zur künftigen Geſtaltung der Forſtſtatiſtik 06; Die Haupterwerbs⸗ 
grenzen im deutſchen Wirtſchaftsleben in ihren gegenſeitigen Wechſelbe— 
ziehungen 07, uſw. 

Mämpel, Friedrich Benjamin Hermann (Schriftſteller) geb. 20. 
II. 1829 zu Arnſtadt i. Th., beſuchte die Schule ſeiner Vaterſtadt, be— 
reitete ſich auf Wunſch ſeines Vaters in einer Färberlehre auf ſeinen 
künftigen Beruf vor, beſuchte eine Fachſchule, die ihm Anregung gab, ſich 
mit Eifer dem Studium der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften zu widmen. 50 erfolgte die Ge— 
ſchäftsetablierung in ſeiner Vaterſtadt. 
Im gründlichen Studium philoſophiſcher 
Werke, der Klaſſiker und der heiligen 
Schrift, ſuchte er ſeinen Wiſſensdrang 
zu befriedigen. Später aber erſt, auf 
mehrmaligem Krankenlager, brach der 
mühſam niedergehaltene Drang durch, ein 
erſchüttertes Innenleben mit ſeiner großen 
Sehnſucht nach dem Göttlichen ſelbſt zu 
offenbaren. So entſtand aus übermächtiger 
& Naturnotwendigkeit „Durch Leid zur Selig- 
keit“. 24 Jahre hat der Dichter der Vollendung ſeines Werkes gewidmet, 
deſſen hohen Wert freilich nur ein kleiner Kreis hochangelegter Naturen, 
wie Eucken etc. zu würdigen wußte; das war für ihn eine herbe Ent⸗ 
täuſchung, denn ein tief religiöfer Zug und der innige Drang, ſeinen 
Mitmenſchen zu helfen, war der Grundakkord ſeiner Seele; aber dieſelbe 
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Kraft, welche ihn künſtleriſch religiös zu ſchaffen zwang, hob ihn auch über 
die bitteren Erfahrungen hinweg, bis ihn der Tod am 11. II. 02 vom 
Erdenleid erlöſte. Werke: Durch Leid zur Seligkeit, ein Werkſtück zum 
Tempelbau der Erlöſung, 5 Bücher in 3 Bänden. 

Mancke, Walther (Dr. phil., Berlin, Königgrätzerſtr. 95) geb. 21. I. 
1856 in Leipzig. Werke: Amerikaniſche Geldauswanderungs⸗Agenturen 
91; Im Fluge durch Amerika währ. d. World's Columbian Expoſition 
93; Ein Kompromiß des Agrarſtaats mit dem Induſtrieſtaat 94; Ein 
Weltmonopol in Petroleum 95; Die Bewertung des Weizens auf den 
Weltmärkten 98; Was und Wer beſtimmte die Weizenpreiſe im Erntejahr 
1897/98? 98; Getreide-Verſorgung und Großmachtſtellung 99 uſw. 

Manes, Alfred (Prof., Dr. phil. et jur., Berlin W 50, Pragerſtr. 26) 

geb. 27. IX. 1877 in Frankfurt a. M., 
Städt. Gymnaſium daſelbſt, Univerſität 
München, Straßburg, Göttingen. Studien 
in London. Werke: Recht des Pſeudo⸗ 
nyms 98; D. Diebſtahlverſicherg. 99; Reichs⸗ 
geſ. üb. d. priv. Verſ.⸗Unternehmgn. 01; 
Haftpflichtverſicherg 02; Verſich.⸗Wiſſenſch. 
auf deutſch. Hochſchulen O03, Verſicherungs⸗ 
weſ. 05; D. Arbeiterverſicherg. 05; Grund⸗ 
züge d. Verſichergsweſens 06; Mod. Ver- 
ſicherungsprobleme 06; Lehrbuch d. Handels- 
wiſſenſchaft 07; Kommentar z. Reichsgeſ. 
über den Verſicherungsvertrag 07; Miet⸗ 
verluſtverſicherung 07; Einführung in die Verſicherungspraxis 07. 

Mangoldtz, Hans Karl Emil von (Dr. jur., Generalſekr. des 
„Deutſchen Vereins für Wohnungsreform“, Dresden-A., Bergſtraße 44) 
geb. 9. IX. 1868. Oſtern 78—87 Vitzthumſches Gymnaſium in Dresden. 
8788 Einjährig-Freiwilliger, Freiburg i. B., Regiment 113. 88 —91 
Studium der Rechts- und Staatswiſſenſchaften in Freiburg und Leipzig. 
91—92 Redakteur a. d. „Sozialkorreſpondenz“ Dresden. 93—94 Beſuch 
des Staatswiſſ. Seminars Berlin. 95—99 Sekretär am „Inſtitut für 
Gemeinwohl in Frankfurt a. M. Seit Herbſt 99 Wohnſitz Dresden, 
gleichzeitig Generalſekretär des früheren „Vereins Reichs-Wohnungsgeſetz“, 
jetzigen „Deutſchen Vereins für Wohnungsreform“. — Werke: Aus zwei 
deutſchen Kleinſtädten. Ein Beitrag zur Arbeiterwohnungsfrage; Der Verein 
Reichs⸗Wohnungsgeſetz und ſeine Vorſchläge; Die ſtädtiſche Bodenfrage. 
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Manigk, Alfred (o. Prof., Dr. jur., Königsberg i. Pr., Luiſenallee 27) 
geb. 10. IX. 1873 in Angerburg. Univer⸗ 
ſitäten Tübingen und Breslau, daſelbſt im 
Juſtizdienſt tätig, 97 Dr. jur., 00 Habili- 
tation Breslau, 02 a. o. Prof. und 04 
o. Prof. in Königsberg. Werke: Hat der 
nachſtehende Pfandgläubiger das Recht des 
Verkaufs der Pfandſache? 97; Das gegen— 
ſeitige Verhältnis der Begriffe Rechts— 
geſchäft und Willenserklärung 00; Das 
Anwendungsgebiet der Vorſchriften f. d. 
Rechtsgeſchäfte 01; Geſchichte der römiſchen 
Hypothek I 04; Über juriſt. Tatſachen und 
Rechtswirkungen 04; Die Vorausſetzungen 
des Eigenbeſitzes O5; Fiducia (Paulys Real-Encykl.) Aſſyriſch⸗babyloniſche 
Rechtsurkunden 06; Willenserklärung und Willensgeſchäft, ihr Begriff und 
ihre Behandlung nach Bürgerlichem Geſetzbuch. Ein Syſtem der juriſtiſchen 
Handlungen 07. | 

Mann, Eduard E., (Konzert-Oratorienfänger, Geſanglehrer a. d. Hoch— 
ſchule des Kgl. Konſervat. Dresden-A., Schnorrſtr. 28) geb. 1861 in Großen⸗ 
hain i. S. Schon in früheſter Jugend geſanglich ſehr begabt, wirkte er, 
9 Jahre alt, in einem Kinderkonzert als Soliſt mit. Wegen ſeiner ſtimm— 
lich hervorragenden Veranlagung wurde er in den Kreuzchor (Dresden) 
in ſeinem 14. Lebensjahre gebracht, wo er ſich als Sopran- und Altſoliſt 
hervortat. 82— 84 ſtudierte er am Dresdner Kgl. Konſervat. Geſang, 
erhielt 86 an dieſer Anſtalt Anſtellung als Geſanglehrer und betätigte ſich 
mit ſeiner lyr. Tenorſtimme als Konzert- und Oratorienſänger und hat 
als Vertreter der Evangeliſten-Partien der Bach'ſchen Paſſionen ſich einen 
Ruf in ganz Deutſchland errungen. Zur Zeit als Sologeſanglehrer a. d. 
Hochſchule des Kgl. Konſervatoriums zu Dresden, vertritt er die Lehre 
des „Primären Ton's“ nach Müller Brunow; mit gutem Lehrerfolge ſchaut 
er auf eine Anzahl Schüler und Schülerinnen aus Deutſchland, Schweden, 
Finnland, Schweiz, England und Amerika, die unter ſeiner Leitung eine 
künſtleriſche Ausbildung genoſſen haben. Repertoire: Tenorpartien der 
Bach ſchen Paſſionen und Werke; Kantaten; Hmoll-Meſſe; Magnificat; 
Weihnachtsoratorium; Paulus Elias Lobgeſang v. Mendelsſohn; Lied an 
die Freude; Miſſo ſolemnis Beethoven; Selig und Gnade v. Becker; 
Rinaldo v. Brahms; Lied v. d. Glocke; Guſtav Adolf v. Bruch; Manaſſe 
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von Hegar; Meſſias; Samſon; Judas Maccabäus; Joſua; Acts und Ga- 
lathea v. Händel; Schöpfung; Jahreszeiten von Haydn; Judith; Zer⸗ 
ſtörung Jernſalems v. Klughardt; Chriſtus; 13. u. 23. Pſalm v. Liſzt; 
Totenmeſſe v. Berlioz; Requiem, Omoll Meſſe v. Mozart; Szenen aus 
Fauſt; Der Roſe Pilgerfahrt von Schumann; Requiem v. Verdi; Raub 
der Sabinerin v. Vierling u. a. Lieder klaſſiſcher u. moderner Komponiſten. 

Manzel, Ludwig (Bildhauer, Profeſſor, Charlottenburg, Sophienſtr 14) 
geb. 3. VI. 1858 in Kagendorf. Beſuch des Anklamer Gymnaſiums und 
der Berliner Akademie, Studienaufenthalt in Paris, nach Rückkehr Lehrer 
am Kunſtgewerbe-Muſeum und ſeit 03 Vorſteher eines Meiſterateliers an 
der Kunſtakademie. Werke: Die Blinde (Quiſtoryturm bei Stettin); 
Friede durch Waffen geſchützt (Quedlinburg); Abendlied (Nat.⸗Gal. Berlin); 
Monumentalbrunnen Stettin; Reiterdenkmal Kaiſer Wilhelm i. Bernburg; 
Reiterdenkmal Herzog Wilhelm i. Braunſchweig; Reiterdenkmal Herzog 
Friedrich von Anhalt i. Deſſau; Statue Kaiſer Heinrich III. (Reichstagsgeb.); 
Monumentalbrunnen Minden; Statue Kaiſer Wilhelms u. Reliefs ſeiner 
Paladine i. Kaiſerturm i. Grunewald ꝛe. 

Marti, Karl (Profeſſor, Dr. theol., Bern, Marienſtr. 25) geb. 
25. IV. 1855 in Bubendorf (Baſelland). M. beſuchte das Pädagogium 
Baſel, Univerſitäten Baſel, Göttingen und Leipzig, 78 - 85 Pfarrer in 
Baſel, 85—95 in Muttenz, 81 Dozent d. Theologie Baſel, 94 a. o. 
Profeſſor, 95 o. Prof. Werke: Der Prophet Jeremia von Anatot 89; 
Der Prophet Sacharja, der Zeitgenoſſe Serubbabels 92; Der Einfluß der 
Ergebniſſe der neueſten altteſtamentlichen Forſchungen auf Religions- 
geſchichte u. Glaubenslehre 94; Auguſt Kayſers Theologie des Alten 
Teſtaments 94; Kurzgefaßte Grammatik der bibl.⸗aramäiſchen Sprache 96. 

Martini, Edgar Henry (Dr. phil., a. o. Profeſſor, Leipzig, Querſtr. 14) 
geb. 26. V. 1871 in Mittel⸗Sohland a. R., beſuchte zunächſt das Moch⸗ 
mannſche Erziehungsinſtitut Dresden, hierauf das Kgl. Gymnaſium Bautzen, 
92 93 ſtudierte er in Bonn klaſſ. Philologie und Archäologie, 93 ſiedelte 
er nach Leipzig über. 95—96 Dr. phil., 96—98 zum größten Teil in 
Italien und Frankreich, 99 Habilitation Leipzig, 03—04 a. o. Profeſſor, 
07 o. Prof. Werke: Queſt. Poſidonianae; Lucubrat. Poſidon. I, IL; 
Analecta Laertiana I, II; Euſtathianum; Ausgabe von: Antonius Liberalis 
und von Parthenius; größere Artikel im Pauly⸗Wiſſowas Rekaw (Demetrios 
von Phaleron, Dikaiarchos, Eudemos u. a.). 

Martiny, Benno Hans Alexis (Prof., Dr. h. c., Großlichterfelde 3, 
Auguſtaſtr. 3) geb. 23. IX. 1836 in Krampe, Kr. Grünberg, Schleſ. 


rr: p ̃ . ˙ ß ee 


00088 


Manzel— Martiny 299: 


ER ER ER ER I 


Beſuch des Gymnaſiums in Görlitz, er- 
wählte die Landwirtſchaft zum Beruf, 
ſtudierte in Eldena und Greifswald, 
81—84 Lehrer der landw. Hochſchule 
Berlin, ſchriftſtelleriſche Tätigkeit. Werke: 
Die Milch, ihr Weſen u. ihre Verwertung, 
2 Bde., 71; Fünfzig Jahre der Land— 
wirtſchaft Weſtpreußens 72; Geſchichte des 
Mölltaler Rindviehſchlags 80; Die Zucht— 
ſtammbücher aller Länder 83; Wörterbuch 
der Milchwirtſchaft, 2. A. 07; Aberglaube 
im Molkereiweſen 91; Kirne u. Girbe, 
5 Ein Beitrag zur Kulturgeſchichte, bei. z. 
Geſch. d. Milchwirtſchaft 95; Vor hundert Jahren. Darſtellung der 
Milchwirtſchaft Großbritanniens um das Jahr 1800, 04. 


Maß, Konrad (Bürgermeiſter, Schriftſteller, Görlitz, Goetheſtr. 52 
geb. 16. XI. 1867 in Anklam (Pomm.). 
Beſuchte das Gymnaſium, ſtudierte in 
Heidelberg, Berlin, Göttingen und Greifs— 
wald, wurde 91 Referendar, 95 Aſſeſſor, 
99 Ratsherr in Stralſund, 01 Stadtrat 
in Stettin, 05 Oberbürgermeiſter in Hom— 
burg, ſeit 07 zweiter Bürgermeiſter in G. 
Werke: Pommerſche Geſchichte; Der 
Zyklus: Goldſchmuck von Hiddenſee, Der 
Mönch von Pudagla, Novellen, Sylvia, 
Haus Stavenhagen. Durch Blaumen und 
Nettel, Rom.; Der Pfarrer vom Herren— 
| fee, Rom.; Die Praxis des Stettiner Ge— 
werbegerichts; zahlreiche Aufſätze aus dem Verwaltungsrecht. 


Matthaei, Karl Otto (Maler, Karlsruhe, Weinbrennerſtr. 3) geb. 
30. XI. 1863 in Hamburg, anfänglich Kaufmann, ſtudierte dann in Karls— 
ruhe, 04 Überſiedlung nach Hamburg, 06 wieder nach Karlsruhe zurück. 
Werke: Krabbenfiſcher, Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer, Rauh⸗ 
reif, Dämmerung im Watt, Aus dem Lande Hadeln, Blühende Heide, 
Nordſeeidyll, In den Marſchen, Original-Lithographien; ferner zahl— 
reiche Olgemälde. 
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Matthes, Franz Adolf Eduard (Schriftiteller, Berlin SW. 29, 
Mariendorferſtr. 2, Ps.: Tiberius Haberſtolz, Franz von Sommerfeld)- 
geb. 6. V. 1838 in Sommerfeld b. Frankfurt a. O., Beſuch der Stadt⸗ 
ſchule und dann Gymnaſium in Sorau, 
naturwiſſenſchaftliche Studien in Berlin, 
58 als Korreſpondent in Holland und 
Belgien, ſeit 60 Lehrtätigkeit, abwechſelnd 
als Privat- und Volksſchullehrer in den 
verſchiedenſten Städten. Werke: Die 
Jeſuiten in Berlin 58; Deutſchlands 
Wiedergeburt, (Lieder u. Sonette) 66; 
Lorbeer-Reiſer, Volks⸗ u. Soldatenlieder 
68; Kaiſer Wilhelms des Siegreichen Ehren— 
halle, Lieder 71; Olympos u. Walhalla, 
Feſtſp. 74; Die Staatsſchule 77; Natur⸗ 
geſchichte der Vögel 84; Im blauen Engel, 
Luſtſp. 86; Handbuch der Phyſik, 2 Bde. 87/89; Naturgeſchichte der drei 
Reiche 93/94; Bilder aus den 3 Naturreichen 04; Die drei Naturreiche 
f. d. Jugend bearb. 95/96; Natur- und Völkerkunde O1. 

Matthes, Otto (Kaufmann, Schriftſteller, Sommerfeld, Pförtnerſtr. 93, 
Ps.: Frieſen) geb. 31. VIII. 1845 in Sommerfeld, beſuchte die Bürger⸗ 
und ſpäter die Realſchule. Nach Ver⸗ 
laſſen der Schule lernte er Kaufmann und 
blieb in dieſer Branche bis zum heutigen 
Tage. Feldzug gegen Frankreich 70/71. 
Werke: Theaterſtücke: Musketier Spitz, 
Im blauen Engel, Mobil, Dr. Schlau, 
50 Jahr Soldat, Spukmüller, Strenger 
Dienſt, Hauptmann Jarnow, Zwei Onkel, 
Einquartierung, Burſche Rodowsky, Der 
geheilte Major, Student Bummel, Drei 
Freiwillige, Eine Idee, Ein Gauturnfeſt, 
Ein Berliner Kind, Bei Obermeiſter Piewatz 

vorm Balle, In Feindesland, Corriert, 
Eine Wachttaufe, Feine Bedienung, Ein Burſchenſtücklein, Loſe Zungen, 
Moderne Kinder, Die Plätterin, Im Lindenhof, Der Strohwittwer, Ge⸗ 
heilt, Im Heiratsbureau, Er will verreiſen, Irren iſt menſchlich; Humo⸗ 
resken; Gedichte; Adreßbuch von Sommerfeld 86, 95, 00. 
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Matthias, Theodor Alfred (Dr. phil., Rektor des Realgymnaſiums 
zu Plauen i. V., Albertſtr. 20) geb. 7. IX. 1859 zu Bernſtedt i. S., 
auf dem Gymnaſium zu Zittau i. S. vorgebildet, ſtudierte 79 bis 83 an 
der Leipziger Univerſität Philologie und Geſchichte und promovierte daſelbſt 
auf eine Abhandlung De Apollonii dyscoli epirrhematici et syndesmici 
forma genuina. Als Probelehrer und Vertreter dem Dresdner Gymnaſium 
zum Heiligen Kreuz zugewieſen, wirkte er von 83 bis 02 am Kgl. Real— 
gymnaſium in Zittau, ſeit 03 Profeſſor am Städt. Realgymnaſium zu 
Zwickau i. S. und wurde 05 mit der Leitung des Realgymnaſiums mit 
Realſchule zu Plauen i. V. betraut. Um Land und Leute, Sitten und 
Sprachen kennen zu lernen, hat er namentlich Deutſchland, Oſterreich und 
die Schweiz nach allen Richtungen durchſtreift, auch Dänemark, Südoſt⸗ 
frankreich u. Italien bereiſt. Werke: Zahlreiche Aufſätze zur griech. und 
röm. Literatur, ſpäter namentlich zur dtſch. Sprach- und Literaturgeſchichte; 
ferner von ihm verfaßt und veröffentlicht: Sprachleben und Sprach— 
ſchäden, 3. A.; Kleiner Wegweiſer durch die Schwankungen d. dtſch. 
Sprachgebrauchs, 3. A; Gut Deutſch; Aufſatzſünden, 40. Tſd.; Bismarck 
als Künſtler, eine ſprachlich-pſychologiſche Skizze; Herders Werke in 5 Bdn. 
und Bd. 7, 18 u. 20 der Heinemannſchen Goethe-Ausg. (Bibliogr. Inſtitut); 
Herders Abhandlung üb. d. Urſprung der Sprache in Brandſtetters Pädag. 
Neudrucken; Neubearbeitungen und Fortſetzungen von Schultz-Matthias 
Meditationen (Ehlermann); Schulausg. von Werken Riehls, Herders u. 
f F. Grimms; Bd. 6 u. 7 des deutſchen 
Leſebuches f. Sächſ. Gymnaſien. 
Maurer, Karl Heinrich (Schriftsteller, 
Baſel) geb. 16. VI. 1880 in Zürich; Beſuch 
der Handelsſchule, um Kaufmann zu werden; 
trieb in ſeinen Mußeſtunden literariſche 
Studien, mit 26 Jahren Redakteur eines 
kleinen ſchweiz. Blattes, wurde er bereits 
ein Jahr ſpäter Feuilletonredakteur der 
„Basler Nachrichten“. Werke: In ſtillen 
Nächten, Gedichte in Vers u. Proſa; Eſſays 
über däniſche Literatur; Kritick, eine 
Studie. 
f May, Ernſt (Nationalökonom, Statiſtiker, Hamburg, Hanſaſtr. 23, 
Pf.: R. E. May) geb. 21. II. 1858 in Hamburg, Beſuch der höh. 
Bürgerſchule daſelbſt, der Oberrealſchule Frankfurt a. M. Urſprünglich 
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Kaufmann, wandte er ſich der handels- 
und volkswirtſchaftlich-literariſchen Tätigkeit 
zu. Werke: Die wirtſchaftl. Entwicklung 
96— 97; Die Kanone als Induſtriehebel 
nach nat.⸗ſoz. Rezept 97; Wirtſch. u. 
handelspolit. Rundſchau für 97—98; Das 
Verhältnis des Verbrauchs der Maſſen zu 
denj. der „kleinen Leute“, der Wohlhabenden 
u. Reichen und die Marxiſtiſche Doktrin 
(Schmollers Jahrb.); Die Wirtſchaft in 
Vergangenheit, Gegenwart u. Zukunft OL; 
Das Grundgeſetz der Wirtſchaftskriſen und 
ihr Vorbeugemittel im Zeitalter des Mono⸗ 
pols 02; Das deutſche Volkseinkommen im J. 1900 ꝛc. 03; Der Anteil 
der Arbeiter, der Angeſtellten und Selbſtändigen am dtſch. Volkseinkommen ꝛc.; 
Verhältnis zwiſchen Einkommen u. Familienentfaltung; Zur Hamburger 
Wahlrechtsvorlage 05; Kaufm. Krankenkaſſen 06; Die Militärtauglichkeit 
nach Herkunft u. Beſchäftigung i. d. Jahren 02 u. 05; Die Urſachen der 
ſtattfindenden Verſchiebung i. d. Stärke der Geburts- und Berufsgruppen 
und d. Prozentſatz d. Einjährigen in denſelben. 

May, Karl (Schriftiteller, Dresden-Radebeul, Villa Shatterhand) 
geb. 25. II. 1842 in Hohenſtein⸗Ernſtthal i. S. May iſt der Sohn 
armer Webersleute und beſuchte die Volksſchule und zwei Seminare, blieb 
aber nur kurze Zeit Lehrer und wendete 
ſich der Schriftſtellerei zu. Machte be- 
deutende Reiſen nach fremden Erdteilen, 
um „die Menſchheitsſeele“ zu ſtudieren, 
der alle ſeine Bücher gewidmet ſind. 
Schreibt ganz beſonders geartete, ſogenannte 
„Reiſeerzählungen“, die figürlich reſp. ſym— 
boliſch zu nehmen ſind. Sie ſollen auf 
die Entwicklung des Gewaltmenſchen zum 
Edelmenſchen und insbeſondere auf die 
friedliche Ausſöhnung des Morgenlandes 
mit dem Abendlande hinwirken. Darum 
beſchreibt er den Orient in jener ſympa⸗ 
thiſchen, herzgewinnenden Weiſe, die ſeiner chriſtlichen Weltanſchauung ent⸗ 
ſpringt und humaniſierend wirkt. Er ſchreibt, um die Menſchheitsrätſel 
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und die Menſchheitspflichten darzuſtellen, an deren Löſung und Erfüllung 
das begonnene Jahrhundert zu arbeiten hat. Werke: Durch die Wüſte; 
Durchs wilde Kurdiſtan; Von Bagdad nach Stambul; In den Schluchten 
des Balkan; Durch das Land der Skipetaren; Der Schut; Winnetou; 
Orangen und Datteln; Am ſtillen Ocean; Am Rio de la Plata; In den 
Kordilleren; Old Surehand; Im Lande des Mahdi; Satan und Iſchariot; 
Auf fremden Pfaden; Weihnacht; Am Jenſeits; Im Reiche des ſilbernen 
Löwen; Der ſchwarze Muſtang; Der blaurote Methuſalem; Die Sklaven— 
karawane; Der Schatz im Silberſee; Das Vermächtnis d. Inka; Die 
Felſenburg; Krüger-Bey; Im fernen Weſten; Geogr. Predigten; Giölgeda 
padis hanün; Hatätilta kie; La vengeance du farmer; Les pirates 
de la mer rouge; Une visite au pays du diable: La caravane de 
la mort; Une maison mysterieuse; Le roi des requins; Le brelan 
americain; L’anoia du brigand ; Der Wüſtenräuber; Drei Feldmarſchalls; 
Helden des Weſtens; Tävaventürs in Kürdän et in Lapän; Syn Lovce 
medvedum; Bärenjäger; Abu Kital und das großartige dramatiſch-ſym— 
boliſche Gemälde „Babel und Bibel“, das tiefſte Buch dieſes Denkers 
und Dichters. 


Mayer, Adolf E. (Dr. phil., Schriftſteller, Heidelberg, Moltkeſtr. 7 
geb. 7. VIII. 1843 in Oldenburg, beſuchte in Mannheim Lyceum und 
höh. Bürgerſchule, dann die Univerſitäten Karlsruhe, Heidelberg, Gent 
und Halle a. S., 64 Dr. phil., 75 a. o., 76 o. Profeſſor, 04 Austritt 
aus dem Amte. Werke: Unterſuchungen über die alkohol. Gärung 
68; Lehrbuch der Agrikulturchemie, 6. A. 05; Technologie des Holzes 
als Baumaterial 73; Kunſtbutter 84; Lehre von den chemiſchen Fer⸗ 
menten 86; Die landwirtſchaftl. Verſuchsſtation als Staatsinſtitut 96; 

11 8 Reſultate der Agrikulturchemie 03; Los 
vom Materialismus 06. 


Mayer, Anna (Schriftſtellerin, 
München, Leopoldſtr. 80, Ps.: Mayer⸗ 
Bergwald) geb. 11. V. 1852 in Ansbach. 
Werke: Oberbayeriſche Dorfgeſchichten; 
Alpenluft, Aus meiner Wandermappe, 
(Reiſeſchilderungen); A Briafl an die 
Werdenfelſerinnen; Kunkelabend Märchen; 
Dialektdichtungen; Novellen; Lyriſche und. 
religiöſe Gedichte. 
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Mayer, Hermann (Gymn.⸗Profeſſor, 
Dr. phil., Freiburg i. Br., Gartenſtr. 24) 
geb. 14. IV. 1866 daſelbſt, Gymnaſial⸗ 
beſuch und Univerſität ebenda, ferner in 
Leipzig und Berlin, 89 Dr. phil., ſeit 
98 Profeſſor am jetzigen Bertholdgymnaſium 
Freiburg. Werke: Observationes in 
Lycurgi oratoris usum dicendi 89; 
Geſchichte der Univerſität Freiburg i. B. 
in der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts, 
1— 3. Teil 92—94; Über die pſeudo⸗ 
demoſtheniſche Rede gegen Theokrines 
95; Geſchichte der Freiburger Gymna⸗ 
ſiumsbibliothek 01; Die Matrikel der Univerſität Freiburg i. Br., 
I. Bd. 07. 

Mayreder, Roſa, (Schriftitellerin, Wien IV, Ploßlgaſſe 10) geb. 
in Wien. Werke: Aus meiner Jugend, Nov.; Übergänge, Novellett.; 
Idole, Pipin, ein Sommererlebnis, Rom.; Der Corregidor. Text z. H. 
Wolf's Oper; Zur Kritik der Weiblichkeit, Eſſ.; Zwiſchen Himmel und 
Erde, Sonett. 

Mayrhofer, Johannes (Schriftſteller, Berlin N 31, Ackerſtr. 117) 
geb. 3. XI. 1877 in Hamburg, Gymnaſium Hildesheim, äſthetiſche, 
philoſophiſche Studien in Holland, 01—05 in Dänemark, Unterricht an 
einer höheren Studienanſtalt in Kopen⸗ 
hagen, ſeit 06 wieder in Deutſchland, z. 
Zt. Redakteur in Berlin. Werke: In 
verlorenen Augenblicken; Allerlei Gedanken; 
Einfälle und Ausfälle; Der Mutter Ver⸗ 
mächtnis, Nov.; Der König von Granada, 
Schauſp.; Der verpfändete Bauernjunge, 
Luſtſp.; Galiläer, du haſt geſiegt, Dr.; 
Hakon Jarl od. Die untergehenden Götter, 
Tr.; Maiendämmerung, Lyr. Szene; Ge⸗ 
ſpenſternächte, Luſtſp.; Selenkus und 
Stratonike, Schauſp.; Gebet an die Jung⸗ 
frau; Die Welt der Kuliſſen, Theaterſtudien; 
Im Abendſtrahl, Ged.; Jörgenſen, Reiſebilder aus Nord und Süd. Ferner 
eingehende Artikelſerien über Ibſen, Jörgenſen, Nietzſche u. a. 
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Mehlhorn, Paul (Dr. theol. et phil., Pfarrer, Leipzig, Löhrspl. 3) 
geb. 3. I. 1851 in Gauern (S.⸗Altenburg), beſuchte das Gymnaſium zu 
Altenburg, ſtudierte Theologie in Jena, 
Zürich und Leipzig, 73/74 Inſtitutslehrer 
in Dresden, 75/81 Oberlehrer am Nikolai— 
gymnaſium Leipzig, 81/93 Gymn. Profeſſor 
Heidelberg, ſeit 93 Pfarrer der ev.-ref. Ge⸗ 
meinde Leipzig u. Dr. theol. h. c. d. Jenaer 
theol. Fakultät. Werke: Heidelberger 
Univerſitätspredigten 91; Aus Höhen und 
Tiefen 02; Einzelne Predigten und kleinere 
Predigtſammlungen; Die Bibel, ihr Inhalt 
u. geſchichtlicher Boden, 7. A. 08; Kirchen⸗ 
geſchichte 8. A. 08; Grundriß der proteſ— 
tantiſchen Religionslehre 5. A. 06; Rechen⸗ 
ſchaft von unſerm Chriſtentum 3. A. 06; 
Aus den Quellen der Kirchengeſchichte I u. II, 94 u. 99; Kritiſches und 
Erbauliches. Zum Egidyſtreit 91; Wie iſt in unſerer Zeit das Chriſtentum 
zu verteidigen? (Vortrag) 2. A. 94; Der Religionsunterricht in den 
höheren Schulen 2. A. 02; Die beiden Hauptrichtungen des kirchlichen 
Proteſtantismus 03; Wahrheit u. Dichtung im Leben Jeſu 06; Die 
Blütezeit der deutſchen Myſtik 07; Hat die Kirche von den Konfirmanden 
eine Bezeugung ihres Willens zum Chriſtentum zu verlangen? 08. 

Meincke, Rudolph, (Paſtor, Lic. theol., Dr. phil., Hamburg 11, 

Neueburg 27) geb. 3. IV. 1860 daſelbſt, 
Johanneum ebenda, Univerſitäten Jena, 
Göttingen und Heidelberg, Dr. phil. 83, 
Lic. theol. 93 in Jena, 86 als Paſtor 
‚an St. Nikolai nach Hamburg berufen. 
Werke: Descartes’ Beweiſe vom Dafein 
Gottes 83; Donatismi origo et indoles 
93; Unſterblichkeit und Vergeltung 88; 
Der Religionsunterricht in der Schule 94; 
Die gegenwärtige Konfirmationspraxis, 
2. A. 01; Chriſtus, der Weg, eine Predigt⸗ 
87 5 Konfirmandenhäuſer 03; Johann 
ottlieb Fi N jqähri 
Jubiläum ſeiner Reden an die deutſche a ST 
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Meinhold, Sigfrid (Oberleutnant z. D., Bildner, Dresden-Strießen, 
Alemannenſtr. 12) geb. 10. IX. 1864 in Schloß Schweinsburg a. Pl. 
M. gehörte der Kgl. ſächſ. Armee zehn Jahre lang als Offizier an; 94 
verließ er den Dienſt, um ſich ganz der Kunſt zuzuwenden. Er ſtudierte 
in Paris und München Malerei und erlernte darauf in Burzel i. Th. 
die Bauerntöpferei. M. gründete 89 auf dem väterlichen Gut mit ſeinem 
Bruder zuſammen die durch 7 Jahre betriebene Kunſttöpferei Gebr. Meinhold, 
Schweinsburg, die als Schweinsburger Majoliken bekannt wurden und 
meiſt von ihm oder hervorragenden Künſtlern hergeſtellte Entwürfe aus- 
führte. Seit Aufgabe dieſer Fabrik 05 widmete er ſich ausſchließlich der 
Bildhauerei in Dresden und bevorzugt M. mit Vorliebe Werke, die in 
der Keramik ihren beſten Ausdruck finden. Werke der Kunſt: Schweins— 
burger Majoliken; Keramik und Plaſtiken des Wintergartens des Sanatorium 
Köhler, Bad Elſter; Grabmal der Familie Meinhold (Tolkewitzer Friedhof, 
Dresden); Aſcheurnen in Steinzeug, Bronzen, Keramiken etc. | 

Meiſter, Carl George Elbert (Großkaufmann, Schriftiteller, 
Hamburg, Abteiſtraße 11) geb. 1864 in 
Hamburg. Pf.: Carl Retſiem. Vorſchule 
in Hamburg, Realgymnaſium in Lüneburg, 
zweijähriger Aufenthalt in der franzöſiſchen 
Schweiz und in England; kaufmänniſche 
Lehrzeit, einjährige Reiſe durch die Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika; während 
dreier Jahre ehrenamtlicher Schriftführer 
des „Hamburger Kunſtvereins“, ſeit 92 
ſelbſtändig. Großkaufmann. Werke: Ein 
Heiratsantrag, Plauderei in 1 Aufzuge; 
Brautglocken, dram. Scherz in 1 Akt; 
Mit Schiller durch das Jahr; Frühlings⸗ 
tage auf den Balearen; Wilhelm Rohr, ein Erinnerungsblatt; „Ich weiß 
es nicht .. .“; Kegelklub Königin, Hum.; Aber die Liebe .., u. a. m. 

Meiſter, Richard Karl (Prof., Dr. phil., Konrektor des Nikolai⸗ 
gymnaſiums Leipzig, Dufourſtr. 21) geb. 27. VII. 1848 in Dresden, 
beſuchte die Dresdner Kreuzſchule, die Leipziger und Berliner Univerſität, 
um klaſſ. Philologie und Sprachwiſſenſchaft zu ſtudieren, promovierte in 
Leipzig 71, beſtand das Staatsexamen für den höheren Unterricht eben⸗ 
da 72. Angeſtellt wurde er 72 am Nikolaigymnaſium zu Leipzig als 
Hilfslehrer, wurde 73 Oberlehrer und 00 Konrektor daſelbſt. 91 wurde 
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er zum o. Mitglied d. K. S. Gef. der Will. gewählt, 92 erhielt er den 
Profeſſortitel. Werke: Die griechiſchen Dialekte, Bd. I 82, Bd. II 89; 
Die Mimiamben des Herodas, herausgegeb. u. erklärt; Dorer und Achäer J; 
Zahlreiche Aufſätze in den Berichten der K. S. Geſellſchaft der Wiſſen— 
ſchaften und in wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften. 

Meiſter, Wilhelm Chriſtian (Ober- 
fonfift.-Rat, Dr. jur., Hannover, Lange⸗ 
laube 43) geb. 7. VII. 1854 in Lüneburg, 
Gymnaſium Hannover, Univerſität Leipzig 
und Göttingen, 76 Referendar, Dr. jur., 
81 Gerichtsaſſeſſor, 82 Regierungsaſſeſſor, 
88 Landrat, 01 Oberkonſiſtorialrat, 05 
Rat III. Klaſſe. Werke: Repetitorium 
des Pandektenrechts, 4. A. 04; Repetitorium 
des Völkerrechts, 2. A. 05; Repetitorium 
des Staatsrechts, 2. A. 05; Repetitorium 
des Kirchenrechts, 2. A. 05; Beiträge zur 
Geſchichte der Familie M. ꝛc. 95/96; Aus 
den Papieren eines alten Offiziers 94; Geſchichte der Familie M. jüngere 
Linie, 01 u. 06; Zeitbetrachtungen 05. 

Melitz, Leo (artiſt. Direktor, Baſel, Sternengaſſe 17) geb. 5. I. 1855 
in Halle a. S., Schulbeſuch daſelbſt und in Berlin, kaufmänniſche Lehrzeit. 
übergang zur Schauſpielkunſt, 74 Schau⸗ 
ſpieler in Frankfurt a. M., ſpäter in gleicher 
Eigenſchaft und als Regiſſeur in Stralſund, 
Bromberg, Roſtock, Aachen etc, 88 Ober— 
regiſſeur Baſel, 99 artiſtiſcher Direktor. 
Werke: Dido, Tr. 72; Semiramis, Sch. 72; 
Spaniſch, L. 73; Schein u. Wahrheit, L. 74; 
Die Kuhmagd, L. 75; Der falſche Cäſar, 
Schw. 76; Die Stickerinnen L. 76, Dorothea, 
Sch. 77; Familie Knickebein, Poſſe 78; Ehre 
um Ehre, Sch. 79; König Droſſelbart, dram. 
ö Märch. 80; Oberon, dram. Märch. 81; Ge⸗ 
ſchichte des Stadttheaters in Stralſund 83; Conſtanze, dram. Ged. 84; 
Die Frau wie ſie ſein ſoll, Schw. 85; Die Alpenfee, dram. Märch. 93; 
Peterle und Bärbele, dram. Märch. 90; Das Wunderhorn, dram. Märch. 
93; Die Theaterſtücke der Weltliteratur ihrem Inhalt nach erzählt 93; 
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Der Sündenbock, L. 95; Die ftille Tante, Nov. 96; Berggedanken, Nov. 97; 
Opernführer 99; Schauſpielführer 03; Operettenführer O4; Schweizer 
Märchen 05; Spiele der Liebe, muſik. Luſtſp. 06; Die Wallfahrt nach 
Mekka, Operettentext 07. 

Meng⸗Trimmis, Guſtav Adolf von 
(Maler, Berlin, N. W., Altonaerſtr. 21) 
geb. 6. V. 1865, humaniſtiſches Gymnaſium 
Bromberg, 83 kgl. Kunſtſchule Berlin, 
ſpäter Akademie, 88 in Paris, Reiſen nach 
Holland, Belgien und Oberitalien, ſeit 91 
in Berlin anſäſſig. Werke: Bildnis einer 
jungen Malerin (im Priv.⸗Beſ. i. New⸗ 
York); Nach der Sitzung (Priv.- Bei.) ; 
Toilette des Modells, (Priv.⸗Beſ.); Leſendes 
Mädchen (Priv. Beſ.); Der Herr im weißen 
Stuhl (Priv.⸗Beſ.); Bildnis des Sanitäts⸗ 
rats Dr. F. Beeli von Belfort; Familien⸗ 
bild (Beſ. E. Hoffmann, Bremen); Bildnis des Freiherrn von Witzleben⸗ 
Normann; Bildnis der Baronin von Zucco comteſſa di Cucagna in Wels; 
Radierer Hirzel; Bildnis meines Bruders; Bismarck (i. Rathaus Bromberg); 
Kaiſer- und Bismarckbilder (i. Café Joſty, Berlin), u. v. a. Porträts etc. 

Mennung, Albert G. H. (Dr. phil., 
Schriftſteller, Schönebeck a. Elbe, Friedrich— 
ſtraße 18) geb. 15. XII. 1866 in Hildesheim, 
beſuchte das Realgymnaſium in Magdeburg, 
Univerſität Leipzig und Halle, Privat- 
gelehrter in Magdeburg, ſeit 03 Oberlehrer 
in Schönebeck. Werke: Der Bel Inconnu 
des Renaut de Beaujeu in ſeinem Ver⸗ 
hältnis zum Lybeaus Disconus, Carduino 
und Wigalois 90; Der Sonettenſtreit und 
feine Quellen 02; Jean-Francois Sarasin’s 
Leben und Werke, jeine Zeit und Geſell— 
ſchaft, 2 Bde. 02 —4. 

Menzner, Chriſtian Heinrich (Finanz- u. Baurat, Leipzig, Georgi⸗ 
ring 15) geb. 8. VI. 1851 zu Kreckwitz bei Bautzen. Erſter Unterricht 
durch den Kantor und Pfarrer der Parochie, dann durch Hauslehrer; 
Annenſchule in Dresden, 68 Reifeprüfung, ſtudierte an d. techn. Hochſchule 
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in Dresden. Fachtätigkeit im Dienſte der 
Sächſ. Eiſenbahnbaugeſellſchaft und der 
Deutſchen Reichs- und Continentaleiſenbahn— 
baugeſellſchaft. Prüfung für den höheren 
techn. Staatsdienſt. 1877 im Dienſt der 
Sächſ. Staatseiſenbahnverwaltung, bei der 
er z. Zt. mit der Vorſtandsſtelle der Eiſen— 
bahnbauinſpektion Leipzig II betraut iſt. 
M's. Begabung für Muſik trat ſchon früh 
zu Tage. Während ſeiner Studienzeit ge— 
hörte M. dem akademiſchen Geſangvereine 
Erato an. Fortbildung in der mufi- 
kaliſchen Kompoſition. Werke: (auf 
dem Gebiete der Ingenieur-Baukunſt); Vorarbeiten für die Eiſenbahnlinien 
Aue — Adorf; Zwönitz — Stollberg; Geithain — Leipzig; Olbernhau — 
Komotau; Hainsberg — Schmiedeberg. Tätigkeit beim Bau der Eiſenbahnen: 
Chemnitz — Aue — Adorf; Weimar — Gera; Schandau — Bautzen; des Putz— 
kauer Viadukts; der Hainsberg — Rabenauer Bahn u. in leitender Stellung an 
dem Bau der Wolkenſtein —Jöhſtädter Bahn und der Dresdner Bahnhofs— 
bauten. Tätigkeit im techn. Hauptbureau für Staatseiſenbahnbau und bei 
der Bahnunterhaltung; z. Zt. Vorſtand der Eiſenbahnbauinſpektion Leipzig II. 
Werke auf dem Gebiete der Muſik: Kompoſition von etwa 150 Liedern, 
mehreren Duetten, Quartetten, Klavierſtücken, Duos, Trios uſw. 
Merkel, Eugen Friedrich (Hauptlehrer, Traunſtein i. Ob. Bay., 
Villa Wartberg) geb. 31. V. 1854 in Mannheim, aus einer mittleren 
| Beamtenfamilie, hatte ſchon in früher 
Jugend den Ernſt des Lebens kennen ge— 
lernt, und durch Stundengeben und die 
nicht ſelten demütigende Hilfe ſo zu 
nennender Wohltäter die Mittel zum Beſuch 
des Gymnaſiums ſich erworben; er war 
genötigt, möglichſt raſch an den Münchener 
Hochſchulen ſein Brotberufsſtudium zu 
vollenden. Sein feſter Charakter und ſein 
ausgeſprochenes Pflichtgefühl ermöglichten 
es ihm, aus der Not eine Tugend zu 
machen, und ſo wandte er all' ſein Können 
ſeinem Zwangsberufe zu, der ihm dann 
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zur reinen Freude u. Befriedigung wurde, weil er ſich ganz ihm hingab. 
Erſt mit 30 Jahren, nach zehnjähriger praktiſcher Tätigkeit im Handels⸗ 
lehrfach, das die weitgehendſten Anforderungen an allgemeines u. Fach- 
wiſſen und an techniſches Können ſtellt, ſchrieb er, von der Verlagsbuch— 
handlung aufgefordert, ſein erſtes Buch: Das Handelsrecht. Durch 
fachwiſſenſchaftliche Vorträge und als gerichtlicher Sachverſtändiger in 
Handelsſachen galt er als anerkannte Autorität in München. — In ſeinem 
Lehrberufe ging ſein Streben dahin, den Lehrplan der Münchener Handels- 
ſchule ſo umzugeſtalten, daß eine Schulüberbürdung vermieden u. ein 
höheres Maß von wirklichen Können erreicht werde; auch verbeſſerte er 
die Unterrichtsmethode in den Handelsfächern, hauptſächlich in der Buch— 
führung. Seine Normen für die Technik des Rechnens (das Denkrechnen) 
wurde an ſeiner Schule u. an ſämtlichen Münchener Volksſchulen ein⸗ 
geführt. — Eine akute Erkrankung, die ein chroniſches Leiden zufolge 
hatte, nötigte ihn, ſeinen Lehrberuf aufzugeben — als er faſt alle Vor⸗ 
bedingungen zum Schulleiter erfüllt hatte (95). Nach vielen Jahren der 
Erholung durch Arbeiten im eigenen Garten, weite Reiſen und oftes 
Ruhen wandte er ſich ſozialpolitiſchen Studien zu und ſchrieb, fünfzig 
Jahre alt, „die Mittel u. Wege zur Löſung der ſozialen Frage“. In 
dieſer inhaltsreichen Schrift, ſeinem eigentlichen Lebenswerke, bezeichnet 
er als „Mittel“: „Gewiſſenhaftigkeit, Arbeitſamkeit und Mäßigkeit Aller“; 
die „Wege“ bilden eine reiche, wohldurchdachte Auswahl von Verbeſſerungs— 
u. Reformvorſchlägen, die im ganzen und insbeſondere, ſoweit ſie ſich mit 
Schul- und Finanzweſen (Reichsfinanzreform!) befaſſen, die weitgehendſte 
Verbreitung u. Beachtung verdienen und ihm viele u. hohe Anerkennung 
erwarben. Jetzt iſt Merkel mit der Ausarbeitung einer ſozialen Ethik: 
„Der neuen Sittenlehre“, beſchäftigt, die allen denen ſittlichen Halt bieten 
ſoll, die ihr Leben ohne Rückſicht auf eine nachherige Belohnung menjchen- 
würdig führen wollen. Möge es dieſen pädagogiſchen Reformator ge- 
lingen, ein richtiger Führer der Menſchen zu werden; lautet doch ſein 
Wahlſpruch: „Vorwärts und aufwärts“. Werke: Das Handelsrecht 85, 
VII. Bd., u. Handelskunde, Bank- u. Börſenweſen 86, IX. Bd.; Fabrikbuch⸗ 
führung 87; Das Normalrechnen 92; Normalbuchführung f. Kleinkaufleute 
93; Spar-Haushaltsbuch 94; Mittel u. Wege z. Löſung der ſoz. Frage 05. 

Merkel, Friedrich S. (Profeſſor, Geh. Med.-Rat, Göttingen, 
Bürgerſtr. 10 (geb. 5. IV. 1845 in Nürnberg. Gymnaſium ebda., Univerſi⸗ 
täten Erlangen, Greifswald. Werke: Über die Macula lutea des Menſchen 
u. d. Ora serrata, Diſſ. 69; Das Mikroſkop u. ſeine Anwendung 75 uſw. 
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Merkel, Willy (Opernſänger, Berlin, 
Freiſingerſtr. 13) geb. 17. VIII. 1870 in 
Rabenſtein b. Chemnitz, ſtudierte Geſang 
in Frankfurt a. Main. Erſtes Auftreten 
in Augsburg (Troubadour), Engagements 
in Reval, Düſſeldorf, Freiburg i. Br., 
Mannheim, Hamburg, Cöln uſw. Dann 
nochmaliges Studium der Kompoſition. 
Konzertfänger. Engagement an die Ko— 
miſche Oper in Berlin. Hauptrollen: 
Radames (Alida); Siegfried; Pedro 
(Tiefland); Loge (Rheingold); Lohengrin; 
Joſé (Carmen); Canio (Bajazzo) etc. 
Lieder op. 1—9 (11 Lieder); Lieder op. 10 u. 11 (je 4 Lieder). 

Meſchwitz, Emil Heinrich (Leutnant a. D., Bibliothekbeamter, Schrift- 
ſteller, Dresden⸗A., Uhlandſtraße 6) geb. 15. VII. 1869 in Dresden, 
beſuchte die Kadenſche Elementarſchule, die Thümer'ſche Privatſchule in 
Blaſewitz, bezog das Kadettenkorps in Dresden und trat 90 als Fähnrich 
in das Königl. Sächſ. 9. Inf.⸗Regt. No 133 in Zwickau i. S. ein. 

Kriegsſchule zu Neiße, Beförderung zum 

Offizier, nahm 94 ſeinen Abſchied. Reiſen 
in England, Frankreich und in den Nieder- 

landen, Tätigkeit im Verſicherungsfach; 

99 an der Bibliothek der Geheſtiftung 

in Dresden, Weiterbildung an ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftl. und volkswirtſchaftl. Semi— 
narien, Studium der engeren vaterländiſchen 

Geſchichte. Schriftſtelleriſche Tätigkeit. 

Werke: Geſchichte des Kgl. Sächſ. Ka⸗ 

detten⸗ u. Pagenkorps v. ſ. Aufrichtung 

b. z. Gegenwart m. e. d. Entwicklung d. 

Offizierſtandes betr. Vorgeſch.; Die Lebens— 
verſicherung und ihre Verſtaatlichung; Die Bagdadbahn u. ihre wirt— 
ſchaftl. Bedeutung; Das Wohnhaus u. ſ. hiſtor. Entwicklung; Die Ferien- 
kolonien und ihre Reformierung; Boxer und Blaujacke; Auf ſchmalem Pfad; 
Daniel Sampo; In Poſeidons Lehrſtube; Willy Baumann — e. Händler⸗ 
geſchichte a. d. Südſee; Der Kampf um das Teuerſte; Der alte 
Fährmann. 


ODD 


312 Merkel — Meſchwitz 


LER ER BER ER ER ES ES 


Meſchwitz, Roſa (Schriftſtellerin, Kunſtmalerin, Dresden-A., Uhland⸗ 
ſtr. 6) geb. 29. V. 1866 daſelbſt, beſuchte die Kadenſche Elementarſchule, 
den Frauen Erwerbsverein, Zeichenlehrerin, Porträtmalerin. Nebenbei 
ſchriftſtelleriſche Betätigung. Werke: Malerei: Illuſtration größerer 
Werke, Uniformmalerei, Reſtauration von Gemälden alter und neuer 
Meiſter, Porträts, Landſchaften, Albumblätter. Schriftſtellerei: Die Schatz⸗ 
eiche; Arachne; Gretchens Gebet; Das Corinthiſche Capitäl; Seine Frau, 
Rom. Entwürfe für die Papierſchneidekunſt. 

Meſſien, Herm. Ludw. Ferdinand (Handelsſchuldirektor, Prof., 
Meißen i. S., Handelsſchulgebäude) geb. 6. VI. 1841 zu Sangerhauſen. 
Gymnaſial⸗ und Seminarvorbildung. Studium der neueren Sprachen. 
Lehrer an den Bürgerſchulen in Magdeburg und Bautzen. Oberlehrer an 
der Realſchule in Bautzen und ſeit 76 Direktor an der Handelsſchule in 
Meißen. Werke: Übungsſätze für franzöſiſche Korreſpondenz; Leitfaden 
der Handelswiſſenſchaft; Rechenbuch für gewerbliche Fortbildungsſchulen; 
Materialien f. Geſchäftsarbeiten der Fortbildungsſchulen; Materialien f. 
Geſchäftsarbeiten d. Fortbildungsſchule; Aufſätze ſchultechn. u. freimaur. Inh. 

Meuſel, Heinrich A. (Prof., Gymn. ⸗Dir., Berlin, Inſelſtr. 2/5) 
geb. 18. II. 1844 in Zahna, Prov. 
Sachſen; Volkſchule daſelbſt, Gymnaſium 
Wittenberg, Univerſität Halle, Gymn. 
Lehrer Kolberg, Halle, Wernigerode und 
Berlin, 87 Profeſſor, ſeit 95 Direktor des 
Kölln. Gymnaſiums. Werke: Pseudo 
Callisthenes nach der Leidener Handſchrift 
herausgegeben 71; Utri Verrinarum 
codici maior fides habenda sit, Pari- 
sino au Vaticano, Diſſ. 76; Jahres- 
berichte über Salluſt 75, 77, 80; Semeſter⸗ 
kurſe oder Jahreskurſe 80; Lexikon Cae- 
sarianum, Vol. I (84) 87; vol. II (88) 
93; Coniecturae Caesarianae 93; Caesaris Belli Gallici libri, Krit. 
Ausg. 94; Caesaris Belli Gallici libri, Schulausg. 94; Beiträge zur 
Cäſar⸗Kritik; Harre, Lat. Schulgramm. II (Syntax) 00; Harre. Lat. 
Wortkunde; Harre, Lat. Formenlehre, 5. A. 06; Harre, Hauptregeln d. 
lat. Syntax, 06. 

Meyer-Elbing, Oscar (Kunftmaler, Schriftſteller, Wiesbaden, 
Niederwaldſtr. 14, Ps.: Effendi) geb. 24. VII. 1866 in Elbing, Beſuch 
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des Gymnaſiums daſelbſt und der Kunſtakademie in Königsberg, 85 Berliner 
Kunſtakademie; Orientreiſe, 7jähriger Aufenthalt in Konſtantinopel, 2 
Jahre im Innern Kleinaſiens, Seereiſe, 
Abſtecher nach den Pyramiden und Kairo, 
über Malta und Gibraltar nach Hamburg. 
Gründung einer Malſchule in Elbing, 
5 Jahre in Rußland. Seit 06 in Wies⸗ 
baden anſäſſig. Gemälde u. a.: Porträts, 
u. a.: Geh. Kommerzienrat Ferdinand 
Schichau; Oberpräſident Exzellenz von 
Goßler; Geh. Medizinalrat Dr. Abegg; 
Grabmahl des Ertogruhl, im Beſitz Sr. 
Maj. des Sultans; Kaiſer Wilhelm II. 
(auf Veranlaſſung Sr. Maj. des Kaiſers 
durch das Kultusminiſterium erworben 
und dem Gymnaſium in Schweidnitz anläßlich der 200 Jahrfeier 
geftiftet). Porträts des türk. Unterrichtsminiſter Erz. Munif Paſcha, 
Damat Nsnredin Paſcha (Priv.-Bef.); Portrait d. Kaiſ. Ottoman. Unter- 
ſtaatsſekretärs Erz. Bertram Effendi (Priv.⸗Beſ.); Mondſcheinzauber bei 
Zoppot, i. Beſ. d. Kaiſ. Ruſſ. Staatsrats Exz. Eduard Herbſt; Nach 
dem Sturm auf dem Mittelmeer, An der Küſte von Palta, Ilona (Studien- 
kopf) (Priv.⸗Beſ.). Feuilletons, Kritiken, Reiſebeſchreibungen, Biographien ete. 

Michalitſchke, Anton Johann (Prof., Bezirksſchulinſpektor, Smichow 
(Prag) Juſelgaſſe 9) geb. 16. VIII. 1861 in Rokitnitz (Böhmen). Studien 
am Real- und Obergymnaſium, Univerſität in Prag, 88 in das Lehramt 
eingetreten, Realſchule Prag, 90—97 Aſſiſtent der dtſch. techniſchen Hoch- 
ſchule Prag, von 93 an zugleich Lehrer 
am Gymnaſium, 00 —02 Profeſſor an der 
dtſch. Lehrerinnen-Bildungsanſtalt in Prag, 
ſeit 02 k. k. Bezirksſchulinſpektor. Werke: 
Die archimediſche, die hyperboliſche und die 
logarithmiſche Spirale 88; Über eine räum— 
liche Darſtellung der Tonreihe und deren 
Ausnutzung in einem Apparate als Lehr— 
mittel im muſiktheor. Unterrichte 91; Ein 
Monochord mit ſpiralförmigen Stege zur 
Darſtellung der pythagor., der phyſikal. u. 
der temperierten Tonintervalle 93 Pas⸗ 


FVV DoD eee eee οοοοοοοοοοοο 
314 Michalitſchke 


S d r 


kalſche Kurven als Bahnkurven und Hodographen 1. und 2. Ordg. 96; 
Eine Dreiteilung des Winkels 97; Caelo-Tellurium, Apparat zur Dar⸗ 
ſtellung der tägl. und jährl. Himmelserſcheinungen vom anthropozentriſchen, 
geozentr. u. heliozentr. Standpunkte aus 97; Konſtruktion der Bildweite 
aus der Gegenſtandsweite und praktiſche Ausnützung derſelben 99; Die 
mathematiſche Geographie und die Himmelskunde im elementaren Unter⸗ 
richte an d. Volks- u. a. d. Mittelſchulen. Ein Beitrag zur Methode des 
Gegenſtandes 07; Aufſätze und Rezenſionen in verſchiedenen Zeitſchriften, 
betr. Mathematik, Phyſik, Mechanik, Muſiktheorie, Photographie, Päda⸗ 
gogik, Biographien, Jugendſpiel, Standesfragen. Wiſſenſchaftliche und 
populäre Vorträge. 

Michel, Karl Auguſt (Dr. phil., Allenweiler bei Zabern, Unt.⸗Elſ.) 
geb. 26. V. 1875 in Straßburg; Privatſchule und Proteſtant. Gym⸗ 
naſium daſelbſt, Univerſität Straßburg 
und Berlin, Hauslehrerſtelle in Kon⸗ 
ſtantinopel, Reiſen ins Innere von Klein⸗ 
aſien, mehrmonatiger Aufenthalt in Rom 
und Athen, Reiſe nach Südrußland und 
Mazedonien zu archäologiſchen Studien⸗ 
zwecken. Bereits auf dem Gymna⸗ 
ſium zeigte er für archäologiſche Fragen 
ein lebhaftes Intereſſe, das dann auf der 
Univerſität eine weitere Pflege erfahren 
konnte. Hier war es beſonders das Ge— 
biet der frühchriſtlichen Archäologie, das 
ihn, abgeſehen von rein theologiſchen 
Fragen, intereſſierte. Werke: Gebet und Bild in frühchriſtlicher 
Zeit, Diſſ.; Reiſe auf den Athos; Sommerfriſchen am Bosporus; Mein 
erſter Aufenthalt in einem türkiſchen Bau; Die kleine Metropolis in 
Athen (m. A. Struck); Kleinaſiatiſche Denkmäler. 

Micheu, Franz (Schriftfteller, Redakteur, Wien VIII /I, Joſef⸗ 
ſtädterſtr. 13, Ps.: Franz von Salzburg) geb. 15. XI. 1877 in Salzburg, 
begann ſeine journaliſtiſche Tätigkeit als Stenograph für ein Börſenfach⸗ 
blatt, ging 97 als Berichterſtatter für kleinere Blätter nach Deutſchböhmen, 
dann Redakteur der Wiener nationalen „Deutſchen Zeitung“, 06 vom 
öſtr. Unterrichtsminiſterium nach Paris entſendet. Nach der Rückkehr 
Theaterrezenſent f. d. Deutſche Volksblatt. Wer ke: Des Weibes Sünde; 
Ein Dutzend Dutzendgeſchichten; Was die Lagune erzählt, (Novellenbde.) ꝛc. 
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Michler, Karl Heinrich Friedrich 
(Schriftſteller, Frankfurt a. M., Leerbach⸗ 
ſtr. 41) geb. 8. XII. 1868 in Muſtin 
i. Lauenburg. Schulbeſuch in Hagenau 
i. Ef. und Wiesbaden, kaufmänniſche Lehre, 
ſchriftſtelleriſche Tätigkeit. Werke: Aus 
Jugendtagen 88; Buch der Gefühle 89; 
Licht und Schatten 89; Markart v. Heiſten⸗ 
berg, Hiſtor.⸗naſſauiſches Schauſp., 2. A.; 
Dichtungen, 3. A. 97; Blätter moderner 
Lyrik 00. 

Mießner, Wilhelm Hans Paul 
(Dr. phil., Berlin N. 4, Schlegelſtr. 29) 
geb. 20. VIII. 1876 daſelbſt, beſuchte das Friedrichs Real-Gymnaſium, 
ſtudierte Germaniſtik, Philologie, Philoſophie und Kunſtgeſchichte. O1 Pro— 
motion, ſeitdem journal. und ſchriftſtelleriſche Tätigkeit. Werke: Ludwig 
Tiecks Lyrik, (Diſſ.)) Maeterlincks Werke, literarpſycholog. Studie 06; 
Der Andere, Nov. 06; Die Unzulänglichen, Nov. 07; Das Leben ein 
Spiel: Zur Reform der Schauſpielkunſt 05; Überſetzt: R. W. Emerſon, 
Band V u. VI; Alfred de Muſſet, Novellen uſw. 

Milanollo⸗Roeder, Adelaide (Violiniſtin, Bous a. d. Saar b. Saar⸗ 
brücken) geb. 26. IX. 1872 in Caneo in Oberitalien. Mit ſiebeneinhalb 
Jahren kam ſie nach Turin, um dort Violine zu ſtudieren. Ihren erſten 
Unterricht erhielt ſie von ihrer, jetzt in Hamburg lebenden Nichte. Nach 
einjährigem Studium unternahm dieſe mit ihr ihre erſte Konzertreiſe durch 
Italien und Frankreich, um ſpäter als Schülerin von Maſſart ins Pariſer 
Konſervatorium einzutreten. 84 bis 90 bereiſten ſie unter großem Erfolge 
Frankreich, Italien, Deutſchland, Skandinavien und Rußland. Nach dem 
Tode ihres Ehegatten wirkte ſie als Lehrerin ihres Inſtruments am Kal- 
Konſervatorium zu Dresden und gründete hier das erſte öffentlich auf— 
tretende Inſtrumental⸗Damentrio. Am 1. VII. 07 gab Frau Adelaide 
Milanollo⸗Roeder ihre Stellung am Kgl. Sächſ. Konſervatorium auf und 
vermählte ſich mit ihrem Schwager (Ingenieur J. Roeder, Bous-Saar 
b. Saarbrücken), wo ſie ihren Wohnſitz genommen hat. Im Jahre 88 
ſpielte die Künſtlerin vor Kaiſer Wilhelm I. Ihr Repertoire umfaßt u. a. 
Fantasia Appasionata von Vieuxtemps, Konzert von Max Bruch, Konzert 
A moll von Vieuxtemps, Schauß⸗Sonate, Konzert von Beethoven, Kammer. 
muſik, Trios und Sonaten. 
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Miller, Roland Eduard (Schaufpieler, Sänger, Schriftſteller, Augs⸗ 
burg, Fröhlichſtr. 26, Ps.: Roland Miller) geb. 28. I. 1874 in Freiburg 
i. Br., widmete ſich erſt dem Studium, 
mußte jedoch nach ſeines Vaters Tode das 
Bankfach ergreifen. Wenige Jahre darauf 
Übergang zur Bühne. Nach ruheloſem 
Nom adenleben Engagements in Luzern, 
Hannover, Bromberg, Breslau ꝛc. Regiſſeur 
in Augsburg, ſpäter in Bremen. Schau- 
ſpieler und Sänger im Fache der fomijchen: 
Charakterrollen, Darſteller moderner, 
lebenswahrer Charaktertypen, bekannt auch 
als Operettenkomiker und namentlich als 
Spielleiter. Als Schriftſteller bekannt durch 
ſeine Artikel theaterfachmänniſchen Inhalts, 
Diskuſſionen in Theaterzeitſchriften, Skizzen, Plaudereien und Humoresken. 

Milleſi, Johann Matthias Edler von (Schriftjteller, Völkendorf 
b. Villach, Kärnten, Ps.: Hans von Werthenau) 
geb. 22. XII. 1842 daſelbſt, ergriff den 
Kaufmannsberuf in Trieſt, von 66 ab nahezu 
20 Jahre in Agypten, 97 Vertreter des 
Kärntneriſchen Großgrundbeſitzes im öſterr. 
Parlament, 03 Bürgermeiſter der Groß⸗ 
gemeinde Stillartin b. Villach. Werke: 
Die belohnte Dankbarkeit, Der rote Zenz, 
Der neue Doktor, Volksſt.; Das Portrait 
Vaudeville; Frauenliſt, Singſp.; Roxane, 
Drama; Arnulf von Kärnten, Trag.; Der 
Hauptmann des Kaiſers, Volksſt.; Gudrun, 


Dram. Dichtung. 

Milletich, Stephan von (kgl. Intendant a. D., Dr. phil., Wien I, 
Spiegelgaſſe 4) geb. 27. III. 1868 in Agram, Gymnaſium daſelbſt, Uni⸗ 
verſität Wien, 92 Dr. phil., 93—99 Intendant des Kgl. Landestheaters 
Agram, ſeit 06 in Wien anſäſſig. Werke: Die äſthetiſche Form des 
abſchließenden Ausgleiches in den Shakeſpeare chen Dramen; Das kroa⸗ 
tiſche Theater, 2. A. 

Minde⸗Pouet, Georg Stadtbibliothekar, Dr. phil., Bromberg, 
Eliſabethſtr. 13/14, Ps.: George Minet) geb. 5. VI. 1871 in Berlin, 
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beſuchte das kgl. Franzöſ. Gymnaſium da- 
ſelbſt, Studium von dtſch. Philologie und 
Kunſtgeſchichte, promovierte 96, Volontär 
an den kgl. Muſeen in Berlin 97, 98 
wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter am Pro- 
vinzialmuſeum und der Landesbibliothek 
Poſen; 01 Aſſiſtent, 03 Direktorialaſſiſtent 
am Kaiſer Friedrich Muſeum, 03 Leitung 
der Stadtbibliothek Bromberg. Werke: 
H. v. Kleiſts dramatiſcher Stil 96; H. 
v. Kleiſt, ſeine Sprache und ſein Stil 97; 
Kunſtpflege in Poſen 01; Katalog der 

| | * Kunſtausſtellung Bromberg 05; Friedrich 
d. Große und die vaterländiſche Dichtung (Feſtvortrag) 06; Bismarck 
(Feſtvortrag) 07; Herausgeber von: Feſtſchrift für Archivrat Dr. Warſchauer 
02; Heinrich v. Kleiſts Briefe 05; Mitteilungen aus der Stadtbibliothek 
Bromberg 06; Zahlreiche Aufſätze und Kritiken. 

Mirus, Adolf (Dr. jur., Kom.⸗Rat, Weimar) geb. 25. I. 1825 in Dorn— 
burg. Nach Abſolvierung beider Staatsexaminas u. Beſchäftigung b. verſchied. 
Behörden und Anwälten wurde M. die 
Vertretung der Staatsanwaltſchaft bei den 
Einzelgerichten übertragen. Hierauf wurde 
er als Amts-Aſſeſſor bei dem Juſtizamt 
Weimar angeſtellt und nach 40 jähriger 
Dienſtzeit penſioniert. Schon während 
ſeiner Dienſtzeit ſchriftſtelleriſch tätig, 
widmete er ſich nach erlangter Penſious— 
zeit derſelben um ſo emſiger. Werke: 
Freiherr v. Loén, ſeine Wirkſamkeit als Leiter 
des Großherzogl. Hoftheaters in Weimar. 
2. A.; Das Liſzt⸗Muſeum zu Weimar 
und ſeine Erinnerungen. 3. A.; Theodor 
Körner und Schloß Löbichau mit Erinnerungen an die Herzogin von Kur— 
land; Verſchiedene Biographien und Nekrologe; Ueber Gewerbeförderung 
und Gewerbstätigkeit im Königreich Württemberg; Salymnade in ſeiner 
Wechſelwirkung für induſtrielle und landwirtſchaftliche Zwecke. 

Mirus, Carl Adolf (Rechtsanwalt und Notar, Dr. jur., Leisnig i. S., 
Burglehn 2) geb. 27. II. 1829 in Leisnig. Nach genoſſenem Privat- 
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unterricht beſuchte er 45— 49 die Kreuzſchule zu Dresden und bezog darauf 
die Univerſität Leipzig, wo er 52 ſeine juriſtiſchen Studien vollendete 
und promovierte. Seine praktiſche Ausbildung erhielt er auf Vaters Büro. 
57 ward er Advokat, behielt feinen Wohnſitz in Leisnig bei und iſt gegen- 
wärtig auch als Rechtsanwalt und Notar tätig. 01 gehörte er der 
Landesſynode als Mitglied an. Werke: Die Stammbäume der Fam. 
Mirus und Wapler (als Eiche bezw. als Linde;) Der Wapler-Stammbaum 
in Ringelſcheibenform; Das Waplerſche Familienblatt; Das Mirusſche 
Familienblatt; verſchiedene Abhandlungen. 

Mödlinger, Joſef (kgl. Hofopernſänger, Blu.⸗Schöneberg, Speyerer 
Straße 2) geb. 3. II. 1850 in Leoben, Steiermark. Volksſchule Leoben, 
Sängerknabe im Benediktinerſtift St. Lambrecht, Gymnaſium und Univerſität 
Graz, geſangliche Ausbildung in der Geſang⸗ 
ſchule Weinlich Tipka in Graz, Celliſt am 
Landestheater Graz, 1. Baſſiſt in Zürich 75, 
76 Engagement nach Mannheim, 78 Feldzug 
in Bosnien, 90 Engagement an die Berliner 
Hofoper, ſeitdem daſelbſt tätig. Viele Gaſt⸗ 
ſpiele. Hauptrollen: Saraſtro, Osmin, 
Figaro, Leporello, Rocco, Pizarro, Landgraf, 
König (Lohengrin), Daland, Colonna, 2 Fafner 
Hunding, Hagen, Marke, Pogner, Caſpar, 
Eremit, Mephiſto, Bertram, Marcel, Kardinal 

ER (Jüdin), Kardinal (Benvenuto Cellini), Baſilio, 
Stadinger, Gaveſton, Falſtaff, Engel (Evangelimann), Lorenzo (Romeo 
u. Julie), Dandau (Jeſſonda), Baptiſta (Widerſpänſtigen Zähmung) u. ſ. w. 

Moedebeck, Hermann, Wilhelm, Ludwig (Oberſtleutnant, Schrift⸗ 
ſteller, Berlin, Martin Lutherſtr. 86) geb. 10. VI. 1857 daſelbſt, beſuchte 
das kgl. Friedr. Wilh. Gymnaſium, 77 Eintritt in die Armee, 79 Leutnant, 
84— 90 Luftſchiffahrts⸗Abteilung Berlin, 86 Oberleutnant, 91 Hauptmann, 
00 Artillerieoffizier Swinemünde, 01 Major, 05 Bataillons⸗Kommandeur, 
07 Oberſtleutnant. Werke: Handbuch der Luftſchiffahrt unter beſonderer 
Berückſichtigung ihrer militäriſchen Bedeutung 85; Die Luftſchiffahrt in ihrer 
neueſten Entwicklung 87; Taſchenbuch f. Flugtechniker u. Luftſchiffer 2. A. 04; 
Die Luftſchiffahrt, ihre Vergangenheit und ihre Zukunft, insbeſondere das 
Luftſchiff im Verkehr und im Kriege 07; Begründer und Herausgeber 
der Illuſtrierten Aeronautiſchen Mitteilungen, Deutſche Zeitſchrift für 
Luftſchiffahrt, ſeit 97. 8 


DIGTSSITSSTSISITESEO9SSTSGCSSSE 


Mödlinger — Moedebeck 319 


Mogk, Eugen (Dr. phil., Prof. d. nord. Philologie der Univerſität 
Leipzig, Färberſtr. 15) geb. 19. VII. 1854 in Döbeln. Vorbildung auf 
Fürſtenſchule Grimma, ſtudierte in Leipzig germaniſche Philologie und 
Geſchichte, prom. 78, arbeitete 78—79 und 92 auf den Bibliotheken zu 
Kopenhagen, Stockholm, Upſala und Chriſtiania; von 79—83 Lehrer am 
Teichmannſchen Inſtitut Leipzig, 83 Staatsprüfung, Lehrer am Real⸗ 
gymnaſium Leipzig; habilitierte ſich 89 für nord. Philologie und germ. 
Altertumskunde; ſeit 94 Profeſſor für nord. Philologie. Seit 00 o. Mit⸗ 
glied der Kgl. ſächſ. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, 06 o. Mitglied der 
Kgl. dän. Nordijke Oldjkriftſelskab. Werke: Unterſuchungen über die 
Gylfaginning; Ausgabe der Gunnlangsſaga; German. Mythologie, 2. A.; 
Isländiſch⸗norwegiſche Literaturgeſchichte, 2. A.; Behandlung der volks— 
tümlichen Sitte der Gegenwart, 2. A.; Der ſog. 2. gram. Traktat der 
Snona⸗Edda; Kulturgeſchichte des europäiſchen Nordens (in v. Hellwalds, 
Kulturgeſch., 4. A.); Kelten und Nordgermanen im 9. u. 10. Jahrh.; 
Entdeckung Amerikas durch die Nordgermanen; Sprachentwicklung und 
Sprachbewegung bei den nordgerm. Völkern; Über Los, Zauber und 
Weisſagung bei den Germanen; Ergebniſſe und Fortſchritte der germaniſt. 
Wiſſenſchaft im letzten Vierteljahrh. auf dem Gebiete der ſkandinav. Lite- 
ratur; Die dtſchn. Sitten und Bräuche und die altheidn. Religion (in 
H. Meyers, das deutſche Volkstum, 2. A.); Sachſens Sitten und Ge— 
bräuche, Aberglaube und Volksmythen (in Wuttkes Sächſ. Volkskunde, 
2. A.); Die germ. m mit beſond. Rückſicht auf die Sage von 
Siegfried und Brunhild; ꝛ 

Moißl, Konrad (mngerſchuldteekto Auſſig, Böhm., Kaiſer Joſef— 
platz 9, Ps.: Kurt von Baer geb. 26. XI. 1847 in Schwaderbach, 
Beſuch der Realſchule und des Päda— 
gogiums, Bezirksſchuldirektor, jetzt Bürger- 
ſchuldirektoer. Werke: Die Heimatkunde 
in der Volksſchule, 3. A.; Der politiſche 
Bezirk Auſſig, Heimatkunde; Ein offenes 
Wort über Methode; Zum deutſchen 
Sprachunterrichte; Vom Baum des Lebens; 
Die deutſch⸗öſt. Jugendliteratur (m. Fr. 
Krautſtengl), 2 Bde.; Das Geſchenk der 
Zwerge; Aus bewegter Zeit; Aufwärts! 
Klirrende Schwerter; Roſen und Diſteln 
am Wege des Kindes; Karl Wolfrum. 
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Molo, Walter, Ritter von (Schriftſteller, Wien IX, Eliſabeth⸗ 
promenade 35) geb. 14. VI. 1880 in Sternberg i. M. Volks-, Real⸗ 
und techn. Hochſchule Wien, Ingenieur bei Siemens und Halske, 03 in 
das Patentamt eingetreten. Werke: Als ich die bunte Mütze trug 04; 
Wie mache ich eine öſterr. Patentanmeldung? 2. A. 05; Wie ſie das 
Leben zwangen, Rom., 3. A. 06; Geſchwindigkeitsmeſſer an Automobilen 
und ihre behördliche Einführung 07; Der Hochzeitsjunker, Nov. 08, 2. A.; 
Klaus Tiedemann, der Kaufmann, Rom. 08. 

Mordtmann, Auguſt Juſtus (Redakteur, Schriftſteller, München⸗Gern, 
Malſenſtr. 49, Ps.: Dr. Eiſenhart, Chodſcha Hachreddin, N. A. Guth⸗ 
mann) geb. 27. II. 1839 in Hamburg, war nach akademiſcher Vorbildung 
als Beamter in Konſtantinopel, Hamburg, Metz und Köln tätig, Redakteur 
am Schorerſchen Familienblatt und verſchiedenen anderen Zeitungen, ſeit 
88 polit. Redakteur der Münch. Neueſt. Nachr. Werke: Untergang der 
Hibernia, Kronjuwelen, Belladonna, Schlangenring, Familienſchmuck, Perlen 
der Adhermiducht, Albumblatt, Eine halbe Stunde, Pater Anſelm, Das 
Goldene Vließ, Maß Ingram, Der Vagabund, Rom.; Sonnige Tage, 
Königin von Golkonda, Jaſillü-Taſch, Nov.⸗Smlg.; Märchenprinzeſſin, 
Die Inſel Zigangu, Märch.-Smͤlg.; Die Abrechnung mit England, Broſch. 

Morgan, Camillo (Schriftſteller, Wien IX, Sechsſchimmelgaſſe 15) 
geb. 28. X. 1860 daſelbſt, nach abſolviertem Gymnaſium Beſuch der 
k. k. Hochſchule für Bodenkultur, gleichzeitig Studium an der Univerſität. 
Reiſen im Ausland. 87 wollte er ſich der 
Offizierslaufbahn widmen, doch durch einen 
Unglückfall mußte er kurz vor dem Offiziers⸗ 
Examen davon abſehen. übergang zur 
Schriftſtellere.. Werke: Kleine Blumen, 
kleine Blätter, Ged. 76; Feuilletons u. No⸗ 
velletten, 85; Waldveilchen, Luſtſpiel 85; 
Dreißig Tage in Kleinaſien, Reiſeſk. 86; 
König Camille, Operntext 86; Prinz Ludwig, 
87; Belolawsky, Rom. 88; Machloſyne, Ep. 
88; Kreuz und quer durch Bulgarien, 89; 
Das moderne Perſien, Reiſeſk. 89; Totis 
und ſein Theater, Denkſchr. 89; Die Glücksgodl, Poſſe 91; Aus Jonien, 
Reiſeſk. 93; Die Kammergrafen, Rom. 94; Erzherzog Albrecht, 95; Erz 
herzog Ladislaus, Denkſchr. 95; Meine Kriegsberichterſtatterfahrt nach 
Kreta 97; Revue des griechiſch-türkiſchen Krieges, Sk. 97; Im Redaktions⸗ 
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burean, Poſſe 97; Die armeniſche Frage, Denkſchr. 98; Künſtler-Geſchichten, 
Nov. 00; Jäger⸗Geſchichten, OO; Aus dem Reiche Dianas, Neue Jäger— 
Geſchichten 01; Unſer Kaiſer als Jäger, Volksbuch 03; Unſ. Thronfolgers 
Waidwerk, Ill. Prachtwerk 03; D. Fiſchotter, 04; D. Schakal Dalmatiens, 
05; Unſere Wildtauben, Monogr. 06; Die Jagd im Fürſtentum Lippe, 07. 
Morgenſtern, Lina (Schriftſtellerin, Berlin W, Potsdamerſtr. 82 a) 
geb. 25. XI. 1830 in Breslau, Beſuch der höheren Töchterſchule, Geſang— 
und Klavierſtudien, literariſche Tätigkeit. Widmete ſich durch Gründung 
von Wohltätigkeitsvereinen etc. den Notleidenden und Hilfeſuchenden. 
Werke: Storchſtraße, Geſch., 2. A. 88; Hundert Erz. aus d. Kinder— 
welt, 4. A. 04; In d. Dämmerung, M. 60; Aus d. Volksleben, Erz. 61; 
Paradies der Kindheit, 7. A. 05; Glaube, Andacht u. Pflicht 61; Kleine 
Menſchen, Geſch. 62; Polens Nationallieder 64; Liebe u. Leid, N. 69; 
Leben Galileis 64; Plauderſtunden, Erz. 74; Rezepte d. Volsküchen, 
3. A. 82; Volksküchen 83; Univerſalkochbuch f. Geſunde und Kranke, 
8. A. 05; Frauenbeſtrebgn. unſ. Zeit 85/87; Frauen d. 19. Jahrh. 
88/91 III; Off. Wort üb. d. mediz. Stud. d. Frauen 88; Häusl. Beruf 
u. wirtſchaftl. Erfahrungen, 6. A. 02; Für j. Mädchen, 1.— 7. Jahrg. 
25jähr. Zub. d. Vereins d. Berl. Volksküchen 91; Hilfsbuch z. Gründg. 
u. Leitung von Volksküchen, 3. A. 00; Jugendkal. 92; Schlüſſel 3. häusl. 
Glück, n. A. 06; Frauenarbeit in Deutſchland 93; Ernährungslehre, An— 
leitg. z. häusl. Geſundheitspflege, 5. A. 05; Entbindungsaſyle f. notleid. 
Ehefrauen 94; Erinnergsblätt. an 70/71, 95; Was kochen wir heute? 
6. A. 99; Zehn gold. Leitworte f. Mädchen im Hausdienſt 96; Bunter 
Märchenkranz, Ill. Geſ.⸗Ausg. d. Drig.-Märchen II, 2. A. 00. 
Morin, George (Schriftſteller, 
München, Steinſtr. 65) gens . 
1831 zu Freiſing in Oberbayern. Nach⸗ 
dem M. in Freiſing, Landshut und 
München die Lateinſchule beſucht, führte 
ihn eine Verſetzung ſeines Vaters als 
Zolleinnehmer nach Germersheim an den 
Rhein. M. entſchloß ſich, bei der Regierung 
von Niederbayern eine Funktionärſtelle 
anzunehmen, die ihm 30 Gulden monat— 
lichen Gehalt eintrug. 64 Redakteur in 
Straubing. Dort, ſpäter in Paſſau und 
München, wirkte M. auf publiziſtiſchem 
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Gebiete. In München gab er das politiſche Wochenblatt „Germania“ 
mit dem Literaturblatt „Wallhalla“ heraus. Werke: Geſ. Gedichte; 
Regentropfen; Mein halbes Leben; Erzählungen eines Wandervögleins; 
München und die Königsſchlöſſer; Ein neuer Liederfrühling, neue Ged.; 
Paſſau, eine kulturhiſt. Skizze; Ludwig II. von Bayern, eine Biogr.; 
Kulturhiſtoriſche Artikel u. a. 

Moszkowski, Alexander (Schriftſteller, Berlin, Kleiſtſtr. 42) geb. 
15. I. 1851 in Pilica. Univerſitäten Berlin und Heidelberg, wandte ſich 
der Schriftſtellerei zu. Werke: Anton Notenquetſcher; Neue Humoresken; 
Heitere Dichtungen; Satyr; Luſtige Fahrten; Flatterminen; Das Ueber⸗ 
büchl; Riviera-Expreß; Die Unſterbliche Kiſte; Die muſikaliſchen Ungeheuer. 

Much, Matthaeus (Reg. Rat, Dr. jur., Wien XIII /1, Penzinger⸗ 
ſtr. 84) geb. 18. IX. 1832 in Göpfritz, 
Nied.⸗Oſterr., ſtudierte an der Wiener 
Vniverſität, Eintritt in den Staatsdienſt, 
infolge der Dualiſierung der Monarchie 
Austritt aus demſelben, archäologiſche 
Forſchungen, Auffindung von Pfahlbauten 
und prähiſtor. Wohnſtätten. Werke: 
Zeit des Mammuts 81; Alteſte Beſiedlung 
der Länder des öſterr. Kaiſerſtaates 84; 
Die Kupferzeit in Europa 2. A. 93; 
Prähiſtor. Atlas d. Länder d. öſterr. 
Monarchie 89; Prähiſtor. Wandtafel 93; 
Die Heimat der Judogermanen 2. A. 04; 
en oriental. Kultur i. d. vorgeſchichtl. Zeitaltern Nord⸗ und 

J a Mitteleuropas 07. 

Mucke, Karl Ernſt (Gymnaſial⸗ 
profeſſor, Dr. phil., Bibliothekar, Frei⸗ 
berg i. S., Hainichenerſtr. 6) geb. 10. III. 
1854 in Großhänchen bei Biſchofswerda, 
beſuchte 6066 die Volksſchule, 66— 74 
das Gymnaſium zu Bautzen, ſtudierte von 
Oſtern 74—79 in Leipzig und Jena 
klaſſiſche Philologie und Sprachwiſſen⸗ 
ſchaft, insb. Slaviſtik, wirkte nach abſol⸗ 
vierten Studien und Staatsprüfungen vom 
1. Nov. 79 bis 1. April 80 als Vikar 
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am Gymnaſium Johanneum in Zittau, vom 1. IV. 80—1. IV. 81 als 
proviſoriſcher und vom 1. IV. 81 bis Mich. 83 als ſtändiger Oberlehrer 
am Gymnaſium zu Bautzen, dann von Mich. 83 bis Oſtern 87 als Ober— 
lehrer am Kgl. Gymnaſium in Chemnitz und von Oſtern 87 bis jetzt 
in gleicher Eigenſchaft am Gymnaſium Albertinum in Freiberg i. S., wurde 
Oſtern O1 zum Kgl. Sächſ. Profeſſor ernannt und verwaltet gegenwärtig 
das Ordinariat der Oberprima II. Mucke war außerdem von Oſtern 80 
bis Mich. 83 Erzieher des Prinzen Heinrich XXXI. Reuß, veranſtaltete 
und leitete 96 die wendiſche ethnographiſche Ausſtellung im Anſchluß an 
die gleichzeitige Ausſtellung des Sächſ. Handwerks und Kunſtgewerbes in 
Dresden; er machte in ſeinen Schulferien zahlreiche wiſſenſchaftliche Studien— 
reiſen, insbeſ. in den beiden Lauſitzen und im Lüneburger Wendland. 
Werke lin deutſcher Sprache): Laut- und Formenlehre der niederſorbiſchen 
Sprache; Die ſlaviſchen Ortsnamen der Neumark. (In lateiniſch. Sprache): 
De dialectis choricorum poetarum cum Pindarica comparatis; De 
consonarum in Graeca lingua geminatione partes tres. Ferner (in 
wendiſcher Sprache): Wendiſche Volkslieder (fünf Bdchen.); Statiſtik u. Ethno⸗ 
graphie d. Lauſ. Wenden; Geogr. Wörterbuch der beiden Lauſitzen mit 
Karte. (In bömiſcher Sprache): Die Slaven im Herzogtum Lüneburg; 
(In poln. Sprache): Die polabiſchen Sprachreſte der Lüneburger Wenden; 
Sprachwiſſenſchaftl., literaturgeſch. und volkskundl. Aufſätze. 

Muckenſchnabel, Karl (k. k. Ober- 
geometer, Schriftſteller, St. Pölten, N. O. 
Ps.: Karl R. von Waldwonzde) geb. 17. XI. 
1863, Beſuch der Ackerbauſchule, widmete 
ſich der Landwirtſchaft, techniſche Studien, 
Anſtellung imStaatsdienſt. Schriftſtelleriſche 
Betätigung. Werke: Lerchengetriller G.; 
A luſtigs Schatzl, G.; Der Prinzeſſin 
Brautfahrt, Ep.; Schloß Watenſtein-Mar⸗ 
bach, Die Pielachtalbahn St. Pölten⸗Kirch⸗ 
berg⸗Mariazell, Beſchr.; Schlehdorn, Erz. 
Holablua, Erz. in nö. Mundart; Lyrik, 
Epik. 

Müller, Carl Friedrich Theodor (Profeſſor, Dr. phil., Kiel, 
Dammſtr. 15, geb. 28. VII. 1844 in Aurich, beſuchte das Domgym- 
naſium in Verden a. Aller, Univerſität Göttingen, Dr. phil. 65, Wi 5/66 
Schleswiger Domſchule, dann G i 5 Br ne, 

; ymnaſiallehrer in Flensburg, 71 Berufung an 
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die Kieler Gelehrtenſchule, Bibliothekar eben- 
da, 88 Profeſſor. Werke: De pedibus 
Solutis in dialogorum senariis Aeschyli, 
Sophoclis, Euripidis, Ignatii et aliorum 
tetrasticha iambica 97; Katalog der 
Bibliothek des Kgl. Gymnaſiums zu Kiel 
00; Karl Kraepelin. Zur Erinnerung 
an ſein Leben und ſeine künſtleriſche Tätig⸗ 
keit 84; Der Mecklenburger Volksmund 
in Fritz Reuters Schriften, 02; Zur 
Sprache Fritz Reuters, 02; Reuter⸗ 
Lexikon, 05; Zur Textkritik in Fritz 
Reuters Schriften, 06; Fritz Reuters 


ſämtliche Werke, 05. N 

Müller⸗Caſſel, Adolf (Maler, Char- 
lottenburg, Sophienſtr. 15) geb. 2. VIII. 
1864 in Caſſel, beſuchte die Akademie daſelbſt, 
86 nach Düſſeldorf, erſtes Bild „Auf dem 
Friedhof.“ Reiſen nach Italien und Frank⸗ 
reich. 02 Ueberſiedelung nach Berlin. 
Werke: Auf der Gänſewieſe, im Beſitz 
S. M. des Kaiſers; Vor dem Dörfchen, 
i. d. Kgl. Nationalgallerie Berlin u. a. m. 

Müller, Ernſt Karl Eduard (Geh. 
Hofrat, o. Profeſſor d. Kgl. Techn. Hochſchule 
Dresden, Dresden-Plauen, Daheimſtr. 9) 
geb. 1. IX. 1856 in Crimmitſchau i. S. 
Realſchule II. Ordg. und 75 Kgl. Höh. Gewerbeſchule Chemnitz i. S., 
Polytechnikum Dresden, Stellung im techn. Bureau v. F. Siemens, Dresden, 
79 Lehrer der Kgl. Baugewerkenſchule und Konſtrukteur an der Kgl. Techn. 
Hochſchule Dresden, 83 Aſſiſtent an der Kgl. Techn. Hochſchule Hannover, 
Priv.⸗Dozent ebenda, 90 Profeſſor, 00 zum Mitgliede des Kaiſ. Patent⸗ 
amtes ernannt, O1 Prof. der mech. Technologie und Dir. des mech. techn. 
Inſtituts der Kgl. Techn. Hochſchule Dresden, 03 Titel und Rang als 
Geheimer Hofrat. Werke: Theorie des Spinnens 89; „Genaue Be— 
ſtimmung der mittleren Faſerlänge in Geſpinnſten“; Bearbeitung des 
III. Bd. der 6. A. v. Karmarſch-Hartig Handbuch der mech. Technologie 
(92—04); Müller, Handbuch der Spinnerei, 92; Studie über das Krempeln 
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der Baumwolle, 94; Handbuch der Weberei, 96; Handbuch der Papier— 
fabrikation, 05. 

Müller, Friedrich Wilhelm Albert (Dr. med., Tübingen, Föhrberg 4) 
geb. 27. VI. 1873 in Berlin, Beſuch des 
Falk⸗Real⸗ und Wilhelmgymnaſiums in 
Berlin, Univerſität Berlin, 97 Dr. med., 
98 Volontäraſſiſtent am anatom. Inſtitut 
Tübingen, II. Proſektor, 03 Habilitation. 
Werke: Ueber die Entwicklung und die 
morphologiſche Bedeutung der „Pseudo— 
branchie“ und ihrer Umgebung bei Lepi- 
dosteus osseus 97; Die Lage des Mittel- 
ohrs im Schädel 03; Ueber einen verkäuflichen 
Muskeltorſo, gewonnen durch Gipsabguß 
eines Präparates vom Hingerichteten 07; 

Hygieniſche Beobachtungen bei einer 
Sommergrabung in Abuſir el meleg (Ober-Agypten) 07; Topographiſch— 
anatomiſche Unterſuchungen über die Sceletmuskulatur 07; Ueber die 
Beziehung des Gehirns zum Windungsrelief (G. Schwalbe) an der Außen— 
ſeite der Schläfengegend bei dem Menſchen 08. 

Müller, Georg (Dr. phil. u. theol., Schulrat, Kgl. Bezirks⸗ 
ſchulinſpektor, Leipzig, Moltkeſtr. 22) geb. 1. II 1850 in Elſing b. Torgau. 
Beſuchte das Gymnaſium, Krieg 70, bezog die Univerſität Leipzig; 75 
Lehrer, 76 Oberlehrer am Kgl. Gymnaſium in Chemnitz, 78 am Kgl. 
Gymnaſium in Dresden⸗N., 84 am Wettiner Gymnaſium ebda., 77 Kgl. 
Bezirksſchulinſpektor in Zittau, O1 in Leipzig. Werke: Paul Lindenau, 
der erſte evangel. Hofprediger in Dresden; Verfaſſ. u. Verwaltungsgeſchichte 
der ſächſ. Landeskirche (2 Bde.); Sokrates in Sachſen währ. des 18. Jahrh.; 
Katechismus und Katechismusunterricht im albertin. Sachſen; K. H. Heyden— 
reich als Univerſitätslehrer u. Kunſterzieher; Die Univ. Leipzig während 
des 30jähr. Krieges; Otto Ribbeck, biogr. Sk. 

Müller, Dr. Guſtav Adolf (Schriftſteller und Archäologe, z. Zt. 
Mainz⸗Gonſenheim, i. W.: Petershauſen a. Bodenſee oder Rom) geb. 
24. IV. 1866 in Buch i. Bad. Gymnaſialſchulung, ſtudierte Archäologie, 
Literatur, Kunſtgeſchichte und Philoſophie in Tübingen, Freiburg i. B., 
Rom, Florenz, Bologna, machte zweimal größere Studienreiſen nach dem 
Süden, zuletzt 97 nach Pompeji und Etrurien, wurde 92 Bevollmächtigter 
des ſtädt. Leipziger Muſeums für Völkerkunde (Graſſimuſeum) bis 07, 
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jetzt Pfleger des Thüringer Muſeums. Dann als Feuilletoniſt tätig und 
ſo England, Frankreich, Oſterreich, Italien und die nordiſchen Länder 
kennen lernend. Werke: Die Nachtigall von Seſenheim, ein Sang vom Rhein 
(5. A.); Der Pfeifer von Duſenbach, ein Sang a. d. Elſaß (3. A.); Im 
Zauber der Wartburg, hiſt. Rom. a. d. Zeit d. heil. Eliſabeth (2. A.); 
Die wilde Annſch, ein heit. Künſtlerrom. (3. A.); Die Braut von Fieken⸗ 
holt, Liebesrom. (2. A.); Pater Fulpentius, Rom. e. Leutnants (2. A.); 
Das Grab am Rhein, Rom. v. d. Saalburg; Trei Liebesnächte, der Rom. 
Delilas (5. T.). Märtyrer des Glücks, drei Nov.; Aſchenbrödel, Rom.; 
Juvenus dum sumus! Zwei Stud. und Liebesgeſch.; Aus Amors Reiſe⸗ 
mappe (9. T.), humor. Nov; Töchter der Sünde, Geſch. a. d. dunkelſten 
Leben (5. A.); Brautnacht, Vier Geſch. a. d. Leben (20. T.); Im Irr⸗ 
garten der Liebe, Rom.; Dornenkronen, Schwarzwaldrom.; Eece Homo! 
Chriſtenrom. 08. Nauſikaa, Liebesſpiel in 2 Aufz.; Ave Maria! Ein 
Waldkapellenſtrauß; Vier Bücher über Goethes Seſenheimer Liebesepiſode 
Urkundl. Forſch. — Seſenheim wie es iſt — Führer durch Schleſien — 
Goethe in Straßburg); Ungedrucktes a. d. Goethekreiſe; Aus Lavaters 
Brieftaſche; Die Reitergruppe a. d. röm. Gigantenſäulen; Kreuz und 
Kreuzigung Chriſti in ihrer Kunſtentwickl., Die Tempel zu Tibur⸗Tivoli 
u. d. altchr. Privathaus; Stimmen toter Dichter; Chriſtus bei Joſephus 
Flavius; Der Menſch der Höhlen- und Pfahlbauten; u. v. a. wiſſen⸗ 
ſchaftliche Schriften. 

Müller, Herbert Ludwig (Referendar, Schriftſteller, Naumburg a. / S., 
Halliſcheſtr. 23, Ps.: Herbert-Ludwig, 
Rellüm), geb. 26. III 1879 in Magde⸗ 
burg als Sohn des Kaufmanns und 
Fabrikanten Ludw. Joh. M., der als Jagd⸗ 
ſchriftſteller Rellüm nicht unbekannt iſt. 
Nach Abſolvierung des Pädagogiums zum 
Kloſter Unſer Lieben Frauen beſuchte er 
die Univerſitäten München, Genf, Paris, 
Berlin, Greifswald, 03 Referendarexamen. 
Werke: Ungefragte Stimmen, lyr. u. 
phil. Ged.; Die Venus von Milo, Nov. 
u. Sk.; Die Examenskandidaten, Nov.; 
Neue lyriſche u. philoſophiſche Gedichte; 
Von einem deutſchen Wandersmann; Deutſches Oſtmarkenlied, komp. v. 
F. Kauffmann, Magdeburg; Lieder, die Euch ſelber eigen, Ged. 
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Müller, Johann Wilhelm Heinrich (Miſſionsprieſter, Lehrer, Steyl, 
Miſſionshaus (P. Kaldenkirchen) geb. 9. V. 1856 in Wißkirchen b. Euskirchen, 
Rhld., beſuchte die Schule zu Euskirchen, 
Gymnaſium Münſtereifel und Paderborn, 
80 Prieſterweihe. Werke: Himmelſchlüſſel 
8. A. 07; Sigürs Antworten 12. A. 07; 
Himmelsweg für Jünglinge 7. A. 06; 
Himmelsweg für Jungfrauen 12. A. O7; 
Via coeli für Studierende 4. A. 07; Der 
allerbeſte Tröſter 5. A. 06; Mein Begleiter 
30.—60. Tſd. 07; Die gute Gattin und 
Mutter 9. A. 07; Der gute Gatte und 
Vater 7. A. 07; Philotea 5. A. 08; Das 
heilige Meßopfer oder die Quelle aller 
Gnaden 10. Tsd.; Der hl. Wendelinus 
18. Tſd.; Jeſus, der Kinderfreund 40.— 70. Tſd. 07; Das hl. Kaiſerpaar 
Heinrich u. Kunigunde 5. A. 08; Führer zum Glück für Jünglinge 3. A. 07; 
Führer zum Glück für Jungfrauen 4. A. 07; Auf zum hl. Gaſtmahl 08. 

Müller, Johannes (Dr. phil., Geh. Schulrat, vortr. Rat im Miniſ— 
ſterium des Kultus u. öffentl. Unterrichts, Dresden-A., Eliasſtr. 20) geb. 
13. VIII. 1846 in Grimma, beſuchte die Fürſtenſchule, ſtudierte in Leipzig 
Theologie und Philoſophie, war 68—71 Hauslehrer im Preußiſchen und 
Mitglied des Predigerkollegs St. Pauli zu Leipzig, 71 Seminaroberlehrer 
in Annaberg i. Erzg., 73 in Plauen i. Vogtl., wo er von 79 bis 85 
auch den Altertumsverein leitete und 83 in den Stadtgemeinderat gewählt 
wurde. Von 85 bis 87 1. Oberlehrer am Fürſtl. Schönburg'ſchen Seminar 
zu Waldenburg, 88 bis 01 Direktor des Landſtänd. evangel. Seminars zu 
Bautzen, 06 Schulrat. 01 Direktor am Seminar zu Dresden-Friedrichſtadt, 
leitete von 03 an den ſächſ. Seminarlehrerverein. Seit 05 Geh. Schulrat 
und vortragender Rat im Kgl. Miniſterium des Kultus u. öffentl. Unterrichts 
zu Dresden. Werke: Das deutſche Volk und das Chriſtentum 74; 
Interpunktionsregeln, Entwurf zur Feſtſtellung einer einheitl. Interpunktion 
74; Die Auswahl des Leſebuchſtoffes 77; Ouellenſchriften und Geſchichte 
des deutſchſprachl. Unterrichts bis zur Mitte des 16. Jahrh. 82; Herzogs 
Ernſts des Frommen Spezial- und ſonderbarer Bericht ꝛc. v. 1642 
(10. Heft der Sammlung ſelten gewordener pädag. Schriften von A. Israel- 
Zſchopau u. J. Müller⸗Plauen), 83; Vor- und frühreformat. Schul⸗ 
ordnungen u. verträge in dtſchr. und niederländ. Sprache; Mitteilungen 
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des Altertumsvereins zu Plauen, 6 Hfte.; Schulreden, gehalten im evang. 
Seminar zu Bautzen 88; Ueber Aufgaben der kirchlichen Organe gegen- 
über den Bedürfniſſen der Zeit, Vortrag. 

Müller, Julius (Maler, Düſſeldorf, Kaiſer Wilhelmſtr. 45, Ps.: 
Müller-Maßdorf) geb. 17. XII. 1863 in Düſſeldorf, Beſuch der Akademie 
daſelbſt, Überſiedlung nach München, kurzer 
Aufenthalt in Holland. Werke: Großes 
Familienbild, (Priv.⸗Beſ. Düſſeldorf); 
Luſtige Geſchichte, (Muſeum Mainz); 
Verſöhnung, (Priv.⸗Beſ. Amſterdam); 
Sonntag Nachmittag in Zandvoort (Priv. 
Beſ. Bonn); Gerettet (Priv. Beſ. Aachen); 
In Erwartung, (Priv.⸗Beſ. Batavia); 
Kaiſer Wilhelm der Große, Kaiſer Fried- 
rich, (im Kaſino zu Metz); Kaiſer Wilhelm 
der Große, (Offiziers⸗Caſino Straßburg); 
Aachener Marktfrauen, Aachener Eliſen— 
brunnen, (Priv.⸗Beſ. Aachen); Verzage 
nicht, (Priv.⸗Beſ. Budapeſt); Interieur aus Zandvoort, (in Berlin verkauft); 
In der Küche, (Kunſtverein für Rheinland u. Weſtfalen); Interieur einer 
altkölniſchen Kneipe, Verſuchung, Der rote Schleier, Die beiden Schweſtern, 
Flucht zur Mutter, (Priv.⸗Beſ. Aachen); Mädchen im Grünen, Die 
Welle u. ſ. w. 

Müller, Martin Chriſtian Auguſt (Schriftſteller, Kunſtmaler, 
Hamburg 6, Karolinenſtr. 11, Ps.: Martin Müller) geb. 28. VIII. 1883. 
in Hamburg, beſuchte das Gymnaſium und 
die Seminarſchule ſeiner Vaterſtadt, darauf; 
die Malerakademie in Brüſſel. Unternahm 
Reiſen nach Belgien, Frankreich, Spanien 
Italien und Südamerika. Lebt gegen⸗ 
wärtig als freier Schriftſteller in Hamburg. 
Werke: Gedichte; Erzählungen; Adel der 
Liebe, Rom.; Der Feind im Dunkeln, 
Rom. aus Peru; Auf abſchüſſiger Bahn, 
Krim.⸗Rom.; Giovanni, dram. Dichtung; 
Guido, Trauerſp.; Guntram, Ged.; Die 
Sühne, Sittendr.; Fauſt, dram. Bruchſt.; 
Moderner Muſentempel 1907, e. Antho⸗ 
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logie; Der Börſenfürſt, Hamburg. Rom.; Der Doppelgänger des Kapitäns, 
Rom.; Von hoher Warte, Krim.-Rom.; Balladen und Gedichte; Der 
Küchenchef, Luſtſp.; Kriemhilds Rache, Trag.; Ada, Nov.; Wettende 
Rivalen, Luſtſp. 

Müller-Meiningen, Ernſt Erich (Dr., Landgerichtsrat, Mitgl. d. 
Reichstg., München, Goetheſtr. 62) geb. 
11. VIII. 1866 in Mühlhof b. Schwa⸗ 
bach. Gymnaſien Nürnberg und München, 
Rechtsanwalt, Staatsanwalt, jetzt Land— 
gerichtsrat München. Werke: Das deutſche 
Urheberecht: 1. Bd.: Commentar zum 
literariſchen und muſikaliſchen Urheberechte, 
insbeſ. zum intern. Urheber-Rechte 01, 
2. Bd.: Künſtleriſches u. photogr. Urheber- 
recht O06; Commentar zum Geſ. zur Be— 
kämpfung des unl. Wettbewerbs, 4. A.; 
Geſ. betr. die privaten Berficherungs- 
unternehmungen Ol; Zahlreiche Bro- 


ſchüren und Aufſätze. 
Müller, Theobald (Architekt, Kgl. Baugewerkſchuldirektor, Görlitz, 
nn Friedrichsplatz 5) geb. 1851 in Bingen 
a. Rh., verlebte ſeine Jugend- und Schul⸗ 
zeit in New⸗York, Bingen a. Rh. und 
Lübeck, baufachliche Studien in Berlin, 
Studienreiſe nach Italien, ſelbſtändiger 
Architekt in Berlin, 90 Überſiedelung nach 
Magdeburg, Gründung einer Baugewerks⸗ 
ſchule daſelbſt, 62 Kgl. Baugewerksſchul⸗ 
direktor und Leitung der Baugewerksſchule 
in Görlitz. Neben ſeinem Lehrberufe 
| ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: Architekt 
i und Erbauer einer großen Zahl von Wohn— 
und Geſchäftshäuſern und Villen in und um Berlin. Verfaſſer des 
wiſſenſchaftlichen Werkes „Der Steinmetz in der Schule und in der 
Praxis.“ 
Müller, Willibald (Schriftſteller, Olmütz, Baeckergaſſe 11) geb. 9. III. 
1845 in Wildſchütz, Oſtr. Schl., Mittelſchulſtudien am Gymnaſium Troppau, 
Alumnat in Olmütz, Univerfität Wien, Hofmeiſter u. Privatlehrer, 79 Eintritt 
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in den Staatsdienſt als II. Beamter der 
Univerſitäts⸗Studienbibliothek in Olmütz, 
92 Vorſtand ebenda. Werke: Das 
romantiſche Mähren, eine Sammlung 
vaterländiſcher Sagenſtoffe 81; Geſchichte 
der Königl. Hauptſtadt Olmütz 82; Joſef 
von Sonnenfels 82; Führer 1 die 
mähr.⸗ſchleſ. in 83; Gerhard van 
Swieten 83; Der Ratsherr von Olmütz, 
Rom. 91; Joh. Leopold von Hay 92; 
Sagen und Geſchichten der Stadt 
Olmütz 92; Beiträge zur Volkskunde 
der Deutſchen in Mähren 92; Olmütz 
im Jahre 1894; Statiſtiſches Jahrbuch der Kgl. Hauptſtadt Olmütz 94/96; 
Urkundliche Beiträge zur Geſchichte der mähr. Judenſchaft O3; Um Sprache 
und Glauben, Rom. 00; Der tote Gaſt, Luſtſp. 97. 

Münch, Wilhelm (Dr. phil., Geh. Reg.⸗Rat, Profeſſor, Berlin W., 
Luitpoldſtr. 22) geb. 23. II. 1843 in Schwalbach b. Wetzlar. Werke: 
Geiſt des Lehramts, 21. A. 05; Zukunftspädagogik, 04 u. 08; Ver⸗ 
miſchte Aufſätze über Unterrichtsziele u. Unterrichtskunſt 88 u. 96; Neue 
pädagogiſche Beiträge 93; Über Menſchenart u. Jugendbildung 00; Aus 
Welt u. Schule 04; Didaktik u. Methodik des Franzöſiſchen 95 u. 02 x. 

Münchhauſen, Börries Freiherr von (Dr. jur. utr., Schriftſteller, 
Schloß Sahlis bei Kohren, Sa.) geb. 20. III. 1874 in Hildesheim. Auf 
den Gütern des Vaters, Kammerherrn Freiherr von M., groß geworden, 
von Hauslehrern zunächſt unterrichtet, dann die Gymnaſien zu Ilfeld, 
Altenburg (S.-A) und Hannover beſuchend. Studium in Heidelberg, 
München, Berlin und Göttingen, erſt Jurisprudenz (Referendar, Doktor), 
dann Philoſophie, Literaturgeſchichte und Naturwiſſenſchaften. Verheiratet 
mit Anna, geb. v. Breitenbuch, a. d. H. Brandenſtein, Werke: Gedichte, 
96; Die Pflicht zur Anzeige 99; Juda (Gesänge), 00, 3. Tſd.; Balladen 
00, 2. u. 3. Tſd.; Ritterliches Liederbuch, 2. u. 3. Tſd.; Göttinger 
Muſenalmanach 98, 00, 01, 05; M. iſt von F. v. Dahn, dem Hoch⸗ 
meiſter balladiſcher Kunſt mit vollſtem Recht als „der größte deutſche 
Balladendichter ſeit Fontanes Tode“ bezeichnet worden. Frhr. v. M. iſt 
Hauptvertreter der zeitgenöſſiſchen Ballade. 

Mund, Johann Eduard Hugo (Schriftfteller, Oberwartha b. 
Dresden) geb. 7. VII. 1842 in Braunſchweig. Studium der Tonkunſt in 
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Brannſchweig und Hannover, 66 Chor- 
und Muſikdirektor am Stadt- Theater Leipzig, 
67 — 71 in Rußland, 71 Schriftiteller, 
Dirigent und Lehrer in Hannover, 07 
nach Dresden. Werke: Muſikaliſches 
Künſtlerbrevier; Einführung in die natur— 
gemäße Geſundheitspflege; Kurzgefaßte 
Muſikgeſchichte; Die Ausbildung und Er— 
haltung der menſchl. Stimme auf Grund— 
lage der Anatomie, Phyſiologie und 
Hygiene; Ein Fluch des Reichtums, Lebens— 
bild; Der Liebe Kampf, Schauſpiel. 


Naaf, Anton Auguſt (Schriftſteller, Wien XVIII/2, Herbeckſtr. 52) 
g b 


geb. 28. XI. 1850, Mittelſchulen in Saaz 
und Komotau, Hochſchule Prag und Wien, 
widmete ſich nach vollendeten Studien dem 
Schriftſtellerberuf. Werke: J. Muckerl, 
hum. E. 77; Liebesgaben 79; Freizunft 
d. Neuzeit 80; V. ſtiller Inſel, G. 82; 
Comotovia V; Deutſch Volkslied i. Oſterr.; 
83; V. ſchwarz. Erde, Erz. 84; A. d. 
Dornbuſch 89/90; Gartheil u. Krauſe— 
minz, G. 91/92; D. Sonne zu, Dn. 
94/5, 4. A.; Gerda 96/97; Nene Ge— 
dichte 06. 

Näcke, Paul Adolf (Medizinalrat, 
Dr. med., Oberarzt a. d. ſächſ. Irrenanſtalt 
zu Hubertusburg) geb. 23. J. 1851 in St. 
Petersburg, in Dresden erzogen, dortſelbſt 
Annenrealſchule, dann Kreuzſchule. Studium 
in Leipzig und Würzburg, kurze Zeit! in 
Paris. Hierauf faſt 1 Jahr Volontär 


in der Geburtshilfl. Anſtalt von Ge— 


heimrat Prof. Dr. Winckel in Dresden, 
11), Jahr Aſſiſtenzarzt an der ſtädt. 
Krankenanſtalt zu Danzig, 1 Jahr an 
der zu Königsberg i. Pr., hierauf zwei 
Jahre prakt. Arzt in Dresden und 80 
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in den ſächſ. Irrenanſtaltsdienſt getreten, zuerſt in Colditz 11/, Jahr, 
dann 1½ Jahr auf Sonnenſtein, wiederum nach Colditz verſetzt 
und ſeit Febr. 91 in Hubertusburg. Viele und große Reiſen. 
Werke: Dieſe erſtrecken ſich auf die verſchiedenſten Gebiete der Medizin, 
beſonders aber auf die Gebiete der Pſychiatrie, Kriminalanthrologie und 
Sexualpſycho- und pathologie; nebenbei hat er auch pſycho- und ſoziologiſch 
gearbeitet. Insgeſamt bislang 138 mehr oder minder große Arbeiten 
verfaßt, neben vielen wiſſenſchaftlichen Mitteilungen und unzähligen Re⸗ 
feraten. Lediglich als Hauptwerke ſeien genannt: Verbrechen und Wahn⸗ 
ſinn beim Weibe; Die Unterbringung geiſteskranker Verbrecher; Über d. 
ſogen. Moralinſanity; Die ſogen. äußeren Degenerationszeichen bei der 
progreſſiven Paralyſe der Männer ꝛc.; einige „innere“ ſomatiſche Degene— 
rationszeichen bei Paralytikern und Normalen; die ſexuellen Perverſitäten 
in der Irrenanſtalt; die Spätepilepſie im Verlaufe chroniſcher Pſychoſen; 
Erblichkeit und Prädispoſition bei der progr. Paralyſe der Irren; über 
Familienmord durch Geiſteskranke u. ſ. w. 

Nachbaur, Franz (Hofſchauſpieler, Meiningen, Marienſtr. 3) geb. 
15. IV. 1873 in München, anfangs 2 Jahre Tätigkeit als Kaufmann, 
dann Ausbildung zum Schauſpieler in München, 94 am fürſtl. Theater 
Gera, 95 in Pyrmont, 95/96 am Berliner 
Theater, ſeit 96 am herzgl. Hoftheater 
Meiningen. Gaſtſpiele in Schleſien, Hol- 
land, Belgien und der Schweiz. Haupt⸗ 
rollen: Romeo, Melchthal, Mortimer, 
Carlos, Ferdinand, Prinz Heinz (Hein⸗ 
rich IV., Heinrich V., Richard II.), Don 
Ceſar, Tempelherr, Gyges, Karl Moor, 
Egmont, Oreſt, Wetter von Strahl, 
Hamlet, Erneſto (Galcotta), Oswald (Ge- 
ſpenſter), Robert (Ehre), Raßmuſſen (Das 
große Licht), Jakob Biegler (Stein unter 
Steinen), Johannes (Einſame Menſchen), 
Willy (Sodoms Ende), Giovanni Nemo (Condottieri), Charolais (Herr 
von Charolais), Bartolme Welſer (Rabenſteinerin), Prinz Heinz (Alt⸗ 
Heidelberg), Ruſtan (Traum ein Leben) ꝛc. 

Naegle, Auguſt (o. ö. Prof., Dr. theol., Prag II, Karlsplatz 32) 
geb. 23. VII. 1869 in Annweiler (Rheinpfalz), Lateinſchule Aunweiler, 
Gymnaſium Speyer, Univerſitäten München und Würzburg, 91 Prieſter⸗ 
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weihe, 98 Dr. theol., 03 a. o. Profeſſor, 06 o. Prof. Prag. Werke: 
Die Euchariſtielehre des hl. Johannes Chryſoſtomus 00; Die Patenſchaft 
bei Taufe und Firmung in ihrer hiſtoriſchen Entwicklung 00; Ratramnus 
und die heilige Euchariſtie O03; Hat Kaiſer Max I. im Jahre 1507 Papſt 
werden wollen? 07; Zum 15. Zentenarium des hl. Johannes Chryſoſtomus, 
deſſen Bedeutung in der Literatur dieſer 1500 Jahre, 08. 

Naſt, Minnie Helena (M. v. Frenckell-Naſt) (Kgl. ſächſ. Kammer⸗ 
ſängerin, Dresden-A., Nürnberger Str. 31) geb. 10. X. 18 .. in Karls⸗ 
ruhe i. B. Studierte unter dem Protektorat der Prinzeſſin Wilhelm von 
Baden und Fürſtin Loewenſtein in Karls— 
ruhe und Salzburg unter Leitung der 
bekannten Sängerin Bianka Bianchi. 
Debutierte 97 in Aachen und wurde 98 
an die Hofoper in Dresden, welcher 
Oper ſie jetzt noch angehört, verpflichtet. 
Glänzende Erfolge in London (Covent 
Garden), Amſterdam (Wagnerfeſtſpiele), 
München (Mozartfeſtſpiele), Leipzig (Ge 
wandhaus), Berlin, Düſſeldorf, Köln ꝛc. 
N = Erhielt Gaſt⸗ u. Konzertanträge nach 
1 Amerika, England, Rußland, Schweden 
Holland ꝛc. Bereiſte 05 die Vereinigten 
Staaten von Amerika und Kanada. Hauptrollen: Mimi (La Boheme), 
Margarethe (Fauſt), Eva (Meiſterſinger), Amrei (Barfüßele), Pamina 
(Zauberflöte), Lotte (Werther), Cherubin (Figaros Hochzeit), Zerline (Don 
Juan u. Fra Diavolo), Gretel (Hänſel u. Gretel), Marie (Zar u. Zimmer⸗ 
mann u. Trompeter v. Säckingen) u. a. m. 

Näther, Arthur Oskar Ernſt (Oberlehrer 
i. R., Dresden-A., Eliſenſtraße 28) geb. 21. 
IV. 1849, bezog 62 das Gymnaſium zu 
Bautzen, wurde 64 Mitglied des Bautzner 
ſtenograph. Gymnaſiaſtenkränzchens und 
ſpäter Schriftführer und Lehrer desſelben. 
In Zittau, wohin er 68 überſiedelte, be- 
gann er nebenbei die Stenographie zu lehren 
und gründete 67 den Fortbildungskurſus 
Gabelsbergerſcher Stenographen, deſſen Vor: 
ſtand und Lehrer er war und erhielt 77 
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die Ehrenmitgliedſchaft. Nach beſtandener Reifeprüfung bezog er die 
Univerſität Leipzig, um ſich dem Studium der Theologie, Philologie 
(alte und neue) ſowie der Pädagogik zu widmen, ſchloß ſich dem 
dortigen älteſten Stenographen-Vereine an, erhielt 72 das Diplom 
als geprüft. Lehrer der Stenographie. Als Hauslehrer in Forch— 
heim gründete er einen Damen- und Herren-Stenogr. Verein. Nach be- 
ſtandenem Staatsexamen ward er 77 Oberlehrer in Oſchatz, blieb bis 01 
und lebt jetzt im Ruheſtand in Dresden. In Oſchatz gründete er den 
Oſchatzer Stenographen-Verein. Werke: Gabelsberger Korreſpondenz⸗ 
ſchrift; Katalog der wichtigſten Erſcheinungen d. Gabelsberger Schule; 
Stoffregiſter zur Ausarbeitung von Vorträgen und Abhandlungen jteno- 
graphiſchen Inhalts, 1—3; Genealogie der Familie Näther (1362 — 1893); 
Unſere Heimatſtadt Oſchatz, ein Leſebuch; Kollm, Beſchreibung des Berges 
u. ſ. Ausf.; Oſchatz u. Umgeb.; Bücherwart, Verzeichnis der ſtenogr. 
Literatur mit beſ. Berückſichtigung der Schule Gabelsbergers, Heft 1 u. 2; 
Warum halten wir an Gabelsbergers Erfindung feſt?; Kat. der Steno⸗ 
graphie-Vereine z. Dresden -Friedrichſtadt u. Oſchatz; Feſtſchrift z. 10jähr. 
Beſtehen d. Oſchatzer Stenographen-Vereins; Die Stenographie Gabels⸗ 
bergers in Dresden u. a. ſtenographiſche Schriften. 


Naval, Franz Xaver (k. k. Kammer⸗ 
fänger, Berlin, Charlottenſtr. 50/51) geb. 
1865 in Laibach, 86 88 Schüler des 
Wiener Konſervatoriums, Engagement nach 
Frankfurt, 95 nach Berlin an die Hofoper 
engagiert, 9802 an der Wiener Hofoper, 
02-04 Gaſtſpielreiſen nach Rußland, 
Schweden, Dänemark, Amerika. Haupt- 
rollen: Don Joſé; Georg Brown; Alfred; 
Lohengrin; Erik; Fauſt; Des Grieux; 
Werther; Romeo; Wilhelm Meiſter; Alma⸗ 
viva; Turiddu; ꝛc. (ca. 120 Opern.) 


Neidlinger, Anton (Zitherkomponiſt, Dommelſtadl b. Paſſau, Ps.: 
Antonin Neidhardt) geb. 11. II. 1886 daſelbſt als Sohn eines Bäcker- 
meiſters und Okonoms. Bei N. zeigte ſich bereits frühzeitig große muſi⸗ 
kaliſche Veranlagung. Schon mit fünfzehn Jahren ſpielte er Violine mit 
Meiſterſchaft, und in kurzer Zeit lernte er eine Reihe anderer 


Jnſtrumente, wie Zither, Mandoline und Guitarre virtuos beherrſchen. 
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Mit achtzehn Jahren widmete er fich dem 
| Selbſtſtudium der italieniſchen Sprache, der 
Kirchenmuſik und den modernen Schöpfungen 
italieniſcher Tonkunſt (Mascagni, Verdi). 
In dieſe Zeit fällt das Zuſammentreffen 
und Befreundetwerden Neidlingers mit dem 
genialen jugendlichen Dichter Ludwig Pro— 
nold, der ihn im Verlaufe kurzer Zeit auf 
jenes Gebiet der Tonkunſt wies, auf dem 
der unglückliche Hugo Wolff ſeine größten 
Triumphe feierte. Nach kurzen, aber ganz 
perſönlichen Talentproben, wie „Gruß an 
Neuburg“, op. 12 ꝛc. begann er mit ſeinem 
26. Op. m. jenem wundervollen Liede „Erinnerung“ das große Sammelwerk: 
Neidlingers Liederkranz. Jetzt, da der Künſtler in der Blüte ſ. Schaffens⸗ 
kraft ſteht, trägt er ſich mit dem Plane, die verſchütteten Zugänge zu 
dem Hochlande des volkstümlichen Kirchengeſanges freizulegen. Eine große 
Phantaſie und Willenskraft, die ſein natürliches Erbteil ſind, laſſen ihn 
ſchon jetzt als einen der hoffnungsvollſten Komponiſten unter der jüngeren 
Generation erkennen. Kompoſitionen: Erinnerung (Lied) Op. 26; 
Der deutſchen Sprache (Lied) Op. 27; Verwelkte Roſen (Lied) Op. 28; 
Weltſchmerz (Lied) Op. 34; Heimatflüchtig (Lied); Grüß Gott! (Lied) 
Op. 41; Roſe im Tal (Lied) Op. 43; Frau Sonne und die Kinder 
(Lied) Op. 44; Chriſtus (Choral) Op. 55; Mein Kindheitstraum (Idylle) 
Op. 56; Sonntagmorgen (Lied) Op. 57; Trauerſtunden (Lied) Op. 58; 
Das Meer gibt feine Toten wieder (Romanze) Op. 79; Wiegenlied Op. 81; 
Der kranke Künſtler unter den Kindern (Träumerei) Op. 82; Huldigung 
an die Jugend (Trinklied) Op. 85; Knabenſonntag (Eine Erinnerung) 
Op. 90. Verlag: Neidlinger, Dommelſtadl; Hornſteiner (Paſſau); Atten— 
kofer (Straubing); Rauſcher (München); Voelklein (München); Fiſcher 
(Würzburg). 

Neiſchl, Adalbert (k. b. Major a. D., Dr. phil., Nürnberg, Linden⸗ 
aſtſtr. 29/0) geb. 12. IV. 1853 in München als Sohn eines Mühlen— 
beſitzers u. bürgerl. Melbermeiſters. Seine Schulbildung genoß er zu 
München, beſuchte bis 69 die K. Kreisrealſchule, ſodann 2 Jahre die K. 
Induſtrieſchule daſelbſt, nach deren Abſolvierung 71 er auf der K. poly⸗ 
techniſchen Hochſchule Hochbau- u. Ingenieurwiſſenſchaften ſtudierte. Mit 
dem Abſolutorialzeugnis dieſer Hochſchule, mit welchem jetzt das Prädikat 
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„Diplomingenieur“ verbunden ift, trat N. 77, als er inzwiſchen zum 
Reſerveleutnant der Infanterie befördert, in den aktiven Dienſtſtand des 
K. B. Ingenieur-Corps über, beſuchte nach beſtandenem Offiziersexamen 
die B. Artillerie- u. Ingenieurſchule und leiſtete hierauf Truppendienſt 
beim 1. Pionierbataillon in Ingolſtadt, ſowie im Feſtungsbaudienſte bei 
der B. Fortifikation der bayr. Feſtung 
Germersheim. Als Oberleutnant erhielt er 
92 Auftrag, das Projekt u. die Vorarbeiten 
zur Erbauung eines 25 km langen Fuß- 
(Touriſten) Weges auf den nördlichen 
Gebirgshängen des Herzogſtandes der 
bayeriſchen Voralpen von der Seite des 
Kochelſees aus (Schlehdorf) zu entwerfen, 
welche erſte größere, alpin-technifche Pionier⸗ 
arbeit von 2 Pionierkompagnien 1. Pionier⸗ 
Bataillons in Ingolſtadt im Sommer 92 

— ausgeführt wurde u. allſeitige Anerkennung 
u. Bewunderung der Leiſtungen der bayeriſchen Pioniere in Sach- 
verſtändigenkreiſen, wie in der Touriſtenwelt hervorrief. Angeregt durch 
die glückliche Durchführung des „Pionierweges auf dem Herzogſtand“ 
erſuchte die Alpenvereinsſektion u. der Verſchönerungsverein Berchtesgaden 
den Erbauer des Pionierweges, Oberleutnant Neiſchl, das Projekt einer 
gänzlichen Aufſchließung der Almbachklamm bei Berchtesgaden am Fuße 
des Unterberges auszuarbeiten. Die Bauarbeiten zur Erſchließung dieſer 
Klamm kamen nach den Entwürfen Nis wieder von 2 Pionierkompagnien 
B. 1. Pionier-Bataillons im Sommer 94 zur glücklichen Ausführung. 
Mit dieſer zweiten alpinen Pionierarbeit iſt eine der ſchönſten Tages⸗ 
touren in den Berchtesgadener Landen geſchaffen worden, welche allſeitigen 
Beifall gefunden hat. Als Hauptmann und Kompagniechef von den 
Pionieren 93 zur Infanterie auf Anſuchen verſetzt, erfolgte 00 die Be— 
förderung N.'s u. ſeine Ernennung zum Major u. Bataillonskommandeur 
im K. B. 19. Infanterie-Regiment in Erlangen. Die dienſtfreien Stunden 
während feines Z jährigen Aufenthaltes in der Garniſons- und Uni⸗ 
verſitätsſtadt Erlangen benützte er, um Collegien über Geologie, Geo⸗ 
graphie u. Phyſik zu hören und folgte einer Anregung ſeines Lehrers, 
Univerſitätsprofeſſor Dr. phil. Lenk, die ſeit Jahrhunderten bekannten, 
intereſſanten, aber topographiſch wie ſpeläologiſch nicht genauer dar— 
geſtellten unterſuchten fränkiſchen Höhlen in exakt zeichneriſcher Wieder⸗ 
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gabe u. in ihrer Beziehung zu den Tälern des fränkischen Juragebirges 
zu unterſuchen. Die Ergebniſſe der zeichneriſchen, topographiſchen Auf— 
nahme dieſer Höhlen u. die auf ſeinen Jurawanderungen gewonnenen 
Beobachtungen u. Reſultate hat N. im Juli O3 in einer wiſſenſchaftlichen 
Arbeit der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Erlangen vorgelegt, 
welche den Titel führt: „Die Höhlen der fränkiſchen Schweiz und ihre 
Bedeutung für die Entſtehung der dortigen Täler“. Auf Grund dieſer 
ſelbſtändig gefertigten Arbeit und abgelegten Prüfung in Geologie, Geo— 
graphie u. Phyſik wurde N. zum Doctor magna cum laude der philo- 
ſophiſchen Fakultät am 15. Juli 03 promoviert. Im Herbſte desſelben 
Jahres nahm er ſeinen Abſchied aus dem aktiven Militärdienſte, nachdem 
er ſich inzwiſchen verheiratete, um den liebgewonnenen naturwiſſen— 
ſchaftlichen Studien mit aller Muſe, hauptſächlich auf geologiſchen, 
ſpeläologiſchen u. prähiſtoriſchen Gebiete, im Vereine mit feiner Frau ſich 
fernerhin widmen zu können. Bei ſeinem Übertritt in den Penſionsſtand 
wurde ihm der K. Bayeriſche Militär-Verdienſtorden 3. Klaſſe zu teil u. 
für feine der Univerſität Erlangen vom 4. Nov. 07 übergebene wifjen- 
ſchaftliche Schenkung — nach dem Wortlaute aus der Prorektoratsrede am 
4. Nov. 07 „ein Lehr- und Anſchauungsmittel, wie es wohl noch keine 
Univerſität ihr eigen nennt“: Die Erbauung einer Juralandſchaftsgruppe 
mit Tropfſteinhöhle u. geologiſchem Geſteinsaufbau der Juraſchichten u 
deren Kalkflora im botaniſchen Garten — deren Anlage und Ausführung 
er ſelbſt entwarf u. leitete, erhielt er als allerhöchſte Anerkennung den 
Verdienſtorden vom Heil. Michael 3. Klaſſe. Der akademiſche Lehrkörper 
der Univerſität erwies ihm eine ſeltene Ehrung durch Aufſtellung eines 
großen Gedenkſteins mit Blumenanlage im botaniſchen Garten, welcher 
die Aufſchrift trägt: „Dem verdienten Erforſcher der fränkiſchen Jura⸗ 
höhlen, Herrn Major a. D. Dr. phil. Adalbert Neiſchl, dem Stifter 
dieſer Anlage zu bleibendem Gedächtnis.“ Erlangen, am 164. Stiftungs⸗ 
tage der Friderico⸗Alexandria 1907.“ Seine weiteren der Durchforſchung 
des nördlichen bayeriſchen Juragebietes gewidmeten „Wanderungen“ und 
Studien fanden Aufnahme als Beitrag zur Feſtſchrift des 16. Deutſchen 
Geographentages in Nürnberg, 21—23. Mai 07 unter dem Titel: 
„Wanderung im nördlichen Frankenjura“ eine geographiſch-geologiſche 
Studie. Bei dieſer Gelegenheit wurde N. vom Feſtkomitee mit der geo- 
graphiſch geologiſchen Führung durch die Dolomitlandſchaft der fränkiſchen 
Schweiz betraut, an welcher zahlreiche Mitglieder der deutſchen Geo— 
graphiſchen Geſellſchaft teilnahmen. Auf einer intereſſanten Studienreiſe 
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im Sommer 07 mit einem Wiener Gelehrten u. unter Führung von 2 
bedeutenden franzöſiſchen Prähiſtorikern hat fi) Major a. D. Dr. phil. 
Neiſchl in Begleitung ſeiner Frau in den Pyrenäen u. in der Dordogne 
auf dem Gebiete der Höhlen u. der Urgeſchichte des Menſchen in Frank 
reich mit wertvollen Kenntniſſen u. Erfahrungen bereichert, welche ſeinen 
weiteren Forſchungen im Fränkiſchen Juragebiete zu gute kommen werden. 
Werke: Erbauung des Pionierweges an den Nordhängen des Herzog— 
ſtandes am bayr. Kochelſee im Aug. 92; Erſchließung der Almbachklamm 
bei Berchtesgaden an den Oſthängen des bayr. Untersberges in rund 
2400 m Länge im Aug. 94; Die Höhlen der fränkiſchen Schweiz und 
ihre Bedeutung für die Entſtehung der dortigen Täler 03, Doftor- 
diſſertation; Wanderungen im nördlichen Frankenjura, eine geograph.⸗ 
geologiſche Skizze, 2. Aufl.; Die Juraausſtellung, eine Tropfſteinhöhle, 
darüber auf der Erddecke die Bäume, Geſträucher, Mooſe etc. der Jura⸗ 
flora im Anſchluß an einen geologiſchen Geſteinsaufbau aus dem Juragebirge 
(im Staatsausſtell-Gebäude der Nürnberger Jubiläums Landesausſtellung 
06; Nach Abbruch derſelben, Transport aller Materialien nach dem 
botaniſchen Garten zu Erlangen. Aufſtellung u. Bau einer Juralandſchafts⸗ 
gruppe mit naturgetreuer Nachbildung einer typiſchen Dolomitlandſchaft, 
eingebauter Dolomittropfſteinhöhle u. des geologiſchen Geſteinsaufbaues der 
3 Hauptjuraſtufen und Bepflanzung der ganzen Gebirgsanlage mit allen 
Jura- (Kalk) Pflanzen. 

Neteler, Bernard (Dr. theol., Vikar, Oſtbevern i. Weſtf. Schloß 
Loburg) geb. 6. X. 1821 in Dinklage, Oldenburg; Gymnaſium in Vechta, 
Oldenbg., Student der Akademie Münſter i. W., ſeit 47 Vikar auf Lo⸗ 
burg. Werke: Grundgeſ. d. geſch. Entwicklung des Menſchengeſchlechts 
56; Rettung d. Bauernhöfe, 2. A. 65; 
Land u. Leid des Bauernſtandes 61; 
Grundlage des chriſtl. Glaubens 61; 
Sozialpolit. Bilder 67; Studien über 
die Echtheit d. Pentateuch 67/72 II; Ub. 
Offenbarg. u. Natur in den elf erſten 
Kapiteln d. Geneſis 69; Gliederung d. 
Buches Iſaias 61, Jeremias 70, Ezechiel 
70, Daniel 70; D. 12 kl. Propheten 71, 
Apokalypſe 71; Esras, Nehemias u. Eſther 
77; Buch Iſaias 77; Altteſt. Literaturgeſch. 
79; Unterſchg. d. geſchichtl. Geltg. des Buches 
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Judith 86; Unterſuchung neuteſtamen. Zeitverhältniſſe 94; Zeitſtellung 
des israelit. Auszugs in der ägypt. Geſch. 95; Unterſuchg. pentateuch.- 
ägypt. Gleichzeitigkeiten 95; D. 3. u. 4. Buch d. Könige 99; Bücher 
d. Chronik 99; Buch d. Richter 00; Beitrag z. Unterſuchung d. Geſch 
des altteſt. Kanons 00; Bücher Samuel 03; Buch Geneſis 05; Die 
Bücher Esras u. Nehemias 07. 

Neubert⸗Drobiſch, Walter Karl Wilhelm (Dr. jur., Halle a. S., 
Kronprinzenſtr. 39) geb. 30. VI. 1865 
in Bogojawlenski⸗Sawod, Beſuch der Real— 
ſchule in Schmalkalden, 77 Nikolaiſchule 
Leipzig, Univerſitäten Heidelberg, Leipzig 
und Bonn. Tätigkeit als Referendar an 
verſchiedenen Gerichten. 91 Dr. jur., Auf⸗ 
enthalt in Italien und der Schweiz, 98 
als freier Schriftſteller in Halle nieder- 
gelaſſen. Werke: Moritz Wilhelm Drobiſch 
Ein Gelehrtenleben 02; Erlebtes und 
Erdachtes, Ged. 05; Saul, Trſp. 07; 
Heimatklänge (Balladen, Romanzen und 
Stimmungsbilder) 07. 

Neudeck, Wilhelm Georg (Kaiſerl. Marinebaumeiſter a. D., Direktor 
der Körtingswerke, Schriftſteller, Kiel, Königsweg 2) geb. 11. II. 1866 in 

Halle a. S. Schulbeſuch in Leipzig: Volks⸗ 
ſchule, Körnerſches Inſtitut, Realgymnaſium. 
Dienſtzeit in der Kaiſ. Marine, Leutnant 3. S., 
Fahrzeit in der Handelsmarine, prakt. 
| Arbeitszeit auf Werften, Studienzeit auf 

der Kieler Univerſität und der Kgl. techn. 
Hochſchule Charlottenburg. 91 Schiffbau⸗ 
ingenieur in Hamburg. 92 Marinebau— 
führer der Kaiſ. Werft Wilhelmshaven, 94 
Kaiſ. Marineſchiffbaumeiſter mit dem Range 
des Kapitänleutnants. 97 Geſchwader⸗ 
baumeiſter im oſtaſiatiſchen Kreuzer⸗ 
geſchwader. 04 Flottenbaumeiſter der 
aktiven Schlachtflotte. Seit 06 Direktor der Marinetechn. Abteilung der 
Körtingswerke. Werke: Kleines Buch der Marine; Kleines Buch der 
Technik; Leitfaden für Schiffbau; Der mod. Schiffbau; Motoren; Schiffbau, 
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Schiffahrt und Seeweſen; Dampfturbinen; Reiſe um die Erde; Unſre 
Zeit, Rom.; Nelſon, Schauſp.; Zur See, Rom. 

Neumann, Carl Ernſt Otto (Dr. phil., Schriftſteller, prakt. Ver⸗ 
treter der Naturheilkunde, Dresden, Reißiger Str. 27) geb. 1. X. 1829. 
Beſtimmt für den Beruf des Lehrers und Erziehers, ſollte er die Militär⸗ 
Vorbereitungs-Anftalt, die fein Vater nach ſeinem Austritt aus der Armee 
begründet hatte, fortführen. Er bezog, nachdem er auf dem Wege des 
Privatunterrichts das Reifezeugnis erlangt, die Univerſität Leipzig. Nach 
Erwerbung der Kandidatur des höheren Schulamtes und der philoſophiſchen 
Doktorwürde wirkte N. fünfzehn Jahre hindurch als Lehrer an dem Inſtitut 
ſeines Vaters und nach dem erfolgten Hinſcheiden des letzteren als Leiter 
dieſer Anſtalt. Nach einer Reihe von Jahren ſchwerer Arbeit gab er ſein 
Inſtitut auf, um ſich von nun an der ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit zu widmen. 
Werke: Die wichtigſten Urſachen d. Corona u. Protuberanzen; D. wichtigſten 
Irrtümer in Goethes Farbenlehre; Math. Formelbuch f. höh. Lehranſtalten; 
Phyſikal. Formelbuch; Chemiſches Formelbuch; Die Brillen, das dioptr. 
Fernrohr und Mikroſkop; Wegweiſer zur prakt. Verwertung der Elektrizität; 
Welcher Kur ſoll ich mich unterwerfen?; Haar, Haut, Nägel und deren 
Pflege; Die Diphtheritisnot; Die Krämpfe; Kleine Naturheilkunde für unſere 
Kinder; Der Frauenarzt; Die Hämorrhoiden; Die Maſſage; Der Kopf⸗ 
ſchmerz; Der Männerarzt; Naturhausarzt u. a. 

Neumann, Otto Alfred (Prof., Dr. phil., Realgymn.⸗Oberlehrer, 
Zittau i. S., Gellertſtr. 3) geb. 15. V. 1858 in Leutersdorf b. Zittau, 
beſuchte die Volksſchule ſeines Heimatortes, 70—79 das Gymnaſium in 
Zittau und ſtudierte darauf in Leipzig und Tübingen Philologie und 
Geſchichte, insbeſondere dtſche. Philo— 
logie. 85 wurde er auf Grund einer 
Abhandlung über den Minneſänger 
Steinmar in Leipzig zum Doktor 
promoviert und beſtand hierauf die Staats⸗ 
prüfung für das höhere Lehramt. Seit 
87 wirkte er als Lehrer in Dresden am 
Kreuzgymnaſium und am Vitzthumſchen 
Gymnaſium, dann am Kgl. Gymnaſium in 
Plauen i. V. Seit 93 iſt er am Kgl. 
Realgymnaſium in Zittau tätig, gegen⸗ 
wärtig als erſter Lehrer des Deutſchen und 
der Geſchichte wie als Bibliothekar. 
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Gelegentlich der 50 jähr. Jubelfeier der Anſtalt leitete er die Feſtaufführung 
(Schillers Demetrius mit einem Nachſpiel v. Martin Greif). 06 wurde ihm 
der Profeſſor⸗Titel verliehen. Werke: Ueber das Leben u. die Gedichte des 
Minneſängers Steinmar (Diſſertat.); Dresdner Bruchſtücke aus dem paſſional 
K (Zeitſchr. f. deutſche Philologie, Bd. 22; 89); Zu Fr. Hebbels Drama 
Agnes Bernauer, (ebenda, Bd. 30; 97); Aus Friedrich Hebbels Werdezeit 
(Wiſſenſch. Beilage z. Jahresb. d. Realgymnaſiums in Zittau 99); Fr. 
Hebbel, die Nibelungen (f. d. Schulgebrauch herausgegeben); Hebbels Ballade 
„Liebeszauber“ u. ſ. Quelle (Studien z. vergleich. Lit.-Geſch.; Bd. 4; 04) 
Hebbel als Schulklaſſiker (Zeitſchr. für den deutſchen Unterricht, Bd. 18; 
04); Geſchichtszahlen zum Auswendiglernen, 2 Teile; ferner zahlreiche 
Bücherbeſprechungen in wiſſenſchaftl. Zeitſchr. u. a. 

Neumann, Paul Jakob (Kgl. Sächſ. Hofſchauſpieler, Dresden-N., 
Bautzenerſtr. 20) geb. 20. I. 1858 zu Danzig. Bildungsgang: Conradinum, 
Realſchule I. Ordg.; St. Johannis in D. Ein Jahr Seemann, dann 
Verſicherungsbranche. Theaterlaufbahn. Vorbildung Hamburg, Theater- 
Akademie Dr. Stolte. Engagements: 70 Stadttheater Luzern. Wander- 
jahre. Schwäbiſch Gmünd. Stuttgart, Volkstheater. 76 im Sommer in 
Franzensbad, im Winter Nationaltheater Innsbruck; 77 Gmunden und 
Linz. 78—80: Wien, Ringtheater; Sommer-Tourneen durch Ungarn. 
80 Stadttheater Stettin. 81— 00 Kgl. Schauſp. Wiesbaden, ſeit 00 Kgl. 
Hoftheater Dresden. Repertoire: Falſtaff, Argon (Eingebildete Kranke), 
Bräſig, Muſikus Miller, (Cabale und Liebe), Dorfrichter Adam, Onkel 
Ulrichs (Strom) Piepenbrink, Bentivoglio, u. a. 

N Karl Auguſt Emil Maximilian (Schriftſteller, Mainz, 
Mombacherſtr. 2, Ps.: Hanns Beſenried) 
geb. 11. IV. 1883 daſelbſt. Gymnaſial⸗ 
bildung, Studien der Deutſchen Sprache, 
Kunſtgeſchichte, Philoſophie und Geſchichte. 
Privatſtudium. Werke: Herzensklänge 01; 
Einſame Sterne 06; Wilhelm Holzamer 
07; Pſychologie des Tanzes 07; Korrekte 
Leute, Rom.; Zwei Menſchen, lyr. Spiel 

07; Vorträge: Eigene Dichtungen, Wil 
helm Holzamer, Die Romantiker, Von 
Wohnungen und vom Wohnen, Alfred Bock, 

Die heſſiſche Dichtung der Gegenwart, 
Unſere Schrift, Kultur der Seele. 
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Nicking, Willy Louis Friedrich (gl. 
Kammermuſiker, Charlottenburg, Lohmeyer⸗ 
ſtraße 8) geb. 8. VII. 1856, erſter 
Violinunterricht durch ſeinen Vater, 72 
Schüler Joachims auf der Hochſchule f. 
Muſik Berlin, Mitglied der Bilſeſchen 
Kapelle, mit 23 Jahren kgl. Kammer⸗ 

muſiker, I. Violiniſt der Kgl. Kapelle Berlin. 
Seit 95 Lehrer am Sternſchen Konferva- 
torium. 

Niebergall, Friedrich (Priv.⸗Dozent, 
Heidelberg, Kußmaulſtr. 4) geb. 20. III. 
1866 in Kirn a. d. Nahe, Schule in; 

Kirn, Coblenz, Kreuznach, Univerſitäten Tübingen, Berlin, Bonn. 92 
bis 03 Pfarrer in Kirn, 03 Habilitation Heidelberg. Werke: Wie 
predigen wir? Die pauliniſche Erlöſungslehre; Ein Pfad zur Gewißheit; 
Hilligenlei und moderne Theologie; Ueber die Abſolutheit des Chriſtentums 
Gott in Chriſtus; Praktiſche Auslegung des Neuen Teſtaments; Was iſt 
uns heute die Bibel? 07; Die Kaſualrede 07; Welches iſt die beſte Re⸗ 
ligion? 05. 

Nießen, Joſeph Schriftsteller, Kempen / Rhein) geb. 27. III. 1864 
in Straeten, Kr. Heinsberg. Beſuch des 
Lehrerſeminars 82 —89, Lehrtätigkeit in 
verſchiedenen Orten, ſeit 01 Seminarlehrer 
in Kempen. Werke: Naturw. Jugend⸗ 
u. Volksbibliothek, Bd. 1, 2, 4, 11 und 
36; Geſchichtl. Jugend- und Volksbibl. 
Bd. 8; Die Hohenzollern im Glanze der 
Dichtg.; Die Schlacht bei Kempen und 
Crefeld; Hirts Schriften hervorragender 
Pädagogen, Heft 8, 9, 12, 13; Philoſ.⸗ 
päd. Leſebuch (m. Dr. Wacker); Blumen 
der Heimat; Aſchendorffs Samml. auser⸗ 
leſener Darſtellungen aus Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft Bd. 1; Rheiniſche Gallenſammlung: Zoocecidia et Cecidocoa 
Gieſerüngswerk m. Dr. Grevillius); Fasciirte Pflanzen; Zur Libellen- 
Fauna des Niederrheins; Der Schulgarten im ie der Erziehung und 
des Unterrichts u. a. m. 
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Nohaſcheck, Carl Chriſtoph (Chef— 
redakteur, Schriftſteller, Mainz, Große 
Bleiche 55) geb. 27. VII. 1854 da⸗ 
ſelbſt. Langjährige journaliſtiſche und 
ſchriftſtelleriſche Tätigkeit im Auslande, 
beſonders in England und Frankreich, ſeit 
ca. 10 Jahren Chefredakteur des „Mainzer 
Anzeigers“. Werke: Opern-Libretti: La 
Biondella, Winapoh, Cartouche, Die 
Teufelsmühle. — Der drollige Florian, 
Luſtſp.; Boa constrictor, Schwank. — 
Feſtſpiele, Erzählgen., Humoresken, Skizzen. 
— Überſetzungen, 

Noller, Guſtav Adolf (Stadtrat, Schriftſteller, Pforzheim, Ps.: 
Friedlieb), geb. 27. XI. 1842 in Pforzheim. Volks-, Privat- und Selbſt⸗ 
unterricht. Erlernte die Goldſchmiedekunſt und arbeitete ſich durch Fleiß 
und Sparſamkeit von unten herauf bis zum ſelbſtändigen Meiſter mit 
30 Hilfsperſonen. Seit 83 Goldſchmuckfabrikant, 78 Stadtverordneter 
und 90 Stadtrat zu Pforzheim. Seine 
geiſtigen Vorbilder ſind: Schiller, Goethe, 
Leſſing, was untenſtehendes Akroſtichon 
bekundet: „Schiller, Goethe, Leſſing“. 
Schaut und wißt ihr was wir ſind und 
werden? Iſt der Menſchengeiſt im Nacht— 
gebilde? — Lebt im „Chaos“ — er als 

Staub auf Erden, Leuchtend nur im 
flammenden Gefilde? Edle Geiſter ſind 
aus Licht geſchaffen, Ringend, ſuchend 
nach der Schönheitsquelle, Göttlich kämpfen 
ſie mit Himmelswaffen; Oede Nachtbrut 
ſcheuet Licht und Helle. Ewig ringt der 
Geiſt zur Schönheitsblüte, Trägt dann köſtlich edle Geiſtesfrüchte, Hebt 
ſich ſelbſtbewußt voll Weisheitsgüte, Ein gereifter Menſch empor zum 
Lichte. Leben ſolche Menſchen geiſtig weiter? — Ewig ja ſie aufwärts 
mit uns ſtreben, Seht ſie zeigen uns die Himmelsleiter, Steigen dann 
empor zum ſchönern Leben. In dem Licht nur reifen edle Weſen, Nur 
zum Lichte ſtreben freie Geiſter, Goethes, Schillers, Leſſings Name leſen 
Wir im Kunſtblatt der Kulturbaumeiſter! Werke: Athergeſetz; Löſung 
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der Welträtſel; Heilkunde-Almanach; Geſundheitspflege; Vervollkommnung; 
Des Arbeiters Braut; Durch Wahrheit zur Liebe; Dem Lichte zu!; Neu- 
jahrsgruß; Geſundheitsalphabet; Naturheilkunde; Sittliche Geſellſchafts— 
ordnung; Freiheitskämpfer; Bibel und Babel; Schillerdenkmal; Geſunde 
Weltfamilie; Dichterblumen; Das Geſetz von der Erhaltung der Subſtanz⸗ 
intelligenz. 

Oberbreyer, Max (Dr. phil., Schriftſteller, Dresden-A., Guſt. Frey⸗ 
tagſtr. 30) geb. 24. VI. 1851 in Magdeburg, beſuchte das Kgl. Dom⸗ 
gymnaſium daſelbſt und das Fürſtl. Gymnaſium Rudolſtadt, Univerſität 
zu Leipzig, Heidelberg, Halle und Berlin. 75 Dr. phil., Lehrer am Kgl. 
Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium Berlin, ſpäter in der Kgl. Kreisſchul⸗ 
inſpektion Düſſeldorf-Crefeld tätig. 80—84 Chefredakteur in Magdeburg, 
84—04 freier Schriftſteller in Leipzig, 04 ſiedelte er nach Dresden über. 
Dr. M. Oberbreyer iſt Mitarbeiter einer Reihe von Zeitungen und 
Zeitſchriften; konſervative Politik, Literaturgeſchichte, Feuilleton, Kritik 
und Lyrik ſind hauptſächlich ſeine Fächer. Eine größere Anzahl wiſſenſchaft⸗ 
licher und ſchöngeiſtiger Bücher iſt von ihm erſchienen. Außerdem iſt O. 
beſonders bekannt als Ueberſetzer aus dem Griechiſchen und Lateiniſchen. 

Obermayer, Edler von, Albert Joſef Vincenz (Oberſt a. D., 
Schriftſteller, Wien VI, Gumpendorferſtr. 43) geb. 3. I. 1844 in Wien. 
Unterrealſchule 85, Kadetteninſtitut, Artillerie-Akademie, 63 Unterleutnant, 
67 Oberleutnant, 69 Lehrer der Phyſik an 
der Militärſchule Mähr.⸗Weißkirchen, 72 
an der Militär-Akademie Wien, 83 Major, 
88 Oberſtleutnant, 90 Oberſt, 04 Abſchied. 
Werke: Lehrbuch der Phyſik für die 
Infanterie-Kadettenſchulen 85; Zur Er⸗ 
innerung an Joſef Stefan 93; Leitfaden 
für den Unterricht der Phyſik an der Techn. 
Militär⸗Akademie 00; Ausgabe und Redi⸗ 
gierung des 2. Bd. der Geſchichte der 
Techn. Militär-Akademie 05 (in den 
Sitzungsberichten der Kaiſerl. Akademie der 
Wiſſenſchaft in Wien); Verſuche über den 
Ausfluß plaſtiſchen Tones, Bd. 58, 68; Verſuche über einige Capilar⸗ 
erſcheinungen, Bd. 59, 69; Experimentelle Beſtimmung des Artungs- 
widerſtandes in Platinblechen, Bd. 60, 69; Beſtimmung der Brechungs⸗ 
verhältniſſe von Zuckerlöſungen, Bd. 61, 70; Ueber die Anwendung eines 
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Elektromotors zur Beſtimmung der abſoluten Tonhöhe, Bd. 63, 71; Ueber 
das thermoelektr. Verhalten einiger Metalle beim Schmelzen, Bd. 64, 71 ꝛc. 

Obriſt, Aloys (Dr. phil., kgl. württbg. 
Hofkapellmeiſter, Kuſtos des Liſzt⸗Muſeums 
Weimar, Weimar, am Horn 3) geb. 30. III. 
1867 in San Remo, Italien. V. Jahre 75 
ab in Weimar humaniſtiſch u. künſtler. ausge⸗ 
bildet, 92 in Berlin promoviert, 3 Jahre lang 
Kapellmeiſter in Roſtock, Brünn und Augs⸗ 
burg, 6 Jahre Hofkapellmeiſter und Direktor 
der Abonnementskonzerte in Stuttgart, lebt 
jetzt auf ſeiner Beſitzung in Weimar, 
dirigiert und muſiziert nur gaſtierend. 
Werke: Melchior Franck, Diſſertation 92; 
5 Jahrgänge Programmbücher d. Kgl. 
Hofkapellkonzerte Stuttgart; Viele Aufſätze in Tages- und Fachblättern; 
Ouvertüre „Lebensfreude“, Lieder und Klavierſtücke. 

Obſt, Adolf (Maler, Berlin W. 15, Schaperſtr. 21) geb. 27. VIII. 
1869 daſelbſt, Kunſtakademie ebenda, 97/98 Studienreiſe um die Erde, 
00/01 Teilnahme an der China-Expedition. 98 Schüleratelier für Land— 
ſchaft und Portrait. Werke: Es will Abend werden, An der großen 
Mauer von China, Sonnenuntergang bei den Pyramiden von Gizeh, 
Großes Tor von Peking; Bilder von der Reiſe um die Erde, von der 
China⸗Expedition 00/01, aus Paris, Verſailles und der Mark. 

Obſt, Arthur George Louis (Dr. phil., Redakteur, Altona-Bahren⸗ 
feld, Schubertſtr. 11) geb. 26. IX. 1866 in Wittenberge. Werke: Ur⸗ 
ſprung und Entwicklung der Hamburgiſchen Ratsverfaſſung 90 u. v. a 

Obſt, Emil Friedrich (Schriftſteller, Bitterfeld, Plan 16) geb. 14. VI. 
1853 in Leipzig, beſuchte in Delitzſch die Vor- und Bürgerſchule, dann 
Ausbildung in Bureauarbeiten und im Feldvermeſſungsfach, Bureau-Vorſteher 
in Bitterfeld, Uebergang in die kirchl. Verwaltung, 87 Kirch-Rechnungs⸗ 
Reviſor, 89 Küſter in Bitterfeld. Werke: Bitterfeld und Umgebung 
während des 30 jähr. Krieges, 2. A.; Beſchreibung und Geſchichte des 
Kreiſes Bitterfeld (1. A. vergr.); Das alte Schloß bei Bitterfeld; Führer 
durch Bitterfeld u. Umgebung; Die Vorgänge vor der Leipziger Völker— 
ſchlacht; Geſchichte der Kirche zu Bitterfeld 05/07; zahlreiche Aufſätze 
und Abhandlungen — Heimatkunde, Sammelweſen, Heraldik, 
ferner viele Feſtſchriften. 
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Oelwein, Arthur (Dr. jur., Schrift 
| ſteller, Wien IX, Liechtenfteinftr. 91) geb. 
20. III. 1868 daſelbſt, beſuchte die Volks⸗ 
ſchule in Zürich, das Gymnaſium in Wien 
| und Seitenſtetten, Studium an der Wiener 
Univerſität, 94 Dr. jur., Tätigkeit im 
Wiener Handelsgericht, jetzt Redakteur des 
Amtsblattes der Stadt Wien. Werke: 
Aus der Ferienzeit, Ged.; Die Erbſünde, 
e. Myſterium i. 3 Abtlgn.; Suchende, Nov.; 
Starke, Nov.; Neunzehn Märchen; Eifen- 
hut und Pfauenfeder, Lieder u. Aventiuren 
des fahr. Ritters; Die grüne Liebe des 
Magiſters artium Sebald Katander, Nov.; Abſchied, Nov.; Die graue 
Katze, Heilige Liebe!, Die Akazienallee, Bubi, Skizz.; Feuilletons, Theater- 
und Buchkritiken. 


Oettingen, Arthur Joachim von Dr., ord. Hon.⸗Profeſſor a. d. 
Univerſität Leipzig, Kaiſ. Ruſſ. Wirkl. Staatsrat, Ezcellenz, Leipzig, 
Mozartſtr. 1) geb. 28. (16.) III. 1836 zu Dorpat (Livland). Beſuchte 
die Landesſchule in Fellin, ſtudierte Aſtronomie, Phyſik und Mathematik 
von 53—58 in Dorpat, 59 in Paris, 63 Dozent, 66 Prof. extr., 67 
Prof. ord. d. Univerſität Dorpat, 93 promoviert; zog nach Leipzig, 93 
Privatdozent, ſeit 94 Profeſſor ord. hon. an der Univ. Leipzig. Gründete 
in Dorpat das meteorolog. Obſervatorium, unternahm viele Reiſen nach 
europ. Ländern und 98— 99 nach Transvaal. Werke: Harmonieſyſtem 
in dualer Entwicklung (66), neu bearbeitet in Oſtwalds Annal. der Natur⸗ 
phil., Bd. 1 —5; Elemente des geometr. perſpektiv. Zeichnens; Poggendorffs 
biogr. liter. Handwörterbuch, Bd. III, 98 Bd. IV (m. Fedderſen), O4; 
Die perſpekt. Kreisbilder der Kegelſchnitte; Der Windcomponenten⸗Integrator; 
Thermodynamiſche Bezieh. antithetiſch entwickelt; zahlreiche Abhandlungen 
über Elektrizität, Wärme- und Lichtlehre, Optik, über Perſpektive u. d. 
Kauſalgeſetz i. d. Berichten der K. S. Geſellſchaft der Wiſſenſch. und den 
Annal. der Naturphil. 


Oettinger, Paul (Hauptmann a. D., Redakteur, Charlottenburg, 
Berlinerſtr. 145) geb. 14. X. 1848 in Torgau. Beſuch der höh. 
Bürgerſchule, des Friedr. Wilhelm-Gymnaſiums in Cöln, des Kgl. 
Wilhelms⸗Gymnaſiums Berlin, der Kadettenanſtalten Potsdam und Berlin. 
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Feldzüge 66 und 70/71. Abſchied als Haupt- 
mann 80. Seit 81 Redakteur der „Militär⸗ 
Zeitung“. Werke: Unter kurbrandenburgiſcher 
Flagge, dtſche. Kolonialerfahrungen vor 
200 Jahren (nach d. Tagebuche d. Chirurgen 
P. Oettinger) 85; Führer für das Sedan⸗ 
panorama in Berlin 83; Beſtimmungen über 
die Eheſchließung von Offizieren des 
Kgl. Preußiſchen Heeres 01; Offizier⸗ 
adreßbuch für Berlin u. Umgegend 89/91; 
zahlreiche Aufſätze, meiſt militäriſchen 
Inhalts. 

Ohly, Chriſtian Adolf (Gymn.⸗Lehrer, Schriftſteller, Aſchaffenburg, 
Brentanoplatz 3) geb. 16. VI. 1874 in Dernbach, Heſſen-Naſſau. Beſuch 
der Volksſchule Winkel im Rheingau, Gym⸗ 
naſium in Eltville und Hadamar, Studium 
der kath. Theologie in Fulda, 95 Reiſe nach 
Rußland, nach Rückkehr Univerſität Würz⸗ 
burg, Aſſiſtent am alten Gymnaſium daſelbſt, 
04 Lehrer in Lindau a. Bodenſee, ſeit 06 
am Gymnaſium Aſchaffenburg. Werke: 
Ingeborg, Schſp. 01; Rheingold, Dichtg. 02; 
Der Schwäbiſche Dichterkreis 07; Zur Frage 
der äſthetiſchen Bildung 08; Geſchichte und 
Aufſätze pädagogiſcher, literaturgeſchichtlicher 
und kunſtgeſchichtlicher Art. 

Ohneſorge, Friedrich (Stadtſchuldirektor 
em., Schriftſteller, Sebnitz i. S., Haus 
Sorgenfrei, am Bruchberge) geb. 13. IX. 
1834 in Soldin, Neumark. Am 11. IV. 49 
wurde O. Schüler des Berl. Gymnaſiums 
zum grauen Kloſter, Studium der Theo— 
logie in Berlin; 58 Hauslehrer und — 
inzwiſchen — Uebergang zum Schulfach. 
1860 beſtand er das Rektor-Examen zu 
Frankfurt a. O., 61 Konrektor in Anklam, 
65 Privatlehrer in Dresden. 66 Rektor⸗ 
Vikar, dann Rektor, ſeit 73 iſt die Stelle 
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in ein Direktorat verwandelt, 07 in den Ruheſtand getreten. Werke: Das 
große deutſche Jubeljahr; Jubelfeier des Hauſes Wettin; Wilhelm der Große, 
Feſtdichtg; Eſaias Tegnérs Frithjofsſage, verdeutſcht (ein Meiſterwerk 
deutſcher Ueberſetzungskunſt); Schwedenſang 1: Tegnérs epiſche und 
lyriſche Dichtungen, verdeutſcht; 2. Runebergs Fähnrich Stahl, i. Erſch.; 
ferner epiſche und politiſche Lyrik, Erzählungen, Wald- und Berglieder. 

Ohorn, Anton (Dr. phil., Prof. d. Kgl. Gewerbe⸗Akademie, Chemnitz 
i. S., Kaßbergſtr. 17) geb. 22. VII. 1846 in Thereſienſtadt i. B., beſuchte 
das Gymnaſium in Böhm. Leipa, trat 65 in das Prämonſtratenſer⸗Chor⸗ 
herrenſtift Teplitz; ſtudierte in Prag Theologie. Nach ſeiner Prieſterweihe 
70, Dr. phil. 72, Lehrer in einer Mittelfchule in Mühlhauſen i. Th., 
74 höhere Töchterſchule Chemnitz, 77 Techniſche Staatslehranſtalt daſelbſt, 
der er noch als Prof. für deutſche Sprache und Literatur an der Kgl. 
Gewerbe-Akademie angehört. Werke: Der Dorfengel, N.; Der fliegende 
Holländer, Erz.; Grundzüge d. deutſch. Literaturgeſchichte; Der Kloſterzögling, 
R.; Der Uhrmacher von Straßburg, Dr.; Grundzüge der Poetik; Hans 
Sachs, N.; Die Tochter Judas, Erz.; Wanderungen in Böhmen; Schlichtes 
Volk, Erz.; Der weiße Falke, Erz.; Im Lotto des Lebens, N.; Die 
Madonna, Erz.; Wie ſich zwei Herzen finden, N.; In tſcheſchichen Wettern, 
Eiz.; Heimchen, Ged.; Marſchall Vorwärts, Erz.; Es werde Licht!, R.; 
Fürſt und Bürger, Dr.; Im Cölibat, N.; Die Hexe von Szegedin, N.; 
Emin, der weiße Paſcha, Erz.; Der Bürgermeiſter von Lübeck, Erz.; 
Das deutſche Lied, Erz.; Ein Märchen, Dr.; Der Kommandant von König⸗ 
ſtein, Dr.; In gerechter Fehde, Ged.; Der Ordensmeiſter, Erz.; Wenn ſich 
zwei Herzen ſcheiden, R.; Die Helden d. Küſte, Erz.; Brevier u. Fiedel, 
Ged.; Herzog Ernſt II. von Cob.-Gotha; Das neue Dogma (Los von 
Rom), R.: Um Glauben u. Glück, R.; Lützows wilde Jagd, Erz.; Rübe⸗ 
zahl, Erz.; Die Dichterfürſten, Erz.; Aus Tagen deutſcher Not, Erz.; 
Der Tempelhauptmann, R.; Im Zwielicht, N.; Kaiſer Rotbart, Erz.; 
Altdeutſcher Humor; Deutſches Erbe, R.; Im Zeichen des Sturmes, R.; 
Ruhland, Ged.; Die Brüder von St. Bernhard, Dr.; Unlösbar, Dr.; Der 
Abt von St. Bernhard, Dr. u. a. 

Olde, Hans (Maler, Profeſſor, Direktor d. Großh. Sächſ. Kunſt⸗ 
ſchule, Weimar, Hummelſtr. 2) geb. 27. IV. 1855 in Süderau, Schlesw.- 
Holſtein. Beſuchte die Akademie München, Malſchule von Prof. Löfftz, 
Aufenthalt in Berlin, Paris, Hamburg und Bremen. Werke: Freilicht⸗ 
bilder in München und Paris 85; Roſenkranzbeten, Heimatſtrand, Vor 
Sonnenaufgang, Winterſonne (Nat.⸗Gal. Berlin) u. a. m. 
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Olszewski, Lucia Kiel, Langer⸗ 
ſegen 33, Ps.: L. Ewald), geb. 1858, 
nach beſtandenem Examen Lehrerin an 
einer höheren Töchterſchule in Königsberg, 
ſpäter in Berlin, ſeit 96 Privatlehrerin 
in Kiel. Die Schriftſtellerin kultiviert 
beſonders das Gebiet der Novellen, 
Plaudereien, Humoresken, Skizzen und 
Tiergeſchichten unter beſonderer Pflege 
der Jugendliteratur. Ferner gibt ſie der 
Feſtigung patriotiſchen Denkens Stoff 
mit ihren patriotiſchen Feſtſpielen und 
Gedichten. Eines ihrer beſten Spiele 
iſt „Sofie Chaclottens Traum“. 
Oncken, Auguſt (Dr. phil., o. Profeſſor, 


Bern, Schanzeneggſtr. 17) geb. 10. IV. 


1844 in Heidelberg. Beſuch der Techniſchen 
Hochſchule Karlsruhe, Univerſität München, 
Heidelberg und Berlin. 72 Habilitation 
Wien, 77 a. o. Profeſſor daſelbſt, 77 Prof. 
der Techn. Hochſchule Aachen, 78 o. Prof. 
der Univerſität Bern, 85/86, 01/02 Rektor 
daſelbſt. Werke: Adam Smith und Im. 
Kant 77; D. Maxime Laissez faire et 
laissez passer, ihr Urſprung, ihr Werden 
86; Oeuvres &conom. et phil. d. F. 
Quesnay 88; Geſch. d. Nat.⸗Okonomie 
Bd. I. Die Zeit vor Adam Smith u. v. a. 

Orloff, Ida Margarete (Schau⸗ 
ſpielerin, Berlin N. W., Thomaſius⸗ 


ſtr. 23) geb. im Febr. 1889 in Peters⸗ 


— 


burg. Im Alter von 5 Jahren zogen 
ihre Eltern von Rußland fort und fie 
beſuchte die Schulen in Deutſchland, Ungarn, 
Italien, 2 Jahre im Kloſter in Sarajevo. 
Eintritt in eine Wiener Schauſpielerſchule, 
05 Engagement nach Berlin, 07 Ber- 
heiratung mit Herrn Karl Sattler. Haupt⸗ 
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rollen: Creierte O5 die „Pippa“ (A. Hauptmann's „Und Pippa tanzt“), 
dann v. Hauptmann die „Lux“ (Ludowike), (Jungfern vom Biſchofs⸗ 
berg), im ſelben Jahre in Georg Hirſchfelds Komödie: „Mieze und 
Maria“ ebenfalls die Titelrolle. Sodann in dieſem Jahr zur Haupt⸗ 
mann Uraufführung, „Kaiſer Karls Geiſel“, creierte fie noch die „Geiſel 
Gerſuind“. Außerdem noch: „Hedwig“ (Wildente von Ibſen) „Hannele“ 
(Hanneles Himmelfahrt v. Hauptm.) „Gertrud Crampton“ (College Cramp⸗ 
ton v. Hauptm.) Hilde Wangel (Baumeiſter Lohneß v. Ibſen). 

Oſten, Eva Helga Berta von der (Kgl. ſächſ. Hofopernſängerin, 
Dresden, Emſer Allee 29) geb. 1884 auf Helgoland. Urſprünglich ſollte 
E. v. d. O. Pianiſtin werden (von Rubinſtein geprüft), da entdeckte Prof. 
Aug. Iffert in Wien ihre Stimme und ſie wurde Sängerin. Sie ſtudierte 
in Dresden, und trat vor 4 Jahren als Page (Hugenotten) in die Hof- 
oper in Dresden ein, in der fie eine erſte Stellung ſich errang. Haupt- 
rollen u. a.: Boheme —Muſetti; Carmen; Mignon; Roſe —Glöckch. d. 
Eremiten; Regimentstochter; Traviata; Manon; Margarethe; Tamara — 
Dämon; Nedda — Bajazzo; Cherubin — Figaros Hochzeit uſw. 

Oſthoff, Hermann Friedrich Wilhelm 
(Landſchaftsmaler, Seelbach im Schwarz⸗ 
wald) geb. 20. II. 1879 in Heidelberg, 
arbeitete anfangs nach abſolviertem Schul- 
beſuch praktiſch in einer Maſchinenfabrik, 
um Ingenieur zu werden, beſuchte jedoch 
nach halbjähriger Tätigkeit die Kunſtge⸗ 
werbeſchule Kaſſel und die Akademie 
Düſſeldorf. Seit 05 in Seelbach am 
Schwarzwald anſäſſig. Werke: Deutſche 
Landſchaften, ſpeciell: Der Wald und ſein 
Wild. 

Ott, Adolf (Dr. phil., Dr. theol., Diviſionspfarrer, Trier, Lindenſtr. 3) 
geb. 12. IX. 1869 zu Hechingen (Hohenzollern), beſuchte das Gymnaſium 
Siegmaringen, ſtudierte Theologie in München, Innsbruck und Eichſtätt, 
Staatswiſſenſchaften und Geſchichte in Freiburg i. B. u. Berlin, 99 Dr. 
phil., 08 Dr. theol., 92—96 Vikar in Hohenzollern, ſeit 03 in der 
Militärſeelſorge, 04 Diviſionspfarrer. Werke: Die Beſitzverteilung des 
landwirtſchaftlich benützten Bodens im Großherzogtum Baden, Diſſ. 99; 
Zur Statiſtik der Barmherzigen Schweſtern 00 u. v. a. 
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Otto, Eduard (Dr. phil., Schriftiteller, Offenbach a. M., Bieberer 
Str. 78) geb. 4. VIII. 1862 in Rüddings⸗ 
hauſen (Ob.-Heſſen). O. beſuchte die 
Volksſchule daſ. u. in Großenlinden, die 
Gymnaſien in Gießen und Darmſtadt, 
Univerſitäten Gießen und Berlin, 86 
Staatsexamen, 93 Dr. phil., 86—97 
Lehrtätigkeit in verſchiedenen Städten, ſeit 
97 Direktor der höh. Mädchenſchule Offen— 
bach a. M. Werke: Aus dem Leben des 
erſten deutſchen Kaiſers, Ged.; Die Be— 
völkerung der Stadt Butzbach i. d. Wetterau 
im Mittelalter 93 (Diſſ.); Das deutſche 
Handwerk in ſeiner kulturgeſchichtlichen 
Entwicklung, 3. A. 07; Deutſches Frauen⸗ 
leben im Wandel der Jahrhunderte, 2. A. 08. — Aufſätze: Zur Geſchichte 
des Gewerbes in Butzbach; Das Butzbacher Wollwebergewerbe; Aus dem 
Volksleben der Stadt Butzbach im Mittelalter; Die Wehrverfaſſung einer 
kleinen deutſchen Stadt im ſpäteren Mittelalter; Zur Geſchichte der klein— 
ſtädtiſchen Selbſtverwaltung u. ihrer Reform im 18. Jahrh. u. v. a. 
Otto, Hermann Waldemar (Schriftſteller, Ohligs, (Rhld.) Weſer— 
ſtr. 9, Ps.: Signor Saltarino) geb. 14. IV. 1863 in Hohenſtein Ernſt— 
thal, beſuchte die Bürgerſchule daſelbſt, 
war 2 Jahre Volontair in einer Maſchinen⸗ 
fabrik, wurde dann Schauſpieler, Klown 
und Kunſtreiter, 86—01 Chefredakteur 
des „Artiſt“, 02/03 Reſtaurateur in 
Rotterdam, 04 —06 Theaterdirektor in 
Düren und Ohligs. Lebt jetzt als Schrift- 
ſteller und Vertreter induſtr. Werke daſelbſt. 
Werke: Auf geharktem Lande, Nov., 89; 
Hopläh; Cavalcada, Rom., 90; Die Straße 
entlang, Nov., 91; Fahrend Volk 91; 
Panores Sallimbanques 92; Abnormi- 
R täten 93; Artiſten-Lexikon 94, Prachtwerk; 
Artiſten-Kalender 94; Alfredo, Rom., 95; Heidonc-En- avant! 96; Fahrende 
Leute 98; Vagantengeſchichten 00; Wildes Blut 07; Unter Flittern 08; 
Tam⸗Tam 08 (Nov.) 
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Paaſch, Carl Rudolf (Schriftiteller, Zürich V, Zürichbergſtr. 124) 
geb. 20. VI. 1848 in Minden, Weſtf., beſuchte daſelbſt das Gymnaſium, 
Vorbereitung für den kaufmänn. Beruf in Bremen und Brüſſel, 68 nach 
Singapore und Saigon, 72—77 in China. Rückkehr nach Europa, 
Reiſe nach den Ver. Staaten von Nordamerika, 80 Wohnſitz in Peking. 
Lieferung von Panzerſchiffen, Torpedobooten etc. an die chin. Regierung. 
Reiſen nach Japan, Kanada, Afrika. Lebt 
ſeit 95 ſchriftſtelleriſch tätig in Zürich. 
Werke: Ein Attentat in Peking 89; 
Der Talmud⸗Jude 90; Die Bombe 91; 
Eine jüdiſch⸗deutſche Geſandtſchaft und ihre 
Helfer 91; Der Kaiſer von China als 
Antiſemit 91; Offener Brief an S. Excellenz 
den Herrn Reichskanzler von Caprivi 91; 
Aufruf an die deutſchen Wähler aller Par⸗ 
teien und beider chriſtlichen Konfeſſionen 
92; Auf Deutſche! zum Kampf gegen das 
Judentum! 91; Geheimrat Profeſſor Dr. 
Rudolf Virchow 91; Ein deutſcher Pen⸗ 
tateuch 91; Plaudereien mit Heinrich Rickert aus Putzig 92; Die Kaiſerlich 
deutſche Geſandtſchaft in China 92; Eine Proteſt-Eingabe an S. Exzellenz 
den Herrn Reichskanzler von Caprivi 92; Brief von Carl Paaſch an den 
Reichskanzler Graf von Caprivi 93; Ein Beſuch im Irrenhauſe 93; Briefe 
aus dem Irrenhauſe 93; Aufruf an alle gutgeſinnte Deutſche 93; Vier 
Reichstagsreden über den Fall Paaſch 94; Pſychiatriſche Betrachtungen 94; 
Referat über eine Talmud⸗Petition 94; Das jüdiſche Geheimgeſetz und 
die deutſchen Landesvertretungen 95; Dr. jur. Freiherr F. E. v. Langen 
und der Fall Paaſch 96; Internationaler Börſen-, Währungs⸗ und Pro⸗ 
dukten-Schwindel 95; Aufruf aus der Verbannung 96; An die deutſchen 
Antiſemiten 96; Schulchan-Aruch 96; Die Urſache und die Entſtehung des 
Prozeſſes Leckert Lützow 97; Der Miniſter ſagt's ja auch 98; Mein gutes 
Recht 06; Der Fall Paaſch 07. 

Pachaly, Paul H. F. (Dr. phil., Dir. d. ſtädt. höh. Mädchenſchule, 
Perleberg, Am Ziegelhof 3) geb. 27. II. 1868 in Berlin. Beſuch des 
Sophien⸗Gymnaſiums und der Univerſität Berlin, ſtudierte Theologie und 
germ. Philol., 99 Dr. phil., Oberlehrer am Realgymnaſium Gera, ſeit 
05 Direktor in Perleberg. Werke: Die Variation im Heliand u. in d. 
altſächſ. Geneſis 99; Erläuterungen 3. Grillparzers Ahnfrau 01 uſw. 
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Paetel, Erich (Dir. d. „Neuen Shakeſpearebühne“ Berlin W. 35, 
Karlsbad 16, Ps.: Erich Hermann) geb. 
30. VI. 1875 daſelbſt, abſolvierte das 
Kgl. Wilhelmsgymnaſium, ſtudierte in 
Berlin und Heidelberg, 99 Dramaturg 
und Regiſſeur der ver. ſtädt. Bühnen 
Graz, trat dann an die Spitze d. „Neuen 
Shakeſpearebühne“ und „Luſtſpielbühne“. 
Werke: Ein Recht auf Liebe, Rom.; Der 
Ewigkeitskuß, Nov.; Eſſays: Berliner 
Künſtler: Büſten u. Bilder, Adalb. Mat⸗ 
kowsky, Joſef Kainz, Agnes Sorma, 
Eman. Reicher. — Auf Korſiſchem Boden, 
Auf ſteilen Pfaden, Die Jungfraubahn, 
Reiſeſk.; Juriſt. Schriften: S 50 R. St. G. B.; Die rechtliche Stellung 
des Zwiſchenceſſionars; De fide jussoribus ac manda toribus. — 

Paganetti⸗Hummler, Guſtav, (Schriftſteller, Vöslau (Oſterr.) geb. 
21. XII. 1871 in Kloſterneuburg. Beſuch der Mittelſchule Wien und 
Fachſchule Rom, Unterſuchungen der wirbel— 
loſen Tiere in Dalmatien, Herzegowina, 
Montenegro, Albanien, Griechenland, 
Italien, Aegypten, Küſten Klein-Aſiens 
und Tunis. Werke: Beiträge zur 
Coleopterenfauna Süel Dalmariens; Die 
Höhlenfauna der Oeſterr. ungar. Monarchie 
und des Occupationsgebietes; Aus meiner 
Welt, Illuſtr. Nov.; Beitrag zur Apiden⸗ 
fauna von Apulien; Beitrag zur Mollusken— 
fauna von Corfu; Beitrag zur Hemip— 
terenfauna von Corfu; Kleinigkeiten; 
Ein Ende, Dr.; Beitrag zur Coleopteren- 
fauna Calabriens; Ergebnis meiner fauniſt. Unterſuchungen des Monte 
Groeco (Abruzzen); Vöslau, e. Monografie. 

Pajeken, Friedrich, Joachim, (Schriftſteller, Charlottenburg, Oranien- 
ſtraße 15a) geb. 25. III. 1855 in Bremen, beſuchte daſelbſt die Handels- 
ſchule und ging als Kaufmann nach Süd-Amerika. Nach dem „wilden 
Weſten“ verſchlagen, baute er ſich hoch oben in der Bighon-Mountains 
eine Blockhütte und durchſtreifte von dort aus zum Studium der Lebens— 
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gewohnheiten der ſ. Zt. (79) noch kriegs⸗ 
luſtigen Indianer das Land. — Nach 
Deutſchland zurückgekehrt verwertete er 
ſeine geſammelten Erlebniſſe, Erfahrungen 
und Studien ſchriftſtelleriſch. Er iſt be⸗ 
müht, der Jugend gute, lehrreiche Er- 
zählungen zu bieten, in denen Land und 
Leute wahrheitsgetreu geſchildert werden, 
mit dem Grundgedanken, die Liebe zum 
Elternhauſe und Vaterlande zu feſtigen. — 
Werke: Bob der Fallenſteller; Bob der 
Städtegründer; Bob der Millionär; Das 
Geheimnis des Karaiben; Im wilden 
Weſten u. 3 and. Erz.; Jim, der Trapper; Ein Held der Grenze; Das 
Vermächtnis des Invaliden; Andrew Brown, der rote Spion; Mi-tatra-sa, 
das Pulvergeſicht; Der Meſtize u. 3 and. Erz.; Martin Forſter; Bill 
der Eiſenkopf; Ein Held wider Willen; Verloren und gerettet; Unter Um⸗ 
ſtänden, Lſp.; Aus dem wilden Weſten, Erlebniſſe u. Sk.; Eine Domwacht, 
Fantaſieſtück; Am Orinoko, Erlebn. u. Sk.; Unter heißer Sonne, Ethno⸗ 
graph. Nov.; Der geſpenſtiſche Reiter u. and. Abenteuer a. d. Wilden 
Weſten Nordamerikas. 

Pal, Friedrich (Dr. jur., Wien VIII, Buchfeldgaſſe 1) geb. 30. III. 
1881 daſelbſt. 04 Promotion zum Doktor der Rechte, 06 Eintritt in 
die n. ö. Finanzprokuratur. Mitarbeiter der „Volkswirtſchaftlichen Wochen⸗ 
ſchrift“. Werke: Ja Wir, Nov.; Irrfahrten, Lebenstrag.; Prozeſſe, Kom.; 
Der Vielgeliebte, Kom.; Der Abenteurer, Luſtſp.; Wie du mir, Poſſe; 
Studentenliebe, Kom.; Der Handel im Mittelalter u. a. 

Pannewitz, Artur Hugo Heinrich von (Reg. Baumeiſter, Prof., 
Görlitz, Steinſtr. 13), geb. 14. XI. 1851 auf Rittergut Schweinitz, Kr. 
Grünberg i. Schleſien. Studium des Baufachs in Dresden, Studienreiſe 
nach Italien, im ſächſ. Staatsdienſt beſchäftigt. Seit 90 im kgl. preuß. 
Baugewerkſchuldienſt, ſeit 94 in Görlitz. Werke: Einführung i. d. Archi⸗ 
tektoniſche Formenlehre 95; Formenlehre der Romaniſchen Baukunſt 98; 
Das deutſche Wohnhaus in Grundrißvorbildern 04. Bauten: Im Atelier 
von Baurat Roßbach Leipzig als Bauführer größerer herrſchaftlicher 
Villen, Fabrikanlagen. Entwürfe und Ausführung größerer Kaſernements 
und künſtliche Gründungen zu Allenſtein und Hine Offizierkaſino 
Braunſchweig, Jägerkaſerne Goslar ete. 
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Pannewitz, Emmy Thereſe Auguſte von (Schriftſtellerin, Görlitz, 
Steinſtr. 13, Ps.: E. v. P.; G. v. Ooslar) 
geb. 23. III. 1865 in Goslar a. H., kam 
nach dem Tode ihrer Mutter zu Ver— 
wandten nach Frankreich, große Reiſen, 
88 Verheiratung mit A. v. Pannewitz. 
Werke: Friedrich Barbaroſſa, Vaterl. 
Schſp. 98; Im 20. Jahrhundert, Litip. 
02; Fortunas Roſen, Feſtſp. 02; Der 
ungeſtörte Tag; Der erſte Zwiſt; Zwei 
Bauernmädchen; Deutſche Geſellſchaft; Im 
Jahr 2000 u. a. m. Aus den Vogeſen 
Nov.; Ada, Rom.; Im Sturm gereift, 
Nov. 06; An der Südſpitze von Iſtrien, 
Kulturhiſt. Aufſätze u. a. m. Neues Orakel 03. 

Pape, Richard Georg (Syndikus d. Handwerkskammer, Schriit- 
ſteller, Inſterburg (Oſtpr.), Promenadenſtr. 14) geb. 17. IX. 1874 in 
Königsberg i. Pr., erlernte nach Abſolvierung der höh. Bürgerſchule die 
Schuh- und Schäftebranche, Beſuch der Fachſchule, verſchiedene Jahre als 
Zuſchneider und Modelleur tätig. Berufung als Redakteur der „Dtſch. 
Schuhmacher Zeitung“, nach Berlin. 00 
Sekretär der Handelskammer Inſterburg, 
06 Syndikus. Wiſſenſchaftl. Ausbildung 
auf den Univerſitäten zu Berlin, Königs⸗ 
berg und Tübingen. Werke: Die prakt. 
Buchführung im Schuhgeſchäft 97; Grumd- 
lage für die Kalkulation in der Schuh— 
u. Schäftebranche 98; Hans von Sagan, 
eine monogr. Studie z. Geſch. d. dtſch. 
Handwerks 00; Der praktiſche Schuh- u. 
Schäftemacher O1; Meiſterprüfung und 
Meiſtertitel O02; Die praktiſche Durd)- 
führung der Handwerksnovelle v. 26. VII. 
1897, 02; Die Regelung des Lehrlings und Geſellenprüfungsweſens im 
Handwerk 03; Der Schuhmacher-Lehrling 04; Beiträge zur Löſung der 
Frage Handwerk oder Fabrik 05; Der gewerbliche Kredit 05; Die Hand— 
werksorganiſation 06; Grundriß der Vorleſungen über Geſetzeskunde an 
Meiſterkurſen; Zur Geſchichte der preuß. Gewerbeſteuer ſeit 1820, 07; 
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Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften O07; Die Arbeiterfrage08; Die 
Jahresberichte der Handwerkskammer zu Inſterburg 1900 bis 08; Zahl⸗ 
reiche Abhandlungen. 


Paſig, Paul Richard (Privatgelehrter, wiſſenſch. Lehrer u. Schrift⸗ 
ſteller, Leipzig, Moritzſtr. 13) geb. 27. VI. 1852 in Leipzig. Beſuchte 
in ſeiner Gebirgsheimat Schneeberg die Bürgerſchule, in Leipzig das 
eicolaigymnaſium und ſodann die Univerſitäten Leipzig und Erlangen, 
um Theol., altkl. Philologie und Germaniſtik zu ſtudieren. Nach mehr⸗ 
jähr. Hauslehrerzeit, u. a. beim Grafen (jetz. Fürſten) Caſtell⸗Caſtell, war 
er als Oberlehrer am Kgl. Lehrerſeminar in Borna und dann wegen 
Gehörleiden und Schwerhörigkeit mehrfach an Privatſchulen tätig, u. a. 
in Gumperda (Thür.) und Ilmenau (Thür.). Auch wirkte er längere 
Zeit als Erzieher in Kairo (Agypten). Zuletzt zog er ſich wegen zu— 
nehmender Gehörſchwäche nach Leipzig zurück, wo er ſich faſt ausſchließlich 
ſeinen literariſchen Studien widmet. Werke: Aus der Jugendzeit, Lied 
u. Ged.; Luthers Troſtſchriften; Herzensklänge, Lied u. Ged.; Am Nil, 
Bild. u. Skizzen a. d. Pharaonenlande; Das ev. Kirchenjahr in Geſch. 
Volksglaube u. Dichtg.; Der große Wilhelm I. in ſ. menſchl. Größe; 
Otto von Bismarck als Chriſt; Ilmenaus klaſſ. Stätten; Goethe und 
Corona Schröter in Ilmenau; Abriß der Staats- u. Rechtskunde für 
Schule und Haus. 


Paſſow⸗ Vogt, Helene (Oratorien⸗ 
ſängerin, Meiningen, Helenenſtr. 8) geb. 
25. XI. 1878 in Straßburg, beſuchte von 
ihrem 14. Lebensjahre an das ſtädt. 
Conſervatorium daſelbſt. Ihre Stimme 
wurde von Frau Rucquoy-Weber ausge⸗ 
bildet. Schon als Schülerin trat ſie in 
Straßburg und anderen Städten auf. 
Fernere Studien machte ſie in Meiningen, 
Berlin und Köln. Sie hat ſich haupt⸗ 
ſächlich auf dem Gebiete des Kirchen— 
und Oratoriengeſanges einen Namen 
gemacht. 

Payſen, Hilda Ottilie geb. Palme (Oberſtleutnantswitwe, Schrift⸗ 
ſtellerin, Groß-Lichterfelde-Oſt, Frobenſtr.) von 4 Geſchwiſtern die jüngſte, 
Tochter des Th. Palme auf Ljungbyholm, bei Calmar in Schweden, und 
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der L. Droop in Hamburg, wurde am 
26. Sept. 1843 in Hamburg geboren und 
verlebte nach dem frühen Tode ihrer 
Mutter ihre Kinder- und Jugendjahre 
größtenteils in deutſchen Familien-Penſio⸗ 
naten. Nach ihrer Verehelichung, die ſie 
am 1. Okt. 65 mit ihrem Vetter, dem 
damaligen Hauptmann L. Ch. Payſen ein⸗ 
ging, widmete ſie ſich einige Jahre aus— 
ſchließlich dem Geſellſchaftsleben, dem Haus— 
halt und der Erziehung ihrer inzwiſchen 
N i geborenen 4 Kinder. Erſt ſpäter wandte 
| fie. ſich, durch Freunde angeregt, der 
Schriftſtellerei zu. Kleine Novellen, Reiſeſkizzen und Humoresken bildeten 
den Anfang, die ihrem Charakter nach im „Salon“, der „Illuſtrierten 
Zeit“, der „Romanzeitung“, der „Täglichen Rundſchau“ und dem „Schalk“ 
Aufnahme fanden. Die ſpäteren umfangreichen Romane erſchienen ab— 
wechſelnd in der „Magdeburgiſchen Zeitung“, der „Norddeutſchen All— 
gemeinen Zeitung“ und anderen. — „Marietta Tonelli“, „Froſt in Blüten“, 
„Pflicht und Liebe“, „Am Mälarſee“, „Nur eine Tänzerin“, „Die rote 
Ulla“, „Ein Hochzeitstag“, Dr. M. Burgländer“ u. ſ. w. kamen zur Buch— 
ausgabe, ebenſo ein Luſtſpiel „Meine Nachbarin zur Rechten“. 

Payſen Peterſen, Georg Heinrich Sophus (Volksſchullehrer, Schrift— 
ſteller, Hamburg 20, Großborſtel, Fruſtbergſtr.) geb. 1. XII. 1852 in 
Rendsburg, vom Stamm Nordfrieſe. Er beſuchte das dortige Johanneum 
und dann das Lehrerſeminar, trat 74 als 
Volksſchullehrer in den Schuldienſt ſeiner 
Vaterſtadt und wirkt in demſelben auch 
heute noch. Seit 88 ſchriftſtelleriſch tätig, 
anfangs als pädagogiſcher Kritiker, dann 
als Feuilletoniſt und Jugendſchriftſteller. 
Werke: Reinhart Rotfuchs; Geſchichten 
aus der Heimatſtadt, Nov.; Mütterchen, 
erzähl uns was; Till Eulenſpiegels luſtige 
Streiche; Fürs deutſche Haus, Märchen; 
Brüder Grimm: Kinder- und Hausmärchen 
aller Völker; Kiekinnewelt, plattdtſch. Fa⸗ 
milienbuch; Beowulf, ält. dtſch. Helden- 
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dichtung nach dem Angelſächſ. erzählt; Onkel Toms Hütte; Wahrhaftige 
Geſchichte der Schildbürger und wie Till Eulenſpiegel ſie beſuchte; Luſtige 
Streiche der ſieben Schwaben; Kapitän Kiene. Herausg.: Kinder- u. 
Hausmärchen aller Völker (geſ. v. d. Brüd. Grimm). 

Peerdt, Ernſt Carl Friedrich te (Maler, Schriftſteller, Düſſeldorf, 
Gneiſenauſtr. 12) geb. 25. XI. 1852 in Tecklenburg, Weſtf., beſuchte die 
Malerakademien Düſſeldorf, München und Berlin, 78/80 Aufenthalt in 

Italien. Werke: Teſtamentaufnahme 72; 
Ein ſchöner Märztag; Mönche bei der 
Toilette; Ein Banknotenfälſcher 74/75; 
Verbotene Lektüre, mittelalterl. Szene 75; 
Um ein Nichts, Duellſzene 76; In der 
Vorhalle des kgl. Muſeums zu Berlin, 
Volksſzene; Corallenfiſcher 78; Ein mo- 
derner Diogenes, ital. Strandſzene 79; 
Negermönch 80; Dolce far niente 81; 
Pierrot und Pierrette 82; Raſt der Reiter, 
Rothröcke 85; Stilleben 86; Deutſche und 
italieniſche Landſchaften 87/06. — Von 
dem Weſen der Kunſt; Das Problem der 
Darſtellung der Zeit in den Werken der Malerei ete.; Erſatz „Pickel“, eine 
(ſatyr.) Kunſtmonographie; Berufung, Volksſt.; Der Dichter und der Tod, 
Bühnentext; Gedichte. 

Pembaur, Joſef, jr. (Lehrer am Kgl. Konſervatorium der Muſik, 
Leipzig, Emilienſtr. 21) geb. 20. IV. 1875 in Innsbruck. Den erſten 
muſikaliſchen Unterricht erhielt er von ſeinem Vater, Joſef P., daſelbſt. 
Später Muſikſchule und Gymnaſium und Akademie der Tonkunſt München. 
97 Lehrer daſelbſt, 4 Jahre darauf ging er nach Leipzig u. erhielt 02 
am Kgl. Konſervatorium der Muſik Anſtellung als Fachlehrer für höheres 
Klavierſpiel. Seit 07 Dirigent des „Riedelvereins“. P. trat als Konzert⸗ 
pianiſt in Leipzig, München, Regensburg, Frankfurt a. M., Bamberg, 
Dresden, Deſſau, Halle a. S., Kiſſingen, Innsbruck und Salzburg ꝛc. auf. 
Repertoire: Klavierkonzerte von Bach, Beethoven, Mozart, Chopin, 
Liszt; Kammermuſikwerke und Soloſtücke. 

Peſchel, Wilhelm Emil (Dr. phil., K. S. Hofrat, Dir. d. Körner⸗ 
Muſeums Dresden, Niederlößnitz-Dresden, Villa Dora, Körnerweg 6) geb. 
6. VII. 1835 zu Dresden. Studierte in Leipzig und Gießen, mehr⸗ 
jährige Reiſen im Ausland. Lehrer am J. Realgymnaſium Dresden⸗N., 
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begründete 63 durch die 50 jähr. Todesfeier Th. Körners das 71 auf dem 
Georgplatze enthüllte Bronceſtandbild Körners, ſowie das 62 begonnene 
Körnermuſeum. Werke: Wer Kinder liebt, poet. Reminisc. a. d. Stinder- 
welt; Vollſtändige engliſche Sprachlehre; English and German Exer- 
eises; Körner⸗Bibliographie; Th. Körners Tagebuch und Kriegslieder; 
Th. Körner u. d. Seinen, 2 Bde.; Linguiſtiſche u. literariſche Abhand⸗ 
lungen, biographiſche Eſſays. 

Peſchke, Julius (Schriftſteller, Olmütz (Mähren), Franz Joſefſtr. 43, 
Ps.; Julianus, Janus Sylveſtris, Jul. von Buchental) geb. 13. VIII. 1865 
in Buchbergstal in Schleſ., Gymnaſialſtudien, höh. Forſtlehranſtalt in 
Eulenburg, 86 im Dienſte des Fürſten 
von Liechtenſtein. Vieljqährige Tätigkeit als 
Forſtingenieur, ſeit O5 Beamter der fürſtl. 
Zentralbehörde in Olmütz. Werke: Humo⸗ 
resken, hum. Gedichte, Feuilletons, Fach⸗ 
artikel, Jagd⸗ und Forſtweſen betreffend, 
Erzählungen, Novellen. Ferner: Der Vize— 
papa, Schw.; Auerhahn⸗Jagd, Schw.; Unter 
Verbrechern, Schw.; Bruder Leichtſinn, 
Poſſe; Jungfernrede, Operette; Der Glücks— 
taler, Waldſt.; Ein genialer Kopf, Kom.; 
Ein guter Kerl, Poſſe; Der rote Toifl, 
Poſſe. 

Peter, Chriſtoph Franz (akademiſcher Bildhauer, München, Nord— 
endſtraße 22 F. III) geb. 20. IX. 1860 in Sondershauſen i. Thüringen. 
Beſuch der Realſchule, der Kgl. Kunſtgewerbeſchule Nürnberg u. der Kgl. 
Akademie der bildenden Künſte in München. Werke: Alexis-Denkmal in 
Arnſtadt in Thüringen; Die Hauptfigur des Herzog Alfred-Brunnens in 
Coburg; Brunnen in Wannſee bei Berlin u. v. a. 

Peter, Johann (Schriftiteller, Haida, (Nordböhm.) geb. 23. II 
1858 in Buchwald i. Böhmerwald, beſuchte anfangs die Pfarrſchule in 
Fürſtenhut, Realſchule in Bergreichenſtein, 74— 78 Lehrerbildungsanſtalt 
in Budweis, Lehrtätigkeit ſeit 78, jetzt Lehrer in Haida. Werke: Cha- 
rakter⸗ und Sittenbilder aus dem Böhmerwalde; Buchengrün; Wildfarren; 
Dorfgeſchichten aus dem Böhmerwalde; Junges Blut; Der Poet im Dorf— 
ſchulhauſe, Ged.; Hilfsmittel und Wege der Erziehung; Waldmeiſter und 
Enzian; Tanne und Rebe; Im tiefen Keller; Der Schelm aus dem Böhmer- 
walde; Geſchichten aus dem Böhmerwalde; Johannisnacht, 2 Bde. Rom. 
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Peters, Fritz (Landger.-Rat, Schriftſteller, Mühlhausen i. Elſ., 
Hoffnungsſtr. 11) geb. 28. X. 1848 in 
Thalberg, Kr. Demmin. Eintritt in den 
Juſtizdienſt des Reichslandes nach abſolv. 
Studien, ſeit 79 Amtsrichter in Bitſch 
(Lothr.). 89 nach Mühlhauſen verſetzt, 
90 als Landgerichtsrat zum Landgericht 
übergetreten. Werke: Übergangszeiten im 
Reichslande, Rom.; Deutſche Märchen 
aus Lothringen; Andere Übergangszeiten, 
Rom.; Onkel Auguſt, Rom.; Die Kreis⸗ 
ſecretärin, Rom.; V. Meier mit 'nem Jot, 
Luſtſpiel. 

Peters, Norbert 1 or, Dr. theol., Paderborn, Klingelg. J) 
geb. 5. VIII. 1863 in Allendorf (Kr. Arne ee Gymnaſien zu Karls— 
feld u. Paderborn, Univerſitäten Münſter und Würzburg, Prieſterſeminar 
Eichſtädt und Paderborn, 87 Prieſter⸗ 
weihe, 89 Kanonikus und Lehrer in Geſeke, 
Zjähriges Studium auf den Univerſitäten 
Bonn und Tübingen, 92 Dr. theol., feit 
92 Profeſſor in Paderborn. Werke: 
Die Prophetie Obadjahs 92; Die ſahidiſch. 
koptiſche Überſetzung des B. Ekkleſiaſtikus 
98; Davids Jugend 99; Beiträge zur 
Text- u. Literaturkritik ſowie zur Erklärung 
der Bücher Samuel 99; Der jüngſt wieder 
aufgefundene hebräiſche Text des Buches 
Ekkleſiaſtikus O02; D. grundſätzliche Stellung 
der katholiſchen Kirche zur Bibelforſchung 
05; Die älteſte Abſchrift der zehn Gebote 05; Bibel und Naturwiſſen— 
ſchaft 06; Papſt Pius X. und das Bibelſtudium 06; Glauben und 
Wiſſen im erſten bibliſchen Schöpfungsbericht 07; Kirche und Bibelleſen 
08; Zahlreiche Aufſätze. 

Peterſen, Heinrich (Maler, Kaiſerswerth b. Düſſeldorf) geb. 28. III. 
1861 in Aarhuus (Dänemark), beſuchte das Real-Gymnaſium Flensburg, 
bezog 80 die großh. Kunſtſchule Weimar, 82 Kgl. Kunſtakademie Düſſeldorf. 
Studienreiſen n. Italien, Dänemark u. Schweden, ſ. 00 i. Kaiſerswerth a. Rh. 
Werke: Marine⸗- u. Landſchaftsbilder, dtſch., ital. u. norw. Motive (Pr. Beſ.). 
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Peterſon-Kinberg, Willy (Schrift⸗ 
ſteller, Freiburg i. B., Reichsgrafenſtr. 24) 
geb. 15. X. 1877 in Helſingborg (Schweden). 
Nach abgelegten Examina an einer techn. 
Schule Schwedens als Chemiker⸗Ingenieur 
in Deutſchland wohnhaft. Anfangs mit 
Arbeiten auf dem chem. techn. Gebiet her- 
vortretend, wandte er ſich ſpäter literariſcher 
Wirkſamkeit populärwiſſenſchaftlicher Art 
zu. Werke: Wie entſtanden Weltall 
und Menſchheit? (35. Tſd.). 

Pfannekuchen, Ernſt (Maler, Düſſel⸗ 
dorf, Königsallee 22) geb. 30. X. 1869 
in Kappenberg / Weſtfalen, als Sohn eines 
Forſtrats, beſuchte die Gymnaſien in 
Wetzlar und Halle a. S., ſeine künſtleriſche 
Erziehung genoß er 87—89 auf der 
Düſſeldorfer Akademie, dann bis 02 in 
Berlin, hierauf bis 04 in Weimar. Nach 
dieſer Zeit malte er, zunächſt durch den 
Beruf ſeines Vaters angeregt, Landſchaften 
mit Wild, in ſpäteren Jahren ging er zur 
Porträtmalerei über. Seine Gemälde 
(Porträts und Figurenbilder) befinden 
ſich meiſtens in Privatbeſitz. 

Pfau, Karl Friedrich (Verlagsbuchhändler, Schriftſteller, Leipzig, 
Ps.: E. Blum) geb. 5. III. 1857 in Zwenkau. Trat 72 als Lehrling 
bei der Fa. F. A. Brockhaus in Leipzig ein, von 76— 82 in Straßburg, 
Heidelberg, Stuttgart und Dresden tätig, Aufenthalt im Ausland. 84 
ſelbſtändiger Buchhändler, ſpäter Verlagsbuchhändler in Leipzig. Werke: 
Luiſe, Königin von Preußen; Buch berühmter Buchhändler; Buchhändl. 
Fachbibliothek; Kaufmänn. Fachbibliothek; Der Buchhändler; Antwerpen u. 
die Weltausſtellung 1885; Handbuch d. kaufmänn. Organiſation; Hand⸗ 
buch für Kontrolleure u. Bücherreviſoren; Der betriebstechniſche Kalkulator 
(m. C. Bade); Der Spediteur; Theorie der Geiſterkunde. 

ö Pfau, William Clemens (Profeſſor, Dr. phil., Rochlitz i. Sa.) geb. 
20. IV. 1862 daſelbſt, beſuchte die Realſchule ebenda, das Realgymnaſium 
Borna, Univerſitäten Leipzig, Jena und Genf. Realſchullehrer in Rochlitz, 
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92 Gründung des Rochlitzer Muſeums. Werke: Das gotiſche Stein- 
metzzeichen 95; Die Rochlitzer Hüttenordnung, mit Vorſtudie u. Beilagen 
96; Geſchichte des Steinbetriebes auf dem Rochlitzer Berge 98; Bilder 
aus dem Volksleben der Rochlitzer-Mittweidaer Gegend zur Zeit des 16. 
u. 17. Jahrh. Topographiſche Forſchungen über die älteſten Siedelungen 
der Rochlitzer Pflege 00; Die Saupen vom alten Rochlitzer Landgerichte 
00; Grundzüge der älteren Geſchichte des Dorfes Seelitz u. ſeiner Kirche 
02; Geſchichte der Töpferei in der Rochlitzer Gegend; Grundriß der 
Rochlitzer Garniſonsgeſchichte. 

Pfeffer, Wilhelm (Profeſſor, K. S. Geh. Rat, Leipzig, Linneftr. 1) 
geb. 9. III. 1845 zu Grebenſtein b. Kaſſel. Studierte in Göttingen, 
Marburg, Würzburg u. Berlin; promovierte 65, Priv.⸗Dozent 71, 73 a. o. 
Prof. Bonn, dann 77 o. ö. Profeſſor Baſel; 78 nach Tübingen, 87 nach 
Leipzig. Werke: Bryogeographiſche Studien aus den rhätiſchen Alpen 69; 
Entwicklung des Keims von Selaginella 71; Phyſiologiſche Unterſuchungen 
73; Die periodischen Bewegungen der Blattorgane 75; Osmotiſche Unter- 
ſuchungen 77; Pflanzenphyſiologie, 2 Bde., 2. Aufl. 97 — 04; Unter⸗ 
ſuchungen aus dem Botaniſchen Inſtitut zu Tübingen, 2 Bde., 81—88; 
Zur Kenntnis der Plasmahaut u. d. Vacuolen 90; Studien zur Energetik 
der Pflanzen 93 uſw. 

Pfeiffer, Maximilian (Dr. phil., k. Bibliothekar, M. D. R.) Bam⸗ 
berg, Fiſchſtr. 1) geb. 21. XII. 1875 in Rheinzabern (Pfalz). Gym⸗ 
naſium Speyer, Univerſitäten Berlin, Heidelberg und München. 99 Volontär 
bei der k. b. Hof- und Staatsbibliothek München, 00 Praktikant, 02 Aſſiſtent, 
03 als Sekretär an die Bamberger k. Bibliothek. Seit 07 Mitglied des 
Reichstags. Werke: Amadisſtudien (Diſſ.) 06; Beiträge zur Geſchichte 
der Säkulariſ. in Bamberg 07; Führer durch Bamberg 06; Mitbegründer 
u. Herausg. der „Literar. Warte“ 99—04; Gründer der „ODtſch. Lit. 
Geſ.“ zur Pflege u. Hebung kath. Literatur; ferner zahlr. politiſche und 
äſthetiſche, ſowie kunſthiſt. und literar. Eſſais. 

Pfeil und Klein Ellguth, Joachim Friedrich, Graf von (Schrift⸗ 
ſteller, Dr. phil., Schloß Friedersdorf, Kr. Lauban, Schleſ.) geb. 30. 
XII. 1857 in Neurode, Grafſchaft Glatz, Schleſ. Gymnaſium Göttingen, 
Univerſität Jena und Berlin, 73—83 Farmer in brit. Süd⸗Afrika, 
Forſchungsreiſe in Limpopo-Gebiete, 87— 89 auf dem Bismarck Archipel. 
in der Südſee, Forſchungsreiſe im Innern von Neu-Guinea, 89-90 in 
Auſtralien, Aufenthalt in Java. 92 — 93 Oſtafrika, Reife noch Südweſt⸗ 
afrika, nach Südarabien, Agypten, Balkanländer, 95—97 in Spanien 
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und Marokko, 04 n. d. Ver. Staaten und 
Mexiko. Werke: Vorſchläge zur prak— 
tischen Koloniſation; Studien u. Beobad)- 
tungen in der Südſee; Beobachtungen 
auf Reiſen in Marocco; Begleitkarte zur 
Routenkarte von Marocco; Beiträge zur 
Erwerbung Oſtafrikas; Zur Frage der 
Deportation; Gründung der Bourenſtaaten; 
Warum brauchen wir Marocco; Süd Weſt⸗ 
afrika, jetzt u. ſpäter; Zahlr. Artikel wiſſen⸗ 
ſchaftl., geograph. od. kolonialpolit. Inh. 
Philipp, Eduard Karl Schrift⸗ 
ſteller, Berlin N. O. 55, Ps.: E. Herzau, 
Ph. v. Schönhorſt) geb. in Schönhorſt, 
höherer Schulbeſuch, pädagogiſches Stu- 
dium, Auslandsreiſen, Studium an der 
Kgl. Peter⸗Benoit⸗Hochſchule Antwerpen, 
ſchriftſtelleriſche Tätigkeit, nebenbei Stu— 
dium in Jena und Heidelberg. Werke: 
Strandgut, Erz.; Liebe oder Pflicht? Nov.; 
Nur ihn! Ged.; Neuer Liederhort; Die 
deutſche Auslandsſchule u. ihre Lehrer; 
Die Schulkameraden, Erz.; Hab' immer 
das Meer ſo lieb gehabt, Erz. u. v. a.; 
Herausg. d. Kunſtzeitſchr. „Der Merker.“ 
Pieper, 1 (Miſſionar, Puoly, via Tſingtau, Deutjch-China) 
geb. 3. IV. 1861 in Wippringen, beſuchte die 
Volksſchule daſelbſt, ſpäter Privatunterricht 
bei einem Geiſtlichen, um ſich auch dem 
geiſtlichen Berufe zu widmen. 75 Beſuch 
des Seminars zur Heranbildung von 
Miſſionaren in Steil (Holland), 85 Prieſter⸗ 
weihe, 86 zur chineſ. Miſſion nach Süd⸗ 
Schantung entſandt, 97 als Deputatus zum 
General⸗Kapitel der Genoſſenſchaft nach 
Europa zurück, nach Beendigung desſelben 
Rückkehr nach China. 02 ſtellvertretender 
Pfarrer der dtſch. Beſatzungstruppe in Pe⸗ 
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fing, in den letzten Jahren in Puoly tätig. Werke: Unkraut, Knoſpen 
u. Blüten etc.; Chin. Bilderbuch; Allerlei aus China; Neue Bündel 
(i. Druck); Miſſionsgeſchichte v. Süd⸗Schantung (in Arbeit). 

Pietzſch, Karl Georg Otto (Kgl. Finanz- und Baurat, Vorftand 
der Kgl. Straßen- und Waſſerbauinſpekt. Chemnitz, ebendort, Agricolaſtr 2) 
geb. 18. J. 1858 in Dresden, beſuchte nach Vorbildung auf einer Privat⸗ 
ſchule in Dresden das Annen-Realgymnaſium und ſtudierte auf der Techn. 
Hochſchule Ingenieurwiſſenſchaften. 79 trat P. in den Staatsdienſt, wurde 
mit den verſchiedenſten Tiefbauarbeiten 
beſchäftigt und arbeitete nach einer aus⸗ 
gezeichneten Einführung in die Bau⸗ und 
Verwaltungspraxis einige Jahre im Kgl. 
Finanzminiſterium, worauf er mit der 
Ausführung großer Tiefbauarbeiten in 
Dresden betraut wurde. 93 beſuchte P. 
die Weltausſtellung in Chicago und be⸗ 
reiſte den größten Teil Nordamerikas. 
98—00 ſtand P. der K. Straßen und 
Waſſer⸗Bauinſpektion Freiberg vor und iſt 
ſeitdem Vorſtand der K. Straßen- und 
Waſſer⸗Bauinſpektion Chemnitz. Werke 
reſp. Berufsarbeiten: Erbauung verſchiedener Straßen, darunter die neue 
Straße von der Stadt zur Feſtung Königſtein 81; Erbauung der erſten 
ſächſiſchen Wölbbrücken in der neuzeitlichen (Liebold'ſchen) Bauweiſe aus 
Bruchſteinen in Zementmörtel (Olbernhau 83, Reifland 84, Scharfen⸗ 
ſtein 84); Erbauung des König Albert-Hafens in Dresden 92/94 und 
der Strompfeiler für die neue Eiſenbahn⸗Elbbrücke in Dresden 94; Bau 
des erſten ſächſiſchen Krematoriums Chemnitz 06. 

Platz, Robert Karl Wilhelm (Kaiſ. Geh. Reg.⸗Rat, Bln. / Friedenau, 
Wielandſtr. 13) geb. 16. I. 1853 in Frankfurt a. O., bezog nach Abſol⸗ 
vierung des Real-Gymnaſiums ebda., die Kgl. Techn. Hochſchule Berlin, 
75—81 Ingenieur bei der Kgl. Eiſenbahndirektion Berlin. 85 kg. Re⸗ 
gierungsbaumeiſter, 90 als Kgl. Gewerbeinſpektor nach Dortmund be⸗ 
rufen, ſpäter nach Poſen und dann als Gewerberat nach Merſeburg. 93 
Kaiſ. Regierungsrat u. ſtändiges Mitglied des Reichs⸗Verſicherungsamts, 
07 Geh. Reg.-Rat. Werke: Die Unfallverhütungs⸗Vorſchriften der deutchen 
Berufsgenoſſenſchaften, 2 Bde., 89 u. 90; Offizieller Bericht der deutſchen 
Ausſtellung für Unfallverhütung, 5 Bde. 90 uſw. 
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Plawina, Oswald (Dr. jur., Brünn, Altbrünnerg. 9/11, Ps.: 
Oſtarir, Eberhard Willgart, Norbert Wahl) 
geb. 29. III. 1864 daſelbſt. Gymnaſial⸗ 
ſtudien ebenda, juridiſch-politiſche Studien 
in Wien, 92 Eintritt in den Zivilſtaats⸗ 
dienſt, ſeit 93 im Konzeptsdienſte des 
Gemeinderats, nunmehr Stadtrates Brünn; 
Sekretär, Herausgeber und Eigentümer der 
„Brünner Dtſch. Wacht“. Werke: Die 
Strafbarkeit der Warnungsinſerate; Poe— 
tiſche Flugblätter; Aus Zeit und Leben; 
ferner Aufſätze, ſo: Laube als Dramaturg, 
Die Poeſie der Naturvölker, Ein Beſuch 
meiner verſtorbenen Freunde; Zwei un— 
gedruckte Briefe Fritz Reuters; Bilder aus der mähr. Schweiz. 
Pleskot, Rudolf (Schriftsteller, Berlin SW. 68, Zimmerſtr. 8, Ps.: 

R. Wehrfeld) geb. 13. IV. 1880 in Wien. 
Beſuch der k. k. Fachſchule für Uhren- 
induſtrie in Karlſtein a. d. Th., 98 Uhr⸗ 
macherpraxis, techn. Privatſtudien, 01 Ma- 
ſchinenbauſtudium am Weſtſchweiz. Ted 
nikum Biel, 02 Eiſenbahnbau-⸗Techniker, 
03 Maſchinenfabriks⸗Techniker, ſeit 04 
Redakteur in Berlin. Werke: Theoretiſche 
Abhandlungen in techniſchen Zeitſchriften; 
Die näherungsweiſe Berechnung der Kom— 
penſationspendel O5; Sirenen Leitfaden 
für Uhrmacherlehrlinge, 8 8 A. 06. 


Pleſſer, Alois (Pfarrer, Klein-Böchlarn a. Donau) geb. 7. VI. 1865 
in Grünbach b. Rapottenſtein. Im Jahre 89 zum Prieſter geweiht und 
Kooperator in Neuhofen a. d. Ybbs, 90 in Strengberg, 92 in Hoheneich, 
94 Pfarrer in Groß⸗Poppen und 06 in Klein-Pöchlarn a. d. Donau. 
Werke: Beiträge zu der Geſchichte der Pfarren Strengberg, Marbach am 
Walde, Hoheneich, Traismauer, Rappottenſtein, Weitra, Weißenalbern, 
Hirſchbach, Reingers, Seyfrieds, Nisgarn, Yeper, Pfaffenſchlag, Gaſtern, 
Gars am Kamp; Topographie der verſchollenen Ortſchaften O. M. B:; 
In Vergeſſenheit geratene einſtigen Burgen O. M. B.; Waldviertler Burg⸗ 
ruinen; Verödete Kirchen und Kapellen O. M. B.; Zur Kirchengeſchichte 
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des Waldviertels vor 1544; Viele andere hiſtoriſche und topographiſche 
Aufſätze. 

Ploecker-Eckardt, Otto Peter (Schriftſteller, Berlin W., Düſſel⸗ 
dorferſtr. 107, Ps.: Raimund Eckardt) geb. 20. X. 1872 in Frankfurt 
a. M., Gelehrten-Gymnaſium Wiesbaden, Univerſitäten Freiburg i. B., 
München und Berlin. Seit 95 bis OO ſchriftſtelleriſch und dramaturgiſch 
tätig. O08 Gründung der „Theater-Centrale“, Berlin. Werke: Phantaſt, 
Charakterſtudie; Das neue Geſchlecht, Kom.; Brautfieber, Sch.; Die Ent⸗ 
erbten, Dr.; Der Friede des Hauſes, Kom.; Mandragola, Kom.; Das 
heilige Feuer, Szenen hinter der Szene; Der Meſſias, ein Judendrama. 

Plowitz, Erwin (Dr. med., Schriftſteller, Wien III, Hauptſtr. 101) 
geb. 30. III. 1848 in Prag. Univerſitäten Prag, Würzburg, Paris und 
Wien, Dr. med., praktiſcher Zahnarzt. 
Gründer des „Grillparzervereins“, 75 bis 
86 Redakteur der „Donaunixen“, 87— 89 
das „lachende Wien“, 94 96 der „Gegen— 

wart“, jetzt Redakteur der Zeitſchrift 
„Inland.“ Werke: In Sturm u. Frieden; 
Geſchichte des Zeitungsweſens; Die Bäder 
in der Weltgeſchichte, Culturſtudien; Die 
Schauſpiele: Jean Dupont, Aus Frank⸗ 
reichs goldnen Tagen; Die Volksſtücke: 
Der Steinbauermichel, Leichtes Blut, Die 
Königin der Luft; Die Sittenkomödien: 
Kloſterglocken, Verrufen; Die Schwänke: Not bricht Eiſen, Die Ruſſen 
in Wien; Erdachtes u. Erlauſchtes, Gedanken eines Einſamen. 

Pochhammer, Paul Friedrich 
Carl (Oberſtleutnant z. D., Dr., 
Berlin W. 30, Gleditſchſtr. 47, Ps.: 
P. Pr.) geb. 21. II. 1841 in Neiße 
(Schleſ.) Abiturient des Gymnaſiums St. 
Maria Magdalena Breslau, Fahnenjunker 
im Garde Pionier-Bataillon, 60 Offizier, 
Feldzug 66 und 70/71, 81 Major im 
Stabe des Ingenieurkorps, 73 — 83 Lehrer 
an der Kgl. Akademie, 83 Kommandeur 
des Magdeburg. Pionier-Bat., 88 Abſchied 
als Oberſtleutnant, 94—00 Studienreiſen 
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in Italien u. der Schweiz, O01 Dozent der Humboldt-Akademie, 06 Ehren⸗ 
doktor d. Univ. Breslau. Werke: Friedrich d. Große u. Reichsr. Daling; 
Tre questioni Dantescke (Cionate Dantesco); Dante u. die Schweiz; 
Dantes Göttliche Komödie, frei bearbeitet in Deutſchen Stanzen; Eine 
Danteehrung aus 100 Blättern; Artikel über Dante und Goethe wie 
über ihr Verhältnis zu einander, in Kode's Studien zur vergleichenden 
Literaturgeſchichte; Vorträge: Dante und ſeine Dichtung, Goethe als 
Dichter der Deutſchen Divina Commedia. 

Poeſchl, Heinrich (Schriftſteller, Hadersdorf-Weidlingen b. Wien, 
Schloß Laudon) geb. 3. V. 1868 in Brünn. Abſolvierung der evang. 
Volksſchule und des Gymnaſiums daſelbſt, 
ergriff 94 den Schriftſteller- u. Journaliſten⸗ 
beruf, von 97—02 J. polit. Schriftleiter 
der „Staatsbürgerzeitung“ in Berlin, 03 
Überſiedelung nach Wien. Werke: Das 
Mietrecht nach dem B. G. B. 99; Bauherr 
und Hauswirt (m. S. Müller) 00; Die 
Praxis zur Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbs 02; Verſchiedene nationale 
Flugſchriften; Politiſche Briefe aus Oeſter— 
reich in verſchiedenen reichsdeutſchen Tages⸗ 
blättern; Mitarbeiter der „Alldeutſchen 
Bauernzeitung“ u. a. m.; Volkswirtſchaft⸗ 
liche Aufſätze über Steuer-, Sparkaſſen⸗, Hypotheken- und Hausbeſitzer⸗ 
angelegenheiten in einſchlägigen Fachzeitſchriften Oeſterreichs und des 
deutſchen Reiches. 

Pohl, Max (Dr. jur., Schauſpieler, Berlin W., Friedrich Wilhelm- 
ſtraße 25) geb. 10. XII. 1855 in Nikolsburg (Mähren). Nach Abſol⸗ 
vierung der Gymnaſial- und Univerſitätsſtudien bis zum Dr. jur. in Wien, 
Eintritt in die Bühnenlaufbahn. 78/79 1. Engagement in Marburg, 
(Steiermark), 79/82 in Leipzig, 82/83 in Hamburg, 83/84 in Moskau, 
84/89 in Berlin (Dtſch. Theater), 94/95 Gaſtſpielreiſen in Deutſchland, 
Oſterreich und der Schweiz, 95/97 am Berliner Theater, ſeit 97 am kgl. 
Hoftheater Berlin. Hauptrollen: Charakterrollen, ernſt und humoriſtiſch: 
Mephiſto, Nathan, Shylock, Richard III, Falſtaff, Attinghauſen, Marinelli, 
Dorfrichter Adam, Richter von Zalamea, König Lear, Konſul Bernick 
(Stützen der Geſellſchaft), Dr. Stockmann (Ein Volksfeind), Wurzelſepp 
(Pfarrer von Kirchfeld), Meineidbauer, Grillhofer (G'wiſſenswurm) ꝛc. 
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Pohle, Hermann Emil (Maler, Düſſeldorf, Jägerhofſtr. 13; Atel. 
Elberfelderſtr. 5) geb. 12. XII. 1863 daſelbſt. Seine erſten Anleitungen 
erhielt er von ſeinem Vater, dem bekannten Landſchaftsmaler H. Pohle, 
den er ſchon früh auf ſeinen Studienreiſen 
begleiten durfte. Studium an der Düſſeld. 
Akademie, längere und kürzere Studienreiſen 
im In- und Auslande. Werke: Zahlreiche 
Wand⸗ und Deckengemälde in Düſſeldorf, 
Aachen, Eſſen (Ruhr) ꝛc. Geſchichtsbilder: 
Friedrich der Große vor der Schlacht von 
Zorndorf, u. a. m. Religiöſe Bilder: Kreuz⸗ 
ſchleppung, Chriſtus vor Pilatus, Der Zins⸗ 
groſchen, Chriſtus und die Kinder, Madonna. 
“Bildniſſe: Portrait Sr. Exc. des General⸗ 
feldmarſchalls Frh. v. Los; Reiter⸗Bildnis 

Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms I.; Reiter⸗ 
Bildnis Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms II.; Portrait d. Fürſten Bismarck; 
zahlreiche Herren- und Damenportraits, ferner: Der durchgehende Viererzug, 
Das Mädchen mit der Roſe, Es lebe das Leben, Stille Waſſer, Das 
Weib, Im Park, Der arme Narr, Die Engel des Herrn, Verſuchung. 

Pohle, Joſeph (Univ. Profeſſor, Dr. theol., Breslau, Kreuzſtr. 44) 
geb. 19. III. 1852 in Niederſpay b. Koblenz, abſolvierte das Gymnaſium 
in Trier, ſtudierte in Rom, 78 Prieſterweihung, Univerſität Würzburg 
79/81, 83 Theologie-Profeſſor in Leeds 
(Engl.), 86 am Prieſterſeminar Fulda, 
89/94 Profeſſor an der Catholic Uni- 
versity of America in Waſhington. 94 
in Münſter, ſeit 97 in Breslau. Werke: 
P. Angelo Secechi, ein Lebens- u. Kulturbild 
aus dem 19. Ihdt., 2. A. 04; Die Sternen⸗ 
welten u. ihre Bewohner, 5. A. 06; Lehr⸗ 
buch der Dogmatik, 3 Bde. 3. A. 07/08; 
Himmel u. Erde, Bd. I: Der Sternen⸗ 
himmel, eine gemeinverſtändl. Aſtronomie 
von J. Plaßmann u. J. Pohle, 08. Auf⸗ 
ſätze: Das Problem des Unendlichen; Die 
Riemann-Helmholtzſche Raumtheorie; Das Geſetz von der Erhaltung der 
Kraft; Die heidniſchen Klaſſiker als Erziehungsmittel; Kanonſammlungen; 
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Englische Literatur; Geiſt und Seele; Die Weltanſchauung des P. Seccchi, 
ein Beitrag zur Widerlegung des mechaniſchen Monismus; Der Sturmlauf 
gegen die heidniſchen Klaſſiker; 2c. 

Politz, Alice (Kgl. Sächſ. Hofſchauſpielerin, Dresden, u. Kreuzweg 6) 
geb. in Wien und dortſelbſt erzogen. Im Wiener Konſervatorium die 
Schauſpielſchule beſucht und bei dem Konkurſe dort einſtimmig mit der 
goldenen und großen ſilbernen Medaille ausgezeichnet. Erſtes Engagement: 
Berlin, Deutſches Theater; da fie zu wenig Beſchäftigung neben Soruw 
und Geßner fand, blieb fie nur / Jahr, obwohl fie einen 10 jährigen 
Vertrag mit vorteilhaften Bedingungen hatte. Dann nach Leipzig an das 
Stadttheater. Hier ſpielte P. Klärchen, Julia, Leonore im Fiesko, Pre— 
zioſa u. ſ. w. Graf Platen, der Intendant des Dresdner Hoftheaters, ſah 
ſie dort und lud ſie zu einem Gaſtſpiel ein. Sie ſpielte Julia, Luiſe und 
Gräfin Rutland und wurde engagiert, ſeither in Dresden. Gaſtſpiele an 
den meiſten deutſchen Bühnen. Repertoire: Die tragiſchen Liebhaberinnen 
in klaſſiſchen und modernen Dramen, z. B.: Julia, Ophelia, Gretchen, 
Clärchen, Jungfrau von Orleans, Braut von Meſſina, Agnes Bernauer, 
Emilia Galotti, Nora, Elektra, Sobeide, Meliſonde, Stumme von Portici, 
Luiſe Müllerin, Ottogebe (i. armen Heinrich), Eſther, Hero uſw. 

Pollak, Karl (Wien XX, Wasnerg. 19, Ps.: Karl Walde) geb. 
24. II. 1876 daſelbſt, beſuchte Volks⸗ und Bürgerſchule, mußte in ein 
Geſchäft eintreten, ohne daß er die dazu nötigen Kenntniſſe beſaß. Durch 
Selbſtſtudium gelang es ihm, ſeinen Bildungskreis zu erweitern. Durch 
ſeine Stellung als Privatbeamter hat er ſich ſeine Unabhängigkeit als 
Schriftſteller bewahrt. Werke: Das Weſen des Dramas; Selbſtbildung; 
Gabriel, e. dram. Ged. 

Pommer, Guftav Adolf (o. ö. Profeſſor, 
Dr. med., Innsbruck) geb. 27. VI. 1851 
in Graz. Gymnaſialſtudien in Cilli, Univer- 
ſitätsſtudien in Graz u. Wien, Promotion 75, 

86 Priv.⸗Dozent Graz, 88 Ordinarius, 02/03 
Rektor d. Univerfität Innsbruck. Werke: Über 
d. lacunäre Reſorption in erkrankten Knochen 
(Sitzber. d. K. Akad. d. Wiſſ. 81, 83. Bd.); 
Über die Oſteoklaſtentheorie (Virchows Archiv 
83, 92. Bd.); Unterſuchungen über Oſteo⸗ 
malacie und Rachitis nebſt Beiträgen zur 
Knochenreſorption und -appojtition in ver- 
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ſchiedenen Altersperioden und der durchbohrenden Gefäße 85; Über 
Methoden zum Studium der Ablagerungsverhältniſſe der Knochenſalze zc. 
(Zeitſchr. f. wiſſenſch. Mikroſkopie 85, 2. Bd.); Ein Beitrag zur Kenntnis 
der fadenbildenden Bacterien (Mitteilungen d. bot. Inſtituts Graz 86 
1. Bd.) u. v. a. Aufſätze u. Abhandlungen. 

Pompecki, Bernhard (Schriftfteller, Schwetz (Weichſel) Hornpl. 2 J, 
Ps.: Bernh. von Schauſtern) geb. 10. VIII. 1850 in Schauſtern (Kr. 
Allenſtein, Oſtpr.). Volksſchule und Gymnaſium, Kgl. Schullehrerſeminar 
Berent in Weſtpr., Lehrer am Progymnaſium 
zu Neumark, 75 — 77 Leiter einer Privat⸗ 
ſchule, ſeit 77 Lehrer in Schwetz, Leitung 
der Gefängnisſchule f. jugendl. Gefangene. 
Werke: Die Anfangsbuchſtaben in der 
deutſchen Rechtſchreibung; Schulſchema⸗ 
tismus der Provinz Weſtpreußen; Allgem. 
deutſches Schützenliederbuch; Schützenlieder⸗ 
album (Klavierausgabe); Allgemeines deut⸗ 
ſches Lieder- und Kommersbuch für Forſt⸗ 
männer, Jäger u. Jagdfreunde; Hörnerſchall 
und Luſtgeſang (Klavierausgabe zum Jäger- 
kommersbuch); Jagd- und Waldhornſchule 
nebſt Jagd-Signalbuch; Fröhlich Gejaid! Jagd- und Jägerliederpotpourri; 
Hoch deutſches Lied! Taſchenliederbuch f. Männergeſangvereine; Volldampf 
voraus! Flotten- und Seemannslieder. (Klavierausgabe); Friſch auf, Sol⸗ 
datenblut! Soldatenlieder (Klavierausgabe); Die heil. Zeiten oder das 
chriſtl. Kirchenjahr; Kirche, Kapelle und Friedhof, deren Einrichtung und 
Ausſtattung; Der chriſtl. Kalender und die Berechnung des Oſtertermins; 
Schulwandkarte des Kreiſes Schwetz; Schulwandkarte des Kreiſes Allenſtein; 
Schülerhandkarte des Kreiſes Schwetz; Der Kreis Schwetz, Kleine Heimatkunde. 

Poſſart, Ernſt von (Wirkl. Geh. Rat., Generalintendant, München, 
Maria Thereſiaſtr. 25) geb. 11. V. 1841 in Berlin. Seit 64 als Dar⸗ 
ſteller dem Münchener Hoftheater zugehörig, 72 Regiſſeur, 75 Oberregiſſeur, 
77 Direktor des Kgl. Schauſpiels, Titel und Rang eines kgl. Profeſſors. 
Nach dem Tode König Ludwigs II. Gaſtſpielreiſen nach Amerika, Holland, 
Belgien, Rußland, der Schweiz, dem Elſaß ꝛc., 91 nach München zurück⸗ 
gerufen, Generaldirektor der kgl. Hofbühnen, Erhebung in den Adelsſtand, 13 
Jahre lang Leiter der fgl. Bühnen. Nach 40 jähriger Tätigkeit an der Münchener 
Hofbühne trat er 05 in den Ruheſtand, Generalintendant, Wirkl. Geh. Rat. 
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Poznan, Jolän (Schriftſtellerin, Pancsowa, Serbeng. 21, Ps.: Mme. 
Recamier) geb. i. Moros⸗Väſärhely (Sieben— 
bürgen). Tochter einer alten Offiziers⸗Fa⸗ 
milie, im Hauſe der Eltern erzogen, glänzt 
durch Schönheit und Geiſt. Größere 
Reiſen. Gegenwärtig Lehrerin an der 
ſtaatl. Bürgerſchule. Seit dem Tode ihrer 
Eltern lebt ſie allein ihrer Kunſt und 
Literatur. Werke: Das Frauen -Ge— 
ſchlecht bei den Balkan -Chriſten; Mag- 
yarok és Balkänszlävok; A magyar 
törtenelem vezer eszmek szerinti 
tanitäsa; A milliomos leänyaz; Feuille- 
tons; philoſ. Abhandlungen. 

Prel, Hermann (Geh. Hofrat, Prof., Maler u. Bildhauer, Loſch— 
witz⸗Dresden, Schillerſtr, 27) geb. 29. IV. 1854 in Leipzig. Studium 
auf den Akademien Dresden und Berlin, 71—74. Aufenthalt in Rom, 
79 —80 mit H. v. Marées. Fresken in Berlin, 82, 83, 85, in Worms 
84. Aufenthalt in Berlin bis 92. Fresken in Hildesheim 82—92. Kgl. 
Kunſtakademie Dresden 92. Fresken im Muſeum Breslau 93 —94. 
Danzig 95. Rom Palazzo Caffarelli, i. Auftrage S. M. des Kaiſers, 
96 —99. Fresken und Skulpturen im Muſeum Albertinum Dresden, 00—04. 
Werke: Wandmalerei: Freskenzyklen i. Architektenhaus Berlin, i. d. Rat⸗ 
häuſern Worms, Danzig, Hildesheim, i. d. Muſeum Breslau, Muſeum 
Albertinum, Dresden, Thronſaal d. Deutſch. Botſchaft, Palazzo Caffarelli, 
Rom. Skulptur: Marmorſtatuen: Prometheus und Aphrodite, Bronze— 
reliefs Icaras und Perſeus, Muſeum Albertinum Dresden. Tafelbilder: 
Galerie Dresden, Breslau, Braunſchweig, Nat.⸗Gal. Berlin ꝛc. 

Presber, Nuddlf (Dr. phil., Schriftſteller, Grunewald, Trabenerſtr. 24) 
geb. 4. VII. 1868 in Frankfurt a. M., Gymnaſialbeſuch ebenda, Univer— 
ſitäten Freiburg und Heidelberg, Dr. phil. Werke: Der Schatten, Dr- 
92; Poveretto u. a. Nov. 94; Der Schuß, Sch. 94; Das Fellahmädchen 
u. a. Nov., 2. A. 95; D. Vicomte, Kom. 96; Venus Anadyomene, Sch. 
99; Vom Theater um die Jahrhundertwende 00; Aus dem Lande der 
Liebe, G. 01, 6 A.; Herbſtzauber 03; Media in vita, G., 3. A. 05; 
Dreiklang, G., 3. . 07; Pharaos Tochter, Sch. (m. H. Wentzel) 05; 
Von Leutchen, die ich lieb gewann, Skn. 05, 20. A.; Von Kindern und 
jungen Hunden, Skn., 06, 9. A.; Der Richter von Biemme Dr., überſ. 
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u. bearb. 06; Alſo ſprach Shakeſpeare 06; Spuren im Sande, 2. A. 06; 
Der Knick im Ohr, Skn. 07; Der Arzt ſ. Ehre von Calderon, überf. u. bearb. 
07; Die Diva u. a. Nov., 7. A. 07; Die ſieben thörichten Jungfrauen, 
5. A. 07; D. Dame m. den Lilien; phant. Sch. 07; Aus Traum u. Tanz, Ged. 08. 

Preſer, Karl (Fürſtl. Yſenburg. 
Kammerdirektor a. D. und Schriftſteller, 
Kaſſel, Wilhelmshöher Allee 176) geb. 
21. XII. 1828 zu Kaſſel. Beſuchte zunächſt 
das Ditfurtſche Privatſchul-Inſtitut. Wandte 
ſich dem Staats-Rechnungsfache in der 
Domänial-Verwaltung zu. In dieſem 
Fache legte er 54 ſein Staats⸗Examen ab, 
wurde aber im Staatsdienſte nicht lange 
verwendet, da er 62 in den kurfürſtl. Hof- 
dienſt berufen und der General-Intendantur 
des Hoftheaters als Sekretär zugeteilt wurde. 
Zugleich Chef-Redakteur bei der „Kaſſeler 
Zeitung“. Später folgte P. ſeinem Kurfürſten in die Verbannung nach 
Böhmen. Nach dem Tode des Kurfürſten, 75, wurde P. zunächſt dem 
Teſtaments⸗Exekutorium als Sekretär zugeteilt, nahm dann aber die Stelle 
eines Zentral⸗Direktors der Graf Erwin von Noſtitz'ſchen Verwaltung an. 
Im Jahre 1844 erhielt P. von dem Fürſten zu Yſenburg und Büdingen in 
Wächterbach eine Berufung als Kammerdirektor. Er trat, 75 Jahre alt, im 
Mai Os in den Ruheſtand und lebt ſeitdem in ſeiner Geburtsſtadt Kaſſel, wo er, 
geiſtig noch immer friſch, mit Pinſel und Palette dichtet und mit der Feder malt. 
Werke: Die Klagverjährungsfriſten in Oeſterreich; Pacht, Pachtrecht und 
Pachtvertrag; Hundert Bauernfragen; Die Wiederaufforſtung der ent- 
waldeten Höhen in Oeſterreich; Die Erhaltung des Bauernſtandes; Die 
Abſtentionspolitik in der modernen Monarchie; Der Soldatenhandel in 
Heſſen; Geharniſchte Sonette; Ged. 5. A.; König Antharis Brautfahrt, 
Ep. 5. A.; Die Sterner, Dr.; Ulrich von Hutten, Heldenged.; Heimatl. 
Bilder; Ball. u. Romanz.; Das Arminslied, national. Heldenged.; Waldes⸗ 
rauſchen, neue Ged.; Taxiliade, ein ſatir. Ged.; Herbſtliche Blätter, Ged. 

Preufchen- Telmann, Baronin Hermione von (Malerin, Schrift⸗ 
ſtellerin, Schmargendorf / Bln., Villa Waldfrieden) geb. 7. VIII. 1867 in 
Darmſtadt, Beſuch der Karlsruher Kunſtakademie. Werke: Löwenmäuler 
an Muſ. Darmſtadt; Irene von Spilimberg in der Totengondel (Miu. 
Metz); Traumgott (Muſ. Halle); viele Bilder in fürſtl. Beſitz: S. K. H. 
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Prinzregent Luitpold v. Bayern, (12 Preuſchenbilder) ꝛc.; ſonſt in Privat- 
beſitz: Mors Imperator, Kirke u. die Schweine, Asrael der Todesengel, 
Vampyr, Sehnſucht, Lebensſphinx, Gloria, Leda, Das heilige Leben, Lebens— 
hunger, 150 Bilder aus Indiens Wunderwelt ꝛc. Bücher: Tollkraut, Nov.; Via 
passionis, G.; Vom Mondberg, G.; Aſtartenlieder, G.; Flammenmal, G.; 
Kreuz des Südens, G.; Lebensſphinx, Nov.; Dunkelkammer, Halbweiber, Nov. 

Preuß, Theodor (Dr. phil. et med., öſtr. Univ.-Prof., Schriftſteller, 
Berlin, Zimmerſtr. 9, Ps.: Heinrich Frey) geb. 22. III. 1830 in Königs⸗ 
berg. Werke: Romane u. Novellen in Oeſterreich-Ungarn erſchienen ſeit 
dem Anfang der 50er Jahre: Das Forſthaus; Vilma, oder Die Verwandten 
Zwei Jahre verlobt!; Durch! (Erlebniſſe eines Pechvogels, in Braſilien 
ſpielend); Durch Nacht zum Licht!; Der Kampf ums Daſein; Durch Sturm 
und Ungewitter; Durch zwei Hemiſphären ꝛce. — Von Nord nach Süd — 
Von Oſt nach Weſt, oder Erlebniſſe eines Weltbummlers (7 Bde. A 12 Kapitel); 
ferner: Vier Jahre aus meinem Wanderleben. In Knittelverſen verfaßt 
von einem emeritierten Weltenbummler (in Vorbereitung). Als politiſcher 
Schriftſteller hauptſächlich in Südungarn unter dem Pſeudonym: Harry 
Gloſter ſeinerzeit bekannt geworden. 

Propheter, Otto (Maler, Karlsruhe, Weſtendſtr. 65) geb. 29. VI. 
1875 in Mannheim, beſuchte dort das Gymnaſium, ſtudierte auf der 
Karlsruher Akademie. Werke: Bildniſſe von Fürſtlichkeiten; Mitgliedern 
des badiſchen Herrſcherhauſes; Großherzog Friedrich I. und II., Groß— 
herzogin Luiſe u. Hilda; König u. Königin von Schweden; Großherzogin 
von Luxemburg; Fürſt Hohenlohe-Langenburg; Künſterbildniſſe und ſonſtige 
Portraits in Privatbeſitz; Schlöſſern; Galerien Mannheim und Freiburg. 

Propp, Hugo Auguſt Ferdinand 
(Schriftſteller, Woldenberg, Kirchſtr. 10, 
Ps.; Claudius⸗Mickner) geb. 9. III. 1870 
in Pyritz, beſuchte die Schulen daſelbſt, in 
Berlin und Stargard, 87—91 Reiſen in 
Süddeutſchland und Oſterreich zum Studium 
von Land und Leuten. Schriftſtelleriſche 
u. dichteriſche Betätigung. Werke: Lyriſche 
Dichtungen, Jugendſchriften, (Auf Militär⸗ 
poſten, hiſtor. Luſtſp.), Luſtſpiele u. Dramen, 
Liedertexte (Poulawalzer, Die Waldblume). 

Prüfer, Hermann Bernhard Artur 
(Dr. jur. et phil., Univerſitätsprofeſſor, 
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Dozent für Muſikwiſſenſchaft, Leipzig, Schwägrichenſtr. 6) geb. 7. VII. 
1860 in Leipzig. Schulbildung in Schnepfenthal bei Gotha und Leipzig; 
Rechtsſtudium in Jena, Leipzig, Heidelberg u. Berlin. Juriſtiſche Doktor⸗ 
promotion 86. Studium der Muſikwiſſenſchaft und Philoſophie in Leipzig 
und Berlin; philoſophiſche Doktorpromotion 90. Habilitation für Muſik⸗ 
wiſſenſchaft Leipzig 95; 02 Ernennung zum a. o. Profeſſor. Werke: 
Unterſuchungen ü. d. außerkirchlichen Kunſtgeſang in den evangel. Schulen 
des 16. Jahrh. (Diſſ.)) Johann Hermann Schein (Biographie, Habilitations⸗ 
ſchrift); Briefwechſel zw. K. v. Winterfeld und Ed. Krüger; Vorträge über 
die Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth; Joh. Hermann Schein, ſämtliche Werke, 
Bd. I-III; Ausgew. Geſangswerke von Schein; Ausgew. Inſtru⸗ 
mentalwerke. 

Pruſſe, Ulrich (Schriftſteller, Komponiſt, Krummhübel i. Rieſengeb., 
Ps.: Maximilian Ulrich u. Wolfram Achilles) geb. 13. II. 1848 in 
Trachenberg i. Schleſ., Gymnaſium Oels 
i. Schleſ., Eintritt ins preuß. Heer, Feld⸗ 
zug 70/71. Eintritt in den Staatsdienſt, 
den er nach achtjähriger Dienſtzeit wieder 
verließ. Schriftſtelleriſche Tätigkeit. Werke: 
Dramen: Die Hexenlori; Rudolf von Habs⸗ 
burg; Arminius; Kreuz und Halbmond; 
Politik und Liebe; Im Kampf der Dichtung; 
Kriegsfahrten der Liebe; Melechſala; Der 
König ſoll's entſcheiden; Der Wild- und 
Rheingraf; Reinecke in der Falle; Mirjam; 
Stralſund; Hueskar und Torrejo; Widu⸗ 
kind, Der Sachſenherzog; Im Strahl der 
Sonne; Ulyſſes; Vineta; Sunhilde; Belladonna; Kumimund; Kanut von 
Dänemark; ete. Lyrik: Kaiſerjubellieder; Silberkranz; Aus Kampf und 
Frieden; Stimmungsbilder aus Erfurt; Stimmungsbilder aus dem Rieſen⸗ 
gebirge; Zu Füßen der Koppe; Am Brunnen von Pytho; Neue Lieder; 
etc. Epos: Hortenſe; Das Lied von Kaiſer Friedrich; Heldendichtung; 
Balladen ete. Liederkompoſition: Die Perle vom Heiligen See; Gruß 
an das Hirſchberger Tal; Es kommt dir wie ein Ahnen; Nordlandsfahrt 
Pro patria; Schlumm're ſanft; Deutſches Fahnenlied u. v. a. 

Puttkamer, Jesco Leo Konſtantin von (Schriftſteller, Kgl. preuß. 
Leutnant a. D., Blaſewitz⸗Dresden, Berggartenſtr. 20, Villa Lotus) geb. 
19. III. 1858 in Charlottenburg, Ps.: Johannes Parten. Beſuchte das Real⸗ 
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gymnaſium und wurde dann Offizier bei der Garde-Artillerie in 
Berlin. Nahm 79 ſeinen Abſchied und ging ſtudienhalber nach Italien, 
Südfrankreich, Schweiz, ufw. 81 rief er in Dresden mehrere Zeitſchr. 
ins Leben, u. a. das „Univerſum“, das er jahrelang leitete. P. war 
längere Zeit Vorſitzender des „Vereins der Dresdener Preſſe“ und Mitbe— 
gründer des Schriftſtellerklubs „Sympoſion“. Werke: Schloßwart von 
Gierſtein, Zwiſchen zwei Feuern, Das Duallamädchen, D. goldne Rittmeiſter, 
Rom.; Kismet, Am Meeresſtrand, Nixblumen, Meeresfrauen, Südl. Nächte, 
Die ſchwarze Frau auf Rügen, Novellenbände; In tiefſter Not, Erzählungen; 
Von der Bombe, Rataplan, ernſtes u. heiteres a. d. Militärleben, Onkel Paul 
und ſeine Nichte, Helgoländer Badegeſchichten, Knuſemanns Alpenreiſe, 
Die Glocken von Vineta, humoriſtiſche Strandgeſchichte, alles Humoresken— 
bände. Ferner die Luſtſpiele: Im Sektquartier, Nur kein Leutnant, Das 
Kind, und das Jugendbuch: Im Panzerautomobil. 

Putz, Olga (Schriftitellerin, München, Thierſchſtr. 33) geb. 20. IX. 
1862, verlebte einen Teil ihrer Jugend in Hannover, München und 
Miedbach, Heirat mit dem Amtsrichter 
Anton Putz. Reiſen nach Italien, Frank 
reich und der Schweiz, führt ein zurüc- 
gezogenes, teils der Häuslichkeit, teils der 
Literatur gewidmetes Leben. Werke: „Licht⸗ 
ſtrahlen“ aus Dr. Franz Klaſens Werken 
03; Zu ſpät, Barbarazweige, Schmuggler 
vom Gardaſee Nov.; Reiſeſkizzen: Ein 
Ausflug ins Rhonetal, Briefe aus San 
Remo, Spaziergänge in der Umgebung 
Merans; Aufſätze, ſo über Ada Negri, 
J. v. Eichendorff, Charakter des isländi⸗ 
ſchen Volkes im Lichte ſeiner Dichtung, ete. 


Pütz, Everilda Eleonora von (geb. von Klenze, Schriftitellerin, 
München, Amalienſtr. 89) geb. 21. XI. 1843 daſelbſt. Werke: 
Tiroler Dorfgeſchichten; Neue Tiroler Dorfgeſchichten; Das Ende vom 
Lied; Geſchichten aus Tirol; Von Feſſeln befreit; Verſöhnt; Mein 
Johannes; Von der Pike an; Die Tochter des Marquis; Gräfin Eva; 
Der letzte Schuß; Maria⸗Angela. 


Raabe, Siegfried (Schriftſteller, Schauspieler, München, Herrenſtr. 6) 
geb. 18. IX. 1857 in Danzig, beſuchte das Conradinum b. Danzig und 
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das ſtädt. Gymnaſium. Vorbereitung für das 
Theater, 75 erſtes Auftreten, Charakter- 
darſteller in Aachen, Augsburg, Zürich, 
Altenburg und Caſſel, Charakterkomiſche 
Rollen am Stadtheater Leipzig und ſeit 
Begründung des Münchener Schauſpiel⸗ 
hauſes daſelbſt. Oberregiſſeur u. Direktions⸗ 
vertreter ebenda. Werke: Auch ein Ritter 
vom Geiſt? Charakterbild; Nora, Auf 
Befehl des Herrn Intendanten, Fata 
morgana, Der böſe Vorname, Erzählgn. 
u. Skizzen. — Hauptrollen (früher): 
Franz Moor, Shylock, Mephiſto, Jago. 
(jetzt): Dorfrichter Adam, Pfarrer Hoppe in „Jugend“, Luka in „Nacht⸗ 
aſyl u. ſ. w. 

Radomski, Joſeph (Kgl. Schulrat, Direktor d. Prov.-Taubftummen- 
anſtalt, Poſen) geb. 3. I. 1848 in Stuhm (Weſtpr.), abſolvierte das 
Lehrerſeminar Graudenz, Taubſtummenlehrer in Marienburg, Dirigent 
der Taubſtummenanſtalt in Graudenz 
76— 87, Direktor d. kgl. Erziehungs- u. 
Beſſerungsanſtalt b. Danzig 87 90 und 
ſeit 90 Dir. d. Prov.⸗Taubſtummenanſtalt 
Poſen, 00 Kgl. Schulrat. Werke: Das 
Taubſtummenweſen der Prov. Weſtpreußen 
78; Die Sprachgebrechen u. deren Heilung 
86; Unſere Schmerzenskinder, die Blöd- 
ſinnigen u. deren Rettung 87; Die ſittlich 
verwahrloſte Jugend und ihre Beſſerung 
95; Hilfsklaſſen für ſchwachbegabte Kinder 
95; Statiſtiſche Nachrichten über die Taub⸗ 
ſtummenanſtalten Deutſchlands 97—08; D. 
Zwangserziehung Minderjähriger 00; Die gemeinnützige Baugenoſſenſchaft 
in Poſen 01; Über Förderung der Wohnungshygiene in Poſen 01; Mit⸗ 
wirkung der bürgerlichen Geſellſchaft bei Ausführung des Fürſorgeer⸗ 
ziehungsgeſetzes v. 2. Juli 1900, 01; Spezieller Lehrgang beim Rechen⸗ 
unterricht 02; Kurzes Lehr- und Gebetbüchlein 04; Mitgabe für 
Taubſtumme ins bürgerliche Leben 06; Das Schlafſtellenweſen in 
Poſen 06. 
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Raff, Helene (Schriftſtellerin, München, Rottmannſtr. 16) geb. 1865 
in Wiesbaden, ausſchließlich zu Hauſe erzogen, Beſuch der Unterrichts— 
kurſe im Dr. Hochſchen Konſervatorium in Frankfurt a. M., Ausbildung 
zur Malerin in München, Studienreiſe nach Paris, ſeit 00 literariſch 
tätig. Werke: Modellgeſchichten 02; Die Braven und die Schlimmen 
04; Sünde und Entſühnte 07; (Nov.⸗Bde.); Außerdem Gedichte und 
Novellen in Verſen, ſowie Aufſätze in verſchiedenen Zeitſchriften. Heraus— 
geberin des Briefwechſels zwiſchen F. Liſzt u. J. Raff (i. d. Zeitſchrift: 
Die Muſil). 

Nanftl, Johann (Dr. phil., Graz, Grabenſtr. 29) geb. 25. XII. 
1865 in Wundſchuh b. Graz, beſuchte daſelbſt die Volksſchule und abſol— 

vierte das Gymnaſium in Graz. Uni⸗ 
| bpbpbeeerſität ebenda, 2jährige ſeelſorgeriſche 
Tätigkeit, ſodann 5 Jahre lang germa— 
niſtiſche und kunſthiſtoriſche Studien. Seit 
99 Gymnaſial-Lehrer in Graz. Werke: 
Ludwig Tiecks „Genovefa“ 99; Kunft- 
hiſtoriſche Studien (ſeit 06); E. v. Handel— 
Mazzetti (Einleitung zu „Novellen“) 07; 
Literar⸗ und Kunſthiſtoriſche Aufſätze, 
darunter: Die altdeutſchen Paſſionsſpiele, 
Giovanni Segantini, Joſef Seeber, Jo— 
hannes Jörgenſen, Die hl. Katharina von 
Siena. 
Rapaport, Mordché Wolf (Dr. phil., Stryj via Lemberg) geb. 
16. IV. 1873 in Lemberg, beſuchte das 
II. k. k. Obergymnaſium in Lemberg, die 
Univerſitäten Straßburg, Heidelberg und 
Bern, Promotion zum Dr. phil., 00 in 
Paris. Werke: Anhang zu Repousen 
Meharjaa Halevi, Hebräiſch 93; Der 
Talmud und fein Recht, I, II, III, 00; 
IV 01; V 03; Die Rechtsentwicklung 
im Talmud 04; Theokratie und Staats⸗ 
weſen 05; L'esprit du Talmud et son 
influenee sur le droit judaique 05; 
Chr. W. Dohm, der Gegner der Phyſio— 
kratie und ſeine Theſen 08. 
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Raſchke, Marie Alwine Ottilie (Dr. jur., Schriftſtellerin, Gr.⸗ 
Lichterfelde-Blu.), geb. 25. I. 1850 zu Gaffert b. Stolp. Erziehung im 
Elternhauſe und im Penſionat, Vorbe— 
reitung auf das Lehrerinnenexamen, Lehr— 
tätigkeit ſeit 83 an Blur. ſtädt. Schulen. 
Juriſtiſche Studien an der Blur. und 
Berner Univerſität, 99 Dr. jur., praktiſche 
Tätigkeit bei einem Rechtsanwalt. 00 
Gründung der „Vereinszentralſtelle für 
Rechtsſchutzk. Werke: Die Frau im 
Neuen Bürgerl. Geſetzbuch (m. Frau Prölß); 
Die Notwendigkeit der Einführung von 
Rechtskunde als obligatoriſcher Lehrgang 
in Schulen; Zur Reform des Strafrechts: 
Die ſtrafrechtliche Behandlung der Kinder 
und Jugendlichen, Die ſtrafrechtliche Behandlung der Vermindert⸗Zurech⸗ 
nungsfähigen; Die Vernichtung keimenden Lebens; Das Vormundſchafts⸗ 
recht; Das Eherecht; Das Eheſcheidungsrecht; Diſſertationsſchr.: Der 
Betrug im Zivilrecht. 


Nauchalles, Karl Auguſt (Schrift⸗ 
ſteller, Schiltigheim b. Straßburg, Kirch- 
feldſtr. 14, Ps.: Karl Auguſt) geb. 22. 
III. 1849 in Landau, abſolvierte die 
Lateinſchule daſelbſt. Eintritt in den 
Finanzdienſt, ſpäter in den Juſtizdienſt, 
jetzt Sekretär der Landesverſicherungsan— 
ſtalt Elſaß-Lothringen in Straßburg. 
Werke: Gedichte: Kornblumen; Marietta's 
Balſamblüten; Friedensklänge; Dramen: 
Der Triumph der Liebe; ein ächtes Weib; 
Der Millionenmeier; die Schreiberkomödie; 
Erzählungen: Ralf vom Hofe; Treue 
Hand und andere; Märchen: Das Glück. f 

Naumann, Paul (Schriftſteller, Wien I, Heinrichsgaſſe 4, Ps.: Paul 
Raul) geb 24. IX. 1887 in Wien, Beſuch des Gymnaſiums, Studium 
der Rechts- und Staatswiſſenſchaften, größere Reiſen zum Zwecke des 
Studiums des Theaterweſens durch die größeren Städte Deutſchlands. 
Werke: Die Wiener Schaubühnen in der Saiſon 1906/07, 07. 
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Nauter, David (Dr. jur., Feldbach in Steiermark, Ps.: Hjalmar 
Kjölenſon) geb. 6. XI. 1848 in Kleblach 
i. Kärnten. R's. literariſches Wirken galt 
bis 97 der Verbreitung politiſcher und 
volkswirtſchaftl. Bildung in Oeſterreich. 
Seit 98 wandte er ſich dem Studium der 
Innenkultur, der Prüfung und Auswahl 
der beſten Lebenswerke, dem Schaffen auf 
dem Gebiete der Lebenstheorie zu. 99 
Reiſe nach Griechenland. Werke: Oeſter— 
reichiſches Staatslexikon; Gemeinſames 
Programm der Deutſchen; Das neue Herren— 
haus in Oſterreich; Nachfolge Goethes; 
Vom Glück und dem neuen Menſchen. 
Ravenftein Paul von (Maler, Karlsruhe i. B., Bismarckſtr. 19) 
geb. 1854 in Breslau, Univerſität daſelbſt, Studium in Karlsruhe, 
Studienreiſen. Werke: Blick auf Baden-Baden von der Leopoldhöhe aus, 
(auf Beſtellg. d. Großherz. Friedrich I. v. Baden zur ſilb. Hochzeit der 
Großfürſtin Michael) 92; Schloß Baden (zur gold. Hochzeit des Groß⸗ 
herz. v. Weimar) 92; Venedig in Scirocco Stimmung 91; Waldlichtung 
im März 94; Venedig (Gal. Karlsruhe i. B.) 96; Der Karlsruher 
Schloßgarten im Winter (Briv.-Bef. d. Großh. Friedrich I.) 95; Aus dem 
Durlacher⸗Wald (Gal. Freiburg i. Br.) 02; Blick ins Tal (Pinakothek 
München) 07. — Altes Schloß in Bregenz — Venedig — Brigg, 
ſegeltrocknend — Ampezzotal — Überſchwemmte Wieſen (DOrig.-Lithogr. ) 
Raydt, Hermann (Profeſſor, Hofrat, 
Studiendirektor der Handelshochſchule zu 
Leipzig, im Ehrenamt Geſchäftsführer des 
Zentralausſchuſſes zur Förderung der 
Volks- und Jugendſpiele in Deutſchland, 
Leipzig) geb. 29. V. 1851 zu Lingen a. 
d. Ems. Vorgebildet auf dem Gymnaſium 
der Heimatſtadt. 69—73 Univerſitäten 
Berlin, Heidelberg, Göttingen, dort Ober⸗ 
lehrerprüfung 74. Studium der Philo⸗ 
ſophie, Mathematik, Naturwiſſenſchaften. 
Dazwiſchen im Kriege 70/71 als Kriegs⸗ 
freiwilliger. Seit 74 Oberlehrer, bez. 
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Direktor in Hildesheim, Altona, Ratzeburg, Lauenburg (Elbe), Hannover, 
Leipzig 97. Dort zur Zeit Direktor der Oeffentlichen Handels-Lehranſtalt 
u. Studiendirektor der Handelshochſchule. Werke: Ein geſunder Geiſt 
in einem geſunden Körper, Engliſche Schulbildung in deutſchem 
Rahmen. Silva Mariae, eine Erzählung aus der Reformationszeit. Die 
Arithmetik auf dem Gymnaſium, Regel- und Leſebuch. Mehr Erziehung 
für die deutſche Jugend! Das Jugendſpiel. Die deutſchen Städte und 
das Jugendſpiel. Ich ſuche nach Soldaten. Nationaltage für deutſche 
Kampfſpiele. Das Bewegungsſpiel, eine dauernde Schuleinrichtung. Die 
Handelshochſchule zu Leipzig, die erſte in Deutſchland. Lehrbuch der 
Elementarmathematik. Volks- und Jugendſpiele. Spielnachmittage. Das 
Wandern. 
Reber, Paula Margarete Jutta (Schriftſtellerin, München, Karl⸗ 
ſtr. 62) geb. 7. V. 1860 daſelbſt, Beſuch 
der Volksſchule und eines Privatinſtituts, 
Schülerin verſchiedener namhafter Gelehrten, 
fremdſprachige Studien, große Neigung 
zur Bühne und zur Myſtik. Werke: 
Abendliche Grüße, Erzählungen 76; 
Blüten und Blumen vom Walde, Erzählg. 
77; Gedichte in verſchiedenen Blättern 
und Sammlungen; Theater- und Konzert⸗ 
berichte in verſchiedenen Blättern; Kürzere 
und ausführliche Bücherbeſprechungen; 
Biographien; Sehr geehrter Herr, Erzähl. 
90; Skizzen und Entwürfe; 's Münch'ner Kind'l, Erzähl. 03; Ein Hoch⸗ 
ſommernachttraum am Starnberger See 98 uſw. Erinnerungen an die 
Geſamtaufführung des Goethe'ſchen Fauſt auf der Kgl. Bayr. Hofbühne 
München 95. 

Reeſe, Rudolf (Dr. phil., Oberrealſchuldirektor, Bielefeld, Dorn⸗ 
bergerſtr. 10) geb. 1. IX. 1862 in Bovenden b. Göttingen, beſuchte das 
Gymnaſium in Göttingen, ſtudierte daſelbſt und in München, 87/96 
Hilfslehrer, ſeit 90 Oberlehrer am Gymnaſium und Realgymnaſium Biele⸗ 
feld, dann mit Einrichtung und Leitung der Realſchule (ſeit 06 Ober⸗ 
realſchule) betraut. Seit 97 Stadtverordneter. Werke: Die ſtaatsrecht⸗ 
liche Stellung der geiſtlichen Fürſten Italiens und Burgunds unter Kaiſer 
Friedrich I.; Bielefelder Ratsverhandlungen von 1586—1628; Urkunden⸗ 
buch der Stadt Bielefeld J uſw. 
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Regel, Friedrich Chriſtian Leopold (o. Profeſſor, Dr. phil., Würz⸗ 
burg, Uhlandſtr. 12.) geb. 17. I. 1853 in Schloß Tenneberg b. Walters— 
hauſen, Volksſchule in Waltershauſen, 
Erziehungsanſtalt Schnepfenthal, Gym⸗ 
naſium Gotha, Univerſität Jena, 75 Pro⸗ 
motion, Lehrtätigkeit an Seminaren und 
Realſchulen ete. 89 Habilitation Jena, 
92 a. o. Profeſſor daſelbſt, 99 etatsmäß. 
a. o. Profeſſor Würzburg, 08 o. Profeſſor 
ebenda. Werke: Diſſ.: Die Vermehrung 
der Begoniaceen aus ihren Blättern 76; 
Die Entwicklung der Ortſchaften im 
Thüringerwald 89; Länderkunde von 
Thüringen, 3. A. 05; Thüringen, ein geo- 
graphiſches Handbuch, 3 Bde., 92 — 96; 
Die wirtſchaftl. und induſtriellen Verhältniſſe Thüringens 97; Thüringen, 
ein landeskundlicher Grundriß 97; Bericht über d. neuere Literatur z. dtſch. 
Volkskunde, Bd. II. 04; Die Iberiſche Halbinſel (Sammlg. Göſchen) 05. 

Rehbein, Arthur (Schriftſteller, Cöln u. Stuttgart) Ps.: Atz vom 
Rhyn) geb. 26. X. 1867 in Remſcheid (Rhld.), beſuchte die Realſchule 
ſeiner Vaterſtadt und ein auswärtiges Gymnaſium, bezog mit 36 Jahren, 
nachdem er jahrelang ſchriftſtelleriſch tätig und Redakteur geweſen, die 
Univerſitäten Bonn, Straßburg und Halle. Werke: Vom Kyffhäufer 
zur Wartburg; Momentaufnahmen, 2. A.; Aus dem Sennelager u. andere 
Hum.; Gedichte, 2. A.; Unſer Rhein; Rheiniſche Schlendertage; Zahlreiche 
Broſchüren, Städtebilder, Reiſeſchilderungen etc. etc. 

Rehfeldt, Karl Otto Richard (Schriftſteller, Pritzwalk, Ps.: Udo von 
Stolzenberg, Karl v. Meiling) geb. 25. IX. 1885 in Cüſtrin, kam nach 
Abſolvierung der Realſchule zu einem Goldſchmied in die Lehre, lernte 
früh des Lebens harte Schule kennen, bald hier, bald dort ſein Fort— 
kommen ſuchend. Schließlich begann in Berlin ſeine ſchriftſtelleriſche 
Tätigkeit, welche er in ſeinen kargen Muſeſtunden ausübte. Werke: Die 
Fürſtin, Nov.; Eine Hochzeitsreiſe, Nov.; Tod, Skizzen; Zur trauten 
Abendſtunde, Sammlg. Gedichte; Mädchen vom Ballet, Rom.; Oſterwaſſer. 
Oſtergeſchichte; Eine unbekannte Macht, Dr.; Schickſalsſchläge, Dr.; 
Lebensfrühling, Rom.; Kleinſtadtleben, Luſtſp. 

Reichardt, Alexander (Dr. phil., Bibliothekar an der Kgl. öffentl. 
Bibl. in Dresden, Dresden⸗A., Blumenſtr. 9) geb. 11. X. 1858 in Neu- 
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dorf bei Annaberg. Beſuchte bis 78 das Kgl. Gymnaſium zu Chemnitz, 
ſtudierte dann in Leipzig klaſſ. Philologie, beſtand 82 das Examen für 
die Kandidatur des höheren Schulamts und wurde 89 zum Dr. phil. 
promoviert. 83 bis 84 war er am Kgl. Gymnaſium zu Leipzig als 
Probandus, 84 bis 86 am Realgymaſium zu Borna als proviſoriſcher 
Oberlehrer tätig. 86 wurde er wiſſenſch. Hilfsarbeiter an der Kgl. öffentl. 
Bibliothek zu Dresden, 94 erhielt er den Titel Kuſtos, 98 den Titel 
Bibliothekar. Werke: De. Q. Ennii annalibus. Diff. (Vollſtändig in: 
Neue Jahrbücher für Philologie und Pädogogik, Bd. 139); Der ſaturniſche 
Vers in der römiſchen Kunſtdichtung (Jahrbücher für klaſſiſche Philologie, 
Suppl. Bd. 19). 

Reichelt, Johannes (Schriftſteller und Lehrer, Dresden-A., Alten- 
bergerſtr. 6, Ps.: Egon Ritter) geb. 14. 
VI. 1878 in Glauchau i. S., beſuchte die 
Realſchule ſeiner Vaterſtadt und ſpäter 
das Seminar zu Schneeberg. Jetzt in 
Dresden als Lehrer tätig. R. iſt Mit⸗ 
arbeiter der vornehmſten Tageszeitungen 
und Zeitſchriften. Mehrere Lieder von 
ihm ſind vertont worden. („Verwehte 
Blätter“, Ged.). Er hielt zahlreiche Vor⸗ 
träge über philoſophiſche und pädagogiſche 
Themen und über moderne Literaten. 
Werke: Feuilletoniſtiſche Beiträge, No⸗ 
vellen, Eſſays, Plaudereien in: Leipziger 
Illuſtrierten, Univerſum, Zur guten Stunde, Berliner Lokalanzeiger, Tägl. 
Rundſchau, Stuttgarter Morgenpoſt, Leipz. Neueſten Nachrichten uſw.; 
pädagogiſche und naturwiſſenſchaftliche Arbeiten in Fachzeitſchriften. In 
Buchform bisher: Aus Heimat und Fremde, Tierſkizzen. Die Preſſe 
rühmt ſeine Sprache, die „originell, gewählt und formvollendet“ iſt, 
„volkstümlich und warmherzig, flott, anregend, von einem liebenswürdigen 
Humor durchweht. Seine Naturſchilderungen find farbenprächtig, er ver- 
ſteht es, über Alltägliches ein friſches, zauberiſches Licht zu gießen.“ 

Reimann, Albert (Bildhauer, Berlin W. 30, Landshuterſtr. 38) 
geb. 9. XI. 1874 in Gneſen. Beſuch des Königſtädt. Gymnaſiums u. der 
Unterrichtsanſtalt am Kgl. Kunſtgewerbemuſeum Berlin. 02 Gründung der 
Schülerwerkſtätten f. Kleinplaſtik, 05 vergrößert durch Hinzufügung prakt. 
Werkſtätten für alle Techniken des Kunſthandwerks. Werke: Kleinplaſtik. 
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Neimann, Arnold Friedrich Siegfried (Dr. phil., Schriftſteller, 
Berlin S. 59, Haſenheide 77) geb. 10. X. 1870 in Bütow, beſuchte das 
Friedrich Wilhelmsgymnaſium und 
die Univerſität Berlin, Promotion, 
Oberlehrer am Luiſenſtädt. Gym⸗ 
naſium. Große Reiſen, Bibliothek 
von ca. 12000 Bänden. Werke: 
Herausgeber der, deutſchen Bücherei“, 
bisher 100 Bände. Zweck: Volks⸗ 
bildung; das Beſte in erzählender u. 
wiſſenſchaftlicher Literatur zu billig— 

8 ſtem Preiſe; Pirckheimer Studien 00. 

Reimann, Elſe (Konzert- u. Oratorienſängerin) geb. 16. XII. 1878, 
Gattin des Vorigen, Geſangſtudien, viele Konzertreiſen. 

Reimann, Carl Heinrich Hermann (Lehrer, Schriftſteller, Dresden— 
N., Förſtereiſtr. 20) geb. 25. V. 1857 in Siegendorf bei Arnsdorf, 
Kreis Liegnitz; beſuchte die Volksſchule, ſpäter die Präparandenanſtalt 
und das Seminar zu Alt⸗Döbern. 78 Lehrer, erſt an der Bürgerſchule, 
dann an der Töchterſchule zu Lübben 
N.⸗L., 82 Hilfslehrer an der 15. Bezirks⸗ 
ſchule in Dresden-N., Oſtern 85 ſtändiger 
Lehrer daſelbſt, ſeit Oſtern 89 an der 
22. Bezirksſchule. Im Nebenamte wirkte 
er 8 Jahre lang an der Fachſchule des 
Allg. Handwerkervereins, ſeit 87 bis jetzt 
an der Fachſchule der Ver. Gewerbetreib. 
und ſeit 95 an der Städt. Fortbildungs⸗ 
ſchule, ferner als Referent für Neuerſch. 
auf dem Gebiete im Fortbildungsſchul⸗ 
weſen für die Literar. Beilage der Sächſ. 
Schulztg. Werke: Die Pflege der Hei- 
mats⸗ und Vaterlandsliebe in der Volksſchule; Die Staatseinrichtungen; 
Die Liebe des deutſchen Volkes z. ſ. Kaiſer Wilhelm I.; Kaiſer Wilhelm II. 
u. feine Beſtrebungen fürs Volkswohl; Der Nachahmungstrieb und ſeine 
Behandlung durch Erzieher und Lehrer; Die orthograph. Uebungen in 
55 ee Die Reform des naturkundl. Unterrichts nach „Junges 

orfteich“; Die Heimatkunde in de le: Jü TER 
Slbungsfguliierant e „ 
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Reimer⸗Ironſide, Edmund Johannes (Schriftſteller, Sternberg in 
N. Mähr., Ps.: R. Sternberg, Edmund Fronſide geb. 8. IX 1879). — 
Edmund Johannes Reimer-Ironſide wurde in Nordöfterreich, im „Haus 
am Hügel“, einem alten Sitze der Familie geboren, ging mit 14 Jahren, 
nach der Unter-Realſchule, dem Drucke der Verhältniſſe gehorchend nach 
Oſt⸗Deutſchland, um im Fabrikshauſe ſeines Oheims Erziehung und Lebens— 
beruf zu empfangen, nach Elternabſicht: 
nur Erwerb. — Seine Berufung kannte 
indeſſen ſchon der 10jährige ... „Kauf⸗ 
mann“, „Beamter“ hieß fie nicht. — Er 
ſtudierte unter Anleitung eines Fremden 
privat, nach den Geſchäftsſtunden die 
Gymnaſialfächer, ſpäter ſchöne Wiſſen⸗ 
ſchaften, Philoſophie, Hiſtorie, alte und 
moderne Sprachen, kam über Inder, Perſer, 
Griechen, Römer, Franken, Angelſachſen 
ſpät zur deutſchen Klaſſik und fand im 
jungen Goethe einen Eros-Dyoniſos. — 
Zum „Abgeklärten“ und zum „Pathos“ 
geht von ihm kein Weg. — Handelswiſſenſchaften und Soziologie durften 
nicht vernachläſſigt werden. — Das Etabliſſement ging, nachdem der Ge— 
nannte vier Jahre, oft auf Reiſen in Deutſchland, Oeſterreich, Rußland, 
Nordſtaaten etc. geweſen, und frühzeitig in die „Geſellſchaft“ eingeführt 
war, in andere Hände über. Seine Eltern beſtanden darauf, dem ca. 
19jährigen, der durchaus privat weiter ſtudieren wollte, dem öſterr. Civil⸗ 
ſtaatsdienſte zuzuführen. Wohin das bei norddeutſcher Erziehung zu Rück⸗ 
grat und Tüchtigkeit führen mußte, führte es: zum Austritt, nachdem die 
5 Jahre „Sibirien“ zu privaten Literatur-Philoſophie-Naturwiſſenſchafts⸗ 
Sprachſtudien ebenſo wie zum einſchlägigen Jus und Staatswiſſenſchaft 
benutzt wurden, die oft langen Urlaube auch für Reiſen: Alpen Oeſter⸗ 
reichs, der Schweiz und Italiens, weſtliches Ausland u. ſ. w. — Die 
Nord⸗ und Südküſten, Holland. — Ab Herbſt 1903 begab ſich RJ. 
(mit fremden Mitteln, wie ſtets) auf Reiſen, um die literariſchen Kreiſe 
Deutſchlands etc. kennen zu lernen. — Was er ſuchte, konnte er nirgend 
anderswo finden, als er es fünf Jahre ſpäter fand: bei ſich ſelbſt. — 
Vom Reiſen kehrt er immer in feine Heimat zurück, oft nach verhältnis⸗ 
mäßig langer Abweſenheit und hielt auch ein halbes oder ein ganzes 
Jahr in Leipzig und Wien an. In ſeiner Heimat, in der avaloniſchen 
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Einſamkeit feines alten Heims, lebte er, an jeinen erſten und weiteren 
größeren Werken regelmäßig und ſehr fleißig arbeitend, neue Sprachen etc. 
ſtudierend, zur Erholung mit Gartenbau- und Tierſtudien beſchäftigt, 
manchmal von einer geliebten Hand geleitet, — ohne anderen Verkehr, als 
den brieflichen, mit wahrhaft freien, erlauchten Geiſtern, die ihm die 
Einſamkeit zum lebendigſten Leben umſchaffen. — R.⸗J. iſt raſtlos tätig, 
Individualiſt, Univerſaliſt — politiſch zur engliſchen Staatsverwaltungs— 
form neigend. Pangermoniſt im Sinne Björnſons. — Jenen Generationen, 
die ſein Vaterland jetzt leiten, iſt er fremd. Und dennoch arbeitet er 
voll Intereſſe, aber ſtill, — am politiſchen Leben mit — für eine Zukunft, 
die ihre Wurzeln in der wahren Gegenwart weit verzweigte. — Auch als 
Herausgeber, Zeitungsinhaber, Redakteur war er tätig, politiſch agitatoriſch, 
— jedoch: (mit Karl Henckall:) „die Toga paßt ihm nicht!“ — R. I. iſt 
ſtändiger Mitarbeiter an den größeren Monatsſchriften, Wochenſchriſten, 
Tagesblättern ete., Lyrik, Kritik, Novelle, Eſſay, Feuilleton. Ueberſetz— 
ungen (auch mit F. H. Gaßner): Franzöſiſch, Engliſch, Amerikaniſch, 
Italieniſch etc. etc. — Seine Arbeiten fanden unterſchiedlos die liebevollſte 
Anerkennung ſeitens Berufener, auch im Auslande. Größere Eſſays über 
ihn und feine Arbeiten erſchienen wiederholt. Literatur-Kreiſe vermeidet 
er ſeit bitteren Erfahrungen und Fango-Bädern .... Sein Freundes- 
ſtamm iſt nicht durch Menge, wohl aber durch Qualität gekennzeichnet. 
Aus materiellen Gründen iſt E. R.⸗J. o. Mitglied einiger Vereine, bezw. 
Unionen, Cartelle in Berlin und Wien, Ausland. — Seine Derviſe jene 
Gambettas: „Vouloir, c'est pouvoir!“ Werke: Katherine Mackay (Clarence 
Henry über). m. Jose de Mont) 04/05; Gabrielle, (e. Traum a. d. In⸗ 
halts⸗Schatze d. Briefe v. Abälard u. Heloiſe, überſ. m. ob.); Avalone, 
Tr. 05; Mephiſtopheles, von Mimus und der Mimik (Eſſ.); Der Heiland 
der Strolche, Tönendes Blut, Die Schatten, Nov.; — Sein Gott, Dr.; 
Die Schuld, Nov.; Erlöſung, Dram. Ged., (Jug. -Arb.). Herausgeber von 
Lfg. 1.: Mährens Dtſch. Dichter der Gegenwart 04 etc. 

Reinecke, Adolf Ferdinand Ludwig (Redakteur, Schriftſteller, Blu. 
Zehlendorf, Landhaus „Eichenhof“) geb. 13. VI. 1861 in Berlin, be- 
ſuchte das Realgymnaſium, widmete ſich dem Verlagsbuchhandel, ſtudierte 
dann in Berlin Philoſophie, Geſchichte ete. Mehrjähr. Aufenthalt in Paris 
und London, dann längere Zeit als Verleger in Berlin tätig. Ging dann 
definitif zur Tagespreſſe über. Werke: Nachteile u. Mißſtände der Fremd⸗ 
a „ der Kunſt⸗ u. Geſchäftsſprache 

uchhandels 87; Kleiner deutſch-wölkiſcher Leitfaden O1 etc. 
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Reitterer, Franz H. (Schriftſteller, Inhaber d. Verl-Anſt. „Moldavia“ 
Budweis, Reichsſtr. 20, Ps.: Fr. v. Fried⸗ 
berg, Fritz Rohrer etc.) geb 21. IX. 1868 
in Friedberg (Steiermark), beſuchte die 
Volksſchule ſeiner Vaterſtadt, 81 Knaben⸗ 
ſeminar Graz, 1. Staatsgymnaſium, 87 
Eintritt in den Jeſuitenorden, ſtudierte 
89 91 in Graz, 92—96 Redakteur in 
Winterberg, gründete verſchiedene Zeit⸗ 
ſchriften. Werke: Andreas Hofer, Trauer 
ſpiel; D’Hauxnoda, Schwank; Der Winkel⸗ 
ſchreiber, Schwank; Meine tote Frau, Nov.; 
Durch Liebe zum Sieg, Nov.; Wohin mit 
Oeſterreich?; Brauchen wir eine eigene 
Bauernpartei?; Auf zur Tat! 3. A.; Böhmens Steuerleiftung. 

Remer, Paul, H. A. W., (Dr. phil., Schriftſteller, Molchowhaus 
b. Altruppin (Mark) geb. 16. VI. 1867 in Gadow b. Waren (Mecklbg.), 
Gymnaſium daſelbſt, Univerſität Roſtock, Berlin, Zürich, Heidelberg und 
Paris, 89 Dr. phil., 94 Reiſe nach Südamerika. Werke: Unterm 
Regenbogen 94; Unter fremder Sonne 96; Johanniskind 99; Das Buch 
der Sehnſucht 00; Oſterglocken 01; Das Aehrenfeld 04; In goldener 
Fülle 06. 

Renauld, Joſeph von, Edler von Kellenbach*) (Oberſt a. D., Dr. 
phil., München, Kaulbachſtr. 85) geb. 7. 
III. 1847 in Kemnath, abſolvierte das 
Kadettenkorps, 66 Unterleutnant, 70 Ober⸗ 
leutnant, Feldzug 70/71, 78 Hauptmann; 
84 als Lehrer für Befeſtigung an die 
Artillerie- und Ingenieurſchule München, 
93 Oberſtleutnant, 97 Abſchied. Studien 
an der Münchener Univerſität, 99 Dr. phil. 
02 Berufung an die Fachſchule Weihen- 
ſtephan. Werke: Bergbau und Hütten- 
induſtrie von Oberſchleſien (Diſſ.) 00; 
Die finanzielle Mobilmachung der deutſchen 
Wehrkraft O1; Grundrente und Wohnungsfrage in München; Finanzen 


) Nach Angaben feiner Tochter Dr. L. v. Renauld. 
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und Branntweinbeſteuerung des deutſchen Reiches 07; Zahlreiche Artikel 
in Zeitungen u. Zeitſchriften. 

Nenauld, Maximiliana (Liana) Emilie, Joſepha von, Edle 
von Kellenbach (Schriftſtellerin, München, Kaulbachſtr. 85, Ps.: Falk 
von Sonnenfels) geb. in Ingolſtadt. Ausbildung zur Volksſchullehrerin, 
Maturum am Münchener Maxpimilians⸗ 
gymnaſium, Studien an der Univerſität, 
Ausbildung in Geſang und Klavier, 07 
philoſ. Doftoreramen. Werke: Platonis⸗ 
mus und kath. Chriſtentum; Ueber reflexive 
Sympathie; Ueber die geiſtigen Wechſel— 
beziehungen (nationalökon. u. juriſt.); S. 
W. Hamilton und die neueſte Piychologie 
(Diſſ.) Das Eigentum und ſein Recht; 
Kant u. Ricardo; Freiheit u. Arbeit; Zur 
Reform des Strafrechts; Ueber Grund 
u. Urſache; Philoſophie u. praktiſches Leben; 
Dichteriſche Ueberſetzungen aus Homer, 
Vergil, Ovid, Horaz u. Longfellow; Studentin (Lebensbild); Wander⸗ 
lieder; Neue Wanderlieder; Funken u. Taulieder; Hohe Zeiten (Cyklus); 
Miniaturen Deutſcher Dichtung, (Ged.-Sammlgn.); Muttertotenlieder; 
Amtl. Autogrammpoſtkarten. 

René, Maxime (Ottowa-Rene, Kgl. Sächſ. Hofſchauſpieler, Dresden-N., 
Thereſienſtr. 4) geb. 2. XII. 1873 in Brünn. Schon in früheſter Jugend war 
ihm Gelegenheit geboten, das dortige Stadt⸗ 
theater unentgeltlich zu beſuchen. Seine 
Mutter begünſtigte ſeine faſt ſtets heim⸗ 
lichen Gänge nach dem Theater vor dem, 
dem Theater abholden Vater. 1889 ent— 
lief er dem Elternhauſe, ſchloß ſich einer 
reiſenden Theatergeſellſchaft an und betrat 
am 7. Mai 89 in Fulnek (Mähren) zum 
erſten Male die Bühne. — Nach zehn— 
monatlichem Wanderleben fand er am 
Stadttheater in Jägerndorf ſein erſtes 
feſtes Engagement, von dort kam er nach 
abermaliger kurzer Wanderzeit für die 
Sommermonate an das damalige Fürſttheater in Wien, dann an das 
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Stadttheater in Pettau, und nun gings Stufe um Stufe empor. Meran, 
Konſtanz, Budweis, Innsbruck, Laibach, Salzburg, Baden b. W., Hannover, 
Braunſchweig. Am 1. Mai 97 kam er an das Gärtnertheater in 
München, am 13. September 98 trat er als Reif v. Reiflingen (Krieg 
im Frieden) am Hofſchauſpielhauſe zu Dresden auf, wo er bis heute in 
erſter Stellung tätig iſt. — Durch ſeine Gaſtſpiele, die ihn unter anderem 
nach Chemnitz, Görlitz, Zwickau, Zittau, Brünn, Iglau, Bukareſt, (Hof⸗ 
u. Nationalth.), Jaſſy, Odeſſa, München (Volks- u. Hofth.), Berlin uſw. 
führten, ſowie als Rezitator, iſt ſein Name auch außerhalb Dresdens 
beſtens bekannt. — Ueber eine ſeltene Charakteriſierungsgabe und Wand- 
lungsfähigkeit verfügend, ſpielt der Künſtler Rollen wie: Bolz (Die 
Journaliſten); Prunelles (Cyprienne); Palmay (berühmte Frau); Riccardi 
(Untreu); Ulrich (Wienerinnen); Kraſinsky (Probepfeil); Schummrich Gärt- 
liche Verwandte); Petruchio (bezähmte Widerſpenſtige); aber auch: Oswald 
(Geſpenſter); Samſthanaka (Vaſantaſena); Mathias Ferner (Meineidbauer); 
Wurzelſepp (Pfarrer von Kirchfeld); und daneben komiſche Rollen wie: 
Valentin (Verſchwender); Zwirn (Lumpaci Vagabundus); Loisl (Herrgott⸗ 
ſchnitzer) Wolf (Jugend v. heute); etc. ete. mit gleich großem Erfolg. 
Renker, Felix Friedrich Artur (Schrift- 
ſteller, Dresden 19, Wartburgſtr. 31) geb. 
2. XII. 1867 in Leipzig. Werke: Trau! 
ſchau! wem!; Der Ehrenkreuzhof; Ein Un- 
g'ratner und noch viele andre Einakter; 
Singſpiele, — Operetten und Volksſtücke; 
Jung Willibald, das Wunderkind; Gegen 
600 Couplets, Duoſzenen und Terzetts. 
Reulecke, Auguſt (Rektor, Schriftiteller, 
Kleinkroſtitz b. Leipzig) geb. am 11. XII. 
1863 in Kleinrechtenbach b. Wetzlar, be⸗ 
ſuchte in Mansfeld die Stadtſchule und 
vom 10. Jahre ab die schola collekta, eine Art Progymnaſium. Die 
reichhaltige Jugend- und Volksbibliothek im Johanniter⸗Siechenhauſe (wo⸗ 
ſelbſt ſein Vater Vorſteher war) bot ihm reiche Geiſtesnahrung und 
wirkte befruchtend auf ſeine Phantaſie. Später beſuchte er das Privat⸗ 
ſeminar Eckartshaus bei Eckartsberga und wurde mit 19°/, Jahren Lehrer, 
als welcher er in verſchiedenen Stellungen tätig war. Von 91—93 
hoſpitierte R. an den Univerſitäten Breslau und Halle und trieb dort 
vorwiegend hiſtoriſche, germaniſche und philoſophiſche Studien. Hierauf 
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Mittelſchullehrer- und Rektorprüfung, wurde 01 Mittelſchullehrer in 
Wittenberg und 04 in Hohenleina-Kroſtitz Rektor. Werke: Kaltgeſtellt 
u. a. Geſchichten aus dem Lehrerleben (Humoresken, Nov., ep. Dichtgn.); 
Der Beuthener Schwerenöter, Erzähl. a. d. 7jähr. Kriege (3. A.); Im 
Tode treu, Geſch. Erzähl. a. d. J. 1806/07, 2. A.; Sankt Bernhard' 
hilf! Geſch. Erzähl. a. d. vorreformator. Zeit; Drei Jahre Fremden— 
legionär, Erlebniſſe eines Deutſchen im franzöſ. Afrika; Die güldene 
Olga, Geſch. Erzähl. a. d. Zeit des 30jähr. Krieges; Drei Märchen; 
Ankunft und Abſchied, Feſtſpiel zur Feier des 50 jähr. Beſtehens der 
Ackerbauſchule in Kl. Baiersleben; Geſchichtl. Monographien; Reiſe⸗ 
plaudereien; Gedichte (ep. und lyr. Inhalts); die Broſchüre: Der Dis⸗ 
ziplinarprozeß in Preußen. 
— Reutlinger, Georg Ludwig (Gymn. Oberlehrer, Limburg a. d. Lahn, 
Gut Waldhof) geb. 29. III. 1872 in Frankfurt a. M. Lebenslauf: 
Nicht ruhig iſt's dahingefloſſen; — Hab oft 
gefehlt und viel gelitten, — Hab dennoch zäh 
und unverdroſſen — Mein Sonnenplätzchen 
mir erſtritten. — Am Röderberg, recht welt— 
verloren, — Im großen Garten ſtand das 
Haus, — Drin eine gute Mutter mich ge— 
boren. — Mein Kindheitsglück, wie lang iſt's 
aus! — Sie ſtarb zu früh. Umhergetrieben 
— Auf wildbewegten Lebenswogen — Hab 
haſſen ich gelernt und lieben — Um Mutter- 
herzens Port betrogen. — Doch ferne ſei es 
= mir zu hadern, — Daß fo mir's und nicht 
anders geht — Ruht auch mein Glücksſchloß nicht auf Quadern, — Doch 
froh vom Turm ein Fähnlein weht. — Jetzt ſchleppe ich der Schule 
Laſten — Und Freuden als beſcheid'ner Mehrer — Des Wiſſens braver 
Gymnaſiaſten — Und wohlbeſtallter Oberlehrer. — — Werke: Schluß— 
akt, Dr.; Novellen, Märchen u. Gedichte in der von mir und dem Schrift- 
ſteller Herm. Linkenbach zu Ems im Jan. 07 gegründ. Zeitſchrift „Die 
Dichtung“ und in anderen Zeitſchriften und Sammelwerken. 
Reymond, Moritz von (Schriftſteller, Großlichterfelde-Blu., Steglitzer 
Str. 30) geb. 30. VI. 1833 in Wien, 49 Eintritt in die öſterr.⸗ung. 
Armee als Leutnant, 56 Abſchied, Eintritt in den Eiſenbahndienſt, 66 Über⸗ 
ſiedlung nach der Schweiz, Tätigkeit als Redakteur, 83 nach Berlin, wo er teils 
als Redakteur, teils als freier Schriftſteller lebt. Werke: Der Kulturkampf in 
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der Bronze; Laienbrevier des Häckelismus; 
Das Buch vom geſunden und kranken 
Herrn Meyer, 13 A.; Das Buch vom 
bewußten und unbewußten Herrn Meyer; 
Naturforſcher-Saturnalien; Neuer freier 
Parnaß; Der ſterbende Freimaurer; Ge— 
liebte Brüder! Der hundertjährige Knigge; 
Der kleine Schweninger; Der kleine Jäger; 
Die kleine Hygieia u. v. a. (hum. Dichtgn.) 
— An Bord des „Jules Verne“; Die 
geheimnisvolle Hochzeitsreiſe u. a:; 
Lachtäubchen u. a.; An einem Haar 
gefangen u. a.; Herr Iggel der Pianiſt, 
außerdem viele Humoresken, Skizzen u. Novelletten (hum. ⸗novell.). — 
Der Generalpardon, hiſt. Erzählg.; Künſtler und Brigant, hiſt. Erzählg.; 
Venezia diliberata, hiſt. Erzählg.; Weltgeſchichte (im „Hausſchatz des 
Wiſſens“); Der Reichsfaßbinder (Faſtnachtsſpiel zu Bismarcks 75. Geburts⸗ 
tag); „101 Kukukseier, ſeit Bismarcks Rücktritt ins Reichsneſt gelegt“; 
Die mitteleuropäiſchen Kriege (m. Major Scheibert); Panorama der Welt⸗ 
geſchichte (bis 06), (Pol. u. Hiſt.). — Das Weltall; Illuſtrierte Länder⸗ 
u. Völkerkunde; Illuſtriertes Konverſationslexikon der Frau (leit. Redakteur). 

Rheinfelder, Wilderich (Geſandtſchafts-Kanzleirat, München, Herzog⸗ 
ſtraße 7, Ps.: Erich Felder) geb. 1865 in Wien, verlebte ſeine Jugend 
in Weimar, 87 Eintritt in das k. k. Miniſterium des Außeren in Wien, 
Kanzleiſekretär der Geſandtſchaften im Haag 
und München, ſeit 01 Geſandtſchafts-Kanz⸗ 
leirat, Reiſen im Im und Auslande. 
Werke: Hat in deutſchen, öſterreichiſchen, 
ſchweizeriſchen und holländiſchen Zeitſchriften 
und Tagesblättern Eſſays über moderne 
Kunſt veröffentlicht; trat u. a. in dem Buche 
„Vom entnüchternden Zauber der Frau“ 
für eine idealere Auffaſſung des Frauen⸗ 
tumes ein. Publizierte eine Monographie 
über „Kaiſerin Maria Thereſia“, die der 
Privatbibliothek des Herrn Erzherzogs 
Eugen einverleibt wurde; ferner Reiſe⸗ 
beſchreibungen, Gedichte, eine Humoreskenſammlung 2c. 
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Rheinſch, Erika Hedwig (Schriftftellerin, Kempten, bayr. Allgäu, 
Dir. Rat Rheinſch) geb. 4. X. 1880 in Trennfeld in Unterfranken, Bay. 
In der Kindheit mit möglichſter Freiheit zur Freude an allen ſchönen 
Dingen erzogen. Puppenſpiel ward vernachläſſigt; aus Steinen, Moos, 
Blumen, Beeren und hundert wunderwürdigen Kinderdingen wurden un— 
endliche Landſchaften komponiert und variiert. Mit neun Jahren regte 
ſich die Luſt am Reim und ward vom dreizehnten an, in der Periode 
der Konfirmation, zum erſten mal zum heimlichen und leidenſchaftlichen 
Bedürfnis. Einen neuen Strauß immer noch kindlicher Lieder brachte die 
Zeit des erſten frühen Lebensmorgenrots. Otto v. Leixner war in dieſer 
Zeit ein freundlicher zarter Ratgeber. Sein ſei von allen, denen er Liebe 
ſchenkte aus dem lauterſten Herzensgold, mit inniger Dankbarkeit gedacht. 
— — Lehrjahre, Gymnaſium in München unter einem verehrten Lehrer 
Sickenberger, Lehrjahre des Lebens, widriger Wind, falſcher Kurs, Nietzſche, 
und ach, ſeine Jünger, der künſtleriſche Strom verſchwindet gänzlich unter 
der Erde und ſcheint drei Jahre lang verſiegt. — Seligſprechung an 
Weihnachten 1904, 1906, 7, 8, die angegebenen Bücher. Viele andere 
in der Truhe, welche die Verleger nicht mögen. 1907 „aufgebrochen liegt 
ein Knöſplein in der Wiege.“ Plejaden: Odyſſee, Platon, Michelangelo, 
Mozart, Goethe, Hölderlin und Meiſterſinger. So waltet, heilige Muſen, 
und du, Aphrodite, Goldene! Werke: Othmar u. Erika Rheinſch, Die 
Motive aus dem Ring Richard Wagners, Lyriſche Nachdichtungen 06; 
E. Rh.: Tragödien und Feſtgeſänge der Blumen und Bäume 07 Schöne 
Welt! Ged. 07; Andachten, Neue u. geſam. Ged. 08; Märchen, Gedichte 
u. Rezenſionen. 

Richarz, Franz (Profeſſor, Dr. 
phil., Marburg i. H.) geb. 15. X. 
1860 in Endenich b. Bonn a. Rh., 
ſtudierte an den Univerſitäten Bonn, 
Straßburg und Berlin, Promotion 84 
daſelbſt, Habilitation 88 Bonn, 95 o. 
Profeſſor und Direktor d. Phyſik. Inſtituts 
Greifswald, O1 in gleicher Eigenſchaft nach 
Marburg berufen. Werke: Doktor⸗Diſſer⸗ 
tation und anknüpfende Abhandlungen in 
den „Annalen der Phyſik“ über Elektrolyſe 
und Polariſation; Mittlere Dichtigkeit der 
Erde (Abhandl. der Berl. Akademie); Neuere 
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Fortſchritte auf dem Gebiete der Elektrizität; Bearbeitung und Herausgabe 
der Helmholtzſchen Vorleſungen über Wärmetheorie; Über die elektriſchen 
und magnetiſchen Kräfte der Atome (Abhandl. d. Münchener Akademie); 
Abhandlungen über das Geſetz von Dulong und Petit (Annalen der Phyſik); 
Grundzüge der Maxwellſchen Theorie verknüpft mit der Elektroneutheorie. 


Richert, Hans Ernſt (Realſchulleiter, Pleſchen) geb. 21. XII. 1869 
in Köslin, Schulbildung daſelbſt, Univerſitäten Heidelberg, Greifswald, 
Halle und Kiel, wirkte an verſchiedenen 
Anſtalten der Provinz Poſen, beſonders 
am Realgymnaſium Bromberg, ſeit 08 
Leiter der Realſchule in Pleſchen. Werke: 
Hegels Religionsphiloſophie 00; Der 
Religionsunterricht erwachſener Schüler 
(Pr. Jahrb.) 01; Das Nationalgefühl als 
pſychologiſches Phänomen (ebenda) 02; 
Kant 05; Schopenhauer, feine Per- 
ſönlichkeit, feine Lehre, ſeine Bedeu— 
tung 05; Philoſophie. Einführung in die 
Wiſſenſchaft, ihr Weſen und ihre Pro⸗ 
bleme 08. | 


Richter, Franz (Oberlehrer, Lyriker, 
Hermsdorf b. Dtſch.⸗Gabel) geb. 27. IV. 
1858 in Großmergtal i. Böhm., beſuchte 
die Oberrealſchule in Leipa, wandte ſich 
dem Lehrerberufe zu. 80 Lehrbefähigungs⸗ 
prüfung für Volksſchulen. Lehrtätigkeit 
in Seifersdorf, 83 Oberlehrer in Lichten- 
walde, 95 in gleicher Eigenſchaft nach 
Hermsdorf. 01 Beſuch des Bürgerſchul⸗ 
lehrkurſus in Leipa. Werke: Gedichte 91. 


Richter, Heinrich Moritz Karl Ritter 
von (k. k. o. Profeſſor, k. k. Hofrat, 
Wien III, Siegelgaſſe 1) geb. 10. 1. 
1841 in Prag, beſuchte das Kloſter-Gymnaſium daſelbſt und die Univer⸗ 
fitäten Wien, Berlin und Leipzig, Promotion Leipzig und Graz, 15 Jahre 
lang Lehrer an der Handels-Akademie Wien, 32 Jahre an der Kriegs-Akade⸗ 
mie des Generalſtabes, 72 k. k. a. o. Profeſſor, 73 k. k. o. Prof., 93 k. k. Hofrat, 
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02 Rücktritt vom Lehramt, Erhebung in den 
erblichen Ritterſtand. Werke: Georg von 
Podiebrads Beſtrebung um die Erlangung 
der deutſchen Kaiſerkrone 63; Der Nürnberger 
Religionsfriede 64; Oſterr. Volkslieder u. 
Volksſchriften im 7 jährigen Kriege, 2. A. 69; 
Repetitorium der Univerſalgeſchichte von 
den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart, 
2. A. 72; Prinz Eugen von Savoyen 72; 
Entwickelung der kaufmänniſchen Wifjen- 
ſchaften 73; Die Piccolomini in Geſchichte 
u. Dichtung 74; Geiſtesſtrömungen. 2. A. 
76; Aus der Meſſias⸗ u. Werther Zeit 82; Die Preſſe Wiens 1848,88, 88 

Richter, Karl Friedrich (Schuldirektor a. D., Schriftſteller, Leipzig, 
Lampeſtr. 7) geb. 8. I. 1837 in Gornsdorf b. Tharandt. Nach erfüllter 
Schulzeit beſuchte er von 53 —57 das Seminar zu Friedrichſtadt-Dresden, 
worauf er die Hilfslehrerſtelle in ſeinem Heimatsorte übernahm. 59 fand 
er eine Anſtellung als prov. Lehrer an der J. Bürgerſchule Leipzig, wo 
er neben ſeinem Amte bis 65 an der Univerſität philoſ. Vorleſungen be— 
ſuchte. 64 zum ſtändigen Knabenlehrer an der V. Bürgerſchule befördert, 
ward er 75 zum Leiter der Fortbildungsſchule für Knaben beſtimmt, nach 
deren Einrichtung er 76 das Direktorat der III. Bürgerſchule übernahm. 
Hier fand auch 81 die Eröffnung einer Schwachſinnigenklaſſe ſtatt. Ende 04 
legte R. die Leitung beider Anſtalten nieder und trat in den Ruheſtand. 
Werke: Die Seelſorge des Unterrichts und die Grundbedingung eines 
ſegensreichen Wirkens in der Schule; Die Anforderungen der Gegenwart 
an die Volksſchullehrer; Der Anſchauungsunterricht in den Elementar— 
klaſſen; Die Emanzipat. der Schule v. d. Kirche u. d. Reform d. Religions— 
unterrichts; Die Reform der Lehrerſem.; Kindergarten und Volksſch. in 
ihrer organ. Verbindung; Dr. M. Luther, Bibl. Geſch. f. d. Mittelſtufen 
mehrklaſſ. Volksſch., Die Herbart-Zillerſchen Formal. Stuf. d. Unterr.; 
Adolf Dieſterweg u. ſ. Leben u. Wirken; Dieſterwegs Wegweiſer f. deutſche 
Lehrer, 2 Tle.; Die Verbindung d. Koch- u. Haushaltungsſch. in der 
Mädchenvolksſchule: Die Leipz, Schwachſinnigenſchule nach Entſteh. u 
Entwickl.; Deutſches Lehrb. f. mehrkl. Schulen in 4 Stufen (mit 5 and.); 
Dritter, Siebenter b. neunter Jahresbericht üb. die Hilfsſchule f. Schwachbef. 

Richter, Walter Friedrich Wilhelm Rudolf (Hofprediger, Divifions- 
pfarrer d. 1. Garde⸗Diviſion, Potsdam, Prieſterſtr. 10) geb. 27. J. 1873 
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in Glogau, ſtudierte nach dem Beſuch der Gymnaſien zu Breslau, Berlin 
und Neubrandenburg, in Halle a. S. und Greifswald Theologie, 97 Seel- 
ſorger der Militärkolonie Havelhorſt b. 
Spandau, 98 Diviſionspfarrer der 8. Divi⸗ 
ſion ebenda, 99 Diviſionspfarrer der 11. 
Diviſion in Breslau. Durch allerhöchſte 
Cabinetsordre 08 mit der komiſſ. Ver⸗ 
waltung der luther. und reform. Hofprediger 
ſtelle an der Hof- und Garniſonkirche 
Potsdam betraut, gleichzeitig zum Hof— 
prediger und Diviſionspfarrer der 1. Garde- 
Diviſion ernannt. Werke: Für Gottſucher, 
Pred.; Miserere-Credo-Gloria in excelsis, 
Predigt; Für das Paul Gerhardt-Denfmal in 
Lübben, Vortrag; Die Frau in der Gemeinde, 
Vortrag; Wie kann die Gemeinſchaftsbewegung ſocial verſöhnend wirken?, 
Vortrag; Die moderne B-Literatur (i. d. Ztſchr.: Reformation); Er ſiegt, 
Abſchiedspredigten; Er bleibt, Abſchiedspredigten; Das neue Jeruſalem, 
Evangeliſationsanſprache; Herberge bei Jeſus — Herberge für Jeſus, 
Konfirmationsreden; Silveſter-Anſprachen um die Jahreswende. — Die 
Wallfahrten nach Kevlaar, Ballade in 3 T. für Bariton; Gott grüß, 
Im Sturm, Immer ſtiller (Lieder); Vier Choräle im neuen Militär⸗ 
choralbuch. 
Ricken, Wilhelm (Dr. phil., Hagen i. W., Buſchechſtr. 9) geb. 11. 
XII. 1856 in der Gemeinde Beeck, am Rhein und Emſcher, Kindheit und 
Knabenalter auf dem Lande, Volksſchule 
und Privatunterricht bis 69, Realgymna⸗ 
ſium Ruhrort bis 74; 74 — 75 techniſche 
Praxis auf einem Walzwerk, bis O. 76 
techniſche Hochſchule Berlin; bis O. 77 
Univerſität Berlin: Neuere Philologie, Phi⸗ 
loſophie, Mathem., Botanik, Zoologie; 
bis Juli 78 in Paris als Hauslehrer, 
daneben Beſuch der Sorbonne, der Ecole 
des Hautes Etudes und der Ecole de 
Meédecine; Dezember 78 bis April in 
London u. Ramsgate; bis O. 81 Univ. 
Halle: N. Philologie, Philoſophie, Pae⸗ 
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dagogif, Erdkunde, Geſchichte; z. Dr. phil. promoviert Halle 84; vorher 
Staatsprüfung zu Halle Februar 82; wiſſ. Hilfslehrer im Probejahr 
O. 82 bis O. 83 an dem Gymn. und Realgymn. Guben und der 
Oberrealſchule Elberfeld; Oberlehrer Elberfeld 83 —84, Vierſen 84— 97; 
von da an Direktor, Oberrealſchule Hagen, Studienreiſe in Südengland 04, 
in Südfrankreich 06. Werke: Bemerkungen über Anlage und Erfolg der 
wichtigſten Zeitſchriften Steele's u. den Einfluß Addiſon's auf die Entwicklung 
derſelben 84; Unterſuchungen über die metriſche Technik Corneille's u. ihr 
Verhältnis zu den Regeln der franz. Verskunſt 84; Elementarbuch der 
franz. Sprache 1. Jahr, 86; dsgl. ¼ Jahr, 87; 2. A. 90 u. 91; 
Unterhaltungsfragen des 1. Teils des Elementarbuchs 90; Neues Elementar— 
buch der franz. Sprache für Gymnaſien und Realgymnaſien, 7. A. 06; 
Le Tour de la France en cing mois, 11. A. 07; Le France, le pays 
et son peuple. — Récits et tableaux du Pass& et du Present, 11. A. 
03; Grammatik der franz. Sprache, 5. A. 07; Uebungsbuch zum Ueber— 
ſetzen ins Franzöſiſche für die mittlere und obere Stufe, 7. A. 07; Lehr: 
gang der franz. Sprache für die erſten 3 Jahre des franz. Unt. an Real- 
ſchulen jeder Art, höh. Mädchenſchulen, Reformſchulen, ſowie für den Unt. 
an Präparandenanſtalten, 13. A. 07; a) Ausgabe für Knabenſchulen, 
9. A. 08, b) Ausgabe für Mädchenſchulen, 5 A. 05; Kleine franz. Syntax 
94; Kleine franz. Schulgrammatik, 3. A. 06; Beſchreibung der Hölzelſſchen 
Jahreszeitenbilder in franz. Sprache, 3. A. 02; Kleines franz. Leſebuch, 
4. A. 06; Lexique de la France, le pays et son peuple, 5. A. 07; 
Franz. Schulgrammatik für höhere Mädchenſchulen (Oberſtufe), 4. A. 07 
Franzöſiſche Schulgrammatik für Lehrerſeminare 03 Franzöſiſche Sprach⸗ 
ſtoffe als Livre du Maitre 96; Franzöſiſches Gymnaſialbuch für den 
Unterricht bis zum Abſchluß der Unterſekunda, auf Grund der Lehrpläne 
von 1901, 2. A. 05; Einige Perlen franzöſiſcher Poeſie von Corneille 
bis Coppée, 2. A. 06; Einige Perlen der engliſchen Poeſie von Shakeſpeare 
bis Tennyſon 06. Abhandlungen, Aufſätze, Beſprechungen in Auswahl: 
7 Aufſätze zur Geſundheitspflege, preisgekrönt u. veröffentl. v. Niederrhein. 
Ver. f. öffentl. Geſundheitspflege 90; Größere Zahl wiſſenſchaftlicher, 
pädagogiſcher und literariſcher Aufſätze in „Haus und Schule“ (Hannover), 
darunter: Grundſätze zur Behandlung der Kirchenlieder (Nr. 36 d. 20. Jahrg.); 
Beſprechung des Güßfeldt'ſchen Buches über die Erziehung der deutſchen 
Jugend (Nr. 21 d. 21. Jahrg.); — Die Anordnung der franz. Verben 
für den Unterricht (in Franco-Gallia VI, S. 117); — Größere Zahl 
wiſſenſchaftlicher Abhandlungen in der Zeitſchrift für franz. Sprache und 
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Literatur ſeit 85, darunter: Neue Beiträge zur Hindusfrage VII., S. 97 
—116); Beſprechung der Diſſertation Banners über den regelmäßigen 
Wechſel männlicher und weiblicher Reime in der franz. Dichtung (VII, 
S. 121—131); Die Geſtaltung des franz. Unterrichts in Uebereinſtimmung 
mit den revidierten Lehrplänen (in Bd. X); Grundzüge der Entwicklung 
des e sourd — ein Beitrag zur Beantwortung der Frage: „Wie find 
die franz. Verſe zu leſen?“, (Bd. XI); Gedanken zur Methodik des fremd⸗ 
ſprachlichen Unterrichts im Anſchluß an Krons Buch über die Serien⸗ 
methode Gouins (Bd. XIX., S. 62—80 u. S. 266— 289); Eine neue 
wiſſenſchaftliche Darſtellung der Lehre vom Subjonctif für die Zwecke der 
Schule (Bd. XXII., S. 273 281); — Progr. der RS. und ORS. Hagen 
ſeit O. 98; dann: Antrittsrede vom 6. April 97; Ein Vorſchlag für die 
künftige Entwicklung der höheren Schulen in Preußen, Pr. 99, S. I bis 
XII, auch veröffentlicht in Fr. Lange's Zeitſchrift für Schulreform, 
Jahrg. 99 (vor der Berliner Schulkonferenz); Ein Vorſchlag für eine zweck⸗ 
mäßige Verteilung des erdkundlichen Stoffes, nebſt einer Skizzierung des 
Ganges der erdkundlichen Belehrung in Sexta; Schulrede zum 27. I. 1904 
(Aufruf zur Abwehr der ſlawiſchen Flut). 

Ridderhoff, Kuno Louis Chriſtian (Oberlehrer, Dr. phil., Ham⸗ 
burg 30, Moltkeſtr. 26) geb. 23. VIII. 1869 in Nörten b. Göttingen. 
Erſte Kindheit auf dem Lande, für 
das noch jetzt größte Liebe. 1878 auf 
das Gymnaſium in Göttingen. Schon 
als Schüler Vorliebe für deutſche Sprache 
u. Literatur, alte Sprachen, beſonders 
griech. Dramen, und für die Kunſt im 
weiteſten Sinne. Maturum 88, Univerſität 
Göttingen. Studium: Deutſche und alte 
Sprachen, auch Religion und Philoſophie. 
Univ.⸗Lehrer: Wilamowitz u. Leo, Heyne 
u. Roethe. Namentlich Roethe äußerſt 
anregend und begeiſternd. Aktiv bei der 
Burſchenſchaft Brunsviga. Dankbare, frohe 
Erinnerung an fie, treues Feſthalten an ihr immerdar. 95 Doktor⸗Promovie⸗ 
rung bei Roethe. 96 Staats-Examen: Lehrbefähigung in Deutſch, Latein, 
Griechiſch für alle Klaſſen, in Religion für die mittleren. Seminarjahre 
angetreten am Gymnaſium in Goslar, nach einem halben Jahre in den 
Hamburgiſchen Dienſt übergetreten. 98 u. 99 in Cuxhaven. Dort zum 
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Oberlehrer ernannt. Michaelis 99 nach Hamburg an die Gelehrtenſchule 
des Johanneums berufen. Hier entſtanden die unten aufgeführten Werke 
(mit Ausnahme des erſten). Abſicht, demnächſt alle Briefe der Lakoche 
(einſchl. viele bisher unbekannte), die für die Kenntnis des 18. Jahrh., bei. 
Wielands, von der größten Wichtigkeit ſind, herauszugeben. Leitete von 
01—05 als Dozent des Deutſchen die Vorleſungen und Uebungen in den 
Oberlehrerinnen⸗Kurſen in Hamburg. Werke: Sophie von La Roche, 
die Schülerin Richardſons u. Rouſſeaus, Diſſ. 95; Seine Filia Hospitalis, 
Dr. 06; Heimweh, Schauſp. 06; Sophie von La Roche und Wieland 07; 
Neu⸗Ausgabe von: Sophie von La Roche, Geſchichte des Fräuleins von 
Sternheim (1771). Deutſche Literaturdenkmale Bd. 138, 07. 

Riedel, Karl Hermann Robert (Hofkapellmeiſter, Braunſchweig, 
Gaußſtr. 25, Ps.: Herm. Riedel) geb. 2. I. 1847 in Burg b. Magdeburg, 
beſuchte d. Wiener Konſervatorium, Klavier, 
Harmonielehre, Kontrapunkt u. Kompoſi⸗ 
tionslehre. Konzertreiſen durch Deutſchland, 
Oeſterreich-Ungarn und England, 74 
Stellung als Sologeſangskorrepetitor an d. 
Wiener Hofoper, 78 Hofmuſikdirektor in 
Braunſchweig, 82 Hofkapellmeiſter daſelbſt, 
Werke: Streichquartette, Trio's für 
Klavier, Violine und Cello, Ouvertüren 
für Orcheſter, über 100 Lieder mit Klavier- 
begleitung, unter denen der Cyklus „Lieder 
Jung Werner's und Margaretha's aus 
Scheffel's Trompeter von Säkkingen“ die 
weiteſte Verbreitung fand, Männerchöre, eine kom. Oper „Der Ritterſchlag“ 
(Text v. S. H. Moſenthah). 

Rietſchel, Georg Chriſtian (Dr. theol., ord. Prof. der Theol., 
1. Univerſitätsprediger, Direktor des Prediger⸗Kollegs zu St. Pauli, 
Geh. Kirchenrat, Leipzig, Univerſitätsſtr. 15) geb. 10. v. 1842 zu Dresden. 
Beſuchte das Blochmann⸗Beggenberger Gymnaſium in Dresden (jetzt Vitz⸗ 
thumſches Gymnaſium und Kreuzgymnaſium in Dresden). 60—63 theo- 
logiſches Studium in Erlangen und Leipzig. 64—65 Mitglied des 
Domſtifts in Berlin. 66—68 Mitglied des Predigerkollegiums zu St. 
Pauli in Leipzig. 68—74 Pfarrer in Rüdigsdorf. 74— 78 Paſt 
in Zittau, 78—87 Superintendent u. Di i 15 Kae 
Wittenberg 87—89 Paare ge Se ag —. 2 

. er zu St. Matthäi in Leipzig. 89 bis heute 
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o. Profeſſor der praktiſchen Theologie, 1. Univerſitätsprediger und Direktor 
des Predigerkollegiums zu St. Pauli in Leipzig. Werke: Die gaſtweiſe 
Gewährung der Abendmahlsgemeinſchaft an Reformierte und Uniierte, in 
ihrem Recht und in ihrer Pflicht nach dem Bekenntnis der luth. Kirche; 
Martin Luther und Ignatius von Loyola, eine vergleichende Charakteriſtik 
ihrer inneren Entwicklung; Luther und die Ordination; § 14 der deutſchen 
Kirchengemeinde und Synodalordnung ꝛc.; Neubearbeitung von Stier, 
Privatagende; Das Wort vom Glauben, Ein Jahrgang Predigten; Wider 
die Jeſuiten; Weihnachten in Kirche, Kunſt und Volksleben (in Sammlg., 
ill. Monographien, Nr. 5); Lehrbuch der Liturgie (1. Tl. 1900, 2. Tl. 
im Erſcheinen); Die Aufgabe der Orgel im Gottesdienſte bis in das 18. 
Jahrh.; Verſchiedene einzelne Predigten, teils in Sammlungen; Aufſätze in 
Zeitſchriften; Artikel in der theol. Real-Encyklopädie uſw. 

Rille, Johannes Heinrich (o. Hon.-Profeſſor, Direkor d. dermatolog.. 
Klinik der Univerſität Leipzig, Johannisplatz 1) geb. 10. XII. 1864 zu 
Brünn i. M. Nach beendigten Gymnaſialſtudien beſchäftigte er ſich 
83—85 mit Archäologie und Linguiſtik an der Univerſität Wien, wandte 
ſich dann der phyſiſchen Anthropologie zu und trat zur mediziniſchen 
Fakultät über. 91 an der Univerſität Graz promoviert, begann er daſelbſt. 
ſeine praktiſche Laufbahn als Hilfsarzt der pädiatriſchen Klinik, Aſſiſten 
des Dermatologen Prof. E. Lipp und nach deſſen Tode I. Aſſiſtent der 
Wiener Hautklinik von Iſidor v. Neumann, Privatdozent Wien, leitete 
ein Jahr lang die Abteilung für Hautkranke der Wiener Allgem. Poli⸗ 
klinik. 98 als Profeſſor nach Innsbruck, 02 nach Leipzig berufen, 04. 
daſelbſt zum o. Honorar-Profeſſor ernannt. Werke: Lehrbuch der Haut⸗ 
krankheiten, ferner literariſche Arbeiten auf verſchiedenen Gebieten, Beiträge 
zu mediziniſchen Sammelwerken und Eneyklopädien, zahlreiche Vorträge 
auf Fachkongreſſen und in ärztlichen Geſellſchaften. 

Ritter, Anna (verw. Reg.⸗Rat, Berlin W. 15, Ludwigkirchſtr. 11a) 
geb. 23. II. 1865 in Koburg. Werke: Gedichte, 98, 26. Aufl.; Befreiung, 
00, 12. Aufl.; eine Reihe von Gedichten, kleineren Novellen und vielen 
Artikeln, Reiſebriefen ete. 

Ritter, Carl Georg (Oberarzt, Privat-Dozent, Dr. med., Greifs⸗ 
wald, Karlsplatz 13) geb. 15. IV. 1871 in Kiel, Gymnaſium daſelbſt, 
Univerſitäten Erlangen und Kiel, 96 Dr. med., Aſſiſtent am pathol. 
Juſtitut und der chir. Klinik Kiel, in gleicher Eigenſchaft in Greifswald, 
Habilitation 99, ſeit 04 Oberarzt der chir. Klinik und Poliklinik. 06 
Profeſſor. Werke: Zahlreiche Arbeiten über die Lehren von den. 
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Geſchwülſten (ihre Entſtehung und Behandlung); Die Behandlung der 
Erfrierungen; Die natürlichen ſchmerzlindernden Mittel des Organismus; 
Die Eutſtehung der entzündl. Hyperämie; Die Neubildung von Lymph- 
drüſen; Die Einwirkung des Carcinom und Laykom, Adrenalins auf die 
Lymphgefäße; Die Beziehungen zw. multiplen Exoſteſen und Schilddrüſe; 
Z. Diagnoſe d. Knochenechinokokken; Z. Frage d. Senſibilität d. Bauchorgane. 

Ritter, Caspar (Maler, Karlsruhe, Leopoldſtr. 41) geb. 7. II. 1861 in 
Eßlingen. Werke: Bildnis J. k. kg. H. der deutſchen Kronprinzeſſin 
(Lloyddampfer Kronprinzeſſin Cäcilie); Bildnis S. kg. H. Großherzog 
Friedrich von Baden (Kriegsſchiff Zähringen); Bildnis J. kg. H. d. Erb⸗ 
prinzeſſin von Hohenlohe-Langenburg (Schloß Langenburg); Großes 
Gruppenbildnis d. Prinzeſſinnen Löwenſtein, der Prinzen Löwenſtein, 
d. Gräfin Reichenbach (Schloß Langenzell); Bildnis d. Prinzeſſin Schön— 
burg⸗Waldenburg (Schloß Droyßig); Graf und Gräfin Schwerin (Schloß 
Stolpe); Staatsminiſter Nokk (Kunſthalle Karlsruhe); Oberbürgermeiſter 
Schnetzler (Rathaus Karlsruhe); Oberbürgermeiſter Beck (ſtädt. Gal. 
Mannheim); Viele Bildniſſe im Privatbeſitz in Karlsruhe, Baſel, Zürich, 
Köln. Gemälde „Opfer“ (Privatb.) Morgen, (Gal. Magdeburg.) Gemälde 
in den Galerien in St. Gallen, Winterthur und Genf. 

Roeder, Karl (Seminarmufiflehrer, Herford (Weſtf.), Kloſterweg 1) 
geb. 27. VI. 1860 in Hangard b. Ottweiler, Abſolvierung der Rektorats⸗ 
ſchule und des Lehrerſeminars daſelbſt, 
81 Anſtellung als Lehrer in Trier, 85/86 
Beſuch des Akad. Inſtituts für Kirchen⸗ 
muſik in Berlin, 95 — 03 Seminarmufif- 
lehrer in Hilchenbach (Weſtf.), ſeit 03 in 
Herford. Werke: Prakt. Elementarkurſus 
des Volksſchulgeſ.; Kleiner Wegweiſer zum 
Singen nach Noten; Vorſchule zum Kunſt— 
geſang; Unterrichtslehre des Volksſchul⸗ 
geſanges; Vorbereitungen auf die Geſangs- 
ſtunde; Einführung in die Theorie d. 
Tonkunſt; Orgelſchule (3 Bde.); Weltlich 
und geiſtl. Lieder für Männerchor kom— 
poniert; Lieder für 1 Singſt. m. Klavierbegleitung; Klavierſtücke; Kom⸗ 
poſitionen für die Orgel; Aufſätze methodiſchen Inh. in verſch. Zeitſchriften. 

Roesler, Leonhard Andreas Anton (Prof., Dr., kk. Hofrat, Krems 
a. D., Kaſernſtr. 8) geb. 19. V. 1839 in Nürnberg, Gymnaſium daſelbſt, 
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Univerfitäten Erlangen und Göttingen, 64 
Aſſiſtent des chem. Laboratoriums am land⸗ 
wirtſch. Inſtitut der Univerfität Halle, 67 
Berufung an die techn. Hochſchule Karls⸗ 
ruhe, 70 nach Oeſterreich, Einrichtung der 
k. k. chem.⸗phyſiolog. Verſuchsſtation für 
Wein⸗ und Obſtbau, Direktor bis 02. Ein⸗ 
tritt in den Ruheſtand. Werke: Diſſertation 
über die Kohlenwaſſerſtoffe 64; Einfluß des 
Arſens auf die Pflanzen 65; Ueber die 
Trichina spiralis 65; Annalen der Ono⸗ 
logie 68 — 78; Mitteilungen der K. K. 
chemiſch-phyſiologiſchen Verſuchsſtation Kloſterneuburg, Heft 1 — VII, 
76—02; Veredlung und Kultur des Weinſtockes 84; Revue internatio- 
nale Phylloxerique 81—85; Anwendung der ſchwefligen Säure 85; 
Schwefeln des Weines 88; Die Weine Bosniens und der Herzegowina 88; 
Zuſammenſetzung des Bieres 88; Anwendung der Teerfarbſtoffe, des 
Glyzerins und der Salicylſäure bei der Weinbereitung 88; Ueber 
Saccharin 89; Die Phylloxera vastatrix 93; Die Weinbauverhältniſſe 
Oeſterreichs 02. 

Rohmeder Wilhelm, (Dr. med. et phil., München-Gern, Malſen⸗ 
ſtraße 50) geb. 8. VI. 1843 in Heidenheim a. H., bereitete ſich nach Ab⸗ 
ſolvierung des Lehrerſeminars in Schwabach für das höhere Lehramt an 
den Techn. Unterrichtsanſtalten Bayerns vor. Einige Jahre als Lehrer 
an Volksſchulen, 7 Jahre Profeſſor der 
Handelsſchule in München, 75 Rektor da⸗ 
ſelbſt, 76 Stadtſchulrat und kgl. Schul⸗ 
kommiſſar, techn. Mitglied des Stadt⸗ 
magiſtrats und Leiter ſämtlicher ſtädt. 
Schulen Münchens. 95 legte er ſeine 
Tätigkeit nieder. Nach wiedererlangter 
Geſundheit Studien an den Univerſitäten 
München und Bern. Werke: Diſſ. (Dr. 
phil.): Sprache, Schrift und Orthographie; 
Diſſ. Dr. med.): Ein ſeltener Fall von 
Porencephalie; Ohne Vaterlandsgeſchichte 
keine Vaterlandsliebe; Lehrbuch der Geo- 
graphie; Karte von Südbaiern; Method. Schulatlas für baier. Schulen; 
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Zur Lage der Deutſchen in Krain; Zur Lage des Deutſchtums in Zipſen; 
Comenius in ſeinem Verhältnis zu den wichtigſten Schul- und Erziehungs⸗ 
fragen der Gegenwart; Geſchichte der Handelsſchule in München; Das 
Deutſchtum und die deutſche Schule in Südtirol; Nationaler Reiſeführer 
in das Ferſental; Aus Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der Sieben— 
bürger Sachſen; Tiroler Zeitfragen; Aufſätze zur Deutſchkunde und zu 
völkiſchen Fragen der Gegenwart. 

Roller, Heinrich (Stenograph, Erfinder der Rollerſchen Weltkurz⸗ 
ſchrift, Schriftſteller und Verlagsbuchhändler, Berlin J. 39, Fennſtr. 44,) 
geb. 10. III. 1839 daſelbſt, beſuchte die Elementar- und Sonntagsſchule, erlernte 
die Tiſchlerei, nahm Zeichenunterricht, machte ſich bald ſelbſtändig, um mehr 
Zeit zum Lernen und Geld zu Büchern zu gewinnen, erlernte die Steno— 
graphie nach Arends und Stolze und wurde 
63 Privatſekretär, Stenograph und Buch⸗ 
halter in einem ärztlichen Inſtitute, 64 
bis 68 Expedient und Mitarbeiter ver- 
ſchiedener Zeitungen und gründete 68 ein 
Stenogr. Inſtitut für Unterricht und Praxis. 
75 gab er ein eigenes Syſtem auf vofal- 
ſchreibender (nicht vokalſymboliſirender) 
Grundlage heraus. — Aber nicht nur als 
ſtenogr. Fachgelehrter, auch als politiſcher 
und humoriſtiſcher Schriftſteller und Poet 
hat ſich Roller einen Namen erworben. 
Wir heben hier nur folgende ſeiner Werke 
hervor: Lehrgänge der Roller'ſchen Stenographie für ca. 20 Sprachen; 
Redaktion der ſtenogr. Zeitſchriften: Apollo — Tachygraph — Pionier; 
Humoriſt. Erinnerungen aus dem alten Berlin (ums Jahr 48); Humoriſt. 
Kollegia für den Herrenabend (15 Hefte); Der helle Kopf (44 Lieder für 
urfidele Kahlköpfe); Ausgew. Gedichte; Neue Gedichte, u. ſ. w. 

Roller, Otto K. (Dr. phil., Karlsruhe i. B., Jollyſtr. 2) geb. 6. X 
1871 in Archangel, beſuchte das Viktoria⸗Gymnaſium Potsdam und Uni- 
verſität Marburg, 97 ſtaatl. preuß. Archiv.⸗Aſpirantenprüfung, 98 Hilfs⸗ 
arbeiter am Großherzogl. badiſchen General-Landesarchiv. Werke: Stamm- 
tafel d. Grafen von Montfort; Eberhard v. Fulda und ſeine Urkunden⸗ 
Kopien Marburg 02; Ahnentafeln der letzt. reg. Markgrafen von Baden- 
Baden und Baden ⸗Durlach Heidelberg 03; Zur Charakteriſtik des Großh 
Karl Friedrich, e. geneal. Verſuch ete. ; 
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Roloff, Oscar, (Schriftſteller, Buch- 
händler, Maler, Hofphotograph, Berlin, 
Schönhauſer⸗Allee 29) geb. 26. I. 1840. 
Widmete ſich anfänglich dem Buchhandel, 
ſpäter der Photographie, ſeit 71 Hof- 
photograph. Schon als Buchhändler ver⸗ 
öffentlichte er Gedichte und Novellen. 
Werke: Miſtewoi, Nov.; Feenkuß, Dr.; 
Wlaska, Dr. 86; Diana von Turgis, 
Schauſp.; Das geiſtige Leben der deutſchen 
Nation 92. 

Römer, Oskar, (a. o. Pro⸗ 
feſſor, Direktor d. Poliklinik Straßburg 
i. Elſ., e 1), geb. 12 J. 1866 in Krotoſchin, abſolvierte 
das Gymnaſium in Oſtrowo, Univerſitäten 
Berlin und Freiburg i. B., 89 Dr. med., 
bis 97 allgemeine ärztliche Praxis, ſeit 
97 Spezialfach der Zahnheilkunde, 99 
Priv.⸗Doz. Straßburg, 06 a. o. Profeſſor, 
Direktor der Poliklinik für Zahnkrank⸗ 
heiten der Univ. Straßburg. Werke: 
Beitrag zur Entwicklungsgeſchichte des 
Beckens der Wirbeltiere auf Grund der 
Befunde von Protopherus annecteus; 
Zahnhiſtologiſche Studie I. Teil: die 

a Tomes'ſchen Faſern und Kölliker'ſchen 
Zahnbeinrhörchen, II. Tl.: Nerven im Zahnbein; Ueber Replautation der 
Zähne; Die Bedeutung der Zahnpflege für das Wohlbefinden des ganzen 
Menſchen; Ueber Pulpapolypen; Ueber Granulome und Zahnwurzeleyſten; 
Die pathologiſch anatomiſchen Veränderungen bei der Alveolaryporrhoe; 
Ueber Periodontitis und Perioſtitis alveolaris; Ueber die Erkrankungen der 
Zähne und des Zahnfleiſches. 

Rommel, Otto (Dr. jur., Privat-Gelehrter, Schriftſteller, Leipzig, 
Inſelſtr. 9) geb. 2. II. 1854 in Hildburghauſen, Gymnaſium daſelbſt, 
Univerſitäten Jena und Leipzig, 83 Aſſeſſorexamen, 85—90 Rechtsanwalt, 
90 als Rechtslehrer, Finanzier u. Schriftſteller nach Leipzig, 94 Dr. jur. 
Werke: Hedwig, Nov. a. d. Stud. Leb. 80; Leitfaden des Bierſkats 76; 
Der Betrug 94; Das Recht zu leben, ſocialw. Betrachtung ete. 
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Romminger, Editha (Schauſpielerin, 
Charlottenburg, Peſtalozziſtr. 88 b) geb. 
1886 in Königsberg i. Pr. Nach vier⸗ 
wöchentlichem Unterricht im Frühjahr 04 
erſte dramatiſche Verſuche im Sommer 
desſelben Jahres auf einer „Matkowsky 
Tournee, gaſtierte nach Rückkehr am 
Bellevuetheater Stettin auf Engagement. 
06 Stadttheater Göttingen und Gaſtſpiel 
am Kgl. Schauſpielhaus Berlin, daſelbſt 
engagiert. Hauptrollen: Gretchen, 
Clärchen, Ophelia, Desdemona, Julia, 

5 Nora, Hedda Gabler etc. 

Nomſtoeck, Franz Sales, (Profeſſor, kgl. geiſtl. Rat, Eichſtaett 
(Bay.) A. 19) geb. 22. I. 1844 in Neumarkt, Ob.⸗Pfalz, Volksſchule 
daſelbſt, Lateinſchule und Gymnaſium in 
Eichſtaett, biſchöfl. Lyceum ebenda, 68 
kath. Prieſterweiye, 68 — 70 Kooperator, 
70—72 Univerſität München, 74—79 
Pfarrer in Berg b. Neumarkt, 81 Pro⸗ 
feſſor am biſchöfl. Lyceum Eichſtaett, ſeit 
84 Seminarbibliothekar ebenda, 86 Bib- 
liothekkuſtos der kgl. Bibliothek. Werke: 
Die Kloſterkirche in Freyſtadt 79; Die 
Aſtronomen, Phyſiker und Mathematiker 
der Eichſtaetter Diözeſe, 2 Serien 84, 86; 
Perſonalſtatiſtik und Bibliographie des 
biſchöfl. Lyceums in Eichſtaett 94; Die 
Jeſuitennullen Prantls an der Univerſität Ingolſtadt und ihre Leidens 
genoſſen 98; Zur Statiſtik des Eichſtaetter Jeſuitengymnaſiums 02. 

Roſcher, Wilhelm Heinrich (Oberſtudienrat, Prof., Dr., Gymnaſial— 
rektor a. D., Dresden⸗A., Münchnerſtr. 9), geb. 12. II. 1845 in Göttingen. 
Beſuchte in Leipzig die I. Bürgerſchule und ſodann das Nikolaigymnaſium 
bis Ende 61 und ging 62 auf die Landesſchule zu St. Afra in- Meißen 
über. Studierte von 64 bis 65 kl. Philologie und Archäologie in 
Göttingen, von da an bis 68 in Leipzig, doktorierte Sommer 68 und beſtand 
die Staatsprüfung für Gymnaſiallehrer 69. Studienreiſe nach Italien 
Frühjahr und Sommer 69, alsdann Gymnaſiallehrer in Bautzen, von 79 
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an in Meißen, von 82 Konrektor, von 93 an Rektor des Kgl. Gymnaſiums 
in Wurzen. Trat 05 mit dem Titel eines Oberſtudienrats in den Ruhe⸗ 
ſtand und lebt jetzt in Dresden-A., wo er ſich der Redaktion ſeines Mythol. 
Lexikons und anderen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten widmet. Machte häufige 
wiſſenſchaftl. Reiſen nach Italien, Dalmatien, Montenegro, Griechenland 
und dem griech. Orient. Werke: De aspiratione vulgari apud Graecos, 
68 (Dr.⸗Diſſ.); Studien z. vgl. Mythologie der Griechen und Römer: 
Bd. I Apollon und Mars, Bd. II Juno und Hera; Das tiefe Natur⸗ 
gefühl der Griechen und Römer; Hermes der Windgott; Der Gorgonen 
und Verwandtes; Nektar und Ambroſia; Selene u. Verwandtes; Nach“ 
träge dazu; Kynanthropie; Ephialtes, eine pathologiſch⸗-mytholog. Abhand⸗ 
lung über die Alpträume und Alpdämonen des klaſſ. Altertums; Die 
enneadiſchen und hebdomadiſchen Friſten und Wochen der älteſt. Griechen; 
Die Sieben- und Neunzahl im Kultus und Mythus der Griechen; Die 
Hebdomadenlehren der griech. Philoſophen und Aerzte; Enneadiſche Studien; 
Die Bedeutung der Zahl 40 bei den Griechen und anderen Völkern; 
Ausführliches Lexikon der griech. und röm. Mythologie (84 u. ff.), bis 
jetzt 58 Lieferungen. Außerdem zahlreiche Aufſätze. 


Roſe, Bernhard Heinrich Chriſtian (Schauſpieldir., Berlin O., 
gr. Frankfurterſtr. 132) geb. 22. V. 1865 in Lohme, Kr. Oſt⸗Priegnitz, 
ergriff nach Beendigung der Schulzeit das 
Schriftſetzerhandwerk. Das erſte Auftreten 
erfolgte am 25. XI. 82 gelegentlich einer 
Privat⸗Aufführung als „Jobſt“ in „Die 
Lieder des Muſikanten“. Seit 96 als 
Schauſpieler und Regiſſeur an verſchiedenen 
Bühnen tätig. Von 06 ab Direktor und 
Eigentümer des Bernhard Roſetheaters. 
Hauptrollen: Othello, Wilhelm Tell, 
Uriel Acoſta, Erbförſter, Hüttenbeſitzer, 
Kean, Graf Wetter vom Strahl, Carl 
Moor, etc. 


Roſenbach, Friedrich Julius (a. o. Profeſſor, Geh. Mediz.⸗Rat, 
Dr. med., Göttingen, Theaterſtr. 15) geb. 16. XII. 1842 in Grohnde 
a. Weſer. Beſuch des Kgl. Gymnaſiums Göttingen, Univerſitäten 
Heidelberg und Göttingen, Promotion 67, 67/86 Aſſiſtent am pathol. 
anatom. Inſtitut Göttingen, Aſſiſtent der chirurg. Klinik, 70 Ausbildung 
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an den Kliniken Wien und in Paris. 
Feldzug 70/71 freiwill. Arzt, 72 Habili⸗ 
tation Göttingen, 77 a. o. Profeſſor da⸗ 
ſelbſt, 00 Geh. Medizinalrat. Werke: 
Ueber einige fundamentale Fragen der 
Lehre von den chirurgiſchen Infektions⸗ 
krankheiten „Gibt es verſchiedene Arten 
von Fäulnis“ (Cultivierung der Eiter- 
mikroben, Dtſch. Zeitſchr. f. Chir. Bd. 
XVI. 82); Mikroorganismen bei d. Wund⸗ 
infektionskrankheiten des Menſchen 84; 
Zur Kenntnis der Strahlenpilzerkrankungen 
(aktinomyces) (Centrbl. f. Chir.) 80; Zur 
Aetiologie des Wundſtarrkrampfes (Tetanus) ebenda. 86; Über das 
Eryſipeloid (Verhandl. d. dtſch. Geſell. für Chir. 87); Über die tiefen 
eiternden Schimmelerkrankungen der Haut und deren Urſache 94, Vortrag 
auf dem 3. internat. dermatolog. Kongreß London 96, und verſchiedene 
a. Abhandlungen. 


Noſenbaum, Lola (Schriftitellerin, 
Hamburg, Hohenfelder Stieg 9, Ps.: 
Viola Mené) geb. 13. III. 1885 daſelbſt, 
Tochter eines Kaufmanns, begann ſchon 
frühzeitig zu ſchriftſtellern. Im 19ten 
Lebensjahr erſchien bereits ihr erſter 
Roman. Andere Werke ſind: Arſinos⸗ 
Paria, 2 Erzählungen 07; Die Veſtalin, 
Rom. 07; Diverſe Noveletten und Skizzen 
in verſchiedenen Zeitungen u. Zeitſchriften. 

Roſenhagen, Hans (Schriftſteller, 
Berlin W., Frobenſtr. 19) geb. 1. V. 
5 1858 in Berlin, anfangs als Kaufmann 
tätig, ſpäter Kunſtreferent und Kritiker. Werke: Max Liebermann 00; 
Würdigungen 03; Die Kunſt des 19. Jahrhunderts in Adolf Roſenbergs 
„Handbuch der Kunſtgeſchichte“, 08; Fritz von Uhde (Klaſſiker der Kunſt), 
08; Verfaſſer der Schlußbetrachtung zur Pariſer Weltausſtellung (Frank— 
furter Zeitung 316/1900); Verfaſſer der polemiſchen Aufſätze „Münchens 
e als Kunſtſtadt“ („Tag“ No. 143, 145, 201 1901) 
1:01:18; 
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Roſenſtengel, Heinrich Artur (Seminarlehrer, Warendorf i. Weftf.) 
geb. 16. III. 1854 in Hochheim b. Erfurt, 
beſuchte die Rektorats⸗ und Realſchule in 
Erfurt, Präparandenſchule und Lehrer- 
ſeminar in Heiligenſtadt. Lehrertätigkeit 
in Erfurt und Arnſtadt i. Thür., muſik⸗ 
theoretiſche Weiterbildung, 81 Beſuch d. 
kgl. akad. Inſtituts f. Kirchenmuſik Berlin, 
82 Volksſchullehrer in Berlin, dann Seminar⸗ 
lehrer in Büren und ſeit 88 in Waren⸗ 
dorf i. W. Werke: 25 geiſtliche Lieder 
für Männerchor; 50 Lieder für die Violine; 
Ungariſcher Tanz; Maiglöckchen-Gavotte 
und Feſtpolonaiſe 2 u. 4 hdg.; Kleine 
Klaviertechnik (Tonleitern u. Arpeggien)) Das Grab i. Buſento, Männer⸗ 
chor m. Klavier- u. Orcheſterbegleitg.; 600 Vor- u. Nachſpiele z. Münſter⸗ 
ländiſchen Geſangbuch; 65 geiſtl. Lieder f. gem. Chor; Techniſcher Geſangs⸗ 
kurſus f. die Volksſchulen; Weſtfalenlied f. Männerchor m. Orcheſterbegl.; 
Liederbuch f. kath. Kreiſe; Bearbeitungen für Streichorcheſter mit Klavier⸗ 
begleitung: Mozart-Serenada, Schubert-Improptu op. 90, Schubert, 
Menuett hongroise; Der amtliche Turnleitfaden in 60 Unterrichts⸗ 
lektionen. | 

Roſenthal, Eduard (Dr. jur., o. Prof., Jena, Kahlaiſcheſtr. 6) geb. 
6. IX. 1853 in Würzburg, ſtudierte nach 
Abſolvierung des human. Gymnaſiums 
in Würzburg, Heidelberg und Berlin, 
Habilitation 80 in Jena, 83 a. o., 96 
o. Profeſſor daſelbſt. Werke: Zur Ge⸗ 
ſchichte der Stadt Würzburg 79; Beiträge 
zur deutſchen Stadtrechtsgeſchichte I. II. 
83; Die Behördenorganiſation K. Fer⸗ 
dinands I. 86; Geſchichte des Gerichts— 
weſens u. der Verwaltungsorganiſation 
Baierns 1 (89), II. (06); Internationales 
Eiſenbahnrecht 95; Die geſetzliche Regelung 
des Tarifvertrags; Artikel im Handwörter⸗ 
buch der Staatswiſſenſchaft, u. a.: Eiſenbahnfracht, Geſellſchaft m. b. H., 
Unlauterer Wettbewerb. 
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Noſner, Karl Peter (Schriftſteller, Berlin W., Augsburgerſtr. 97) 
geb. 5. II. 1873 in Wien. Erlernung des Buchhandels nach erfolgtem 
Gymnaſialbeſuch in Leipzig, ſeit OO Redakteur der Gartenlaube. Werke: 
Die Novellenbücher: Ein Brandſtifter, Die Mumienhand, Rinnender Sand; 
Die Romane: Der Ruf des Lebens, Der Puppenſpieler, Georg Bang's 
Liebe, Sehnſucht; Geſchichte der dekorativen Kunſt, u. das deutſche Zimmer 
im neunzehnten Jahrhundert. 

Noſt, Bernhard Konrad Ernſt (Dr. sc. pol., ord. wiſſenſch. Lehrer, 
Chemnitz i. S., Mittelſtr. 4, Ps.: Konrad Linden, Konrad von Lindenthal) 
geb. 1. X. 1871 in Chemnitz, beſuchte 78—86 die Volksſchule daſelbſt, 
86—92 das Kgl. Lehrerſeminar in Zſchopau, Hilfslehrer von 92 —95 in 
Dorfſchellenberg, 95 Bürgerſchullehrer in Wildenfels, 99—04 ſtänd. 
Bezirksſchullehrer in Leipzig. 97—01 Univerſitätsſtudien, 01 Studium 

5 an der Handelshochſchule, 04 Univerſität 

Tübingen, 06 Dr. sc. pol., als ſtändiger 
Lehrer an die 1. höh. Schule f. Mädchen 
berufen, O8 Lehrer an den techn. Staats⸗ 
lehranſtalten Chemnitz. R. iſt auch auf 
muſikaliſchem Gebiete als Dirigent von 
Geſangvereinen hervorgetreten. Werke: 
Die Volksbücherei der Kirchgemeinde 
Wildenfels; Vermiſchte Gedichte; Am 
ew'gen Himmel ſtehſt du feſt, Stern hei— 
liger Mutterliebe (Anthologie); Heinrich 
Heine und Venus, die Göttin der Liebe; 

i Das höhere Töchterſchulweſen im Königr. 
Sachſen; Die ſächſiſchen Lehrerinnenſeminare in ihrer geſchichtl. Entwicklg. 
u. ihrem gegenwärt. Stande; Die gymnaſiale Ausbildung der Mädchen im 
Königr. Sachſen; Entwicklung und Stand des geſamten höheren Mädchen⸗ 
ſchulweſens im Kgr. Sachſen mit beſ. Berückſ. der letzt. Dezennien, hiſtoriſch⸗ 
ſtatiſtiſch dargeſtellt; Albumblätter für Mädchen, Verſuch, weibl. Vornamen 
in gebundener Form zu deuten; Die Staatswiſſenſchaftliche Falkultät der 
Eberhard⸗Karl-Univerſität zu Tübingen; Liederbuch von Hohen-Entringen ; 
Lieder in Saxo⸗Hanſea; Die Preisarbeit, Erzählung; Wie ich heiraten 
ſollte, Erzählung; Aus ſiebzig Jahren, Ged.; Zwei Erzählungen; Das 
Bäschen beim Vetter in Penſion, Tragikom. Verserzähl.; Dr. Roſt iſt 
Ehrenmitglied des Kgl. Sächſ. Militärvereins von Wildenfels, Ehrenmitglied 
des Leipz. Schriftſtellerinnenvereins, Ehrendirigent des Geſangvereins 
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„Eintracht“ zu Leipzig und Ehrenmitglied des Geſangvereins zu Dorf 
ſchellenberg. 

Noth, Bertrand (Kgl. Prof. der Muſik, Klaviervirtuoſe, Komponiſt, 
Dresden, Kaitzerſtr. 13) geb. 12. II. 1855 zu Degersheim (Schweiz.) 
75 Abſolvierung des Gymnaſiums in Plauen i. V. (Klavierunterricht bis 
dahin bei Muſikdirektor L. Lohſeh. 75—77 stud. phil. der Univerſität 
und Konſervatoriſt in Leipzig. 77 —80 Schüler von Liſzt in Weimar, 
Rom, Budapeſt (Studien bei R. Volkmann). 80 —84 Lehrer am Hoch'ſchen, 
dann Mitgründer und Mitdirektor des Raff-Konſervatoriums, Frankfurt 
a. M., ſeit 84 in Dresden anſäſſig (85 —90 Lehrer am Kgl. Konſervatorium.) 
Konzertreiſen in Deutſchland, der Schweiz und Italien. Seit 00 nahe an 
100 Aufführungen zeitgenöſſicher Tonwerke im „Muſikſalon Bertrand Roth.“ 

Roth, Friedrich (Dr. phil., Bürgermeiſter, Burgſtädt i. ©.) geb. am 
9. V. 1863 zu Schwabach bei Nürnberg. Beſuchte die Lateinſchule und 
die Lehrerbildungsanſtalten zu Schwabach, die er 1881 abſolvierte. Hierauf 
war Roth als „ und nach abgelegtem Wahlfähigkeitsexamen als 
ſtändiger Lehrer an verſchiedenen bayriſchen 
Schulen, zuletzt von 86—91 in der Stadt 
Fürth tätig. Nachdem er ſich auf auto- 
didaktiſchem Wege für das Maturitäts⸗ 
examen vorbereitet und dieſes am 
humaniſtiſchen Gymnaſium zu Nürnberg 
im Jahre 90 abgelegt hatte, bezog er im 
Jahre 91 die Univerſität zu Leipzig, um 
Philoſophie und Rechtswiſſenſchaft zu ſtu⸗ 
dieren. Während der Studienzeit betätigte 
er ſich durch Beiträge für wiſſenſch. Zeit⸗ 
ſchriften. Im Jahre 93 promovierte R. 
bei der philoſ. Fakultät zu Leipzig, legte 
95 das Referendar- und 99 das Richterexamen ab. Als Referendar beim 
Amtsgericht Leipzig, bei der dortigen Staatsanwaltſchaft und bei Herrn 
R. A. Dr. Felix Zehme dortſelbſt tätig. Am 1. Juli 98 trat er beim 
Stadtrat zu Leipzig als Ratsreferendar ein, wurde 99 zum Ratsaſſeſſor 
und 00 zum Gewerberichter ernannt. Seit 1. April 02 iſt R. Bürgermeiſter 
der Stadt Burgſtädt; ſeine Wahl auf Lebenszeit erfolgte am 27. III. 03. 
Die Automobilomnibusgeſellſchaft Mittweida-Burgſtädt⸗Limbach A.⸗G., mit 
dem Sitz in Burgſtädt hat R. gegründet und ſeit deren Beſtehen un⸗ 
unterbrochen geleitet, desgl. iſt er Vorſ. der Baugenoſſenſchaft zur Erbauung 
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von Wohnhäuſern für die weniger bemittelten Volksklaſſen. Werke: 
Darſtellung der weibl. Erziehung und des weibl. Unterrichts in Deutſchland 
während des Zeitraumes vom 15. Jahrhundert bis gegen Ende des 18. 
Jahrhunderts. (Von der philoſoph. Fakultät zu Leipzig 02 gekrönte Preis- 
ſchrift), Weibl. Erzieh. und weibl. Unterricht im Zeitalter der Reformation. 
Noth, Karl (Gymn.⸗Profeſſor, Dr. phil., Kempten (Bay.), Wilhelm⸗ 
ſtraße 93) geb. 25. III. 1866 in Haundorf 
(Mittelfranken). Studium an den Univerſi⸗ 
täten Erlangen und München (Philologie); 
ſpäter Studium der Geſchichte der Balkan— 
halbinſel ſowie Vorderaſiens, Geſchichte 
des byzantiniſchen Reiches. Werke: Der 
Tempusgebrauch bei Dionyſios v. Halikarnaß 
(Diſſ.); Geſchichte des byzantiniſchen Reiches; 
Geſchichte der chriſtlichen Balkanſtaaten; 
Geſchichte Armeniens; Sapphos Verſe; 
Byzant. Rom.; Mitarbeiter von: Die 
Religionen der Vergangenheit und Gegen— 
wart, und v. Herders Converſationslexikon. 
Rothkirch und Panthen, Kurt Franz Friedrich von (Schriftſteller, 
Schloß Maſſel, Kr. Trebnitz, Schleſ., Ps.: Karl Neurode) geb. 3. III. 
1865 auf Schloß Schön-Ellguth, Kr. Trebnitz, im Kadettenkorps Oranien⸗ 
i ſtein und Großlichterfelde erzogen, 84 

Fähnrich, 85 Offizier, 89 infolge Un- 
glücksfalles verabſchiedet. 89, 00—02 
Reiſen in Deutſchland, Oſterreich-Ungarn, 
Ver. Staaten v. Amerika; 92 Wieder⸗ 
eintritt in das 1. Heſſ. Huj.-Regt. Nr. 13, 
96 Oberleutnant, 97 Ordonnanzoffizier, 
9800 Kaiſ. Geſandtſchaft Kopenhagen, 
00 Abſchied wegen Übernahme feiner 
Rittergüter. Werke: Anderer Leute 
Frauen, Skizzen; Das Spitzennegligee 
der Frau Marquiſe, Lſtſp.; Moderne Di- 
plomaten (Die Spionin), Schaufp.; Ein 
Ehrenwort, Dr.; Die Nihiliſtin, Dr.; Ihr Abſchied, Plauderei in 1 Akt. 
Roux, Wilhelm (Profeſſor, Dr. med., Halle a. S., Reichardſtr. 20) 

geb. 9. VI. 1850 in Jena, abſolvierte die Oberrealſchule in Meiningen, 
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ſtudierte in Jena, Berlin und Straßburg, 78 Dr. med., Aſſiſtent am 
hygien. Inſtitut Leipzig, 79 Aſſiſt. am 
anatom. Inſtitut Breslau, 86 a. o. Pro⸗ 
feſſor daſelbſt, 88 Direktor des Inſtituts 
f. Entwicklungsgeſchichte und mechanik, 
89 o. Prof. u. Dir. d. anat. Inſtituts 
Innsbruck, 95 in gleicher Eigenſchaft nach 
Halle. Werke: Die hydrauliſchen Ur⸗ 
ſachen der Geſtaltung der Blutgefäß⸗ 
verzweigungen (Diſſ. 78/79); Über den 
züchtenden Kampf der Teile im Organis⸗ 
mus, eine Theorie der functionellen An- 
paſſung 81; 1883-1885 Beiträge zur 
Morphologie der functionellen Anpaſſung; 
Unterſuchungen über die Entwickelungsmechanik des Embryo, beſonders 
diejenigen über Hervorbringung rechter, linker und vorderer halber Lebe⸗ 
weſen durch Operation am Ei 84 —88; Geſammelte Abhandlungen, 
2 Bde. 95. Die folgenden Abhandlungen erſchienen faſt alle in dem von 
R. 95 begründeten Archiv für Entwickelungsmechanik: Anziehung der 
Furchungszellen; Sammlung von Vorträgen über Entwickelungsmechanik; 
Zulaſſung der Realgymnaſiaſten und Realſchüler zum mediziniſchen 
Studium etc. e 

Audio, Ferdinand (o. Prof., Oberbibliothekar, Zürich, Feldeggſtr. 64) 
geb. 2. VIII. 1856 in Wiesbaden, beſuchte 
das Realgymnaſium, ſtudierte in Zürich und 
Berlin, Promotion 80 in Berlin, Habili⸗ 
tation 81 in Zürich, 85 Honorarprofeſſor, 
89 o. Profeſſor, ſeit 94 Oberbibliothekar 
an der eidgenöſſ. polytechn. Hochſchule. 
Werke: Analytiſche Geometrie der Ebene, 
6. A.; Analytiſche Geometrie des Raumes, 
4. A.; Geſchichte der Kreismeſſung 92; 
Der Bericht des Simplicius über die Qua⸗ 
draturen des Antiphon und des Hyppo⸗ 
krates (Griech. u. dtſch.) O7; zahlreiche Ab⸗ 
handlungen in math. Zeitſchriften. 

Runſchke, Karl Wilhelm Auguſt Georg (Dichter, Komponiſt und 
Sänger, Rabenſtein b. Chemnitz, Villa Anna, Ps.: Runsky) geb. 6. IX. 
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1866 in Brieg i. Schlef. als Sohn eines Kunſtmalers. Selbſt Maler 
werden wollend, drängten ihn die Verhält— 
niſſe zur Bühne. Als Tenor gehörte er 
ihr bis Mai 06 an. Seitdem als Schrift⸗ 
ſteller und Komponiſt erfolgreich tätig. 
Werke: Das goldene C, Operette in 
3 Akten; Das Traubenfeſt, Operette in 
3 Akten (Libretto); Hofprediger u. Geiger- 
fürſt (hiſtor. Luſtſpiel)) Der Rabe zu 
Merſeburg, hiſtor. Schauſpiel; ferner eine 
Anzahl Einakter, zuletzt „Der Stadtmajor“ 
(Liederſpiel); Blüten des Herzens, Ged. — 
Hauptrollen: Georg (Waffenſchmied); 
Wenzel (Verkaufte Braut); David (Meiſterſinger); Mime (Siegfried). (3. Zt.: 
Roſtock i. M., Langeſtr. 85.) 

Ruppert, Friedrich Karl Leopold (Maler, Karlsruhe i. B., Schloß— 
bezirk 3) geb. 15. VIII. 1878 daſelbſt, Studien in Karlsruhe und in 
Paris, größere Reiſen, längerer Aufent⸗ 
halt im Orient. Lebt z. Zt. in Karlsruhe. 
Werke: Ahasver (Olgemälde, Priv. Beſ. 
Heidelberg); Porträt Sr. Excellenz des 
Herrn General von Hoffmeiſter (Olgem.); 
Bathſeba (Olgem., Privatbeſitz Madrid); 
Eva (Olgem., Privatbeſitz Ulm a. D.); 
Porträt Ihrer Excellenz Frau General 
Auler (Olgem., Konſtantinopel); Straße 
in Stambul, (Olgem., im Beſ. Sr. Maj. 
des Sultans); Porträt der Mme. P., 
Paris (Olgem., Priv.⸗Beſ.); Une grue 
(Radierung, Paris). 

Nußner, Johannes (Lehrer an den Techn. Staatslehranſtalten, 
Dr. phil., Prof., Chemnitz i. S., Reichsſtr. 37) geb. 1853 in Starkſtadt 
in Böhmen. Volksſchule dortſelbſt, Unterrealſchule in Trautenau, Ober— 
realſchule in Böhm.⸗Leipa, Techn. Hochſch. in Wien (Abtlg. f. Eiſenbahn⸗ 
Ing.), Aſſiſtent f. Phyſik a. d. Techn. Handelslehranſtalten u. ſpäter 
Lehrer daſelbſt. Werke: Elementare Experimental-Phyſik in 5 Bdn.; 
Lehrbuch der Phyſik für höh. Lehranſtalten; Lehrbuch der Telegraphie 
und Telephonie; Ueber Kondenſation in Dampfleitungen; Ueber die 
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Wärme⸗Ausdehnung des Kautſchuks und verwandter Körper (Difj.); Ueber 
die Licht- und Wärmeenergie von verſchiedenen Glühlampen; Ueber einen 
Apparat zur Beſtimmung des Erdmagnetismus; Ueber ein magnetiſches 
Pendel zum Beweis des Coulombſchen magnetiſchen Geſetzes. 

Rypl, Matthias (k. k. Profeſſor, Dr. phil., Krumau i. Böhm.) geb. 
22. XII. 1855 in Schwichau, beſuchte das Prämonſtratenſer Gymnaſium 
in Pilſen und die Hochſchule in Prag, 
83 Supplent a. d. St.⸗R. in Budweis, 
95 Lehrer am St. Gymnaſium Krumau. 
Werke: Methodiſches Lehr- u. Uebungs⸗ 
buch der böhm. Spr. für deutſche Mittel⸗ 
ſchulen; 2 Bde. 4. Aufl. 08; Schulgrammatik 
der böhm. Sprache für höhere Klaſſen 
deutſcher Mittelſchulen 99; Methodiſches 
Elementarbuch der böhm. Spr.; verf. m. 
Dir. A. Ritſchel, 4. A. 07; Tſchechiſch⸗ 
deutſche Geſpräche v. Staudek, 4. A.; 
Große Abh.: Die Beziehungen der Slaven 
u. Avaren zum oſtröm. Reiche 88; Die 
pol. Verhältniſſe zwiſchen Deutſchland u. Böhmen unter Premyſl Ottokar J. 
u. Wenzel I. 89. 

Sachs, Arthur (Dr. phil., Privat-Dozent, Breslau V, Garten⸗ 
ſtraße 15/17) geb. 26. III. 1876 in 
Breslau, abſolvierte das dortige Eliſabeth⸗ 
gymnaſium, prakt. Tätigkeit in der Königs⸗ 
hütte in Königshütte in Oberſchl., Uni⸗ 
verſitäten Berlin und Breslau, 98 Dr. 
phil., 03 Privatdozent der Mineralogie 
der Univerſität Breslau. Werke: Zahl⸗ 
reiche Aufſätze und größere Arbeiten 
chemiſchen, mineralogiſchen, petrographiſchen 
und geologiſchen Inhaltes in den ver⸗ 
ſchiedenſten Fachzeitſchriften. Beſonders 
hervorzuheben: Lehrbuch der Erze und 
Erzlageſtätten für Studierende 05; Die Bodenſchätze Schleſiens 06. 

J Sachſe, Alfred Erwin (Schriftiteller, Chemnitz i. S., Hartmannſtr. 24. 
Ps.: Erwin Hoven, A. Erwin) geb. 6. II. 1875 in Dresden. Entſtammt 
einer geachteten ſächſ. Staatsbeamtenfamilie u. genoß eine ſorgfältige Er⸗ 
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ziehung. Gegen feine Neigung für die 
höhere Staatsbeamten-Carriere beſtimmt, 
befchäftigte er ſich auf autodidaktiſchem 
Wege mit theologiſchen und philoſophiſchen 
Studien. Nach endgültigem Scheitern ſeines 
Vorhabens, dem theologiſchen Studium ſich 
zu widmen, trat Sachſe 93 in den Dienſt 
des Magiſtrats zu Dresden. Seit 94 aus- 
ſchließlich auf belletriſtiſchem Gebiet ſchrift— 
ſtelleriſch tätig als Mitarbeiter namhafter 
deutſcher und ausländiſcher Zeitſchriften 
und Tageszeitungen (Univerſum, Garten— 
laube, Internationale Kunſt⸗ und Theater-Zeitung, Salonblatt, Dresdner 
Nachrichten u. a.). Reiſen nach Italien, Oeſterreich, Schweden, Däne— 
mark und der Schweiz. S. iſt als feinſinniger Lyriker und geiſt⸗ 
voller Feuilletoniſt gleich geſchätzt. In feiner engeren Heimat erfreut 
er ſich ſowohl durch ſeine ſinnigen gemütvollen Poeſien, wie als Gelegen— 
heitsdichter bei öffentlichen Anläſſen außerordentlicher Popularität. Seine 
„Lieder“ werden von Komponiſten ſehr bevorzugt. Unter letzteren befinden 
ſich die Namen Carl Heinrich Döring, Alphonſe Maurice, Karl Pembaur, 
Paul Zerbka, Karl Hallig u. a. Werke: Was ich ſang, Lieder und 
Balladen (zu erweiterter Buchausgabe in Vorbereitung); Weiteren Kreiſen 
iſt Sachſe außer durch ſeine in erſtklaſſigen Zeitſchriften verbreiteten Ge— 
dichte bekannt geworden als Textdichter vieler Männerchorlieder (Sänger— 
dank, Maienkönigin, Laß mich noch einmal Frühlingswonne trinken, Lore), 
insbeſondere aber durch den kraftvollen, S. M. Wilhelm II. gewidmeten 
„Kaiſerhymnus“, für einſtimmigen Männerchor und großes Orcheſter 
komponiert von dem Königl. Sächſiſchen Hoforganiſten Karl Pembaur in 
Dresden. Fata Morgana u. a. Novellen; Eine Alpenreiſe. 

Sachſſe, Walther Max (Bildhauer, Oberleutnant z. D., Dresden, 
Stübel⸗Allee 5) geb. 24. XII. 1870 in Bautzen. Durch Sonderaus- 
ſtellungen in Dresden, Leipzig, Chemnitz und Hamburg bekannt, beſchickte 
viele Kunſtausſtellungen. Werke: Schnitter, Sichelfrau, Arbeit, Hirten- 
knabe, Oreade, Grabmonument (Wien, Döblinger Friedhof), Alte Frau, 
Chriſtus in Holz, Mädchenakt, zwei Menſchen und viele Porträts. 

Sägmüller, Johannes Baptiſt (o. Profeſſor, Tübingen, Steinbach— 
ſtraße 5) geb. 24. II. 1860 in Winterreute, beſuchte von 72/75 die Latein⸗ 
ſchule Mergentheim, 75/79 das Obergymnaſium zu Ehnigen a. d. Donau, 
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79/83 die Univerſität Tübingen, 83/84 Prieſterſeminar Rottenburg, 
84 Prieſterweihe, 84/87 Expoſiturvikar, 87/93 Repetent am Wil⸗ 
helmsſtift in Tübingen, 93/96 a. o. Profeſſor der Univerſität ebenda, 
96 o. Profeſſor. Werke: Die Papſtwahlen 
und die Staaten von 1447 — 1555, 90; 
Die Papſtwahlbullen und das ſtaatliche 
Recht der Exkluſive 92; Zur Geſchichte 
des Kardinalates 93; Die Tätigkeit und 
Stellung der Kardinäle bis Papſt Boni⸗ 
faz VIII. 96; Die Entwicklung des Anti⸗ 
presbyterats und Dekanats bis zum Ende 
des Karolingerreichs 98; Lehrbuch des 
kath. Kirchenrechts 04; Die kirchliche Auf- 
klärung am Hofe Herzog Karl Eugens 
— — von Württemberg 06; Die Trennung von 

Kirche und Staat 07; Die Biſchofswahl bei Gratian 08. 
Sahr, Julius Frieden Gotthard (Dr. phil., Prof., Oberlehrer 
a. D., Privatgelehrter, Gohriſch b. Königſtein a. E.) geb. 23. VIII. 1859 
in St. Petersburg, Schulbeſuch dortſelbſt, dann in Dresden Annenſchule, 
Chemnitz Realgymnaſium. Studium zu Leipzig, München, Genf und 
wieder Leipzig 79—84. Staatsexamen pro fac. doc. ebda. 84, Doktor⸗ 
examen ebd. 89. Kandidat des höheren Schulamts und an einer höheren 
(Privat-) Töchterſchule tätig 84—85. Von 86 ſtändig am Kgl. Kadetten⸗ 
korps zu Dresden; 98 Profeſſor, ſeit Ol aus Geſundheitsrückſichten im 
Ruheſtande. — Studienaufenthalt in Paris im Anſchluß an den Genfer 
Aufenthalt 82, erneut in Paris und Nordfrankreich 91; in England, Ir⸗ 
land und Schottland 84. Werke: Franz. Schulausgaben: Erckmann⸗ 
Chatrian, Waterloo; Taine: Napoléon Bonaparte; Franz. Übungsbibliothek: 
Gutzkow: Zopf und Schwert; Leſſing: Minna v. Barnhelm; Benedix: 
Hochzeitsreiſe; Fulda: Unter vier Augen; Deutſche Literaturdenkmäler des 
16. Jahrhunderts: II. (Hans Sachs); III. (Von Brant bis Rollenhagen); 
Das deutſche Volkslied; Kleinere Schriften, Studien und Aufſätze zur 
Kunſterziehung, zur deutſchen und engliſchen Literatur, z. B. zu Bürger, 
Burns, K. F. Meyer, Martin Greif, zum Volkslied, zu Hans Sachs. 
Album für Deutſchlands Töchter; Martin Greifs Gedichte, Jugend⸗Auswahl. 
Salbach, Klara (Kgl. Sächſ. Hofſchauſpielerin, Dresden⸗Niederlößnitz) 
geb. 13. V. 1863 zu Berlin. Von früheſter Kindheit entwickelte ſich die 
Neigung fürs Theater. Der Vater gab ihr Raum und übernahm die 
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Hofſchauſpielerin Minona Frieb-Blumauer die Ausbildung. Erſtes Debüt 
am Hoftheater in Weimar („Lorle“ in „Dorf und Stadt“) 80. Eine 
Saiſon am Stadttheater in Hanau, dem eine ebenſolche in Mainz folgte. 
Schon 82 kam K. S. ans Stadttheater in Leipzig (Dir. Stägemann). 89 
trat K. S. ins Engagement am Dresdener Hoftheater, dem ſie bis heute 
ununterbrochen angehörte. Zahlreiche Gaſtſpiele machten ſie weiterhin be— 
kannt, ſo in Meiningen, Magdeburg, Halle, Prag, Königsberg, Bremen, 
Berlin, Düſſeldorf uſw. uſw. Hauptrollen: Gretchen, Hero, Marianne, 
Iphigenie, Rhodope, Maria Stuart, Ivene, Klara (Maria Magdalena), 
Porzia, Hermione uſw. 

Sanden, Marcella Maud Schriftſtellerin, Berlin N. W. 55, Chodo- 
wieckiſtraße 17) geb. 1. I. 1886 in Berlin, verlebte daſelbſt ihre erſte 
Jugend und lernte ſchon als junges Mädchen den Ernſt und die Schatten— 
ſeiten des Daſeins kennen. Mit Verwandten kam ſie nach Nordamerika, 
Tätigkeit als Geſellſchafterin und Vorleſerin in der deutſchen Kolonie ebenda. 
Nach einigen Jahren kehrte ſie wieder nach Deutſchland zurück, ſeitdem 
als Sprach- und Vortragslehrerin und Schriftſtellerin tätig. Werke: 
Mädchenlieder aus dem Quartier latin 07. 

Särnblom, Theodor Frangçois, (Redakteur, Schriftſteller, Berlin, 
Wienerſtr. 17) geb. 7. VII. 1886 in Berlin; zeigte ſchon früh eine aus⸗ 

geſprochene Neigung zum Journalismus 
und zur Schriftſtellerei, welche durch ent— 
ſprechendes Studium gefördert wurde. Für 
verſchiedene Zeitungen und Zeitſchriften 
redaktionell tätig, gab ſelbſt die Zeitſchrift 
„Sezeſſion“ und „Deutſche Zeitungs⸗ 
Korreſpondenz“ heraus. Mitbegründer u. 
Chefredakteur der „Allgem. Kleinbahn⸗ 
Zeitung“. Lebt jetzt als Redakteur in 
Berlin. Werke: Die von Liebe träumen, 
Ged.; in der Sammlung „das Varieté“, 
ſowie ferner in „Der Merker“: Ich liebe, 
Genoſſin meines Glücks, Ged.; Die Moral 
der Schönheit, Art.; Chanfous, darunter: Berlin wie es weint und lacht, 
Der Bänkelſänger, Ein Poet bin ich in der Liebe Sold, ete. 
Saaſſe, Bruno, (Schriftſteller, Berlin, Barutherſtraße 1) geb. 1879 
in Mühlberg a. Elbe. Sonnig, doch kurz war die Jugend. Des Vaters 
allzubald beraubt, konnte die Mutter den Kindern ein langfriſtiges Studium 
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nicht gewähren. So hieß es denn früh— 
zeitig eine Exiſtenz gründen. Was ihm die 
fernere Schule nicht bieten konnte, das 
ſuchte er ſich in den freien Stunden und 
Tagen anzueignen; Berlin und andere Städte 
boten hierzu ergiebige Quellen; dann ging 
es weiter nach Elberfeld, Köln, Bonn, 
München u. a. Und langſam, doch unauf- 
hörlich führten ihn zarte, unſichtbare Hände 
auf ein Gebiet, das mächtig den Geiſt anzog. 
Vor dem geiſtigen Auge entſtanden Reiche 
und Welten, die Geſtalten bekamen, Leben 
und wuchſen, eifrig eilte die Feder über das Papier, all das Erlebte und 
Geſchaute feſthaltend, bis es ſich geformt hatte zu einem Einzigen, Ganzen. 
Werke: Hedwig und Herfried, ein ländliches Gedicht; Rudbert und 
Irmingard, ein Trauerſpiel. 

Sauer, Joſeph (Dr. theol., Profeſſor, Freiburg i. Br., Rempartſtr. 12) 
geb. 7. VI. 1872 in Unzhurſt (Baden), Gymnaſialſtudien in Sasbach und 
Raſtatt, 91/94 Studium von Theologie, Geſchichte und klaſſ. Philologie 
an der Univerſität Freiburg i. Br., 97/98 theol. Seminar zu St. Peter, 
98 Prieſterweihe, 98/99 Kaplan, Lehrer am Privatgymnaſium Sasbach, 
99 Studienaufenthalt in Mainz, 00 Dr. theol., 00/02 Aufenthalt in 
Frankreich und Italien. 02 Habilitation Freiburg i. Br., 05 Profeſſor 
extraord., 07 Studienreiſen nach Italien. Werke: Symbolik des Kirchen- 
gebäudes u. ſeiner Ausſtattung in der Auffaſſung des Mittelalters 02; 
Herausgeber der „Literariſchen Rundſchau“, Freiburg, ſeit 05 u. v. a. 

Schacht, Franz Karl Auguſt (Dr. phil., Schuldirektor a. D., 
Elmshorn, Schulſtr. 62), geb. 26. VII. 1852 in Sommerland. Sch. er⸗ 
lernte praktiſch die Landwirtſchaft, landwirtſchaftliches und kammeraliſtiſches 
Univ.⸗Examen, Aſſiſtent am landwirtſch. Inſtitut der Univerſität Kiel, 
landwirtſch. Lehrer in Kappeln, Direktor der landwirtſch. Schulen in Hof⸗ 
geismar und Bredtſtedt. Werke: Die Ausbildung des Landwirts in 
Lehre und Studium 84; Die landwirtſchaftlichen Arbeiterverhältniſſe in 
den holſteiniſchen Elbmarſchen 84; Das Syſtem der Feldſyſteme 86; Die 
landwirtſchaftliche Lehrwirtſchaft 87; Bericht über die Wieſeneggenkonkurrenz 
in Kappeln 88; Bericht über Prüfungen landwirtſchaftlicher Maſchinen 
und Geräte 89; Prüfungen landwirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte 98; 
Die ſexuelle Ethik 07. 
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Schack, Wilhelm Carl Fritz (Ham— 
burg, Holſtenwall 5), geb. 19. V. 1869 
in Hamburg, beſuchte die St. Nikolai 
Kirchenſchule daſelbſt, 84 kaufmänn. Lehre, 
87 Handlungsgehilfe, 94 Eintritt in den 
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Ver⸗ 
band, an deſſen Leitung er ſich ſofort be— 
teiligte. Seit 96 Verbandsvorſteher, an 
der Spitze der Geſchäftsleitung. 05 Mit— 
glied des Reichstags. Werke: Das Recht 
der Handlungsgehilfen 00; Kaufmänniſche 
Schiedsgerichte 01; Der Arbeitsnachweis 
im Handelsgewerbe 02; Die Sonntags⸗ 
ruhe im Handelsgewerbe, Teil J und II, 02. 

Schade, Rudolf (Dr. phil., Königsberg i. Pr., hinter Tragheim 67) 
geb zu Königsberg in Preußen als Sohn des berühmten Germaniſten 
Oskar Schade, ordentlichen Profeſſors an der Univerſität, entſtammt einer 
Familie, die ſeit Jahrhunderten namhafte 
geiſtige Vertreter aufzuweiſen hat, zu denen 
der bekannte Liederdichter des 17. Jahr- 
hunderts Johann Caſpar Schade gehört, 
deſſen Lieder noch heute in den evan— 
geliſchen Kirchen geſungen werden. Frühe 
klaſſiſche Bildung empfing er vom Vater 
ſelber und beſtand auf dem Altſtädtiſchen 
Gymnaſium ſeiner Heimatſtadt das Abi— 
turientenexamen. Er widmete ſich auf der 
Univerſität dem Studium der germaniſchen 
Sprachen und Literatur unter Oskar 
Schade und der Philoſophie, eifriger 
Schüler des bedeutenden Philoſophen Günther Thiele in Berlin; auch 
naturwiſſenſchaftliche Studien trieb er, zu denen ihn ſtille, vom Vater 
ererbte Neigung zog, ſchöne Anregungen insbeſondere dem mathematiſchen 
Phyſiker Volkmann und dem Zoologen Braun verdankend; die Gebilde der 
Kunſt erſchloß ihm Dehio. Am 25. März 1898 ward er von der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät in Königsberg i. Pr. zum Doktor promoviert. Er 
lebt in ſeiner Heimatſtadt, beſchäftigt mit der Herausgabe und Bearbeitung 
des bedeutenden wiſſenſchaftlichen Nachlaſſes ſeines Vaters, eigenen wifjen- 
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ſchaftlichen Arbeiten — er bereitet u. a. ein umfaſſendes Altſächſiſches 
Wörterbuch vor — und dichteriſch tätig. Werke: Kants Raumtheorie 
und die Phyſiologie 98; Kant e le Donne 94; Widerhalle und Nach- 
klänge, Dichtungen 08; Altdeutſches Wörterbuch von Oskar Schade, 
3. umgearbeitete und vermehrte Auflage von Rudolf Schade, 2 Bände, 
08 ff.; Urheimat der Deutſchen. Chriſtentum und Rittertum. Parzival. 
Drei Vorträge von Oskar Schade. Mit Anmerkungen herausgegeben 
von Rudolf Schade 08; Luther. Kant. Zwei Vorträge von Oskar Schade. 
Mit Anmerkungen herausgegeben von Rudolf Schade O8. 

Schaefer, Gottfried, K. G. Ph. W. (Dr. med. vet., Friedenau, 
Rheinſtr. 21) geb. 22. VI. 1847 in Fried⸗ 
berg (Heſſen), beſuchte das Gymnaſium in 
Büdingen und Gießen, Univerſität ebenda, 
Tierarzneiſchule Stuttgart, 69 Dr. med. vet., 
Feldzug 70/71, ſeit 72 tierärztliche Praxis, 
73 Kreistierarzt in Darmſtadt, 11 Jahre 
Generalſekretär des heſſ. Landestierſchutzver⸗ 
eins, 78 — 85 Lehrer der Ackerbauſchule Darm- 
ſtadt, 93 Penſionierung. Nochmaliges Studium 
in Gießen, Überſiedelung nach Berlin, Ver 
leger u. Redakteur der „Tierärztlichen Rund⸗ 
ſchau“. Werke: Eine große Anzahl fach— 
licher Artikel über Hippologie und Veterinärmedizin. 

Schamann, Franz Joſef (Schrift⸗ 
fteller, Wien XVIII, Baſtieugaſſe 61) 
geb. 6. IX. 1876 in Brünn. Nach ab- 
ſolviertem Volks- und Realſchulbeſuch Ein— 
tritt in eine Tuchfabrik. Lebt dann ſeit 
00 als Schriftſteller in Wien. Mitarbeiter 
der „Arbeiter⸗Zeitung“. Werke! Elend, 
Drama 00; Liebe, dram. Skizze 01; 
Mähriſche Geſchichten, Nov. u. Sk. 02; 
Überwinder! (Bühnenwerk) 03; Paſſion, 
(Bühnenwerk) 03; Abſchied, Dr. 06; 
Erbſünde, (Tragödie); Eine Tragödie; Lieb's⸗ 
leut, Ländliches Spiel; „1866“, Tragödie. 

Schanzenbach, Otto Friedrich (Profeſſor, Dr. phil., Stuttgart, 
Weraſtr. 4) geb. 27. II. 1837 in Ludwigsburg. Vorbildung in dem 
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niederen evang. Seminar in Maulbronn, 
dann im „Stift“ in Tübingen, Erzieher 
im Hauſe des ruſſiſchen Fürſten Lobanow⸗ 
Roſtowski in St. Petersburg und Paris, 
Hilfsprediger in Ludwigsburg, 66 Vor⸗ 
ſtand der ſtädt. Töchterſchule Cannſtatt, 
76 Profeſſor am ob. Eberhard-Ludwig⸗ 
Gymnaſium Stuttgart, 85 Dr. phil., 00 
penſioniert, Direktor der Kgl. Hofbibliothef. 
Werke: Franzöſiſche Einflüſſe bei Schiller 
85; Geſchichte des Eberhard-Ludwig— 
Gymnaſiums in Stuttgart 86; Mömpel— 
gards ſchöne Tage 85; Ludwigsburgs 
Gewerbsleben im vorigen Jahrhundert 89; Feſtſchrift zum 25jähr. 
Regierungsjubiläum König Karls von Württemberg 89; Ein Rouſſeau— 
jünger im Hauſe Württemberg 89; Ludwigsburg gegen Ende des vorigen 
Jahrhunderts 90; Ludwigsburg unter König Friedrich 92; Europäiſche 
Wanderbilder: Ludwigsburg 92; Cannſtatt 93; J. F. Kämmerer von 
Ludwigsburg und die Phosphorſtreichhölzer 96; Königin Mathilde und 
die Ludwigsburger 97; Zur Geſchichte der Stuttgarter Schützengilde 
1500 - 1901. 


Schaper⸗Kutſcher, Gertrud (Schrift: 
ſtellerin, München-Bogenhauſen, Mauer- 
kircherſtraße 6) geb. 22. XI. 1880 in 
Ulzen. Lebte bis 07 in Hannover oder 
Celle, frühes Muſikſtudium und Intereſſe 
für Theater und Literatur. Vom 10.15. 
Jahre Sonderunterricht, 07 mit dem 
Privatdoz. der Münchner Univerſität Dr. 
A. Kutſcher verheiratet. Werke: Der 
Häßliche, Tagebuch 05. 


Scharnweber, Paul (Profeſſor, 
Be a. D., Breslau, Lehm- 
amm 14) geb. 3. X. 1850 in Breslau, 
Beſuch des Eliſabeth⸗Gymnaſiums daſelbſt, Univerſitäten Breslau und 
Berlin, Feldzug 70/71. Lehrer am Kgl. Friedrichsgymn. Breslau 73/96, 
Austritt aus dem Schuldienſt, ſchriftſtelleriſche Betätigung. Werke: 
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L’homme dans Pascal (Oſterprogr. d. Kgl- 
Friedr. Gymnaſiums, Breslau) 76; Feſt⸗ 
gedicht zur Einweihung des Friedrichs— 
Gymnaſiums 95; Wratislaviae Laudes, 
Ged. 96; Immortellen, Ged. in 5 fr. 
Sprachen mit deutſch. Umdichtung 97; 
Silesian Ballads and Romances, 97; 
Schleſiſche Balladen u. Romanzen 98; 
Fin de Siecle, Sat. Dichtung (Ps.: 
Em. Labry) 99; Zanoni (Melodrama) 99; 
Geſchichte des Corps Marcorannia I. Tl. 
04; Außerdem zahlreiche literariſche, 
literarhiſtoriſche und kritiſche Aufſätze. 
Schaukal, Richard Franz Chriſtian Maria Emil (J. U. Dr. jur., 
Miniſterialſekretär, Wien I, Spiegelgaſſe 1) geb. 27. V. 1874 in Brünn 
(Mähren), Gymnaſium daſelbſt, Univerſität Wien, 98 Promotion, 97 
Eintritt in den polit. Verwaltungsdienſt 
Mährens, 03 ins Miniſterialpräſidium 
Wien berufen als Bezirkskommiſſär, 05 
Statthaltereiſekretär, 08 Miniſterialſekretär. 
Reiſen nach Deutſchland, Frankreich, Eng⸗ 
land, Italien und der Schweiz. Werke: 
Gedichte 93; Rückkehr 94; Verſe (1894 
bis 1896) 96; Meine Gärten 97; — 
Heinrich Heine, ſein Leben und ſeine 
Lieder 97; — Triſtia, Neue Ged. 98; 
— Tage und Träume 99; Sehnſucht 00; 
Interieurs aus dem Leben der Zwanzig— 
jährigen O1; Einer, der feine Frau beſucht, 
u. a. Szenen (Dram. Sk.) 02; Pierrot und Colombine oder d. Lied von d. 
Ehe 02; Von Tod zu Tod u. a. kl. Geſch. 02; Vorabend 02; Das 
Buch der Tage und Träume 02; Mimi Lynx, Nov. 04; — Ausgewählte 
Gedichte O04; E. J. A. Hoffmann 04; Wilhelm Buſch 04; Großmutter, 
Ein Buch von Tod und Leben 05; Kapellmeiſter Kreisler, 13 Vigilien 
a. e. Künſtlerdaſein 06; Eros-Thanatos, Nov. 06; Verlaine-Heredia (Nach⸗ 
dichtgn.) 06; Die Mietwohnung (Cine Kulturfrage) 06; Giorgione oder 
Geſpräche über die Kunſt 06; Literatur, drei Geſpräche 06; Leben und 
Meinungen d. Herrn Andreas v. Baltherer, eines Dandy u. Dilettanten 08. 
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Schaum, Karl Franz Ferdinand (Profeſſor, Dr. phil., Marburg 
i. H.) geb. 14. VII. 1870 in Frankfurt a. M., beſuchte das Friedr. 
Wämyc bhlinaſium Berlin und das Gym 
naſium in Marburg, Univerſitäten Baſel, 
Berlin, Leipzig und Marburg, 93 Dr. 
phil. ebenda, bis 94 Aſſiſtent am Chem. 
Inſtitut daſelbſt, 97 Habilitation, 01 
Aſſiſtent am Phyſik. Inſtitut, ſeit 04 a. o. 
Profeſſor der phyſik. Chemie in Marburg. 
Werke: Die Arten der Isomerie 97; 
Photochemie und Photographie, Tl. I. 08; 
Abhandlungen in „Ber. Deutſch. Chem. 
Geſellſch.“; „Ztſchr. f. Phyſikal. Chemie“; 
„f. Elektrochemie“; „f. wiſſenſch. Photo⸗ 
graphie“; „Liebigs Annalen der Chemie“; 
„Drudes Annalen der Phyſik“ u. a. Herausgeber der „Zeitſchrift für 
wiſſenſchaftliche Photographien, Photophyſik und Photochemie“. Aufſätze 
in der „Pädagogiſchen Jahresſchau“, im „Tag“, in der „Frankfurter 
Zeitung“ ete. 


Scheibe, Karl Heinrich (Volksſchul— 
und Sprachheillehrer, Hannover-Linden, 
Ricklingerſtr. 16) geb. 18. V. 1867 in 
Hannover, beſuchte von 85—88 das 
Seminar in Hannover, war Lehrer in 
Reden b. Pattenſen, dann in Bad Lauter- 
berg a. Harz, Moringen im Solling und 
wirkt jetzt als ſolcher in Hannover-Linden. 
Werke: Mitherausgeber des Sammel- 
werkes: „Geſchichte Südhannoverſcher 
Burgen und Klöſter.“ (Verfaßte davon: 
Heft IX: Burg Grubenhagen, Beſchreibung 
u. Geſchichte; Heft X: Fredelsloh, Geſchichte 
des Dorfes und Kloſters; Heft XI: Catlenburg, Geſchichte der Burg u. 
Dorfſchaft. Außerdem: Die Marktkirche zu Hannover; Ein Band platt⸗ 
deutſcher Dichtungen in Sollinger Mundart; Ein illuſtriertes deutſches 
Oſterbuch. 

Scheinhaus, Leon (Kaufmann, Memel, Marktſtr. 34) geb. 31. X. 
1861 in Radoſchkowitz, verlebte feine Kinderjahre in Weſtrußland, widmete 
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ſich dem Kaufmannsſtande, ſeit feinem 16. 
Lebensjahre hauptſächlich in Oſtpreußen, 
ſeit 89 übernahm er feines Vaters Geſchäft, 
welches er mit ſeinem Bruder weiterführte. 
In ſeinen Mußeſtunden widmete er ſich 
vorzugsweiſe jüdiſchen kulturgeſchichtlichen 
Studien. Werke: Lernen und Lehren, 
Eine kulturhiſt. Studie 95; Biograph. Ein⸗ 
leitung zu M. Manes Werke 97 (Beide 
in hebräiſch. Sprache); Die alte Geſchichte 
der ruſſ. u. poln. Juden 00; Zur Geſchichte 
der ruſſ. Juden im 19. Jahrh. Aufſätze: 
Die Renaiſſance der hebr. Sprache u. 
Poeſie, Ein Dichter- und Künſtlerjüngling (Mane) Vortrag, Zum Syna⸗ 
gogen- und Gemeindeleben im Mittelalter, Aus der Kulturgeſchichte der 
ruſſ. Juden (Aus d. Ruſſiſchen), Aus den alten Gemeinden, Geſamt⸗ 
Organiſationen in der Diaſpora, Ein Philantrop und Philoſoph (Nachruf 
auf Dr. Rülf), Das Gebet „Alenu“, Fanat. Beſchuldigungen 1530 —1778. 

Schell, Otto (Lehrer, Bibliothekar, 
Elberfeld, Nützenbergerſtr. 31) geb. 14. III. 
1858, erwählte nach Abſolvierung der 
Schule den Lehrerberuf. Seminar- und 
Privatſtudien. Mittelſchul- und Rektorats⸗ 
prüfung, ſeit 87 Bibliothekar des Bergiſchen 
Geſchichtsvereins. Werke: Bergiſche 
Sagen 97; Neue Bergiſche Sagen 05; 
Geſchichte der Stadt Elberfeld 00; Führer 
durch Altenberg im Dhüntal 99; Bergiſcher 
Volkshumor 07; Katalog der Bibliothek 
des Berg. Geſch.-Ver. zu Elberfeld 06; 
Ethymologiſches Wörterbuch der Geographie Rheinlands 91; Zur Geſchichte 
der ſozialen Frage in der Eifel 93; Kurze Geſchichte des Elberfelder 
Armenweſens 03; Die Denkmäler der Stadt Elberfeld 04; Altbergiſche 
Häuſer in Bild und Wort; Das Volkslied 08. 

Schemann, Karl Ludwig (kgl. preuß. Profeſſor, Freiburg i. B., 
Maximilianſtr. 22) geb. 16. X. 1852 in Köln a./ Rh. Gymnaſium Koburg, 
Univerſitäten Heidelberg, Berlin, Bonn, 97 Kgl. pr. Prof. Werke: 
Schopenhauer-Briefe 93; Meine Erinnerungen an Rich. Wagner 02 uſw. 
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Schenkl, Heinrich (o. Prof., Dr. phil., Graz, Leſſingſtr. 24) geb. 
29. I. 1859 in Innsbruck. Werke: Calpurnii Bucolica 85; Die epiktet. 
Fragmente 88; Bibl. patr. lat. Britann. 00; Zur Kritik latein. Dichter 983 
Themistii Paraphr. in Phys. Aristot. O0; Ambrosii comm. i. Lucam 02, 

Schenkling, Sigmund Berthold 
(Kuſtos d. Dtſch. Entom. Nat.⸗Muſeums, 
Berlin, Bugenhagenſtr. 10) geb. 11. VII. 
1865 in Laucha a. Unſtrut, beſuchte die 
Volksſchule daſelbſt, 80 —86 Präparandum 
und Lehrerſeminar Weißenfels, Lehrtätig— 
keit in Stolberg aß H. u. Hamburg. 
04 Berufung als Kuſtos an das Deich. 
Entomologiſche National-Muſeum Berlin. 
Werke: Nomenclator coleopterologicus 
94; Genera Cleridarum 03; Zahlreiche 
entomologiſche Aufſätze in entomol. Zeit 
ſchriften des In- und Auslandes. 

Schenz, Wilhelm (Dr., Lyzeal-Rektor, Regensburg, St. Aegidienplatz 
C. 18) geb. 8. III. 1845 in Niederrieden b. Memmingen. Humaniſt. 
Studien in Dillingen a. Donau, Alumnus 
des Georgianums in München, 68 Prieſter⸗ 
weihe, 68 Doktorpromotion, 69/74 am 
Hofbenefiziat München, 74/95 Profeſſor 
am Lyceum Regensburg, ſeit 95 Rektor 
daſelbſt. Werke: Apoſtelkonzil (gekrönte 
Preisſchrift); Laien- und hierarchiſches 
Prieſtertum nach dem 1. Petrusbrief; Die 
altteſtamentliche Scheolslehre; St. Anſelms 
Schrift: Warum Gott Menſch geworden, 
überſetzt u. gloſſiert; Altteſtamentl. Ein— 
leitung; Eine Reiſe in die kath. Diaſpora; 
Leo XIII. als Biſchof von Perugia u. 
als Biſchof von Rom; Die prieſterliche Tätigkeit des Meſſias nach Iſaias; 
St. Wolfgang in der Poeſie; Erklärung der Altarbilder in der Albertus— 
kapelle zu Regensburg; zahlreiche Broſchüren und Aufſätze. 

Scherer, Baptiſt J. (Porträtmaler, Charlottenburg, Niebuhrſtr. 78) 
geb. 13. III. 1869 in Altona, Münchener Akademie, Pariſer Schule. 
Bekannt durch ſeine Paſtell⸗Porträts, meiſtenteils Damen und Kinder. 
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Scherer, Carl Chriſtoph (Profeſſor, Dr. phil., Würzburg, 
Johanniterſtr. 2) geb. 11. VI. 1871 in 
Schweinfurt, abſolvierte das hum. Gym- 
naſium in Münnerſtadt, Univerſität Würz⸗ 
burg, 96 Prieſterweihe, Paſtor in 
Aidhauſen und Würzburg, 98 Dr. phil, 
00 Dr. theol., 02 Priv.-Dozent Würzburg, 
06 zum Profeſſor der Apologetik vor— 
geſchlagen. Werke: Das Tier in der 
Philoſophie des Hermann Samuel Rei⸗ 
marus; Der biologiſch-pſychologiſche Gottes- 
beweis bei H. S. Reimarus; Die 
Gotteslehre von J. H. von Fichte; Sittlich- 
keit und Recht; Naturrecht und richtiges 


Recht; Religion und Ethos. 

Scheumann, Richard Alwin (Muſilſchriftſteller, Kleinzſchachwitz⸗ 
Dresden, Thereſe Maltenſtr.) geb. 5. III. 1873 in Demitz b. Biſchofswerda 
beſuchte die höhere Volksſchule in Groß— 
ſchönau und das Lehrerſeminar in Löbau, 
92—95 Hilfslehrer in Potſchapel bei 
Dresden, 95—97 Kgl. Konſervatorium in 
Dresden, Studium von Muſikgeſchichte, 
Kontrapunkt, Kompoſition, Klavier, Orgel, 
Muſikunterrichtslehre u. Literaturgeſchichte. 
Nach Beendigung der Studien ſtändiger 
Lehrer in Dresden, außerdem Lehrer am 
Kgl. Konſervatorium. Werke: Julius 
Otto, ſein Leben und Wirken; Die großen 
deutſchen Tondichter; Für die muſikliebende 
Jugend 08: 1. Bd.: Haydn, Mozart, 
Beethoven. 2. Bd.: Fr. u K. M. v. Weber, Mendelsſohn, R. 
Schumann. Aufſätze: Berliner Domchor, ſeine Geſchichte und Entſtehung; 
Major Einbeck, der Organiſator der Militär-Kirchenchöre unter Friedrich 
Wilhelm III.; Über Orgel und Orgelſpiel; Die großen deutſchen Sänger— 
feſte; Die Arbeits-und Erholungsſtätte K. M. v. Webers in Hoſterwitz; 
Männerkomponiſten der Gegenwart etc.; Seligpreiſung, (6ſtimmg. ge— 
miſchter Doppelchor)) 2 Damenchöre mit Klavierbegleitung: Zu ſpät, 
An den Fächer. 
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Scheurer, Georg (Dr. theol., Neu— 
leiningen (Rheinpfalz), Kirchgaſſe 23) geb. 13. 
VI. 1867 in Diedesfeld (Rheinpfalz), be⸗ 
ſuchte daſelbſt die Volksſchule, abſolvierte 86 
das Gymnaſium zu Neuſtadt a. d. H., ſtu⸗ 
dierte in Würzburg und Speyer Philoſophie 
und Theologie, 90 zum Prieſter geweiht, 94 
Dr. theol., ſeitdem als Kaplan und Pfarrer 
in der Seelſorge tätig. Werke: Das Auf— 
erſtehungs-Dogma in der vornicäniſchen Zeit 
96. 


Schewitſch⸗Racowitza, Helene Baronin von (Schriftitellerin, Mün— 
chen, Holbeinſtr. 12, Ps.: von Racowitza) geb. 1845 ebenda, Tochter des 
bayr. Geſandten von Dünniges, ink der erſten Geſellſchaft erzogen, verlobte 
ſich gegen den Willen der Eltern mit 
Ferd. Laſalle, welcher in einem Duell 
mit dem Bojarenfürſten Janko von Raco- 
witza fiel. H. v. Sch.⸗R. vermählte ſich 
dann mit letzterem. Nach deſſen baldigen 
Tode ging ſie zur Bühne, Engagements 
in Wien, Gaſtſpieljahre an allen größeren 
Bühnen Deutſchlands und Amerikas, ver— 
heiratete ſich mit dem ruſſ. Baron Serge v. 
Schewitſch und ſiedelte nach Amerika 
über. Schriftſtelleriſche Betätigung. 1890 
Rückkehr nach Europa. Werke: Romane: 
Gräfin Vera, Ererbtes Blut, 2 Tle.; Me⸗ 
moiren: Meine Beziehungen zu Ferdinand Laſalle; Theoſophiſche Schriften: 
Wie ich mein Selbſt fand, Praktiſch theoſophiſche Winke; Viele occulte Er— 
zählungen, Aufſätze u. ſ. w. in theoſophiſchen Zeitſchriften. 


Schilling, Karl Rudolf Hermann (Nixdorf, Fuldaſtr. 52) geb. 
11. II. 1872 in Berlin. Ps.: II Turdus. Lebte auf dem väterlichen: 
Gute Simonshöhe in der Mark, kam nach Berlin, wo er verſchiedene 
Schulen beſuchte und das Gymnaſium abſolvierte. Studierte in Mar- 
burg, Berlin und Breslau. Haus- und Privatlehrer, Hofmeiſter und 
Erzieher, Kritiker, Redakteur und Verleger in Berlin und ſeinen Vororten, 
in den Rheinlanden und im Harz, im Oderbruch und Schleſien, ſowie hoch, 
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oben an der preußiſch-polniſchen Grenze, 
98 beſuchte er von neuem die Univerfität. 
Literatur- und Kunſtgeſchichts-Lehrer. An⸗ 
ſtellung als Gymnaſial-Oberlehrer. Werke: 
Wahrheit und Traum, Jugenddr.; Seelen— 
klänge, Lieder u. Märchen (3. A.); Wetter⸗ 
leuchten, Lieder u. Ball. (2. A.); Aſtern, 
Blütenleſe Junger und Jüngſter; Erich 
und Aſtrid, hiſtor. Epos; Silhouetten und 
Reliefs, Zeitged.; Gedanken eines alten 
Mannes, Betrachtungen in Poeſie u. Proſa; 
Lotos, Eigenes u. Ueberſetztes; Jugend— 
ſünden eines modernen Idealiſten, Nov.; Schwertſchlag und Fiedelſtrich, 
Dichtungen, 2 Bde.; Scholien und Folien, Nov.; Schatten im Licht, Nov.; 
Märchen für denkende Kinder; Kriſen, Nov.; Pantheon, neue Zeitged.; 
Spaniſch Rohr, freie Uebertrag. der „Antorcha“ des Juan Pape⸗Tiordo. 

Schillings, Max (Profeſſor, Komponiſt, München, Aiblingerſtr. 4) 
geb. 19. IV. 1868 in Düren (Rhld.). Gymnaſium Bonn, Univerfität 
München, muſikaliſche Ausbildung, 92 Bühnendirigent in Bayreuth. 
Werke: Ingevelde, Muſikdrama (Erſtlingswerk); Lieder; Geſänge; Zwie⸗ 
geſpräch, Tondichtung; Seemorgen, Meergruß, ſymphon. Phantaſien ete. 

Schimann, Adolf (fürſtl. Revierförſter, Schriftſteller, Prerubenitz 
b. Kornhaus, Böhmen. Ps.: Adolf von 
Schwarzbach; — m —; A. Luger —.) 
geb. 14. II. 1850 in Schwarzbach b. Ober— 
plan, Böhmerwald, beſuchte die k. k. Haupt⸗ 
Realſchule von 58 - 63 in Krummau, von 
da bis 65 in Budweis, widmete ſich dem 
Forſtfache, abſolvierte die Forſtlehranſtalt 
Weißwaſſer und trat dann in die Dienſte 
Sr. Durchlaucht des Fürſten Adolf Joſef 
zu Schwarzenberg als Revierförſter. 
Werke: Jagdhumoresken u. Erzählungen; 
Ein denkwürdiger Mann des Böhmerwaldes; 
Feuilletons in der „Oſterr. Forſt⸗ und 
Jagdzeitung“; im „Weidmannsheil“, im „Deutſchen Jäger“, in „Wild 
und Hund“, im „Jagdfreund“, in der „Budweiſer Zeitung“ und in der 
„Südböhmiſchen Volkszeitung“. 
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Schimpff, Georg Hans Auguſt von (Oberſt z. D., Kämmerer 
a. D., Excellenz, Militärſchriftſteller, Lange— 


brück, Bruhmſtr. 11) geb. 2. IV. 1843 
zu Leipzig. Werke: Geſchichte des Garde— 
Reiter⸗Regiments; König Albert 50 Jahre 
Soldat; Die erſten Kurſächſiſchen Leibwachen 
zu Roß und zu Fuß und ihre Geſchichte; 
1813 Napoleon in Sachſen; König Albert 
als Waidmann; Prinz Georg von Sachſen; 
Aus dem Leben der Königin Carola; Der 
Krieg 1870 — 71: I. St. Privat, II. Der 
Feldzug von Sedan; III. Paris; IV. Die 
Eu Kavalleriediviſion im Norden von Paris. 
Salon, Eberhard Maximilian Reinhold von (Schriftiteller, 
Friedenau / Bln., Schmargendorferſtr. 6) geb. 19. VIII. 1874 in Neu-Ruppin, 
widmete ſich nach erfolgtem Gymnaſialbeſuche dem Kaufmannsſtande, 
kürzere Zeit in Belgien und England, mehrere Jahre in Afrika, haupt— 
ſächlich in Kamerun. Als Erforſcher des Bakokolandes bekannt. Nach 
ſeiner Rückkehr ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: Die wirtſchaftliche Bedeutung 
der Baumwolle auf dem Weltmarkt; Zwergvölker Kameruns; Sitten und 
Gebräuche der Bakoko; Koloniale Eiſenbahnen; Beitrag zur Kolonialen 
Wirtſchaftspolitik; Kameruner Skizzen; Kameruner Bananen; Beiträge zur 
Geſchichte der niederländiſch-weſtindiſchen Kompanie. 
Schlatter, Rudolf Oscar Edmund (Schriftſteller, Zürich, Dufour— 
ſtr. 49, Ps.: Rudolf Seefeld) geb. 21. VII. 
1861 in Schaffhauſen a. Rh., aus ein⸗ 
facher Familie ſtammend, zeigte ſchon in 
früher Jugend auffallende Eigenart, die 
ihn auch auf dem Wege durch ein über— 
reiches kampferfülltes Leben einem ge— 
wiſſen Spezialfach, nämlich dem Studium 
moderner Probleme und Zukunftsideen, 
entgegenführte. Werke: „Maternitas“, 
Einakter Cyclus, mit vollem Erfolg auf— 
geführt; ferner die Dramen „Fata mor- 
gana“, „Irrlicht“, „Lebensketten“, 
„Märcheninſel“, ein Cyelus über aktuelle 
und ee e Daneben zahlreiche Novellen, Skizzen, Feuilletons, 
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Aufſätze in Zeitſchriften und Blättern. Außerdem zahlloſe, in verſchiedenen 
Verlagsanſtalten erſchienene kunſtphotographiſche Aufnahmen vom Inn- und: 
Ausland, illuſtrierte und fachliterariſche Arbeiten. 

Schlegell, Martha von (unſtmalerin, Mitglied des Münch. 
Künſtlerinnen⸗Vereins, Chemnitz i. S., Kaiſerſtr. 25) geb. 12. I. 1861 
in Johann-Georgenftadt i. S. als Tochter des Poſtdirektors O. Schulz, 
93 verehelicht mit F. M. W. v. Schlegell, 
96 die zeichneriſchen und maleriſchen Stu- 
dien in Chemnitz beginnend. 90 ſetzte 
ſie dieſe in der Schweiz, dann in Leipzig 
(bei Meiſter Klamrot), dann in Wien: 
(Strebelow-Afademie) und in München 
(Damen⸗Akademie) fort. Durch Krankheit 
längere Zeit gehindert, nahm fie die Studien: 
nach erfolgter Geneſung erneut in München 
auf. Von da Studienreiſen nach der 
Schweiz, Südtirol, Engadin, Italien, 
Frankreich und nach dem hohen Norden. 
Künſtleriſche Werke: Gemälde, meiſt 
Porträts in Berlin, Leipzig, Tilſit, Braſilien uſw., Landſchaften, Originale 
in Rom, München, Chemnitz ete., Stillleben, Privatbeſitz. Ihre Land⸗ 
ſchaften find meiſt Schweizer und Südtiroler Felspartien undSeen, 
Kopien alter und neuer Meiſter. Ausgeſtellt geweſen in: Kunſthütte, 
Chemnitz; Sächſ. Kunſtvereinigung; Hans Arnold, Dresden; Salon Viktor, 
Wiesbaden ete. 

Sleuſner, Georg Ludwig (Pfarrer, Superintendent, Cochſtedt 
(Kr. Quedlinburg) geb. 6. V. 1841 in Kemberg b. Wittenberg, Bez. 
Halle, erhielt ſeine Gymnaſialbildung in der alma mater porta, der 
bekannten K. Landesſchule im Saaltale, 59— 62 theologische Studien 
an der Univerſität Halle a. S., zweijährige Hauslehrerzeit in Schleswig. 
68 Beſuch des kgl. Predigerſeminars Wittenberg, 69 Hilfsprediger, 71 
3. Diakonus im eigentl. Pfarramt der Pfarrkirche ebenda, 81 2. Diakonus, 
89 Archidiakonus und Garniſonpfarrer im Nebenamte, ſeit 98 als Pfarrer 
nach Cochſtedt berufen. Werke: Die Bedeutung der Ausgrabungen im 
Euphrat- u. Tigrisgebiet für das alte Teſtament 82; Gebet dem Kaiſer, 
was des Kaiſers iſt, und Gott, was Gottes iſt. Eine Zeit- und Volks⸗ 
predigt 85; Luther als Dichter, inſonderheit als Vater des deutſchen 
evangel. Kirchenliedes 83; Luthers Dichtungen in gebundener Rede mit 


CCC ã ² AAA T 


E 


Schlegell — Schleuſner 429 


ER ER ER RS Ra a ES 


Anmerkungen 92; Paulus Gerhardt, der evangeliſche Bekenner in Leid 
und Lied, 2. A. 07; Zu den Anfängen des proteſtantiſchen Eherechts 
(in Briegers Zeitſchrift für Kirchengeſchichte) 83 u. 91; Die Fremdwörter 
und ihre Bekämpfung (in allg. konſervativer Monatsſchrift f. d. chriſtliche 
Deutſchland 85); Walther von der Vogelweide, die Nachtigall des deutſchen 
Mittelalters (in der kirchlichen Monatsſchrift f. poſitive Union 86); 
Die Mitarbeit des Lehrers am Werke der Innern Miſſion (in Schäfers 
Monatsſchrift für Inn. Miſſion 95); Gedichte: Zwölf deutſche Lieder 
aus wunderbarer Zeit, 2. A. 88; Fürſt Bismarck 1815 — 85, ein Sonetten— 
kranz 85; Sechs Zeitgedichte zur Weltgeſchichte 87; Acht Kaiſer- und 
Kanzlerlieder 88; Deutſche Gedenkblätter 95; Luſt und Leid im Lied 96; 
Herbſtzeitloſen, eine dichteriſche Nachleſe 05. ä 

Schleyer, Johann Martin (penſ. Pfarrer, Prälat, Konſtanz i. 
Baden, Schottenſtr. 37, Ps.: Hilarius Frohſang) geb. 18. VII. 1831 in 
Oberlauda in Baden, ſtudierte in König— 
ſtein, Tauberbiſchofsheim, Karlsruhe, 
Freiburg i. Br., 56 Prieſterweihe. 
In der Seelſorge bis 85 angeſtellt in 
Siegheim, Baden-Baden, Kronau, Wert 
heim a. M., Meßkirch, Krumbach uſw., 
dann penſioniert, nach Konſtanz über— 
geſiedelt, begann ſein Lebenswerk,„Volapük“. 
Große Reiſen im In- und Auslande. 
Werke: Gegen 3000 Gedichte; 151 
lateiniſche Pſalmen; Sionsharfe, Monats— 
ſchrift; religiöſe (aſketiſche) Werke; Welt— 
ſprache Volapük; Grammatiken in 24 
Sprachen; Weltſpracheblatt 1881, 08; Goldkörner für Prediger u. Kate⸗ 
cheten; Muſikaliſche Werkchen (im ganzen über 200 Literaturſtücke). 

Schlitzberger, Siegmund Karl Wilhelm (Mittelſchullehrer a. D., 
Caſſel, Landauſtr. 20) geb. 18. VII. 1844 in Simmershauſen, Lehrer⸗ 
ſeminar zu Homburg, Lehrertätigkeit, zuletzt in Caſſel. 07 in den Ruhe⸗ 
ſtand getreten. Werke: Standpunkt und Fortſchritt der Wiſſen⸗ 
ſchaft in der Mykologie 81; Beiträge zur Pilzflora für Caſſel und Um⸗ 
gebung 88; Unſere häufigen eßbaren Pilze 88; Unſere verbreiteten gif— 
tigen Pilze 88; Unſere verbreiteten einheimiſchen Giftpflanzen 92; Die 
einheimiſchen Schlangen, Echſen und Lurche 92; Kulturgewächſe der 
Heimat mit ihren Freunden und Feinden 92 03 ete. 
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Schlüren, Erwin Karl Friedrich 
(Gymnaſialoberlehrer, Heilbronn a. N.) 
geb. 18. VIII. 1858 in Stuttgart, Beſuch 
des Gymnaſiums daſelbſt, ſpäter Hilfs- 
lehrer ebenda, um ſich die Mittel zum 
akadem. Studium zu erwerben, Studien 
in Leipzig und Berlin. Jetzt Gymnaſial— 
oberlehrer mit Lehrberechtigung für oberſte 
und mittlere Klaſſen; ausgedehnte Reiſen. 
Werke: Poſtanarchie im Deutſchen Reiche 
86; Die Tübinger Hohenſtaufen (m. 
and.) 03. 

Schmid, Johann (Kooperator, 
Au b. Freiſing, Ps. Joh. Thann⸗ 
müller) geb. 5. III. 1875 zu Thannmühl 
(Oberpf.), Volksſchule in Arrach, Gym— 
naſium Regensburg und Straubing, kath. 
Theologie am Lyceum Regensburg ſtudiert, 

00 Kooperator in Leitzendorf, 05 in gleicher 
Eigenſchaft in Au b. Freiſing. Werke: 
Chronik v. Leitzendorf 04; Chronik v. 
Sattelbogen 04; Kriegsgeſchichten aus Au 
und Umgebung 07; Im Herzen der 
Hollerdau 08; Verſchiedene hiſt. Ab— 
handlungen in der Ztſchr. „Bayerwald“. 

Schmid, Joſeph (Dr. phil., 
Dekan, I. Stadtpfarrer, Ravensburg 
(Wb.), Herrenſtr. 3) geb. 7. III. 1853 in 
Diſchingen bei Neresheim. Gymnaſial— 
ſtudien in Ellwangen und Ehingen a. D., 
Studium der kath. Theologie in Tübingen, 
78 Prieſterweihe in Rottenburg, Vikar 
in Ehingen a. D., 79 Bräceptoratsfaplanei- 
verweſer in Weildirſtadt, 79/81 Kaplan 
am Dtſch. Nationalhoſpiz in Rom, 81/85 
Repetent am Wilhelmsſtift Tübingen, 
85—03, Pfarrer in Ringingen b. Blau“ 
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beuren, 95 Dekan für das Gandfapitel Ehingen a. D., 03 Stadt— 
pfarrer in Ravensburg, Dekan des Kapitels ebenda, Ortsſchul— 
inſpektor. Werke: Perſonen⸗, Orts⸗ und Sachregiſter zur Tübinger 
Theolog. Quartalſchrift I- LXXVI, 95; Zur Geſchichte der Gregoriani— 
ſchen Kalenderreform 82; Die deutſche Kaiſer- und Königswahl und die 
römiſche Kurie in den Jahren 1558—1620; Studien über die Reform 
des römiſchen Breviers u. Miſſale unter Pius V., 84; Zur Geſchichte 
des Codex Amiatinus 07. 

Schmid, Otto Carl Felix (Kgl. Muſikprofeſſor, Dresden, Struve— 
ſtraße 38) geb. 6. V. 1858 daſelbſt, abſolvierte das Kreuzgymnaſium, 
ſtudierte in Leipzig, widmete ſich in Dresden muſik. Studien, gegenwärtig 
Muſikkritiker am Kgl. Dresd. Journal. Werke: Muſik u. Weltanſchauung, 
oder die böhmiſche Altmeiſter⸗Schule Czernohorskys; Biographien: Edmund 
Kretſchmer, Thomas Koſchat; Bunte Blätter, Geſ. Aufſätze u. a. 

Schmid, Ulrich (Dr. phil., Schriftſteller, München, Kaiſerſtr. 47) 
geb. 4. VII. 1876 in Niederrieden (Schwaben), Volksſchule daſelbſt, 
Lateinſchule Memmingen, Gymnaſien in Billingen, Kempten und Würz— 
burg. Univerſität Würzburg und Freiburg i. B. 02 Promotion Würz- 
burg, Studium in München und Wien, Reiſe zum Beſuch der ital. 
Archive, Bibliotheken und Galerien. 04 Begründung des Jahrbuchs 
„Walhalla“. Werke: St. Ulrich, Biſchof von Augsburg 01; Otto von 
Lonsdorf, Biſchof zu Paſſau (1254 —1265) 03; Nachtrag in Studien 
und Mitteilgn. aus d. Bened. und Ciſterz. Orden, Jahrg. XXIV; 
Kirchliche Verordnungen der Paſſauer Biſchöfe Otto von Lonsdorf und 
Widard von Perchtoldsdorf (Archiv f. kath. Kirchenrecht O04) LXXXIV, 
449 — 466); Neue Unterſuchungen über Otto von Lonsdorf, namentlich 
über ſeine kirchliche Reformtätigkeit (in Walhalla, Bd. W); Traditionen 
an die Kirche St. Beit-Gölfen (MJOG XXV. Bd.) 04; Kirchen- und 
profanhiſt. Mitteilgn. aus ital. Archiven und Bibliotheken; Agnes d. 
Bernauerin und Herzog Albrecht III. d. Gütige 06; Die Schlacht bei 
Hoflach Alhisg (1422) und ihr Denkmal 06; Das Einhorn und feine 
Bedeutung in der Kunſt 05; Der Löwe als Sinnbild in der Kunſt 06; 
Der Drache als Sinnbild in der Kunſt 07; Das deutſche Volkslied 05; 
Das Chorgeſtühl in der St. Martinskirche zu Memmingen 07; Das 
Tagebuch des b. Landpfarrers Michael Gotzmann 1480 -—- 1525 07; Kultur⸗ 
und kunſtgeſchichtliche Reiſebilder 05; Begründer und Herausgeber der 
Walhalla, (Bücherei f. vaterländ. Geſchichte, Kunſt⸗ und Kulturgeſchichte), 
Walhalla-Blätter 08. 
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Schmidt, Eliſabeth (Schriftſtellerin, 
Dichterin, Leipzig, Weſtſtr. 4) geb. 17. 
X. 1857 in Eisleben, beſuchte die Mäd⸗ 
chen⸗Töchterſchule daſelbſt, 06 konnte fie 
ihr 25jähriges Schriftſtellerinnen-Jubiläum 
feiern; 88 wurde ihr Buch „Guſtav Adolf 
und die Leipziger Bäcker“ der Bibliothek 
des Königs von Schweden einverleibt. 
Auch Fürſt Bismarck dankte ihr wieder⸗ 
holt für die patriotiſchen Gaben ihrer 
Poeſie. Schriften: Zahlreiche Feuille— 
tons, Gedichte, Lieder, Erzählungen, Feſt⸗ 
artikel, Biographien, Luſt⸗ und Singſpiele, 
Motetten uſw., ferner den Gedichtband „Veilchenblätter“ und das fünf⸗ 
aktige Luther-Feſtſpiel „Luthers letzte Reiſe“. Auch als Mörchenſpiel⸗ 
dichterin hatte ſie Erfolg. 

Schmidt, Johannes Emil (Bürgerſchuldirektor, Dr. phil., Stoll⸗ 
berg i. Erzgeb., Herrenſtr.) geb. 13. II. 1868 in Chemnitz i. S. Lehrer⸗ 
Seminar 82—88 zu Zſchopau, 88 — 91 
Hilfslehrer an der ſächſ. Beamtengemeinde 
zu Bodenbach a. E., 91—94 Student 
der Naturwiſſenſchaften und Pädagogik 
(91—92 zugleich proviſoriſcher Lehrer) 
in Leipzig, 94 — 96 Lehrer an der Real— 
ſchule zu Großenhain, 96- 98 am Lehrer- 
ſeminar in Dresden-Plauen, ſeit 98 
Direktor der Bürgerſchule zu Stollberg 
(Erzgeb.). Werke: Die Entwicklungs⸗ 
geſchichte u. d. anatom. Bau der Taenia 
anatina, Diſſ.; Abhandlungen: Die Ent⸗ 
wicklung d. höh. Schulweſen hinſichtl. d. 
naturwiſſenſch. Unterrichts; Heinrich Stephani; Zur Reform des natur⸗ 
kundl. Unterrichts; Zur Pſychologie des Rechtſchreibungsunterrichts; Zur 
Pſychologie des elementar. Rechenunterrichts; Die ſprachlich⸗geiſtige Ent⸗ 
wicklung des Kindes als Grundlage eines naturgemäßen Unterrichts in 
der Mutterſprache. | | 

Schmidt, Marie Amalie, geb. von Ekenſteen (Schriftſtellerin, z. 
Zt. Kronach (Ob. Fr.), Ps.: M. von Ekenſteen) geb. 25. XI. 1847 in 


SIIIIIIIGIITTETEESETSETTEEIIISEEEECITETERIORSR 


Schmidt, &.— Schmidt, M. 433 
28 


Mainz, beſuchte infolge Verſetzung ihres 
Vaters die Garniſonſchule in Saarlouis 
und ſpäter die höh. Töchterſchule in Trier. 
Vermählte ſich mit dem bayr. Oberleut- 
nant Schmidt 94 und folgte ihm nach 
Würzburg und Metz. Nach deſſen Tode 
Ueberſiedelung nach München, wo ſie ſeit— 
dem ihren ſchriftſtelleriſchen Neigungen 
lebt. Werke: Der Schottiſche Plaid, 
Nov. 87; Kosmopolitiſche Novellen 99; 
Im Menſchenbrodem, Nov. u. Sk. 01; 
Friede den Hütten, Rom. (preisgekrönt, 
in's Vläm., Magyar. u. Franz. überſetzt) 
02; Die Hand des Herrn, Erz. 03; Hochwaſſerſegen, Erz. 03; Der 
Talismann, Erz. 03; Meine Welt, Ged. 04; Aus der Jugendzeit, Sk 
04; Wellen des Lebens, Nov. u. Sk. 05; Immer aufwärts u. andere 
Nov. 05; D. Brüder u. d. Schweſtern 06, D. Freunde 06, D. Rechte, Nov. 07. 

Schmidt, Max Carl Paul (Profeſſor, Dr. phil., Berlin W., Ranke⸗ 
ſtr. 29) geb. 20. V. 1853 ebenda, beſuchte ſeit 71 die Univerſität Berlin, 
75 Dr. phil., 76 Probekandidat am Friedr. 
Wilh.⸗Gymnaſium, 78 Gymn. Lehrer, Askan. 
Gymn.), 95 Kgl. Oberlehrer und Profeſſor, 
03 Dozent für lat. Stiliſtik der Univerſität 
Berlin. Wer ke: De Polybii geographia 
I.-D. 75; Programme: Zur Geſchichte der 
geogr. Lit. bei Griechen u. Römern 87; 
Ueber griech. Dreireiher 99; Schiller-Rede 
06; Broſchüren: Zur Reform der klaſſ. 
Studien auf Gymnaſien 99; Realiſtiſche 
Stoffe im humaniſt. Unterricht 00; Kritik 
der Kritiken 06. Schulbücher: Leſebuch 
aus Curtius Rufus 86; Schulwörterbuch 
zum Curtius Rufus 86; Real. Ehreſtomathie aus d. klaſſ. Lit in 3 Bd., 
00—01; Stiliſtiſche Exerzitien in 2 Heften 07—08. — Horazſtudien 03; 
Terminologiſche Studien 05; Entſtehung und Terminologie der Elementar⸗ 
mathematik 06; Stiliſtiſche Beiträge (lat.) 06; — Prinzeſſin Ilſe, Polka 79. 

Schmidt⸗Michelſen, Alexander (Landſchaftsmaler, Berlin W., 
Königin⸗Auguſtaſtr. 41 (Schmidt-Michelſen) geb. 5. XI. 1859 in Leipzig, 
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bildete ſich durch Abſolvierung der Handels— 
ſchule daſelbſt zum kaufmänniſchen Beruf 
vor. 80 folgte er ſeiner Neigung zur 
Malerei und bezog die Münchener Akademie 
bis 82, 84 Reiſe nach Paris, 85 Debut 
im Pariſer Salon. Nach Sjährigem Auf- 
enthalt daſelbſt Ueberſiedelung nach Berlin. 
Werke: Naſchmarkt in Leipzig (Oelgem. 
im Staedt. Muſeum Leipzig); Blühende 
Kaſtanien (Oelgem. im Beſ. S. Exc. 
des Hausminiſters von Wedel-Piesdorf, 
Piesdorf); Beguinage in Beuggel, Muße⸗ 
ſtunde im Atelier (im Beſ. von Frau 
Schmidt⸗Michelſen, Leipzig); Blühende Kirſchbäume, Frühling in Zoebigker, 
Schloß Rheinsberg, Park in Rheinsberg, Interieurs aus Schloß Rheins 
berg, Bäckerei (Priv.⸗Beſ.) Oelgemälde; Marktplatz in Furnes, (Paſtell); 
Frühlings-Stimmungen (Zoebigfer) Paſtelle. 

Schmidt, Richard Wilhelm Guſtav 
(Paſtor, Maſſow(Pomm.), Ps.: Iſegrim) geb. 
16. VI. 1859 in Rahnwarder, Kr. Saatzig, 
abſolvierte das Gymnaſium zu Dramburg 
80, ſtudierte Theologie in Halle, Leipzig, 
Erlangen und Greifswald, ſeit 85 Paſtor 
in Maſſow, macht Propaganda für Ackerei⸗ 
genoſſenſchaften. Werke: Das Ganze 
halt, Broſchüre; Han Grot, Rom.; 
Geduld, Rom.; Liberale Pflicht, Broſchüre; 
Brautwerben, hum. Briefe. 

Schmidt, Rudolf gen. Max Wallberg (Schriftſteller, München, Kur⸗ 
fürſtenſtr. 31, Ps.: Max Wallberg) geb. am 4. X. 1879 als der Sohn 
eines um das Alters- und Invalidenverſicherungsweſen in Bayern, nament⸗ 
lich im Kreiſe Schwaben und Neuburg verdienſtvollen Verwaltungsbeamten, 
des Kgl. Regierungsdirektors Max Schmidt in Augsburg, zu Bergzabern 
in der Rheinpfalz. Die liebevolle Strenge des ſcharfſinnigen, feinfühligen, 
welterfahrenen Vaters erzog Charakter und Geiſt des Sohnes für die 
Kämpfe des Lebens, die intelligente und ſeelenvolle Mutter, die 
hochbegabte Nichte der berühmten Brüder Neureuther, des genialen Architekten 
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Gottfried und des von Goethe geförderten 
Malers und Zeichners Eugen Napoleon, 
bildete verſtändig das junge Gemüt und 
pflegte ſeine künſtleriſchen Anlagen. Unter 
dieſer ſorgſamen elterlichen Erziehung voll— 
endete Sch-W. ſeine erſten wiſſenſchaftlichen 
Studien auf dem von Benediktinern geleiteten 
Gymnaſium St. Stephan in Augsburg, wo 
unter ſeinen Lehrern namentlich der treff— 
liche Jugendbildner und bekannte Jugend— 
ſchriftſteller P. Herm. Koneberg, der geiſt— 
volle u. gelehrte P. Bernhard Sailer u. der 
eminente Philologe Rektor P. Narziß Liebert 
mächtig auf ihn wirkten; von den beiden letzteren begeiſterte ihn jener 
unter ſteter Förderung zur Pflege der Literatur, dieſer lehrte ihn ein 
tieferes Erfaſſen der klaſſiſchen Dichter. Kaum 18 Jahre alt, nach einer 
für ihn bedeutungsvollen Italienfahrt, bezog er die Univerſität München, 
nach 6 Semeſtern die zu Heidelberg, um dem Studium der Medizin zu 
obliegen. Nebenher betrieb er eifrig Literatur- und Kunſtgeſchichte, auch 
mit Muſik und Muſikgeſchichte beſchäftigte er ſich eingehends. Auf dieſen 
Gebieten begann er bald eine fruchtbare kritiſche Tätigkeit, die zahlreiche 
bedeutende Eſſays zeitigte und ihn raſch mit hervorragenden Namen in 
z. T. ſehr engen Verkehr brachte, ſo unter den Dichtern mit dem großen 
Lyriker und ſchwungvollen Dramatiker Martin Greif, mit dem ihn auch 
verwandtſchaftliche Bande verknüpfen, mit Heinrich Vierordt, Robert 
Schweichel und der geiſtreichen Tochter der Birch-Pfeiffer, Wilhelmine von 
Hillern, die alle nicht ohne Einfluß auf ſeine literariſche Entwicklung 
geblieben ſind. Ueberwiegend war aber ſchon in dieſer Zeit neben der 
Berufsarbeit die ſelbſtſchöpferiſche Produktion auf dem Felde der Dichtkunſt, 
der Lyrik und der Epik. Schmid⸗Wallbergs Lyrik entſpringt einer zart- 
beſaiteten Seele, der kraftvolle, wuchtige Töne indes keineswegs fremd ſind. 
Er pflegt mit Vorliebe das Lied und das Naturbild, verſucht ſich aber 
auch oft glücklich in der Ballade und Romanze. Von ſeinen Liedern iſt 
„Maienzeit, durch die feinſinnige Vertönung des melodienreichen Männer— 
chorkomponiſten Karl Deigendeſch allgemeiner bekannt geworden. Schmid— 
Wallbergs Lyrik liegt zerſtreut in vielen Zeitſchriften und Tagesjournalen; 
geſammelt ſoll ſie gleich wie ſeine erſte größere epiſche Arbeit, die er 
gegenwärtig unter der Feder hat, der Roman „Seelenadel“ auf das Jahr 
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1909 erſcheiuen. Sch.-W. lebt gegenwärtig feinem ärztlichen Berufe in 
München. Werke: Eſſays: Karl von Heigel; Karl Spitteler; Karl 
Spittelers „Olympiſcher Frühling“; Eugen Napoleon Neureuther; Robert 
Reineck; Ferdinand Wilferth; Anton Tſchechow; Franz von Kobell; Martin 
Greif; Wilhelmine von Hillern. — Gedichte. 

Schmitt, Eduard (Dr. phil., Dr. ing., Geh. Baurat, o. Profeſſor, 
Darmſtadt, Grafenſtr. 23) geb. 5. V. 1842 
in Prag. Aſſiſtent f. Straßen- u. Waſſer⸗ 
bau a. d. Techn. Hochſchule Prag 67; 
69 Dozent ebenda, 72 o. Profeſſor Gießen, 
ſeit 74 o. Profeſſor der techn. Hochſchule 
Darmſtadt, 7576, 76077, 8485, 85/86 
Rektor daſelbſt, 68 Geh. Baurat. Werke: 
Herausgeber u. Redakteur von: Handbuch 
der Architekur (bis jetzt 104 Bde.); Der 
ſtädtiſche Tiefbau; Der Miühlen- und 
Speicherbau. Verfaſſer von: Zahlreichen 
Abſchnitten in obigen Werken, bezw. Zeit⸗ 
ſchriften, ferner: Das Signalweſen 73; 
Bahnhöfe und Hochbauten auf Lokomotiveiſenbahnen; Erdkunſtbau auf 
Straßen und Eiſenbahnen. 


Schmitt, Eugen Heinrich (Schrift- 
ſteller, Dr. phil., Budapeſt I, Borsgaſſe 
20) geb. 5. XI. 1851. Werke: Mod. 
u. antike Schickſalstragödie 74; D. Ge⸗ 
heimnis d. Hegelſchen Dialektik 88; Michelet 
u. d. Geſch. d. Hegelſch. Dial. 88; Henrik 
Ibſen als pſychol. Sophiſt 89; D. Gott⸗ 
heit Chriſti im Geiſte d. mod. Menſchen 
92; Geheimn. Chriſti 95; Herodes 95; 
D. Religion d. Geiſtes 94— 96; Friedr. 
Nietzſche a. d. Grenzſcheide zweier Welt⸗ 
alter, 2. Ausg. 01; Leo Tolſtoi u. ſ. 

Bedeutg. f. unſ. Kultur 01; D. Kulturbed. 
d. chriſtl. Dogmen u. unſ. Zeit 01; D. Gnoſis, I: D. antike Gnoſis, 
II: Gnoſis des Mittelalters u. d. Neuzeit, 03, 07; D. Idealſtaat, Bd. 
VIII d. Kulturprobl. d. Gegenw. 04; Religion u. Kultur, Flugſchr. d. 
Giord.-Bruno⸗Bundes 04; Tigellinus-Tragödie; D. Relig. d. Geiſtes 
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I-III. Kritik der Philoſophie vom Standpunkt der intuitiven Er- 
kenntnis 08. 

Schmutzler, Leopold (Genre- und Porträtmaler, München, Blüthen— 
ſtraße 21) geb. 28. III. 1864 in Mies in Böhmen, Beſuch des Gym— 
naſiums daſelbſt, dann Akademie der bildenden Künſte unter Griezenkerl, 
Eiſenmenger und C. L. Müller in Wien, ſpäter Akademie d. b. Künſte 
bei Otto Seiz in München. Malt hauptſächlich Porträts und Genre— 
bilder aus dem XVIII. Jahrh. und der Empirezeit. Werke: Damen- 
und Herrenporträts, u. a.: Prinz Rupprecht v. Bayern; Prinz Ludwig 
Ferdinand v. Bayern, im Senate des St. Jagoritterordens für Madrid; 
Genrebilder: „Salome“ „An avant“ etc. 


Schneider, Arno (Dr. phil., Oberrealſchul-Oberlehrer, Braunſchweig, 
Dörnbergſtr. 5) geb. 10. III. 1877 in Gloſſen (Bez. Leipzig) beſuchte 
i die Privatrealſchule zu Langebrück bei 
Dresden und das Kgl. Gymnaſium zu 
Döbeln, ſtudierte in Leipzig Germaniſtik 
und neuere Sprachen, Sommer 03 in 
Südfrankreich, bis 04 in Leipzig, dann 
Oberlehrer am Herzogl. Realgymnaſium 
in Meiningen, ſeit 05 Oberlehrer in Braun- 
ſchweig. Werke: Die Entwickelung des 
engl. Seeromans im 17. u. 18. Jahrhdt. 
02; Herausgeber von Dix, Lehrb. der 
deutſch. Stenographie Gabelsberger nach 
Herberts Grundſätz., 2. A. 04; Die Zu- 
kunft, Zeitſchr. f. Gab. Stenogr. in akad. 
u. Schülerkreiſen 25. Jahrg. (07) u. flgd.; Mitherausgeber von: Schul- 
wandkarten für den neuſprachl. Unterricht. 

Schneider, Gottlob (Direktor d. Gothaer Lebensverſicherungsbank 
i. P., Gotha, Lindenauallee 14) geb. 9. V. 1835 daſelbſt, Bürgerſchule 
und Gymnasium illustre ebenda, ſtudierte Rechte in Jena, Promotion 
daſelbſt, Staatsexamen in Gotha, Vertreter eines Rechtsanwalts daſelbſt, 
60 Praktikant bei der Thurn und Taxisſchen Poſt im Oberpoſtkommiſſa⸗ 
riat Eiſenach, 63 Gehilfe in der Direktion der Gothaer Lebensver— 
ſicherungsbank, 67 Bankkommiſſar, 80 Mitdirektor, 93 mit vollem 
Gehalt z. D. geſtellt, 05 penſioniert, ſeitdem ſchriftſtelleriſch tätig. 
Werke: Beſtelle dein Haus. Num. 502 und 503 der Volksſchriften⸗ 
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ſammlung des Verlags des 
Lahrer Hinkenden Boten; Kon- 
kurrenz und Reklame in der 
deutſchen Lebensverſicherung 88; 
Fabeldichter Wilh. Hey (Hey- 
Speckter). Zu ſeinem 100. Ge⸗ 
burtstag 89; Deutſche Weiſen, 
Ged. 89; Gothaer Wegweiſer, 
Zum 35. Kongreſſe der deutſch. 
Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsge— 
noſſenſchaften 94; Luiſentaler 
Wegweiſer; Georgental-Tam⸗ 
bacher Wegweiſer; Neue Reime, 
Ged. Mit einer Abhandlungüb. 
das Reimchaos in der deutſchen 
Dichtung als Vorwort; Gothaer 
Gedenkbuch, d. Goth. Wegweiſers 
3. Aufl. Alte Heimaterinnerungen an Dorf und Stadt, Abhandlung 
in den vom Gothaer Oberbibliothekar Prof. Dr. R. Ehwald heraus⸗ 
gegebenen „Heimatblättern“. ** Klingende Lieder, Ged. „Die mit “ be- 
zeichneten Lieder und Gedichte kehren hier aus den „Deutſchen Weiſen“ 
und „Neuen Reimen“ wieder. Nicht als dieſelben; ſie haben ihr Gewand 
erneut, manchmal deſſen Falten nur anders gelegt, den Reim aber überall 
auf ſeinen Kammerton, den abſolut reinen Klang, geſtimmt, weil ſie ihrer 
Meinung nach nur ſo klingen und nicht ächzen.“ 

5 Schneider, Ludwig Chriſtian 
(Oberförſter, Schriftſteller, Saarbrücken) 
geb. 21. VII. 1862 in Briedel an 
der Moſel. Volksſchule, Gymnaſium 
| zu Trarbach, Mititärdienſtzeit 84, Forſt⸗ 
akademie Eiſenach 84 86, Forſtprak⸗ 
tikant bis 90, Forſtaſſiſtent zu Mayen 
bis 96, alsdann Oberförſter zu Saar⸗ 
brücken bis heute. Neigung zur volks— 
| tümlichen Lyrik und zur romantiſchen Epik. 
Durch faſt alle Dichtungen geht ein Zug 
nationaler Begeiſterung, welcher ſeinen 
vornehmſten Ausdruck in einer Reihe von 
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Bismarckliedern und Feſtprologen findet. Mitglied des deutſchen Bis— 
marckbundes. Werke: Urſaga, ein Rezitativ; Der Köhler vom Höllenthal, 
romant. Epos; Fröhlich Volk, ein Rhein-, Wein- und Wanderlied; Des 
Kiebitz Trauer (um Bismarcks Tod), eine Fabel; ferner Volkslieder: 
Mein Moſellaud, Muſik von C. Krauſe; Bismarck erwach, wahr unſre 
Sach!; Vogeſenlied; Vogeſen-Liederbuch, u. ſ. w. 

Schneider, Max K. Guſt. Ferd. (Profeſſor, Dr. phil., Gotha, 
Bismarckſtr. 1) geb. 6. VIII. 1858 in Gotha, beſuchte die höh. Bürger— 
ſchule, 68—78 das Gymnaſium Erneſtinum in Gotha, 79—82 Univerſi— 

täten Jena und Leipzig, 81 Dr. phil., 
83 Staatsexamen, 82/83 cand. prob., 
83/84 Hilfslehrer am Gothaer Gymnaſium, 
84 definitiver Gymn. Lehrer, 93 Oberlehrer, 
99 Profeſſor, 94 Studienreiſe nach Italien. 
Werke: De Dionysii Periegetae arte 
metrica et grammatica, capita selecta, 
Diss. 82; Isocrates, Ausgewählte Reden. 
Für den Schulgebrauch erklärt von O. 
Schneider, 3. A. beſorgt v. M. S., Bd. I 
88, Bd. II 86. Marcelli Sidetae medici 
a fragmenta (in Commentationes Ribbeck- 
janae p. 115—131) 88; Abriß der griechiſchen Heldenſagen, Ein Hilfs— 
buch für die unteren Klaſſen der Gymnaſien 89; M. Tullii Ciceronis 
Paradoxa ad Marcum Brutum erklärt 91; Curae criticae in epicos 
Graecos (Numenium, Aratum, Claudianum) 91; Atlas Antiquus, 
Taſchenatlas d. alten Welt von v. Rampen 93 ff; Das Coenobium beim 
Gymnasium Illustre 1543—1863, 95; Die Gelehrtenbriefe der Gothaer 
Gymnaſialbibliotheken aus dem XVI. und XVII. Jahrh. 97; Die Lehrer 
des Gymnasium Illustre zu Gotha 15241859, 2 Tle. 01, 02; Die 
Abiturienten des Gymnasium Illustre zu Gotha 1768 —1859, 2 Tle. 05, 
06; Die Abiturienten des Gymnaſium Erneſtinum zu Gotha 18591882, 
08; In Dyonysium Periegetam quaestiones eriticae (Berliner Phil. 
Wochenſchr. 88); Ein Idyll d. Maximus Planudes (ebda. 94); Zu d. epiſchen 
Fragmenten der Griechen (Fleckeiſens Jahrb. 89); Zu Plutarchs Eumenes 
cap. 1 lebda. 89); Zu Theokritos XV, 84 ff (ebda. 91); Colluthea 
(Philologus 49, 91); 4 Coniecturaruem trias in Naumachii Epirotae 
medici fragmenta (ebda. 51, 92); Zur Batrachomyomachie (ebda. 51, 92) 1 
Die Hymnen des Proklos in ihrem Verhältnis zu Nonnos (ebda. 51, 92); 
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Zu Matron (ebda. 53, 94); Ein Brief von Georg Rollenhagen (Zeitſchr. 
f. Dtſche. Philologie XXIX); Eine gleichzeitige Lebensbeſchreibung des 
Dichters H. Buchner 1560 —1602 (ebda. XXXVIII); Zu Schillers 
Wallenſtein und Maria Stuart (Lyons Zeitſchr. z. d. dtſchn. Unterricht XVII, 
03); Zu Schillers Wallenſtein (ebda. XIX, 05). — In der Allg. Dtſchn. 
Biographie: Bd. 49 G. Gilbert; Bd. 50 G. Heß; Bd. 51. A. v. Rampen. — 
Verſuch einer Reform des Gymnaſialunterrichts am Gymnasium IIlustre 
zu Gotha 1772 (Mitteilgn. d. Geſellſch. f. dtſche. Erziehungs- und Schul- 
geſchichte X. 00); A. Reyhers Schulgeſetze für das Gymnasium III. zu 
Gotha a. d. J. 1641, (ebda. XI. 01); Neues zu H. A. Franckes Schulleben 
auf dem Gymnaſium zu Gotha 1677 (ebda. XIV, 04); Die Themata der 
öffentl. Schülerdisputationen am Gymn. IIlustre zu Gotha im 17. Jahrh. 
(ebda. XVII, 07); Die Themata der von Schülern des Gymn. IIlustre 
zu Gotha 1693—1727 öffentlich gehaltenen latein. Reden (ebda. XIIX. 
08); Die Thüringiſchen Staaten im Hiſtor.⸗pädag. Literaturbericht 
über das Jahr 1906; Gotha in der Reiſebücherliteratur von 1671 
— 1824 (Mitteilgn. d. Vereinigung für Goth. Geſchichte u. Altertums⸗ 
forſchung 07); In d. Blättern für Goth. Heimatskunde 96: Eine Feier 
für Herzog Ernſt II. i. J. 1778; Zur Geſchichte des Gothaer Coenobium; 
Ein Schreiben des Rektors A. Wilck in Gotha an d. Herzog Joh. Caſimir 
i. J. 1614; Di Begleitung der Leichen durch die Lehrer und Schüler des 
Gymn.; Ein Brief an d. Rektor J. G. Geißler; Gymnaſiaſten als Mit⸗ 
wirkende bei der herzogl. Oper (Aus der Heimat I 97); Friedrich Albrecht 
Auguſti (ebda.); Baſilius Monnerus, der erſte Rektor d. Goth. Gymn. 
1524— 31 (ebda.); 2 lat. Gedichte an Mag. A. Wilde (ebda.); Die Gotha⸗ 
iſchen Studenten auf der Univerſität Wittenberg 1502 1602 (ebda.); — 
Aus Geißlers Rektorat (ebda. III, 99/00); Die in Wittenberg zum Pfarr⸗ 
amt ordinierten Gothaner 1537—72 (Mitteilgn. d. Vereinigung für Goth. 
Geſchichte u. Altertumsforſchung); Die älteſten Schulgeſetze für das Gym— 
naſium zu Gotha von Mag. C. Lindemann aus d. J. 1563 (ebda. 04); 
Der Briefwechſel zwiſchen Herzog Ernſt d. Frommen und Mag. A. Rheyer 
wegen deſſen Berufung nach Gotha 1640/41; aus d. Akten d. Gymnaſiums, 
z. erſten Male herausgegeben (Feſtbeilage d. Goth. Zeitung z. 24. XII. 
01); Katalog der Gymnaſialbibl. 02. 

Schneider, Peter Joſef (Volks- und Realſchullehrer, Oberurſel im 
Taunus, Henchenſtr. 13. Beſuch der Präparandenſchule von 80—83 
und des Lehrerſeminars zu Montabaur. Lehrtätigkeit in Willmar und an 
der Volks- u. Realſchule i. Qberurſel i. T. Werke: Lieder; Daheim, Nov. ꝛc. 
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Schneider, Robert (Darmitadt, 
Kampſtr. 27, Ps.: Fr. Knippelius) geb. 
6. XII. 1875 in Darmſtadt, beſuchte die 
Volksſchule daſelbſt, erlernte die Buch— 
und Steindruckerei, iſt jetzt Faktor in einer 
Kunſtanſtalt. Seine literariſchen Kenntniſſe 
erwarb er ſich durch Selbſtudium. Werke: 
Heinerblut, Ged.; Der verwechſelte Brief, 
Luſtſp.; Lieweshennel, Luſtſp.; Vergangen— 
heit, Schwank (alles in Darmſtädter Mund— 
art); Feuilleton-Mitarbeiter der „Neuen 

* Heſſ. Volksblätter.“ 

Schnürer, Franz (Dr. phil., Wien I, Neue Hofburg) geb. 10. II. 
1859 in Wien, ſtudierte in Wien und Innsbruck, 84 Dr. phil., Eintritt 
in d. k. k. Familien Fideikommiß Biblio⸗ 
thek (Privat⸗ u. Familienbibliothek d. 
Kaiſers), deren Vorſtand er gegenwärtig 
iſt. Werke: Die Wirtstochter von Abſam. 
83; Zwei Tiroler Reiſeberichte aus dem 
18. Ihdt. 83; Falkenberg und die Falfen- 
berge 86; Franz Lorenz; Herrnſtein in 
Niederöſterr. III. 88; Bericht über eine 
Weistümerforſchung in Niederöſterreich 
(Sitzungs-Bericht der Kaiſerl. Akad. 
d. Wiſſenſch. 90); Radmer 02; Berühmte 
Frauenſchönheiten I—IV 03; Habsburger 
Anekdoten, 6. Aufl. 07; Herausgeber von: 
Allgemeines Literaturblatt; Die Kultur: Jahrbuch der Zeit- und Kultur⸗ 
geſchichte. 

Schoenaich, Guſtav (Prof., Dr. phil., Breslau XVI, Holbrechtufer 
17) geb. 10. XII. 1858 in Polkwitz, beſuchte das kgl. evang. Gymnaſium 
Glogau, Die Univerſitäten Berlin und Halle, Promotion ebenda, amtierte 
in Glogau und Jauer, gegenwärtig Gymnaſialprofeſſor in Breslau. 
Werke: Quaestiones Juvenalianae 83; Zur Geſchichte des Jauerſchen 
Rathauſes 97; Die alte Jauerſche Stadtbefeſtigung 02; Die alte Fürſten⸗ 
tumshauptſtadt Jauer 03; Die Schützengilde zu Jauer 98; Die Frei⸗ 
kränzleinſchießen der ſchleſiſchen Städte 98; Zur Geſchichte des ſchleſiſchen 
Schutzmannſtandes 06; Die Entſtehung der ſchleſiſchen Stadtbefeſtigungen 
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07; Schleſiſche Grenzaltertümer 04; Die Chriſtenverfolgung des Kaiſers 
Decius 07; 

Schöner, Anton (Portraitmaler, Illuſtrator, Schriftſteller, Berlin 
N24, Atelier: am Kupfergraben 6° — Anton Schöner —) geb. 14. III. 
1866 in Nürnberg, beſuchte daſelbſt die Volksſchule, ergriff den Beruf 
eines Lithographen. Ausgelernt erhielt er erſt in Leipzig und ſpäter in 
München Anſtellung als Leiter der erſten 
graphiſchen Kunſtabteilungen. Später ent⸗ 
ſagte er dem Lithographenberufe und be— 
zog die Münchener Akademie, wo er ſich 
hauptſächlich auf das Studium der Por- 
traitmalerei legte. Studienreiſen durch 
Holland, Belgien, Frankreich und England. 
01 Überſiedelung nach Berlin. Werke: 
Portrait Sr. Exz. Graf v. Lerchenfeld 
Koeſering, Kgl. Bay. Geſandter Berlin, 
(neue Pinakothek München); Prof. Dr. Exz. 
Hiſtorienmaler Adolf v. Menzel, (Rathaus 
Breslau); Prof. Dr. Franz v. Lenbach; 
Erz. Wirkl. Geh. Rat Naturforſcher Ernſt Haeckel, Jena; Prinz-⸗Regent 
Luitpold v. Bayern; Prof. Reinhold Begas, Bildhauer; Prof. Komponiſt 
Joſef Rudolf Schachner; Reichskanzler Fürſt von Bülow; Muſikkritiker 
Komponiſt Wilhelm Tappert; Schriftſteller Heinz Tovote; Richard Schmidt 
Cabanis; Preuß. Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorf; General⸗ 
feldmarſchall Freiherr von Los; Profeſſor Guſtav Eberlein etc. Lit. Werke: 
Aufſätze über die Malerkolonie „Ahrenſhoop“ in verſch. Zeitſchriften. 

Schönicke, Wilhelm (Kgl. Kammer⸗ 
muſiker, Flötenvirtuos, Berlin⸗Friede⸗ 
nau, Begasſtr. 8) geb. 11. XI. 1850 
in Frieſack i. d. Mark, erhielt ſeinen 
erſten Unterricht in d. Muſik durch 
ſeinen Vater und den nachmal. Kaiſerl. 
ruſſiſchen Hofkapellmſtr. Louis Kannen⸗ 
gießer. Ging ſpäter nach Berlin, um 
feine Studien im Kullack'ſchen Kon— 
ſervatorium fortzuſetzen, trat bei Ausbruch 
des großen Krieges 70 freiwillig zur Armee 
und vollendete in den Jahren 76—78 
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jeine Ausbildung an der Kgl. Hochſchule für Muſik zu Berlin. 78 
wurde er an die Kgl. Hofoper berufen und zum Kammermuſiker er— 
nannt, in welcher Stellung er noch heute tätig iſt. Konzertreiſen führten 
ihn früher durch einen großen Teil Weſtdeutſchlands, Hollands u. Belgiens. 
Jetzt iſt, außer ſeiner dienſtlichen Tätigkeit, der Lehrberuf, welchem er in 
den beſten Kreiſen Berlins als geſchätzter Lehrer für Klavier- und Flöten— 
ſpiel obliegt, ſeine Hauptbeſchäftigung. Seine Kompoſitionen, welche bei 
unſeren namhaften Verlegern erſchienen ſind, erfreuen ſich in Intereſſenten— 
kreiſen großer Beliebtheit, beſonders auch in England und Amerika. 
Werke: Kavallerie-Manöverſzene für Orcheſter; Konzert für Flöte und 
Piano; 2 Stücke für Flöte und Harfe; Nocturno für Flöte u. Waldhorn; 
Albumblatt für Oboe und Piano; Lieder für 1 Singſtimme und Piano; 
Divertiſſement für Flöte und Orcheſter; Inventionen (Bach) für 2 Flöten; 
und viele Bearbeitungen für Orcheſter und einzelne Inſtrumente. 


Schönnenbeck, Adolf (Maler, Düſſeldorf, Sittordſtr. 5, Künſtler⸗ 
atelierhaus) geb. 10. V. 1869 in Stenkenberg b. Halver i. Weſtf. Nach 
beendigtem Schulbeſuch und etwas zeichner. Vorbildung bezog er die 
Düſſeldorfer Kunſtakademie, bis 94 Schüler 
von P. Janſſen, 93 Reiſe nach England; 
1895 bis 96 Soldat; 96—02 Aufenthalt 
in ſeinem Heimatsorte, 02 Reiſe nach 
Italien, ſeit ſeiner Rückkehr Aufenthalt in 
Düſſeldorf. Werke: Nach ungewohnter 
Arbeit; Weſtfäliſcher Bauer; Nachbarlicher 
Beſuch; Feierabend; Bohnenſpieler; Mittags- 
ruhe; Vor dem Ausgang, (Muſ. Elber⸗ 
feld); Bildnis eines Unbekannten; Stricken⸗ 
de Frau; Eingeſchlafen; außerdem zahlr. 
Ol- und Aquarell Studien, Zeichnungen 
und Lithographien, wie: Schlafender 
Bauer, Erleichtert, Plauderei Briefſchreiber, Mann mit Lampe u. ſ. w. 


Schöpff, Friedrich Wilhelm Traugott (emer. Pfarrer, Nieder- 
lößnitz b. Dresden, Moritzburgerſtr. 23, Ps.: Wilfried von der Neun) 
geb. 15. XI. 1826 in Dresden. Beſuch der Volksſchule und Kreuzſchule, 
Univerſität Leipzig, Hauslehrerſtelle in Lauraſtein i. E., ſpäter Privat- 
lehrer. 58 Anſtellung als 2. Landdiakonus zu Plauen i. V. und Pfarrer 
für Oberloſa und Straßberg, dann Pfarrer in Geringswalde, 76 nach 
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Großröhrsdorf, 83 nach Gersdorf, ſeit 
94 in Niederlößnitz. Werke: Charakter 
in der Literatur 77; Wer verdummt das 
Volk? 78; Grundſätze und Beiſpiele zur 
Reviſion der Lutherbibel 85; Entweder — 
Oder in der Sittlichkeitsfrage 93; Ent⸗ 
weder — Oder in der Volksſchulfrage 92; 
Katalog ſämtlicher Pfarr- und Kirchen— 
bibliotheken der derzeitigen Ephorie Leisnig 
86; Die Kunſt und das Sittliche 00; 
Hugo v. St. Victor, Preis der Liebe, 
überſ. a. d. Lat. 57; Das Patenamt der 
Kirche u. ſeine Verwertung für die Welt 
und Herz. Ged. 3. A. 90; Kreuzblumen, Lied. 72; Aus 3 Jahreszeiten, 
Ged. 92; Aurora (Schriften der Vorreformatoren) 57—61; Mſtr. Eckhart, 
Predigten (8. Bd. d. „Predigt der Kirche“) 89; Das Büchlein von der 
Freude 99; De causis, ex quibus similia Savonarolae et Lutheri 
studia tam diversos habuerint exitus 55; Lat. Proſa und Poeſie im 
Civis Romanus v. W. Lommatzſch in Bremerhaven; Zur Sächſ. Kirchen⸗ 
frage 2. A. 71; Text zum Oratorium Joh. d. Täufer v. F. M. Gaſt; 
Die Perſönlichkeit als ein menſchl. Faktor in der Arbeit der Inn. Miſſion 
86 (Schäfers Mon.⸗Schr. f. Inn. Miſſ.); Der Verein als Faktor (daſ.); 
Zacharias Rivander und ſeine Komödie Lutherus redivivus 08. 
Schorn, Hans Traugott (Schriftſteller, Goch a. Niederrhein) geb. 
25. X. 1880 in Barmen b. Elberfeld, verlebte ſeine Jugendzeit in Ott— 
weiler und Cleve, daſelbſt Beſuch des 
kgl. Gymnaſiums und der höheren Lehr— 
anſtalt zu Dieburg, verfaßte daſelbſt ſchon 
ſeine erſten Gedichte. 06 Vortrag durch 
Erlaubnis der Senate der Techn. Hochſchule 
in Darmſtadt über Aeſtethik des Dramas. 
08 in London, Vortrag eigener Dichtungen 
im Polyglot Club Februar 1908. Werke: 
Geſammelte Gedichte 03; Achill, Prome— 
theus, Lohengrin, In der Völkerſchlacht, 
Torgau, Anna von Cleve, Dichtgn.; 
Johanna Sebus (Ep.); Deutſche Klänge 
(unveröffentl.); Aufſätze: Die dramatiſchen 
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Ideen der Gegenwart (Gegenwart 05); Das deutſche Epos (ebenda 05); 
Deutſcher Kultureinfluß in Amerika (Deutſchland 07); Das Deutſchtum 
Pennſylvaniens (ebda. 04); Der Pellowſtone der Vereinigten Staaten 
(Deutſcher Hausſchatz 03); Das deutſche Drama (Wahrheit, München 07); 
Analogy between Painting and Poetry. (Der I. Klaſſe im Preis— 
ausſchreiben des State-Correspondent, London zugewieſen März 08); 
Angelſächſiſche Ortsnamen in England und Frankreich. 

Schreck, Ernſt Chriſtian Friedrich (Bibliothekar, Lehrer, Hannover, 
Aſternſtr. 28, Ps.: Friedrich Ernſt, Ernſt v. d. Burg) geb. 28. IX. 1857 
in Bramſche b. Osnabrück, beſuchte die 
Volks⸗ und Bürgerſchule daſelbſt, 73 Lehr— 
ling in einem Fabrikgeſchäft, 77 Buch— 
halter in einer Strumpfwarenfabrik. Wid⸗ 
mete ſich dann noch dem Lehrerberufe, 
Verwaltung der Dorfſchule zu Rüſſen 
78 — 79. Bezog hierauf das evang. 
Lehrerſeminar in Osnabrück. Lehrer an 
der Stadtſchule zu Uslar, ſeit 85 im 
Volksſchuldienſte der Stadt Hannover, zu— 
gleich ſeit 03 Bibliothekar der ſtädt. 
Zentral⸗Lehrerbibliothek. Werke: Fried- 
rich Wilhelm I. von Preußen; Wilhelm II., 
deutſcher Kaiſer; Kaiſer Wilhelm der Große; Generalfeldmarſchall Graf 
Helmuth von Moltke; Fürſt Otto v. Bismarck; Reichskanzler Graf Leo 
von Caprivi; Deutſchlands Kaiſerhaus; Das Leben der alten Deutſchen 
zur Zeit Karls des Großen; Kaiſer Wilhelm II. und Hannoverland; 
Rudolf von Bennigſen; Königin Luiſe; Kaiſer Friedrich der Edle Vater⸗ 
ländiſche Schulfeier I-II; Der Einfluß des Fröbelſchen Kindergartens 
auf den nachfolgenden Schulunterricht; Rochows Leben und pädagogiſche 
Schriften; Wegweiſer zur Vorbereitung auf Lehrerprüfun gen I—II; 
Gräfe und Roßmäßler in ihrer Bedeutung für die Schule; Schillers 
pädagogiſche Bedeutung; Heinrich Schaumberger, ein Volksſchriftſteller 
aus dem Lehrerſtande; Gellerts Fabeln und Erzählungen (Auswahl für 
die Jugend); Salzmanns Ameiſenbüchlein, Krebsbüchlein, Himmel auf 
Erden (Mit Einleitung und Anmerkungen). 

Schreiber, Hans (Direktor, Staab b. Pilſen (i. Winter), Sebaſtians⸗ 
berg, Erzgeb. (i. Sommer); geb. 24. XII. 1859 in Wallern i. Böhmer⸗ 
wald, Realgymnaſialſtudien in Prachatitz, Oberrealſchule Budweis, dtſch. 
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techn. Hochſchule und dtſch. Univerſität 
Prag. 87/95 ord. Lehrer der Flachs⸗ 
bauſchule Trautenau, ſeit 95 Direktor d. 
landw. Winterſchule Staab, ſeit 99 Leiter 
der Moorkulturſtation Sebaſtiansberg. 
Werke: Führer durch den Böhmerwald 
(herausg. v. Böhmerwaldbunde) 88; Waſſer⸗ 
verſorgung von Trautenau 90; Zuſtände 
im Böhmerwalde 91; Hab mich lieb und 
Teufelsbart 92, 98; Moostorf, Gewinnung 
und Bedeutung 93; Deutſche Volksbildungs⸗ 
beſtrebungen 93; Förderung der Moor⸗ 
kultur und Torfverwertung in Norddeutſch— 
land 96097; Wieſen der Randgebirge Böhmens 98; Neues über Moor- 
kultur und Torfverwertung 0203; Lage der Landwirtſchaft im Böhmer⸗ 
walde 04; Torfverkohlung mit Gewinnung der Nebenprodukte 06; Brenn⸗ 
torf⸗ und Torfſtreuinduſtrie in Skandinavien 06; Gewinnung und Ver⸗ 
wendung des Moostorfs; zahlreiche Aufſätze in der von ihm heraus⸗ 
gegebenen „Sſterreichiſchen Monatszeitſchrift“ Staab (ſeit 00), Berichte 
der von ihm geleiteten Moorkulturſtation Sebaſtiansberg (v. 99 an), Leit⸗ 
pflanzen der Moore und Einteilung der Moore und Torfarten. 
Schreiber, Heinrich (Paſtor, Oſtſeebad Brunshaupten (Mecklbg.) 
geb. 18. VII. 1864 in Rehna (Mecklbg.), beſuchte die Stadt⸗ und Knaben⸗ 
ſchule daſelbſt, das Gymnaſium zu Par⸗ 
chim, Univerſitäten Leipzig, Jena und 
Roſtock, Leitung einer Privatknabenſchule 
ſeiner Heimat, Hilfsprediger und Rektor⸗ 
stelle in Sülze, 02 als Paſtor nach Bruns⸗ 
haupten berufen. Werke: Geſchichte der 
Stadtſchule zu Sülze 99; Herzog Johann 
Albrecht I. von Meckl. (Verein f. Refor⸗ 
mationsgeſchichte); Reformation Lübecks 
(ebda.); Herzog Adolf Friedrich I. u. Jo⸗ 
hann Albrecht II. von Meckl. 00; Gedenk⸗ 
blatt zum 200 j. Beſtehen der heutigen 
Lande Meckl.; Die kirchl. Armenpflege 02; 
Vier Schulreden 02; Saline und Solbad Sülze, 2. A. 05; Rehna als 
Dorf, Kloſter und Stadt 03; Geſchichte des Kirchſpiels Brunshaupten 03; 
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Geſchichte der Stadt Krögelin 03; Die Sagen der Kühlung, 2. A. 06; 
Geſchichte der Stadtſchule zu Krögelin; ferner Artikel wiſſenſchaftlichen 
Inhalts für verſchiedene Tageszeitungen Mecklenburgs, Berlins, Hamburgs 
und Bremens, Beiträge zu den Paſtoralblättern uſw. 

Schreiber, Ludwig (Dr. med., Privat-Dozent, Heidelberg, Häuſſer— 
ſtr. 4) geb. 24. II. 1874 in Schrimm 
(Prov. Poſen), beſuchte das kgl. Gym⸗ 
naſium daſelbſt, ſtudierte in Königsberg 
i. Pr. Medizin, 98 Dr. med., Aufenthalt 
in München, dann Aſſiſtent am patholog. 
Inſtitut Königsberg, ½ jähr. Tätigkeit an 
Berliner Krankenhäuſern, ſeit 02 Aſſiſtent 
an der Univ.⸗Augenklinik Heidelberg, 06 
Habilitation. Werke: Diſſ.: Über Ent- 
wicklung und Bau der Glandulaepara- 
thyrwideae des Menſchen; Habilitations⸗ 
ſchrift: Über Degeneration der Netzhaut 
| und der Sehnerven; Über Wirkungen des 
Scharlachöls auf die Netzhaut; Mitoſenbildung der Ganglienzellen etc. 

Schreyer, Otto (Schriftſteller, Hamburg, Grindelhof 64, Ps.: 
Friedrich Otto) geb. 25. XII. 1831 in Frankfurt a. M., als Sohn eines 
wohlhabenden Handelsherren, ergriff den Kaufmanns-Beruf, Reiſen in 
Deutſchland, Italien und Frankreich, trat mit 30 Jahren mit ſeinen erſten 
literariſchen Arbeiten in die Offentlichkeit, redigierte in den 60er und 70er 
Jahren mehrere Wochenſchriften, machte den Krieg 70/71 als Bericht— 
erſtatter der „Hamburger Nachrichten“ 
mit, ſpäter Feuilletoniſt, Kunſt⸗ und 
Theaterkritiker. 76 — 79 Dramaturg 
des Hamburger Stadttheaters. Ehren— 
mitglied des Hamburger Journaliſten— 
und Schriftſtellervereins. Werke: Träume 
des Glücks, Rom. 2. Bde.; Im Lande der 
Gallier, Erinnerung. aus dem Kriege 
70/71; Sie nimmt ſich das Leben, Nur 
nicht heiraten, Liebesprobe, Luſtſp.; Ein 
amerikaniſches Duell, Schſp.; Pariſer 
Nächte, Lebensbild; O. W. Stadtpoſt, Lſp.; 
Das Triumvirat, Dr.; Kein Freund, kein 


FEC b 


448 Schreiber — Schreyer 


Feind, Nicht zu Haufe, Lſp.; Die Damen v. Montréal, Schſp.; Schutzgeiſter, 
Lſp.; Im Bann d. Schuld, Schſp.; Reiche Armut, Volksſt.; Geheimbund, Ein 
Geſellſchaftsabend, Drei Engel im Hauſe, Lſp.; Erträumtes Glück, Volksſt.; 
Der letzte Tag im Vaterlande, Die Neujahrsnacht eines Börſenſpielers, 
Incognito, Der Dämon des Ehrgeizes, Nov.; Soziale Sünden, Rom.; 
Sentimentale Naturen, Nov.; Prima Donna, Schſp.; Myſtifikation, Hum.; 
Aus dem Leben eines Künſtlers, die Frauen der Tat, Nov.; Eine dia⸗ 
boliſche Rache, Hum.; Zwei Freunde, Nov.; Plattdeutſche Stücke mit 
H. Hirſchel; Ein Hamburger Neſtküken; Hamburg an der Alſter, Neu 
Hamburg, Hotel Hammonia, Die Plattdeutſchen im Salon, Villa 
Friedelsruh; Hamburger Fahrten uſw. 

Schröder, Eduard (o. Univ. -Profeſſor, Dr. phil., Göttingen, Grüner, 
weg 2) geb. 18. V. 1858 in Witzenhauſen i. Heſſen, ſtudierte 76/81 in Straß⸗ 
burg u. Berlin, 83 Priv.-Dozent Göttingen, 87 a. o. Profeſſor Berlin, 89 
o. Prof. Marburg u. 02 Göttingen. Werke: Fachſchriften a. d. Gebiete der 
dtſch. Sprach- u. Literaturgeſchichte. 

Schröder-Plön, Auguſt (Schriftfteller, Königsberg, Pr., Hufen⸗ 
Simſonſtr. 12, Ps.: Aug. Schröder-Plön) geb. 22. II. 1873 in Oldesloe 
4. Holſt., mußte als Kind armer Eltern ſchon früh bei fremden Menſchen 
arbeiten und ſich ſein Brot ſelbſt ver- 
dienen. Nach der Schulzeit Fabrikarbeiter; 
mit 19 Jahren Leiter einer kleinen Fabrik 
in Huſum, lange Jahre dann ſchwer 
nervenkrank, dann Rezitator, jetzt lediglich 
ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: De sles- 
wig-holsteinische Husfrund; Eekbom⸗ 
bläder, lyriſch-plattdeutſche Dichtungen und 
Kinderlieder; Heinrich Lerche, Schauſpiel; 
Infelfönig und Herzogstochter, Schauſp.; 
Viele Skizzen, Erzählungen, Märchen und 
Gedichte in Zeitſchriften und Zeitungen. 
Als Rezitator vornehmlich Fr. Reuter. 
Klaus Groth, John Brinkmann und eigene Dichtungen. Letztes Auftreten 
in Berlin, Königsberg, Stettin, Lübeck uſw. 

Schrodt, Julius Hermann (Profeſſor, Realſchul⸗Direktor, Berlin SO. 
26, Mariannenſtr. 47) geb. 21. I. 1853 in Züllichau, Prov. Brandenburg, 
beſuchte d. Kgl. Pädagogium daſelbſt, ſtudierte in Halle a. S. Werke: 
Berichte üb. Pflanzen⸗Phyſiologie i. d. Ztſchr. Flora, Regensburg 85, 87 u. 88. 
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Schroeder, Alfred Otto Fritz (Lehrer, Guſcht, Neumark) geb. 
13. IV. 1882 zu Topper⸗Sammtmühle, 


beſuchte frühzeitig verwaiſt, die Bürger- 
ſchule in Landsberg a. W., dann die 
Realſchule ebenda, folgte einem Rufe 
ſeines Onkels nach Amerika, beſuchte eine 
New⸗Yorker Privatſchule, kehrte aber bald 
wieder nach Deutſchland zurück. 99 — 02. 
Lehrerſeminar zu Friedberg, 04 Lehrer⸗ 
prüfung, ſeitdem Lehrer in Guſcht. Werke: 
Zur Erkenntnis des Weibes, Dr.; Zur 
Löſung des Schwerkraftproblems; Ehren— 
männer, Luſtſp.; Wolfram u. Hartmann, 
dram. Zwiegeſpräch. 

Schroeder, Eduard Auguſt Johann Karl (Dir. der Handelsſchule 
Teſchen, Teſchen, (öſterr. Schleſien) geb. 25. V. 1852 daſelbſt. Nachdem 
er 69 das Gymnaſium verlaſſen, führte er ein Verlagsgeſchäft. Dieſes 
gab er 89 auf und beſuchte die Wiener 
Univerſität, um Jurisprudenz und Staats⸗ 
wiſſenſchaften zu ſtudieren. Zwanzig Jahre 
lang hat er geforſcht und gearbeitet, bis 
ihm die Auffindung des idealen Rechts 
und die Begründung des Rechts-Sozialis⸗ 
mus vollſtändig gelang. Werke: Unter⸗ 
nehmen und Unternehmergewinn vom 
hiſtor., theor. und prakt. Standpunkte 84; 
Polit. Oekonomie 3. A. 97; Fiſchereiwirt⸗ 
ſchaftslehre der natürl. Binnengewäſſer 89; 
Katechismus der künſtl. Fiſchzucht und der 
Teichwirtſchaft 89; Recht im Irrenweſen 
2. A. 04; Zur Reform d. Irrenrechtes 91; Recht in der geſchlechtl. 
Ordnung 2. A. 96; Heimſtättenrecht und feine Anwendbarkeit f. d. mittel- 
europ. Staaten 96; Recht der Wirtſchaft 2. A. 04; Die Pilze, ein Volks- 
nahrungsmittel 96; Ein neues Syſtem landwirtſch. Spar- u. Darlehens- 
Genoſſenſchaften 99; Recht der Freiheit O1; Vier Freiheitsurkunden 01; 
Das ſanitäre Recht 01; Der Völkergerichtshof 01; Der Alkoholismus und 
ae an Grenzen ſeiner Bekämpfung; ferner zahlreiche bedeutſame 

ufſätze. 
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Schrötter, Georg (Dr. phil., Nürnberg, Archivpſtr. 17) geb. 24. X. 
1870 in Lam (Nied. Bay.); beſuchte Volksſchule in Laur, 82—91 hum. 
Gymnaſium Straubing, bezog die Univerſität München, 96 Dr. phil., 
97 Praktikant im kgl. allg. Reichsarchiv 
München, 00 kgl. Kreisarchivſekretär Nürn⸗ 
berg, O4 kgl. Kreisarchivar ebenda. Werke: 
Dr. Martin Mair (Diſſ.) 97; Hiſtoriſche 
Schulwandkarte von Bayern, (m. Prof. Dr. 
Baldamus) 99; Der Fürftentitel der 
Biſchöfe von Chiemſee, (Feſtſchrift) 02; 
Stand der Geſchichtsforſchung in Franken 
03; Die Kirche der hl. Eliſabeth in Nürn⸗ 
berg 03; Errichtung einer Univ. in der 
Markgrafſchaft Ansbach 04; Zuſtand des 
Fürſtentums Bayreuth 1769; Die letzten 
Jahre der Reichsſtadt Nürnberg und ihr 
Uebergang an Bayern 06; Die Nürnberger Malerakademie und 
Zeichenſchule. 


Schubert⸗Soldern, Richard von (Univ. 
Profeſſor a. D., Gymn. Profeſſor, Dr. phil., 
Görz, Via Codelli 5) geb. 14. XII. 1852 in 
Prag. Werke: Ueber Transzendenz d. 
Objekts und Subjekts 82; Grundlagen 
einer Erkenntnistheorie 84; Reproduktion, 
Gefühl und Wille 87; Grundlagen zu 
einer Ethik 87; Das menſchliche Glück und 
die ſoziale Lage 96; Die menſchliche Er⸗ 
ziehung 05. 

Schubert⸗Soldern, Victor von (Kunſt⸗ 
maler, Schriftſteller, Dresden, Zelleſcheſtr. 
46) geboren 15. VIII. 1834 in Prag. 
Studierte daſelbſt Philoſophie, wandte ſich ſpäter der Kunſt zu, beſuchte 
die Akademien Prag, Düſſeldorf, Antwerpen und Paris. Hierauf zog er 
nach Rom, wo er drei Jahre blieb. Von dort wiederum nach Paris bis 
zum Deutſch⸗Franz⸗Kriege. 72 überſiedelte er nach Brüſſel, blieb dort 
4 Jahre und ließ ſich 76 endgiltig in Dresden nieder. Verlegte ſich erſt 
in den letzten Jahren auf die Pflege der ſchönen Literatur, die er ſchon in 
ſeiner Jugend eifrig betrieben hatte und verfaßte unter der Chiffre V. v. S. S. 
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jeine erſten Novellen, hiſtoriſchen Schriften 
und Romane. Gemälde. Triſtan und 
Iſolde trinken den Liebestrank; Altarbild 
in der Kapelle auf dem Weißen Hirſch; 
Maria Stuarts letzter Freund; Porträts, 
u. a. Literariſche Werke: Nov.: Drei 
Frauengeſtalten; Die Königin von Paris 
u. Wandlungen; Die Blinde u. Ver⸗ 
ſuchung; Rom.: Beſtimmung; Deutſche 
und Slaven; Ein Dämon u. Der Ehrloſe; 
Memoiren eines Unbekannten; — Die 
Höfe von Paris und Madrid zur Zeit 
Eliſabeths und Don Carlos; Die Borgias 
und ihre Zeit (hiſtoriſche Werke). 

Schultz, Richard (Direktor des Metropol-Theaters, Berlin, Behrenſtr. 
57) geb. 3. IV. 1863 in Wien. Nachdem er die Realſchule abſolviert 
und ſich auf dem Konſervatorium für ſeine ſchauſpieleriſche Tätigkeit 
vorbereitet hatte, betrat er 79 am Sul— 
kowskyſchen Übungstheater in Matzleinsdorf 
die Bühne. Von dort aus Engagement 
am Stadttheater in Marburg, Provinz- 
Theater in Klagenfurt, Preßburg, Teplitz 
Trieſt, Engagement nach Graz. Von 
dort aus an das Meininger Hoftheater, 
83 an das Stadttheater in Wien, ſpäter 
am Deutſchen Theater in Berlin, von wo 
aus er Engagement am Hoftheater in 
Petersburg fand, vertauſchte dasſelbe wieder 
mit einem ſolchen am Berliner Theater, 
woſelbſt ihm der Gedanke kam, eine eigene 
Direktion zu übernehmen. 90 übertrug man ihm die Direktion des neuen 
Tivoli⸗Theaters in Bremen (bis 93). Er übernahm hierauf die Leitung 
des Central⸗Theaters in Berlin, dem er nahezu fünf Jahre vorſtand, und 
98 trat er an die Spitze des Theaters Unter den Linden, unterzog dasſelbe 
einer vollſtändigen Wandlung und eröffnete es unter dem Namen , Metropol- 
Theater“. 

Schultze, Auguſt Sigmund (Dr. jur., Profeſſor, Straßburg / Elſ) 
geb. 28. IV. 1833 in Greifswald. Beſuch des Gymnaſiums daf., Univerfität 
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Heidelberg und Greifswald, Rechts und Staatswiſſenſchaften, 55 Eintritt 
in den preuß. Staatsdienſt, ſeit 58 Re⸗ 
ferendar in Greifswald und Halle, daſelbſt 
60 Dr. jur., Aſſeſſorprüfung, 63 richter⸗ 
liche Funktion in Bonn, 68 Kreis⸗ 
richter in Greifswald. 70 Priv.⸗Dozent 
ebenda, Feldzüge 66 und 70/71, 71 Land⸗ 
gerichtsrat in Straßburg, o. Profeſſor 
der Univerſität daſelbſt, welche Stellung 
er jetzt noch inne hat. Werke: Ipso 
jure compensari 60; Die Verleitung zum 
falſchen Eide als ſelbſtändiges Verbrechen 
70; Die Nebenintervention im Civilprozeß 
80; Das deutſche Konkursrecht in ſeinen 
juriſtiſchen Grundlagen 80; Privatrecht und Prozeß in ihrer Wechſel⸗ 
beziehung. Grundlinien einer geſchichtlichen Auffaſſung des heutigen Zivil- 
prozeßrechts J. 83; Von den prozeßualiſchen Zeitbeſtimmungen 87; Zivil⸗ 
prozeßrechtsfälle zum akademiſchen Gebrauch 90; Abhandlungen: Drei 
größere Abhandlungen über den Urkundenbeweis 76 (Münch. Kut. V. Schr. 
W. 18); 94 (Grünhuts Zeitſchr. f. Privat⸗ und öffentl. Recht, Bd. 23); 
96 (Zeitſchr. f. deutſch. Zivilprozeß, Bd. 22); Zur neuen deutſchen Zivil⸗ 
prozeßordnung 01 (Grünhuts Zeitſchr. Bd. 28). 

Schultze, Bernhard Sigmund (Wirkl. Geh. Rat., Dr. med., Jena, 
Sellierſtr. 6) geb 29. XII. 1827 in Freiburg i. B., beſuchte das Gymnaſium 
Greifswald, ſtudierte daſelbſt und in Berlin, 
Dr. med. 51, Habilitation 53 in Greifs⸗ 
wald, 54 Aſſiſtent der Geburtshilflichen 
Univ.⸗Klinik Berlin. 58 nach Gotha be— 
rufen, Tätigkeit daſelbſt als kliniſcher 
Lehrer, Leiter der Hebammenſchule, Frauen⸗ 
arzt und Operateur bis 03, worauf er 
feine Tätigkeit niederlegte. Werke: De 
adipis genesi pathologica (Diſſ.) 51; 
Lehrbuch der Hebammenkunſt, 13. A. 04; 
Das Nabelbläschen ein conſtantes Gebilde 
etc. 61; Wandtafeln zur Schw. u. Ge⸗ 
burtskunde, 2. A. 88/92; Wechſel der Lage 
und Stellung des Kindes 68; Der Scheintod des Neugeborenen 71; Die 


Schultze 453 


ES ER IR ER ER RR 


Pathologie und Therapie der Lageveränderungen der Gebärmutter 81, 
(franz. Überſ. 84, engl. Überſ. 88); Über Hebammenweſen und das Kind— 
bettfieber 84; Heilung ſchwerer Puerperalerkrankung durch Amputation 
des Uterus 86; Zahlreiche Abhandlungen in Zeitungen, Zeitſchriften, ferner 
Vorträge etc. 

Schurz, Mathilde (Schriftſtellerin, 
Wien XVIII, Gerſthof, Scheidlſtr. 16, 
PS.: F. Devantier) geb. 11. VIII. 1868 
in Prag, urſprünglich für die Bühnen 
beſtimmt, mußte dieſe Karriere infolge 
eines Halsleidens aufgeben und wandte 
ſich der Schriftſtellerei zu. Werke: Feuille⸗ 
tons, Novellen, Eſſays in öſterr. Tage⸗ 
blättern und deutſchen Zeitſchriften. — 
Dialekterzählungen: 's Seeröſerl; u. Die 
arme Seel'; Opernlibretto: Schlaraffen⸗ 
land (nach Fulda); u. Narciß Rameau 
(m. Viktor Léon). 

Schuſter Weidenberg, Joh. Aug. (Maler, Schriftſteller, Weidenberg b. 
Bayreuth u. München) geb. 27. IX. 1858 in Weidenberg, ſtudierte 82—89 
an der kgl. Akademie München und an 
verſch. Hochſchulen der Wiſſenſchaften. 
Studienreiſen im In- und Auslande. 
Außer den gewöhnlichen Unterrichtsfächern 
wurden im elterlichen Hauſe techniſche und 
kunſtgewerbliche Arbeiten ausgeführt, ge— 
zeichnet und modelliert, Muſik, Poeſie und 
andere Künſte gepflegt. — Werke: Auf 
fremder Erde, Ernſte Betrachtungen, 
Criſtus, Glaube, Aus dem Jenſeits, 
Morgengebet, Johannes, Oberfränkiſcher 
Bauernhof, Herbſtnebel, Kraft und Liebe, 
Im Gebet, Friede u. a., größtenteils in 
Privatbeſitz übergegangene Gemälde; Großes Fresko⸗Gemälde „Jehova“ 
(St. Michaeliskirche zu Weidenberg). Im Auftrage des Staates: Reſtau⸗ 
ration der großen Fresko⸗Gemälde mit größenteils Neumalung in der 
gleichen Kirche. Unter einer größeren Anzahl porträtierter Perſonen be⸗ 
finden ſich auch Mitglieder des bayr. Königshauſes und andere hervor⸗ 
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ragende Perſönlichkeiten. Im Entſtehen befindet ſich das Grabdenkmal für 
die Familiengrabſtätte von Schuſter-Weidenberg mit plaſtiſchen Arbeiten. 
Zahlreiche Schriften, Aufſätze u. andere Arbeiten auf den Gebieten der 
Künſte und Wiſſenſchaften ete. Referate über genannte Gebiete, unter 
anderen über „Die Kunſt als Mittel zur Erziehung“ von der königl— 
Regierung beſtimmt für die Hauptlehrerkonferenz in Bayreuth. 
Schütz, Jacob Hubert (Prof. a. D., Schriftſteller, Cöln a. Rh., 
Kyffhäuſerſtr. 17) geb. 24. X. 1852 in Meisburg Eifel), Gymnaſium 
Trier und Luxemburg, Univerſität Bonn, 
Kaplan in Luxemburg u. Regensburg, 
Pfarrvikar in Kurtſcheid, Profeſſor am 
biſchöfl. Gymnaſium Metz. Werke: Herz 
Jeſu, du Quelle alles Troſtes 98, 3. A. 
01; Summa Mariana, allg. Hdb. d. 
Marienverehrung 02; Die Gerechtigkeit 
gegenüber d. Schülern höh. Lehranſtalt. O3; 
Blumenſtrauß d. Marienkönigin 03; Pri⸗ 
vatunterricht u. Privatlehranſtalt 04; 
Prakt. Sozialpolitik. 04; Bühnenſtücke für 
Töchterpenſionate 04; Prakt. Sozialpoli⸗ 
tiker 05; Die ſoziale Bedeutung unſrer 
deutſchen Flotte 07; Deutſcher, Gedenke mehr Deiner Flotte! 07; 
Kolonien 08; Poſtbühnenſtück über „Töchterhort“ 08; Summa Mariana, 
II. Bd. 08; Praktiſche Sozialpolitiker II. Bd. 08. 

Schwaab, Joſef (Schriftſteller, Benſen i. Böhmen) geb. 12. X. 1856 
in Böhm. Kamnitz, ſtudierte am Ober⸗ 
gymnaſium in Leitmeritz, ging dann 
zum Lehrberuf über, widmete ſich ſchließlich 
nach 6 jähriger Tätigkeit ganz der Jour⸗ 
naliſtik und Schriftſtellerei. Leitender Re⸗ 
dakteur der Duxer Zeitung und and. 
Zeitungen. Überſiedelte dann nach Dresden, 
woſelbſt er ſich eine kleine Druckerei 
kaufte. Verkauf derſelben infolge Krank⸗ 
heit. Überſiedelung nach Dux i. Böhm., 
Gründung der „Duxer Dtſch. Zeitung“. 
Lebt ſeit einigen Jahren ganz ſeinen lit. 
Arbeiten in Benſen. Werke: Maientraum 
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u. Winterſchnee, Ged.; Die Bürger von Rufach, ein Sang aus d. Elſaß, Ey. 
Dichtg.; Die Muhme Reſe, Pott Jachim, Born Male u. Comp., Pachnaz, 
Da Ruſchlbuſchl, Ei Kleeklinkaſchdorf, Gemengsl, Humoreskenkränze in 
nordböhm. Mundart.; Hannibal ante portas, ein Bühnenulk; Waffen- 
gänge, 28 polemiſche Artikel. 

Schwalb, Karl Joſef (Schulleiter i. R., Schriftſteller, Dresden-N., 
Sebnitzerſtr. 47, Ps.: C. Bornsdrupp) geb. 22. X. 1842 in Deutſch-Kralup 
in Böhmen. Beſuchte das Untergymnaſium in Komotau und ſollte Forſt— 
mann werden. Freiwilliger Kadettzugführer im 30. und 2. k. k. Jäger⸗ 
bataillon, Volksſchullehrer (Schulleiter), zuletzt im Schulbezirk Böhm 
Leipa. Von Jugend auß eifrig mit wiſſen— 
ſchaftlichen Arbeiten beſchäftigt, intereſſierte 
er ſich beſonders nach einer Anregung aus 
Leipnitz Philoſophie, für die Erfindung 
einer „Begriffsſchrift“, die er jetzt zu einem 
gewiſſen Teile, nach einer Arbeitszeit von 
mehr als 40 Jahren, fertiggeſtellt hat und 
für die er, als Vorläufer, ein Eſſay 
„Ueber die Möglichkeit einer Begriffe- 
ſchrift“ zu veröffentlichen gedenkt. Werke: 
Naturgemäße Konſervierung der Pilze 
(Herſtellung von Pilzſammlungen zum Lehr— 
gebrauch n. ſ. Erfindung 88; Das Buch 
der Pilze (auf zehnjähr. prakt. Studium begründetes Pilzwerk) 91; Ethiſche 
und Philoſophiſche Betrachtungen 97; Abhandlungen auf mycolog. Ge⸗ 
biete: Im „Lottos“ der Prag. Univerſiität): Mycolog. Beobachtungen aus 
Böhmen im J. 91; Mycolog. Studien im Böhmerwalde im J. 92; 
Mycolog. Mitteilungen aus Böhmen, ſpeziell Rieſengeb., Ausläufer des 
deutſchen Mittelgeb. und des Iſergeb. im J. 93; (In den „Mitteilungen 
aus d. Verein der Naturfreunde“ in Reichenberg): Aus meiner mycolog. 
Sammelmappe etc.; Krit. Eſſays auf dram. Gebiete; Erzählungen, Gedichte. 

Schwan, Willy (Lehrer prim. und Landſchaftsmaler, Leiter des aus 
Kreismitteln angelegten Schulgartens in Eichwalde, patriot. Schriftſteller, 
Eichwalde b. Berlin, Königſtr. 19, Ps.; Vely Romar) geb. 9. XI. 1866 
in Eberswalde. Beſuchte das Wilhelmsgymnaſium, dann Seminar in 
Kyritz, vertiefte ſich in das Studium der Kupferſtichkunde und iſt heute, 
namentlich im Kreiſe Teltow ein bekannter patriotiſcher Schriftſteller und 
Lyriker. Werke: „Runen aus der Geſchichte Preußens“, zur 200. Jahr⸗ 
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feier des Königreichs Preußen unter 
Protektorat des Herrn Landrats, 
jetzigen Polizeipräſidenten von Berlin, 
von Stubenrauch (eines Mannes, 
der Kunſt, Handel und Wiſſen— 
ſchaften in idealſter Weiſe in den. 
Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen 
weiß) in allen Schulen des Kreiſes 
Teltow und weiter hinaus verteilt. 
Zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares 
im amtl. Kreisblatt im Sonderblatt 
erſchien: „Mir iſt's, als ob's erſt 
geſtern war!“ „Va banque“, Pſycho⸗ 
drama in der Pſychodramenwelt (G. 
Winter, Bremen), „Baſſewitz“, aus 
der Geſchichte der Stadt Kyritz, 
„Schickſalsweg“ (im Mufenalmanad))- 
werden wegen ihrer vorzüglichen Aktuellität gern zum Vortrag genommen. 
Das Pſychodrama iſt neben feiner moderner lyriſcher Dichtung wohl Haupt⸗ 
werk; lebendige Handlung, darſtelleriſche klare Sprache, nachhaltige Wirkung. 
Die Geſetze des Pſychodramas ſind mit Fleiß gewahrt. Fein empfundene 
lyriſche Dichtungen erſchienen in: Preußiſche Lehrerzeitung, Deutſcher 
Parnaß, Lyriſche Blätter, Jung Deutſchland und Jung Elſaß, Pawleckis. 
Dichterſtimmen aus der Lehrerwelt, Jugendluſt-Nürnbergs (Zeichnung und 
Gedichte). Von den patriotiſchen wären noch zu erwähnen: „Dem Kaiſer 
gilt's!“, „Kaiſer Wilhelm II.“, „Des Deutſchen Volkes Feſtgeſchenk“ ꝛc. 
Ganz wundervoll klingt's aus den Verſen des Pſychodramas, „Va banque“: 
Nur einen Augenblick den würz'gen Duft der Tannen, die ich nie gekannt, 
Im Leben nie geachtet, will ich Mit vollen Lippen noch in's Senfeit: 
nehmen! — — Wie bebt der Menſch, Wenn er dem Tod entgegen, Dem 
weſenloſen Nichts verfallen fol! Noch geſtern, Herr Baron, Gebieter 
Im Schwarzen Frack, mit dekorierter Bruſt Und den die Welt — — Ver⸗ 
dammt!! Ich kann nicht haſſen Die Hydra, die mich aus dem Leben 
treibt! — — O dieſer Tag, wie häufte geſtern ſich Das rote Gold 
auf meinem Tiſche; Italien hatte einen Kröſus mehr! Doch wen die 
Götter bergehoch im Glück Schon halb zu ſich emporgezogen, Den ftößt 
ein Teufel im Verhöhnen wieder Erbarmungslos in's Elend jäh zurück! — — 
ferner: Aus: Wo ſtrebſt du hin?: O ſage mir, du zähe, ſchlanke, Du. 
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immergrüne Efeuranke, Wo ſtrebſt Du hin? Im ſtillen Buſch, ſo licht— 
verloren, Vom grauen Alten ſtumm geboren Erſtandeſt du! Du Trotzer 
aller Sturmeslaunen, Du lauſchſt der Zeiten ew'gen Raunen — Und 
ſprichſt doch nie. Warum iſt dir vor Licht ſo bange? Biſt du die glänzend— 
grüne Schlange des Blumenreichs! Wirſt einſt auf unſre Gräber ſchleichen, 
Dein grünes Blatt Urenkeln reichen, Du Jugendfreund! — — Gemälde: 
Abend im Winter, Zillis an der Via mala ıc. 

Schwantje, Magnus (Schriftſteller, Berlin W. 57, Bülowſtr. 95) 
geb. 3. VI. 1877 in Oldenburg i. Gr. Von 93 —00 Buchhandlungs- 
gehilfe in Oldenburg, München und Wien, 
00/01 Schriftſteller in Frankfurt a. M., 
widmet ſeit O1 ſeine Kraft der Ausbreitung 
des Tierſchutzes, des Vegetarismus und 
verwandter Beſtrebungen. Bis 06 hielt 
er 262 Vorträge in 130 Städten Deutſch⸗ 
lands, Oeſterreichs und der Schweiz. 
Seit 07 Leitung der Geſellſchaft zur 
Förderung des Tierſchutzvereines und 
verw. Beſtrebungen. Werke: Das „edle 
Waidwerk“ und der Luſtmord 97; Das 
Recht der Laien gegenüber den Ärzten 01; 
Offentliche Disputation über die Viviſektion, 
gehalten im Phyſiolog. Inſtitut der Univ. Bern (u. and.) 04. Flugblätter: 
Iſt die Jagd ein edles Vergnügen? 02; Tierſchutz und Volksbildung 05; 
Tierſchutz und Naturheilbewegung 05; Über die Ziele der Geſellſchaft zur 
Förderung des Tierſchutzes und verwandter Beſtrebungen 07; Aufruf an 
alle Verehrer Richard Wagners 07; Der erſte Schritt zur Grauſamkeit 
08; Zahlreiche Aufſätze über Tierſchutz, Vegetarismus und den Kampf 
gegen die Viviſektion. 

Schwappach, Adam F. (Profeſſor, Dr., Kgl. For akademie Ebers- 
walde) geb. 2. XI. 1851 iu Bamberg, beſuchte das Gymnaſium daſelbſt, 
ſtudierte in Aſchaffenburg und München, 76 Aſſiſtent am chem. Labora— 
torium und Dozent f. Nat.⸗Okonomie an der Forſtlehranſtalt Aſchaffenburg, 
78 Aſſeſſor am Kgl. Forſtbureau Würzburg, 81 a. o. Prof. d. Univerſität 
Gießen, 86 Profeſſor u. Dirigent d. forſtl. Abtlg. d. Verſuchsweſens an der 
Forſtakademie Eberswalde. Werke: Grundriß der Forft- u. Jagdgeſchichte 
Deutſchlands, 2. A. 92; Wachstum u. Ertrag normaler Rotbuchenbeſtände 
93; Forſt⸗, Jagd⸗ und Fiſchereipolitik 94 etc. 
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Schwartzkopff, Paul (Profeſſor, Dr. phil., Wernigerode, Flutrenne 2) 
geb. 15. VIII. 1849 in Stettin, beſuchte das Gymnaſium in Wernigerode, 
die Univerſitäten Tübingen, Göttingen, Leipzig, 
Berlin und Halle, promovierte 75, 76/77 
Probejahr in Pforta, ord. Lehrer am Gym⸗ 
naſium in Herford, 80 Verſetzung nach 
Wernigerode, Oberlehrer und Profeſſor. 
Werke: D. Urſprung der Sprache aus dem 
poetiſchen Triebe 75; Bilder und Klänge 
(lyr. Ged.) 79; Bruder Gerhard (Reformations⸗ 
ſchſp.) 83; Die Freiheit d. Willens 85; Das 
Leben im Traum 87; Die Weisſagungen 

Jeſu (in's Engliſche überſetzt) 95; Konnte 
iN irren? 96; D. prophetiſche Offenbarung 
96; Die G in Jeſu Chriſto 96; Das Leben nach dem 
Tode, 2. A. 01; Beweis für das Daſein Gottes 01; Das Leben als 
Einzelleben und Geſauctlehen 03; Nietzſche als „Antichrif u 03; Die Weiter- 
bildung der Religion 03; Gott in uns und Gott außer uns 04; Was 
iſt Denken? (Progr.) 06; Zahlreiche Aufſätze in Zeitſchriften ꝛc. 

Schwarz, Franz Wenzel (Porträt- und Hiſtorienmaler, Dresden, 
Dürerplatz 1) geb. 1842 in Spittelgrund / Dtſch-⸗Böhmen. Er wurde Schüler 
der Dresdner Akademie, dann der Akademie 
zu Antwerpen, ſpäter der in Wien. Drei⸗ 
mal kam er auf ſeinen Studienreiſen in 
Italiens, Siziliens und Spaniens Kunſt⸗ 
ſtädte. 93 führte ihn ein Auftrag nach 
Nordafrika, Marokko und Spanien, wo 
er d. Velazquez u. Murillos Werke ſtudierte: 
Viele Aquarellarbeiten entſtammen dieſer 
Zeit. Die letzten Jahre war er meiſt 
mit Porträts u. Aufträgen f. Amerika 
beſchäftigt. Hauptwerke: Die Einſetzung 
des heiligen Abendmahles (Dom zu Bautzen); 
Die Schlüſſelübergabe des Petrus (am 
Hochaltar desſelben Domes); Kaiſer Hadrian, (Hiſt. Gemälde); Die Er⸗ 
weckung von Jairis Töchterlein (Glasgemälde in der Stadtkirche zu 
Pulsnitz i. Sachſ.); Die Auferſtehung Chriſti (Glasgemälde in der Boni- 
faciuskirche Langenſalzah. Fünf Glasgemälde in der Kirche Mittweida. 
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Schweiger, Albert (Privat- Dozent, Straßburg i. Elſ, Thomas- 
ſtaden 1A) geb. 14. J. 1875 in Kayſersberg, Ober-Elſaß, ſtudierte 
Theologie, Philoſophie und Muſik. Seine 
Hauptſtudien gelten der Religionsphilo 
ſophie, Bach, der Leben-Jeſu-Forſchung 
und dem Orgelbau. Organiſt der Bach— 
konzerte zu St. Wilhelm in Straßburg 
und der Pariſer Bachgeſellſchaft. Werke: 
Die Religionsphiloſophie Kants 99; Das 
Meſſianitäts⸗ und Leidensgeheimnis Jeſu 
01; Jean Sébastien Bach, le musicien- 
poste 05; Von Reimarus zu Wrede, 
eine Geſchichte der Leben-Jeſu-Forſchung 
06; Deutſche und franzöſiſche Orgelbau— 
kunſt 06; J. S. Bach 08. 

Schwendimann, Johannes (Dr. phil., Luzern, Reußſteg 11, Ps.: 
Luzian, etz.) geb. 1869 in Dietwyl. Schwendimann Johannes entſtammt 
dem älteſten Bauerngeſchlechte der Ge— 
meinde Ebikon (Luzern). Einer ſeiner 
Ahnen, Joſef, ſtarb als berühmter Kupfer— 
ſtecher in Rom durch Mörderhand (1786), 
nachdem er kurz vorher noch ein welt— 
geſchichtliches Ereignis graviſch verewigt 
hatte. Ein anderer, Jakob, fiel als Opfer 
der Schweizertreue vor dem Königspalaſte 
zu Paris. Wie dieſe beiden, ſo hat auch 
der eingangs Genannte unter Trübſal, 
Bitternis und Not ſeine erſten Jahrzehnte 
verlebt und ſich mit eigener Kraft ſeine 
jetzigen Poſitionen geſchaffen. Seine afa- 
demiſche Bildung holte er ſich auf verſchiedenen in- und ausländiſchen 
Univerſitäten. Ein jahrelanger Aufenthalt im weſtlichen und nördlichen 
Europa, verbunden mit archivariſchen Studien vervollſtändigten ſeine 
kulturgeſchichtlichen Kenntniſſe und erweiterten deſſen Blick für die ſozialen 
Bewegungen und wirtſchaftlichen Kämpfe der Gegenwart. Seine Fehde, 
die er 1896, anläßlich des Peſtalozzijubiläums anhob, begann in den 
Zeitungen der Schweiz und endete in den Spalten der Weltjournale von 
London und Paris; Mißverſtändniſſe und Vorurteile hatten dieſer Polemik 
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einen Stich ins Kulturkämpferiſche gegeben. Die Wogen des internatio- 
nalen Kampfes legten ſich erſt, als verſchiedene Prozeſſe und ernſte Gelehrte 
die aufrichtigen Motive des Verfaſſers und deſſen unumſtößliches Quellen⸗ 
material klarlegten, als dieſer in einer nachträglichen Kundgebung ſeine 
Abſichten kommentierte und Peſtalozzis Humanität einer anerkennenden 
Würdigung unterzog. Geläutert durch dieſen Kampf, geht Schw., umtoſt 
von ſchweren Schickſalsſchlägen, ruhig ſeine literariſche Wege. Eingedenk 
der Deviſe ſeiner Ahnen „Furchtlos und treu“, weiht er ſeine Feder dem 
Fortſchritt und der Entwicklung im Sinne einer geſunden, grundſätzlichen 
Weltanſchauung. Werke: Der Bauernſtand des Kantons Luzern; Ein 
Luzerner Soziologe; Der Kampf ums Recht; Peſtalozzi im Lichte der 
Wahrheit; An die Pädagogen und meine Kritiker; Die Weltlage; Der 
Pulsſchlag der Neuzeit; Die Sybille des 19. Jahrhunderts; Die Boden- 
verſchuldung. Größere und kleinere Abhandlungen kulturhiſtoriſchen, 
kunſtgeſchichtlichen und ſozialpolitiſchen Inhalts in Zeit⸗ und Gelehrten⸗ 
ſchriften. 

Schweninger, Karl (Maler, Wien IV, Thereſianumgaſſe 31) geb. 
17. V. 1854 in Wien, beſuchte die Akademie Wien und München. 
Werke: Poeſie, Malerei und Tonkunſt; Nymphe; Frühlingsgruß; Be⸗ 
glückt; Entre nous; Nach der Jagd; Neuigkeiten; Im Hirſchpark; Schach⸗ 
züge; Ulrich von Württemberg; Taſchenſpieler; Diplomaten; Belauſcht; 
Maskenprobe; Ein erſehnter Augenblick; Unentſchloſſen; Glückl. Stunden; 
Ein Duett; Muſikfreunde; Flitterwochen; Morgenpromonade; Im Atelier; 
Böſe Zungen; In Träumen; Proſit; Undine; Bücherwurm! Der erſte 
Kuß; Waldeskühle; die Freundinnen uſw. 

Schwertfeger, Bernhard Heinrich (Kgl. ſächſ.) Hauptmann im 
großen Generalſtabe, Grunewald / Berlin, Kaspar Theyßſtr. 28) geb. 23. IX. 
1868 in Aurich, beſuchte das Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium 75—85 in 
Hannover, das Kgl. Gymnaſium zu Stade 85—88, 88 Eintritt als 
Avantageur b. Feldartillerieregiment Nr. 28. 89 Kriegsſchule Hannover, 
90 als Leutnant nach Metz, 92—94 nach Berlin, 95 Premierleutnant, 
bis 98 Beſuch der Kriegsakademie Berlin, 99 —00 Regimentsadjutant, 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef, 04 als Lehrer an die Kriegsſchule nach 
Hannover, 08 in den Generalſtab verſetzt, zum großen Generalſtab nach 
Berlin abkommandiert. Werke: Das Treffen an der Göhrde am 16. IX. 
1813. (Mil. Woch. Blatt 97, Beiheft 5/6); Der Kgl. Hannov. General 
Frhr. v. dem Busſche⸗Ippenburg 04; Geſchichte der 3 deutſchen 
Legion 1803—1816. 2 Bde. 07. 
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Schwienhorſt, Heinrich (Dr. theol., 
Kaplan, Münſter i. W., Herrenſtr. 23) 
geboren 19. V. 1867 in Ottmarsbocholt 
(Weſtf.), Volksſchule daſelbſt, Kgl. Pau⸗ 
liniſche Gymnaſium Münſter; Alumnus 
des Biſchöfl. Collegium Borromaeum und 
des Prieſterſeminars, bis 92 Kgl. Akademie 
Münſter. 91 Prieſterweihe, 94 Kooperator 
in Oſterwick, 97/98 Pfarrverwaltung, 
99 II. Kaplan, 04 Dr. theol. Werke: 
Das Verhältnis des Judasbriefes zum 
zweiten Petrusbriefe, 04 (Diſſ.); Mit- 
arbeit für die „Theologiſche Revue“ und 
für die „Katechetiſche Monatsſchrift“. 

Seelmann, Emil Paul (Dr. phil., Univ.-Oberbibliothefar, Schrift⸗ 
ſteller, Bonn a. Rh., Simrockſtr. 10) geb. 25. I. 1859 in Oſchersleben, 
auf dem Gymnaſium zu Quedlinburg vorgebildet, bezog er 79 die Uni— 
verſität Berlin und ſpäter die zu Bonn, ſtudierte lat. und rom. Philologie, 
84 Dr. phil. Bonn. Sein Bibliotheksberuf führte ihn 85 als Aſſiſtent 
nach Göttingen, dann 88 als Kuſtos nach Breslau, 91 nach Halle und 

5 92 wieder nach Bonn, wo er ſeit 02 als 
Oberbibliothekar wirkt. Führte die mod. 
Phonetik (Lautphyſiol.) in die klaſſ. Philol. 
ein. Aufſehen erregte ſeine Entdeckung 
walloniſierter Sachſen in den Ardennen, 
deren Urahnen Karl d. Gr. dahin ver- 
pflanzte. Entdeckte auch die verl. geglaubte 
Schlußhälfte des wallon. Poème moral. 
Arbeitet ſeit 93 an der Ausbtg. dieſer Ent- 
deckung und iſt im Begriff, umfangreiche 
Werke über altfranz. Epik etc. zu ver⸗ 
öffentlichen. Werke: Weſen und Grund— 

5 ſätze lat. Accentuation, 84 (Diſſ.); Die 
Ausſprache des Latein nach phyſiol-hiſt. Grundſätzen 85; Bibliographie 
des altfranz. Rolandsliedes 88; Wiederauffindung der von Karl d. Gr. 
deportirten Sachſen 95, (franz. überſ. v. Prof. Fabritius 96); Zum 300 
jährigen Gedächnis des Todes v. Georg Seelmann, Bürgermeiſter z. Neu- 
ſtadt a. d. Heide 98; Vorträge auf den Philol⸗Verſammlungen zu Köln 
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95 und Hamburg O5; Ueber den Anteil der Kleriker a. d. altfrz. Volks⸗ 
epik (in: Verhandlgu. 96); Urſprung u. Urheimat der Rolandſage (ebenda 
06 — verbeſſ. Neudruck im Neuphilol. Zentralblatt, Ig. 20, 06); Aufſätze, 
Feuilletons, Kritiken in zahlr. Werken und Blättern, namentlich in Voll⸗ 
möller's Krit. Jahresbericht Bd. I. 

Seemann, Otto (Zahnarzt, Berlin N., Schönhauſer Allee 1770) 
geb. 26 XII. 1867 in Wriezen a. d. Oder. Werke: Ueber Entwickelung 
der Geſangsballade in Deutſchland. 

Seidenſtücker, Karl Bernhard (Leipzig, Sophienſtr. 12, Ps.: Bruno 
Freidank) geb. 23. III. 1876 in Gerbſtedt (Prov. Sachſen), beſuchte die 
Gymnaſien zu Halberſtadt und Halle, 95 Maturitätsprüfung, Studium 
der Naturwiſſenſchaften, Philoſophie, oriental. Sprachen, ſpez. Indologie 
in Göttingen, Leipzig und Halle. Seit 02 
in Leipzig, widmet er ſich ganz dem 
Studium des Buddhismus. 03 Gründung 
der „Buddhiſtiſchen Geſellſchaſt in Deutfch- 
land,“ Werke: Der Buddhiſt (Zeitſchrift 
für das Geſamtgebiet des Buddhismus 
ſeit 05); Buddhiſtiſche Warte, Monats⸗ 
hefte für Ethik, Erkenntnis und Geifteg- 
kultur ſeit 07); Ueberſetzungen zahlreicher 
buddh. Schriften japaniſcher, engliſcher 
und amerikaniſcher Autoren; darunter 
namentlich „Bilder aus der buddh. Kultur⸗ 
welt“ und „Buddhismus“, eine Samm⸗ 
lung von Aufſätzen; Herausgabe u. Redaktion der fortlaufenden Samm⸗ 
lung: „Heilige Schriften der Buddhiſten“ (Ueberſetzungen u. Erläuterungen 
von Pali⸗Texten); Unter der Feder: „Abriß der buddh. Terminologie 
1. Tl.: Pali⸗Buddhismus. Unter dem Ps. B. Freidank: Buddha und 
Chriſtus; Buddhiſtiſches Vergißmeinnicht (Spruchſammlung); Die Greuel 
der chriſtl. Ziviliſation. 

Seiffert, Karl Georg Friedrich (Muſiklehrer, Bremen, Cellerſtr. 32) 
geb. 24. IV. 1856 in Bremen, beſuchte von 71—75 das Lehrerſeminar 
daſelbſt, 75—92 Bürgerſchullehrer, private Muſikſtudien, dirigierte einen 
Geſangverein, ſeit 92 Muſiklehrer am bremiſchen Seminar. Werke: 
Ergebniſſe der Harmonielehre; Lortzings Oper: Waffenſchmied, erläut.; 
Lortzings Opern: Die beiden Schützen u. Wildſchütz erläut.; Die 
Entwicklung des bremiſchen Muſiklebens im 19. Jahrh.; Tonwerke: 
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Op. 1. Albumblatt für Violine; Op. 2. 
32 Weihnachtslieder; Op. 3. Sechs Duette 
für 2 Singſtimmen; Op. 4. 3 Stücke 
für Viol. und Klav.; Op. 5. 3 Tonbilder 
für Viol. u. Klav.; Op. 6. 2 Lieder für 
gem. Chor; Op. 7. Engel und Hirten, 
Klavierſtück; Op. 8. Lenz u. Liebe, Walzer 
f. Chor; Op. 9. Fröhliche Weihnacht, 
Sinfonie f. Klav.; Op. 10. Bundeslied der 
Lehrer f. Männerchor; Op. 11. Aus der 
Sommerfriſche; Op. 12. Ich kannt' einen 
Stern, (Männerchor); Op. 13. Die Waſſer⸗ 
i roſe (Männerchor); Op. 14. Mein Deutſch— 
land, Männerchor); Op. 15. Du Roſe der Heide; Op. 16. Trio f. 3 Viol. 
Op. 17. Serenade für 3 Viol.; Op. 18. Ein geiſtlich Abendlied (Duett); 
Op. 19. Eine kleine Nachtmuſik, v. Mozart, als Trio f. 3 Viol. bearb.; 
Op. 20. Choralbuch; Op. 21. Die heilige Nacht, Volkstüml. Oratorium. 
Op. 22. Siegfrieds Schwert, (Männerchor); etc, 

Seiffert, Mar (Dr. phil., kgl. Profeſſor, Berlin W., Göbenſtr. 28) 
geb. 9. II. 1868 in Beeskow, Mittelſchule ſeines Heimatortes, Alumnus 
des Kgl. Joachimsthalſchen Gymnaſiums Berlin, 96 Univerſität ebenda, 
91 Dr. phil., Studienreiſen in England, 
Frankreich, d. Niederlanden, dauernder 
Wohnſitz in Berlin, 06 kgl. Profeſſor, ſeit 04 
Redakteur der „Sammelbände der Intern. 
Muſikgeſellſchaft.“ Werke: Geſchichte der 
Klaviermuſik bis 1750; Muſikgeſchichtliche 
Abhandlungen in „Vierteljahrsſchrift f. 
Muſikwiſſenſchaft“, Tijdſchrift der Ver⸗ 
eeniging voor Noord-Nederlands Muſiek⸗ 
geſchiedenis, Kirchenmuſikaliſches Jahrbuch, 
Jahrbuch der Muſikbibliothek Peters, 
Zeitſchriften der Internationalen Muſik⸗ 
| geſellſchaft, Bach⸗Jahrbuch, Caecilia; Bei⸗ 
träge zur Allgemeinen deutſchen Biographie. Neuausgaben: Geſamte 
Werke J. P. Sweelincks; Orgelwerke Buxtehude's, J. G. Walther's und 
Joh. Pachelbel's; geſamte Werke F. W. Zachew's; Kantaten von Tunder, 
Weckmann, Bernhard, Buxtehude; Werke von A. van Noordt und Boskoop; 


464 Seiffert 


ES 09 BER ER ES ER 


erſte kritiſche Ausg. v. Händel's „Meſſias“; Händel's Orcheſter- u. Kammer⸗ 
muſik z. Konzertgeb rauch bearbeitet; Ausgaben f. d. „Neue Bachgeſellſchaft“. 

Senckel, Ernſt Friedrich Gottlieb (Pfarrer, Hohenwalde b. 
Müllroſe) geb. 7. III. 1836 in Mertensdorf b. Pritzwalk, Gymnaſium 
Brieg, Univerſitat Halle, Tübingen und Berlin, theol. Staatsexamina, 
60 Hauslehrer, 62 Rekt. und Diak. in Putlitz, bis 64 Oberhelfer im 
Rauhen Hauſe Hamburg, 64 Pfarrer in Dt. Lieskau, 66 freiw. Feld⸗ 
und Lazarettprediger bei der Mainarmee, ſeit 67 Pfarrer in Hohenwalde. 
Werke: Amtliche Synodalberichte 69; Ein Leib und ein Geiſt 70; Aus 
dem Bach 72; C. G. Schüttge, weiland Kgl. Superint. u. Oberpfarrer 
zu Finſterwalde 78; Wunderbare Gebetserhörungen, 2. A. 94; Feier⸗ 
klänge, geiſtl. Lieder, 2. A. 92; Der Lobgeſang des Zacharias; Ich möchte 
heim! Die heilige Nacht; Ehre Gott in der Höhe! Bismarck-Lied; Schul⸗ 
ſparkaſſen 76; Die Schulſparkaſſen, eine Denkſchrift 78; Über die Er⸗ 
ziehung der Jugend zur Sparſamkeit, Vortrag 82; Seid ſparſam! 21.— 25. 
T. 00; Jugend- und Schulſparkaſſen, Denkſchrift 82; Aufruf: Gründet 
Schul- und Jugendſparkaſſen 87; Die Geiſtlichen und die Spar- und 
Verſicherungskaſſen 90; Die Einrichtungen der deutſchen Schul⸗ und 
Jugendſparkaſſen 91192; Zur geſetzlichen Regelung und Verwaltung der 
Schulſparkaſſen 94; Zweck der Schul-(Jugend-)Sparkaſſe 96; Normal⸗ 
ſatzungen für kleinere und größere Schulſparkaſſen, 3. A. 03; Nochmals 
der Nutzen und die zweckmäßige Einrichtung der Schulſparkaſſen; Schul, 
Konfirmanden- und Pfennigſparkaſſen 99; Die Schul- und Jugendſpar⸗ 
kaſſen, 3. Denkſchrift O1. 

Senfelder, Leopold (Dr. med. univ., Wien I, Seilergaſſe 15) 
geb. 25. IX. 1864 daſelbſt, ſtudierte an 
der Univerſität ebenda 83 — 88, bis Ende 
06 als prakt. Arzt. Werke: Anathema 
esto? Ein Beitrag zur Kneippbewegung 
93; Die hippokratiſche Lehre von den 
Ausſcheidungen und Ablagerungen 96; 
Die hippokratiſche Pſychro- und Thermo- 
therapie 97; Die älteſten Peſttraktate der 
Wiener Schule 98; Michael Puff aus 
Schrick 1400 bis 1473, 98; Galeazzo a 
Sta Sophia's angeblicher Traktat über 
die Seekrankheit 98; Kaiſer Maxi⸗ 
milians II. letzte Lebensjahre und Tod 
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98; Das niederöſterreichiſche Sanitätsweſen und die Peſt im XVI. und 
XVII. Jahrhunderte 99; Niederöſterreich. Peſtgutachten ausdem XVI. und 
XVII. Jahrhundert, 99; Curpfuſcher in Alt-Wien 99; Die alte Wiener 
Bürgerjpitals-Apothefe O1; Georg Mandſch von Limus, Lebensbild eines 
Arztes aus dem XVI. Jahrh. 01; Die Katakomben bei St. Stephan 
02; Der kaiſerliche Gottesacker vor dem Schottentor 02; Die k. k. Weiber⸗ 
ſtrafanſtalt in Wiener-Neudorf 1853 —1903, 03; Oeffentliche Gefundheits- 
pflege und Heilkunde I.; Die Aufhebung des Wiener Apothekergremiums 
im Jahre 1782, 06; Paul de Sorbait. Ein Wiener Arzt aus dem 
XVII. Jahrh. 06; Franz Emerich. Ein Reformator des mediziniſchen 
Unterrichts in Wien 07; Dispensatorium pro pharmacopoeis Viennen— 
sibus in Austria 07; Geſchichte des Wiener Stadtphyſikates 08; Acta 
Facultatis medicae universitatis Vindobenensis IV. 1558—1604. 
Siebert, Richard Dr. phil., Hiſtoriker und Buchhändler, Leipzig, 
Noſtitzſtr. 59) geb. 20. VII. 1860 zu Bernburg. Er erhielt in den Jahren 
67— 79 eine humaniſtiſche Vorbildung auf dem herzogl. Karlsgymnaſium 
ſeiner Vaterſtadt, erlernte in Leipzig den Buchhandel, zugleich an der 
dortigen Univerſität hiſtoriſche und literargeſchichtliche Vorleſungen hörend, 
war in Breslau, Berlin, München und Groß -Lichterfelde mit privaten 
Studien vornehmlich auf hiſtoriſchem Gebiete 
und in Privatſtellungen mit bibliographiſchen, 
ikonographiſchen, palaeographiſchen und 
redaktionellen Arbeiten beſchäftigt, ſtudierte 
zu Leipzig, Berlin und Roſtock Geſchichte, 
promovierte an letzterer Univerſität 96 auf 
Grund unten angegebener quellenkritiſchen, 
gedruckt vorliegenden Diſſertation und nach 
Ablegung des vorgeſchriebenen Rigoroſums 
zum Dr. phil. und fungierte 98 02 als 
Stadtarchivar und wiſſenſchaftlicher Hilfs- 
arbeiter am Herzogl. Haus- und Staats⸗ 
Archiv zu Zerbſt. Seit einer Reihe von 
Jahren iſt er Beſitzer der bekannten, 60 gegründ. buchhändleriſchen Firma 
Richard Siebert (vorm. Friedrich Wagner's Antiquariat⸗Braunſchweig), 
Leipzig, Noſtitzſtr. 59), die bisher 276 Kataloge und 180 Antiquariſche 
Anzeiger über ihre Kollektionen publiziert hat. Werke: Unterſuch. ü. d. 
Nienburger Annaliſtik u. d. Autorſchaft des „Annaliſta Saxo“; (Sehr 
wichtige quellen⸗krit. Arbeit, die insbeſondere folgende, der hiſtor. Forſchung. 
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als unlösbare Rätſel erſchien. Probleme beantwortet: Endgilt. Feſtleg. der 
verlorenen Annales Nienburgenses, deren Provenienzort die ehem. 
reichsunmittelbare Benediktinerabtei Nienburg a. d. Mündung der Bode in 
die Saale iſt. Beſtimmung der Abfaſſungszeit des ſogen. Annalista 
Saxo vor 1152. Unwiderlegl. Beweis, daß als der Annalista Saxo der 
Nienburger Abt Arnold (1134 — 64) anzuſehen iſt.) Das älteſte Schöffen⸗ 
buch der Stadt Zerbſt (1331-61); Lehnbuch Graf Albrechts II. von 
Anhalt u. ſ. Nachf. (1316—1470). (Bedeutſ. Lehnbuch, da es eins der 
ält. im 14. Jahrh. iſt u. darin d. Art ſ. Geneſis durch einen Vaſallenausſchuß 
ſowie deſſen Verantwortlichkeit f. d. Red. erkennbar iſt.) Das zweite 
Schöffenbuch der Stadt Zerbſt b. z. Jahre 1400; Elf ungedruckte Mönchen⸗ 
Nienburger Urkund. (1035 —1361). (Dieſelben ſtammen a. einem v. 
Herausg. entdeckt. ſeith. völlig unbek. Nienburger Copiale); Kl. Abhandl. 
u. Editionen zur Geſch. Anhalts i. Mittelalt. I. Band. (Hierin u. a.: 
Digestum Saxonum, ein verlorenes mittelalt. Geſchichtsw.? Eine Schrift, 
in welcher d. Verf. ſ. Entd. des u. dieſ. Titel citierten verſcholl. Quellenwerks 
bekannt gibt); Regiſt. z. d. Zerbſt. Schöffenbüch.; Ueber d. Feldrügegericht 
zu Meinsdorf b. Zerbſt; Bibliographia Anhaltina (Mſkrpt. von ca. 
40 Druckbg.). Ferner zahlr. Abhandl., Berichte, Edit. u. Rezenſ. i. d. 
deutſch. Geſch-Blätt., Herold, Mitteil. d. V. f. Anh. Geſch., Zeitſchr. d. 
Harzver., Anhalt. Staatsanz., Zerbſt. Ztg. u. Zerbſt. Extrapoſt. Dr. S. 
iſt Entdecker d. einzig., auf Pergament geſchrieb. Memorienbuches des vom 
großen Markgrafen der ſächſ. Oſtmark, Gero (7965), gegründet. Cyriacus⸗ 
ſtiftes zu Gernrode a. Harz, einer bisl. unbek. Handſchr. der Gesta 
archiepiscoporum Magdeburgensium in Fol., eines handſchr. Textes 
des Otbert-Berichts über d. Tanzwund. zu Kölbigk, ein. Copiars d. 
Bartholomäikirche zu Zerbſt, ein. hs. vorluth. Ueberſetz, d. Apokalypſe d. 
d. J. 1436, einer gleichzeit. Copie eines Lutherbriefs a. d. Auguſtinerprior 
J. Vogt zu Magdeburg a. d. J. 1520 (d. Orig. iſt verloren) und vieler 
and. wicht. mittelalterl. Mſſ., Urkunden und Fragmente. 1 
Sieglerſchmidt, Hermann (Profeſſor, Dr. phil., Groß Lichterfelde 
b. Berlin, Steinäckerſtr. 26) geb. am 12. V. 1849 als Sohn des damaligen 
Rektors der höheren Schule zu Wald im Bergiſchen. Primabeſuch und 
Reifeprüfung auf dem Realgymnaſium zu Elberfeld; Erfüllung der Dienſt⸗ 
pflicht 70/71 in Frankreich; Studium in Bonn; Staatsprüfung 755 
Promotion 76. Seit 85 in der Haupt-Kadettenanſtalt zu Gr. Lichterfelde 
angeftellt, Profeſſor 94, Rat 4. Kl. 98. Seine wiſſenſchaftliche Betätigung 
gilt in erſter Linie der Erdkunde und Geſchichte. Auf erſterem Gebiete 
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der Polarforſchung. Die größere geographiſche Arbeit erſchien zur Zeit der 
Ausſendung der „Internationalen Polarexpeditionen“ und gab einen von 
umfaſſender Zuſammenſtellung der Ouellen begleiteten Überblick über die 
bisherigen Entdeckungsreiſen und ihre Ergebniſſe. Ferdinand von Richt— 
hofen ſagte von ihr u. a.: „Es beſteht keine andere Arbeit, welche ein ſo 
vollſtändiges und anregendes Bild des im Jahre 1881 gewonnenen Stand— 
punktes der Polarforſchung zu geben vermag“. Die kleineren geographiſchen 
Arbeiten dienten der Empfehlung des um Spitzbergen herumführenden Weges 
in das Polarmeer; die neueren hiſtoriſchen Forſchungen betreffen Lokali— 
ſationen zur Kriegsgeſchichte des Altertums. Veröffentlichung von Poeſien 
erfolgte ſpät — zuerſt, auf Veranlaſſung von Ludwig Jacobowski, in der 
„Geſellſchaft“, ſeitdem auch an vielen anderen Stellen und in der 1900 
erſchienenen Sammlung (vgl. Voß⸗Volger, Literariſche Silhouetten). Ver— 
öffentlichungen u. a.: Erdkunde: Der Golfſtrom und der Weg in das 
Polarmeer (Mitteil. d. geogr. Geſ. in Hamburg 78). Ueberblick über die 
Ergebniſſe der Nordpol-Expeditionen (Mitteil. d. geogr. Gef. in Hamburg 
81, S. 140— 391); Ein neuer Ausgangspunkt für Polarexpeditionen (Ztg. 
für Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft, Beitr. z. Hamb. Korreſpondenten 84, 
Nr. 4). — Geſchichte: De Winceslao Rege Romanorum eiusque Ad- 
versariis et Depositione (Diſſ. 76); Die Schlacht bei Paris (Militär- 
Wochenblatt O4, Nr. 20); La bataille de Paris en l’an 52 avant notre 
ere (Revue archeologique 05, S. 257 ff.); Überfegung von Camille 
Tulliane's Verkingetorix 05. Poeſie und Literatur: Aus Licht und Leben 
(Ged.); Seemannslieder (komponiert von Max Battke, im Überall 01); 
Ludwig Jacobowski (Kritik feiner Werke und Würdigung ſeiner dichteriſchen 
Bedeutung, in Breitner's Randgloſſen zur deutſchen Literaturgeſchichte, 
Band VIII der Literaturbilder, Wien, Della Torre 02 ); Novellen und 
Gedichte in Zeitſchriften und Liederbüchern. 

Simon, Hermann Th. (Profeſſor, Dr. phil., Göttingen) geb. 1. J. 
1870 in Kirn a. d. Nahe. Gymnaſialbildung zu Birkenfeld und Kreuz⸗ 
nach, Studium in Heidelberg und Berlin, 94 Promotion daſelbſt, Aſſiſtent 
am phyſik. Inſtitut Erlangen, 96 Habilitation ebenda, 98 in gleicher 
Eigenſchaft nach Göttingen, 06 als Dozent nach Frankfurt a. M. berufen, 
01 als Profeſſor nach Göttingen, C5 Direktor der Abtg. f. angew. 
Elektrizität, 07 o. ö. Profeſſor der Univ. Göttingen. Werke: Ueber 
Disperſion ultravioletter Strahlen, Diſſ. 94; Zum Gedächtnis an A. Kundt 
95; Ueber ein neues photographiſches Photometrierverfahren und ſeine 
Anwendung auf die Photometrie des ultravioletten Spektralgebietes 96; 
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Akuſtiſche Erſcheinungen am elektriſchen Flammenbogen 98; Ueber ein 
neues Photometer 98; Einfache Methode zur Ermittlung der graphiſchen 
Oeffnungszeit von Momentverſchlüſſen 98; Das Wirkungsgeſetz des 
Wehneltunterbrechers 98; Ueber eine Abänderung des Wehneltſchen Strom— 
unterbrechers 99; Ein neuer Flüſſigkeitsunterbrecher 99; Ueber den 
ſprechenden Flammenbogen und ſeine Verwendung zu einer Telephonie 
ohne Draht 01; Ueber ein Univerſalſtativ für Verſuche mit der Braun⸗ 
ſchen Röhre und Zuſammenſtellung ſolcher Verſuche O1; Tönende Flammen 
und Flammentelephonie (m. M. Reich) 02; Ueber Erzeugung hoch— 
frequenter Wechſelſtröme und ihre Verwendung zur drahtloſen Telegraphie 
(m. M. Reich) 02; Ueber ein neues magnetometriſches Verfahren zur 
Meſſung magnetiſcher Momente (m. M. Madelung) O4; Ueber einen 
Phaſenmeſſer und feine Verwendung zur Fernübertragung der Kompaß⸗ 
ſtellung 04; Einige Demonſtrationsverſuche mit Wechſelſtrom höherer 
Frequenz (m. M. Reich) 05; Ueber die Dynamik der Lichtbogenvorgänge 
und über Lichtbogenhyſtereſis 05; Zur Theorie des ſelbſttönenden Licht⸗ 
bogens 06; Das Inſtitut für Angewandte Elektrizität der Univerſität 
Göttingen 06; Ueber den Lichtbogen bei kleinen Stromſtärken (m. W. 
Malcolm) 07; Ueber ungedämpfte elektriſche Schwingungen 08. 
Simonſon⸗Caſtelli (Kgl. Profeſſor, Hiſtorien- u. Genremaler, 
Dresden) geb. 20. XI. 1864 zu Dresden. Ernſt O. Simonſon⸗Caſtelli 
beſuchte die Kgl. Akademie, wo er im Meiſter-Atelier des Hofrates Prof. 
F. Pauwels ſtudierte. 90 ging er nach München; 92 nach Paris, wo 
er in der Julian Schule ſtudierte. Von da an reiſte SC. jährlich 
mehrere Monate, um Studien in der Normandie, Holland, Norddeutſchland, 
England und Italien zu machen. Im Jahre 93 ging er nach Dresden 
zurück, um ſich da endgiltig nieder zu laſſen. 97 gründete er mit Ge⸗ 
nehmigung des Kgl. Miniſteriums eine Akademie für Zeichnen und Malen. 
99 wurde ihm der Profeſſortitel verliehen und er ſogleich zum Mitgliede 
der Königl. Akademie der ſchönen Künſte in Urbino ernannt. Im Muſeum 
zu Schwerin iſt der Künſtler mit 4 Bildern vertreten, wovon „Gloria 
Deo“ und „Ein Sonnenſtrahl“ beſonderes Aufſehen erregen. Im Muſeum 
zu Lübeck hängt ſein Bild „Der junge Philologe“. Weitere Bilder find: 
Koloſſalgemälde in der kath. Kirche zu Rieſa: Altargemälde: „Die Himmel⸗ 
fahrt Maria“; in der kath. Kirche zu Dresden-Cotta: „Chriſtus am 
Kreuze“ und „Der gute Hirt“; in der Andreaskirche zu Viareggio drei 
große Kuppelgemälde, darſtellend: „Die Krönung der Maria im Paradieſe“, 
„Das jüngſte Gericht“, „Die Ausgießung des heiligen Geiſtes“ ſowie ein 
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großes Gemälde: „Die heilige Caecilie“; in der Paolinokirche zu Viareggio: 
„Der heilige Paolino“: in der Kirche zu Cameriore, Italien: „Die heilige 
Thereſia“; im Kgl. Muſeum zu Urbino: Caprice in Roth“; „Interieur 
der Damenſtiftskirche in München“, „Holländiſches Interieur“; im Va— 
tifan — Rom — und im kath. Geſellenhausſaal-Dresden, Porträt Papſt 
Pius X.; im kath. geiſtlichen Haus zu Dresden, Porträts der Biſchöfe 
Dr. Wahl und Wuſchansky; im Vinzentiusaſylsſaal⸗Dresden, Porträt ihre 
Majeſtät der Königin Carola von Sachſen etc. etc. 
Singer, Fritz (Schriftſteller, Wien I, Am Hof 11, Ps.: S. Fritz) 
f geb. 14. VI. 1841 in Wien. Zum Kauf⸗ 
mann ansgebildet, viele Jahre im Bank— 
hauſe Rothſchild tätig, widmet ſich jetzt 
ausſchließlich literariſcher Tätigkeit. Werke: 
Die Herren der Schöpfung, Luſtſp.; Die 
Zauberformel, Luſtſp.; Lieder e. Träumers, 
Ged.; Ein lieber Menſch, Luſtſp.; Aus 
ungleichen Tagen, Neue Ged.; Briefe 
eines Junggeſellen, Stimmungsbilder, 3. A.; 
Idealiſiert, Luſtſp.; Toren und Törinnen, 
Kleine Geſch., 2. A.; Zu Tal, Neueſte 
Ged.; Voran die Liebe, Kleine Geſch., 2. A.; 
i Ein Jahr, Duette aus dem Eheleben, 3. A.; 
Die goldene Freiheit, Luſtſp. (m. C. Karlweis); Auch für Mädchen? 
Kleine Geſch.; Die liebe Eitelkeit, Schwank (m. M. Brociner); Hausfreund 
a. D., Humoresken; Ein politiſch Lied, Schwank (m. M. Brociner). 
Sleumer, Albert Bernhard Theodor 
(Dr. theol. et phil., Osnabrück, Klusſtr. 6, 
3. Zt. Hildesheim, Kloſterſtr. 1) geb. 3. 
VIII. 1876 daſelbſt, beſuchte das dortige 
kgl. Gymnaſium Carolinum, Univerſitäten 
Münſter, Würzburg, Kiel und Brüſſel. 
99 Dr. phil., 00 Eintritt in das 
Biſchöfl. Prieſterſeminar Osnabrück, 01 
Prieſterweihe, 02—05 f eelſorgeriſche Tätig- 
keit in Aſchendorf a. D., in Osnabrück und 
Hamburg, zugleich Gymnaſial-Lehrer in 
letzteren zwei Städten. 05 Univerſität 
Bonn, 07 Staatsexamen und Dr. theol., 
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Gymnaſiallehrer in Osnabrück und Hildesheim. Werke: Die Dramen 
Victor Hugos mit beſonderer Berückſichtigung der Frauencharaktere in den⸗ 
ſelben 01; Die Denkwürdigkeiten d. Kardinals Herkules Conſalvi O1; Index 
Romanus, Verzeichnis ſämtlicher auf dem römiſchen Index ſtehenden deutſchen 
Bühnen, desgl. aller fremdſprachlichen Bücher ſeit dem Jahre 1870, 3. A. 07; 
Der moderne Spiritismus 06; Die Mitwirkung zur Sünde des Nächſten 07; 
Der Geiſterkult in alter und neuer Zeit 07; Die Denkwürdigkeiten des 
Kardinals Bartholomaeus Pacca über ſeinen Aufenthalt in Deutſchland 
(1786-1794), 08; Der ſelige Pfarrer Joſeph Vianney von Ars 08; 
Die Moral in ihren Beziehungen zur Hygiene; Bd. I: Das organiſche 
Leben 08; Unterwegs, Rom. v. J. Huysmans. Überſ. aus dem Franzöſ. 08. 

Smolian, Arthur Theodor Ferdinand (Muſikreferent, Lehrer für 
Geſang, Leipzig, Königſtr. 6) geb. 3 XII. 1856 in Riga (Livland), be⸗ 
ſuchte das hum. Gymnaſium daſelbſt, ſtu⸗ 
dierte in München unter J. Rheinberger, 
Fr. Wallner und C. Bärmann Muſik, 
mehrere Jahre lang Theaterkapellmeiſter 
und Vereinsdirigent, gehörte von 90—98 
dem Lehrkörper des Karlsruher Groß— 
herzogl. Konſervatoriums für Muſik an und 
lebt ſeit O1 als Muſikreferent und Lehrer 
für Geſang in Leipzig. Werke: Tann⸗ 
häuſer⸗Analyſe 91; Vademecum durch 
R. Wagner „Ring des Nibelungen“ 01; 
Vom Schwinden der Geſangeskunſt 03; 
Kleine Partitur⸗Ausgabe Berliozſcher Werke 
mit Einführungen, Opern- u. Muſikführer zu Werken von Berlioz, Wagner, 
Götz, d' Albert, Rich. Strauß u. m. a., viele Aufſätze in Zeitungen (beſ. 
„Karlsruher Zeitung“ 90-00, „Leipziger Zeitung“ von O1 ab), Zeit⸗ 
ſchriften (Muſikaliſches Wochenblatt“ 90—02, „Die Muſik“ ſeit O1, 
„Signale für die Muſik. Welt“ ſeit O7, „Illuſtrierte Zeitung ſeit 06) u. 
in Brockhaus' Konverſations⸗Lexikon. Lieder für eine Singſtimme mit 
Klavierbegleitung u. Chöre. 

Sobotta, Johannes Robert Heinrich (Kgl. bayr. Univ.⸗Profeſſor, 
Dr. med., Würzburg, Pleicherglacisſtr. 2) geb. 31. I. 1869 in Berlin, 
Wilhelmsgymnaſium daſelbſt, 87—91 Studium (Med. chirurg. Akad. f. d. 
Militär und Univerſität), 91 Dr. med., Volontairaſſiſtent an der Anatom. 
Anſtalt Berlin 91, 92— 95 3. u. 2. Aſſiſtent ebda., 95 Proſektor am Inſtitut 
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für vergl. Anatomie Würzburg, 96 Habili- 
tation, 03 a. o. Profeſſor. Werke: Lehr⸗ 
bücher: Atlas und Grundriß der Hiſtologie 
und mikroskopiſchen Anatomie des Menſchen 
02; (Ueberſ. ins Engliſche, Franzöſiſche, 
Italieniſche, Spaniſche); Atlas der descrip⸗ 
tiven Anatomie des Menſchen in 3 Bdn. 
03 - 07, (Ueberſetzt ins Engliſche, Fran— 
zöſiſche, Italieniſche, Spaniſche, Ruſſiſche: 
Ueberſ. vorber. ins Japaniſche, Türkiſche, 
Sanskrit); Grundriß der descriptiven 
Anatomie des Menſchen 03 — 07. 
(Ueberſ. ins Engliſche, Franzöſiſche, 
Italieniſche, Spaniſche, Ruſſiſche; (ca. 40 größere und kleinere Publikationen 
hauptſächlich embryologiſchen Inhalts (Befruchtung, Keimblätterbildung und 
erſte Entwicklungsvorgänge der Wirbeltiere, ſpeziell Reifung, Befruchtung 
und Färbung des Säugetieres, Bildung des Corpus luteum, Blut- und 
Gefäßbildung bei Fiſchen, Mikrophotographie) im Archiv für mikroskopiſche 
Anatomie 92, 95, 96, 97, 98, 02; Anatomiſche Hefte 97, 02, 06, 07; 
Verhandlungen der phyſik. medic. Geſellſchaft Würzburg 97, 98, 08; Er— 
gebniſſe der Anatomie und Entwicklungsgeſchichte 97, 98 00, 02; Feſt— 
ſchrift der phyſik, medic. Geſellſchaft Würzburg 99; Würzburger Abhand— 
lungen 01; Anatom. Anzeiger 94, 95, 96; Verhandlungen der Anatom. 
Geſellſch. 93, 94, 96, 99, 01, 08; Sitzungsberichte der phyſik. medic. 
Geſellſchaft 96, 97, 99, 01, O4, 06 u. a. 

Soden, Eugenie Freiin von (Schrift- 
ſtellerin, Cannſtadt a. N., Karlſtr. 29) 
geb. 21. X. 1858 in Eßlingen a. N., 
war nach Beſuch der elterlichen Privat— 
ſchule, mit Mädchenpenſion verbunden, 
jahrelang daſelbſt als Lehrerin beſchäftigt. 
Überſiedelung nach Cannſtadt, im nahen 
Stuttgart Rednerin für Frauenbewegung, 
Mäßigkeitsſache und literariſche Volks⸗ 
unterhaltung. Werke: Aus meiner Mappe 
(Skizzen, Studien, Novellen); Unbekannt 
(Volkserzählung); Haidekraut (Gedichte); 
Verſch. Traktate, viele Aufſätze u. Novellen. 
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Söhns, Franz (Dr. phil., Oberlehrer, Hannover, Hildesheimerſtr. 197) 
geb. 8. II. 1854 in Aderſtedt (Anhalt), beſuchte das Karlsgymnaſium in 
Bernburg, ſtudierte Germaniſtik und Geſchichte in Leipzig und Erlangen, 

1 78 Dr. phil., Lehrerſtelle am Realgymnaſium 
in Frankenhauſen, 87 nach Gandersheim 
berufen. 05 Überſiedlung als Privatlehrer 
nach Halle a. S., 08 an das Gildemeiſter— 
ſche Inſtitut nach Hannover berufen, wo 
er jetzt als Oberlehrer tätig iſt. Werke: 
Das Handſchriftenverhältnis in Rudolfs von 
Ems Barleam und Joſaphat; Die Parias 
unſerer Sprache, Sammlung von Volks- 
ausdrücken; Unſere Pflanzen, ihre Namens⸗ 
erklärung, ſowie ihre Stellung in der Mytho- 
logie und im Volksaberglauben, 4. A.; Die 
Gandersheimer Familiennamen; Volksetymolog. Abhandlungen in der 
Gartenlaube und in Lyons Itſch. für d. deutſchen Unterricht; Unſere 
volkstümlichen Redensarten, lerſcheinen teils in den Montagsblättern der 
Magdeb. Ztg. und in der Braunſchw. Landeszeitung, teils in Lyons 
Ztſchr. für den dtſch. Unterricht und in der Zeitſchr. des dtſch. Sprad)- 
vereins); Germaniſcher Beſitz in der Sprache Italiens, Zeitſchr. d. dtſch. 
Sprachvereins; Entſprechungen in der Literatur, in Lyons Ztſchr.; Sprach⸗ 
liche Arbeiten in der „Wiener Zeit“; Kritiſche Beſprechungen im Zentral⸗ 
organ für die Intereſſen des Realſchulweſens, ſowie im ſpäteren Archiv 
und anderen Zeitſchriften; Die Gründung von Brunshauſen, (Gandersheim⸗ 
Hertel); Der tote Schiller, (Magdeb. Ztg. und Archiv); Die beiden Grimm, 
(Braunſch. Landesztg.); Aſchenbrödel, Nov., (Thür. Ztg.); Höchſte Zeit, 
Hum. Übertragungen ital. Novollen von Castelnuovo, Farino, Roberto 
(meiſt in der Gegenwart); Entgegengeſetzte Pole, Luſtſp.; Ihr letzter Streich, 
Luſtſp.; die Tuna, romant. Schauſp.; Faſtnachtsſpiele nach H. Sachs 
(das Schinkenholen, zwei Frauen, tote Mann); Barbaroſſas Erwachen, 
vaterländ. Feſtſp.; Gedichte, faſt ſämtl. in der Romanzeitung. 

Sokolowsky, Alexander Carl (Dr. phil., zoolog. Aſſiſtent im 
Hagenbeckſchen Tierpark, Stellingen b. Hamburg) geb. 19. IX. 1866 in 
Hamburg. Nach beendigter Schulzeit bezog er die Univerſitäten Jena und 
Berlin, Spezialſtudium Zoologie und Anthropologie. Von Berlin aus 
zog S. nach Zürich, Promotion daſelbſt, 8 jähriger Aufenthalt ebenda 
als Dozent für Anatomie und Bibliothekar an der Kunſtgewerbeſchule. 
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Von da wieder nach Berlin zurück, 4 Jahre Direktorialaſſiſtent am 
Zoolog. Garten, ſeit 3 Jahren im Hagen— 
beckſchen Tierpark in Hamburg tätig. 
Werke: Ueber die Beziehungen zwiſchen 
Lebensweiſe u. Zeichnung bei Säugetieren 
95; Ueber die äußere Bedeckung bei 
Lacertilien 99; Die Amphipoden Helgo— 
lands (Beiträge zur Meereskunde von Hel— 
goland 98;) Die Variation der Schuppen- 
bildung des Kopfes von Scuicus officinalis 
Gray. (Biolog. Centralblatt 04); Zoolo- 
giſche Ergebniſſe der Kunene-Zambeſi-Ex⸗ 
pedition: Die Antilopenarten der von 
der Expedition durchzogenen Gebiete; Bio- 
logiſche Beobachtungen über die Walroſſe des Hagenbeckſchen Tierparks 
in Stellingen (Sitzungsber. der Geſ. naturforſch. Freunde, Berlin 07); 
außerdem zahlloſe Aufſätze und Artikel über zoologiſche und landwirt— 
ſchaftl. Themata. 

Solger, Bernhard Friedrich (Prof., Dr. med., Neiße (Schleſ.), 
Bismarckſtr. 13) geb. 5. XII. 1849 in Unter-Merzbach (Bayern). Studium 
in Erlangen, Tübingen und Würzburg, 
promovierte nach ſeiner Rückkehr aus 
Frankreich 7071, 72 ärztl. Approbation, 
akad. Lehrer an den anatom. Inſtituten 
der Univerſitäten Breslau, Halle und 
Greifswald, ſeit O4 prakt. Arzt in Berlin, 
Köln, Leipzig und Neiße. Werke: Über 
Sirenenbildung; Zur Anatomie der Faul— 
tiere; Beiträge z. Kenntn. der Nafen- 
wandung etc. der Reptilien; Harnapparat, 
Nebenniere Zuelzer's Klin. Handb. d. 
Harn⸗ und Sexualorgane 94); Über die 
Zelle (Pigment, Zellen u. deren Central— 
maſſe, Zelle u. Zellkern); Kernreihen im Myocard; über d. feineren Bau 
der Glandula submaxillaris des Menſchen mit beſ. Berückſicht. d. Drüſen⸗ 
granula; Über die Alkoholreaktion des Knorpels; Über die Architektur 
der Stützſubſtanzen; Über Pigmente und Pigmentzellen; Über Nervenzellen 
und Faſern, ſowie über Sinnesorgane; Über Gefriermethoden; — Die 
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Arbeiten, deren Publikationsort ſich nicht angegeben findet, wurden meist 
im Arch. f. mikrosk. Anatomie und im Morphol. Jahrbuch ſowie in den 
Mitteilungen aus d. naturw. Verein f. Neuvorpommern u. Rügen, je 
eine auch in den Feſtſchriften für Kölliker und Gegenbaur veröffentlicht. 
— Außerdem lieferte er eine Ueberſetzg. d. 2. Aufl. v. Th. H. Morgan's 
Development of the frog's egg (ins Deutſche 04). 

Sommer, Alfred Richard (Dr. med., 
Würzburg, Pleicherglacisſtr. 12) geb. 9. IX. 
1858 in Memel in Oſtpr., Gymnaſial⸗ 
beſuch in Riga, ſtudierte in Dorpat Medi⸗ 
zin, Promotion 83, 80— 85 Aſſiſtent am 
phyſik. Inſtitut, 86 —87 an der Frauen⸗ 
klinik daſelbſt. Von 88—92 prakt. Arzt 
im Süden Rußlands, 03 — 04 Aſſiſtent 
am anatom. Inſtitut Breslau, 04 in 
gleicher Eigenſchaft nach Würzburg, Habili⸗ 
tation 07 für Anatomie daſelbſt. — Ver⸗ 
ſchiedene Arbeiten in Fachzeitſchriften. 

Sommerlad, Theo (Univ.⸗Profeſſor, 
Dr. phil., Halle a. S., Weidenplan 11) geb. 7. II., 1869 in Frankfurt 
a. M., beſuchte das ſtädtiſche Gymnaſium daſelbſt, ſtudierte in Bonn, 
Berlin und Halle a. S., 91 Dr. phil. daſelbſt, Habilitation 03, 08 
Profeſſor, begründete 95 den Richard 
Wagner Verein, deſſen Vorſitzender er 
noch iſt. Werke: Matthäus von Krakau 
91; Ueber Weſen und Aufgaben der 
Wirtſchaftsgeſchichte 93; Die Rheinzölle 
im Mittelalter 94; Die wirtſchaftliche 
Tätigkeit der Kirche in Deutſchland, 1. 
Bd. 00, 2. Bd. 05; Die ſoziale Wirk⸗ 
ſamkeit der Hohenzollern 99; Das Wirt⸗ 
ſchaftsprogramm der Kirche des Mittel- 
alters 03; Wirtſchaftsgeſchichtliche Unter- 
ſuchungen: 1. Hft.; Zur Würdigung neueſter 
rechtsgeſchichtlicher Kritik OO, 2. Hft.: Die 
Lebensbeſchreibung Severins als kulturgeſchichtliche Quelle 03; Deutſchtum 
und Weltpolitik 07. Aufſätze: Die wirtſchaftliche Tätigkeit der Kirche im 
mittelalterliche Deutſchland; Der Gedanke eines Schutzes der dtſch. Land— 
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wirtschaft; Die Hohenzollern und ihr Königtum; Die Deutſchen als 
Kolonialvolk; Geſchichte des Zinsfußes im Mittelalter; Zollvereine uſw. 

Sommert, Hans (Hauptlehrer, Wien III/ 2, Geuſaug. 43, Ps.: 
Ernſt Freimut) geb. 20. X. 1847 in Miltigau im Egerlande, beſuchte 
die Realſchule in Eger, dann die Deutſche 
Lehrerbildungsanſtalt in Prag, prov. Lehrer 
der Pfarrhauptſchule in Arnau, prov. 
Übungsſchullehrer der Deutſchen Lehrer— 
bildungsanſtalt Prag, 72 76 Bürger⸗ 
ſchullehrer in Wien, ſeit 85 Hauptlehrer 
der. k. k. Lehrerbildungsanſtalt. Werke: 
Grundzüge der deutſchen Poetik, 9. A. 06; 
Methodik des deutſchen Sprachunterrichts, 
6. A. 07; Fruchtkeime, pädag. Aphorismen 
in poet. Form, 89; Zeitfragen, Zwölf 
Reihen perſiſcher Vierzeilern, 96; Spitz⸗ 
wegerich, 200 vierzeilige Gejch., 02; Der 
Tillenberg, Ein Sagenſchatz aus dem Egerlande, 04; Deutſches Leſebuch 
für öſterr. Lehrerbildungsanſtalten (m. J. Lehmann u. Fr. Branky), 6. A. 05/6; 
Poetiſche Beiträge im „Egerer Jahrbuch“ ſeit 95 (Deutſche Sprüche; 
Priameln; Triolettenkranz; Allerlei Gedanken). 

Sorge, Marte (Redaktrice, Schriftſtellerin, Plauen i. V., Gellertſtr. 8) 
geb. 16. IV. 1877 in Treuen i. Vogtl. Zunächſt in Treuen, ſpäter in 
Plauen i. V. erzogen, wohin die Eltern 
überſiedelt waren. Die Jugend brachte 
ihr ſonniges Glück und herbe Enttäuſchung. 
Später unternahm ſie weite Reiſen und 
es erſchienen die erſten Skizzen, Novellen 
und Gedichte aus ihrer Feder im Hann. 
Anzeiger, Vogtl. Anzeiger, Leipzig. Abendztg. 
Von Haus zu Haus u. a. Zeitungen und 
Zeitſchriften. Als Mitarbeiterin vieler 
Kinderzeitſchriften und Redaktrice der Neuen 
Vogtl. Ztg., des Weſtphäl. Tageblattes 
und der Offenbacher Zeitung hat ſich M. S. 

| ein Feld reicher Tätigkeit geſchaffen, nach⸗ 
dem der Tod einen Herzensbund trennte. Werke: Wellen und Wogen, 
Ged. v. d. Fahrt d. Lebens; ferner Novellen, Kindergedichte, Märchen, Lyrik. 
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Spanier, Moritz, (Dr. phil., Magdeburg, Königſtr. 65) geb. 
2. VII. 1853 in Wunſtorf, Schüler des hannöv. Lehrerſeminars, bis 
78 Lehrer in der Provinz Hannover, ſeit 
78/81 Lehrer und Prediger in Solingen, 
81 nach Magdeburg. 96 Dr. phil. in 
Bern, Lehrer und Sekretär der jüdiſchen 
Gemeinde in Magdeburg. Werke: Be- 
griff, Weſen und Pflege des Schönen im 
Lichte der Erziehung, 86; Quellenbuch 
für den Unterricht in jüdiſcher Geſchichte 
und Literatur, 90; Moſes Mendelſohn als 
Pädagoge, 98; Die jüdiſche Ethik und 
Herbarts fünf ethiſche Ideen, O1; Tabella- 
riſche Darſtellung der Geſchichte der Juden 
in Magdeburg, 02; Wegweiſer für den 
jüdiſchen Religionsunterricht (m. E. Flanter); Seit 05 im Auftrage der 
Großloge für Deutſchland des „U. O. B. B.“ den monatlich erſcheinenden 
„Wegweiſer f. Jugendliteratur“. Mitarbeiter an d. „Pädagog. Jahresſchau“. 

Spann, Othmar (Dr. der Staatswiſſenſchaften, Privatdozent, Brünn, 
Adr.: Dir. Rat Rheinſch, Kempten, bayr. Allgäu) geb. 1. X. 78 in Wien. 
Studium in Wien, Zürich u. Tübingen. 04 von der „Zentrale f. priv. 
Fürſorge“ in Frankfurt a. M. mit ſtatiſtiſchen Unterſuchungen über un- 
eheliche Kinder beauftragt, 07 in Brünn habilitiert. Werke: Unter- 
ſuchungen über den Geſellſchaftsbegriff, O05; Die Stiefvaterfamilie unehelichen 
Urſprungs, 04; Unterſuchungen über die uneheliche Bevölkerung von Frank— 
furt a. M., 05; Die Bedeutung der Berufsvormundſchaft für den Schutz 
der unehel. Kinder (m. Prof. Klumker), 05; Zur Logik der ſozialwiſſen⸗ 
ſchaftl. Begriffsbildung, 05; Wirtſchaft und Geſellſchaft, Dogmenkritiſche 
Unterſuchg., O07; Der logiſche Aufbau der Nationalökonomie, 08. 

Spannuth⸗Bodenſtedt, Ludwig Friedrich Albert (Schauſpieler, 
Schriftſteller, Hamburg, Treskowſtr. 48, Ps.: Paul Herfeld) geb. 7. VII. 
1880 in Kalk b. Köln, höh. Schule in Köln u. Wiesbaden u. muſikaliſcher 
Unterricht. 98 Dramaturg am Göttinger Stadttheater, 04 ſchauſpieleriſche 
Tätigkeit in Hagen i. W., 05 in Stuttgart, gegenwärtig am Hamburger 
Stadttheater, im Sommer Direktor d. Kurtheaters in Oberſtdorf i. Allgäu. 
Werke: Unter d. Eſche, Ged. 97; Georgi Morin, Biogr. 97; Vor Sonnen⸗ 
aufgang, Ged. 98; Goethe-Feſtſpiel 99; Heines letzt. Traum 99 u. a. m. — 
Hauptrollen: Romeo, Max Piccolomini, Konrad Quitzow, H. Rudorff ete. 
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Specht, Richard (Schriftfteller, Wien IX, Bergg. 21) geb. 7. XII. 
1870 daſelbſt, Beſuch der Realſchule und techniſchen Hochſchule, wandte 
ſich jedoch dann dem Kaufmannsſtande zu, nach achtjähriger Tätigkeit 
endgiltig der Literatur zugewandt. 03 —07 Muſikreferent der „Zeit“. 
08 Gründung der „Wiener Zeitſchrift 
für Muſik“. Werke: Sündentraum, ein 
Akt in Verſen; Gedichte; Das Gaſtmahl 
des Plato, Kom. Pierrot bossu, Commedia 
dell' arte; Zehn Jahre Burgtheater, 
dramaturgiſche Studie; Kritiſches Skizzen⸗ 
buch; Guſtav Mahler; Johann Strauß; 
ferner: Widmungen: Zu Ferd. v. Saars 
70. Geburtstag. Wiener Anthologie; 
Hebbels außergew. Werke; Artikel in der 
„Zeit“: (Literatur, Muſik, bildende Kunſt), 
Die Schaubühne (beſonders: Wiener 
Mozartſpiele, Bayreuth, Drei Sieger- 
porträts: Anna von Wildenburg, Marie Gutheil-Schoder, Friedr. Weide⸗ 
mann) „Die Muſik“ (Guſtav Mahler, kritiſche Referate etc. ). 

Specht, Thomas (Dr. theol., Profeſſor, biſchöfl. geiſtl. Rat, 
Dillingen a. d. Donau), geb. 29. I. 1847 in Türkheim in Bay., hum. 
Studien bei St. Stephan in Augsburg 
und Dillingen, abſolvierte 69 als Zög— 
ling des biſchöfl. Knabenſeminars das 
Gymnaſium, Hochſchule zu Dillingen, 73 
Prieſterweihe, Univerſität München, 75 
Dr. theol., Hilfsprieſter in Biberach, 
Stadtkaplan in Augsburg, 81 Religions⸗ 
profeſſor am Gymnaſium zu Neuburg a. 
D., 87 Profeſſor in Dillingen, 97 o. 
Lyceal-Prof., 01 Rang eines biſchöfl. 
geiſtl. Rates. Werke: Die Wirkungen 
des euchariſtiſchen Opfers 76 Die Lehre 
5 von der Einheit der Kirche nach dem hl. 
Auguſtin 85; Die Lehre v. d. Kirche nach dem hl. Auguſtin 92 Geſchichte 
der ehemaligen Univerfität Dillingen (1549—1804) 02 Geſchichte des kgi. 
Lyceums Dillingen 04; Lehrbuch d. Dogmatik, 2 Bde. 0708; Abhandlgn. 
in verſch. Zeitſchriften u. a.: Sind die niederen Weihen u. der Subdiafonat 
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ſakramental? Die dogmatiſche Tragweite des Kanon 7 der 24. Sitzung des 
Konzils von Trient. Leben u. Wirken des hl. Petrus Canibius, Gedächtnis⸗ 
rede; Kardinal Otto Truchſeß von Waldburg, Biſchof von Augsburg 
(1543— 1573); 32 literariſche Beiträge, teils größere Abhandlungen, teils 
kleinere Artikel im Jahrbuch des Hiſtoriſchen Vereins Dillingen uſw. 
Speck, Georg (Lehrer, Schriftſteller, 
Küßnacht (Zürich) geb. 25. IV. 1879 in 
Zürich, beſuchte die Schule in Schaff- 
hauſen. Dieſelbe beendet, begann er ein 
unſtetes Wanderleben, das ihn nach Italien, 
Deutſchland, Holland und England führte. 
1½ jähriger Aufenthalt in London. 05 
Rückkehr nach Zürich, 07 widmete er ſich 
dem Lehrerberuf. Werke: Snob, Rom. 
03; Am Rheinfall, Rom. 06; George, 
Rom. 06; Zwei Menſchen, Rom. 07; 
Das verfehlte Leben, Ruth, 2 Nov. 08. 
Speier, Paul (Kaufmann, Schriftſteller, 
Breslau, Körnerſtr. 15) geb. 3. XII. 
1851 daſelbſt. Nach Abſolvierung der 
Realſchule Volontär in größeren Handels 
häuſern, 70 nach Kattowitz, 72 Errich⸗ 
tung eines Exportgeſchäftes daſelbſt, 76 
Ueberſiedlung nach Breslau, O7 Ernennung 
zum Konſul der Vereinigten Staaten von 
Mexiko. Werke: Entſtehung und Ent⸗ 
wickelung der oberſchleſiſchen Montan⸗ 
Induſtrie; Die oberſchleſiſchen Aktienwerte; 
Nickelerzbergbau im Kreiſe Frankenſtein; 
Die Zinkinduſtrie in Amerika; Ueber das 
metalliſche Cadmium; Selbſtentzündung von Zinkſtaub; Montankriſe; Alu⸗ 
minium als Erſatz für Kupfer; Neues Verfahren zur Herſtellung von. 
Zinkretorten; Oberſchleſiens Zinkinduſtrie; Zum hundertjährigen Jubiläum 
der Kgl. Friedrichshütte; Reiſebriefe aus der hohen Tatra; Im Irrenhauſe. 
Sperl, Auguſt Karl Alexander (Dr. phil., k. b. Kreisarchivar, 
kgl. Schloß Trausnitz ob Landshut, N. Bay.) geb. 5. IX. 1862 in Fürth, 
abſolvierte das Wilhelmsgymnaſium in München, beſuchte die Hochſchulen 
ebenda, in Erlangen und Tübingen, 86 Hauptlehramtsprüfung. 91 Kreis 


OO οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο DEE 
02220220029920209090990909909990099999900090900927700039 


Sped— Sperl 479 


ER ES EI ER ES ES 


archivſekretär in Amberg, 00 Kreisarchivar 
in Nürnberg, trat vorübergehend aus dem 
Staatsdienſt als Archivrat in fürſtlich 
Caſtellſche Dienſte. 07 Rücktritt in den 
Staatsdienſt. Werke: Gejch. der Gegen— 
reformation in den pfalz⸗ſulzbachiſchen und 
hilpoltſteiniſchen Landen (Diſſ.); Dr. G. 
Chr. Auguſt Bomhard, Lebensbild; Die 
Fahrt nach der alten Urkunde, Geſch. u. 
Bild. a. d. Vergangenh. e. Emigranten: 
geſchlechts, 8. A.; Lebensfragen, 2. A:; 
Pfalz⸗ neuburgiſche Wappenbriefe 1572 
— 1614 (Broſchüre); Pfalzgraf Philipp 
von Neuburg, ſein Sohn Wolfgang Wilhelm und die Jeſuiten; Die Söhne 
des Herrn Budiwoj, Romandichtg. 10. Tſd.; Fridtjof Nanſen, Sang 
2. Abdruck; Hans Georg Portner, eine alte Geſchichte 11. A.; Der ober— 
pfälziſche Adel und die Gegenreformation; So war's! Ernſt und Scherz 
aus alter Zeit 5. A.; Herzkrank, eine heitere Badegeſch. 4. A.; Kinder 
ihrer Zeit, Geſch. 5. A.; Prickelnd, Nov. 3. Tsd.; Dramatiſche Werke I; 
Caſtell, Bilder a. d. Vergangenh. e. dtſchn. Dynaſtengeſchlechtes. 

Spies, Hans (Baritoniſt, Geſangslehrer, Braunſchweig, Gneiſenau— 
ſtr. 2) geb. 20. II. 1876 in Regensburg, während ſeiner Gymnaſialzeit 
Singknabe in Regensburg. Zum Studium 
der Muſik gewährte ihm der Fürſt Albert 
von Thurn und Taxis ein mehrjähriges 
Stipendium. Praktiſche und theoretifche 
Studien in Regensburg, ſpäter am Fürſtl. 
Konſervatorium in Sondershauſen. Ge— 
ſangſtudien in Frankfurt a. M., 01 erſtes 
Engagement als Baritoniſt in Plauen i. V., 
02 —04 Stadttheater Elberfeld, ſeit 04 
erſter Baritoniſt am Hoftheater Braun- 
ſchweig, Konzertſänger und Geſanglehrer. 
Hauptrollen: ſämtliche Baritonpartien 
in den R. Wagner'ſchen Werken; Hans 
Heiling, Czaar, Kühleborn, Trompeter, Tonio, Rigoletto, Luna, Jago, 
Amonasro, Zampa, Barbier v. Bagdad, Don Juan, Rens, Tell, Waſſer⸗ 
träger, Sebaſtiano. 
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Sporleder, Friedrich (Schriftſteller, Sablon-Metz, Kapellenſtr. 36) 
geb. 14 I. 1864 in Northeim (Hannover), beſuchte das Progymnaſium 
daſelbſt, ſtudierte in Göttingen. Zuerſt Buchhändler in Hannover, ſpäter 
in Baden und Lothringen, wandte ſich dann der Journaliſtik zu. Werke: 
„Mein Lothringen“, Ged. 01; Graf 
Haeſeler-Anekdoten, 2. A.; Elſaß⸗loth⸗ 
ringiſcher Parlamentskalender 08; Die 
Tätigkeit der Metzer Gemeinderäte 1902 
— 1908. Humoresken: Frankfurt 183, 06; 
Die Kußmaſchine Enigmarel 07; Zwei 
Betten 9 fre. 50 ctms. 07; Der Sonntags⸗ 
haſe 07; Die Seelenachſe 07; Unſer Junge 
wird Luftſchiffer 06; Majeſtät, geben Sie 
uns Menſchen 06; Roſen im Haar, ſchreit 
ich zur Bahre 07; Kopf hoch 05; Aus 
einer großen Garniſon 06; Die klugen 
Menſchen und der arme Weihnachtsengel 
05; Um eines Weibes willen 06; Die ſchwarzen Pocken 07; Die drei 
Aufgaben 07; Das Unterbett und das Oberbett 07; Der rote Domino 07. 
Rom.: Blau⸗weiß⸗rot 08. — Italiener in Lothringen 03; Poltitiſche Briefe 
aus Lothringen: 1. Die liberale Partei, 2. Zentrumsleute und der loth⸗ 
ringer Bloc, 3. Die Sozialdemokraten und ihre Führer, 4. Die politiſch 
Unmündigen und die Proteſtler; Die Option, Urſachen und Wirkungen 02; 
Die Abtei St. Simon u. ihre Geſchichte; Die Maifeier zu Metz und die 
Trimazos (Art u. Aufſ.). Herausgeber der Ztſchr.: Metz und das Metzer 
Land. — Der Witzblätter: Bruder Luſtig u. Das luſtige Metz. 

Staehle, Wilhelm Karl Alexander 
(Schriftſteller, Heilbronn a. N., Herbſt⸗ 
ſtraße 21, Ps.: Philipp Spieß) geb. 
9. VII. 1851 in Stuttgart, beſuchte das 
Gymnaſium daſelbſt, ſtudierte 69 73 im 
Stift in Tübingen Theologie, 76—84 
Pfarrer in Löwenſtein, ſeit 84 Stadt⸗ und 
Garniſonpfarrer in Heilbronn. Werke: 
Bis zum Feierabend, Der Krankenhaus⸗ 
pförtner, Der Wichſefabrikant, Der Kloſter⸗ 
vogt von Lichtenſtern, Kriegs- und 
Friedensbilder, Der Steinmetz von St. 
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Kilian, Der Bürgermeifter und fein Sohn, Kurt Hartmut's Glück u. 
Elend, Der Heiligenpfleger von Gruppenbach, Der Reichsprofos 
(Erzählungen). 

Stage, Curt Carl Guſtav (Hauptpaſtor zu St. Katharinen, 
Hamburg, Katharinenkirchhof 26) geb. 31. V. 1866 in Woldenberg (Neu— 
mark). Werke: Schleiermacher 92; Was iſt evangeliſcher Glaube? 93; 
Wahrheit und Friede, Evangelienpredigten, 2 Bde., 94 u. 95; Geiſt und 
Leben, Epiſtelpredigten, 2 Bde., 96 u. 99; Gnade und Freiheit, alt- 
teſtamentl. Predigten, O04; Das Neue Teſtament, überſetzt in die Sprache 
der Gegenwart. Kleine Ausgabe 07, große Ausgabe 07; Religion und 
Kultur 07. 

Stahl, Ludwig (k. ſächſ. Oberregiſſeur, Hofſchauſpieler, Dresden-⸗N., 
Bautznerſtr. 39 b) geb. 4. IV. 1856 in Brünn, Zögling des Schnepfen⸗ 
taler Inſtituts, öſterreichiſcher Offizier, Feldzug nach Bosnien, Übergang 
zur Reſerve. 79 ergriff er die Schauſpielerlaufbahn, Engagements 79/80 
Bozen⸗Meran, 80—84 Stadttheater und 84-85 Carltheater Wien, 
85/86 Leipzig, 86/88 Petersburg, 88/94 Berlin, 94/95 Hamburg, 95/97 
Leſſingtheater und 97/99 Blner. Theater Berlin, ſeit 99 bis jetzt am 
Dresdner Hoftheater. Gaſtſpiele im In- und Auslande. Hauptrollen: 
Mephiſto, Jago, Wurzelſepp, Philipp II. (Carlos), Karl IX. (Bluthochzeit), 
Nareiß, Baumeiſter Solneß u. a. Ibſen⸗Charaktere. Ferner faſt ſämtliche 
Bonvivants⸗ u. Converfations-Rollen des modernen deutſchen u. franz. 
Repertoirs. 

Stammhammer, Joſef Paul Eduard 
(Bibliothekar des jüdiſch-polit. Leſevereins, 
Wien III, Erdbergerſtr. 8) geb. 13. J. 1847 
daſelbſt. Werke: Die Nibelungendramen 
ſeit 1850 u. ihr Verhältnis zu Lied und 
Sage 78; Bibliographie des Sozialismus 
u. Communismus I. 93, II. 00; Biblio⸗ 
graphie der Sozialpolitik 96; Bibliographie 
der Finanzwiſſenſchaft 03; Zahlreiche Art. 
bio⸗ u. bibliographiſchen Inhaltes im 
„Handwörterbuch d. Staatswiſſenſchaften“, 
1. u. 2. Aufl. 

Starzengruber, Johanna (Schriftſtellerin, Wien XVIII, Jorger⸗ 
ſtr. 43 (oft auf Reiſen), Ps.: Hanna Grube) geb. 19. II. 1861 in Tauf⸗ 
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kirchen b. Schärding, Ob.⸗Oeſterreich. Werke: Amor generilis, eine 
Reihe von Erzählungen 05; Erzählungen und Feuilletons in ver- 
ſchiedenen Blättern Wiens und der Provinz. 

Staudinger, Franz G. Chr. C. Gg. (Profeſſor, Dr. phil., Darm⸗ 
ſtadt, Inſelſtr. 26) geb. 15. II. 1849 in Wallerſtätten b. Darmſtadt, be⸗ 
ſuchte das Gymnaſium in Darmſtadt, theol. Studien in Gießen, Feld⸗ 
zug 70/71 Lazarettgehilfe, Dr. phil., Studien in Berlin, Marburg und 
Gießen, ſeit 76 feſt angeſtellt, 92 Profeſſor, 99 nach Darmſtadt verſetzt, 
06 penſioniert. Werke: Noumena, die transzendentalen Grundgedanken 
und die Widerlegung des Idealismus 84; Das Sittengeſetz, 2. A. 97; 
Sonſt, Heut und Einſt in Religion und Geſellſchaft 89; Ethik und Politik 
99; Sprüche der Freiheit, Wider Nietzſche und andere Herrenmoral 04; 
Wirtſchaftliche Grundlagen der Moral 07; Die Konſumgenoſſenſchaft 08. 

Steffen, Eliſe Henriette Erneſtine (Schriftſtellerin, Schwerin i. M., 

Große Paulſtr. 30) geb. 8. VII. 1868 
in Ludwigsluſt i. M., verlebte ihre 
Jugendjahre daſelbſt, in Schwerin, Leipzig 
und Weimar, Univerſitätsſtudium 96 bis 
98 in Göttingen, nach Beendigung der⸗ 
jelben ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: Friedr. 
Nietzſches Weltanſchauung und Lebens⸗ 
maximen nach ſeinen Werken, Sieben 
Eſſais, 03; Zur Quellenfrage des hürnen 
Seufried von Hans Sachs, 03; Die alten 
deutſchen Könige, Hiſtoriſche Gedichte, C4; 
Ein deutſches Drama: Kleiſts Hermanns⸗ 
ſchlacht, 05; Sternſchnuppen, Hundert 
Bilder, Skizzen u. Gedanken, 06; Aus deutſcher Vorzeit, (Gudrun, Otto 
mit d. Barte, Flore u. Blanſcheflur, der gute Gerhard. — Der arme 
Heinrich), 07. 

Stein, Erwin (Ps.: Dr. Timo, Berlin W., Uhlandſtr. 146, Schrift⸗ 
ſteller und Chefredakteur). E. Stein iſt in Chemnitz geboren und beſuchte 
die Volksſchule, um ſich ſpäter dem Kaufmannsſtande zu widmen. Während 
ſeiner Lehrzeit hörte er Vorleſungen über Zoll-, Wirtſchafts⸗ und Finanz⸗ 
politik und ging nach mehrjähriger Kondition in einem ruſſiſchen Export⸗ 
geſchäft nach Berlin, um ſich neben einer redaktionellen Tätigkeit vor allem 
mit der Herausgabe ſozial- und handelspolitiſcher, nicht minder aber auch 
belletriſtiſcher Schriften zu beſchäftigen. Werke: Des deutſchen Volkes 
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Schillerfeier, 05; Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 06; Der Frühling ging 
in's Land, Rom.; Wenn wir Dichter lieben, Rom.; Vor dem Ende, (Bilder 
aus dem .rujj. Reich vor ſeinem Zuſammenbruch; So reiche Deine 
Hände, Rom. 

Steiner⸗Wiſchenbart, Joſef (Kanzleibeamter, Schriftſteller, Wien IT/1, 
Prager Reichsſtr. 1, Ps.: Sepp von Zugtal, Freitagſeppl) geb. 13. III. 1876 
in Oberzeiring (Steiermark). Volksſchulbildung, landwirtſchaftlicher Arbeiter, 
Schreiber in k. k. Amtern. Militärzeit bei der Feſtungsartillerie in Pola, 
Malborgeth und Wien. Nach Beendigung der Militärzeit Anſtellung in 
Feldbach. Gegenwärtig iſt er Kanzleibeamter des k. k. Arbeitsminiſteriums 
in Wien. Werke: Pöls und fein Archidiakonat 95/96; Altere Dialekt 
wörter aus Oberſteiermark 98; Madonna dell' Mare 99; Aus den noriſchen 
Bergen (Nov.) 99; Frauenburg unter der Herrſchaft der Lichtenſteine und 
Stubenberge 01; Standesunterſchiede (Schwanh O1; Der Beichtiger von 
Graz 02; Sagen aus der Oſtſteiermark 03; Sagen aus dem ſteiriſchen 
Oberlande 03; Monographie des Bezirkes Feldbach 03; Hexenprozeſſe 
(von Feldbach) 03; Geſchichte der Pfarre St. Margarethen und St. Lorenzen 
bei Knittelfeld 04; Chronik „Oberzeiring“ 04— 07; Obermurtaler Weih⸗ 
nachtsanzeiger O4 u. 05; Der ſteiriſche Volksſchriftſteller Fridolin von 
Freital (Jakob Simbürger) 04; Gedenkſchrift: Gewerke Neuper in Unter⸗ 
zeiring bei Judenburg 06; Feſtſchrift: Zeltweg 06; Eine Studienreiſe 
ſteiriſcher Landwirte in die Schweiz (06) 07; ca. 300 Feuilletons in 
Roſeggers „Heimgarten“ uſw. 

Steinhardt, Moritz (Schriftſteller, Charlottenburg, Bleibtreuſtr. 1, 
Ps.: C. A. Walter) geb. 25. XII. 1867 in Eiſenſtadt (Ung.), Gymna⸗ 
ſium Wien, wurde dann Kaufmann, mit 19 Jahren Schauſpieler, 
Engagements in Holland und Deutſchland, lebt ſeit 10 Jahren als Kauf- 
mann in Berlin. Werke: Aus dem Ghetto, Erzlgn. 05; Aufſatz: Der 
Fluch des Myſtifa 03. | a 
| Stejskal, Karl (Dr. phil., k. k. Landesſchulinſpektor, Prag III, 
Radetzkyplatz 25) geb. 18. VIII. 1854 in Znaim i. Mähren, beſuchte das 
Staatsgymnaſium in Olmütz und das Schottengymnaſium in Wien, 
bezog 72— 76 die Wiener Univerſität, 78 Dr. phil., ſeit 76 im Lehramte 
tätig, 77 wirkl. Lehrer am Staatsgymnaſium Znaim, 80—89 Profeſſor 
am Staatsgymnaſium in Wien II., 8999 Landesſchulinſpektor in Böhmen. 
Werke: Hadamars von Laber, „Jagd“ 80; Diktierbuch für den Unterricht 
in der deutſchen Rechtſchreibung, 14. A. 07; Regel- und Wörterbuch 
für die deutſche Rechtſchreibung, 8. A. 04; Deutſche Verslehre 06; 
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(Mit Kummer:) Deutſches Leſebuch für 
öſterreichiſche Gymnaſien und Realſchulen, 
14 Bde. 83 ff; Einführung in die Ge⸗ 
ſchichte der deutſchen Literatur, 10. A. 
07; Leitfaden zur Geſchichte der deutſchen 
Literatur, 5. A. 07; Deutſches Leſebuch 
für öſterreichiſche Mädchen-Lyzeen u. ver⸗ 
wandte Lehranſtalten, 7 Bde. O1 ff; (Mit 
Fellner u. a.:) Wiener Wandtafeln für 
den Unterricht in weiblichen Handarbeiten 
97; (Mit Rieger u. a.:) Deutſches Leſebuch 
für allgemeine Volksſchulen, Ausgabe für 
Wien, 4 Tle., 2. A. 05 f; Herausgeber der 
Hilfsbücher für den deutſchen Unterricht 92 ff; Zur Geſchichte der Statiſtik 
des Volksſchulweſens im In- und Auslande 98. 


Stenner, Ludwig (Lehrer, Schrift⸗ 
ſteller, Offenbach a. M., Mittelſeeſtr. 4, Ps.: 
Ludwig Ernneſt) geb. 28. X. 1875 in 
Drais b. Mainz, beſuchte daſelbſt die kleine 
Schule, nebenher erhielt er noch Privat 
ſtunden, beſonders in Muſik. Später be⸗ 
zog er das Lehrerſeminar in Alzey. Lehr- 
tätigkeit in Budenheim a. Rh., wiederholte 
Reiſen ins Ausland. Seit 07 von Bens⸗ 
heim a. d. B. dienſtlich nach Offenbach 
am Main verſetzt, nebenbei Beſuch der 
Handelshochſchule im nahegelegenen Frank— 
furt. Werke: Fritz — arm und reich, 
Märchen; Reiſeſkizzen und Feuilletons. 


Stenzinger⸗Hillardt, Gabriele Wilhelmine (k. k. Arbeitslehrerin 
i. P., Mödling, Viechtlg. 60) geb. 20 IX. 1840 in Prag, beſuchte den 
Lehrerinnenkurs im Kloſter der Urſulinerinnen in Wien, unterzog ſich 70 
an der k. k. Lehrerinnenbildungsanſtalt in Wien der Prüfung als Arbeits⸗ 
lehrerin; dann daſelbſt als Lehrerin und Mitglied der Prüfungskom⸗ 
miſſion für Volks⸗ und Bürgerſchulen. 72 Aufſichtsdame im ſtädt. 
Pädagogium, 87 Mitherausgeberin der „Jahreszeiten“. 98 penſioniert. 
Werke: Zeichenvorlagen für Mädchenſchulen, nach der ſtigmographiſchen 
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Methode 69; Der Handarbeits-Unterricht 
an Volks⸗ u. Bürgerſchulen 78; Hand— 
arbeitskunde für Lehrerrinnenbildungs⸗ 
anſtalten und zum Selbſtunterrichte 78 
bis 08, 8. A.; Methodik des Handarbeits- 
Unterrichtes 78 - 08, 8. A.; Spinnſtoffe 
und Gewebe 80; Die weibliche Handarbeit 
in der Poeſie, Anthologie 82; Stickmuſter 
im altdeutſchen Stile 83; Die Arbeits— 
lehrerin und ihr Pflichtenkreis 8707, 3. 
A.; Kurzgefaßter Leitfaden der Erziehungs— 
u. Unterrichtslehre für Handarbeitslehrer⸗ 
innen, 91—07, 3. A.; Schnittmuſterbuch 
97; Stigmographie 07; Wien, die ſchöne Kaiſerſtadt; Neue Märchen für 
die Jugend 08; Anſchauungsmittel für den Geſamtunterricht 85; Hefte 
zum Schnittzeichnen uſw. 

Stern, Jacques (Amtsrichter, Dr. jur., Berlin C 25, Alexanderſtr. 
63) geb. 3. V. 1876 daſelbſt, bezog nach Abſolvierung des König— 
ſtädtiſchen Gymnaſiums 94 die Univerſität zum Studium der Rechts⸗ 
wiſſenſchaften, 98 Referendar-Examen, 
01 Doktor⸗Examen, 02 Aſſeſſor-Examen. 
Gerichtsaſſeſſor am Königl. Amtsgericht in 
Spandau, Guben u. Forſt, Hilfsrichter am 
Königl. Landgerichte J in Berlin, ſeit 08 
Amtsrichter in Berlin⸗Mitte. Werke: 
Über das Verhältnis zwiſchen Nötigung 
und Erpreſſung, zugleich als Beitrag zur 
Lehre von der Subſidiarität der Nötigung 
01; Rechtsphiloſophie und Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft O4; außerdem zahlreiche Abhand— 
lungen hauptſächlich ſtrafrechtlichen und 
rechtsphiloſophiſchen Inhalts in Fachzeit— 
ſchriften, darunter: Über den Begriff der 
Vergeltung, Über den Wert der dichteriſchen Behandlung des Verbrechens 
für die Strafrechtswiſſenſchaft, in der Zeitſchrift für die geſamte Straf- 
rechtswiſſenſchaft, 03/04, 05/06; Die allgemeine Staatslehre und eine 
poſitiviſtiſche Ethik, Grünhut's Zeitſchrift, 03 Die Kündigungsklage im 
Urkundenprozeß in der Zeitſchrift für Deutſchen Civilprozeß 03. 
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Stern, Robert (Profeſſor, Leipzig, Löhrſtr. 15) geb. 22. VII. 1855 
in Wien. Werke: Buchhaltungs⸗Lexikon; Die kaufmänniſche Bilanz; 
Export⸗Technik; Der Sparkaſſen⸗Dienſt; Muſter⸗Kontor; Mitherausgeber 
der „Zeitſchrift für Handelswiſſenſchaft“, „Handelspraxis“. 


Stern, Wilhelm (Dr. med., prakt. Arzt, 
Schriftſteller, Berlin C 25, Alexanderſtr. 63) 
geb. 11. VIII. 1844 in Sandberg (Prov. 
Poſen), Abiturient des Eliſabeth-Gymna⸗ 
ſiums Breslau, ſtudierte in Breslau und 
Berlin Medizin und Philoſophie. 69 med. 
Doktorexamen, 70 med. Staatsexamen. 
Bis 73 praktiſcher Arzt in Bromberg, ſeit 
73 in gleicher Eigenſchaft in Berlin, außer⸗ 
dem haupfächliche Beſchäftigung mit Natur- 
wiſſenſchaften und Philoſophie, ſeine ſchrift⸗ 

8 „ ſtelleriſche Tätigkeit liegt faſt ausſchließlich 
a er auf letzterem Gebiete 2 erke: Über tiefe 
Lage der Niere 69; Kritiſche Grundlegung der Ethik als poſitiver Wiſſen⸗ 
ſchaft 97 (Hauptwerk); Die allgemeinen Principien der Ethik auf 
naturwiſſenſchaftlicher Baſis O1; Das Weſen des Mitleids 03; Meine 
Auffaſſung der Willensfreiheit (im Bericht über den 4. intern. Kongreß für 
Pſychologie, Paris) O1; Über die Methode des Hochſchulunterrichts in der 
Ethik (Blur. Hochſchulzeitung), 01; Über den Begriff der Handlung lin 
„Philoſophiſche Aufſätze“, herausgeg. v. der Philoſoph. Geſellſchaft zu 
Berlin zur Feier ihres 60jähr. Beſtehens), O4. 


Sternbach, Hermann (Gymn. Lehrer, 
Sambor (Galizien) geb. 20. V. 1880 in 
Drohobycz (Gal.), beſuchte dortſelbſt das 
Gymnaſium, ſtudierte Germaniſtik und klaſſ. 
Philologie in Lemberg, ſpäter in Wien, 04 
als Lehrer an das k. k. Ober-Gymnaſium 
in Sambor. 06 Reiſe nach Deutſchland 
und Dänemark. Werke: Dunkle Stunden, 
Ged.; Ueber das Weſen der antiken Trilogie 
(1. Abſchnitt eines größ. Werkes über 
„Deutſche Dramatiſche Trilogien“); Ein 
Erntelied der Liebe und des Lebens, Gedichte. 
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Sternberg, Leo (Hilfsrichter, Hachen— 
burg i. Weſterwald) geb. 7. X. 1876 in 
Limburg a. Lahn, beſuchte das Gymnaſium 
in Wiesbaden, die Univerſitäten München, 
Berlin und Marburg, Referendar, Aſſeſſor, 
jetzt Hilfsrichter in Hachenburg. Werke: 
Leyer, Wanderſtab und Sterne, Küſten, 
Fahnen, Gedichte; Bündniſſe, Skizzen; 
Balladen (In Vorbereitung); Bedeutſame 
Aufſätze: Steinhauſen, Heine und die 
Jurisprudenz uſw. 

Sterzel, Johann Traugott (Ober— 
lehrer a. D., Prof. Dr. phil., Kuſtos der 
Naturwiſſenſchaftl. Sammlung der Stadt Chemnitz i. S. Heinrich-Beckſtr. 16) 
geb. 4. IV. 1841 in Dresden i. Perry⸗County, Miſſouri U. S. A. Vom fünften 
Jahre ab in Niederfrohna bei Penig i. S. die Dorfſchule beſucht, er— 
hielt nebenher Privatunterricht. Sterzel entſchloß ſich, Volksſchullehrer zu 
werden und bezog das Lehrerſeminar zu 
Waldenburg, woſelbſt er ſpäter als Lehrer 
angeſtellt wurde. Nachdem er 63 Lehrer 
an der höheren Bürgerſchule in Chemnitz 
geworden war, wandte er ſich dem Studium 
naturkundlicher Fächer zu. 75 promo— 
vierte St. in Roſtock in M. Seine 
Stellung als Oberlehrer an der höheren 
Mädchenſchule legte Profeſſor Dr. Sterzel 
02 nieder. Werke: Die foſſilen Pflanzen 
von Chemnitz in der Geſchichte der Pa— 
läontologie; Paläontologiſcher Charakter 
der oberen Steinkohlenformationen und 
der Rotliegenden im erzgebirgiſchen Becken; 
Die Flora des Rotliegenden im nordweſtlichen Sachſen; Die Flora des 
Rotliegenden im Plauenſchen Grunde; (Mit Ch. E. Weiß :) Die Gruppe 
der Subſigillarien; (Mit Weber:) Beiträge zur Kenntnis der Medulloſeae; 
Die Flora des Rotliegenden von Oppenau im badiſchen Schwarzwald; 
Die Karbon- und Rotliegendfloren im Großherzogtum Baden; ferner die 
paläontologiſchen Abſchnitte in einer Reihe von Erläuterungen zu Sektionen 
der geolog. Spezialkarte von Sachſen. 


CCC TI: 
488 Sternberg —Sterzel 


Steurich, Emil Wilhelm Gottlob (Pfarrer, Schriftſteller, Gr. 
Zicker auf Rügen) geb. 30. III. 1852 in 
Ladeburg b. Bernau, beſuchte das Gym— 
naſium zum Grauen Kloſter in Berlin, 
bezog die Univerſität, theolog. Studien, 
als Hauslehrer weite Reiſen, auch in's 
Ausland, 77/78 Hilfsgeiſtlicher in Berlin, 
ſeit 87 als Pfarrer in Großzicker, woſelbſt 
er ſeine literariſche Tätigkeit entfaltete. 
Werke: Johann Kunz, der Negerkönig des 
Gr. Kurfürſten, Jugenderzählg.; Sturm- 
flut, Volkserzählg.; Groß -Friedrichsburg, 
Jugenderzählg.; Jan Wynen, desgl.; Wie 
aus einem Bauernjungen ein General und 
Edelmann wurde, Volkserzählg.; Am Nonnenloch, Volkserzählg.; Wie aus 
einem Taugenichts ein berühmter Mann wurde, Jugenderzählg.; Die Sturm⸗ 
fluten der Oſtſee, eine phyſikaliſche Studie; Swantawit's Fall, Volkserzählg. 

Stieglitz, Theodor (Dr., Schriftſteller, Leitmeritz i. Böhmen, Lauda⸗ 
zeile 5) geb. 6. V. 1840 in Chieſch, Böhmen. Werke: Grundſätze der 
Hiſtoriſchen Entwicklung 81; Über den Urſprung des Sittlichen und die 
Formen ſeiner Erſcheinung 94. 

Stier, Martin Rudolf Ehrenfried (Profeſſor, Dr., Neuruppin, 
Rheinsbergerſtr. 12) geb. 13. V. 1835 in 
Frankleben (Kr. Merſeburg.) Studium von 
Theologie und Philologie in Leipzig, Er- 
langen und Berlin, dann Hauslehrer in 
Pommern, Greifenberg i. Pomm. und 
Neuruppin. Werke: Erklärung von Luthers 
Katechismus in unteren und mittleren 
Gymnaſialklaſſen 2. A. 73; Grundriß der 
bibliſchen Geſchichte des Alten u. Neuen 
Teſtaments für Gymnaſien 67; Heils⸗ 
geſchichte des Alten u. Neuen Teſtaments 
II, 70, 72; Lehrbuch für den evangeliſch. 
Religionsunterricht in den oberen Gymna⸗ 
ſialklaſſen 90. Programme: Die heilige Schrift in ihrer Entſtehung, Be⸗ 
deutung und Wirkung 66; Über die Trachinierinnen des Sophokles 76; 
Zahlreiche Aufſätze und Vorträge. 
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Stille, Guſtav Wilhelm Bernhard (Dr. med., prakt. Arzt, Stade, 
Kanalſtr. 2) geb. 21. XI. 1845 in Steinau, Kr. Hadeln, Hann., erſter 
Unterricht durch den Vater, dann Beſuch 
der Realabteilung des Gymnaſiums Stade, 
beabfichtigte Kaufmann zu werden. Ent— 
ſchloß ſich jedoch, zu ſtudieren, Univerſitäten 
Tübingen und Kiel, 70/71 aſſiſt. Arzt 
im Reſerve⸗Lazarett Hamburg-Altona, im 
Winter nach Frankreich, 71 weitere Studien 
in München und Halle, 72 med. Staats— 
examen und Dr. med., praktiſche Tätig- 
keit als Arzt in Ihbenworth, Kr. Hadeln, 
ſeit 03 in Stade. Werke: Der Typhus 
im Reſervelazarett in Hamburg-Altona 
70-71, 72; Die Bevölkerungsfrage in 
ihrer Bez. z. den ſoz. Verhältniſſen 79; Der Neo-Malthuſianismus 80; 
Unſere Währungsfrage 86; Die Bevölkerungsfrage in alt. und neuer 
Zeit 89; Der Kampf gegen das Judentum 7. A. 00; Deutſche Ziele und 
Aufgaben 2. A. 00; Die deutſche Schule in Gefahr! 99; Ut' „Sintlaun“, 
plattd. Erz. 06; Ut Landdoktors Leben 07. Außerdem ſehr viel mediziniſche 
Artikel in den verſchiedenſten Zeitſchriften u. eine Anzahl ſozialpol. Aufſätze. 

Stöckel, Hermann Ernſt (Konrektor, kgl. Profeſſor, München, 
Triftſtr. 10, Ps.: Hermann Ernſt) geb. 2. I. 1856 in Volkach a. M., 
Unt.⸗Franken, beſuchte die Volksſchule zu 
Aub, die Lateinſchule zu Münnerſtadt, das 
Gymnaſium zu Würzburg, ſtudierte an der 
Hochſchule zu Würzburg und München 74 
bis 78, beſtand 78 die Lehramtsprüfung, 
Lehrtätigkeit in München, 83 und 85 Reiſen 
nach Italien und dem Orient, 98 Kgl. Pro- 
feſſor, 06 Konrektor am Kgl. Gymnaſium. 
Werke: Geſchichte des Mittelalters und der 
Neuzeit, 3. A. 05; Lehrbuch der Geſchichte 
N für Mittelſchulen, 3 Bde., 7. A. 07; Ge⸗ 
* ſchichte des deutſchen Schrifttums 04; Alt- 
deutſches geſcbuch 05; Deutſche Sprachlehre auf geſchichtlicher Senublage 
08; Der Nibelunge Not, Schulausgabe; Uhlands Gedichte in Auswahl, 
Schulausgabe; Erläuternde Texte zu Engleders vaterländiſchen Geſchichts— 
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bildern; Ueber die Wertſchätzung des Deutſchen als Prüfungs- u. Unter- 
richtsfaches in Bayern, Das Recht der Mutterſprache (in Bayr. Zeitſchr. 
für Realſchulweſen 98, 03); Die deutſchen Volksfeſte, (mit E. Walther) 
96; Lehrbuch der Geſchichte f. höh. Mädchenſchulen (mit Dr. A. Ullrich) 
02; Geſchichtliche Dichtungen in deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher 
Sprache (mit Dr. A. Ullrich) 04; Deutſche Literaturgeſchichte f. höh. Lehr⸗ 
anſtalten (mit A. Brunner), 2. A. 04; Leſebuch f. höh. Lehranſtalten (mit 
and.) 7. A. 04; Abriß der deutſchen Sprachlehre (mit and.) 10. A. 07. 

Stöcker, Adolf (Dr. hon. c., Hofprediger a. D., M. d. R., Berlin 
S W., Königgrätzerſtr. 46 b) geb. 15. XII. 1835 in Halberſtadt. Werke: 
Chriſtl. Sozial. 90; Wach auf, evangeliſches Volk! 93; Predigtſammlgn. 
01; Dreizehn Jahre Hofprediger und Politiker 95; Geſammelte Schriften 
96; Wandelt im Geiſt 85; Evangelienpredigt 00 u. v. a. 

Stöcker, Helene (Dr. phil., Schriftſtellerin, Priv.⸗Dozentin, Berlin⸗ 
Wilmersdorf, Pfalzburgerſtr. 70) geb. 13. XI. 1869 in Elberfeld. Studien⸗ 
zeit in Berlin, England, Schweiz, Rußland u. München. Werke: 
Nietzſche u. die Frauen; Die Liebe u. die Frauen; Zur Kunſtanſchauung 
des 18. Jahrhunderts (die Kultur). 

Stockert Meynert, Theodora 
Maria Clara von (Schriftſtellerin, 
Wien J, Singerſtr. 20) geb. 5. V. 
1870 in Wien, Tochter des berühmten 
Pſychiaters Hofrat Prof. Dr. Meynert, 
verlor frühzeitig ihre Mutter und ver⸗ 
heiratete ſich 89 mit Leopold, Ritter von 
Stockert. 02 trat ſie mit ihren erſten 
literar. Veröffentlichungen hervor. Vor 
kurzem erhielt ſie für ein Volksdrama 
„Die Blinde“ den öſtr. Landesautoren⸗ 
preis von Kr. 1000. — Werke: Gren⸗ 
zen der Kraft 03; Sabine, Roman; Vom 
Baum der Erkenntnis, Nov.; in Zeitungen und Zeitſchriften: Der Kamerad, 
Scirocco, Roſen, Mizzi, Der Starke, Die Rivalin, Streiflicht, Die Brand⸗ 
legerin, Im Stadtpark, Verlorenes Paradies, Erinnerungen an Ferdinand 
v. Saar, Ein Begräbnis, Lex, Marie von Najmajer, Lydia v. Welfring 
und der Kinderſchuh, Ein Brief, Friedel, Kommt laßt uns feiern, Eine 
Weihnachtsgeſchichte, ein Opfer, der Ehemann als Erzieher, Die erſte 
Rede, Das Reformkleid, Reinigung, Novellen und Gedichte. 
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Stöckhardt, Ernſt Fr. G. (Schriftſteller, i. Som.: Langenargen 
(Bodenſee) Landhaus Seryark, im Winter: Stuttgart, Ps.: Fr. Ernſt 
Hardt) geb. 20. VII. 1845 in St. Peters⸗ 
burg, kam nach des Vaters Tode nach 
Naumburg a. S., Domſchule daſelbſt, 
Landesſchule Pforta. Erlernte in Weimar 
den Buchhandel, kam dann über Leipzig, 
Dresden und Wien nach Stuttgart, wo 
er ſich dauernd niederließ. Lebte ſpäter 
abwechſelnd in Berchtesgaden, Reiſen nach 
der Schweiz, Südfrankreich und Italien. 
Werke: Redakteur des „Stuttgarter Uni- 
cum“ (1873 eingegangen), der „Deutſchen 
Adels⸗Chronik“ und der „Hiſtoriſchen 
Geneolog. Blätter (1889) eingeg.). Verf.: 
Odyſſeus Heimkehr, dram. Dichtung 93; Berchtesgaden. Ein Sang von 
Land und Leuten, 3. A. 01; Mitarbeiter vom „Liter. Zentralblatt“ 
(Leipzig) und „Liter. Echo“ (Berlin) namentlich Dramaturgie und Lyrik, 
v. Weſtermanns Ill. Monatsheften (kulturhiſtor. u. geogr. Aufſätze), 
desgl. in Dtſch. Rundſchau f. Geogr. u. Statiſtik (Wien) und in zahl⸗ 
reichen Zeitſchriften u. Tagesblättern. Kunſthiſtor. Aufſätze in „Die 
Chriſtl. Kunſt (München), desgl. Kunſt- u. Theaterberichte etc. Zahlreiche 
dramatiſche Dichtungen u. Poeſien noch ungedruckt. 

Stöger, Emilie Hermine Pia Muſiklehrerin, Leoben (Steiermark) 
Gymnaſialgebäude, Ps.: Herma Friedberg) geb. 12. IX. 1876 in Loeben, 
komponierte bereits während der Zeit des 
häuslichen Unterrichts, eine Schule be— 
ſuchte ſie nicht, Kinderlieder zu allerhand 
Feſtlichkeiten. 94 Kindergärtnerinnen⸗ 
bildungsanſtalt in der k. k. Lehrerinnen⸗ 
bildungsanſtalt Graz, 96 ſtaatl. Prüfung 
für Klavier in Wien, wirkt jetzt als Muſik⸗ 
lehrerin in ihrer Vaterſtadt. Werke: 
Konzertlieder: Es war ein Traum, Storch⸗ 
lied, Die Käferknaben, Aus dem Herzen 
heraus, Die Reue, Maiennacht, Bleibe wie 
5 biſt, Abſchied, Zu ſpät, Der Seeſturm, 
Im Mai, Nur ein Lichtlein, Waldandacht; 
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Schmerzlich Vergeh'n, Walzerlied; Ich bin unter Kuratel (Couplet); Halli⸗ 
Hallo (Couplet); Frühlingsglaube, (für gemiſchten Chor). Kinderlieder, 
Singſpiel: Scapin u. Scapine (Text von Goethe). 

Stöhr, Philipp (Dr. med., o. Univ.⸗Profeſſor, Würzburg, Max⸗ 

Ban ſtr. 1) geb. 13. VI. 1849 daſelbſt, beſuchte 
Gymnaſium und Univerſität feiner Vater⸗ 
ſtadt, promovierte 73, 74 mediz. Staats⸗ 
examen, Aſſiſtent in Greifswald und 
Breslau am anatom. Inſtitut, 77 als 
Proſektor nach Würzburg, Habilitation 79, 
84 a. o. Profeſſor, 89 als o. Profeſſor 
und Vorſtand des anatom. Inſtituts nach 
Zürich, 97 in gleicher Eigenſchaft nach 
Würzburg. Werke: Lehrbuch der Hifto- 
logie, 12. A. 06 (in ital. ruſſ., japan., 
franz. und engl. Sprache überſ.); viele 
Abhandlungen vergleichend anatomiſchen, hiſtologiſchen und entwicklungs⸗ 
geſchichtlichen Inhalts in Fachzeitſchriften. 

Stoll, Anton Theodor Adalbert (Schriftſteller, Straßburg i. Elſ., 
Rhochſtr. 11, Ps.: Adalbert Baumgarten) geb. 24. IX. 1868 in Paris, 
nach Beendigung des Krieges 70/71 Überſiedlung nach Genf und 
77 nach Straßburg, Beſuch des proteſtantiſchen Gymnaſiums da- 
ſelbſt. Kaufmänn. Lehre, Übergang zur 
Journaliſtik. Werke: Straßburger In⸗ 
duſtrie- und Gewerbe-Ausſtellung für Elſaß⸗ 
Lothringen, Baden und die bayeriſche Rhein⸗ 
pfalz (Prachtwerk). Almanach für das 
Großherzogtum Baden und das Bundes— 
gebiet Elſaß-Lothringen; L' Education 
des Enfants; Der Fall Hau oder ein 
Sittenbild der materialiſtiſchen Geſellſchaft 
und der badiſchen Juſtiz; Philoſophiſche und 
politiſche Betrachtungen unſerer modernen 
Zeit zur Förderung chriſtlicher und natio- 
naler Ideen; Zahlreiche Artikel in ver⸗ 


ſchiedenen Zeitungen etc. N 
Stölzel, Adolf (Wirkl. Geh. Rat, o. Hon.⸗Profeſſor, Dr. jur., Berlin W., 
Derfflingerſtr. 5) geb. 28. VI. 1831 in Gotha, Gymnaſium Kaſſel, ſtudierte 
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Jura in Marburg und Heidelberg, Referendar in Kaſſel, Stadtgerichts- 
Aſſeſſor, Obergerichts-Aſſeſſor, Kreisrichter 
daſelbſt, 53/75 Kammergerichtsrat in Berlin, 
75 ff. vortrag. Rat im Juſtiz⸗Miniſterium, 
ſeit 04 außer Dienſten, o. Hon. Profeſſor 
der Univerſität Berlin 87, ſeit 91 Mitglied 
des Preuß. Herrenhauſes und Kronſyndikus, 

ſeit 96 Wirkl. Geheimer Rat. Werke: 
Handb. d. Kurheſſ. Zivil- und Zivilprozeß⸗ 
Rechts (mit mehreren anonym) 2. A. 83; 
Lehre v. der operis novi nunc. und dem 
interd. quod vi a cl. 63; Kaſſeler Stadt⸗ 
rechnungen v. 1468 bis 1553, (Suppl.-Heft 
der Ztſchr. für heſſ. Geſchichte, Kaſſel 71); 

Eutwicklung des gelehrten Richtertums 72; Recht der väterlichen Gewalt 

in Preußen 74; Eheſchließungsrecht in Preußen 74; Deutſches Eheſchl⸗ 

Recht, 3. A. 76; Wiederverheiratung eines von Tiſch und Bett getrennten 

Eheg. 76; Karl G. Svarez, ein Zeitbild aus der 2. Hälfte des 18. Jahrh. 

85; Brandenburg-Preußens Rechtsverwaltung und Rechtsverfaſſung, 

2 Bde. 88; Fünfzehn Vorträge aus der brandb. preuß. Staats⸗ und 

Rechtsgeſchichte 89; Ueber das landesherrliche Eheſcheidungsrecht 91; 

Schulung für die ziviliſtiſche Praxis, Bd. 1, 7. A. 06; Über Probe- 

relationen, 3. A. 02; Rechtslehre und Rechtſprechung, ein Vortrag 99; 

Entwicklung der gelehrten Rechtſprechung; Urkundliches Material aus den 

brandenburger Schöppenſtuhlsakten 02; Die Verhandlungen über Schillers 

Berufung nach Berlin 05; Über v. Belaw, die Urſachen der Rezeption 

des römiſchen Rechtes. 

Stölzel, Otto (Dr. jur., Oberlandesgerichtsrat, Oberleutnant d. R., 
Celle) geb. 3. IX. 1869 in Caſſel, Promotion 90 zum Dr. jur. nach Vor⸗ 
bereitung zur Richterlaufbahn im Kammergerichtsbezirk, 99 Landrichter in 
Neuruppin, 07 Oberlandesgerichtsrat in Celle, 96 beim Gerichtshof zur 
Entſcheidung der Kompetenzkonflikte mit d. Veröffentlichung d. Erkenntniſſe 
beſchäftigt, 97/00, 04/07 Hilfsarbeiter im preuß. Juſtizminiſterium. Werke: 
Rechtſprechung des Gerichtshofs zur Entſcheidung d. Kompetenzkonflikte 97; 
Rechtsweg und Kompetenzkonflikte in Preußen 01 uſw. 

Stolzenberg, Georg (Pianiſt, Komponiſt, Dichter, Muſiklehrer, 
Berlin W. 15, Joachimsthalerſtr. 14) geb. 11. VII. 1857 in Berlin. 
Klavierſtudium auf der Neuen Akademie für Tonkunſt von Prof. Th. Kullak, 
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dann Kgl. Akademie der Künſte unter Prof. W. Bargiel. Werke: Neue 
Dichter in Tönen, Geſang 02; Neues Leben, Ged. in „natürl. Rhytmen“. 
Stona, Maria (Schriftſtellerin, Schloß Strzebowitz, Oſtr.⸗Schleſien) 
geb. 1. XII. 1861 in Strzebowitz. Werke: Preſto preſtiſſimo 87; Buch 
der Liebe, Ged., 3. A. 97; Erzählt und geſungen 90; Meine Mutter 92; 
Menſchen und Paragraphen, Nov. 96; Die Provinz unterhält ſich, Feder“ 
zeichngn. 98; Lieder einer jungen Frau, Ged., 2. A. 90; Im Spiel der 
Sinne, Nov. 02; Ludw. Jakobowski im Lichte des Lebens 01; Klingende 
Tiefen, Ged. 03; Der Rabenſchrei, Rom. 03; König Eri, Dichtg. 07. 
Storch, Karl (Schriftſteller, Magdeburg, Ulrichskirchplatz) geb. 28 
II. 1851 in Zieſar. Werke: Sonnenſtrahlen einfangen, Erbauliches u. 
Beſchauliches, 2. Aufl.; Stille Wege, Allerlei Unmodernes, 3. Aufl.;. 
. aber der Wagen rollt, Ernſtes u. Heiteres von d. Lebensfahrt, 2. Aufl. 
Storck, Friedrich (Kaufmann, Schriftſteller, Elberfeld, Bauſtr. 44, 
Ps.: F. Höarmeckan) geb. 26. XII. 1839 in Elberfeld. Sein größter 
Wunſch, die Gelehrtenlaufbahn einſchlagen zu dürfen, konnte durch zahlreiche 
Unglücksſchläge, die ſeine früher in beſſeren 
Verhältniſſen lebenden Eltern getroffen 
hatten, nicht erfüllt werden, und ſo galt 
es, ſchon frühzeitig die Hände zu regen. 
Zuerſt in einer Fabrik tätig, darauf in 
demſelben Hauſe als Handlungsbefliſſener. 
In ſeinen knappen Mußeſtunden widmete 
er ſich ſeinen ſchönwiſſenſchaftlichen Arbeiten. 
1899 wurde er durch das Entgegenkommen 
begüterter Freunde zu einer Reiſe nach der 
Schweiz und Oberitalien veranlaßt. Werke: 
Germaniens Liederbuch, (Turnliederbuch 
61); Alldeutſchland hoch! (Zeitged.) 70; 
Gedichte 70; Liederbuch 73; Lyrik, Neue Ged. 76; Jelänger, jelewer, Ged. 
u. Erzählgn. in Wuppertaler Mundart 76; Von Haus und Herd (Familien⸗ 
poeſien 78). — Dasſelbe in (Neuer Ausgabe unter dem Titel: Freudvoll 
u. leidvoll 81); Kalleroden, Ged. u. Erzähl. 81; Gedichte 83; Ommergrön, 
Ged. 87; Roemrieke Berge (Aufruf zum Wiederaufbau des Schloſſes Burg 
und der Wupper 88); Pitzepatzen, Hochdeutſches u. Plattdeutſches 95; 
Gut Heil Germania! Bühnenfeſtſpiel 97; Dreiblatt (Hochdeutſches u. Platt- 
deutſches, Lyriſches, Epiſches, Dramatiſches) 97; Boruſſia, lyr. Cyklus 
01; Spreu (Hochdeutſches u. Plattdeutſches 04). 


Stona — Storck 495. 


ER ER ER ER ER ER 


Storck, Karl (Schriftſteller, Dr. phil., 
Berlin W. 30, Landshuterſtr. 3, Ps.: Hans 
Murbach) geb. 23. IV. 1873 in Dür⸗ 
menach i. Elſ. Vorbereitungsſtudien in 
Zillisheim und Mühlhauſen, Univerſitäten 
Straßburg und Berlin, 95 Promotion, 
ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: Seelen— 
bilder (Dichtgn.) 94; Novellen 96; O. 
v. Leixner 97 u. 08; Deutſche Literatur⸗ 
geſch., 5. A. 08; Opernbuch, 5. A. 07; 
Jung Elſaß i. d. Lit. 01; Nationale Not 
im Elſaß 01; Am Walenſee, Rom. 01; 
; Der Tanz 03; Geſch. d. Muſik, 2. A. 
09; Mozart 08; Ausgabe d. Briefe v. Beethoven, Mozart, Schumann; 
Zahlreiche Aufſ. über Literatur, bildende Kunſt und Muſik. 

Strahl, A. C. (Schriftſteller, Wiesbaden, Adolfsallee 12) geb 25. 
V. 1859 in Magdeburg. Sohn des Königlichen Majors und Königlichen 
Kommerzienrats Schrader zu Magdeburg. 
Mutter: Bertha, geborene Wennharke. 
Gymnaſium zum „Kloſter unſerer lieben 
Frauen“ zu Magdeburg. 1. Oktober 1877 
Eintritt in die Preußiſche Armee als 
Avantageur. 11. Februar 1879 Leutnant. 
1885 — 1891 Kriegsakademie in Berlin. 
Wegen ſchweren Leidens Abſchied und 
Ueberſiedlung nach Dresden, ſpäter nach 
Wiesbaden. Ehefrau: Gaöta, geborene 
Graefe. (Nichte des weltberühmten Augen- 
arztes: Albrecht von Graefe). Kinder: 
Kurd Schrader (geb. 30. Dezember 1883), 
Leutnant und Adjutant des „Jäger-Regiments zu Pferde Nr. 3“ in 
Colmar im Elſaß. Gasta Schrader (geb. 31. Oktober 1887). Schrift⸗ 
ſtelleriſch tätig ſeit 1878. Erſte Aufführung eines Stücks: 1889: 
„Graphologie“ im Königlichen Schauſpielhauſe in Berlin. Verbreitetſte 
Werke: „Friedrich der Große in volkstümlichen Gedichten“, „Großmutter 
ſpinft 15 „Journal amusant“, „Schief“. J. Gedichte: 1. Mixed-⸗Pickles. 
2. Friedrich der Große in volkstümlichen Gedichten. 3. Der alte Deſſauer 
als Soldat. 4. „Großmutter ſpinſt“. II. Romane: 1. Auge um Auge- 
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2. Neue Zeiten. 3. „Journal amufant“. III. Kleine Gefchichten: 1. 
Der Tollpunkt des Hauptmann Wenzel und andere Geſchichten. 2. „Reſi“ 
und Anderes. 3. Unter Palmen und Cypreſſen. IV. Aufgeführte abend⸗ 
füllende Theaterſtücke: 1. Des Königs Dämon. 2. Mariette. 3. Aus 
dem Ehrenkodex. 4. „Der Kaiſer kommt“! V. Aufgeführte Einakter: 
1. Graphologie. 2. „Wenn nur die Rechte kommt!“ 3. „J’y pense“. 
4. Sekt. 5. Unſere Viktoria. 6. Meiſter Bertram und ſeine Söhne. 
VI. Texte von aufgeführten Opern: 1. Kynaſt. 2. Mein Romeo. 3. 
Der Nachtwächter. 4. Großpapa. VII. Verſchiedenes: 1. Die Waldfee. 
(Ein Kindermärchen.) 2. „Schief!“ (Humoriſtiſche Satire auf das moderne 
Drama) „Die Vergeltung“ von A. C. Strahl erlebte ſeine Uraufführung 
am 30. III. 1908 im Stadttheater zu Magdeburg. Die dortigen vier 
Zeitungen äußern ſich darüber, wie folgt: „Amtlicher Anzeiger Magde⸗ 
burg“: Das Stück wurde mit freundlichem Wohlwollen aufgenommen. 
Das Beſte bieten die luſtig karrikierten Szenen des 2. Aktes. Die Ten⸗ 
denz der Arbeit iſt lobenswert, die Tragik gut erfunden und durchgeführt. 
— „Magdeburger General-Anzeiger“: Es iſt keine neue und überraſchende 
Tendenz, doch es iſt eine heitere Feiertagsſtimmung vorhanden, ſelbſt 
dann noch, wenn die Szene ſehr ernſt oder, wie im 2. Akt, ſtellenweiſe 
ſehr luſtig und drollig wird. Wie ſtark das Schauſpiel gefiel, bewies 
der ſich von Akt zu Akt ſteigernde Beifall, der am Schluß der Aufführung 
auch dem in der Direktionsloge anweſenden Verfaſſer reiche und herzliche 
Ehrungen brachte. — „Magdeburgiſche Zeitung“: A. C. Strahl gehört 
zu den lieben, geſchmackvollen Menſchen, die den Weg zur Höhe des 
Ruhms immer von neuem ſuchen, denen man jederzeit wünſcht, ſie möchten 
einen Gipfel erreichen. Das Stück enthält viel theatraliſch Wirkſames 
in beſſerem Sinne. Dahin gehört die Figur Kätchens, manches trefflich 
aus der Kenntnis vom Leben des Bühnenvolkes heraus gezeichnete und 
gut karrikierte; dahin gehört vor allem die Art, in der Strahl dem 
Plagiator Schönberg einen Bruder von der Güte Pauls mitgibt. — 
„Magdeburger Zentral⸗Anzeiger“: Es ſteckt viel gut Empfundenes in dem 
Werk. Strahl verſteht ein Milieu zu zeichnen und Perſönlichkeiten zu 
charakteriſieren. Der anweſende Verfaſſer wurde mit großem Beifall be- 
dacht. — Das Schauſpiel iſt im Bühnenverlage von A. Entſch, Berlin 
erſchienen und für den Buchhandel bei Ph. Reclam jun., Leipzig. Aus⸗ 
zeichnungen: Militärdienſtauszeichnung I. Klaſſe, China⸗Medaille. 
Strakoſch, Alexander (Profeſſor, Vortragslehrer am Deutſchen 
Theater, Berlin W., geb. 3. XII. 1849 in Sebes (Ungarn) als Sohn 
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armer Eltern, beſuchte das Gymnaſium in Wien, bekam bei gutherzigen 

5 Leuten Freitiſch; um wohnen zu können, 
hackte der arme Lateinſchüler Holz, putzte 
Stiefel, holte Waſſer ete. Nach den Gymn. 
Studien wurde er Buchhalter und nahm 
dram. Unterricht. In Reichenberg betrat 
er zum erſten Male die Bühne, dann in 
Troppau und Hannover, Tätigkeit an kleinen 
Bühnen, beſchloß zu Peſt 64 ſeine Schau- 
ſpielerlaufbahn, und ging nach Paris, er- 
nährte ſich von Stundengeben in dtſch. 
Sprache, wurde für die franz. Tragödie 
ausgebildet. Mit Joh. Laube, der 67 nach 
Paris kam, nach Wien zurückgekehrt. Dann Engagement als Vortrags- 
meiſter am Leipziger Stadttheater, ſpäter in gleicher Eigenſchaft am 
Wiener Stadttheater. 79 begann St. ſeine Wanderungen als Vortrags- 
meiſter durch Europa, in deren großen Hauptſtädten er mit ſtets wachſendem 
Erfolge Dramen und Balladen vorgetragen. 87/88 Reiſe nach Amerika. 
Repertoire: Demetrius (Schiller); „Räuber“, „Stuart“, „Tell“; Shake⸗ 
ſpeare: „Julius Cäſar“, „Hamlet“, „König Lear“, „Macbeth“; Grillparzer: 
„Sappho, Hero und Leander“ uſw. 

Strantz, Kurd Ludwig Imanuel (Berlin W., Karlsbad 18) 
geb. 12. II. 1863 in Erfurt, Beſuch 
des Joachimsthalſchen Gymnaſiums 
Berlin und des Gymnaſiums Düſſeldorf, 
Univerſität Straßburg, Lauſanne, Berlin, 
90—91 Diplomat im Auswärtigen Amt 
Berlin, dann Miniſterialaſſeſſor in Weimar, 
93 Bezirkskommiſſar (Landrat) m. d. R. 
eines Neg.-Rates Eiſenach, 95 Abſchied. 
Seitdem Aufenthalt in Berlin, ſchrift⸗ 
ſtelleriſch tätig. Werke: Das verwelſchte 
Deutſchtum der Weſtmarken des Reiches, 
2. verb. A. 05; Urkundengeſchichte des 
2 Freien und Edlen Herren v. Tillſtedt gen. 

Strantz; Aufſätze nationalpolitiſchen und volkswirtſchaftlichen Inhalts. 
Straſſen, Otto Ladislaus zur (Dr. phil, a. o. Prof. der ſpez. 
Zool., Leipzig⸗Connewitz, Eliſenſtr. 159) geb. 9. V. 1869 in Berlin, 
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71 Nürnberg, 76 Leipzig, 77—87 Thomas⸗Gymnaſium, 87—92 Natur⸗ 
wiſſenſchaften ſtudiert in Leipzig, Freiburg, Leipzig, 92 Dr. phil., Aufent⸗ 
halt in Neapel, Rußland. 96 Privatdozent Leipzig. 98—99 Teilnahme 
an der dtſch. Tiefſee-Expedition. 00 a. o. Prof.; 04 etatsmäßig. a. o. 
Profeſſor. Werke: Bradynema rigidum; Das röhrenförmige Organ der 
Oncholaimen; Die Embryonalentwicklung der Ascaris megalocephala; 
Die Rieſenbildung an Aſcariseiern; Das Weſen der tieriſchen Form⸗ 
bildung; Die Lage der Centroſome in ruhenden Zellen; Morphologie des 
Mundſkelettes der Ophiuren; Die Gattung Arcturus und die Arcturiden 
der deutſchen Tiefſee-Expedition; Die Mechanik der Epithelbildung; Die 
Geſchichte der J-Rieſen von Ascaris megalocephala als Grundlage zu 
einer Entwickelungsmechanik dieſer Spezies; Filaria medinensis und Icht- 
hyonema. Animal behaviour and development; die neue Tierpſychologie. 

Straſſer, Theodor Emil (J. Paſtor, Senior ministerü, Lüneburg, b. 
d. St. Johanniskirche 4, Ps.: Th. Aemilius, 
Ernſt Willich) geb. 20. I. 1858 in Achim 
(Hann.), verlebte daſelbſt die erſte Kind⸗ 
heit, beſuchte von 72— 77 das Gymna⸗ 
ſium Andikanum in Hildesheim, ſtudierte 
77— 80 Theologie in Leipzig, Göttingen 
und Erlangen, 81—82 Mitglied des Pre⸗ 
diger⸗Seminars Hannover, 83/84 Paſtor, 
Subdiac. und Leiter der ſtädt. höh. Töchter⸗ 
ſchule in Clausthal, ſeit 85 Paſtor a. d. 
St. Johanniskirche in Lüneburg, ſeit 95 
erſter Paſtor und feit 00 zugleich Senior 
ministerii. Werke: Harzzauber, Lied 
mit Klavierbegleitung 83; Himmelsſchlüſſel 95; Wilde Ranken, Ged. 
01; Neſthäkchens Chronica, Hausbuch 03; Die Unionsgefahr für die 
Hannoveriſche Landeskirche, Vortrag 08; Wenn es tagt, ein Hoffnungs⸗ 
geſang a. d. Nachtgeſichten d. Sacharja 08. 

Straſſner, Paul (Straßburg⸗Neudorf, Polygonſtr. 13) geb. 16. XII. 
1882 in Altmünſterol, Ob.⸗Elſ., Kreis Altkirch, wandte ſich nach 9 jährigem 
Beſuch dem Studium der neueren Sprache zu, ſpäter faſt ausſchließlich 
dem der Geſchichte. 02 übernahm er die Herausgabe der ſtenograph. 
Zeitſchrift „Die Zukunft“; 06 Herausgabe eiues Taſchenkalenders für 
ſtenograph. Schüler; z. Zt. mit dem Abſchluß ſeiner akadem. Examina 
beſchäftigt. Werke: Lehrgang der Gabelsbergerſchen Stenographie 03; 
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Verzeichnis ſämtlicher Abkürzungen, 3. A. 08; Die Petzl-Kallerſche Kritik 
der Syſtem⸗Urkunde (Deutſche Stenogr.-Ztg.) 04, uſw. 

Strebel, Richard Hermann (Maler, Paſing, Parkſtr. 45) geb. 
28. VI. 1861 in Vera⸗Cruz (Mexiko), kam 66 mit ſeinen Eltern nach 
Hamburg, beſuchte daſelbſt die höh. Bürger⸗ 
ſchule und abſolvierte das Realgymnaſium 
in Wandsbeck, beſuchte dann 79 die Afa- 
demie in Kaſſel, ſiedelte 80 nach Karls— 
ruhe über, 85 Leutnant bei der reitenden 
Artillerie, ging als ſelbſtändiger Künſtler 
nach München und lebt ſeit 05 in Paſing. 
Bilder: In ernſten Betrachtungen, Ge— 
treu bis zum Tode, Vor Hühnern, Jung⸗ 
vieh a. Brunnen, Wiſent v. Hunden geſtell, 
Stier im Stall, Deutſch Kurzhaarige im 
Schatten, Eine Ruhepauſe, Vorſtehhunde 
a. d. Hofe v. Hühnern, Durchgegangen, 
Ein Grandlhauer, 2 Rauhbärte (Hamburger Kunſthalle), Secundieren, 
Pointer im Ried, Settus, Zwei gegen Einen, Deutſcher Vorſtehhund 
vor Birken, Weltentrückt, Zwei Pinſcherköpfe, (alle im Priv. Beſ.); 
Radierungen: I. April, Jakobi Friedhof, 2 Bernhardinerköpfe, Auf der 
Jagd, Vor Hühnern, Vor Haſen, D. Vorſtehhündin mit Jungen, Todver⸗ 
bellt uſw. Bildhauerarbeiten: Portrait meiner Mutter, meines Vaters, 
Max Siber uſw. Literatur: Die deutſchen Hunde und ihre Abſtammung. 

Strecker, Friedrich Wilhelm (Dr. 
phil., Prof. a. d. Univerſität Leipzig, 
Johannisalle 21) geb. 24. II. 1858 zu 
Klein⸗Mantel, b. Königsberg, N- M. Real⸗ 
gymnaſium zu Stettin, ſtudierte in Bonn 
Naturwiſſenſchaften, ſowie an der landw. 
Akademie Poppelsdorf Landwirtſchaft, 
landwirtſch. Meliorationsweſen und landw. 
Maſchinenkunde, während er die praktiſche 
Landwirtſchaft auf einem Gute in Pommern 
erlernte. Promotion in Göttingen, 4 Jahre 
18 1 landw. Meliorations⸗ und 
f ö aſchinenweſen, weitere Ausbildun 
der Kgl. Generalkommiſſion Caſſel. 95 Berufung als Prof. a. d. A 
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für landw. Maſchinen- u. Meliorationsweſen nach Leipzig. Werke: Die 
Kultur der Wieſen, 2. A.; Ratgeber bei Wahl u. Gebrauch landw. Geräte 
u. Maſchinen, 9. A.; Erk. u. Beſtimmen d. Wieſengräſer, 4. A.; Erk. u. 
Beſt. der Schmetterlingsblütler. Nahezu 90 Berichte über die Prüfung 
von landw. Maſchinen und Geräten. 

Strobl, P. Gabriel (Profeſſor, Benediktiner -Abtei Admont in 
Steiermark), abſolvierte das Untergymnaſium in Admont, das Ober- 
gymn. im Stift Kremsmünſter, 66 Eintritt 
in die Benediktinerabtei Admont, Wieder- 
herſtellung des durch einen Brand ver— 
nichteten Naturaliencabinets. 70 bezog er 
die Univerſität Innsbruck, Naturgeſchichts— 
profeſſor am öffentl. Stiftsgymnaſium in 
Seitenſtetten und Melk, ſeit 89 Profeſſor 
im Mutterſtifte Admont. Naturhiſt. Reiſen 
nach Sizilien, Spanien, Dalmatien uſw. 
Werke: Flora von Admont; Flora des 
Etna; Flora der Nebroden Siziliens; Der 
Etna u. ſeine Vegetation, Monographie; 
Die Haller Mauern bei Admont, Monographie; Über die Frühlingsflora 
und Fauna Illyriens 72; Frühlingsreiſe nach Süden 72; Reiſeerinnerungen 
aus Sizilien 78; Eine Sommerreiſe nach Spanien 80; viele kleinere Aufſätze. 
Zahlreiche entomologiſche Arbeiten, meiſt über die Dipteren und über die 
Hemipteren und Neuropteren. 

Struck, Hermann (Maler, Radierer, Berlin, Brückenallee 33) geb. 
6. III. 1876 ebda. Werke: Etwa 180 Originalradierungen: Bildniſſe 
(Gerhart Hauptmann, Haeckel, Israels); Olgemälde, Porträts und Land⸗ 
ſchaften. Die Radierungen find u. a. in den Muſeen von Berlin, München, 
Breslau, Stuttgart, Karlsruhe, Kopenhagen, Weimar, Wien, Dresden. 

Struſchka⸗Hoffmann, Hermann (Schräftfteller, Wien / Mödling, 
Ungarg. 5, Ps.: Hermann Hoffmann) geb. 20. III. 1851 in Olmütz, ab⸗ 
ſolvierte daſelbſt das Gymnaſium, 70 Hörer der Wiener Univerſität, ſuppl. 
Lehrer in Olmütz und Kremſier, 78 bosniſcher Okkupationsfeldzug als 
Reſerveoffizier. Leiter des Kremſierer Dilettantentheaters, Gymnaſial⸗ 
profeſſor in Brünn, 98 penſioniert, lebt ſeit 99 in Mödling bei 
Wien ſeinen literariſchen, ſpeziell dramatiſchen Neigungen. Werke: 
Blüten und Nieten, In Freud und Leid, Ged.; Schwarz-Gelb, 
Soldatenlieder; Kaiſer Franz Jofef I., Biographie; Die Einquartierung, 
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Schw.; Feſtſpiel zu einer Jubelfeier; Zoraide, Tr.; Eine wiljen- 
ſchaftliche Entdeckung, Lſp.; Frau Baronin Altthurn, Lſp.; Auf Braut- 
werbung, Lſp.; Der Herr Geſandte, hiſt. Lſp.; Die Millionärin, Schwank; 
Vor Livno und Trebinje, Skizzen aus dem Okkupationsfeldzug 1878; 
Nach dem Zapfenſtreich, Satire; Geträumt, Dramolet; Die Zecher, dram. 
Sk. aus Hellas; Das Beethovenhaus, Poſſe m. Geſang; Arzte, Dr.; 
bisher ungedruckt: Jungfräulichkeit, Klippe meiner Strandung, Roman— 
fragment; Herbſtblüten, neue Ged.; Löwenſteins Töchter, Dr.; Ein großer 
Künſtler, Lſp.; Durch Sinnen und Minnen, Nov.; Die lieben Offiziere, 
Einakterzyklus; Die Theaterſchule, Wiener Poſſe m. Geſ.; 's Annerl, 
Wiener Volksſt. m. Geſ.; Die maskierte Gräfin, Schwank m. Geſang. 
Stubenrath, Franz Kaſimir (Dr. med., Priv.⸗Dozent d. Univerſität 
Würzburg, z. Zt. prakt. Arzt in Kloſterheidenfeld) geb. 15. X. 1863 in 
Amorbach (Bayern), ſtudierte in Würzburg 
83 - 88, Dr. med. ebd. 88, approbierte 
ebd. 88, prakt. Arzt in Külsheim (Baden) 
88 —94, Würzburg 94, Beſuch d. Uni⸗ 
verſität Jena 92, Wien 96, München 99, 
Habilitation Würzburg 97. Werke: Üb. 
Aspirationspneunomie 98 (M. Klin.-therap. 
Wochenſchr. 00): Queckſilberſublimat in d. 
hir. u. geburtsh.⸗gynäkol. Praxis u. ſ. 
gerichtsärztl. Beurt.; (Zeitſchr. f. Med. 
Beamte 01): Vergangenheit u. Zukunft d. 
gerichtl. Med. in Dtſchld; (Münch. med. 
a 8 W. 97): Beiträge z. Frage d. Gefund- 
heitsſchädlichkeit v. Vaſeline ꝛc.; (Verholgn. d. phyſ-med. Gef. N. F. 
Bd. 36): Medizin. Statiſt. d. Stadt Würzburg ꝛc.; Über Reform der 
Kleidung nach den Lehren der mediziniſchen Wiſſenſchaft und den Förderungen 
der natürlichen Geſundheitspflege 06; Über Ohrenblutung beim Erhängungs⸗ 
tod (Friedrich's Blätter für gerichtl. Medizin 06). 
Stuck, Franz von (Profeſſor, Maler, Bildhauer, München, Villa 
Stuck) geb. 23. II. 1863 in Tettenweis. Werke: Krieg, Sünde, Gratı- 
lantin (München, Pinakothek); Sphinx (Nationalgalerie Budapeſt); Wilde 
Jagd (Galerie Pittsburg); Kreuzigung (Galerie Stuttgart); Florentinerin 
(Galerie Karlsruhe); Salome (Galerie Chicago); Bronzen: Athlet u. a. 
Stury, Franz Kaver (Artiſtiſcher Leiter des Hoftheaters, Schauſpieler, 
Altenburg S. A., Hoftheater, Ps.: Stury) geb. 1862 in München, abſolvierte 
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daſelbſt die Kgl. Realſchule, Induſtrieſchule 
u. d. kgl. Polytechnikum, praktiſch im bayr. 
höh. Staatsdienſt der Zölle und indirekten 
Steuern tätig, dann an das Meininger 
Hoftheater engagiert. Weitere Engagements 
als jugendlicher Held und Liebhaber in: 
Augsburg, St. Gallen und Mannheim, als 
Heldendarſteller in Altenburg, Gera, Chem- 
nitz und Königsberg i. Pr. Hauptrollen: 
Hamlet, Fauſt, Egmont, Karl Moor, Poſa, 
Fiesko, Othello, Tellheim, Wetter von 
Strahl, Hermann in Hermannſchlacht, 
Oreſt, Torquato Taſſo, Tell, Herodes, 


Holofernes, Röcknitz u. dgl. 

Sudhoff, Karl (Univerſitätsprofeſſor, Sanitätsrat, Dr. med., Leipzig, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 61) geb. 26. XI. 1853 in Frankfurt a. M., beſuchte 
das Gymnaſium daſelbſt, in Zweibrücken und Kreuznach, ſtudierte in 
Erlangen, Tübingen, Erlangen, Dr. med. 75. Staatsexamen 76. Weiteres 
Studium in Berlin, München, Wien, 1 Jahr Aſſiſtent am ſtädt. Kranken⸗ 
haus in Augsburg. 78 niedergelaſſen in Frankfurt a. M., 78 in Bergen 
bei Frankfurt, 83 Niederlaſſung in Hochdahl b. Düſſeldorf. Mit 46 Jahren 
Sanitätsrat, mit 50 Jahren preuß. Titularprofeſſor, 05 als Profeſſor für 
Geſchichte der Medizin nach Leipzig berufen. O1 die deutſche Geſellſchaft 
für Geſchichte der Medizin und der Naturwiſſenſchaften begründet. Werke: 
Paracelſus-Forſchungen, 87—89 IL; Die erſten deutſchen Vorleſungen u. 
Th. v. Hohenheim 87; Benedikt Aretius 89; Michael Bapſt v. Rochlitz 
89; An Hohenheims Todestage 91; Hohenheims deutſche Vorleſungen 
92; Bibliographie der Paracelſiſten im 16. Jahrh. 93; An Hohen— 
heims Geburtstag 93; Bibliographia Paraselsica 94; Fauſt, der 
Okkultiſt 94; Gedanken eines unbekannten Paracelſiſten des 16. Jahrh. 
über deutſchen Jugendunterricht 95; Geheimwiſſenſchaften 95; Para— 
celſus-Handſchr. 98/99 II.; Hiſtor. Studien und Skizzen zu Natur⸗ 
wiſſenſch., Induſtrie und Medizin am Niederrhein 98; Katalog der hiſtor. 
Ausſtellung für Medizin und Naturwiſſenſch. zu Düſſeldorf 98, der rhein. 
Goethe-Ausſtellung ebenda 99; Plaudereien von der Rheiniſchen Goethe— 
ausſtellung (VII) 99; Goethe und Johannes Müller 99; Die Joh. Müller⸗ 
Feier in Koblenz 00; Ein hiſtor. Muſeum der Heilkunde 01; Hohenheim 
als Wundarzt 02; Zur Geſchichte der Lehre von den kritiſchen Tagen 02; 
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Jatromathematiker, vornehmlich im 15. und 16. Jahrh. 02; Rheticus 
und Paracelſus 03; Hohenheims literar. Hinterlaſſenſch. 03; Joh. Pet. 
Brinkmann 03; Mediziniſches aus altaſſyriſchen Aſtrologenberichten 02; 
Die medizin. Zeitſchr. Weſen i. Deutſchl. b. zur Mitte d. 19. Jahrh. 04; 
Wilh. Grieſinger als Redakt. 04; Crinas v. Maſſilia 04; Goethes Arzt 
i. Düſſeldorf 04; Z. Förderung wiſſenſch. Arbeiten auf d. Gebiete d. 
Geſchichte d. Medizin 04; Lorenz Fries 05. 

Switalski, Wladislaus (Dr. phil., Kgl. Univ.⸗Profeſſor, Brauns— 
berg (Oſtpr.) Langg. 260) geb. 27. VI. 1875 in Kankel (Kr. Liſſa, 
Prov. Poſen). Beſuch des Gymnaſiums 
zu Raſtenburg und Braunsburg, 93— 97 
Studium am Kgl. Lyceum Hoſianum in 
Braunsberg; 97—99 Univerſität München, 
00 Dr. phil., 00 —02 als kathol. Prieſter 
in der Seelſorge tätig, 02/03 Breslauer 
Univerſität, 03 a. o. Profeſſor in Brauns⸗ 
berg am Kgl. Lyceum Hoſianum, ſeit 08 
o. Profeſſor. Werke: Des Chalcidius 
Kommentar zu Platos Timaeus 99; Die 
erkenntnistheoretiſche Bedeutung des Citats. 
Ein Beitrag zur Theorie des Autoritäts⸗ 
beweiſes 05; Das deutſche Volkstum und 
die Vaterlandsliebe nach Fichtes Reden an die deutſche Nation 06; Das 
Leben der Seele. Eine Einführung in die Pfſychologie 07; Eſſays: Er— 
ziehung zur Selbſttätigkeit 06; Der Wille zur Macht 07; Mitabeiter ver- 
ſchiedener wiſſenſchaftlicher Zeitſchriften. 

Syrutſchöck, H. O. Walter (Kunſtmaler, Mitglied der Allgem. 
Deutſch. Kunſtgenoſſenſch.; der Union Internat. der Beaux Arts et des 
Lettres, Paris, der neuen literar. Geſellſchaft d. Verbandes deutſch. Illuſtrat., 
d. Künſtlervereins Leipzig, Leipzig, Schleußiger Weg 1) geb. 26. IV. 1863 in 
Leipzig. Die erſten Anregungen erhielt S. Ausgang der ſiebziger Jahre von 
dem Kupferſtecher Ferd. Richter, der damals als Lehrer in der Abteilung 
des Zeichenunterrichtes an dem Taubſtummen⸗Inſtitute zu Leipzig wirkte, 
wo S. wegen ſeines durch Scharlachfieber verlorenen Gehörs zum 
Zwecke der Schulerziehung 70 Aufnahme bekam. Im Jahre 79 trat er 
als Lehrling der Lithographie in das damals rühmlichſt bekannte Kunft- 
Inſtitut J. G. Bach ein. Nach vierjähriger Lehrzeit erwachte in ihm 
der Drang nach einem künſtleriſchen Studium und wurde er 83 als 
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Schüler in die Kgl. Kunſtakademie Dresden 
aufgenommen. Seine Lehrer waren die 
Profeſſoren Kriebel, Schönherr, Walter, 
Hofmann, Gonne, ſowie Julius Scholz. 
Im Jahre 84 erhielt er auf der Schüler⸗ 
arbeitenausſtellung eine öffentliche mündliche 
Belobung und trat als Meiſterſchüler in 
das Atelier des Prof. Friedrich Preller 
d. j. ein. Als 87 der große Aufſchwung 
der Karlsruher Schule Eindruck auf ihn 
machte, ließ er ſich in das Meiſteratelier 
des Prof. Hermann Baiſch ebendortſelbſt an- 
werben, der ihm reichlich 6 Jahre Unterricht 
gab, bis der Tod dieſes Lehrers weiterem Studium ein Ende machte. Aus 
ſeinem Schaffen ſei ledigl. d. Gemälde genannt: Eintreffen des Königs 
von Sachſen u. ſ. Eskorte auf dem Schlachtfelde Leipzig 14. Okt. 1813 
(Große Berliner Kunſtausſtellung 05; Münch. Jahresausſtellung 06) auf 
das ihm 07 in Paris (Société des artistes francais) die Mention 
honorable zuerkannt wurde. 

Szalatnay von Nagi Szalatna, Joſef Guſtav Adolf (ev. ref. 
Pfarrer, Kuttelberg. öſtr. Schleſien) geb. 
17. VIII 1861 in Prag, genoß bis zum 
12. Jahre Hausunterricht, 73—80 Schüler 
der Latina der Frankeſchen Stiftungen in 
Halle a. S., Abiturientenexamen 82 in 
Leitmeritz, Univerſitäten Baſel, Genf und 
Wien, 86 Examen pro cand. Univerſität 
Prag, internationale Studienreiſen, ſeit 87 
Pfarrer der ev. ref. Kirchengemeinde in 
Kuttelberg. Bilder aus der Toleranzzeit 
im Königreich Böhmen 90; Evangel. u. 
Reformierte Blätter, Ein Organ zur 
Förderung des internationalen Verkehrs 
der ev. ref. Kirche 91/96; Kirchenbuch zum Gebrauch in den ev. ref. 
Gemeinden deutſcher Zunge 00; Mitarbeiter an Ed. Montets: Histoire 
litteraire des Vaudois du Piemont 85; Herausgeber von Fr. W. Cunos; 
Der Heidelberger Katechismus 96; Philipp Ludwig II., Graf zu Naſſau 
und Rieneck 96, ſowie mehrere Broſchüren theol. und hiſtor. Inhalts. 
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Tauſig, Paul (Schriftſteller, Wien I, Schwarzenbergpl. 17) geb. 27. 
II. 1881 in Wien. (Beſitzer einer umfangreichen Autographenſammlung) 
Werke: Ueberſetzung und Bearbeitung des 
engliſchen Werkes „Shakeſpeare“ von Prof. 
E. Dowden 2. A. 08; Briefe Richard 
Wagners an eine Putzmacherin. Anonym 
(unter P. T.) edierte Buchausgabe der 
betreffenden Spitzer'ſchen Feuilletons, 06; 
Eine verſchollene Jugendarbeit Robert 
Hamerlings („Ueber Rittertum und Minne— 
geſang“) 08; Akkorde, aus dem Tagebuche 
eines Unbekannten, 08; Reviſion, Ergän— 
zung und Buchausgabe des Aufſatzes „Wolf— 
gang Anemorinus Badenfahrt 1510/11“ 
von Em. Haueis, 08; Vom Schreibtiſch 
zur Gondel (und umgekehrt gefahren), Ein amoroſiges Büchlein von der 
Reiſe, (unter dem Pſeudonym —au— —au—); Literarhiſt. Aufſätze, 
u. a.: Drei wichtige Veröffentlichungen über den Tod und die Schädel— 
decke Ferdinand Raimunds; Eine große Reihe von Veröffentlichungen aus 
dem Nachlaſſe des Dichters Hermann Rollett; Eine große Anzahl lyriſcher 
Gedichte in verſch. Tagesblättern und Zeitſchriften, Überſetzungen. 
Tauſſig, Emanuel (Schauſpieler, Milwaukee, Wise. Nord-Amerika, 
Ps.: Auſtriacus Tedesco) geb. 25. XI. 1856 in Prag, ſtudierte daſelbſt 
5 an der k. k. techn. Hochſchule, kurze Tätig— 
keit als Ingenieur in Sarajevo, Charakter- 
darſteller, Dramaturg und Sekretär in Wien, 
Prag, Hamburg, Milwaukee, Chicago, Berlin, 
Bonn und Görlitz. Bereiſte als Impreſario 
verſchiedener italieniſcher Munizipalkapellen 
ganz Deutſchland, Holland, Skandinavien 
u. die Schweiz. Werke: Alles elektriſch, Poſſe 
mit Geſang; Der Weinachtspoſten, Singſp.; 
Mahana, Operette; Die Bildſchnitzer, Op.; 
Die Ballkönigin, Ballet⸗Luſtſp.; Der Wirtin 
Töchterlein, Luſtſp.; Der Großfürſt, Schauſp:; 
Palmkätzchen, Pfingſtroſe und Tannengrün, Märchenſpiel. 
Teetz, Ferdinand Louis Alexius (Profeſſor, Dr. phil., Bad Deyn- 
hauſen, Portaſtr. 25) geb. 17. VII. 1860 in Prenzlau, Beſuch der Gym— 
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naſien daſelbſt und Neubrandenburg, 
ſtudierte in Berlin, Roſtock und Halle a. S., 
Oberlehrer in Bitterfeld und Bremerhaven, 
3. Zt. Direktor des Progymnaſiums in 
Bad Oeynhauſen. Werke: De verborum 
compositorum apud Horatium usu, Diſſ. 
85; Die Kolometrie in den cantica der 
Antigone des Sophocles, Feſtſchrift 93; 
Wandkarte zu Schillers „Jungfrau von 
Orleans“ 99; Erklärungen deutſcher epiſcher 
und lyriſcher Gedichte in Form von Auf— 
gaben zu Aufſätzen 99 ff., Bd. 1—3 
Schiller; 4—6 Uhlands; 7—8 Goethes 
Balladen; 9 Klopſtock; 10 Goethes Gedankenlyrik; 11 Dichtungen der 
Freiheitskriege; Schillers „Lied von der Glocke“, 01—05; Ein Reihe von 
Abhandlungen und Aufſätzen in Zeitſchriften und Zeitungen. 

Teuber, Auguſt (Gymn.⸗Direktor, Dr. phil., Profeſſor, Eberswalde) 
geb. 1850 in Zanow i. Pom. Werke: De auctoritate commentorum 
in Terentium, quae sub Aelii Donati nomine circumferuntur, Progr. 81. 

Thaller⸗Abendroth, Irene (Kgl. Sächſ. Kammerſängerin, Dresden, 
Reichenbachſtr. 29) geb. 14. VII. 1873 zu 
Lemberg i. G. Ihr erſtes Auftreten er⸗ 
folgte mit 4 Jahren mit vollkommen ent⸗ 
wickelter, drei Oktaven umſpannender 
Stimme. Vom 12.— 14. Lebensjahre 
fachgemäße Ausbildung in Muſik und Ge⸗ 
lang. Einem 88 in Karlsbad veranſtalte⸗ 
ten Konzert folgte dann Engagement an 
die Wiener Hofoper. Hier debütierte ſie 
am 15. II. 89 als Amina (Nachtwand⸗ 
lerin). Als für Wien zu jung, 90 auf 
ein Jahr an das Stadttheater in Riga, 
91 auf drei Jahre an das Hoftheater in 
München, 94 auf fünf Jahre zurück nach Wien. Seit 99 an der Hof⸗ 
oper in Dresden. Hauptrollen: Amina (Nachtwandlerin), Roſina 
(Barb. v. Sevilla), Lucia, Margarethe (Hugenott.), Gilda, Iſabella (Rob. 
der Teufel), Konſtanze, Suſanna, Gräfin, Donna, Anna, Toska, Amelia, 
Norma, Rezia, uſw. 
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Thamm, Adolf (Landſchaftsmaler, 
Dresden⸗A., Blaſewitzerſtr. 9, I) geb. 18. 
VII. 1859 in Dresden. Schüler der Aka- 
demie in Dresden 79 —83 und der Kunſt— 
ſchule in Weimar 83—86. Studienreiſen 
nach Frankreich, Italien und der Schweiz. 
Seit 95 in Dresden ein Schüleratelier 
leitend. Der Künſtler malt hauptſächlich 
deutſche Landſchaften und italieniſche Archi— 
tekturbilder. Zumeiſt ſind ſie in großen 
Ausſtellungen verkauft worden, daher können 
die Beſitzer nicht alle namhaft gemacht 
werden. Zu nennen ſind u. a. der Groß— 
herzog von Weimar, Königin Witwe von Sachſen ete. 

Thamm, Maximilian (Dr. phil., Brieg i. Schleſien, Georgſtr. 3) 
geb. 5. II. 1852 in Striegau. Werke: De fontibus at Tiberii histo- 
riam pertinentibus 74; Zur Kritik von Oettingers Moniteur des dates 
81; Schnebelii dissertationes de pace 81 uſw. 

Thamm, Melchior (Director, Profeſſor, Dr. phil., Montabaur 
(H. Naſſau) geb. 6. I. 1860 in Schlaupitz, Kr. Reichenbach i. Schlef., 
beſuchte das evang. Gymnaſium in Schweidnitz, die Univerſitäten Tübingen, 
Breslau und Halle, 85 philos. Doftor- 
prüfung. Hilfs⸗ und Oberlehrer am 
Biſchöfl. Gymnaſium Straßburg, widmete 
ſich 90—95 juriſtiſchen Studien, 97 J. 
jur. Prüfung in Colmar, 00 - 03 Lehrer 
in den Kadettenhäuſern in Bensberg und 
Karlsruhe 02 Profeſſor, ſeit 03 Direktor 
des Kaiſ. Wilh.⸗Gymnaſiums in Monta— 
baur. Werke: De re publica et 
magistratibus Megarensium; Albericus 
Gentilis u. ſeine Bedeutung für das 

i Völkerrecht; Femgericht und Hexenprozeſſe; 
First steps in English Conversation 02; Hachberger Hofordnungen; 
Beiträge zur Geſchichte des Schloſſes Bensberg; Die Anfänge des Real⸗ 
ſchulweſens am Oberrhein; Die Frauenbewegung während der franzöſ. 
Revolution. Mehr als zwanzig Aufſätze betr. kurpfälziſche und badiſche 
Kultur⸗ oder Kriegsgeſchichte und ſonſtige Abhandlungen. 
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Thamme, Georg (Buchhändler, 
Schriftſteller, Dresden, Nürnberger Platz 3) 
geb. 28. VII. 1856 zu Breslau, dortſelbſt 
das M. Magdalenen-Gymnafium bejucht. 
Lehr- und Wanderjahre in Stuttgart, 
Berlin, der Schweiz. Widmete ſich dann 
Privatſtudien (Geſchichte, Literatur, Philo⸗ 
ſophie und Germaniſtik). Lebt in Dresden 
als Beſitzer der Buchhandlung „Georg 
Thamme.“ Bücher: Aphorismen, Denk 
münzen und Denkzettel, 4. Aufl. 

Thiel, F. D. Albert (Redakteur, 
Schriftſteller, Leipzig, Theaterplatz 1) geb. 
25. IX. 1848 in Berlin, PS.: Semper idem — Joh. Wilkens, Germanicus. 
Beſuchte das Kgl. Friedrich Wilhelm-Gymnaſium in Berlin und die Kgl. 
Realſchule ebendort. Später ausgedehnte Privatſtudien, bei einer gewerb⸗ 
lich-kaufmänniſchen und unterrichtenden Tätigkeit. Er war tätig als 
Zeichner, Schriftſteller, Journaliſt, Ausſtellungsleiter und Lehrer; ſeit 
langen Jahren in Leipzig das kunſtgewerbliche Unternehmen: die Moden⸗ 
Akademie leitend. Seit den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts 
veröffentlichte er in Zeitungen, Zeitſchriften, Broſchüren und Büchern 
Aufſätze über Aeſthetik, Koſtümkunde und Artikel zur künſtleriſchen 
Geſtaltung der menſchlichen Kleidung und Mode. Ein zuſammenfaſſendes 
Werk „Das Koſtüm und die Kunſt“ iſt in Vorbereitung. 

Thiel, Walther Adolf (Schriftſteller, Friedenau-Berlin, Ringſtr. 20, 
Ps.: Gert Hartenau) geb 11. IX. 1856. Gymnaſium, Univerſität, als 
Journaliſt große Reiſen nach Afrika, 
Auſtralien uſw. Mehrere Jahre Pflanzer 
auf Sumatra und Mitkämpfer gegen die 
Aufſtändigen. Kehrte verwundet nach 
Deutſchland zurück, in Rom, München, 
Hamburg und jetzt in Berlin lendend. 
Werke: Und führe uns nicht in Ver⸗ 
ſuchung, Schauſp.; Judas, Kreuz und 
Schwert, Dramen; Haute volée? Schauſp.; 
Grenadier Lehmann, Mil. Drama; Hagar, 
Schauſp.; Inſulinde, oſtind. Schauſp. Im 
Mſkpt.: Verſpielt, Drama. 
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Thiele, Heinrich Karl (Baumeiſter, Schriftſteller, Dresden- A., 
Eliſenſtr. 62, Ps.: Walter Treu) geb. 29. VII. 1849 in Sonnenburg 
(Neumark, Prov. Brandenburg). Karl Heinrich Thiele, älteſter Sohn des 
Ackerbürgers u. Seilermeiſters Karl Heinrich Thiele, wurde am 29. Juli 
1849 in dem märkiſchen Landſtädtchen Sonnenburg geboren. Er widmete 
ſich dem Baufache u. war Studierender der Techniſchen Hochſchule zu 

Hannover. Als Schüler von Karmarſch, 
Launhardt und Treuding ſtudierte er In⸗ 
genieurwiſſenſchaften u. unt. Haaſe u. Köhler 
Architektur. Nach Beendigung ſeiner Studien, 
i. J. 1872, ging Thiele als Bauingenieur 
nach Agypten, um dort bei der Vizekönig— 
lichen Regierung tätig zu ſein. An ſeinen 
dortigen Bauten: Einfriedigung des Reiter⸗ 
ſtandbildes Mehamed Ali's, den 2 Militär⸗ 
wachen und dem Palaſte des Grafen de 
Zogheb in Alexandria, macht ſich der 
Einfluß Köhlers auf ſeine Geſchmacks— 
richtung, die der italieniſchen Renaiſſance, 
geltend. Krankheitshalber kehrte er nach zweijähriger Tätigkeit nach Deutſch— 
land zurück und übernahm er das Projekt und den Bau einer Brücke über 
die Elmbach in Schlüchtern (Heſſen) und einer Straße von Schlüchtern 
nach dem Bahnhofe Elm. 1875 ging Thiele als Bauratsaſſiſtent nach 
Crimmitſchau in Sachſen, und noch in ſelbigem Jahre ward der erſt 
26 jährige als Leiter des ſtädtiſchen Hochbau- und Baupolizeiweſens mit 
dem Titel eines Bauinſpektors nach Plauen i. V. berufen. Nach neun- 
jährigem aufreibenden Schaffen, das ihn für die Folge andauernder 
Kränklichkeit zuführte, zog ſich Thiele aus dem ſtädtiſchen Dienſte auf das 
von ihm erworbene Rittergut Stöckigt bei Plauen i. V. zurück und ſchuf 
als Architekt und Privatbaumeiſter eine Reihe bemerkenswerter Bauten in 
Plauen. Während ſich bei der Schützenburg (das neue Schützenhaus), 
ſowie dem Kemmler⸗Ausſichtsturm (der übrigens im vorigen Jahre dem 
Bismarckturm weichen mußte) der Einfluß des Gotikers Haaſe Geltung 
verſchaffte, neigte er bei ſeinen ſtädtiſchen und Privatbauten in Plauen dem 
italieniſchen Palaſtſtile zu, eine Folge ſeiner Studienreiſen in Italien. 
Doch andauernde Nervoſität verbot ihm bald die Baupraxis. Er verließ 
ſchweren Herzens den erwählten, ihm liebgewordenen Lebensberuf und 
ſiedelte 1887 nach Leipzig über, um, wie er hoffte, durch die Hilfe 
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berühmter Arzte zu gefunden. 1890 verzog er nach Bayern, um als 
Landwirt das Schloßgut Plankenhammer (bei Floß, Oberpfalz) zu bewirt⸗ 
ſchaften. Hier körperlich gekräftigt, doch geiſtig vereinſamt, ſiedelte er 1903 
nach Dresden über, woſelbſt er unter dem Pſeudonym „Walter Treu“ 
ſchön-wiſſenſchaftlichen und -ſchriftneriſchen Neigungen lebt. Schon bei 
ſeinen Reiſen im Oriente und in Italien reifte in Walter Treu der Plan, 
auf Grund der neueſten wiſſenſchaftlichen Forſchungen ein das Deutſchtum 
förderndes und ſtärkendes, das germaniſche Bewußtſein weckendes, heraus⸗ 
forderndes dichteriſches Werk über den oſtgotiſchen König Theoderich der 
Große, im Gegenſatze zu der deutſchen Heldenſage „Dietrich von Bern“, 
zu ſchaffen. — Nach dreijähriger Arbeit erſchien die Frucht der Studien, 
ein Epos in 4 füß. Trochäen, unter dem Titel: „Theoderich der Große, 
ein Gotengeſang“, im Verlage von E. Pierſon in Dresden. — Mit dieſem 
Gotengeſange, eine großzügig angelegte Dichtung (321 Seiten einſchl. wiſſen⸗ 
ſchaftl. Erläuterungen) iſt Walter Treu der erſte, der in zeitgemäßer, 
geklärter, volkstümlich-melodiſcher Form die wahrhafte Geſtalt des ger⸗ 
maniſchen Heldenkönigs, ſeiner Getreuen und feiner Umgebung verkörpert 
vor Augen führt. Walter Treu's Sang läßt klar erkennen, daß der 
„Theoderich der Geſchichtsforſchung“ durch den „Dietrich von Bern der 
Sage“ keine Einbuße an Glanz und Ruhm erleidet; es erſtrahlt vielmehr 
der große germaniſche Heldenkönig durch Aufklärung und Erleuchtung der 
wirklichen Perſönlichkeit, durch die Feſtſtellung wahrhaftiger Geſchehniſſe, 
in größerer Herrlichkeit, als ihn die Sage zu verherrlichen mag. Um den 
Gegenſatz zwiſchen dem „Gotenſange“ und der „Heldenſage“ hervor— 
zuheben, ſchrieb Walter Treu die Abhandlung: Der Gotenſang: „Theoderich 
der Große“, im Vergleiche zur deutſchen Heldenſage „Dietrich von Bern“, 
dem eine „Abhandlung über Entſtehung des Ortsnamens Bern der deutſchen 
Heldenſage Dietrich von Bern“ folgte. — In dieſer führt er, abweichend 
von der bisherigen Annahme, die Entſtehung des Ortsnamens „Bern 
auf die Verſtümmelung des Ortsnamens „Verona“ zurück. Als ein Mann 
des Volkes ſchrieb Walter Treu dann im urwüchſigen Volkstone den 
Novellenzyklus: „Ein Landſtädtchen, wie es weint und lacht“, Bilder aus 
dem Kleinſtadtleben um die Mitte des 19. Jahrhunderts. — Das Bändchen 
Lyrik „Deutſches Gemütsleben“, Lieder und Sprüche in der Hütte, gibt 
Zeugnis von der einfachen, ſchlichten und innigen Art und Sitte unſeres 
Volkes. Werke: als Baumeiſter: Entwurf und Bauleitung zweier Militär⸗ 
wachen, der Einfriedigung des Reiterſtandbildes des Vizekönigs Mehamed 
Ali, des Palais für den Grafen de Zogheb in Alexandria, die Brücke 
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über die Elmbach in Schlüchtern und der Bahnhofſtraße von Schlüchtern 
nach Elm (Heſſen), der 3. Bezirksſchule nebſt Turnhalle, der 1. Bürgerſchule, 
der Schützenburg, des Kaufhauſes Oscar Hartenſtein am Albertplatze, der 
Villengruppe an der Bärenſtraße zu Plauen i. V. Als Schriftſteller: Bau 
eines neuen Schlachthofes für die Kreisſtadt Plauen von Hch. Thiele, 
Stadt⸗ und Bauinſpektor (Broſchüre); Theoderich der Große, ein Goten— 
ſang (Epos in 4 füß. Trochäen); Wiſſenſch. Abhdlg.: Erläuterung zum 
Gotenſange „Theoderich der Große; Entſtehung d. Ortsnamens „Bern“ der 
deutſchen Heldenſage „Dietrich v. Bern“. Theoderich d. Gr., ein dram. Ged. 
in 3 Abtlgn., 1. Die Goten; 2. Artemidor u. Gudelina; 3. Treu bis in den 
Tod (Eine Umarbeitung d. Gotenſanges); Novellenzyklus: „E. Landſtädtchen, 
wie es weint und lacht“, Bilder aus dem Kleinſtadtleben; Wer unter Euch 
wirft den 1. Stein auf ſie und ihn?; Wie du mir, ſo ich dir!; Prediger 
und Freimaurer nebſt poet. Anhang; Referendar von Sandow, das Findel— 
kind; Ein Damenkränzchen. (Auch als Poſſe, in 1 Akt für die Bühne 
bearbeitet). Turner zieh'n froh dahin; O, Jugendzeit, du ſchöne Zeit!; 
Feuersnot; Der Herr Kantor und feine Lehrmethode; Jagd auf Wildgans 
und Wildente; Fieckchen Schulzes Hochzeit; Ullrich der lachende Philoſoph 
von Sonnenburg. Die Novellen „Wie du mir, ſo ich dir!“ und „O, 
Jugendzeit, du ſchöne Zeit!“ ſind für die Bühne bearbeitet unter dem 
Titel: „Der Ackerbürger von Sonnenburg oder 2 Tage Kleinſtadtleben“, 
Volksſtück in 5 Akten. 

Thiem, Paul Adolf Martin (Maler, Schriftſteller, Starnberg b. 
München) geb. 2. XI. 1858 in Berlin, beſuchte die Gymnaſien ebenda und 
in Potsdam, bezog die Univerſitäten Leipzig, Heidelberg, Berlin und dann 
die Akademie d. bildenden Künſte München, daſelbſt als ſelbſtändiger Maler 
bis 96, ſeitdem in Starnberg. Werke: Landſchaften (Olgemälde); Motive: 
Ufer des Starnberger Sees, Dinkelsbühl und Dachau; Phantaſieſtücke: 
Reiterſchlacht, die Feinde, die Beute, Kehraus uſw. 

Thieme, Conrad Ulrich (Dr. phil., Privatgelehrter, Leipzig, Robert 
Schumannſtr. 7) geb. 31. I. 1865 in Leipzig, 95 philoſ. Doktorexamen 
in Leipzig, ab da bis 96 an der Kgl. Gemäldegalerie in Berlin tätig. 
Seit 96 in Leipzig. Einige Jahre Herausgeber der Zeitſchrift für bild. 
Kunſt (E. A. Seemann), jetzt Herausgeber (mit Dr. F. Becker) des „All⸗ 
gem. Lexikons der bild. Künſtler. Werke: Hans Leonhard Schäuffeleins 
maleriſche Tätigkeit 93. 

Thiergen, Oskar Richard (Hofrat, Profeſſor, Hauptmann d. L. a. D., 
Dresden⸗N., Radebergerſtr. 8) geb. in Sörmitz b. Döbeln, ſtudierte in Leipzig, 
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Berlin, Genf und Leipzig, diente bei d. 
Inf.⸗Regt. Nr. 107, ſpäter Reſerveleut⸗ 
nant, jetzt Hauptmann d. L. a. D., ſeit 
79 Hilfslehrer im Kadettenkorps zu Dres⸗ 
den, 80 Oberlehrer, 90 Profeſſor, ſeit 
02 Lehrer der Prinzen-Söhne Sr. Maje⸗ 
ſtät des Königs von Sachſen, 05 Hofrat. 
Faſt aller 4 Jahre Studienreiſen nach 
England, Frankreich und den franzöſiſchen 
Kolonien in Nord-Afrika. Werke: Byrons 
und Moores Orientaliſche Gedichte (Diſſ a); 
Schulausgaben engliſcher Schriftſteller 
(Dickens, Macaulay, Shakeſpeare) 12 Bde.; 
Lehrbuch der engliſchen Sprache 2 Bde.; Grammatik der engliſchen Sprache; 
Franzöſiſches und engliſches Taſchenwörterbuch 2 Bde.; En France, 
franzöſiſcher Sprachführer; Across the Channal, engliſcher Sprachführer; 
Engliſche Unterrichtsbriefe zum Selbſtſtudium; English Lessons; Am 
eigenen Herde, ep. Dichtg.; Alget, ein Sang von Frieslands Inſeln; 
Am deutſchen Herde, Ein Buch von des deutſchen Volkes Art und Sitte; 
Dichtung zu 25jähr. Jubelfeier des Realgymnaſiums Döbeln; Erinne⸗ 
rungen an die Province (2 Aufſätze), Methodik des Neuphilolog. Unterrichtes. 

Thies, Ida Roſalie Henriette wiſſenſch. Lehrerin f. höh. Töchter⸗ 
ſchulen, Schriftſtellerin, Berlin-Weſtend, 
Kirſchen-Allee 20, Ps.: Adyr Seyth) geb. 
in Berlin, erhielt zunächſt Privatunterricht, 
dann beſuchte ſie eine höhere Töchterſchule. 
Nach Abſolvierung derſelben Eintritt in 
das Lehrerinnenſeminar des Dr. Rauch, 
Staatsprüfung am Kgl. Auguſtaſeminar. 
Beſuch der Kochſchule des Peſtalozzi⸗ 
Fröbelhauſes in Berlin, erlernte die 
wiſſenſchaftliche Zuſchneidekunſt, das Putz⸗ 
fach, nahm Unterricht im Malen, in 
Kunſthandarbeiten, im Klavier- und Orgel— 
ſpiel und im Deklamieren, während ſie 
ſelber Unterricht in Sprachen uſw. gab. Werke: Traumeskinder, erzähl. 
Dichtgn.; Tropfen im Meere, eine Märchennovelle; Charitas, Dichtg.; 
Mißſtände in der heutigen Viehwirtſchaft (Aufſatz). 
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Thimm, Johanna (Schriftſtellerin, 
Charlottenburg, Röntgenſtr. 10) geb. 23. 
X. 1852 in Königsberg, O.⸗Pr., verlebte 
daſelbſt ihre Jugend, verlobte ſich mit 
17 Jahren, heiratete 72 den Oberförſter 
Dr. R. Thimm, Ueberſiedelung nach Tilſit, 
ſchriftſtelleriſche Betätigung, trat mit Wort 
und Schrift für die gemäßigte Frauen- 
bewegung ein, lebt ſeit dieſem Frühjahr 
in Charlottenburg. Werke: Deutſches 
Geiſtesleben, Vorträge von Rudolf Thimm 
94; Broſchüre: „Moderne Erziehungs- 
fragen, Briefe einer Mutter; Romane, 
Novellen und Gedichte in den verſchiedenſten Zeitſchriften. 

Thomas, Ferdinand (Schuldirektor, Reichenberg (Ruppersdorf) in 
Böhmen) geb. 15. III. 1854 in Johnsdorf b. Dtſch.-Gabel, beſuchte die 
Gymnaſien in Leipa und Leitmeritz, um Geiſtlicher zu werden, wandte 
ſich jedoch dem Lehrberuf zu, 73— 77 
Volksſchullehrer, 77 Bürgerſchullehrer nach 
Friedland, 82 nach Kukus, 83 nach Böhm. 
Leipa, 86 nach Tannwald, Direktor der 
Knabenbürgerſchule, der Volks⸗ und 
Mädchenbürgerſchule. 99 in gleicher Eigen— 
ſchaft nach Ruppersdorf. Werke: Kaiſer 
Joſefs II. Reiſen durch Nordböhmen; 
Joſef Reſſel, Erfinder der Schiffsſchraube; 
Denkwürdiges aus dem deutſchen Gebiete 
des Königinhofer Bezirkes; Friedland in 
Böhmen; Tannwald und Umgebung; 
Kleine Beiträge zur Geſchichte des Volks— 
ſchulweſens in Deutſchböhmen; Bilder aus Nordböhmen; Wallenſtein, 
Herzog von Friedland; Peter K. Roſegger; Garnhändler und Fabrikant; 
Johann Liebieg, Garnkluge; Tonmeiſter Prokſch und Maler Führich; 
Till Eulenſpiegel; Geſchichtsbilder; Das Leſebuch in der Bürgerſchule 
(3 Tle.); Aufſatzübungen für die Bürgerſchule; Wegweiſer zu dem 
Gebrauche des Leſebuches für öſterr. Bürgerſchulen. 

Thyen, Otto (Oberförſter, Schriftſteller, Oberförſterei Runowo, 
Kreis Wirſitz) geb. 15. VIII. 1866 in Neuenburg in Oldenburg als 
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zweiter Sohn des bekannten Profeſſors der Landwirtſchaft D. Thyen in 
Varel i. O. Nach Abſolvierung des Realgymnaſiums Einjährig⸗Frei⸗ 
williger in Oldenburg. Forſteleve in der Kgl. Oberförſterei Friedeburg. 
Studium in Eiſenach und München. Examen dortſelbſt. Praxis auf 
mehreren Revieren Deutſchlands. Pflanzungsleiter an der Weſtküſte von 
Afrika. In Forſtſachen für die Landwirtſchaftskammer tätig von 99—01. 
Seit dieſer Zeit Oberförſter in Hoffſtädt und Runowo. Werke: Ut 
Pommernland un Ammerland; Sloß Steenfeld; Aus meinen Wanderjahren; 
Een Jahr Soldat (2. A.); Im Walde geborgen (2. A.); Aufſatz: Cacao- 
bau im Kamerun⸗Gebiet. Erlebniſſe eines Privatoberförſters im dunkelſten 
Deutſchland (Weſtpreußen und Weſtafrika); Lüttje Geſchichten ut min 
Heimat. 

Tillmanns, Robert Hermann (Geh. Medizinalrat, Prof. für 
Chirurgie a. d. Univerſität, Dr. med., Generalarzt à la suite des Kgl. 
Sächſ. Sanitätskorps; Leipzig, Wächterſtr. 30) geb. 3. X. 1844 in 
Elberfeld. Beſuchte das Gymnaſium in Elberfeld, ſtudierte Medizin an 
den Univerſitäten Bonn, Würzburg, Prag, Halle a. S. (Dr.-Bromotion 
und Staatsexamen 70). Machte als einjährig⸗freiwilliger Arzt den deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieg mit, war dann Aſſiſtenzarzt am Kreiskrankenſtift 
Zwickau i. S. und der chirurg. Poliklinik in Leipzig, bildete ſich weiter 
aus an der chirurg. Klinik in Leipzig, am phyſiolog. und patholog. Inſtitut 
der Herren Prof. K. Ludwig, E. Wagner und Cohnheim. Habilitierte 
ſich 75 als Priv.-Dozent für Chirurgie an der Univerſität Leipzig. 
Begründete mit Schede und v. Leſſer das Zentralblatt für Chirurgie, 
mit Prof. Heubner das neue Kinderkrankenhaus zu Leipzig, lehnte einen 
Ruf als o. Prof. der Chir. an die Univerſität Tokio (Japan) ab, wurde 
89 a. o. Prof. der Chirurgie an der Univerſität. Werke: Lehrbuch der 
allgem. und ſpez. Chirurgie (3 Bde., 10. A.) in mehrere fremde Sprachen 
überſetzt. Zwei Bände der deutſchen Chirurgie (Monographien über 
Roſe [Rotlauf! und über die Verletzungen und chirurg. Krankheiten des 
Beckens). Zahlreiche Abhandlungen in verſchiedenen wiſſenſchaftlichen 
Zeitſchriften über die verſchiedenſten Fragen der wiſſenſchaftl. a prak⸗ 
tiſchen Chirurgie. Ein populäres Werk „Die moderne Chirurgie“. 6 

Tinzmann, Rudolf Erhard (Lehrer, Schriftſteller, Braunau in 
Böhmen; Ps.: Rudolf Erhard, Rolf von Delft, R. v. d. Treuen) geb. 
19. VI. 1884 zu Braunau. Beſuchte die Schulen ſeiner Vaterſtadt, 
dann das Lehrerſeminar Trautenau, wirkte bereits an mehreren Orten 
des Heimatsbezirkes, jetzt in dem hiſt. denkwürd. Städtchen Braunau. 
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Bekundete bereits frühzeitig literariſches Talent, treibt auch in der Anſtalt 
literariſche Studien. Nach ſeinem Austritt veröffentlichte er Aufſätze, 
Erzählungen, Gedichte, zerſtreut in literariſchen und Tagesblättern des 
In⸗ und Auslandes, ausſchließlich unter Pſeudonym, ſowie die Werke: 
Bunte Blüten, Ged.; Hochflut, Dr.; Lenzesblüten, Ged.; Auf ſteiler 
Bahn, Künſtler⸗Roman. 

Tiſchendorf, Julius (Schuldirektor, Netzſchkau i. Vogtl.) geb. 30. IX. 
1863 zu Oſchatz. Für den Lehrerberuf auf dem Kgl. Seminar zu Dresden 
vorgebildet, 84 Hilfslehrer, 87 ſtänd. Lehrer 
an der Volksſchule zu Leipzig-Schönefeld, 
89 erſter Knabenlehrer und Sprachlehrer 
an den Bürgerſchulen zu Penig, 91 Schul- 
direktor in Dohna bei Dresden, 05 Direktor 
der beiden Bürgerſchulen und der Fort— 
bildungsſchule zu Netzſchkau i. Vogtl. 
Volksſchulmethodiker. Werke: Zahlreiche 
Schriften auf dem Gebiete des Volksſchul— 
und Fortbildungsſchulunterrichts, am ver- 
breitetſten ein für die Hand des Lehrers 
beſtimmtes Geographiewerk von dem ein— 
zelnen Bände; „Das deutſche Land“ (19. 
Auflage); „Die Länder Europas“ (19. A.); „Die fremden Erdteile“ (16. A.), 
in vielen hundert Schulen dem Unterrichte zu Grunde liegen. 

Toepper, Alfred Karl Adolph, de Laplace, (Schriftſteller, Köln a. Rh.) 
geb. 22. XI. 1877 in Leibitzſch b. Thorn i. W. Pr., Sohn des Königl. 
Preuß. Ober⸗Zoll⸗Einnehmers H. Toepper, 
eines Nachkommen aus dem franzöſiſchen 
Familiengeſchlechte der „de Laplace“, das 
1792 aus Frankreich auswanderte, abſol— 
vierte die höh. Schule, jetzige Kgl. Reform- 
ſchule in Brieſen, W.⸗Pr., ſtudierte in 
Leipzig, Breslau, Jena und Heidelberg 
Naturwiſſenſchaften. Werke: Das Studium 
der Chemie; Das Studium der Geologie, 
des Bergbaues und der Hüttenkunde; Re⸗ 
petitorium der Geologie u. Palaeontologie; 
Taſchenbuch für Bohr⸗ und Aufbereitungs⸗ 
werk⸗Ingenieure; Der Salinen-Praktikantz 
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Leitfaden der Zinkhüttenkunde; Über Lagerſtätten der Erze; Praktiſche Ein⸗ 
führung in die qualitative chemiſche Analyſe anorgan. Körper; Taſchenbuch 
f. Einjährig- Freiwillige des Train; Die Bataillone Train des deutſch. Heeres. 

Topp, Rudolf Bernhard Auguſt Crato Bruno (Rechtsanwalt, 
Dr. jur., Braunſchweig, Schubertſtr. 6) geb. 21. I. 1852 ebenda, ab⸗ 
ſolvierte das Gymnaſium daſelbſt, ſtudierte in Leipzig, München und 
Göttingen die Rechte, 78 Niederlaſſung 
als Advokat, Dr. jur. in Braunſchweig. 
Im Jahre 79 ging er zur Bühne, Engage— 
ment am Schweriner Hoftheater, 80 an 
das Münchener Hoftheater engagiert, bald 
in ſeine Vaterſtadt Familienverhältniſſe 
halber zurückberufen, ſeitdem dramatiſch⸗ 
literariſch tätig. Alljährlich große Reiſen 
als Rezitator durch Italien, Schweiz, 
Oeſterreich-Ungarn und Nord⸗Frankreich. 
Werke: Aladdin oder die Wunderlampe, 
dram. Ged. in 5 Akten v. A. Oehlſchlaeger. 
Für die dtſche. Bühne bearbeitet; Die 
Fiſcherstochter vom roten Meer, dram. Dichtg. in 4 Aufzüg. v. A. Oehl⸗ 
ſchlaeger. Für die dtſche. Bühne bearb.; Gerbino und Zoraide, Trauer⸗ 
ſpiel, O04; Demetrius, Trauerſp. (Mit Benutzung des Schillerſchen Frag⸗ 
ments); Repertoire als Recitator: Tragödien von Sophocles, Shakeſpeare, 
Calderon, Goethe, Schiller, Kleiſt, Grillparzer, Hebbel; Balladen von 
Bürger, Goethe, Schiller, Uhland, Heine. 

Torau, Antonie (Schriftitellerin, 
Halenſee b. Berlin, Johann Sigismundſtr. 
8) geb. 7. IV. 1864 in Berlin, beſuchte 
eine höhere Töchterſchule und trat nach 
beſtandener Lehrerinnenprüfung in den 
Berliner ſtädt. Schuldienſt. Sie beſchäft. 
ſich vorzugsweiſe mit geſchichtlichen und 
literariſchen Studien, die ſie durch größere 
Reiſen förderte. Werke: Der goldene 
Schlüſſel, Schauſpiel 02; Alboin und 
Roſamunde, ein Drama aus der Heldenzeit 
der Germanen, 06; Gedanken über Grill- 
parzer's „Bruderzwiſt in Habsburg“ 01. 
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Torau, Marie (Schriftftellerin, Berlin⸗Halenſee, Johann Sigismund— 
ſtraße 8) geb. 29. XII. 1867 in Berlin, beſuchte eine höhere Mädchen— 
ſchule daſelbſt, dann die Malſchule des Lette-Vereins, mußte den Beruf 
als Malerin eines Augenleidens wegen aufgeben und lebt jetzt bei ihren 
Geſchwiſtern. Werke: Vor dem Lebensfeſt, Drama 04. 

Trabert, Adam (Schriftſteller, Wien XIX B, Hauptſtr. 44) geb. 
27. I. 1822 in Fulda, ſtudierte in Marburg an der kurheſſiſchen Uni— 
verſität Jus, geriet in die revolutionäre 
Bewegung des Jahres 48, nach Ablegung 
aller Prüfungen vom Staatsdienſte aus⸗ 
geſchloſſen. Er ſuchte nun ſein Brot durch 
Schriftſtellerei zu verdienen, man verurteilte 
ihn wegen ſeines mutigen Auftretens in 
den politiſchen Wirren zu mehrjähriger 
Feſtungshaft auf der Feſte Spangenberg. 
Endlich entlaſſen wandte er ſich nach Dfter- 
reich. Eintrit in den Bahndienſt, avan- 
cierte zum Oberbeamten, Sekretär J. Klaſſe 
und ging als ſolcher in Penſion. Werke: 
Deutſche Gedichte aus Oeſterreich 06, neue 
Aufl., 3 Bde.: 1. Bd. Schwertlieder eines Friedſamen, 2. Bd. Ein 
Menſchenleben, 3. Bd. Tröſteinſamkeit; Franz Grillparzer, ein Bild ſeines 
Lebens u. Dichtens; Eliſabeth, Landgräfin von Thüringen u. Heſſen, Dr.; 
Kaiſer Julian der Abtrünnige, Dram. Ged. 94; Der Totengräber des 
kurheſſiſchen Landesrechtes 68; Beitrag z. Zeitgeſchichte. 

Treutlein, Adolf Philipp Franz (Dr. med., k. b. Oberarzt a. D., 
Privatdozent, Würzburg, Domſtr. 39) geb. 
9. X. 1875 daſelbſt, beſuchte das Gym— 
naſium, 85—94 Univerſität ebenda, 98 
Dr. med., 00/02 Aſſiſtent der Univerſität 
Erlangen, 02 aktiver Militärarzt, 02—03 
Truppendienſt und Tätigkeit im Gar⸗ 
niſonlazarett, wiſſenſchaftliche Reiſe um 
die Welt, Aufenthalt in Deutſch-Oſt⸗ 
afrika, Indien, Malakka, Java, China 
(Hongkong, Tſintau, Tſinanfu), kam Ende 
des ruſſ⸗jap. Krieges nach Japan, (Tokio), 
Rückkehr über Amerika nach Deutſchland. 
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2 Jahre an das hygien. Inſtitut Würzburg kommandiert, Habilitation 06, 
07 Aufgabe des Militärarzt-Berufes wegen Sturzes vom Pferde, widmet 
ſich ſeitdem Spezialſtudien am hygien. Inſtitut Würzburg. Werke: Diſſ.: 
Beiträge zur Differentialdiagnoſe zwiſchen gliöſen u. ſarkomatöſen Ge⸗ 
ſchwülſten des Gehirns 98; Ein Fall von primärem Gallertkrebs der Gallert⸗ 
blaje 01; Ein merkwürdiger Fall von Gallertkrebs des Rektums 02; 
Ueber die Verbreitung von Geſchwulſtmetaſtaſen in der Lunge 02; Ueber 
eutane Infektion mit Milzbrandbazillen 03; Ueber das Fehlen von 
Zylindern im Urin von Nephritikern 02; Ein Beitrag zur primären 
Darmtuberkuloſe beim Kalb 04; Bericht über eine Demonſtration tropiſcher 
krankheitserregender Protozöen (Trypanoſomen der Schlafkrankheit) 04; 
Medizinische Reiſebriefe (Oſtafrika, Indien, Java, China, Japan, Amerika); 
Ueber Protozöenblutkrankheiten bei Menſch und Tier in Indien u. D. 
Oſtafrika; Kriegschirurgiſches aus Japan; Ueber chroniſche Oxalſäure⸗ 
vergiftung an Hühnern und deren Beziehung zur Aetiologie der Beriberi. 
(Habilitationsſchrift 06); 8 Theſen aus dem Gebiet der Schiffs-, Tropen⸗ 
und Militärhygiene 06; Bericht über eine Demonſtration von Spirochaeten. 

Trojan, Johannes (Profeſſor, Schriftſteller, Berlin W., Marburger⸗ 
ſtr. 12) geb. 14. VIII. 1837 in Danzig, 
beſuchte das Gymnaſium daſelbſt, ſtudierte 
in Göttingen, Bonn und Berlin, 62 Ueber⸗ 
gang zur Schriftſtellerei und Journaliſtik. 
Seitdem beim „Kladderadatſch“ tätig, ſeit 
86 Chefredakteur. 00 und 07 Reiſen nach 
Amerika, 08 zum Profeſſor ernannt. 
Werke: Gedichte, 2. A. 00; Scherz⸗ 
gedichte, 5. A. 05; Neue Scherzgedichte, 
2. A. 08; Kleine Bilder 86; Von Drinnen 
und Draußen 86; Von Strand und Heide 
87; Für gewöhnliche Leute, 2. A. 08; 
Von Einem zum Andern 93; Hundert 
Kinderlieder 99; Zwei Monat Feſtung, 5. A. 99; Auf der andern Seite, 
Streifzüge am Ontarioſee 02; Berliner Bilder 03; das Wuſtrower Königs⸗ 
ſchießen, 3. A. 07; Aus dem Leben 07; Der Sängerkrieg zu Trarbach 
98; zahlreiche Kinderbücher. 

Tromnau, Friedrich Karl (Stadt- u. Kreisſchulinſpektor, Königs⸗ 
berg i. Pr., Ziegelſtr. 12 a) geb. 18. IV. 1858 in Kgl. Blumenau, Oſtpr., 
vorbereitet für den Lehrerberuf im Seminar zu Waldau, Mittelſchullehrer⸗ 
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und Rektorenprüfung. Seit 80 in Königsberg, 83 Hauptlehrer, 86 
| | Rektor an einer Volksſchule, 89 — 00 
Rektor an einer Bürgerſchule. 00 Stadt- 
ſchulinſpektor und bald darauf Ernennung 
zum Kreisſchulinſpektor. Werke: (m. E. 
Hollack:) Geſchichte des Schulweſens der 
Kgl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Königsberg; 
Schmidt u. Schillmann, Leſebuch, Aus- 
gabe für Oſt⸗ und Weſtpreußen; Preußen 
unter der Königskrone; Oſt- und Weſt— 
preußen unter der preußiſchen Königskrone; 
Hirt's neues Realienbuch, geſchichtl. Tl.; 
Geſchichte des deutſchen Ritterordens, 
Heimatkunde von Oſtpreußen; Größere 
Abhandlungen: Die Ausbreitung der peſtalozziſchen Methode in Oſt- und 
Weſtpreußen; Das oſtpreußiſche Fortbildungsweſen und die Forderungen 
der Gegenwart. Die Bedeutung der Fortbildungs- und Fachſchulen für 
Stadt und Land etc. 


Tſchebull, Hans (K. K. Notar, Villach) 
geb. 17. X. 1849 zu Gutenſtein in Kärnten, 
abſolvierte das Gymnaſium in Klagenfurt 
und 74 die juridiſchen Studien in Prag, 
ſeit 81 Notar in Eberndorf, dann 87 in 
Villach. Werke: Gedichte in kärntneriſcher 
Mundart. Ohne Schneid ka Freud 94; 

/ Luſtigs Ollerhond aus'n Kärntnerlond 95; 
Ernſt und Scherz für's Kärntnerherz 98; 
Der Karntner „Lei Lei“ iſt maſt luſtig und 
frei 06; 

5 Tubeuf, Karl Freiherr von (Profeſſor, 
Dr. phil., kaiſ. Reg.⸗Rat, München, Amalienſtr. 67) geb. 20. I. 1862 
in Amorbach, Unt.⸗Franken, abſolvierte das human. Gymnaſium in Mün⸗ 
chen, ſtudierte Botanik und Forſtwiſſenſchaft an der Forſtlehranſtalt 
Aſchaffenburg und der Univerſität München, promovierte 86, Aſſiſtent 
der Botanik in München und Karlsruhe, 88 — 98. Priv.⸗Dozent München, 
98 an das kaiſ. Geſundheitsamt Berlin, Abſchied aus dem Reichsdienſt 
als kaiſ. Regierungsrat, 02 Profeſſor der Univerſität München, gleich— 
zeitig Vorſtand der k. bayr. Station für Pflanzenſchutz und krankheiten 


... ᷣͤ y dd ß 


520 Tſchebull Tubeuf 


ebenda. Werke: Cucurbitaria Laburni auf Cytisus Laburnum 86; 
Diſſ.; Beiträge zur Kenntnis der Baumkrankheiten 88; Beitrag zur 
Kenntnis der Morphologie, Anatomie und Entwicklung des Samenflügels- 
der Abetianen 92; Samen, Früchte und Keimlinge forſtlicher Kulturpflan⸗ 
zen 91; Pflanzenkrankheiten. Eine Einführung in das Studium der 
paraſitären Pilze, Schleimpilze, Spaltpilze und Algen 95; Diseases of 
plants, induced of cryptogamic parasites 97; Die Pilzkrankheiten der 
Pflanzen 94; Die Nadelhölzer 97; Der echte Hausſchwamm, 21. A. 02; 
Die Haarbildungen der Coniferen 96; Studien über die Schüttekrankheit 
der Kiefer; 01; Studien über die Brandkrankheiten des Getreides 01; 
Gründung und Redaktion folgender Zeit— 
ſchriften: Forſtlich-naturwiſſenſchaftliche 
Zeitſchrift 92—99; Praktiſche Blätter für 
Pflanzenſchutz 98; Naturwiſſenſchaftl. Zeit⸗ 
ſchrift für Land- u. Forſtwirtſchaft, Seit O3. 
Türkheim, Adolph (Kaufmann, 
Schriftſteller; Ps.: Tuiskon; Hamburg, 
Gertrudenſtr. 11) geb. 25. IV. 1854 in 
Hamburg. Widmete ſich nach beendetem 
Schulbeſuch dem Kaufmannsſtande; von 
1883-91 hielt er ſich im Auslande auf, 
ſeitdem wieder in Hamburg, wo er gegen- 
wärtig noch als Kaufmann anſäſſig iſt. 
Türkheim, Ad. Werke: Ernſte Gedichte 06; König Piep, 

ein Spottgedicht 06. 
Ueberſchaer, Max (Schulmann, Schriftſteller, Kirchhain, N. L.), geb. 
13. XII. 1854 in Oppeln. Auf dem Gebiete der „Pädagogik“ gab er 
verſchiedene Zeitſchriften heraus. Wir nennen die „Reichs-⸗Schulchronik“, 
die „Pädagogiſche Warte“, ferner die „Internationale Rundſchau auf dem 
Gebiete des Unterrichtsweſens aller Länder“. „Der praktiſche Volksſchul⸗ 
lehrer“ und „Die Volksſchulpraxis“, pädagogiſche Vierteljahrsſchriften, 
haben auch unter ſeiner Leitung geſtanden. Daß U. die jetzige praktiſche 
Zeichenmethode eingeleitet, dürfte Wenigen bekannt ſein. Werke: Schul⸗ 
geſangbuch; Kompoſitionen: Der Herr hat Großes an uns getan, Mit 
dem Herrn fang’ alles an. Bühnenſtücke: Der Menſchenfreund oder ein: 
alter Heiratskandidat, Lſp.; Verwechſelungen, Lſp.; Unter dem Banner des 
Roten Kreuzes, Lebensbild; Der Segen des Roten Kreuzes, Lebensbild; 
eine Reihe patriotiſcher Stücke und lebender Bilder. Herausgegeben: Das. 
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Hohenzollernhaus; Preußiſches Schulrecht, 7 Bde.; Schulrechtslexikon, 
(m. Laacke); Die Volksſchullehrer als Pioniere des Roten Kreuzes. 
Uellenberg, Emil (Dr. phil., Voh— 
winkel i. Rheinland, Ps.: Eulenſpiegel) geb. 
28. III. 1874 in Elberfeld, verlebte ſeine 
Jugend auf dem Lande, beſuchte das Gym 
naſium in Elberfeld, Studienzeit, Apotheker 
laufbahn, abgeſchloſſen mit Promotion 1900. 
Größere Reiſen in Deutſchland, Schweiz, 
Oeſterreich- Ungarn, Rumänien, Türkei, 
Griechenland, Italien, Frankreich, Belgien, 
Norwegen und Spitzbergen. Werke: Dornen 
und Roſen, Ged.; Mitten im Leben, Ged.; 
Zum Strande der Seligen, Dichtg.; Akkorde 
und Diſſonanzen, Ged.; Ueber Cobalt und Nickel; Ueber Phenyl-methyl- 
Pyrazolon; Taſchenbuch und Repetitor. der Botanik für Hochſchulen. 
Ühde⸗Bernays, Hermann Hans Friedrich (Dr. phil., Schrift⸗ 
ſteller, München, Maßmannpla 6/0) geb. 31. X. 1874 in Weimar, be- 
5 ſuchte das Wilhelms-Gymnaſium in Mün⸗ 
chen. Durch ſeinen Stiefvater vornehmlich 
in das Studium Shakeſpeares eingeführt, 
durch Ant. Seitz künſtleriſch belehrt, wandte 
er ſich dem Studium der deutſchen Litera— 
tur und ſpäterhin der Kunſtgeſchichte zu. 
Nach erfolgter Promotion Ausbildung im 
praktiſchen Muſeumsdienſt im Germ. Natio- 
nalmuſeum Nürnberg, 2jährige Studien— 
reiſen. Seit 05 als freier Kunſthiſtoriker 
in München, hat auch in letzter Zeit als 
Redner von ſich zu ſprechen gemacht. 
Werke: Der Mannheimer Shakeſpeare 02; Catharina Regina von 
Greiffenberg 03; Nürnberg, 2. A. 07; Rothenburg, 2. A. 08; Albrecht 
Dürers Kunſt 06; Briefe von und an Michael Bernays 07; (letzt. beiden 
hsgegeb.); Größere Aufſäße, vor allem in der Frankfurter Zeitung 
(Lionardo da Vinci als Schriftſteller O04, Petrarca 04, Die Diez⸗Schule 
08); Tag (Anſelm Feuerbachs Jugendzeit 05); Jugend (Spitzweg⸗Nummer 
08); neue freie Preſſe (Vincenzo Bela 07); Zeitſchriſt für bild. Kunſt 
(Die ſixtiniſche Kapelle 06; Beilage zur allgem. Zeitung (Anti⸗Böcklin 05, 
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zahlr. kunſtwiſſenſch. Beſprechungen); National⸗Zeitung (Lenbach 05); 
Ständige Referate über Kunſtausſtellungen und Kunſtfragen in der 
deutſchen Tageszeitung etc. ete. 
Uhle, Paul Bernhard (Prof., Dr. phil., Realgymnaſialoberlehrer, 
Stadtarchivar, Chemnitz i. S., Zſchopauerſtr. 109) geb. 24. IX. 1856 
in Niederfrohna, beſuchte 70—76 das 
Kgl. Seminar in Zſchopau, war daſelbſt 
2 Jahre Lehrer, beſtand 77 die Reife- 
prüfung am Kgl. Gymnaſium in Chem- 
nitz, ſtudierte in Leipzig bis 80 und iſt 
ſeitdem Lehrer a. a. O. Von 80—05 
Stadtbibliothekar, ſeit 01 Stadtarchivar 
im Nebenamt. Werke: Quaestiones de 
orationum Demostheni falso addietarum 
scriptoribus, Part. I und II; De proe- 
miorum collectionis quae Demosthenis 
nomine fertur origine; Plutarchs Lebens⸗ 
beſchreibgn. großer Helden Griechenlands 
und Roms, 2 Bde.; Geſchichtswiederholungen in vergleich. und grupp. 
Zuſammenfaſſungen. Ferner zahlreiche in wiſſenſchaftl. Zeitſchriften und 
Tagesblättern veröffentl. Aufſätze zur dtſchn. Sprache und Literatur. Prof. 
U. iſt Herausgeber der Jahrbücher für die Geſchichte der Stadt Chemnitz 
(ſeit 86), der Feſtſchrift zum 75jähr. Jubil. d. Stadt Ch.; er ſchrieb 
ſchließlich eine Reihe Rezenſionen griech. Text- und erklärend. Ausgab. 
und philol. Schriften in der Wochenſchr. f. klaſſiſche Philologie. 
Uhlirz, Karl (o. Profeſſor, Dr. phil., Graz, Garteng. 28) geb. 
13. VI. 1854 in Wien, beſuchte das 
Gymnaſium zu Melk, 71— 77 Uni⸗ 
verſität Wien, 79 Dr. phil., Ernennung 
zum Kuſtos der Bibliothek, des Archivs 
und der Sammlungen der Stadt Wien. 
88 Habilitation, 89 Vorſtand des ſtädt. 
Archivs. 03 Ernennung zum o. Profeſſor 
der Univerſität Graz. Werke: Geſchichte 
des Erzbistums Magdeburg unter den Kaiſern 
aus ſächſiſchem Hauſe 87; Urkunden und 
Regiſter zur Geſchichte der Kunſt und des 
Kunſthandwerks 94/6; Das Archiv der 
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Stadt Zwettl 95; Verzeichnis der Originalurkunden des Wiener Stadtarchivs 
I III. Bd. 98—04; Quellen u. Geſchichtsſchreibung 00; Das Gewerbe O1; 
Die Rechnungen des Kirchmeiſteramtes vor St. Stephan in Wien 02; 
Jahrbücher des deutſchen Reiches unter Otto II. 02; Oeſterreichiſche 
Geſchichte I. II. 06/07; Außerdem eine große Anzahl von Einzelabhand— 
lungen und Beſprechungen in verſchiedenen gelehrten Zeitſchriften, zahl— 
reiche Artikel in der Allgem. Deutſchen Biographie und dem Biographiſchen 
Jahrbuch. 

Unbeſcheid, Wilhelm Hermann (Studienrat, Prof., Dr. phil., 
Dresden, Chriſtian Rauchhaus, Lüttichauſtraße 11) geb. 31. V. 1847 in 
Dresden, erhielt ſeine wiſſenſchaftliche Vorbildung auf der Kreuzſchule in 
Dresden und auf der Thomasſchule in 
Leipzig, diente nach beſtandener Reife— 
prüfung 67/68 als Einj. Freiw. in K. O. 
Schützenregiment Nr. 108 und ſtudierte 
hierauf an der Univerſität Leipzig Geſchichte 
und german. Philologie. 70/71 war er 
zu den Fahnen einberufen, abſolvierte nach 
Beendigung des Krieges die Prüfung f. 
Kandidaten des höh. Lehramts, wirkte dann 
kürzere Zeit an der Privatſchule des Dir. 
Böhme in Dresden und an der ſtädt. Neal- 
ſchule in Zwickau und wurde 74 Oberlehrer 
für Geſchichte und Literatur am Annen— 
Realgymnaſium in Dresden. 88 erwarb er ſich in Leipzig die philologiſche 
Doktorwürde, 95 wurde er zum Profeſſor, 06 zum Studienrat ernannt. 
02 gründete er den Roland, Verein zur Förderung der Stammkunde. 
Werke: Dornröschen, Feſtſpiel; die Behandlung der dramat. Lektüre 
erläutert an Schillers Dramen; Huſarenritt, melodram. Dichtg.; Groß⸗ 
mütterchens Traum, melodram. Dichtg.; Aus großer Zeit, ebenſo; Der Küraſſier 
von Mars la Tour; Der Landwehrmann von Angeeourt; Bonapartes Tod, 
Dichtg.; Das Vaterunſer, melodr. Dichtg.; Mein Heim in Liedern, Ged.; 
Die Kaiſerproklamation, mel. Dichtg.; Auszug a. der Chronik der Fam. Un⸗ 
beſcheid; Aus den Akten einer deutſchen Familie (3 Bde.); Chronik u. 
Stammbaum in hundert Sprüchen; Die Störche, Tierepos; Chronik und 
Stammbaum in Originalbeiträgen deutſcher Dichter; Bismarcks letzter 
Traum, melodram. Dichtg.; Anzeigen aus der Schillerliteratur (ſeit 86 
in der Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht). 
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Vahlen, Theodor Karl (Profeſſor 
der Mathematik, Eldena b. Greifswald 
i. Pom.) geb. 30. VI. 1869 in Wien, 
ſtudierte von 89—93 in Berlin Mathe⸗ 
matik und Naturwiſſenſchaften, promovierte 
93 in Berlin, habilitierte ſich 97 in Königs⸗ 
berg als Privatdozent, ſeit C4 a. o. Profeſſor 
der Mathematik an der Univerſität Greifs⸗ 
wald. Werke: Zahlreiche mathematiſche 
Aufſätze in Fachzeitſchriften des In- und 
Auslandes; Abſtrakte Geometrie 05; Seg⸗ 
lers Vademecum im Bereich der deutſchen 
Küſtenfahrt (mit Prof. Kühl). 

Vallentin, Wilhelm (Doktor der Staatswiſſenſchaften, Forſchungs⸗ 
reiſender, Pr. Friedland, W. Pr.) geb. 7. I. 1862 ebenda, beſuchte das 
Progymnaſium daſelbſt, ſtudierte Rechts- und Staatswiſſenſchaften in 
Berlin und Tübingen, Oriental. Seminar der Blr. Univerſität. Reiſe 
nach Kamerun im Auftrage des Auswärt. Amtes, von da nach Neu⸗ 
Guinea, Südſee, Java, Ceylon, Mauritius nach Süd⸗Afrika. 95 Regierungs⸗ 
beamter in Transvaal, kämpfe 95/96 auf 
Burenſeite gegen Jameſon und ebenſo im 
Freiheitskampfe der Buren gegen die Eng— 
länder, 00 Ernennung zum Hauptmann. 
01 Rückkehr nach Deutſchland, 03 unter- 
nahm er eine 3 jährige wirtſchaftspolitiſche 
Forſchungsreiſe ins Innere Südamerikas, 
Braſilien, Paraguay, Uruguay, Argen- 
tinien, Chile, bis nach Patagonien. 
Werke: Weſtpreußen, Beitr. z. Geſch. der 
Entw. des allgem. Wohlſtandes i. dieſ. 
Prov. 93; Irrfahrten, Reiſebilder 99; 
England und die Buren 99; Der Frei⸗ 
heitskampf der Buren 99; Die Buren u. ihre Heimat 00; Minenweſen 
u. Goldinduſtrie in Transvaal 00; Urſachen des Krieges zwiſchen Eng- 
land u. den Burenrepubliken 00; Geſchichte der Südafrikan. Republik 
Transvaal, 3 Bde., 01; Meine Kriegserlebniſſe bei den Buren 00; 
Hunnen in Südafrika 01 (3. Tſd.); Der Burenkrieg, 2 Bde. 02 (17. Tsd.); 
Kolonialpolitiſche Studie O04; Das Pico-Tal (Argentinien 05; Chubus, 
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im Sattel durch Kordillere u. Pampa Mittelpatagoniens 06; Argentinien 
u. ſeine wirtſchaftliche Bedeutung für Deutſchland 07; Paraguay, das 
Land der Guaranis 07; Ein unerſchloſſenes Kulturland, Neuguen u. Rio 
Negro (Argentinien) 07; Das Deutſchtum in Süd-Amerika 08; Streifzüge 
durch Pampa u. Kordillere Argentiniens 08. 

Varnhagen, Hermann (o. Profeſſor, Erlangen, Löwenichſtr. 26) 
geb. 10. VIII. 1850 in Arolſen, beſuchte die höh. Bürgerſchule und das 
Gymnaſium in Korbach, Kriegsfreiwilliger 70/71, 71— 75 Studium in 
Tübingen, Genf, Berlin und Göttingen, Staatsprüfung, Probejahr an 
der höh. Bürgerſchule in Münden i. Hann., zu Studienzwecken auf engl. 
Bibliotheken (London, Oxford, Cambridge, Edinburg), Lehrer an der 
Glitzaſchen höh. Bürgerſchule in Hamburg, 
78 Habilitation in Greifswald, 81 a. o. 
Profeſſor daſelbſt, o. Profeſſor Erlangen, 
Direktor des von ihm gegründeten Engl. 
Seminars. Werke: An Inquiriy into 
the Origin of the Particle „but“ 76; 
Verz. der auf d. neuer. Sprach. bezügl. 
Progr. u. Diſſ., 2. A. 93; Ital. Proſa⸗ 
verſion d. ſieb. Weiſen 81; Ein ind. 
Märch. auf ſ. Wanderung durch d. aſiat. 
u. europ. Literaturen 82; Longfellow's 
Tales of a Wayside Inn und ihre Quellen 
85; Longfellow’s Tales of a Wayside 
Inn m. deutſch. Anmerkgn. 88; Alteſte altfranz. Bearbeitg. d. Streites 
zwiſch. Leib u. Seele 89; Zur Geſch. d. Legende d. Katharina v. Alexandrien 
91; Zu Dicks Ausgabe der Geſta Romanorum (3 Schrift.) 91/92; Lat. 
Bearbeitg. d. Legende der Katharina von Alexandrien nebſt d. Texte d. 
Mombritius 92; Hist. de I’ Abbé teint en vert 92; Ueb. e. Slg. alter 
ital. Drucke d. Erlang. Univ.⸗Bibl. 92; Ueb. d. Fiori e vita di filosofi 
ed altri savii ed imperadori nebſt dem ital. Texte 93; Ueb. d. Minia⸗ 
turen in vier franz. Handſchr. d. 15. u. 16. Jahrh. 94; La Storia della 
Biancha e la Bruna 94; Ital. Kleinigkeiten 95; Lautrecho, e. ital. 
Dichtg. d. Francesco Mantovano nebſt ein Geſch. d. franz. Feldzuges geg. 
Mailand i. J. 1522, 96; Schlacht a. d. Liſaine 96; Werder gegen Bour⸗ 
baki, der Kampf d. 14. deutſch. Korps geg. d. frz. Oſtarmee in Jan. 
1871, 97; Zur Geſch. d. frz. Feldzuges gegen Mailand i. J. 1522, 98; 
De tabula scenica immolationem Isaac tractante quae sermone medio- 
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anglico conscripta in codice Bromensi asservata est 99; D. Vorgänge 
auf franz. Seite während d. erſten Abſchnittes d. Gefechtes v. Villerſexel 
02; La novella di duo preti et un cherico inamorati d'una donna 02; 
La historia di Maria per Ravenna 03; D. franz. Oſtheer unter Bour⸗ 
baki bis zum Gefechte von Villerſexel 04; Ueb. Byrons dramat. Bruch⸗ 
ſtück: Der umgeſtaltete Mißgeſtaltete O5; Vocabularium latino-anglicum. 


e manuscripto Musei britannici ed 05; La historia di ettinells e 
Julia 07. 


Veeck, Rudolf (Kaufmann, Schrift⸗ 
ſteller, Algenrodt b. Idar) geb. 27. II. 1877 
daſelbſt, beſuchte die Realſchule zu Ober⸗ 
ſtein, bis zum 23. Lebensjahre als Kauf⸗ 
mann in Pforzheim, Fulda und Harden— 
burg tätig, mit Unterbrechung des Ein- 
jährigen⸗Dienſtjahres. Nach ſeiner Ver⸗ 
heiratung machte er ſich OO in Algenrodt 
ſelbſtſtäundig. Schriftſtelleriſch betätigte 
er ſich erſt nach dem Tode ſeiner erſten 
Frau. Werke: Sühne, Roman. 


Vetterlein, Ernſt Friedrich (Pro⸗ 
feſſor, Dr. ing., Darmſtadt, Schloßgarten⸗ 
ſtraße 67) geb. 12. IV. 1873 in Leipzig, 
human. Gymnaſium abſolviert 92, techn. 
Hochſchulen in Dresden, München und 
Aachen, 97—00 Tätigkeit in Zürich, ſeit 
00 in Darmſtadt, 02 Aſſiſtent der techn. 
Hochſchule, Dr. ing., Habilitation, 05 
Profeſſor. Werke: Heimatkunſt, Broſch.; 
Kunſtfeuilletons in Ztg., beſ. „Straß⸗ 
burger Poſt“. Ausgeführte Bauwerke: 
Handelshochſchule Cöln⸗Rh.; Waiſenhaus 
für Straßburg⸗Elſ.; Villen uſw. 

Vierordt, Heinrich (Hofrat, Dr. 
Phil., Karlsruhe i. Bad., Weſtendſtr. 44) 
geb. 1. X. 1855 in Karlsruhe, beſuchte die Schulen in Freiburg 
i. Br., Konſtanz, Wertheim a. M. und Karlsruhe, ſtudierte Ger⸗ 
maniſtik in Leipzig, Berlin und Heidelberg, 81 Dr. phil., zahlreiche große 
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Studienreiſen nach Italien und Frankreich. 
Lebt ſeit Jahren als Privatmann in ſeiner 
Vaterſtadt. Zu ſeinem 50. Geburtstage 
wurde er zum Hofrat ernannt. Werke: 
Gedichte; Lieder und Balladen; Die Kranz— 
weihe, Feſtſpiel; Akanthusblätter, Dicht. 
aus Italien und Griechenland; Vater⸗ 
landsgeſänge; Neue Balladen; Freſken, 
Neue Dichtungen; Gemmen u. Paſten, Tage- 
buchblätter aus Italien; Meilenſteine, 
Dichtungen aus dem Leben; Kosmoslieder; 
Deutſche Hobelſpäne, Stoßſeufzer und 
Stammbuchblätter; Ausgewählte Dich— 
tungen, Herausgegeben von L. Fulda. 

Vogel, Berta Hedwig Adele (Lehrerin, Schriftſtellerin, Guben, 
Neißeſtr. 43) geb. 8. I. 1847, verlebte 
den größten Teil ihres Lebens in ihrer 
Geburtsſtadt. Mehrfache Reiſen nach der 
Schweiz, Tyrol, Belgien und der Beſuch 
der deutſchen Gebirge bildeten die Er— 
holung ihres arbeitsreichen Lebens. Oft 
ſchwieg ihre Neigung zu ſchriftſtelleriſcher 
Betätigung monate- und jahrelang, um 
dann immer wieder hervorzubrechen. 
Augenblicklich iſt B. V. mit dem Ordnen 
neuerer Gedichte, Märchen und der Voll— 
endung eines Dramas beſchäftigt. Werke: 
Elsbeth, Erzählungen; Am Wege des 
Lebens, Gedichte; ferner Erzählungen, Märchen und Jugendſchriften. 

Vogel, Theodor (K. S. Geh. Rat a. D., Dresden-A., Liebigſtr. 18) 
geb. 15. III. 1836 in Plauen i. V. Vorgebildet auf dem Gymnaſium 
ſeiner Vaterſtadt und den Univerſitäten zu Berlin und Leipzig, war von 
5866 Gymnaſiallehrer in Zittau und Zwickau, von 66— 71 Profeſſor 
an der Fürſtenſchule zu Meißen, von 71—84 Rektor des Kgl. Gym- 
naſiums Chemnitz, dann der Nikolaiſchule zu Leipzig, von 84 bis 05 
vortragender Rat im K. S. Kultusminiſterium, nebenamtlich dazu von 
85 bis 06 Mitglied der Reichsſchulkommiſſion. Seitdem im Ruheſtande. 
Literariſche Hauptbeſchäftigung in den letzten Jahren: Goetheſtudien. 
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Werke: Abgeſehen von verſchiedenen Programmabhandlungen und zahl⸗ 
reichen Aufſätzen in Zeitſchriften (vornehmlich altphilologiſchen, pädagogi- 
ſchen und literaturgeſchichtlichen Inhaltes): Eine erklärende Schulausgabe 
des Q. Curtius (I. 70, 75, 85, 03, II. 72, 80, 06); Eine Textausgabe 
des Q. Curtius 80; De dialogi, qui Taciti nomine fertur, seponone 
indicium; Goethes Selbſtzeugniſſe über ſeine Stellung zur Religion, 88, 
99, 03; Zur Charakteriſtik des Lukas nach Sprache und Stil, 97, 99. 

Vögele, Karl Albert (Dr. phil., Pfarrer, Pfarrort St. Chriſtina 
b. Ravensburg) geb. 6. X. 1864 in Waldſee (Wttbg.), beſuchte das 
Gymnaſium in Stuttgart, ſtudierte in Tübingen, 88 Dr. phil., widmete 
ſich nach den Studienjahren der praktiſchen Seelſorge, unterrichtete einige 
Jahre im Schloſſe Waldenburg die Prinzeſſin Sarah von Hohenlohe— 
Waldenburg, ſeit 95 Pfarrer in Schöntal, hatte einige Jahre das Bezirks— 
ſchulinſpektorat inne, ſeit Juli 08 im Pfarrort St. Chriſtina b. Ravens⸗ 
burg. Werke: Das Tragiſche in der Welt und Kunſt und der Peſſimis⸗ 
mus, (preisgekrönte Schrift); V. ſchrieb verſchiedene größere Aufſätze im 
Magazin der Pädagogik, über: Kant und Thomas von Aquin, ferner 06: 
über die Kirche in ihren Beziehungen zur Kultur, 07 über: Die ſexuelle 
Aufklärung; in der Münchener Wahrheit, 00: Zum 300. Geburtstag 
Calderons, über die ſittlichen Ideen in den Werken der berühmteſten 
Tragiker, 06 über: Ibſens Dramen, ein Spiegelbild moderner Kultur, 
07 über: Volksbildung u. deren Verhältnis zur Sittlichkeit, in der „Bücher⸗ 
welt“ längere Abhandlungen über P. Roſegger u. Konrad Kümmel; ver⸗ 
ſchiedene Artikel, beſonders Feſtartikel in der Allg. Rundſchau München. 

Volger, Adolf (Schriftſteller, Hildesheim, Lucienvörderſtr. 19) geb. 
21. I. 1843 in Landsberg a. W., widmete ſich buchhändleriſcher Tätig⸗ 
keit, übernahm mit einem ſeiner Brüder das väterl. Geſchäft, frühzeitig 
ſchriftſtelleriſch tätig, lebt ſeit etlichen Jahren in Hildesheim. Werke: 
Märchenbilder, zwei Dichtgn.; Die Wogenbraut, Ep.; Ginevra, Ep.; Die 
Herthaſage, Ep.; Schauſpiele: Aus eiſerner Zeit; Friedericus Rex unſer 
König u. Herr; Das tapferſte Herz; Poſt u. Comptoir; Ehre ſei Gott in 
der Höhe; Vom Himmel hoch da komm ich her; Feſtſpiele: Der Hohen- 
zollernaar; Aus glorreicher Zeit; Wilhelm der Große; Luſtſpiele: Wer 
die Wahl hat; Bädeker jun.; Am Pferdefuß; Traum d. alten Kriegers; 
Ein modernes Mädchen. Schwänke: Ein moderner Mars; Die Kanone; 
Sie ſchwärmt für's Militär; Ha, anno Jo; Eine Eroberung; Natural⸗ 
Verpflegung; Alarm; Boxer; Es geht los; Treu iſt Soldatenliebe; Einer 
von 7 Jungen; Von der Regiments⸗Kapelle; Ein Schreckſchuß; Per 
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Dampf; Am Sonntag⸗Nachmittag; Liederſpiel: Auf der Ferienreiſe; 
Dratorien-Terte: Armins Kampfruf; Waffenä; Otto der Schütz. 
Volger, Bruno C. E. (Schriftſteller, Redakteur, Dozent f. Handels— 
wiſſ., Verl.⸗Buchhdler., Leipzig⸗Gohlis, Roßlauerſtr. 4) geb. 7. XII. 1875 
in Leipzig. Üblich. Schul- u. Hochſchulbeſ. Red. u. ſchriftſtell. Tätigkeit, 
ſeit 99. U. a. leit. Red. der „Internat. Literaturberichte“. — Welthandels— 
u. Exportztſchr. „Globus“ — Handels-Akademie — ete. Werke: Groß— 
ſtadtgeſchichten, 4. A.; Griechiſch-deutſche Weinlyrik; Manneskeuſchheit: 
Modernes Ehedirnentum; Die Kunſt der Reklame; Das goldene Buch 
des Kaufmanns, 2 Bde., 4. A.; Der Handelsangeſtellte, ſein Recht und 
ſeine Pflichten; Das Arbeiter-Hausbuch; Der Kaufmann i. ſchriftl. Verkehr 
mit den geſ. Behörden; Der praktiſche Geſchäftsbetrieb; Schriftl. Arbeit. 
und Formularkunde; Buchführung u. Wechſelkunde; Allgem. Geſetzeskunde; 
Handbuch für Steuerzahler; Vom Lehrling zum Lehrherrn; Das goldene 
Taſchenbuch des Handwerkers; Die Praxis des Wechſelverkehrs; Das goldene 
Taſchenbuch f. alle Stelleſuchenden; Moderne Reklamekunſt; Die Gewerbe— 
politik des dtſch. Reiches; Liter. Silhouetten I, II, III, IV; Das goldene 
Buch des Handwerks, 2 Bde.; Das Buch des Kleinhandels; Theorie und 
Praxis des Exportgeſchäfts, Lexikon der geſ. Handelswiſſenſchaften; Buch— 
händl. Monographien, Bd. 1; Mitarbeiter an ca. 20 Zeitſchriften; 800 
Aufſätze kulturhiſt., juriſt., literarhiſt. und handelswiſſenſchaftl. Inh. 
Volger, Franz (Chefredakteur, Schriftſteller, Altenburg, S.-A., 
Burgſtr. 4) geb. 2. XI. 1848 in Landsberg a. W., widmete ſich dem 
Buchhandel, zugleich Redakteur des Anklamer Wochenblattes, 78 trat er 
gänzlich zur liter. Tätigkeit über, redigierte in Weſel die Niederrhein. 
Zeitung, ſiedelte 79 nach Altenburg über, Redakteur der Altenburger 
Zeitung und der belletriſt. Zeitſchrift „Am häusl. Herd“. Werke: Elſ.⸗ 
Lothr. 71; Farb. d. alt. u. n. Dtſchld. 71; Brandenburger u. Lothringerin 
75; Genius u. Genie 75; Mytholog. Stud. 75; Kriegsmin. d. Kön. Theodor 
75; Saarlande 82; Leuchtenburg, 4. A.; Jahrb. d. St. Altenburg 84; 
Von Altenburg n. Ronneburg 84; Getreidebau u. Brotbereitg. b. d. ält. 
Völk. u. i. M-Alt. 85; Pleißengau in ſorb. u. germ. Vorzeit 85; Haus 
Wettin, Hymnen⸗Kompon. von O. Toller 85; Altenb. Bauern i. Tracht, 
Sitt. u. Gebr. 90; D. Dtſch. Kaiſ. u. ihre Beziehgn. z. Altenburg 90; 
D. Dynaſtengeſchl. Hohenzoll. u. Wettin 92; Altenb. Kriegserinn., Feſtſp. 
92; D. Leuchtenburg, Erzähl. Ged. 95; Alt. Geſch. d. Schützenweſ. i. 
Altenb. 95; B. A. v. Lindenau 95; Aus dem Fremdenbuche der Leuchten⸗ 
burg 95; Feſtlichkeiten z. Vermählg. d. Prz. Luiſe mit Prinz Eduard v. 
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Anhalt 95; Herzog Ernſt v. Sachſ.⸗Altenburg, ein deutſches Fürſtenleben 
96; Führ. d. d. Stdt. Altenb., 2. A. 06; D. Gedächtn. d. Herzogin Agnes 
v. S. Altenb. 97; 3. Ged. d. Komm. R. O. Bonde 98; Prz. Ernſt u. 
Przſſin. Adelheid v. Sachſ-Altbg. 98; D. S. Altenb. Truppen i. Schlesw.- 
Holſt. Feldzg. 1849, 99; Kaiſertage in Altenburg 90; Geburtst.⸗Gedichte 
01; Diſchld. Fragm. e. Ged. v. Schiller 02; Gedenkbuch z. 50j. Jub. d. 
Herzog Ernſt v. S. Altenb. 03; Herzogin Marie v. S.⸗Altenb. 03; D. 
Leuchtenburg in Vergangenheit u. Gegenwart, ein erz. Ged.; Ibſens Drama 
„Nord. Heerfahrt“ u. d. altnord. Sagen; Auffäge üb. Kultur u. Zeitgeſch. 
Vollborth, Franz (Hotelier, Fachſchriftſteller, Berlin, Hotel Wilhelms⸗ 

hof, Wilhelmſtr. 44, Ps.: F. Trobloff) 
geb. 29. X. 1854 in Berlin, ſchon in früher 
Jugend an der Redaktion eines gaſtro⸗ 
nomiſchen Almanachs tätig, Schriftführer 
im Deutſchen Kellner-Verein, Vertreter des 
United German Waiters-Club v. London. 
Zahlreiche Reiſen im In- und Auslande. 
Eifriger langjähriger Mitarbeiter der 
hauptſächlichſten gaſtronomiſchen Journale. 
Werke: Die Rohprodukte der Tafel; Der 
Kellner vor u. nach Entſtehung des dtſch. 
Kellner-Bundes; Neueſter fertig franzöſ. 
ſprechender Kellner; Neuſter fertig engliſch 
ſprechender Kellner; Gaſthof-Gehilfen Kalender, Ein Hilfs⸗ und Notizbuch. 
Vollmer, Hans Arthur (Gymn. Oberlehrer, Lic. theol., Hamburg 37, 
Kloſterallee 23, Ps.: Johannes Arthur) geb. 9. II. 1871 i. Kaiſerswerth 
a. Rh., beſuchte die kgl. Gymnaſien 
in Bonn und Düſſeldorf, ſtudierte 
90—94 in Bonn Philologie und Theo— 
logie, promovierte 95, vorübergehend 
Redakionstätigkeit in Frankfurt a. M., 96 
Oberlehrerprüfung, 98 Anſtellung in Ham⸗ 
burg, ſeit O1 Oberlehrer der Gelehrtenſchule 
des Johanneums daſelbſt. Werke: Die 
altteſtam. Citate bei Paulus ac. 95 (Diſſ.); 
Vom Unterricht in der Mutterſpr.; Zum 
Gedächtn. Phil. Wackernagels 97; Denk⸗ 
ſchr. über d. Frage der Jugendſchr. 99; 
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Vom ev. Relig.⸗Unterr. an höh. Schulen (m. Metz, Rinn u. Seyring) 00; 
Ein Brief Goethes, Grenzboten 01 Bd. 3; Jeremia, dram. Ged. 03; 
Beiträge zur Geſch. des bibl. Unterrichts, beſ. in Deutſchland vor Juſt. Ge— 
ſenius u. Joh. Hübner 04; Evangel. Religionslehre 05; Hebräiſch; Jeſus u. 
d. Sacäenopfer 05; Patriae inserviendo consumor, Bismarcks Wahlſpruch, 
Preuß. Jahrb. 04; Das Nibelungenlied, erläut. u. gewürd. m. e. Uberbl. ü. d. 
Sage u. die neuere Nibelungendicht., 3. A. 06; Der deutjch-franzöj. Krieg 
1870/71, aus Urkunden, Tagebüchern ꝛc. dargeſtellt, Berlin, I 3. A. 07, 
II 3. A. 08; Vom Leſen und Deuten heiliger Schriften 07; Ein deutſches 
Adambuch 08; eine Reihe von kleineren Aufſätzen. — Herausgeber der 
„Sammlung belehrender Unterhaltungsſchriften für die deutſche Jugend“ 
ſeit 00, 29 Bände bisher; ſowie von „H. Paetels Bücherei“ ſeit 08. 

Vollmöller, Karl (o. Univ.⸗Profeſſor a. D., Dr. phil., Dresden-W. 
3, Wienerſtr. 9) geb. 16. X. 1848 in Ilsfeld in Württemberg. Beſuchte 
die Lateinſchule, Ober⸗Realſchule, Hum. Gymnaſium, die Univerſitäten 
Tübingen, Bonn, München, Berlin, Paris; 75 Reiſebegleiter König 
Alfons XII. von Spanien (Paris- Madrid), 
dann nach dem Kriegsſchauplatz gegen die 
Karliſten in Nordſpanien. In der Biblio⸗ 
thek in Madrid und Escurial gearbeitet. 
Habilitierte ſich 75 in Straßburg für 
rom. Phil., 77 in der Bibliothek London 
und Oxford gearbeitet; a. o. Profeſſor 
der Univerſität Erlangen, wiſſenſchaftl. 
Studienreiſe nach Italien, Frankreich und 
England; 81 o. Profeſſor der Univerſität 
Göttingen, ſeit 91 literariſch tätig. Werke: 
Kürenberg u. d. Nibelung.; D. Münchener 
Brut; Poema del Cid, Ein ſpan. Stein- 
buch; Armand de Bourbon; Octavian; Jean de Mairat; Span. Funde 
(8. Bd.); Labestino Amoroso; Über Plan und Einrichtung d. Rom. 
Jahr.⸗Ber. (mit 2 Beiheften); Der Kampf um den Rom. Jahr. ⸗Ber.; 
Beitr. 3. Lit. d. Concioneros und Romanceros J. D. Concionero v. Modena; 
Die Rez⸗Exempl. u. d. bez. Rezenſion, u. a. Prof. Dr. B. iſt Heraus⸗ 
geber der „Röm. Forſchungen“, des „Krit. Jahr.⸗Ber. über den Fortſchritt 
ger rom. Philologie.“ 06 gründete er in ſeiner abgebrannten Heimat 
Ilsfeld i. W. auf dem Platze ſeines Elternhauſes das zu Ehren ſeiner 
Frau jo genannte „Doraſtift“. 
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Vollmöller, Theodora Eliſabeth (Gattin des vorigen, Schriftſtellerin, 
Dresden-A. 3, Wienerſtr. 9) geb. 15. XII. 1865 in Leisnig i. S., genoß 
eine vorzügliche Erziehung in dem inmitten von Park und Garten ſchön 
gelegenen Stammhaus der Familie Mirus 
durch eine Gouvernante und Fachlehrer. 
Größere Reiſen vollendeten ihre Ausbildung. 
Am 31. VIII. 86 verlobte ſie ſich in der 
Beſitzung ihrer Eltern, Haus Gottfried, 
Tölz (Oberbayern) mit dem Dr. Vollmöller, 
damals o. Profeſſor der Univerſität 
Göttingen, verheiratete ſich mit demſelben 
am 18. I. 87. 91 ſiedelte ſie mit ihrer 
Familie nach Dresden über, wo ſie jetzt 
noch wohnt. Sie hat das Augufta-Heim 
in Leisnig gegründet, worin im Sommer 
Schriftſtellerinnen, Lehrerinnen, Handlungsgehilfinnen uſw. Aufnahme 
finden. Werke: Himmelwärts; Zur Erinnerung an die Einweihungsfeier 
des Auguſtaheims zu Leisnig i. S.; Die Fürſorge für die Handlungs- 
gehilfinnen. 

Voß, Georg, (Profeſſor, Dr. phil., Conſervator der Kunſtdenkmäler 
Thüringens, Grunewald b. Berlin, Lynarſtr. 9) geb. 5. IX. 1854 in 
Magdeburg, nach Abſolvierung des Gymnaſiums ſtudierte er in Berlin 

und Wien Architektur und Kunſtgeſchichte, 
Doktorexamen, 82 —84 bei der Verwaltung 
der Kgl. Muſeen Berlin, 85 Priv.⸗Dozent 
der Techn. Hochſchule Berlin, Dozent am 
Viktoria Lyceum und an der Kgl. Kunſt⸗ 
ſchule. 00 zum Konſervator der Kunſt⸗ 
denkmäler Thüringens ernannt. Werke: 
Bau⸗ und Kunſtdenkmäler Thüringens 
01—08; Meiſterwerke der Kunſt aus 
Sachſen und Thüringen 04; Bilder aus 
Alt⸗Berlin 04; Grabdenkmäler in Berlin 
u. Potsdam 05; Daniel Chodowiecki's 
Bilder aus der Brandenburgiſch-Preußiſchen 
Geſchichte 07; Thüringiſcher Kunſthiſtoriſcher Kalender, jährlich ſeit 02; 
Berliner Kalender, jährlich ſeit 03; Das jüngfte Gericht in der Kunſt 
des frühen Mittelalters 84; Die mittelalterlichen Wandgemälde in Dahlem 
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bei Berlin 93; Die Frauen in der Kunſt 95; Zahlreiche Künſtlerbiographien 
in Naglers Allgemeinem Künſtlerlexicon; Zahlreiche Abſchnitte über Thüring. 
Kunſtwerke (Handbuch der Kunſtdenkmäler des deutſchen Reichs); Kunſt— 
geſchichtliche Aufſätze. ö 

ö Voß, Joachim (Schriftiteller, Bar- 
men, Gewerbeſchulſtr. 55) geb. in Herrn— 
burg, Fürſtentum Ratzeburg (Meckibg.- 
Strl.), beſuchte 66 —69 das Lehrerſeminar 
Lübeck, Lehrer an der Großheimſchen 
Privatrealſchule ebenda, 70—79 Kantor 
am Dom zu Ratzeburg, ſeitdem ſtädtiſcher 
Lehrer in Barmen. Werke: Von de 
Waterkant, Plattdeutſche humor. Gedichte 
und allerhand Geſchichten; Plattdeutſcher 
Märchenſchatz, die ſchönſten vaterländiſchen 
Märchen plattdeutſch volkstümlich erzählt; 
(In Arbeit): Ut Dörp un Stadt, plattd. 


Erzählungen. 
Waeber, Robert Ernſt (Seminardirektor a. D., Blu.-Friedenau, 
Ps.: Ernſt Robert) geb. 14. XII. 1841 
in Barſchau, Kr. Lüben (Schleſien), be- 
ſuchte das Lehrer-Seminar zu Münſter⸗ 
berg, phyſik.⸗chem. Kurſe in der Gewerbe 
ſchule Potsdam, Hilfslehrer in Ditters⸗ 
bach b. Waldenburg, Hauslehrer und 
Rektor in Altwaſſer, Seminarlehrer in 
Bunzlau 73—82, Seminar-⸗Oberlehrer in 
Liegnitz 82 — 91, Seminardirektor von 
91—07 in dem von ihm eingerichteten 
Seminar in Brieg, befindet ſich jetzt im 
Ruheſtand. Werke: Lehrbuch der Chemie, 
16. A. 08; Lehrbuch d. Phyſik, 16. A. 
07; Leitfaden d. Chemie 15. A.; Leitfaden d. Phyſik, 15. A.; Bearbeiter 
der Kleinen Schul-Naturgefchichte von Schilling, I--III, 18—24. A.; 
Bearbeiter von Hirts Deutſchem Leſebuche II - VI. 
Wagner, Richard Anton (Rektor des Vitzthumſchen Gymnaſiums, 
Dresden⸗A.. Chemnitzerſtr. 25) geb. 29. V. 1860 in Kamenz, beſuchte 
von 70—79 die Kreuzſchule in Dresden, ſtudierte klaſſ. Philologie in 
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Leipzig, 83 Prüfung für das höh. Lehramt. Winter 83 archäolog. 
Studien in Berlin, 84 Probejahr an der Kreuzſchule in Dresden, wiſſen⸗ 
ſchaftliche Studienreiſe durch Griechenland und Italien, 86 als prov. 
Oberlehrer an der Kreuzſchule angeſtellt, ſeit 88 ſtänd. Oberlehrer, 04 
Profeſſor bis Oſtern 07, wo er zum Rektor des Vitzthumſchen Gym— 
naſiums in Dresden gewählt wurde. Werke: Quaestiones de epi- 
grammatis Graecis ex lapidibus collectis grammaticae 83; Epitoma 
Vaticana ex Apollodori bibliotheca 91; Die Sabbaitiſchen Apollodor⸗ 
fragmente 91; Proklos und Apollodoros 92; Mythographi Graeci. 
Vol I. Apollodori bibliotheca 94; Der Entwicklungsgang der griechiſchen 
Heldenſage 96; Neue Hilfsmittel f. d. klaſſiſchen Anſchauungsunterricht 
96; Die Kunſt im Schulzimmer O1; Von der Freiheit des deutſchen 
Unterrichts, namentlich in Oberſekunda 05; Die helleniſche Kultur (mit 
Fr. Baumgarten und Fr. Poland) 2. A. 08; Der griechiſche Geſchichts— 
unterricht im Gymnaſium der Gegenwart 06. 

Wahl, Theodor (ev. Paſtor, Eſſen Ruhr, Viehofer Chauſſee 38) 
geb. 23. XII. 1861 in Hirzenhain, (Ober⸗ 
heſſen), beſuchte von Sekunda an das 
Großh. heſſ. Gymnaſium zu Büdingen, 
ſtudierte in Gießen und Tübingen Theo— 
logie, beſuchte das Großh. heſſ. Prediger— 
ſeminar zu Friedberg, ſeit Oſtern 86 
pfarramtliche Tätigkeit, ſeit 07 Pfarrer 
in Eſſen a. d. Ruhr. Seit 96 Mitheraus⸗ 
geber der „Zeitfragen des chriſtlichen 
Volkslebens“. Werke: Die Predigtweiſe 
Ludwig Hofackers; Ueber die Notwendig⸗ 
keit des Zuſammenſchluſſes der evang. 
Geiſtlichen; Was will der Pfarrverein? 
91; Die geſchlechtlich-ſittlichen Verhältniſſe der evang. Landbewohner im 
deutſchen Reiche: Großherzogtum Heſſen I. Tl. des Sammelwerks von 
P. C. Wagner, II. 96; Der Fluch der Unzucht für unſer Volksleben 96; 
Gibt es eine Verchriſtlichung des Weltlebens? 97; Unſere Rechtspflege 
im Volksbewußtſein 01; Der Anarchismus 02; Was lehrt uns der 
Babel- und Bibelſtreit? 03; Der Wormſer Synodalvertrag 05; Die weib⸗ 
liche Gefahr auf literariſchem Gebiete 06; Hilligenlei als Kunſtwerk 
und als Tendenzſchrift 06; Glaube und Kunſt 07; Außerdem zahlreiche 
kleinere und größere Aufſätze in Zeitungen und Zeitſchriften. 
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Walcker, Dr. Karl (Privatdozent der Staatswiſſ. a. d. Univerſität 
Leipzig; hält ſeit 92 krankheitshalber keine Vorleſungen, beſchäftigt ſich 
mit wiſſenſchaftl. Studien und ſchriftſtell. Arbeiten, die von Reiſen unter— 
brochen ſind) geb. 1. (13. IV. 1839 in Pernau i. Livland, beſuchte die 
Schule ebenda, ſtudierte 57—61 in Dorpat Medizin, und Nationalökonomie. 
Dr. oec. publ. et stat.; 67—69 Priv.-Doz. der Nationalökonomie in 
Dorpat, 69 — 70 etatsmäß. Dozent der Finanzwiſſ. in Charkow, ſiedelte 
72 nach Deutſchland über, 73 in Baden, 86 in Sachſen naturaliſiert; 
ſeit 77 Privatdozent. Werke: Geſchichte der Nationalökonomie und des 
Sozialismus, 5. A. 02; Die Streiks und die inneren Intereſſengegenſätze 
der Handarbeiterklaſſe 86; Theorie der Preßfreiheit und der Beleidigungen 
89; Politik 90; Die Frage der Zolleinigung mit Oeſterreich-Ungarn 92; 
Die großſtädtiſche Wohnungsnot, ihre Urſachen und Heilmittel 92; 
Oeſterreichs evang. Bewegung 00; Der Schutz der Frauen und Kinder 
gegen Mißhandlungen, auf Grund amerik. und europ. Materialien erört. 00; 
Die Duellfrage 02; Der Liberalismus, ſein Weſen und ſeine Machtmittel 
2. A. 08; Betrachtungen über das moderne Militärweſen und Völker— 
leben 04; Der Tierſchutz und die Tierquälereien 05; Kritik der Bis- 
marckſſchen Politik, 2. A.; Die religiöſen und polit. Entwickelungstendenzen 
der Kulturwelt 07; Biograph. Schriften über Cobden 85; R. v. Gneiſt 88; 
A. Smith 90; Montesquieu 96; K. Marx 97. 

Wallner, Franz (Schauſpieldirektor a. D., Schriftſteller, Dresden, 
Wintergartenſtr. 19) geb. 19. XII. 1854 in Poſen. Schauſpieler in 
Hamburg, Meiningen, Wien, Berlin, St. Petersburg als jugendlicher 
Komiker und Bonvivant. Kreirte die Rolle des Oswald in Ibſens „Ge— 
ſpenſter“ in Berlin. Dann Direktor des Wallner⸗Theaters in Berlin. 
Privatiſiert in Dresden. Verfaſſer, reſp. Bearbeiter von: Der dritte Kopf; 
Nervöſe Frauen; Madame Eduard; Von dreien der Glücklichſte; Immer 
zerſtreut; In Feſſeln; Bärenführer; Bühneneinrichtung v. H. Heines: 
Almanſor u. m. a. 

Walther, Adolf Wilhelm (Geſchichtsmaler, Profeſſor der Kgl. Kunſt⸗ 
akademie zu Dresden) geb. 18. V. 1828 in Cämmerswalde i. Erzgeb., 
entbehrungsreiche Jugend; Studium auf der Kgl. Kunſtakademie Dresden 
unter Peſchel und Hübner; Geſchichtsmaler in Dresden; 63 mit ſeinem 
Schwager Prof. Schönherr von Prof. Semper nach Zürich berufen zur 
Ausſchmückung der Polytechnikums⸗Faſſade; dort Spraffitto⸗Manier erlernt; 
Plan, in dieſer Weiſe die Schloßwand (Gewehrgalerie) an der Auguſtus⸗ 
ſtraße zu Dresden mit dem Reiterzuge der Wettiner Fürſten zu ſchmücken, 
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von 68— 76 im Atelier und an der Wand ausgeführt. Seitdem, von 
Trauerfällen in der Familie gebeugt, faſt nur noch Bilder religiöſen In⸗ 
halts, beſonders Chriſtusbilder, gemalt und dieſe zum Teil Diaſpora⸗ 
gemeinden in Böhmen als Altarbilder geſtiftet. Werke: Wald- und 
Gnomenbilder, mit der Feder gezeichnet (phot. bei H. Krone⸗Dresden), 
Orig. in England, Märchenbilder; Bibliſche Bilder, beſ. der auferſtandene 
Chriſtus (als Altarbilder der Kirchen von Deutſch-Einſiedel, Karbitz, 
Grulich u. a.). Hauptwerk: Sachſens Fürſtenhaus, Spraffitto-Fries am 
Königl. Schloſſe zu Dresden, darſtellend die Wettiner Fürſten von Konrad 
dem Großen bis auf König Georg in einem von Fußgängern unter- 
brochenem Reiterzuge, Figuren in 1½ Lebensgröße. 

Walther, Clara (Landſchafts⸗ und 
Portraitmalerin, München, Giſelaſtr. 1/01) 
geb. 1860 in Pößneck i. Thüringen, 
ſtudierte zunächſt in Dresden und Weimar, 
85 Schülerin vom Akademiedirektor L. v. 
Löfftz in München, ſiedelte O2 ganz nach 
München über, wandte ſich außer dem 
Figürlichen und dem Portrait auch der 
Landſchaft zu. Werke: Der Gelehrte; 
Muſikſtudien; Das Kleeblatt; Das Jüngſte; 
Alte Klänge; Erinnerungen; Abend; Abend— 
ſpaziergang; Das Bilderbuch; Aufgewacht; 
Verſchied. Interieurs befinden ſich im 
Privatbeſitz; Madonna, (im Beſitz S. kgl. Hoheit des Prinzregenten 
Luitpold v. Bayern); Criſtus am Oelberg, (Stadtkirche Pößneck i. Thür.) 

Walzel, Joſeph Kaſper von (Schrift- 
ſteller, Wien III/ 2, Gartnergaſſe 20, Ps.: 
Karl Maria Eigl u. Zell) geb. 7. V. 1873 
in Prag, beſuchte die k. k. Oberrealſchule in 
Trautenau und Reichenberg, die Gewerbe- 
ſchule, trat in den Poſtſtaatsdienſt, 
quittierte denſelben nach fünfjähriger 
Tätigkeit und widmete ſich vollſtändig der 
Schriftſtellerei. Werke: Rübezahl, Sagen 
und Märchen aus dem Rieſengebirge; 
Sagen und Märchen aus Böhmen; 
Madame Saroiſent, Nov.; London's 
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Leben u. Wirken; Der Glockner von St. Stephan, hiſt. Wiener Volksſt.; 
Armut u. Liebe, Schauſp.; Donn Raphael, Dr.; Berggeiſt Rübezahl, 
Dram. Zaubermärchen; Im Rathauskeller, Phantaſie m. A. Holzapfel; 
Alexander Menzikoff, hiſt. ruſſ. Senſationsdrama; Das Milchmädl, 
Operette; Die Biographie des Exzellenz Dr. Joſ. Alex. Freiherrn von 
Helfert, Broſchüre 07. — Feuilletons der „Neuen freien Preſſe“, 
„Fremdenblatt“, „Extrablatt“, „Deutſches Tageblatt“, „Oſterr. Volks— 
zeitung“, „Weltblatt“, „Kaiſerl. Wiener Zeitung mit Abendpoſt“, 
„Reichspoſt“ uſw. 

Wantalowicz, Oscar Emil (Schriftſteller, Wien XIX., Langacker⸗ 
gaſſe 14, Ps. „V. C. W.“) geb. 28. VIII. 
1865 in Iſtwandy (Ungarn), verbrachte 
die Kinderzeit in Kärnten und Schleſien, 
beſuchte in Wien die Realſchule. Trat 89 
in die k. k. priv. Oſterreich. Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft „Donau“ in Wien ein, woſelbſt 
er die Stellung eines Abteilungs-Vor⸗ 
ſteher innehat. Schreibt ſeit einer Reihe 
von Jahren für dtſch. und öſterr. Zeit⸗ 
ſchriften. Werke: Neſſeln u. Blüten, 
Humoriſtiſche und ſatiriſche Gedichte 01; 
Aus der Spottvogelſchau 07. 

Weber, Adelheid Maria Luiſe 
(Schriftſtellerin, Berlin⸗Südende, Stephan- 
ſtraße 23) geb. 3. V. 1851 in Marienwerder, 
verlebte ihre Jugend in der alten Ritter⸗ 
burg Tuchel in der Tucheler Haide. Ein 
längerer Aufenthalt in Südungarn regte 
zuerſt ihre dichteriſche Betätigung an. In 
Königsberg i. Pr. an einen Buchhändler 
verheiratet, hatte ſie lange Jahre voll 
Krankheit und Leid zu durchleben. Dann 
folgten größere Reifen, die 93 die Überfiede- 
lung nach Berlin nach ſich zogen, woſelbſt ſie 
in einem Villen⸗Vororte lebt. Werke: Auf 
dornigem Pfad 75, Verfehlt 77, Eheglück, 
Romane 87; Pan Cezar 96; Mutterrechte, Dram. 08; Die goldene Lore 99, 
Vorfrühling 00, Der große Ueberwinder 95, Sabine Bucher, Romane 04; 
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Cezar Grawinski; Sommer, Nov.; Durſt, Rom. 08. Viele Novellen, 
Skizzen, Eſſays in großen Zeitſchriften. 

Weber⸗Bell, Nana (Suſanne), geb. Bell von Kriens und Luzern 
(Schriftſtellerin, Gräfelfing b. München, Villenkolonie Bahnhof, Ps.: Iſa 
Pars) geb. 1855 in Luzern, erhielt eine ſehr ſorgfältige Erziehung, zeigte 
ſchon in früheſter Jugend Begabung für Geſang und Muſik, Schülerin 
des Stern'ſchen Konſervatoriums Berlin, 
ſtudierte Anatomie und Phyſiologie. Wid⸗ 
mete ſich nach ihrer Rückkehr in die Schweiz 
mediziniſchen Studien, ſpäter in Paris der 
Muſik. Jahrelange Reiſen in Italien, 
Frankreich und Aegypten. Gründete in 
München die erſte Reformgeſangſchule, 
welche fie jpäterhin wieder aufgab. Er⸗ 
findung eines Apparates zum Studium der 
Vokalformenbildung und ihrer akuſtiſchen 
Eigenſchaften. Werke: Der Glottisſchlag 
und ſeine Folgen; Sprache und Geſang; 
| Phyſiſche und pſychiſche Klangfarbe; In 
der Werkſtatt des Geiſtes; Zur Geſangsreform; Irrlichter Neuraſtheniſche 
Lyrik; Stimme und Sprache; Über die Urſachen des Detonierens Qui 
tacet, consentit; Iſar Athen und Terpſichore; Natur und Kunſt; Die 
Geſanglehre im Lichte der Wiſſenſchaft; Schnürleib und Sängerin; Helm⸗ 
holtz und die Stimmerziehung; Die Vokalformen in der Geſangsſprache 
und ihre charakteriſtiſche Reſonanz; Das Kunſtatmen; Geſangspädagogiſche 
Reformen; Lautgeſetze und Lautgewohnheiten; Geſangspädagogiſche Mixed 
pikles; Primärton und Stauprinzip; Le style c'est homme; Der 
Begriff Schönheit im Geſang; Lohengrin; Eddyſtone; Frauenrechtlerei und 
Menſchenrecht; Zur franzöſiſchen, ruſſiſchen und engl. Frauenbewegung; 
Die Pſychologie im Gerichtsſaal; Staatsmedizin und Homöopathie; Neu⸗ 
raſthenie und Wille; Prinzeſſin und Kochſchule; Die Kinderſeele; Bio⸗ 
graphien der Paleſtrinaforſcher Dr. Haberl und Dr. Bäuerlein; Adolf 
Wallnöfer u. a. m.; Kritiken; Broſchüren; Zur Schulgeſangsfrage; Natur⸗ 
wiſſenſchaften und Stimmerziehung. a 

Weber, Ludwig (Dr. phil., Dramaturg der verein. Stadttheater zu 
Leipzig, Kunſtſchriftſteller, Leipzig, Bauhofſtr. 41) geb. 12. 1. 1869 in 
Alzey. Werke: Das deutſche Drama des 19. Jahrhunderts in ſeinen 
Hauptvertretern. I. Aus dem Italien. des Prof. Dr. S. Friedmann 
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überſetzt; Bologna. Monographie (Berühmte Kunſtſtätten 17); San 
Petronio in Bologna. Beiträge zur Baugeſchichte; Kain, Drama; Der 
Nichtsnutz, Luſtſp. 07; Goethes Fauſt, für die Bühne eingerichtet 07; 
Goethes „Götz von Berlichingen“ für die Bühne eingerichtet 07. 

Wedekind, Erika (Kgl. Kammer- und Hofopernſängerin, Dresden, 
N Eliſenſtr. 3 b) geb. 13. XI. 1874 in Hannover. 
In Lenzburg in der Schweiz aufgewachſen. 
Lehrerinnenſeminar in Aarau. Beſuchte 
das Konſervatorium in Dresden an der 
Oper mit nachfolgendem Engagement. 
Seither in Dresden lebend und an der 
Oper wirkend. Konzert- u. Gaſtſpielreiſen 
in Deutſchland, Schweiz, Oſterreich-Ungarn, 
Rußland, Dänemark, Holland, England, 
Belgien, Frankreich. Teilnahme am Konzert 
zur Krönung des Zaren in Moskau, Kaiſer⸗ 
feſtſpiele in Wiesbaden, Mozartfeſte in 
Salzburg ꝛc. Repertoire: Suſanne, Zer— 
line, Roſine, Regimentstochter, Lucia, Angela, Carlo Broſchi, Frau Fluth, 
Mignon, Roſe Friquet, Traviata, Leonore, Gilda, Elvira, Gretel, Aennchen, 
Nedda, Manon, Olympia, Giulietta, Antonia uſw. 

Wedepohl, Theodor Friedrich Wilhelm (Geſchichts- und Bildnis— 
maler, Leipzig, Markgrafenſtr. 8) geb. 1863 in Exter, Kreis Herford i. W. 
Gymnaſialbeſuch, dann Kunſtakademie in Berlin; ſtellte erſtmalig in der 
großen Berliner Kunſtausſtellung aus, ſpäter in München und Paris; 
92—97 in Magdeburg (Mitbegründer des dort. Künſtlervereins St. Lucas); 
94—06 künſtleriſcher Beirat der Vereinigt. Stadttheater Eſſen-Dortmund; 
ſeit 06 in Leipzig. Kunſtwerke: Porträts des Kultusminiſters Dr. Studt, 
des Frhrn. von Schorlemer⸗Alſt, beide im Provinzialſtändehauſe zu Münſter 
i. W.; Porträt S. M. Kaiſer Wilhelm II. in der Wilhelmſchule in Liegnitz; 
Bühnenvorhang im Luſtſpielhauſe Berlin; Wandgemälde im Reſtaurant 
der Union⸗Brauerei, Berlin, Leipzigerſtr.; Porträt S. M. Kaiſer Friedrich III. 
im Deutſchen Generalkonſulat zu Singapore. Im Privatbeſitz: Porträts der 
Generäle v. Häniſch, v. Roques, v. Winterfeld, v. Höpfner, der Grafen 
v. d. Schulenburg⸗Emden und v. Klot- Treutretter u. a. m. 

Wehlau, Anna von, verw. Groſch, geb. Poeppel v. Wehlau (Schrift- 
ſtellerin, Gonſenheim / Rhein, Villa Hainot, Ps.: A. v. Wehlau, Anna 
Groſch⸗Wehlau) geb. 12. VIII. 1868 in Wehlau, bildete ſich beſonders 
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auf Reiſen in Italien, Frankreich, England, früh verwitwet, ergab ſich 
nach vorübergehend geſchäftl. Neigungen ganz ihren literariſchen Neigungen. 
Werke: Liebesfrühlinge (drei Einakter, m. Dr. G. A. Müller); Die 
Paſſionsblume, Nov. 07; Um den Mann, Nov. 07; Die Stimme des 
Blutes, Roman 08. 

Wehrle, Adolph (Dr. phil., Pfarr-Rektor, Rotenfels (Baden) geb. 

3. X. 1846 in Reichenau, beſuchte die Volksſchule, erhielt Privatunterricht, 

Gymnaſium Freiburg, Studien von Theo- 
logie und Philologie, 69 Eintritt ins 
Prieſterſeminar St. Peter, 70 Prieſter⸗ 
weihe, ſeelſorgeriſche Tätigkeit, nebenbei 
Schulinſpektor. Stadtpfarrer von Philipps⸗ 
burg, dann Pfarr⸗Rektor zu Rotenfels, 
nebenbei Erteilung von Privatunterricht. 
Werke: Wendelinusbuch, 4. A. 02; Gebete 
für Schulkinder, 4. A. 00; Von See zu 
Meer (Reiſe nach Italien) 85; Potpourri 
nach Spanien (Reiſe) 86; Dauerlauf nach 
England, Holland, Schottland 87; Er- 
innerungen eines Reichstagskanditaten 87; 
Die Inſel Reichenau 90; Hl. Blutbuch 91; Sebaſtianusbuch 92; Roten⸗ 
fels⸗Geſchichte 08. 

Weidner, Carl Otto (Schriftſteller, Wolfenbüttel, Halchterſtr. 5) 
geb. 11. XI. 1870 ebenda. Durch Privatlehrer für die ſtädt. höh. Bürger⸗ 
ſchule vorgebildet, beſuchte W. dieſelbe, und dann das Wolfenbüttler 

Herzgl. Gymnaſium. Schon in früher 

— — Zugend phantafiebeglückt, ſuchte W. in Ein⸗ 
ſamkeit auf eigene Art ſein Inneres mit 
der Außenwelt in Harmornie zu ſetzen, 
liebte ſchon frühe die ihm umgebende große 
und kleine Natur. Von Kindheit auf war 
er ein Bücherliebhaber, ein gutes Buch 
war ihm das willkommendſte unter den 
oft zahlreichen Feſtgaben und ein ſolches 
ward ihm zu einem trauten Freunde, der 
für alle Folgezeit unverändert ſein ur⸗ 
ſprünglich charakteriſtiſches Weſen ihm 
bewahrte. Werke: Waldeinſamkeit, 
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lyriſch-philoſoph. Dichtung; Geiſt und Stoff, ein Weltzyklus, lyriſch— 
philoſoph. Dichtung; Herzog Julius von Braunſchweig, Feſtſp.; Durch 
Nacht zum Licht, Feſtſpiel. 

Weigand, Guſtav (Dr. phil., Univerſitätsprofeſſor, Direktor der 
Inſtitute für rumän. und bulg. Sprache, Hofrat, Leipzig, Querſtr. 5) geb. 
1. II. 1860 in Duisburg. Werke: Sprache der Olympo-Walachen, 88; 
Wlacho⸗Meglen, 92; Aromunen 2. B., 94/95; Banater Dialekt 96; 
Köröſch⸗ und Maroſch⸗Dialekte, 97; Samoſch- und Theiß Dialekte, 98; 
Dialekte der Kleinen Walachei, 99; Dialekte der Großen Walachei, 02; 
Dialekte der Moldau, 02; Dialekte der Bukowina und Beſſarabiens, O4; 
Linguiſtiſcher Atlas des dacorumäniſchen Sprachgebietes, 98 — 08; Ru— 
mäniſche Grammatik, 03; Bulgariſche Grammatik, 07; Rumänen u. Aromuren 
in Bulgarien, 07; Jahresbericht des Inſtituts für rumäniſche Sprache, 
13 Bde., 93 ff. 

Weigelt, Curt Heinrich (Profeſſor, Berlin, Dorotheenſtr. 60) geb. 
10. III. 1844 in Neurode, bezog 64 das Kgl. Gewerbeinſtitut Berlin, 
66 ſetzte er ſeine techn. Studien in Gießen fort, 67 überſiedelte er nach 
Leipzig, 68 Promotion, Aſſiſtent der Großh. landwirtſch. Verſuchsſtation 
Karlsruhe, 74 Eintritt in den Reichsdienſt von Elſaß-Lothringen als 
Direktor der Kaiſ. landw. Verſuchsſtation 
zu Rufach. 77 als Privatgelehrter nach 
Berlin, 88 Profeſſor, 92 Generalſekretär 
des Dtſch. Fiſcherei⸗Vereins, welche Stellung 
er 98 aufgab. Werke: Die Patellarſäure, 
eine neue Flechtenſäure, Diſſ. 69; Beiträge 
zur Förderung des naturwiſſenſchaftl. und 
landwirtſchaftl. Unterrichts 72; Agrikultur⸗ 
chemiſcher Jahresbericht (75 - 77, Mit⸗ 
arbeiter); Oenologiſcher Jahresbericht I 
bis IX, 78 — 86, Herausgeber); Die Weine 
von Elſaß⸗Lothringen (W. Hamm, Das 
Weinbuch, 3. A. 86); Die Schädigung 
von Fiſcherei und Fiſchzucht durch Induſtrie und Hausabwäſſer 85; Kon⸗ 
kurrenz Edmond Selys⸗Longchamps, Preisſchr. 89; Die Abfälle der See- 
fiſcherei 91; Die Schädigung der Fiſcherei durch Haus- und Fabrikabwäſſer, 
Vortrag, 92; Allgemeine Fiſcherei Zeitung, (92 — 98, Mitherausgeber); 
Zeitſchrift für Fiſcherei (16. 93 98, Herausgeber); Der Deutſche 
Fiſcherei⸗Verein und feine Leiſtungen, feine Organiſation und ſeine Auf— 
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gaben, Vortrag, 97; Vorſchriften für die Entnahme und Unterſuchung 
von Abwäſſern und Fiſchwäſſern 00; Unſere natürlichen Fiſchgewäſſer 00; 
Eine Biologiſche und Abwaſſerverſuchsanſtalt der deutſchen chemiſchen In— 
duſtrie 01; L' assainissement et le repeuplement des rivieres, traduit 
par C. Julin, Preisſchr., 02; Beiträge zur Lehre von den Abwäſſern I. 
Ueber Miſchungsformen (04), II. Kleine Mitteilungen (04), III. Ueber 
die Bonität der natürlichen Gewäſſer und deren Hilfen bei der chemiſchen 
Selbſtgeſundung unſrer Waſſerläufe (05); Ein deutſches Waſſerbuch, 
Denkſchr. 05; Das Reich ſchütze die deutſchen Gewäſſer, Denkſchr. 07 ꝛc. 

Weinland, Chriſtof David Friedrich (Dr. Phil., Hohenwittlingen. 
b. Urach (Württemberg) geb. 30. VIII. 1829 in Grabenſtetten b. Urach. 
Sein Vater, Pfarrer daſelbſt, entſtammte 
einer alten Patrizierfamilie in Eßlingen 
a. N. W. beſuchte die latein. Schule zu 
Nürtingen; dann 43—47 das theol. 
Seminar Maulbronn. 47— 51 das theol. 
Stift Tübingen. Abſolvierte die Theologie 
51. Studierte Naturwiſſenſchaften zu 
Tübingen, wurde Dr. phil. 52. Von 
52 — 55 Aſſiſtent am Zoologiſchen Muſeum 
in Berlin, wo er zugleich auf dem phyſio⸗ 
logiſchen Privatlaboratorium von J. 
Müller arbeitete. Herbſt 55 folgte er 
einer Einladung des bekannten Geologen 
und Zoologen L. Agaſſiz nach der Univerſität Cambridge bei Bofton 
(Nord-Amerika) behufs Uebernahme der Leitung des Laboratoriums für 
mikroskop. Unterſuchungen. Im Jahre 56 reiſte er, um den Indianer 
kennen zu lernen, nach den nordamerikaniſchen Seen und Canada; im 
Januar 57 nach Haiti, teils um ethnolog. Studien über den Neger zu 
machen, teils behufs mikroskop. Unterſuchungen über das Wachstum der 
Korallen, einer Lebensbedingung für die Schiffahrt an der Küſte des 
mexikan. Golfs. 57 kehrte er nach Cambridge zurück, ſchrieb zunächſt ein 
helmintholog. Werk in engliſcher Sprache „Essay on the Tapeworms 
of Man.“ Zugleich hielt er Vorleſungen in verſchiedenen Städten der 
Vereinigten Staaten über die ethnolog. und zoolog. Reſultate ſeiner Reiſe, 
die er teilweiſe auch in der „Boston Society of Natural History“ mit- 
teilte. Während er 57 in Haiti das gelbe Fieber glücklich überſtanden, 
überfiel ihn nun aber ein in den Neu-England⸗Staaten häufig auftreten⸗ 
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des chroniſches Halsleiden, das ihn nötigte, nach Europa zurückzukehren 
im Okt. 58. In der Heimat bald wieder hergeſtellt, folgte er 59 einem 
Ruf nach Frankfurt a. M. zur Uebernahme der wiſſenſchaftl. Direktion 
des neugegründeten dortigen zoologiſchen Gartens und der Vorleſungen 
über Zoologie am Senckenbergiſchen Muſeum daſelbſt, deſſen Direktor er 
zuletzt wurde. Er gründete dort auch die jetzt noch exiſtierende Zeitſchrift 
„Der Zoologiſche Garten“ und legte in dieſem Organe viele Reſultate 
ſeiner Reiſen nieder. — Ende des Jahres 63 nötigte ihn die Wiederkehr 
ſeines früheren Leidens zum Aufgeben ſeiner Stellung in Frankfurt. W. 
zog ſich auf ein von ſeinen Eltern überkommenes kleines Gut auf der 
Schwäbiſchen Alb, Hohen-Wittlingen bei Urach, in Württemberg, zurück. 
Neben dem Betriebe praktiſcher Landwirtſchaft beſchäftigte er ſich mit der 
dortigen Fauna, beſonders den Weichtieren. 76 zog er im Intereſſe des 
Unterrichts ſeiner Kinder nach Eßlingen. Von 83—86 lebte W. in 
Baden-Baden. Seit 86 wieder auf der Alb in Hohen-Wittlingen, immer 
noch mit zoolog., jetzt beſonders ornitholog. Studien eifrig beſchäftigt. — 
Werke: Ueber den Beutelfroſch 54; Zur Verfärbung der Vogelfeder 
ohne Mauſerung 55; Ueber den Eizahn der Ringelnatter 56; On the 
names of animals and plants with reference to the Origin of 
languages 55; On series in the animal Kingdom 57; On the right 
of force in Nature 57; On the eggtooth of suakes and lizzards 57; 
On the motion of Lophobranchions fishes 58; Contributions to the 
Zoology of Haiti 58; On comparative Psychology of animals 58; 
Essay on the tapeworms of Man 58; Ueber den Vogelgeſang 59; Der 
Zoologiſche Garten: Monatsſchrift für Beobachtung, Pflege und Zucht 
der Tiere, 4 Bde., 59—63; Die Haustiere Haiti's 60; Ueber Inſel— 
bildung durch Korallen und Mangrovebubhe 60; Führer durch den 
Zoologiſchen Garten 60; Beſchreibung zweier neuer Tänioiden aus dem 
Menſchen und Notizen über die Bandwürmer der Indianer und Neger 
und einem Verſuch der Syſtematik der Tänien überhaupt 61; Beſchreibung 
von drei neuen Sauriern 62; Der Tiergarten, Monatsſchrift für Kunde, 
Beobachtung, Zucht und Pflege der Tiere 64; Weichtierfauna der 
Schwäbiſchen Alb 76; Die Egelkrankheit der Schafe und der Wafler- 
ſchnecken 76; Rulaman, Naturgeſchichtl. Erzählung aus der Zeit der 
Höhlenmenſchen und Höhlenbären, 6. A. 06; Kuning Hartfeſt, ein Lebens⸗ 
bild aus der Geſchichte unſerer deutſchen Ahnen, als ſie noch Wuodan 
und Duonar opferten, 3. A. 05; Sämtliche Artikel aus dem Kreis der 
Vermes⸗Würmer — in der Trewendtſchen Encyelopädie der Naturwiſſen⸗ 


S οοοοοοοοοο Goa 
0 SSS DDD OOO E 


544 Weinland 


En ER ER ER ER ERENR 


ſchaften 79 bis 00; Neue Bearbeitung von Rebaus Naturgeſchichte 83; 
Ueber die in Meteoriten entdeckten Tierreſte 82; Zur Molluskenfauna 
von Württembergiſch-Franken 83; Zur Entwicklungsgeſchichte des Leber- 
egels, Distoma hepaticum 83; Mitarbeiter an der großen Prachtausgabe 
von Naumann, Naturgeſchichte der Vögel Mitteleuropa's 01 bis 05. 

Weinmeiſter, Johann Philipp (Dr. phil., o. Profeſſor der Kgl. 
Forſtakademie, Tharandt i. S., Badethal 171) geb. 27. VIII. 1848 in 
Kaſſel a. d. Fulda. Beſuchte in Marburg die Schule und Univerſität, 
Krieg 70—71 und wurde dann Oberlehrer am Realgymnaſium zu Leipzig. 
Seit 83 o. Prof. für Mathematik, Phyſik u. Meteorologie in Tharandt. 
Werke bezw. Aufſätze: Das Syſtem der polaren Linien⸗Koordinaten in 
der Ebene (Schlömilchs Zeitſch. für Math. u. Phyſik., 28. Bd.); Die 
Flächen zweiten Grades (Prog. der Leipzg. Realſchule I. O., 80, 81); 
Ueber die Variation der Parallelprojektion einer Ellipſe (Hoppes Archiv, 
10. T.); Die Herzlinie (Hoffmanns Zeitſchr. f. math.-naturw. Unterr. XV.); 
Ueber die Körper, deren Schnittflächen parallel eine Ebene quadratiſche 
Funktionen ihres Abſtandes ſind (18. ebenda XVIII.); Unendlichkeits⸗ 
rechnung in der Schule (Schlottens Zeitſchr. f. math.-naturw. Unterricht, 
XXXVID; Gelenkviereck und Dämmerungsdauer (Zeitſchrift f. Mat. und 
Phyſik, 54. Bd.); Blitzſchläge in Bäume (Tharandter forſtliches Jahr⸗ 
buch, 48. Bd.). 

Weinzierl, Theodor Ritter von (Dr. phil., k. k. Hofrat, Direktor 
d. k. k. Samenkontrollſtation, Wien II, k. k. Prater 174) geb. 1854 in 
Bergſtadtl in Böhmen, bezog nach Abſolvierung der Oberrealſchule und 
des Gymnaſiums die Univerſität Wien. 77 Aſſiſtent der Hochſchule für 
Bodenkultur, 81 Dr. phil., 82 Habilita⸗ 
tion, Aſſiſtent u. Adjunkt der Samenkontroll⸗ 
ſtation, ſpäter Leiter derſelben. 95. k. k. 
Direktor der durch den Staat übernommenen 
Samenkontrollſtation. 00 Titel u. Charakter 
eines Hofrates. Publikationen: Die 
einheitlichen Methoden der öſt⸗ung. Samen⸗ 
Kontrollſtation zur Wertbeſtimmung des 
Saatgutes 86; Eine moderne Verfälſchung 
des Futtermehles 87; Ueber die Ver⸗ 
fälſchung von Gerſtenſchrot durch Hirſe⸗ 
kleie 87; Eine Lupe für Samenunter⸗ 
ſuchungen 87; Tätigkeitsberichte der k. k. 
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Samen-Rontrollftation über die Jahre 86 bis 07, 22 Hefte; Die 
qualitative und quantitative mechaniſch-mikroskopiſche Analyſe, eine 
neue Unterſuchungsmethode der Mehlprodukte auf deren Futterwert und. 
eventuelle Verfälſchungen 87; Die qualitative Beſchaffenheit der Getreide— 
körnerernte des Jahres 87, 88 und 89 in Niederöſt., 3 Bde., 88, 89 
90; Feldmäßige Kulturverſuche mit verſchiedenen Klee- und Grasſamen— 
Miſchungen 89; Beobachtungen und Studien über den Futterbau, die 
Alpwirtſchaft und die Flora der Schweiz 89; Das Normalausſaatquantum 
der wichtigſten Klee⸗ und Grasſamen 90; Der alpine Verſuchsgarten des 
k. k. Ackerbau⸗Miniſteriums auf der Vorder⸗Sandlingalpe bei Ausſee 93; 
Ueber die Beſchaffenheit der Samen einiger im Handel vorkommender 
ruſſ. und tirol. Leinſorten 95; Der alpine Verſuchsgarten auf der Sand— 
lingalpe 96; Das Getreide 96; Ueber die Zuſammenſtellung und den 
Anbau der Grasſamenmiſchungen, 4. A. 03; Regeln und Normen für die 
Benützung der k. k. Samen⸗Kontrollſtation in Wien 96—08; Ueber die 
Entwicklung des Futterbaues in Oeſterr. 01; Anbauverſuche mit amerik. 
Rotklee und Luzerne⸗Saaten 99; Regeln für landw. Lagerhausgenoſſen— 
ſchaften beim Ankauf von Sämereien und Kraftfuttermitteln O00; Normen 
für die Qualitätsbeurteilung des Getreides; Alpine Futterbauverſuche 02; 
Berichte über die von der k. k. L. G. in Wien eingeleiteten Maßnahmen 
zur Hebung des Futterbaues, der Getreidezucht und des Flachsbaues in 
Niederöſterr. 02—07, 7 Hefte; Ueber künſtliche Wieſen auf Moorboden 
04; Eine neue Methode der botan. Analyſe der künſtlichen Wieſenbeſtände 
06; Futterbaudemonſtrationsfelder, Futterbauſtationen und Grasſamen— 
ſchulen in Niederöſterreich 07; Neue Apparate zur Samenkontrolle 02 
bis 07; Ueber Streuwieſen 07; Entwicklung, Organiſation und Tätig- 
keit der k. k. Samen⸗Kontrollſtation in Wien ſeit ihrer Gründung 06; 
Latitüden und Vergütungsberechnung nach den „Wiener Normen“ für 
Rübenſamen 07; Die Förderung des künſtlichen Futterbaues in Oeſter— 
reich 08; Zur Mechanik der Embryoentfaltung bei den Gramineen 08; 
zahlreiche andere Veröffentlichungen, zuſammen gegen 275. 

Weiſe, Wilhelm Richard Paul (Ober⸗Forſtmeiſter und Direktor 
der Forſtakademie a. D., Hannov.⸗Münden) geb. 10. IV. 1846 in Branden— 
burg a. H. Friedrich Wilhelmsgymnaſium Berlin, Feldzüge 66, 70/71; 
Forſtakademie Eberswalde, 83 Profeſſor der techn. Hochſchule Karlsruhe, 
91 Direktor der Forſtakademie München, 06 im Ruheſtand. Werke: 
Taxation des Mittelwaldes 78; Ertragstafeln für die Kiefer; Taxation 
der Privat⸗ und Kommunalwaldungen nach dem Flächenfachwerk, uſw. 
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Weiſenfels, Friedrich Paul (Elfenbeinbildhauer, Maler, Dresden, 
Blaſewitzerſtr. 9) geb. 6. XII. 1858 in Dresden. Nach prakt. Erlernung 
der Elfenbeinbildhauerei Beſuch der Akademie in Dresden (78—82) zwecks 
Ausbildung zum Maler. Der Kampf ums Daſein drängte ihn jedoch 
ſtets wieder zum erſten Beruf, ſodaß die 
Malerei Nebenberuf blieb. Kunſtwerke: 
Unter wohl tauſenden von Figuren, Humpen 
Prunkgefäßen ete. find ſeine Hauptwerke 
die verſchied. Ausſtellungsſtücke, die (ſo 
in Chicago, Paris, Antwerpen) durchweg 
mit groß. gold. Med. ausgezeichnet ſind. 
Antwerpen brachte ihm perſönlich (die gold. 
Med. erhielten die Kunſtfirmen, die Er⸗ 
werber der Arbeiten Wes find!) noch die 
bronzene, Paris die ſilb. Med. Als eine 
der letzten großen Arbeiten ſeien die für 
Herrn Prof. K. Groß hergeſtellten Reliefs 
u. Figuren zu einem Tafelaufſatz für den Rat zu Dresden genannt. Eine 
Fig. (Blumenmädchen) befindet ſich im Kunſtgewerbemuſeum zu Dresden. 
Sonſt alles im Privatbeſitz. 

Wendt, Georg Johannes (Lehrer, Schriftſteller, Leipzig⸗Leutzſch, 
Lindenſtr. 17) geb. 19. IV. 1874 in Leipzig⸗Gohlis. Beſuchte die gehob. 
Bürgerſchule zu L. Reudnitz und das Lehrerſeminar zu Grimma II. 94 
Hilfslehrer zu St. Thekla b. Leipzig, 05 Hilfslehrer und ſtänd. Lehrer in 
Leutzſch-Leipzig, bekleidet dieſe Stelle bis heute; ſtndierte mehrere Semeſter 
als Hörer an der Univerſität Leipzig Philoſophie und Literatur, befaßte 
fi) mit den Theaterverhältniſſen hervorragender Bühnen, war mehrere 
Jahre Theaterkritiker der „Muſik⸗ und Theaterwelt“, Berlin, danach für 
die „Münchener Zeitung“ tätig, bis er 04 als Schauſpielkritiker an den 
„Leipziger Stadt- und Dorfanzeiger“ berufen wurde. Werke: Blüten 
blatt, Ged.; Jugenderzählungen; Die Anſichtskarte, Das Geheimnis, 
Theaterſt.; Lillis Lebenslauf, 4. Auf., Satire; Mizi vom Ballett, 3. Auf.; 
Werner Steffen, Schauſp.; Zwerg Naſe, Märchenſp.; Moppel und 
Dackel, Geſch. f 

Wendt, Otto Heinrich (Oberappellationsgerichtsrat, Profeſſor, Dr. 
jur., Tübingen, Karlſtr. 3) geb. 27. III. 1846 in Roſtock, juriſt. Studium, 
Promotion, Staatsprüfungen, o. Profeſſor in Gießen, Jena und Tübingen 93. 
Werke: Das bedingte Rechtsgeſchäft 92, uſw. N 
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Wengenmayr, Florian (Seelforger, Donauwörth, Berger Vorſtadt) 
geb. 5. V. 1863 in Dillingen a. D., all⸗ 
gemeine und berufliche Bildung auf dem 
Gymnaſium, Lyzeum und der Univerſität, 
jetzt ſeelſorgeriſche, nebenbei ſchriftſtelle— 
riſche Tätigkeit. Werke: Wandern und 
Stilleſtehen; Studien über den Umgang 
mit der Natur nach Erfahrung und Dich— 
tung 87; Der Kripplesverl, eine kultur- 
hiſtoriſche Erzählung aus Schwaben, 2. 
A. 06; die Erzählungen: Himmliche Liebe, 
Der Engel der Blinden, Dreimal hoch 
die Eiſenbahn, S' katholiſch Mädeli 
Bauernſchutz⸗Bauerntrutz. 

Wengersky, Marie Luiſe Gräfin von, Freiin von Ungarſchütz 
(Schriftſtellerin, Dresden⸗A., Johann Georgen Allee 11) geb. 3. VIII. 
1864 zu Pleß i. Schleſien, erſte Kindheit daſelbſt wild und fröhlich, ver— 
blieb, nachdem ihr Vater 70/71 mit 
ſeinem Regiment nach Frankreich mußte, 
in Breslau. Rach Rückkehr des Vaters 
nach Lüben in Schleſ. Eintritt in den 
Verband der Johanniter-Schweſtern in 
Dresden nach dem Tode ihres Vaters. 
Tätigkeit in Krankenhäuſern, in Samilien- 
und Gemeinde Krankenpflege. Schrift— 
ſtelleriſche Tätigkeit begann erſt 97, durch 
viele Reifen im In- und Auslande ge— 
fördert. Werke: Stille Kraft, (v. L. 
Couperus überſ.); Wieder dieſelbe, Erzähl; 
Eine zu viel, Nov.; Nr. 21, Nov.; Sturm, 
Rom.; Meereswellen, Reiſeſkizze; Des Meeres Gabe, Nov.; 200 Mark; 
Das erſte und letzte Mal; Gebrochene Flügel. Eine ganze Reihe Kinder⸗ 
geſchichten, Überſetzungen aus d. Holländiſchen ete. 

Wenz⸗Enzio, Richard (Schriftſteller, Köln⸗Bayenthal, Mannsfelder- 
ſtraße 29, Ps. R. W. Enzig) geb. 12. XII. 1876 in St. Wendel, be- 
ſuchte die Gymnaſien zu Koblenz und Euskirchen und das Seminar zu 
Mettmann. Seit 01 iſt er Lehrer in Köln. Neben ſeiner Tätigkeit auf 
dem Gebiete des Romans und der Novelle ſchreibt er Kritiken und Auf- 
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füge für Tageszeitungen und Zeitſchriften. Kurze Zeit Leiter des liter. 
Teils der Wochenſchrift „Rheiniſche Rundſchau“ und die daraus hervor— 
gegangenen „Zeitſtimmen“. Werke: Gedichte 99; Die Witwe, Sk. 03; 
Der Amerikaner, Nov. 03; Nacht und Tod, Verſe 03; Luiſe, Sk. 04; 
Hans Steiner, Nov. 04; Die Hexe, Erzählg. 04; Dichter der Gegenwart 
im deutſchen Schulhauſe, Charakteriſtiken O05; Der Krüppel, Rom. 05; 
Am Fenſter, Erzählg. von W. Holzamer 05; Die Flaſchenbrüder v. J. 
Stinde 05; Die Entdeckung der Blauen Grotte v. A. Kopiſch 06; Von 
den Apenninen zu den Anden v. Ed. de Amieis 07; Totes Geleiſe, Ge⸗ 
ſchichten 07; Kind und Erbe. Erzählg. 08; Des Kondbachmüllers Sohn, 
Rom. 08; Feindliche Naturen, Rom. 08. 

Werner, Heinrich Dr. phil., Oberlehrer, Düren im Rheinland) 
geb. 22. V. 1871 in Gaulsheim (Rheinheſſen), abſolvierte 92 das Gym⸗ 
naſium in Mainz, Kunſtſtudien am Polytechnikum und der Univerſität 
München, widmete ſich vorzugsweiſe dem 
Studium der Geſchichte, Kulturgeſchichte, 
Nationalökonomie und Pſychologie. 99 
bezog er die heſſ. Landesuniverſität Gießen, 
nach dem Fachexamen 00 und ſeiner 
pädagog. Ausbildung am Neuen Gym⸗ 
naſium Darmſtadt Gymnaſiallehrer in 
Merzig und Euskirchen. Oberlehrer am 
Gymnaſium Mayen, ſeit 08 in gleicher 
Stellung am Realgymnaſium Düren. 
Werke: Die Flugſchrift „onus ecclesiae“ 
(1519) mit einem Anhang über ſozial⸗ 
und kirchenpolit. Prophetien 01; Die 
Reformation des Kaiſers Sigmund; Die erſte deutſche Reformſchrift eines 
Laien vor Luther 08; Einzelſtudien über dieſe Reformſchrift. Als Einzel- 
unterſuchungen über die Kultur des ausgehenden Mittelalters ſind er⸗ 
ſchienen: Der niedere Klerus am Ausgang des Mittelalters 07; Landes⸗ 
herrliche Kirchenpolitik bis zur Reformation 08; Die Geburtsſtände in der 
deutſchen Kirche des Mittelalters; Eine Studie über die Grundzüge der 
mittelalterlichen Publiziſtik: Kirchen⸗ und ſozialpolitiſche Publiziſtik im 
Mittelalter 04. 

Werner, Johannes (Profeſſor, Lic. theol., Dr. Phil., Leipzig⸗ 
Schleußig, Paußnitzſtr. 1) geb. 30. IX. 1864 in Ohrdruff in SG. Gym⸗ 
naſium zu Guben abſolviert 83; ſtudierte Theol. u. Philoſophie in Heidel- 
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berg, Berlin, Jena u. Marburg, Dr. phil. 87 in Jena, Lie. theol. 89 
in Marburg ſeit 90 Privatdozent der Univerſität Marburg, 94 Profeſſor, 
lebt ſeit 00 als Privatgelehrter in Leipzig. Werke: Hegels Offenbarungs— 
begriff; Der Paulinismus des Irenaeus; Dogmengeſchichtliche Tabellen; 
Theologiſcher Jahresbericht, Bd. XXI ff. 02—07 Referate über neuere 
Kirchengeſch.; Theologiſche Rundſchau ſeit 98 Referate über „Moderner 
Katechismus“; Text zu Saſcha Schneiders „Titelzeichnungen“; Mitarbeiter 
der „Chiſtl. Welt“ u. d. „Proteſt. Monatshefte“. 

Werner, Julius Hermann (Pfarrer an der Paulskirche, Frankfurt 
am Main, Neue Taubenſtr. 17) geb. 23. II. 1860 in Bonn, beſuchte 
das Gymnaſium in Frankfurt a. M., ſtudierte in Leipzig, Heidelberg und 
Halle, 87 Pfarrer in Hohenthurm b. Halle 
a. S., wiederholt Reiſen ins Ausland, 
beſonders nach England. 92 Pfarrer in 
Beckendorf b. Magdeburg, 98 Pfarrer an 
der Paulskirche zu Frankfurt a. M., 04 
beruft in Verbindung mit Freiherr v. Heyl 
u. a. den dtſch. Synodentag nach Worms. 
Herausgeber von „Glaube und Tat“, 
kirchlich. Monatsblatt. Werke: Johann 
Eberlin von Günzburg, der evangeliſch— 
ſoziale Volksfreund. 2. A. 05; Heinrich 
Vierordt und ſeine Dichtungen 91; Deutſch— 
tum u. Chriſtentum 06; Licht des Lebens; 
Der deutſche Proteſtantismus und das öffentliche Leben, 3. A.; Aus dem 
Lande der Gegenſätze, Engl. Reiſebriefe 95, 97; Zur ſozialen Bewegung 
im heutigen England; Die Hohenzollern unter der Fahne des evangeliſchen 
Glaubens und der volksfreundlichen Sozialreform 72; Sozialrevolution 
oder Sozialreform? 92; Das moderne Proletariat und die deutſche Nation 
08; Haeckel's Welträtſel im Lichte der Bibel und der Vernunft 7. A. 
Außerdem ſozialpolitiſcher Mitarbeiter in politiſchen Zeitungen und kirch— 
lichen Zeitſchriften. 

Werner, Michael (Dr. med., prakt. Arzt, Aſchach bei Bad Kiſſingen 
Ps.: Armin Werherr) geb. 23 VIII. 1838 in Münnerſtadt (Untfr.), ab⸗ 
ſolvierte das dortige, mit einem Auguſtinerkloſter verbundene Gymnaſium, 
ſtudierte darauf Medizin in Würzburg, 63 Staatsexamen in München und 
Doktorwürde, 64 praktiſcher Arzt in ſeiner Vaterſtadt. 67 ſiedelte er 
nach Maßbach, 68 nach Aſchach b. Kiſſingen über. Werke: Lebenslauf 
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eines verunglückten Poeten, Erz.; Schlaraffiade, Tierep.; Gedichte, 2. A.; 
Sommeraſtern, Ged.; Balder, Tr., 2. A.; Die Tochter des Wucherers 
Tr.; Berta, Nov., 3. A.; Bad Kiſſingen u. ſeine Umgebung, 6. A.; 
Außerdem Gedichte und hum. Erzählungen in Zeitſchriften und Zeitungen. 

Werner, Richard Maria (k. k. Hofrat, o. Profeſſor, Dr. phil., 
Lemberg (Galizien) Goleanbra 10) geb. 1854 in Iglau (Mähren), beſuchte 
die Gymnaſien zu Iglau, Brünn, Znaim und Prag, 72— 76 german: 
und archäol. Studien an der Wiener Univerſität, 76 Dr. phil., beſuchte 
noch die Univerſitäten in Straßburg und Berlin, Habilitation 78 in Graz, 
83 a. o., 86 o. Proſeſſor in Lemberg, 08 Titel eines k. k. Hofrates. 
Werke: L. Ph. Hahn 77; Berl. Werther 
77; Basler Bearbeitg. v. Lambrecht Alexand. 
unterſucht 79, hrsg. 81; Leſſings Emilia 
Galotti 82; Wiener Hanswurſt Stranitzky 
83; Goethe n. Gräfin O' Donell, Briefe 
uſw. 84; Bürger, Ausgew. Werke, 4. A. 
04; Stranitzky, Ollapotrida 85; Goethes 
Willkommen u. Abſchied 87; Kl. Goetheana 
87; Aus dem Joſephin. Wien 88; Jul. 
v. Tarent u. die dramat. Fragmente von 
J. A. Leiſewitz 89; Lyrik u. Lyriker 90; 
D. Laufner Don Juan 91; Goethe, Erwin 
u. Elmire 92; Kurzer Abriß d. Poetik u. 
Stiliſtit 92; Deutſch. Leſeb. f. d. galiz. Mittelſchulen (mit C. Petelenz) 
IV, 2. A. 02; Goethe, Paläophron u. Neoterpe 95; Goethe, Vorſpiel v. 
1807, 95; Goethe, Proſafaſſg. v. Erwin u. Elmire 96; Betty Paoli 98; 
Vollendete u. Ringende 00; Chronolog. Verz. v. Hebbels Briefen 00; 
F. Hebbels Briefe, Nachleſe (mit F. Lemmermayer) 00 II; F. Hebbels 
ſämtl. Werke I. XII. 03; Goethe, Paläophron u. Neoterpe u. Vorſpiel 
v. 1807, 01; Hebbels Tagebücher I-IV O3; Agnes Bernauer 03; Die 
Nibelungen 04; Hebbel (ein Lebensbild) 04; Hebbel⸗Kalender f. 1905 (m. 
W. Bloch) 04; Hebbels Briefe J.— VIII., 04/07; Gyges und ſein 
Ring 05; Maria Magdalene 05; Judith 05; Hebbels dramat. Meiſter⸗ 
werke (m. M. Koch) 07; Leſſing 08; Hiftor. und poet. Chronologie 
bei Grimmelshauſen 08. 

Werner, Theodor Georg Wilhelm (Konzertſänger, Dresden-A., 
Reichenbachſtr. 1) geb. 8. VI. 1874 in Hannover. Nach dem Beſuch des 
Gymnaſiums wandte er ſich germaniſtiſchen (Heidelberg) und muſikaliſchen 
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(Berlin, Dr. Max Friedländer) Studien zu. W. ging dann zur praktiſchen 
Muſik über. W. gab bisher drei Liederhefte heraus: 1) Sechs heitere 
Lieder (Litolff); 2) Die Lieder der jungen Katarina May (Ries u. Erler); 
3) Sechs Geſänge (Eiſoldt u. Rohkrämer). — Seine Hauptaufgabe als 
Sänger erkannte W. in der Pflege Bachs, Schuberts und der modernen 
Liederkomponiſten. 

Wernicke, Alexander Friedrich (Dr. phil., Profeſſor, Direktor, 
Braunſchweig, Hintern Brüdern 30) geb. 3. I. 1857 in Görlitz i. Schlei., 
beſuchte nach Abſolvierung der Vorſchule die Gymnaſien zu Görlitz, 
Schweidnitz und Gleiwitz, Univerſitätsſtudien in Heidelberg und Berlin, 
gleichzeitig techn. Hochſchule daſelbſt. 79/80 
Hilfslehrer am Sophien⸗Gymnaſium Berlin, 
79 Staats- und Doktorexamen, 81 Priv.⸗ 
Dozent in Braunſchweig, 94 zum Direktor 
der Oberrealſchule daſelbſt berufen, ſeit 90 
a. o. Profeſſor an der techn. Hochſchule. 
Werke: Über eine Analogie des Chrom— 
oxyds mit den Oxyden der Ceritmetalle, 
Abhdlg. 76; Über Gleichgewichtslagen 
ſchwimmender Körper und Schwerpunkts— 
flächen, Diſſ. 79; Die Entdeckung der 
endlichen Lichtgeſchwindigkeit durch O. 
Roemer, Abhoͤlg. 80; Die Religion des 
Gewiſſens als Zukunftsideal 80; Anzeige vorſtehender Schrift nebſt Kant— 
Theſen, Abhdlg. 81/82; Die Theorie des Gegenſtandes und die Lehre vom 
Dinge an ſich bei Immanuel Kant (Hab.-Schrift) 81; Ein Säkularblatt 
für Kant, Abhdolg. 81; Zur Religions-Philoſophie, Abhdlg. 82; Das 
Bewußtſein im Lichte einer kritiſchen Naturbetrachtung, Abhdlg. 82; 
Aktivität und Paſſivität in ihrem Verhältnis zur Freiheit und Notwendig 
keit, Abholg. 82; Den Manen Darwins, Abhdlg. 82; Die Philoſophie als 
deskriptive Wiſſenſchaft 82; Grundzüge der Elementar-Mechanif 83; 
Das Prinzip der pſycho-phyſiſchen Korreſpondenz, Abholg. 85; Die Ent- 
ſtehung des Gewiſſens und die Illuſion der Willensfreiheit, Abhdlg. 86; 
Du Bois-Reymonds Weltbild im Rahmen einer modernen Scholaſtik, 
Abhdlg. 86; Die Grundlage der Euklidiſchen Geometrie des Maßes 87; 
Goniometrie und Trigonometrie 88; Zur Propädeutik⸗Frage, Abholg. 92; 
Beiträge zur Theorie der zentrodynamiſchen Körper 92; Kant .. und kein 
Ende? 94; Die preußiſche Oberrealſchule vom Jahre 1892, 95 Rechnen 
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und Mathematik, Abhdlg. 95; Kultur und Schule 96; Reiſe-Stipendien 
für Neuphilologen 96; Das Gymnaſium und ſein ſogenanntes Monopol, 
Abhdlg. 97; Das neue Unterrichtsgebäude der Oberrealſchule für Phyſik 
und Chemie 97; Zur Frage der kaufmänniſchen Hochſchule, Abhdlg. 97; 
Realſchule und Handelsſchule, Abhdlg. 97; Allgemeinbildung und Berufs- 
bildung, Abhdlg. 97; Was verlangt die Technik von der Oberrealſchule?; 
Zum Kieler Gutachten über die Oberrealſchulfrage, Abholg. 97; Deutſche 
Handelshochſchulen, Abhdlg. 98; Meiſter Jacob Böhme. Ein Beitrag 
zur Frage des nationalen Humanismus 98; Die mathematiſch-natur— 
wiſſenſchaftliche Forſchung in ihrer Stellung zum modernen Humanismus 
98; Die Organiſation des höheren Schulweſens in Preußen, Abhdlg. 99; 
Richard Wagner als Erzieher, Abhdlg. 99; Weltwirtſchaft und National- 
Erziehung 00; Chamberlain's Grundlagen, Abhoͤlg. 00; Handelsſchulen, 
Denkſchr. 02; Schiller und der deutſche Idealismus, Abhdlg. 05; Chamber⸗ 
lain's Kant, Abhdlg. 07; Die Feier des 25jährigen Beſtehens der Ober⸗ 
realſchule O02; Der Glaubensgrund des Kantiſchen Syſtems, Abhdlg. 04; 
Germaniſche Jugendträume O4; Neue gänzlich umgearbeitete Ausgabe von 
„Kant .. und kein Ende?“ 07. 

Weſtkirch, Luiſe (Schriftſtellerin, 
Hannover, Podbielskiſtr. 334) geb. 8. VII. 
1858 in Amſterdam. Werke: Los von 
der Schelle, Im Teufelsmoor, Kains Ent⸗ 
ſühnung, Unter Schwarzwaldtannen, Diebe, 
Auf der Menſchheit Höhen, Jenſeits von 
Gut und Böſe, Im Hexenkeſſel der Zeit, 
König Haß, Loreley, Romane; Unter dem 
Eiſe, Von der Waterkant, Novellen; Urſchels 
Fundgut, Nov.⸗Sammlungen; Alexander, 
Das Weib des Crescentius, Im roten Lenz, 
Dramen. 

Weule, Johann Konrad Karl (Dr. phil., Dir. d. Muſeums f. 
Völkerkunde, Profeſſor, Leipzig, Südſtr. 33) geb. 29. II. 1864 zu Alt⸗ 
Wallmoden, Kreis Goslar, beſuchte das Realgymnaſium Andreanum zu 
Hildesheim, ſtudierte in Göttingen, Leipzig und promovierte 91. Von 
91—92 Mitglied des v. Richthofenſchen Seminars Berlin. O3 wiſſen⸗ 
ſchaftl. Hilfsarbeiter der afrikaniſch-ozeaniſchen Abtlug. des Kgl. Muſeums 
für Völkerkunde in Berlin. 90 Direktorialaſſiſtent des Leipziger Muſeums 
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für Völkerkunde, Habilitation. Ernennung zum 2, Direktor am Leipziger 
Muſeum f. Völkerk. und gleichzeitig zum a. o. Profeſſor der Leipziger 
Univ. 06 unternahm er eine ethnographiſche Expedition nach Deutſch— 
Oſtafrika. 07 1. Dir. d. Lpzgr. Völkermuſeums. Werke: Auſtralien und 
Ozeanien (in Helmholts Weltgeſchichte, Bd. 2); Die geſchichtl. Bedeutung 
des Indiſchen Ozeans (dasſ. Bd. 2); Die geſchichtl. Bedeutung des Atlantiſchen 
Ozeans (dasſ. Bd. 8); eine lange Reihe von Abhandlungen veröffentlichte 
W. in wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften. Von den größeren Schriften ſeien 
genannt: Völkerkunde u. Urgeſchichte im 20. Jahrh. 03; Geſchichte der Erd— 
kenntnis und der geograph. Forſchung, 2 Tle. in ein. Bde. 04; Das Meer 
und die Naturvölker, Ein Beitrag zur Verbreitungsgeſch. der Menſchheit 
05; Friedrich Ratzel 05. 

Wichner, Joſef (Profeſſor, k. k. Schulrat, Krems a. d. Donau) geb. 
23. X. 1852 in Bludenz, verlor frühzeitig beide Eltern, konnte mit Hilfe 
edler Menſchen das Gymnaſium in Feld 
kirch beſuchen, 72 bezog er die theol. Lehr⸗ 
anſtalt zu Brixen, verließ dieſelbe jedoch 
75 und ſtudierte bis 78 deutſche und alt— 
klaſſ. Sprachen und Literatur, 2 Jahre 
Hilfslehrer am Gymnaſium Feldkirch, 80 
Profeſſor am Gymnaſium zu Krems a. d. 
Donau, wo er bis zu ſeiner Penſionierung 
08 verblieb. 06 Verleihung des Titel 
„k. k. Schulrat“. Werke: Abraunwurzeln; 
Aus der Mappe eines Volksfreundes; Im 
Schneckenhauſe; Erlauſchtes; Im Studier- 
ſtädtlein; Nimm und lies; Jahresringe; 
An der Hochſchule; Im Frieden des Hauſes; Zeitvertreib; In freien 
Stunden; Stundenrufe und Lieder deutſcher Nachtwächter; Der Novize 
und andere Erzählungen; Die Schriften der alten Betſchweſter; Aus 
ſonnigen Tagen. | 
Widmann, Simon Peter (Dr. phil., Kgl. Gymnaſ.⸗Direktor, 
Hadamar, Direktorhaus des Kgl. Gymnaſiums) geb. 5. XI. 1851 in Frank⸗ 
furt a. M., Beſuch der Selektenſchule und des Gymnaſiums daſelbſt, 
bezog die Univerſitäten Leipzig und Göttingen 72— 75, 75 Dr. phil. 
und Staatsprüfung für das höhere Lehrfach, 75— 76 Kandidat am Frank⸗ 
furter Gymnaſium, dann Gymnaf.-Lehrer in Wiesbaden. 8589 Direktor 
des Realprogymnaſiums in Oberlahnſtein, b. O1 Direktor d. Kgl. Gymnaſiums 
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in Wongrowitz, ſeitdem in gleicher Eigen— 
ſchaft in Hadamar. Werke: Die naſſau⸗ 
iſchen Chroniſten des Mittelalters; Kranz 
Behem, eine Mainzer Preſſe der Nefor- 
mationszeit; Geſchichtſel, Mißverſtandenes 
und Mißverſtändliches aus der Geſchichte; 
Geſchichte des deutſchen Volkes (2. A.); 
Weltgeſchichte, 4 Bde., deren 3. u. 4. Bd. 
er ſelbſt geſchrieben, (2. A., Bd. 1 u. 2 
von Fiſcher u. Felten geſchrieben); Bu⸗ 
mullers Weltgeſchichte in 3 Bden., neu be— 
arbeitet; Lehrplan des Gejchichtsunter- 
richts; Die Urſachen der franzöſiſchen Revo— 
lution; Die Bartholomäusnacht; Erklärende Ausgabe v. Goethes Taſſo; 
Textausgabe des Thukydides; Erklärende Ausgabe des Thukydides (6. A.); 
Ausg. des Livius I. XXI XXIII; Materialien zu Extemporalien; Eine 
Menge wiſſenſchaftlicher Aufſätze im „Archiv für ält. deutſche Geſchichts— 
kunde“, in der „Monatsſchr. f. höh. Schulen“, im „Gymnaſium“ u. in 
den „Annalen des Vereins f. naſſauiſche Altertumskunde u. Geſchichts⸗ 
forſchung“. 

Wiebe, Hermann Friedrich (Geh. Reg. -Rat, Profeſſor, Dr., Char⸗ 
lottenburg 5, Friedbergſtr. 10) geb. 17. 
IV. 1852 in Hamburg, Beſuch der höh. 
Bürgerſchule, des Akademiſchen und Real- 
gymnaſiums daſelbſt, 70 — 73 techniſche 
Hochſchulen in Berlin, Aachen, Karlsruhe, 
77 — 78 Univerſität Berlin, 76—87 
techn. Hilfsarbeiter bei der kaiſ. Normal⸗ 
Eichungskommiſſion Berlin, 87 ſtänd. Mit⸗ 
arbeiter bei der Phyſik. Techn. Reichs⸗ 
auſtalt in Charlottenburg, ſeit 88 Mit⸗ 
glied und Laboratoriumsvorſteher daſelbſt, 
95 Profeſſor, 06 Geh. Regierungsrat. 
Werke: Tabellen über die Spannkraft 
des Waſſerdampfes zwiſchen 85° und 100 2. Ausg. 05; Verſchiedene 
Aufſätze über Thermometer, Barometer, Manometer, Indikatoren in den 
Metronomiſchen Beiträgen, in der Zeitſchr. für Inſtrumentenkunde, 3.2. 
für Erdkunde, Z. S. für komprimierte und flüſſige Gaſe, Z. S. des Ver⸗ 
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eins deutſcher Ing.; Ueber die Beziehungen der Ausdehnung, ſpez. Wärme, 
des Siedepunkts und des Schmelzpunktes zur chemiſchen Zuſammenſetzung 
in den „Chemiſchen Berichten“: Ueber die Ausdehnung einiger organiſchen 
Verbindungen Inangur. Diſſ. u. a. m. 

Wiechowski, Wilhelmine Friederike (Schriftſtellerin, Präſidentin 
des dtſch. Vereins „Frauen⸗-Fortſchritt“, Prag, Ps.: Fides) geb. 3. XII. 
1834 in Zwickau (Böhmen), beſuchte von 51—53 das Lehrerinnenſeminar 
in Prag, Lehrerinprüfung, 66 Verheiratung, Gründung einer Frauenſektion 
des dtſch. pädagog. Vereins und trat an die Spitze der Frauenbewegung 
in Prag. 93 Gründung und Leitung des dtſch. Vereins „Frauenfort— 
ſchrit“. Werke: Hygieniſche, lokalgeſchichtliche, pädagogiſche Auf— 
ſätze, Jugendnovellen, literatur-hiſtoriſche Eſſays etc. in reichsdeutſchen 
und öſter. Zeitſchriften. Broſchüren: Ueber die Ernährung kleiner Kinder; 
Zur Erziehung in der Familie; Leben und Bildung der Frauen in Prag 
im 19. Jahrhundert; Märchenbuch. 

Wierth, Alexander (Kgl. Sächſ. Hofſchauſpieler, Dresden, Hoſpital— 
ſtraße 13) geb. 1875 in Barmen. Begann feine Laufbahn am Stadt- 
theater in Elberfeld, dann Coblenz, Freiburg i. B., von dort nach Wien 
(Volkstheater) und dann nach Dresden (Hoftheater). Rollen: u. a. Don 
Carlos, Romeo, Gyges, Leon, Hans Rudorf, Bolz, Veilchenfreſſer, Max 
Piccolomini u. a. 

Wieſe, Berthold Heinrich Friedrich (Profeſſor, Dr. phil., Halle 
a. S., Ludwig Wuchererſtr. 72) geb. 19. XII. 1859 Roſtock i. M., be⸗ 

ſuchte das Gymnaſium daſelbſt, ſtudierte 
von 78-82 in Berlin mit Unterbrechung 
von 2 Semeſtern, die er auf ital. Biblio⸗ 
theken (Florenz, Rom und Venedig) zu— 
brachte. 83 Promotion, 84 Staatsexamen, 
85 Probekandidat und Hilfslehrer am 
Realgymnaſium in Ludwigsluſt i. M., 
Herbſt 85 a. Lehrer daſelbſt, 86 in gleicher 
Eigenſchaft nach Halle berufen, 90 Ober— 
lehrer, OO Profeſſor. Werke: Der Te- 
soretto Brunetto Latinos 83; Poesie 
edite ed inedite di Lionardo Giustiniani 
83; Neueſte Lieder Lionardo Giustinianis 
nach den alten Drucken 85; Handſchriftliches 94; Eine altlombardiſche 
Margarethenlegende 90; Geſchichte der italieniſchen Literatur (mit E. Bercopo) 
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99; Italieniſcher Sprachführer (von Dr. Kleinpaul, neubearbeitet) 01; 
Altitalieniſches Elementarbuch 04; Eine Sammlung alter italieniſcher 
Drucke auf der Ratsſchulbibliothek in Zwickau 07; Aus Karl Wittes 
Briefwechſel 07; Zum Streitgedichte zwiſchen Deix und Waſſer 08; viele 
andere Aufſätze und Anzeigen. 

Wieſe, Bruno Ernſt Emil (Porträtmaler, Berlin, Leſſingſtr. 13) 
geb. 2. III. 1865 in Elberfeld, wandte ſich nach Abſolvierung der Gym— 
naſialzeit, entgegen der väterlichen Beſtimmung, Offizier zu werden, der 
Kunſt zu. 85 bezog er die kgl. Akademie der bild. Künſte in Berlin, 
gleichzeitig ſtudierte er Kunſtgeſchichte und Literatur. 97/98 Meiſterſchüler 
von A. v. Werner. Werke: Gemälde: 
Idylle, die Quelle (Schloß Reinhards— 
brunn); Waldeinſamkeit (ſämtl. zur Samm⸗ 
lung Herzog Ernſt II. v. Sachſen-Coburg⸗ 
Gotha gehörig); Angelus, Knabe mit 
Blumen (Schloß Kallenberg, in Beſitz der 
Herzogin Alexandrina v. Sachſen-Coburg⸗ 
Gotha); Und vergib uns unſere Schuld 
(Karlsruher Sammlung des Großherzogs 
Friedrich v. Baden); Liebe (ebenda); Kinder⸗ 
kopf mit Blumen (im Beſitz Herzogs Ernſt 
v. Sachſen-Altenburg); Und vergib uns 
unſere Schuld, Aquarelle (Privatbeſitz); 
Gedenkblatt, Aquarelle (i. Beſitz des Königs Albert v. Sachſen); Magda- 
lena, Warum?, Fatum, Morgenſtimmung, Hiddenſee Gollektion, ſämtlich 
im Privatbeſitzz; Der Königsſohn und die Veſte Coburg, Herzog und 
Herzogin und die Grazien (im Beſitz des Herzogs Karl Eduard von 
Sachſen-Coburg-Gotha); Portrait Kaiſer Wilhelm II. (i. Beſitze Wilhelm 
Jordans); Portrait Kaiſer Wilhelm II., Bruſtbild; Portrait Herzogs 
Ernſt II. v. Sachſen-Coburg-Gotha (Aquarell, Herzoglicher Beſitz, Coburg); 
Der Vater des Künſtlers; Des Künſtlers Vater (im Beſitz des Künſtlers) 
etc. Schriften: Stimmungsbilder in Gedicht und Zeichnung, Verſtreute 
Gedichte in Zeitſchriften etc. 

Wieſendanger, Martha (Schriftſtellerin, Hamburg, Alter Jungfern⸗ 
ſtieg 4) geb. in Hamburg und aus dortigen Kaufmannskreiſen ſtammend. 
Schon in der Schule regte ſich der innere Drang zur Schriftſtellerei. 
Als ſich dann in dem 15jährigen Mädchen eine, wie Fachleute behaupteten, 
ſelten ſchöne Sopranſtimme entwickelte, wurde Geſang ſtudiert und nach 
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einer frühen Heirat verſuchte fich die junge Frau auf der Bühne des 
Hamb. Opernhauſes. Trotz der ſchönſten Ausſichten für dieſe Künſtler— 
laufbahn wandte M. W. dem Theaterleben den Rücken, ſang nur in 
Wohltätigkeitskonzerten und kleineren Kreiſen. Werke: Harmonie und 
Diſſonanzen; Die Seiltänzerin (ver sacrum), Rom.; Was mich das Leben 
lehrte, Sk. u. Erzählgn.; Aufſätze, u. a.; E. v. Schönaich⸗Carolath; Etwas 
über Geſundbeten; Charakter und Temperament, etc. 

Wilcken, Ulrich (Dr. phil. et jur., o. Profeſſor, Leipzig, Thomaſius— 
ſtr. 30) geb. 18. XII. 1862 in Stettin. Studierte in Leipzig, Tübingen, 
Berlin 80— 85 orient. Sprachen und alte Geſchichte. 85 Dr. phil. in 
Berlin. Von 85 — 89 Hilfsarbeiter der ägypt. Abtlng. des Kgl. Muſeums 
Berlin. Seit 88 habilitiert. 88 als Prof. Extraord. nach Breslau berufen. 
91 ebendort Ordinarius, OO nach Würzburg und 03 nach Halle berufen. 
06 nach Leipzig. Werke: Griechiſche Oſtraka aus Agypten und Nubien, 
ein Beitrag zur antiken Wirtſchaftsgeſch., 2 Bde. 99; Tafeln zur älteren 
griech. Palaeographie 91; Begründer und Herausgeber des „Archivs für 
Papyrosforſchung und verwandte Gebiete“ (ſeit 00); Aufſätze in Hermes, 
Philologies, Sitzungsber. d. Berliner Akademie ꝛc. 

Wiligut, Karl Maria (k. k. Hauptmann, Görz, Piazza grande 22, 
Ps.: Freiherr Lobeſam, Galantus) geboren 10. XII. 1866 in Wien, 
durch Familientradition als Erſtgeborener 
zum Offizier beſtimmt, verdankt fein um— 
fangreiches Wiſſen ſeinem eifrigen Selbſt— 
ſtudium. Um ſich ganz der Schriftſtellerei 
widmen zu können, verhinderte ihn der 
ſtrenge militäriſche Dienſt, der nur wenig 
Zeit für humanitäre, fruchtbringende Be— 
tätigung übrig ließ. Werke: Abhand- 
lungen über die Rabenſteinſagen bei den 
Deutſchen und Slaven; Epiſche Dichtung 
„Seifrieds Runen“; Feuilletoniſt. — Haupt⸗ 
ſächlichſte Richtung: Hiſtoriker, Prähiſtoriker, 
f Hiſtoriſche Geologie. — Soziologe. — 
Hauptſächlichſter Forſchungszweig: Der Exiſtenzkampf des Einzelindividuums, 
der Staaten und Völker, Einfluß der Religion auf die Exiſtenz⸗ und 
Kulturentwicklung des Individuums, ſowie der Völker und Staaten. 

n Willutzky, Ludwig Oskar (Schriftſteller, Regiſſeur, Komiker, Breslau, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 41,) Ps.: Oskar Will (Märchenonkel) geb. im Februar 
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1847 in Königsberg in Pr. W. iſt ſeit 20 Jahren Beſitzer und Direktor 
des ſtaatlich ſubventionierten „Albert⸗Theater“ in Bad Elſter, war früher 
Kaufmann, betrat 66 zum erſten Male 
[ | die Bühne (Wilhelms⸗Theater Königsberg), 
| i Volontair daſelbſt, ging dann zu einer 
guten reiſenden Geſellſchaft. Engagement 
an das Thalia⸗Theater, ſpäter am Stadt- 
theater in Breslau, woſelbſt er heute 
noch, mit Ausnahme von 4 Jahren (2 
Jahre in Dresden, 1 Jahr in New⸗York, 
1 Jahr in Holland) wirkt. Werke: 
Nachſtehende Märchen (faſt an allen dtſch. 
Theatern: Braunſchweig, Hannover, Mann⸗ 
heim, Coburg, Gera, Königsberg, Breslau, 
Hamburg, Magdeburg, Halle uſw. auf⸗ 
geführt): Aus der Märchenwelt, Rotkäppchen, Schneewittchen, Dornrös- 
chen, Frau Holle, Prinzeſſin Tauſendſchön, Der geſtiefelte Kater, Rübe⸗ 
zahl, Tiſchlein deck dich, Zauber-Rute, Aſchenbrödel ete. — Hauptrollen: 
Weigel (Mein Leopold); Haſemann; Strieſe (Raub der Sabinerinnen); 
Lubowsky (Doktor Klaus); Lebrecht (Störenfried); Gieſecke (weißes Rößl); 
Pater (Wallenſtein) etc. 5 

Wiltz, Hermann Heinrich Wilhelm (Kaiſ. Poſtinſpektor, Cöln, 
Lützowſtr. 24, Ps.: Hermann Wendling) geb. 11. I. 1868 in Stettin, 
Beſuch des Friedrich-Wilhelm-Realgymnaſiums ebenda, 88 Eintritt in den 
höheren Poſtdienſt, 91 erſte Fachprüfung, 97 höhere Verwaltungs- 
prüfung für Poſt und Telegraphie. 98—02 Studium an der Kaiſer 
Wilhelms Univerſität Straßburg. 99 Leutnant z. See, 05 Abſchied. In 
ſeinem Berufe in Wolgaſt, Stettin, Demmin, Frankfurt a. M., Hagenau 
i. Elſ., Straßburg u. Bochum tätig geweſen, ſeit 06 Hilfsreferent an der Cölner 
Oberpoſt⸗Direktion unter Ernennung zum Poſtinſpektor. Werke: Original⸗ 
Unterrichtsbriefe zur Vorbereitung auf die Poſtſekretärprüfung, 4. A. 
07/08; Überſichtskarte der wichtigſten Eiſenbahnlinien des In- und Aus⸗ 
landes mit begleitendem Text 04; Kommentar zum Telegraphengeſetze 
vom 6. April 1892, 2. A. 08; Originalunterrichtsbriefe zur Vorbereitung 
auf die Telegraphenſekretärprüfung 05/08; Mathematiſche Unterrichtsbriefe 
06/08; Geographiſche Unterrichtsbriefe für Verkehrsbeamte 06/08; Die 
Manöverpoſtordnung in gedrängter Darſtellung 07; Das Telegraphen⸗ 
wege-Geſetz v. 18. Dzbr. 1899: ſyſtematiſcher Überblick und Kommentar 
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08; Chemiſche Unterrichtsbriefe 07; Phyſikaliſche Unterrichtsbriefe für 
Verkehrsbeamte 08. Ferner Aufſätze über Verkehrsrecht, Poſtſparkaſſen, 
Poſtſcheckweſen in verſchiedenen Zeitungen und Zeitſchriften. 
Wimmenauer, Karl (Dr. phil., Geh. Forſtrat, Gießen, Frankfurter— 
ſtr. 24) geb. 25. IV. 1844 in Neckarſteinach, beſuchte 57—61 das Gymnaſium 
zu Gießen, ſtudierte 61 — 64 Forſtwiſſenſchaft, wurde nach mehrjähriger 
Beſchäftigung im Staatsdienſt 72 fürſtl. 
Solm. Oberförſter, 74 fürſtl. Forſtrat in 
Lich, 87 a. o. Profeſſor der Forſtwiſſen— 
ſchaft der Univerſität Gießen, 88 o. Pro— 
feſſor. Werke: Grundriß der Waldwert— 
rechnung mit Aufgaben, Sammlung 91; 
Grundriß der Waldwegbaulehre mit Auf— 
gaben, Sammlung 96; Grundriß der 
Holzmeßkunde 07; Grundriß der Wald— 
ertragsregelung 07; Sechs Verſammlungs— 
berichte des Forſtvereins f. d. Großh. 
Heſſen 82 — 93; Hauptergebniſſe 10 jähriger 
forſtl. phänolog. Beobachtungen in Deutfch- 
land 97; G. Heyers Waldwertrechnung, 4. A. 92; Zahlreiche Aufſätze 
aus den Gebieten der Waldwertrechnung, des forſtlichen Verſuchsweſens 
u. a. meiſt in der Allg. Forſt⸗ und Jagdzeitung, die W. ſeit 02 redigiert. 


Windſcheid, Friederike Auguſte Charlotte Katharina (Dr. phil., 
Leiterin der Realgymnaſialkurſe des allgem. deutſch. Frauenvereins, Leipzig, 
Parkſtr. 11) geb. 28. VIII. 1859 in München als Tochter des Univerſi— 
tätsprofeſſors B. Windſcheid. 82 Sprachlehrerinnenexamen in Berlin, 
Aufenthalt in Genf und London. 90 Lehrerinnenexamen in Dresden. 
94 Doktorexamen in Heidelberg. Seit 1894 Leiterin der Realgymnaſial⸗ 
kurſe für Mädchen in Leipzig. Diſſ.⸗Schrift: Die engliſche Hirtendichtung 
von 1579-1625. 

Winter, Flora (Schriftſtellerin, Budapeſt VI, Hajos-uteza 31) 
geb. 8. X. 1870 in Kahlenberg, Zipſer Comitat, Ungarn, heiratete mit 
18 Jahren, ſtudierte ſpäter in Wien philoſoph. Aſthetik und Philologie, 
ſtudiert gegenwärtig in Budapeſt Muſikwiſſenſchaft. Überſetzte aus dem 
Franzöſ. und Ungar. Werke, Artikel und Eſſays. Werke: In deutſcher 
Sprache abgedruckt in illuſtrierten univerſellen Monatsrevuen: Der äſthetiſche 
Einfluß der Internationalität; Die Ideenverknüpfung u. Gedankenentwicklung 
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internationalen Vereinigung; Völkerrecht; 
Sonnenreflexe aus dem Lande der Pitter; 
Internationale Weltſtellung; Der Stern 
des Glückes; Entſtehung der Vereins 
Sectionen; Beitrag zur Section ſchön— 
geiſtiger Correſpondenz von Vereinsmit— 
gliedern; Alljährliche Regeneration; Er- 
lebniſſe und Bekenntniſſe; Im dunkeln 
Afrika; Die Purifikation der deutſchen 
Sprache; Ernſte Bilder, 2 Nov. 04. Für 
Pianoforte componiert: Valſe Mignonne 
07; Mein Stern 08; In Vorbereitung 
folgende Compoſitionen: Die vier Jahres⸗ 


zeiten; Erinnerung. 

Winter, Franz (Ordinarius, Straßburg i. Elſ., Spachallee 7) geb. 
4. II. 1861 in Braunſchweig, Studium in Zürich, München und Bonn, 
87/89 Studienreiſen in Griechenland und Italien, 89/99 Hilfsarbeiter, 
Direktorialaſſiſtent an den kgl. Muſeen, Privat-Dozent, ſpäter Extraordin. 
der Univerſität. 99/05 Ordinarius in Innsbruck, 05/08 in Graz, ſeit 
08 in Straßburg i. Elſ. Werke: De Plauti fragmentis; Die jüngeren 
attiſchen Vaſen; Griechiſche Porträtkunſt uſw. 

Winterfeld, Emmy von (Schriftſtellerin, Eberswalde, Schützenſtr. 7, 
Ps.: E. v. Winterfeld-Warnow) geb. 24. X. 1861 in Bremen als Tochter 
des Rechtsanwalts und Notars Dr. Oelrichs, heiratete 88 den Ritterguts⸗ 
beſitzer Hans von Winterfeld zu Wendiſch— 
Warnow, 93 überſiedlung nach Verkauf 
des Gutes auf das Familienſchloß Treyen- 
ſtein, von 94 an wohnte ſie auf dem 
Gute Neuhof b. Neugard und nach Ber- 
kauf desſelben 08 in Eberswalde. Werke: 
Mein Lied, Ged.; Bogdana, Sang aus 
Lithauen; Deutſche Frauen in ſchwerer 
Zeit, Rom.; Moderne Jugend, Rom.; 
Aus alten Schlöſſern, Erzählgn.; Die 
Frau Kaſtellanin, Rom.; Bei Tante 
Charlotte, Penſionsgeſchichte, 4. A.; 
Ferdinand von Schill, Achauſp.; RR Das 
blühende Dorf, Erzählg.; Der Raubmörder, Luftip. 
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Wintzer, Richard (Schriftſteller, Komponiſt, Berlin-Friedenau, 
Hauffſtr. 7) geb. 9. III. 1866 in Nauen⸗ 
dorf b. Halle a. S., beſuchte das Gymnaſium 
der Franke ſchen Stiftungen in Halle, bezog 
82, um Malerei zu ſtudieren, die Akademie 
zu Leipzig und 84 die Kgl. Akademie 
Berlin. 88 Beſuch der Kgl. Hochſchule 
für Muſik. Neben derſelben auch noch 
illuſtrativ und ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: 
Die Willis, Oper 95; Ernſte und volks— 
tümliche Lieder 87; Marienkind, Oper 05; 
Lieder: Unter blühenden Bäumen, Tiefe 
Sehnſucht, Die Kinder, In alten Tagen, 
Eine Frühlingsnacht, Der alte König u. v. a.; 
Aus hohen Bergen (ſymphon. Geſang); — Kämpfer, Schauſp.; Aufſätze über 
Muſik und bildende Kunſt. 

Wintzer, Wilhelm (Dr. phil., Chefredakteur der Frankfurter Oder— 
Zeitung, Frankfurt a. O., Croſſenerſtr. 10, Ps.: Wilh. v. Nauendorf) geb. 
7. II. 1867 in Nauendorf a. P., Saalkreis, Unterricht bis zum 12 Jahre 
durch den Vater, lat. Hauptſchule Halle a. S., Penſionsanſtalt der Frankeſchen 
Stiftungen. Studium der Theologie in Halle, Leipzig und Berlin. Beide 
theol. Examina und Mittelſchullehrerexamen. Tätigkeit als Erzieher, ſo 
auch in Mexiko, daſelbſt Lehrer an der deutſch. Schule. Reiſen in Cuba, 
Nordamerika, Spanien, Algier, Italien, Niederlande, Schweiz u. Norwegen. 
Dr. phil. in Leipzig. 2 Jahre polit. Redakteur und Chef-Redakteur der 
Saale⸗Zeitung, ſeit 04 Chefredakteur der Frankf. Oder⸗Zeitung. Werke: 
Chriſtlicher Glaube u. Gewiſſen — im Widerſpruch?; Die Deutſchen im 
tropiſchen Amerika (Mexiko, Mittelamerika u. ſüdl. Nordamerika); Die 
natürliche Sittenlehre Ludwig Feuerbach's; In: Deutſches Reich und Volk — 
die Abtlg.: Deutſchtum in Mittel⸗ u. Südamerika, Auſtralien u. a. über⸗ 
ſeeiſchen Gebieten. 

Wismüller, Franz Xaver (Dr. occ. polit., K. Ob.⸗Aſſeſſor, Neu⸗Paſing b. 
München, Villenkolonie I, Rich. Wagnerſtr. 24) geb. 12. X. 1872 in Paſſau, 
abſolvierte das humaniſt. Gymnaſium daſelbſt, Studium auf der Ludwig— 
Maximiliansuniverſität München, 94 Dr. occ. polit., 95—98 Praxis bei 
Gerichts- und Verwaltungsbehörden zu Paſſau, Z jährige Tätigkeit als 
Lehrer der Geſetzeskunde an der Landwirſchaftsſchule Paſſau, hierauf 
Regierungspraktikant bei der Kreisregierung Landshut, dann im höh. 
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Verwaltungsdienſt der k. bayr. Verkehrsanſtalten, O1 Aſſeſſor, 04 Ober⸗ 
aſſeſſor, ſeit 07 Hilfsarbeiter im Wohlfahrtsreferate des bayr. Staats⸗ 
miniſteriums. Werke: Geſchichte der Teilung der Gemeinländereien in 
Bayern 04; Die bayeriſche Moorkolonie Großkarolinenfeld 06; Die 
Wohlfahrtseinrichtungen der K. Bayeriſchen Poſt- und Telegraphen⸗ 
verwaltung 07; Geſchichte der Moorkultur in Bayern 09. 

i Witte, Anna-Maria (Schriftftellerin, Berlin W., Kaijerin-Auguftaftr. 
70, Ps.: Mirjam Weiß u. Karma) geb. in Charlottenburg. Werke: Er 
und Sie, Nov.; Der Adler in Mark Brandenburg, ein Hohenzollernſang; 
Der Ruhmesweg, Feſtſpiel; Romane, Erzählungen, Plaudereien uſw. 

5 Witte, Johannes Nathanael Chriſtian (Archivar, Dr. phil., 
Schwerin i. M., Friedrich Franzſtr. 49) geb. 30. IV. 1867 in Doberan, 
beſuchte die Realſchule zu Bützow und das Gymnaſium zu Güſtrow, 
ſtudierte ſeit 86 in Leipzig, Berlin und Straßburg. Promotion 90, Staats⸗ 
prüfung 92 ebenda, 89 im Bezirksarchiv 
Straßburg angeſtellt, 92 wiſſenſchaftl. 
Hilfsarbeiter am Kaiſ. Bezirksarchiv Metz, 
93 als Mitarbeiter zum Urkundenbuch nach 
Straßburg zurückberufen, 98 etatsmäßiger 
Hilfsarbeiter am Großherz. Geheimen und 
Hauptarchiv in Schwerin, 99 Beförderung 
zum Archivar. Werke: Zur Geſchichte 
des Deutſchtums in Lothringen; Die 
Ausdehnung des deutſchen Sprachgebiets 
im Metzer Bistume zur Zeit des aus- 
gehenden Mittelalters bis zum Beginn des 
17. Jahrh. 90, Diſſ.; Deutſche und Kelto⸗ 
romanen in Lothringen nach der Völkerwanderung; Die Entſtehung des 
deutſchen Sprachgebiets; Das dtſch. Sprachgebiet Lothringens und ſeine 
Wandelungen von der Feſtſtellung der Sprachgrenze bis zum Ausgang des 
16. Jahrh. 94; Zur Geſchichte des Deutſchtums im Elſaß und im Vogeſen⸗ 
gebiet 97; Urkundenbuch der Stadt Straßburg, Bd. V 96; Bd. VII. 00; 
Wismar unter dem Pfandvertrag 18031903, Feſtſchr. O03; Wendiſche 
Bevölkerungsreſte in Mecklenburg 05; Aus einer großen Zahl von Auf- 
ſätzen in Zeitſchriften und Zeitungen ſeien erwähnt: Staat und Nationalitäts⸗ 
prinzip; Skizzen aus dem Reichsland; Das deutſche Sprachgebiet Loth⸗ 
ringens im Mittelalter; Straßburg zur Zeit des erſten Engländereinfalles 
1365; Hiſtoriſche Nationalitätsforſchung de. | 
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Witter, Marina geb. Krebs (Schrift- 
ſtellerin, Herrnhut i. S., Witwenhaus) 
geb. 16. VIII. 1838 in Aſchaffenburg. 
Ps.: Marie Leske, Th. Armin. Tochter 
des Verlagsbuchhändlers Carl Krebs in 
A. Nach dem frühen Tode ihrer Miut- 
ter, übernahm L. Schwarz — eine 
Enkelin Jung-Stillings — ihre Erziehung. 
Später kam ſie nach Montmirail in der 
franzöſiſchen Schweiz. 58 verheiratete 
ſie ſich mit dem Buchhändler W. in St. 
in Nordamerika, wurde 67 Witwe und 
wohnt ſeit 86 in der Brüdergemeinde 
(erſt in Niesky, jetzt in H.). Werke: Illuſtriertes Spielbuch für Mäd— 
chen (21. A.); Gedichte und Rätſel, Aufſätze in den verſchiedenſten Blät— 
tern; Das alte und neue Mexiko, 2 Bde. 

Wittmer, Karl Guftav (Dr. phil., Caſſel, Frankfurterſtr 37) geb. 
31. III. 1834 auf Heidau b. Altmorſchen 
G urheſſen), beſuchte das Gymnaſium in 
Caſſel, widmete ſich zunächſt der Land— 
wirtſchaft, ſpäter bezog er die Univerfi- 
täten Jena, Leipzig, Prag, Berlin, Kiel 
und München. Aufenthalt in den Kunſt⸗ 
ſtädten Italiens, Winter 69 — 70 in Rom. 
Seit 72 in Caſſel, Redakteur der „Heſſ. 
Morgenzeitung“ und des „Heſſ. Wochen— 
blattes“. Seit 86 als Privatgelehrter 
und Schriftſteller tätig. Werke: Die 
internationale Kunſtausſtellung in Mün— 
chen 1863 (Prom. Schr.) 64; Biographie 
des Landſchaftsmalers Joh. Wilh. Schirmer 72; Fr. Fröbel und die 
Erziehung zur Kunſt 83; Die naive Poeſie in unſerer Zeit 68; Schul⸗ 
und Erziehungsfragen 87; Die Feſtſpiele von Bayreuth 89; Wege und 
Ziele deutſcher Kulturarbeit 91; Zahlreiche Abhandlungen und Aufſätze 
in Zeitungen und Zeitſchriften. 

Witz⸗Oberlin, Charles Alphonſe (Dr. theol., k. k. Oberkirchenrat, 
Pfarrer, Präſident der Geſellſchaft für die Geſchichte des Proteſtantismus 
in Oeſterr., Wien J, Dorothengaſſe 16) geb. 8. XI. 1845 in Diedendorf (Elſaß). 
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Werke; Ehe und Eheſcheidung 76; Ein- 
leitung in die Schriften des alten und 
neuen Teſtaments 76; Die Lehre Chriſti 
nach den Seligpreiſungen 76; Das chriſt⸗ 
liche Gebet 77; Der Heidelberger Katechis- 
mus, 4. A. 96; Die zweite Helvetiſche 
Konfeſſion 81; Die Geſchichte der chriſt⸗ 
lichen Kirche in ihren Hauptzügen dar⸗ 
geſtellt 81; Der erſte Brief Petri, 2. 
Ausg. 90; Ulrich Zwingli 84; Zur 
hundertjährigen Jubelfeier der evang. 
Kirchengemeinde H. B. in Wien 84; 
Zur fünfundzwanzigjährigen Jubelfeier 
der Erlaſſung des A. H. Proteſtanten-Patents vom 8. April 1861, 
86; Das evangeliſche Wien 87; Kaiſer Franz Joſef I. und die evan⸗ 
geliſche Kirche 80; Der zweite Brief Petri 90; Die Reformationskirche 
nach Epheſer 2. 20, 91; Die Worte des Herrn nach dem Evangelium 
Johannis, Kap. 1—4, 95; Guſtav Adolf und Jeſus Chriſtus 95; Keine 
Lücke im Leben Jeſu 95; Das Evangelium von Chriſto, eine Gotteskraft 
zur Seligkeit 96; Petrus Caniſius, der erſte deutſche Jeſuit und die 
evangeliſche Kirche 97; Unſer Chriſtentum 97; Die evangeliſchen Kirchen 
A. und H. B. 98; Die evangeliſche Kirche Oeſterreichs und die Ueber⸗ 
trittsbewegung 99; Paulus Speratus, ein Prediger des Evangeliums in 
Wien und in Iglau 99; Jeſus Chriſtus nach dem Evangelium Johannis, 
Kap. 5—7., 02; Das Evangelium Matthäus 05; Evangeliſche Vereins- 
und Liebestätigkeit in Oeſterreich O5; Iſt Jeſus der Chriſt? 08. 
Woermann, Karl (Geh. HoF 
rat, Profeſſor, Dr. jur., Dr. phil, 
Direktor der Kgl. Gemäldegalerie, Dres⸗ 
den⸗A., Hübnerſtr. 5) geb. 1844. Von 
ſeinem 10. bis zum 15. Lebensjahre in 
einer großen Erziehungsanſtalt auf dem 
Lande, wo er die neueren Sprachen jpie- 
lend erlernte. Dann bereitete er ſich durch 
Privatunterricht auf den Beſuch des 
Gymnaſiums vor, kam 60 auch ſofort 
nach Oberſekunda, 63 bezog er die Uni⸗ 
verſität Heidelberg, um Jurisprudenz, 
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Künſte und Literatur zu ſtudieren. Nachdem er in Berlin, Göt— 
tingen, Kiel ſeine Studien fortgeſetzt, promovierte er 67 als Dr. 
jur. in Göttingen, und ließ ſich als Rechtsanwalt in ſeiner Vater— 
ſtadt nieder, trat aber ſchon 68 eine große Reiſe nach England, Frank— 
reich und Nordamerika an. 70 beſchloß er, kunſtgeſchichtlichen Studien 
nachzugehen. Schon nach 3 Min. wurde er in der Archäologie und 
Kunſtgeſchichte zum Dr. phil. befördert. Ein Jahr ſpäter Habilitation 
in Heidelberg, Kunſtſtudienreiſe nach Italien, Griechenland, Kleinaſien 
u. ſ. w. Heimgekehrt, wurde er 73 als Profeſſor an die Kgl. Kunſtakademie 
Düſſeldorf berufen. 78 abermals eine große Kunſtreiſe durch alle Länder 
Europas. 82 wurde er als Direktor der Dresdner Gemäldegalerie nach 
Elbflorenz berufen, wo er ſeit dieſer Zeit auch ſeine ſchriftſtelleriſche 
Tätigkeit entfaltet hat. Werke: Ueber den landſchaftlichen Naturſinn der 
Griechen und Römer; Die antiken Odyſeelandſch. vom Esquiliniſchen 
Hügel in Rom; Zu zweien im Süden, Ged.; Geſch. der Malerei; Aus 
der Natur und dem Geiſt; Neapol. Elegien und Oden; Neue Gedichte; 
Handzeichnungen des Dresdner Kupferſtichkabinetts; Geſchichte der Kunſt 
aller Zeiten und Völker; Katalog der Ludwig ⸗Richter⸗Ausſtellung. 

Wohlgemuth, Anna (Schriftſtellerin, Roſenheim, Ebersbergerſtr. 28) 
5 28. X. 1831 in Burgwallbach a. d. Röhn als Tochter eines Kgl. Ober— 
förſters, widmete ihre Lebensarbeit unter 
dem Einfluſſe des Vaters humanitären 
Zielen, unter voller Hintanſetzung eigenen 
Glückes und eigener Zufriedenheit, als 
Erholung lediglich ihrer dramatiſchen Muſe 
huldigend. Langjährige Korreſpondentin 
des Roſenheimer Anzeigers, Mitarbeiterin 
des Allgäuer Anzeigers uſw. Werke: 
Der lateiniſche Bauer, Volksſtück; Der 
„Edelknabe, Sibiriſcher Zobeljäger, Holzgraf, 
ö Schauspiele Frau v. Staal, Drama; Stolzen⸗ 
hof, Volksſtück u. Erzählung; Kleeblättchen 
vom Inn, Kinderkomödie u. Erzähl.; 
Wilhelm der Dichter, Schwank: Märchen vom Inn; Der Königsvogel, 
Märchen; Arthur und Helly, Jugenderzähl.; Dr. Janſen, Novelle; Die 
Geheimniſſe des Lord, Manufkript; Sie iſt wahnſinnig, Drama; 
Ehrlich währt am längſten, Erzählung; verſchiedene Zeitungsartikel und 
Gedichte. 
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Woker, Wilhelm Franz (Dr. theol., Domkapitular, geiſtl. Rat, 
Paderborn, Fürſtenhof) geb. 5. X. 1843 
in Brilon, Weſtfalen, Werke: Franzis⸗ 
kaner Miſſionen; Aus Norddeutſchen 
Miſſionen; Aus den Papieren Agoſtino 
Steffanis, Biſchof u. Apoſtol. Vikar.; 
Agoſtino Steffani, Biſchof v. Spiga u. 
Apoſt. Vikar; Geſchichte der Pfarreien 
Hannover und Celle; Chriſtentum u. 
Sozialdemokratie, Apolog. Predigten; Das 
Arbeitsfeld des Bonifatius Vereins; Der 
Bonifatiusverein, II. Tl., Feſtſchrift; Die 
Vinckeſche Provinzial-Blindenanſtalt von 
Weſtfalen. Redaktion des „kath. Seel- 
ſorgers“. Zahlreiche Aufſätze im „Katholik“, „kath. Seelſorger“ u. in 
„Herders Kirchenlexikon“. i 
Wolf, Alexander (Komponiſt, Klavier- und Orgelvirtuos, Hoch- 
ſchullehrer am Kgl. Konſervatorium, Dresden, Werderſtr. 36) geb. 20. 
XII. 1863 daſelbſt, erhielt frühzeitig ſeinen erſten Muſikunterricht in 
Freiberg i. Sa., woſelbſt er das Gymnaſium beſuchte, 80 bezog er das 
Konſervatorium zu Leipzig und ſtudierte 
unter Jadasſohn, Reinecke, Papperitz 
Kompoſition, Klavier und Orgel. 84 Ruf 
als Lehrer der höh. Theorie, Kompoſition 
etc. an das Großh. Konſervatorium Karls⸗ 
ruhe, 93 als Lehrer an die Rollfußſche 
Muſikakademie nach Dresden, 00 Hoch⸗ 
ſchullehrer für Klavier ete. am Kgl. Kon⸗ 
ſervatorium daſelbſt. 97 Gründung des 
„Dresdener Damenquartetts a capella“ 
und 01 des „Gemiſchen Soliſtenquartetts“, 
deren Dirigent er iſt, und welche unter 
ſeiner Leitung in den größten Städten 
Deutſchlands konzertierten. Werke für Orgel, Klavier, Kammermuſik, 
Chor. (Spezialität: Frauenquartette a capella, Soloterzette). Sololieder. 
Muſikwiſſenſchaftliche pädagogiſche Aufſätze in den Jahresberichten der 
Dresdner Muſikakademie von B. Rollfuß: 94 über die Behandlung des 
Harmonieunterrichtes beim Klavierſtudium; 96 Wie kann der Nutzen des 
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Chorgeſangunterrichts für die allgemeine muſikaliſche Ausbildung durch 
theoretiſch begründete Chorübungen erhöht werden? 97 Ueber das Studium 
des Contrapunktes. Bekannteſte Frauen-Chorwerke mit Soli- u. Klavier⸗ 
begleitung: „Die Johannisblume“; „Schön Hilda's Glück“ für Chor, 
Deklamation, Soli u. Orcheſter etc.; Gem. Soloquartette: „Roſenlieder“ etc. 

Wolf, Margaretha (Knothe-Wolf, Margarethe, Gattin des 
Vorigen, A. Wolf, (Konzert-, Opern- u. Oratorienſängerin, Geſanglehrerin, 
Dresden, Werderſtr. 36) geb. 5. III. 1879 in Dresden. M. K.⸗W. fang 
als Wunderkind mit 4— 5 Jahren gelegentlich Kindergartenfeſte öffentlich 
und erregte Aufſehen. Prof. Graben-Hoffmann unterrichtete fie als Kind 
bereits im Sologeſang während der Schulzeit und prophezeite große Sänger— 
zukunft. Im letzten Schuljahre, mit 13 Jahren bereits widmete ſich 
M. K.⸗W. dem Geſangſtudium zunächſt bei Frau Otto-Alvsleben, Kammer- 
ſängerin, Dresden, dieſe Dame ſtarb und trat M. K. W. in die Opern⸗ 
ſchule der K. K. Kammerſängerin Frau Johanna Fiſcher-Peckl, Dresden, 
ein. Mit 16 Jahren ſang ſie öffentlich. Von da an konzertierte ſie in 
allen Teilen Deutſchlands, unternahm größere Konzertreiſen durch Schleswig— 
Holſtein bis Schweden und Norwegen, ſpäter durch Süddeutſchland, 
Böhmen und ganz Sachſen. Es fand ſich eine kunſtfreundliche Familie, 
die ihr in den Jahren 99—01 die Mittel gewährte, noch als perſönliche 
Schülerin des Profeſſors J. Stockhauſen in Frankfurt ſtudieren zu können. 
Dann gehörte fie dem berühmten Alexander Wolf'ſchen Dresdner Damen— 
quartett viele Jahre, ebenſo dem Alexander Wolf'ſchen Gemiſchten Quartett 
als Sopran an. Es folgten wieder größere Konzertreiſen nach allen 
Teilen Deutſchlands. Sehr oft übernahm ſie Soloſopranpartien in letzter 
Stunde, ohne jede Probe, und erntete überall größte Anerkennung. An— 
fang April vermählte ſie ſich mit dem Komponiſten, Klaviervirtuoſen 
Alexander Wolf, Dresden, mit dem ſie jahrlang im Inn- und Auslande 
konzertierte. — Außerdem iſt M. K. W. als Geſangspädagogin hervor⸗ 
ragend tätig und als Hochſchullehrerin für Geſang und alle dazu gehörigen 
Fächer in Dresden, Pädagog. Muſikſchule, ſeit 10 Jahren angeſtellt. Ihr 
Konzertrepertoire umfaßt: ſämtliche klaſſ. und mod. Lieder, Opernfragmente 
und Enſembles aller Art; ſämtliche Sopranpartien aller Oratorien von 
Beethoven, Mozart, Händel, Haydn, Bach, Gluck, H. Hofmann, Bruck, 
Klughardt, Mendelſohn, Dräſecke, Brahms, Gricy uſw., alle vorkommenden 
Sopranpactien in klaſſiſch. und mod. Werken für Kirche und Konzertſaal; 
Opernpartien aus: Zauberflöte, Panina, Lohengrin, Figaro, Fidelio, 
Undine, Freiſchütz, Troubadour, Bajazzo, Hugenotten, Bauernehre uſw. 
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Wolff, Heinrich Rudolph (Schrift⸗ 
ſteller, Gießen, Liebigſtr. 46, Ps.: W. 
Rudelli) geb. 23. I. 1841 in Barmen, 
beſuchte das Gymnaſium in Gütersloh 
und Elberfeld, ging von Oberſekunda 
ab, um freiwillig die ihm gerade— 
zu verhaßte merkantiliſche Laufbahn zu 
betreten. Erſt nach ſeiner Verheiratung 
begann er ſeiner Frau zu Liebe die Feder 
zu führen. Werke: Unſere lieben kleinen 
Lämmer; Lieb ohn' Lied, Miserere do- 
mine; Auf brauner dürrer Heide; Elfe Leon- 
hardt; Der Wehrwolf; Frühlingswehen. 

Wolff, Karl Felix (Schriftſteller, 
Bozen (Tirol), Obſtmarkt 4) geb. 21. V. 
1879 in Karlſtadt. Werke: Die Dolo- 
mitenſtraße (Broſchüre); Der Ritten und 
die Rittner Bahn (Broſchüre). 

Wolff, Lion (Prediger, Begründer 
und Leiter des Luftkurortes Tempelburg 
i. Pomm.) geb. 13. VI. 1845 in Emden, 
erlernte das Buchbinderhandwerk, wanderte 
als Geſelle aus, bereitete ſich in ſeinen 
Mußeſtunden zum Lehrer vor und war 
als ſolcher in der Pfalz beſchäftigt, bezog 
ſpäter, ſchon im vorgerückten Alter, die 
Univerſität Roſtock und dann in Berlin 
die Hochſchule für die Wiſſenſchaft des 
Judentums. Wirkte einige Jahre in 
Aſchersleben und 15 Jahre in Berlin, 
zog darauf in eine kleine Stadt Pommerns, 
wo er ſich mit den ſtädt. Angelegenheiten 
befaßte. Er iſt Begründer und Leiter 
des Luftkurortes Tempelburg. Werke: 
Feſtreden zur Friedensfeier 71; Handel 
der Juden 3. A.; Die Feſttage Israels 
5. A.; Judentum und Patriotismus 77; 
Wolff, Lion Der jüdiſche Lehrer 81; Humoresken und 
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Kulturbilder 82; Agende für Kultosbeamten 82; Agende für den Gottes— 
dienſt 83; Trauungs⸗ und Hochzeitsagende 84; Univerſal-Agende für 
Prediger 89; Kompendium dazu 89; Israelitiſche Familienchronik 87; 
Allgemeine Familienchronik, 10. A.; Trauer⸗Album von 1885-1890, 
25. A.; Jugend⸗Album von 1885—1890; Stimmen der Freude 93; Jiskor, 
Buch der Erinnerung, 94; Tagebuch für Einjährige 94; „Gut Woch“ 
97; Geſammelte Humoresken 97; Lehrbuch der Circumciſion; Lehrbuch 
der rituellen und empiriſchen Fleiſchbeſchau O1; Der Baſtard, Dr. 05. 
Wölffing, Ernſt (a. o. Profeſſor, 
Stuttgart, Hackländerſtr. 38) geb. 2. III. 
1864 in Stuttgart, ſtudierte daſelbſt, in 
Tübingen und München von 82 —88, 95 
Privatdozent der Mathematik an der 
Techn. Hochſchule in Stuttgart, 99 Hilfs⸗ 
lehrer, O00 a. o. Profeſſor. Werke: 
Ueber die Heſſeſche Covariante einer gan— 
zen rationalen Funktion von ternären 
Formen 90, Diſſ.; Die ſingulären Punkte 
der Flächen. Habilitationsſchrift 96; 
Mathematiſcher Bücherſchatz I 03. 
Wolfram, Georg Karl (Kaiſ. 
Archiv⸗Direktor, Geh. Archivrat, Dr. phil., Metz⸗Montigny, Parkſtr. 21) 
geb. 3. XII. 1858 in Allſtedt (S. Weimar), beſuchte das Gymnaſium in 
Eisleben, ſtudierte in Jena und Straßburg, 
Staatsexamen und Promotion, 88 zum 
Kaiſ. Archivdirektor des Bezirksarchivs 
Metz ernannt, 89 Gründung der Geſell— 
ſchaft für lothringiſche Geſchichte und 
Altertumskunde, gibt deren Zeitſchrift 
heraus. 06 zum Konſervator der geſchichtl. 
Denkmäler Lothringens ernannt. Werke: 
Friedrich I. und das Wormſer Konkordat 
83; Straßburger Urkundenbuch IV, 2. A. 
85, V 95; Statuette Karls des Großen 
aus der Kathedrale zu Metz 91; Kaiſer 
e Heinrich VII. Romfahrt 95; Die Duftes⸗ 
neſche Urkundenſammlung 953 . episcopor. Met. 98; Die 
hannov. Armee und ihre Schickſale i. J. 1866, 04; Die Metzer Chronif 
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des Jaique Dex 06; Der Einfluß des Orients auf die Kultur und die 
Chriſtianiſierung Lothringens 05; Pfalzgraf Georg Hans und die Grün⸗ 
dung von Pfalzburg O1. 

Wolfrom, Friedrich Ernſt (Geſchichtsmaler, Berlin W., v. d. Heydt⸗ 
ſtr. 9) geb. 9.IV. 1857 in Magdeburg, ſeine akademiſchen Studien betrieb er 
in München. Bald teilte ſich der Künſtler zwiſchen München und Dresden, 
woſelbſt ihm von ſeinem Freunde Jul. Hübner ein Atelier im Zwinger 
angewieſen wurde. Daſelbſt lernte er auch Lenbach kennen, ſpäter in 
München Makart, dem er 81/82 nach Wien folgte. Nach deſſen Tode 
Rückkehr über Dresden und München nach Berlin, wo er ſich 92 dauernd 
niederließ. Werke: Orgelkonzert, Sieſta, Chriſtusknabe, Gekreuzigter 
Chriſtus, Madonna, Hochzeit der Thetis, Eva, Blumenſtück: Chryſan⸗ 
themumflor in einer Marmorvaſe, Kentaur und Nymphe (Sammlung G. 
Hoyer, Schönebeck a. E.); andere Bilder: Bachanal, Reigen, Die Er⸗ 
ziehung des Herakles, Sturm, Der Haß, Löwenkampf, Venusopfer, Elyſium, 
Entführung der Helena, Das Märchen, Herakles am Scheidewege, Ixion, 
Traum der Thetis, Roſſe des Achilles, Thannhäuſer, Meduſa, Salome uſw. 

Wolzogen, Hans Paul, Freiherr von (Schriftſteller, Bayreuth, 
Liſztſtr. 2) geb. 13. XI. 1848 in Potsdam, Werderſches Gymnaſium und 
Eliſabeth-Gymnaſium Breslau, Univerſität Berlin, 72— 77 als Privat⸗ 
gelehrter auf dem Familiengute Kalbsrieth i. Th., ſeit 77 Leitung der 
„Bayreuther Blätter“. Werke: Leitfaden durch Wagner's „Ring der 
Nibelungen“, „Triſtan u. Iſolde“; „Parſifal“; Die Sprache in R. Wagners 
Dichtungen; Wagneriamo; Aus R. Wagners Geiſteswelt; Wagner als 

Dichter; Bayreuth uſw. 

Wrede, Friedrich Fürſt von (Schrift⸗ 
ſteller, Salzburg, Villa Wrede) geb. 9. II. 
1870 in Salzburg. Werke: Romane: 
Das Laſter; Blutender Lorbeer; Der 
Glücksritter; Die Goldſchilds; Das Liebes⸗ 
leben des Menſchen; Novellenſammlungen: 
Traurige Liebe; Blaue Novellen; Durch⸗ 
laucht Iff; Dramen: Pflicht; Das Recht 
auf ſich ſelbſt. 

Wrobel, Eduard Julius (Dr. phil., 

Gymn. Direktor, Roſtock, St⸗Georgſtr. 75) 
geb. 16. VII. 1851 in Lonkorsz, Kr. 
Löbau i. W.⸗Pr., durch Hauslehrer vorgebildet, beſuchte die Gymnaſialvor⸗ 
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bereitungsanftalt in Kauernick, dann das 
Gymnaſium in Culm, bezog die Uni— 
verſität Greifswald, ſtudierte Mathematik 
und Naturwiſſenſchaften. 71 Dr. phil., 
73 Examen pro fac doc. Oſtern bis 
Michaelis 73 am Gymnaſium in Mar- 
burg tätig, 73/74 als cand prob. und 
wiſſenſch. Hilfslehrer an der höh. Bürger— 
ſchule in Liedenkopf, 74 o. Lehrer am 
Gymnaſium und Realgymnaſium in 
Roſtock, ſeit 99 Direktor dieſer Anſtalt. 
5 Werke: Über eine Bewegung eines ma- 
teriellen Punktes auf einer Kugeloberfläche 71; Arithm. und geometr. 
Verhältniſſe, Proportionen und Progreſſionen m. Anwendung auf Zinſes— 
zins⸗ und Rentenrechnung 85; Phyſik in elementar-mathem. Behandlung J, 
Mechanik 85; Leitfaden der Stereometrie, 3. A. 06; Übungsbuch zur 
Arithmetik und Algebra I, 13. A. 07, II, 7. A. 07, Anhang 5. A. 07. 
Wulffen, Wolf Haſſo Erich (Dr. jur., Staatsanwalt, Dresden, 
Reißigerſtr. 10) geb. 3. X. 1862 in Dresden, abſolvierte die Kreuzſchule 
daſelbſt, ſtudierte in Leipzig und Freiburg i. B. Jurisprudenz und 
Literatur, wurde 90 Referendar, 95 Aſſeſſor, 99 Staatsanwalt. Als 
Student veröffentlichte er einen Band lyriſcher Gedichte, ſpäter eine Reihe 
zum Teil aufgeführter Dramen. Danach widmete er ſich der krimi— 
naliſtiſchen Schriftſtellerei, hierbei — ſiehe den Titel der Schriften — 
beſtrebt, insbeſondere auch unter Heranziehung der ſchönen Literatur, das, 
rein menſchliche in der Kriminaliſtik, im Strafrecht, im Verbrechen zur 
Erkenntnis der Fachgenoſſen und des Publikums zu bringen. Werke: 
Handbuch für den exekutiven Polizei- und Kriminalbeamten; Strafgeſetzbuch 
für das Deutſche Reich; Kriminalpſychologie und Pſychopathologie in 
Schillers Räubern; Ibſens Nora vor dem Scharfrichter und Pſychiater; 
Georges Manolescu und feine Memorien; Pſychologie des Verbrechers. 
Außerdem: Erſtlinge, lyr. Ged.; Taſſo in Darmſtadt, Die Varusſchlacht, 
Luſtſp.; Posta laureatus, Entehrende Arbeit, Dramen (8299). 
Wurm, Hermann Joſeph (Dr. theol., Pfarrer, Hausberge (Porta 
Weſtfalika) geb. 5. VI. 1862 in Paderborn, Gymnaſium daſelbſt, Uni- 
verſitäten Münſter und Würzburg, ſtudierte Theologie und Geſchichte, 
promovierte 86, Prieſterweihe, 88 philog. Staatsexamen, ſeit 93 Pfarrer. 
Werke: Kardinal Albornoz 92; Rohrbachers Kirchengeſchichte, Bd. 19, 97; 
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Die Papſtwahl 02; Mehrere Gelegenheitsſchriften. — Redakteur der 
Academia, Monatsſchrift des C. V. der katholiſchen Studenten verbindungen 
(ſeit 97), der Wiſſenſchaftlichen Beilage zur Germania ſeit 06. 

Wurzinger, Franz Emil (k. k. Rechnungsoffizial a. D., Iglau 
(Mähren), gr. Kreuzgaſſe 6, Ps.: Friedrich Aue) geb. 24. VIII. 1870 
daſelbſt, abſolvierte das Staatsobergym⸗ 
naſium ebenda, 92 Praktikant beim Stadt⸗ 
poſtamt Iglau, 93 nach Brünn verſetzt, 
94 dem Rechnungsdepartement der k. k. 
Poſt⸗ und Telegraphendirektion für Mähren 
und Schleſien zugeteilt, nach 2 Jahren der 
Poſtdirektion für Kärnten und Steiermark 
in Graz zugeteilt, 06 Austritt aus dem 
Dienſt, lebt jetzt als k. k. Rechnungsoffizial 
a. D. in Iglau. Werke: Bilder aus 
Iglaus Vergangenheit 04; Das Wappen 
der Stadt Iglau; Einige Familien des 
Iglauer Patrizieradels; Beiträge zur Geſchichte des Iglauer Theaters; 
Mundartliches aus der Iglauer Sprachinſel; Iglauer Künſtler und Schrift⸗ 
ſteller (M.); Samuel Oeſterling — ein neuer Beitrag zur Geſchichte der 
Stadt Iglau im 17. Jahrh. u. a. m. 

Wuzeél, Hans (Hofopernſänger, Caſſel, Köln. Straße 86) geb. 3. 
XI. 1865 in Schwabach, Bayern, beſuchte die Präparandenſchule und 
das Seminar ſeiner Vaterſtadt, um ſich für den Lehrerberuf auszubilden, 
8589 Lehrer in Neuburg a. Rh. Nach 
Beendigung ſeiner geſanglichen Studien 
erſtes Auftreten in Bern 91, blieb daſelbſt 
2 Jahre, ging dann über Düſſeldorf, 
Königsberg nach Magdeburg, woſelbſt er 
3 Jahre verblieb, 98 nach Caſſel, 96/97/98 
war er in den Sommermonaten an der 
neuen kgl. Oper in Berlin. — W. ver⸗ 
tritt am Kgl. Theater Caſſel das Fach der 
Heldenbarytonpartien. Seine Haupt- 
rollen ſind: Sachs, Wotan, Holländer, 
Telramund, Wolfram, Kurwenal, ſowie 
alle in ſein Fach einſchlagende Partien, 
außerdem hat er das ganze byriſche Barytonfach geſungen. In ſeinen 
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freien Stunden gibt er Stimmbildungs- und Geſangsunterricht und find: 
Schüler von ihm im Conzertſaal und Oper mit Erfolg tätig. 

Zahn, Wilhelm (Oberpfarrer, Tangermünde, Pfarrhof 2) geb. 25. 
VII. 1848 in Rohfeld b. Torgau, ſtudierte 
Theologie und Geſchichte auf den Univerſitäten 
Greifswald, Leipzig und Königsberg, 70/71 
Kriegsfreiwilliger, 74 Mitglied des Kgl. 
Prediger⸗Seminars Wittenberg, ſeit 75 evang. 
Pfarrer in Welnau (Prov. Poſen), Aken a. 
d. Elbe, Mentone (Frankreich). Oberpfarrer 
in Tangermünde. Werke: Geſchichte der 
Altmark, 2. A.; Heimatkunde der Altmark; 
Spezialkarte der Altmark, 3. A.; Kaiſer 
Karl IV. in Tangermünde; Der Drömling; 
Herausgeber der „Jahresberichte des alt— 
märkiſchen Vereins für vaterländiſche Geſchichte“. 

Zalewski, Oscar (Pianiſt, Lehrer des Klavierſpiels, Berlin W., 
Gleditſchſtr. 18) geb. 16. I. 1865 in Mohrungen, Oſtpr., Beſuch der 
Realſchule in Elbing und regelrechter 
Klavierunterricht. Eigentlich zum Apo- 
theker beſtimmt, gewann er erſt nach lan— 
gem Widerſtreben vom Vater die Ein— 
willigung zum Studium der Muſik. 82 
Ueberſiedelung nach Berlin, kgl. Hochſchule 
für Muſik unter Prof. Joh. Schultze, 
dann unter der Leitung Prof. H. Schar⸗ 
wenka. 90—92 Mitglied der Meyder- 
ſchen Kapelle im Berliner Konzerthaus. 
92 erſtes eigenes Konzert im Saal Bech— 
ſtein. Z. ſpielt in Konzerten und erteilt 
auch Klavierunterricht. Am „Branden- 
burgiſchen Konſervatorium“ Berlin iſt er Lehrer der Ausbildungsklaſſen. 
Einige ſeiner Schüler find bereits im In- und Ausland mit gutem Er- 
folg als Pianiſten und Lehrer tätig. 

Zange, Friedrich Ernſt Moritz (Dr. phil., Profeſſor, Realgymı.- 
Direktor, Erfurt, Brühlerſtr. 39) geb. 5. IX. 1846 in Neuhaus b. 
Sonneberg (S. Meiningen), Beſuch der Bürgerſchule zu Römhild, Gym— 
naſium zu Schleusingen, ſtudierte in Leipzig Theologie und Philoſophie, 
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71/72 Hauslehrer in Leipzig und Dres⸗ 
den, Dr. phil., vollendete 7274 feine 
Studien im Kandidatenkonvikt des Päda⸗ 
gogiums zum Kloſter U. L. Fr. in 
Magdeburg, Oberlehrerprüfung, 74 —76 
Oberlehrer am Gymnaſium Schlenſingen, 
76—79 in Rinteln, 79—85 in Elber⸗ 
feld, 84 Profeſſor, 85 Leiter des Kgl. 
Realgymnaſiums in Erfurt, woſelbſt er 
jetzt noch tätig iſt. Werke: Ueber das 
Fundament der Ethik (bei Kant und 
Schopenhauer); Gymnaſialſeminare 90; 
Ausgeführter Lehrplan für den evang. 
Religionsunterricht 93 ff.) Realgymnaſium und Gymnaſium gegenüber 
den Aufgaben der Gegenwart 95; Das Leben Jeſu im Unterricht der 
höh. Schulen 95; Didaktik und Methodik des evang. Religionsunterrichtes 
97; Die Jeruſalemfahrt Kaiſer Wilhelms II. im Lichte der Geſchichte 99; 
Das Kreuz im Erlöſungsplane Jeſu 99; Die Gleichberechtigung der Reli⸗ 
gionen auf den höheren Schulen 00; Die apoſtoliſche Kirche auf der 
Oberſtufe höh. Lehranſtalten 01; Konfeſſionelle oder Simultanſchule? 05; 
Das Johannesev. auf d. Oberſtufe höh. Lehranſt. 05; Aufſätze: Die natio⸗ 
nale Bedeutung der Luth. Bibelüberſetzung; Dürfen wir den Sieg von 
Sedan feiern? Die Schulbibel; Elternabende; Neue Wege zu neuen Zielen 
im ev. Rel.⸗Unterr. 

Zdekauer, Konrad Ritter von (Dr. jur., k. k. Sektionsrat a. D., 
Wien J, Stubenbaſtei 2, Ps.: Curt v. Zelau) 
geb. 13. V. 1847 in Prag, beſuchte das 
Kleinſeitener Gymnaſium daſelbſt, 65 bezog. 
er die Univerſität Leipzig, ſpäter die zu 
Prag und Graz, 71 Dr. jur., 72 Eintritt 
in den öſterreichiſchen Staatsdienſt, Feld⸗ 
zug 78 gegen Bosnien und die Herzogo- 
wina als Leiter des Preßbureaus im 
Hauptquartier. Hof und Miniſterial⸗ 
Sekretär im Miniſterium des Außeren, 
79, 83, 85 größere Reiſen nach dem 
Norden und Süden Europas, 98 als k. k. 
Sektionsrat in den Ruheſtand. 01 und 
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03 Reiſen nach Nord-Afrika und Spanien. Werke: Doktor Johanna, 
Lſp.; An der Grenze, Dram. Scherz; Er kann nicht lachen, Dram. Scherz; 
Kriegs⸗ und Friedensfahrten; Von der Adria und aus den Schwarzen 
Bergen, Jugendſchr.; Reime und Träume; Humoresken und Novellen; 
Wiener Silhouetten; Nordafrikaniſche Touriſtenfahrten; Überſetzungen a. d. 
Franzöſiſchen: E. Renan: Philoſophiſche Dialoge und Fragmente; E. Angier: 
Die Abenteurerin, Zip. 
Zoebdlitz, Freiherr von Z. und Neukirch, Friedrich Wilhelm Dietz 
(Kgl. Sächſ. Oberſtleutnant z. D., Schriftſteller, Schloß Schwabhof bei 
Augsburg), geb. 8. VI. 1853 in Erdmannsdorf in Schleſien. Ps.: 
5 Wilh. Dietz“ oder „Freiherr Dietz“. Erziehung im elterlichen Hauſe 
und in den Kadettenanſtalten Wahlſtatt, 
Potsdam und Berlin. Feldzug 70/71, 
75 nach Sachſen übergetreten in den Gar— 
niſonen zu Dresden und Chemnitz. Seit 84 
literariſch tätig. Als Penſionär zunächſt 
nach Wiesbaden verzogen, dort Vorſtands— 
mitglied der Kriegervereine im Regierungs— 
bezirk (361 Vereine 44000 Mann); 
Arrangeur des großen Sportfeſtes daſelbſt 
00. Gründer und Vicepräſident des Re— 
ſidenzklubs; Vicepräſident des Renn— 
Vereins; Gründer und Vorſtandsmitglied 
des Lit. Ver.; 04 Gewinner des Gold— 
pokales bei den Kölner Blumenſpielen. Radreiſen durch ganz Deutſchland, 
Oeſterreich⸗-Ungarn und Italien. Seit 07 Beſitzer des Gutes Schwabhof 
bei Augsburg, korreſpondierendes Mitglied der Dichtergeſellſch. „Wiesbad. 
Blumenorden“, Altertumsſammler, Landſchaftsgärtner und Pferdezüchter. 
Werke: Tissots „Voyage au pays des csiganes“ (Ueberſetzg.); Ge— 
ſegnete Mahlzeit, ein Menubuch (vergriff.); Halt⸗Werda⸗Kalender für die 
deutſchen Infanteriſten; Radreiſe nach Frankreich über die Schlachtfelder 
der II. Armee. Sechs Opern- und Dperettenlibrettos (davon bisher: 
Blitzlicht mit Muſik von Hans Bill erſchienen); 3 Bde. Militärhumoresken: 
„Querfeldein“; „Hart an durch“; „Harakiri“; „Wirbelnde Spreu“; 
Liebesgedichte im Zuſammenhang zweier Lebensſchickſale; neue Operntexte 
„Flavie“ u. „Ariodante“. 

Zehnder, Ludwig (Profeſſor, Halenſee / Berlin) geb. in Illnau— 
Zürich, beſuchte die Volksſchule daſelbſt, das Gymnaſium und Polytech- 
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nikum in Zürich, 3 Jahre als Arbeiter in einer Maſchinenfabrik tätig, 
beſaß 6 Jahre in Zürich ein elektrotechn. 
Geſchäft, daß er ſpäter nach Baſel ver⸗ 
legte. 85 Studium auf den Univerſitäten 
Baſel und Gießen, 87 Promotion, 90 
Habilitation und Aſſiſtent in Baſel, dann 
in Gießen, Würzburg und München, 93 
a. o. Profeſſor Freiburg i. B., 01 a. o. 
Prof. in München, gegenwärtig Leiter des 
phyſik. Praktikums der Ausbildungskurſe 
am Kaiſ. Telegraph.⸗Verſuchsamt. Werke: 
Diſſ.: Über den Einfluß des Druckes auf 
die Brechungsexponenten; Habilitations⸗ 
ſchrift: Über den Einfluß von Dehnung 
und Torſion auf das magnetiſche Moment; Die Mechanik des Weltalls 
97; Die Entſtehung des Lebens, 3 Bde. 99 —01; Das Leben im Welt⸗ 
all 04; Grundriß der Phyſik 07; Außerdem zahlreiche Abhandlungen, 
namentlich in den Annalen der Phyſik. 

Zeidler, Jakob (k. k. Profeſſor, Mauer b. Wien, Valentingaſſe 9) 
geb. 13. IX. 1855 daſelbſt, abſolvierte das Schottengymnaſium, Studien 
an der Univerſität daſelbſt, 81 Dozent der Handelsakademie Wien, 85 
k. k. Profeſſor am k. k. Staatsgymnaſium in Oberhollabrunn, 89 in gleicher 
Eigenſchaft an das k. k. Staatsgymnaſium Wien III. berufen, wo er auch 
heute noch wirkt. Werke: Die Ahnen 
Don Juans 86; Der Komponiſt des „Dorf- 
barbier“ 86; Der Traum ein Leben 87; 
Die Schauſpieltätigkeit der Wiener Schüler 
und Studenten 88; Aus dem Burgtheater, 
Tagebuchbl. v. C. L. Coſtenoble (m. Gloſſpy), 
2 Bd. 89; Die Parodie auf der Wiener 
Volksbühne am Ende des 18. u. im An⸗ 
fange des 19. Ihdts. 89; Die Elemente 
von Franz Grillparzers Weltanſchauung 
und dichteriſcher Eigenart 90; Ueber Feſte 
und Wirtſchaften am Wiener Hofe während 
des 16., 17. und 18. Ihdts. 90; Studien 
und Beiträge zur Geſchichte der Jeſuitenkomödie u. des Kloſterdramas, I. 
91; Schul- und Gelehrtendrama, Dram. Dichtg. v. Opitz bis Gottſched, 
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Jeſuitenkomödie und Kloſterdrama, Das Ballet 92; Mephiſtopheles 93; 
Thanatopſychie; Romaeus et Julietta; Ueber Jeſuiten und Ordensleute 
als Theaterdichter u. P. Roſner insbeſondere 93; Ein Zenſur-Exemplar 
von Grillparzers „König Ottokars Glück und Ende“ 98; Eine Wiener 
Wertherparodie 99; Deutſch-Oeſterreichiſche Literaturgeſchichte (mit Nagl) 
2 Bde.; Das Wiener Schauſpiel im Mittelalter 03; Nikolaus Lenau 03; 
Ueber Stil und Weſen der deutſchen Legende 03; Die Grundlagen von 
Johann Neſtroys literariſcher Eigenart u. Weltanſchauung 07; Das Schul- 
theater 07; Grundlagen und Charakterzüge der öſterreichiſchen Literatur 
07; Aus dem ſchottiſchen Literaturwinkel 07; Wien als Literaturſtätte 08. 
Zeitler, Rudolf (Jagdſchriftſteller, Mieming (Tirol) geb. 12. XII. 
mr 1864 in München, Gymnaſialſtudien, hatte 
111 die Abſicht, ſich dem Forſtfach zuzuwenden, 
2 ö widmete ſich jedoch wegen des frühzeitigen 
Todes ſeines Vaters der Pharmazie. Nach 
abgelegtem Examen verließ er jedoch 
dieſen Beruf und wurde Korreſpondent bei 
großen kommerziellen Inſtituten. Widmete 
ſich dann ſpeziell der Jagdſchriftſtellerei. 
Werke: Die Niederjagd in Verſen 98; 
Jäger⸗ u. Wilderergeſchichten 00; Jagd- 
geſchichten O1; Jägerleben 03; Waidmanns⸗ 
heil, Ged. 04; Der Vierzehnender 04; 
Wald⸗, Wild- und Jagdgeſchichten 05; Die Gamsbirſch 05. 
| Ziegler, Heinrich Ernſt (Dr. phil., Profeſſor, Jena, Sedanſtr. 16) 
geb. 15. VII. 1858 in Freiburg i. B.; Gymnaſium ebda., ſtudierte in 
Lauſanne und Freiburg i. B., Priv.⸗Doz. in Straßburg und Freiburg, 
90 a. o. Profeſſor, 98 nach Jena berufen. Wer ke: Die Naturwiſſen— 
ſchaft und die ſozialdemokratiſche Theorie 94 u. v. a. 

Ziegler, Natalie Sophie von (Pianiſtin, Lehrerin, Dresden-A., 
Werderſtr. 6) geb. 25. XI. (7. XII.) in Dorpat in Livland. Seit 77 
in Waldheim wohnhaft, 79 —82 das Lehrerinnenſeminar in Dresden 
beſuchend, 82 den Muſikerberuf wählend und in die Muſikakademie von 
B. Rollfuß als Vollſchülerin eintretend. Von Kammervirtuos H. Scholtz, 
Prof. B. Roth im Klavierſpiel, von A. Wolf und Hofrat Prof. F. Draeſeke 
in Theorie und Formenlehre unterrichtet; ſeit 89 als Lehrerin in der 
Muſik⸗Akademie angeſtellt. Als geſchätzte Pianiſtin in Konzerten in Dresden, 
Deſſau, Berlin, Görlitz, Bautzen, Hirſchberg ete. ſich betätigend. 
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Zilchert, Robert (Dr. phil., Lic. 
theol., Pfarrer, Schuldirektor, Prag II, 
Gerbergaſſe 13) geb. 12. XII. 1867 in 
Wien, Gymnaſium daſelbſt, Univerſitäten 
Wien, Halle, Leipzig und Tübingen, ſeit 
98 Pfarrer in Prag. Werke: Zum 
Religionsunterricht im Zeitalter der Auf— 
klärung 97; Das Evangelium in Prag 
03; Der Menſch, Das Leben Vorträge) 
01; Schuld. Gewiſſen und Tod. (Vor⸗ 
träge) 07. 

Ziller, Otto (Pfarrer, Grombach b. 
Sinsheim, Ev. Pfarrhaus) geb. 10. IX. 
1856 in Leipzig. Von ſeinen Eltern erhielt er eine treffliche Erziehung. Unter⸗ 
ſtützt wurde dieſe durch die Barth'ſche Erziehungsſchule in Leipzig, welche 
er vom Kindergarten bis zu ſeiner Einſegnung beſuchte. Seine weitere 
Ausbildung erhielt er durch Privatunter- 
richt durch ſeinen Vater und andere 
Lehrer und in dem Gymnaſium Bernhar⸗ 
dinum in Meiningen und zu Eiſenberg. 
79 Reife -Zeugnis, ſtudierte Theologie 
in Leipzig, Göttingen und Heidelberg. 
Angeleitet von ſeinem Vater widmete er 
ſich auch dem Studium der Philoſophie 
und der Pädagogik. Ferner machte er 
anatomiſche, geologiſche, hiſtoriſche und 
kunſtgeſchichtliche Studien. Praktiſche Aus⸗ 
bildung auf dem akademiſchen pädagogi- 
ſchen Seminar ſeines Vaters und unter- 
richtete an deſſen Uebungsſchule. Z. beſtand die theologiſchen Prüfungen in 
Karlsruhe, wurde evangeliſcher Vikar und Pfarrverwalter an verſchiedenen 
Orten und Pfarrer in Eberſtadt und ſpäter in Grombach. Werke: 
Er gab die „Allgemeine philoſphiſche Ethik“ ſeines Vaters und deſſen 
„Einleitung in die allgemeine Pädagogik“ in 2. Aufl. heraus. Ferner 
veröffentlichte er mit Medizinalrat Dr. Mittermaier in Heidelberg im 
Korreſpondenzblatt der Sittlichkeitsvereine 1901 eine Eingabe des Heidel- 
berger Vereins zur Hebung der öffentlichen Sittlichkeit an das großherzog⸗ 
liche Bezirksamt in dieſer Stadt gegen die Wiedereinführung von Bordellen 
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und ſchrieb in dem Korreſpondenten für das Rettungswerk an den Ge— 
fallenen und für die Arbeit zur Hebung der Sittlichkeit (1907 Nr. 1) 
einen Aufſatz über den „Kampf für Hebung der öffentlichen Sittlichkeit 
und die Wirkung der Aufhebung der Bordelle im Kanton Zürich“. 

Zimmer, George (Schriftſteller, Berlin 8. 59, Kottbuſerdamm 63) 
geb. 25. X. 1864 in Strasburg, Weſtpr., 
abſolvierte die human. Gymnaſien Stras— 
burg, Loebau, Neuſtadt, widmete ſich der 
mittleren Verwaltungslaufbahn, vertauſchte 
ſeine urſprüngliche Stellung mit dem 
Poſten eines Bürgermeiſters und Amts— 
anwalts. Später verzichtete er freiwillig 
auf dieſe Aemter, und wurde Redakteur 
und Theaterkritiker der „Danziger Zeit— 
tung“. Zurzeit als Privatſchriftſteller 
und für Verwaltungsſachen tätig. Werke: 
Das große Loos, Operette; Die Nihiliſten, 
Poſſe mit Geſang; Der neue Bürger— 
meiſter, Schw.; Die Nachtigall, Lſp.; Die gegenwärtige Communalbeſteue— 
rung im preußiſchen Staate; Ratgeber in Verwaltungsſachen; Wie wer— 
den ſtaatliche Aemter verwaltet? Eine Menge kleinere lyriſche Gedichte, 
Eſſays, Plaudereien, Theaterkritiken uſw. 

Zimmermann, Georg (Schriftſteller, Dresden-N., Ziegelſtr. 45) 
geb. 12. I. 1855 in Wernsdorf / Sa. Z. führte ſich in feinem 22. Lebens- 
jahre mit dem Zaubermärchen „Schneewittchen“ in die Literatur ein. 
Dieſem Werke folgten ſchnell neue, heute 
ſind wohl mehr als dreißig Muſenkinder 
ſeinem raſtloſen Schaffen entſprungen. 
Genaunt ſeien nur etliche: Prinz Nachti- 
gall, Zaubermärchen; Das tägliche Brot, 
Volksſt.; Tollpatſch, Luſtſp.; Vor und 
hinter den Kuliſſen, Erzählgn.; Leicht- 
geſchürzt, Geſangspoſſe; Puppenfee, Zau- 
bermärch.; Allerhand Märchen, Märchen— 
tafeln; Der keuſche Joſeph, Kom.; Die 
andere Welt, Volksſchauſp.; Prinzeſſin 
Wunderſchön, Zaubermärch. Ferner eine 
Reihe Anthologien, darunter: Deutſche 
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Fürſten als Dichter; Fürſtliche Schriftſteller des 19. Jahrh. u. a. Be⸗ 
ſonders gedacht ſei ſeiner ſächſiſchen Dialektdichtungen, ſo: Von derhemme; 
Allerlee Kleenigkeeten; D'r ſcheene Schorſch, Schauſp. in ſächſ. Mundart. 
Als Dialektdichter hat Zimmermann einen weiteſten Ruf; durch ſie und 
da er ſelbſt ſie in großen Städten Deutſchlands rezitierte, wurde ſein 
Name populär im beſten Siune des Wortes. 

Zimmermann, Mar Rudolf (Schriftſteller, Herausgeb. der Zeitſchr. 
f. Mineralog., Geologie und Paläontolo⸗ 
gie, ſowie des „Naturleben, Illuſtrierte 
Monographien zur Naturkunde“, Ps.; 
M. Rudolf, Rudolf vom Berge) geb. 
8. IX. 1878 in Rochlitz, verlebte die 
Jugend in der Waldeinſamkeit des Roch⸗ 
litzer Berges. Nach der Schulentlaſſung 
zunächſt in verſchiedenen Bureaus tätig, 
um 01 — nachdem bereits ſeit dem 16. 
Jahre kleine Beiträge für verſchiedene 
Zeitungen geliefert — ſich ganz dem 
Schriftſtellerberuf zu widmen. Durch⸗ 
wanderte Sachſen und ſchrieb Beiträge 
zur Natur- und Landeskunde ſeines Vaterlandes für zahlreiche Tages⸗ 
zeitungen und Zeitſchriften. Neuerdings hauptſächlich auf dem Gebiete 
der Naturkunde als Mitarbeiter zahlreicher gelehrter Zeitſchriften tätig 
(Arbeiten zur Mineralogie Sachſens, Unterſuchungen über die Kreuzotter, 
über das Vorkommen des Siebenſchläfers im Königreich Sachſen, Beiträge zur 
ſächſ. Ornis). Arbeiten: Aufſätze zur Natur-, Landes⸗ und Volkskunde 
Sachſens in zahlreichen? Zeitſchriften und Zeitungen; naturwiſſ. Abhand⸗ 
lungen in gelehrten Zeitſchriften; ferner Werke: Sagen und Mären 
aus dem Tale der Zwickauer Mulde; Die neue Frauentracht; Vom Vugtland 
nach der Aeberlauſitz; Julius Moſen, ausgew. Dichtgn.; Die Mineralien; 
Die nutzbaren Bodenſchätze unſerer afrikan. Kolonien; Der deutſchen 
Heimat Kriechtiere und Lurche. f 

Zipperer, Wilhelm Paul Johannes (Gymn. Rektor, Würzburg, 
Friedensſtr. 472) geb. 18. XII. 1847 in München, Gymnaſium u. Uni⸗ 
verſität ebda., 75 Promotion, 86 Gymn. Profeſſor, 98 Rektor in Münner⸗ 
ſtadt, ſeit O5 Rektor des Neuen Gymnaſiums Würzburg. W erke: De 
Euripidis Pnoenissarum versibus suspectis et interpolatis 75; Rezen⸗ 
ſionen in d. b. Gymnaſialblättern, Rh. Muſeum; Ged. in oberbayr. Mundart de. 
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Zlatnik, Franz Joſef (Privatbeamter, Schriftſteller, Wien VIII, 
Zieglergaſſe 12) geb. 20. XI. 1871 in Wien 
als Sohn mittelloſer Eltern. Da es ihm 
nicht vergönnt war, höhere Schulen zu be— 
ſuchen, bildete er ſich mit eiſernem Fleiße 
und erfreulichen Erfolge als Autodidakt 
weiter. Werke: Träume des Lebens, Ge⸗ 
dichte, Skizzen und Rätſel; Schattenblumen 
und Sonnenſtäubchen, Ausgewählte Gedichte; 
Aufſätze in Zeitſchriften ete.: Allegoriſches 
Märchen; Agnes, Skizze; Grenzenlos, Novel- 
lette; Gedanken über Poeſie und Leben; 
Bentone, der Chemiker, Erzählung; Bekehrt, 
Nov.; ferner Eſſays und zahlreiche Nezen- 
ſionen verſchiedenartiger Werke. Außerdem über 300 Gedichte in Zeit- 
ſchriften und Anthologien. Viele Lieder in Muſik geſetzt. 

Zois, Michelangelo Freiherr von (K. k. Bezirkskommiſſär, Schrift- 
ſteller, Radmannsdorf, Ober⸗Krain, Oſterreich) geb. 18. VI. 1874 in 
Schaelſendorf, Ober-Krain. Studierte in Laibach, Wien, Graz; dann 
Rennfahrer, ſeit 95 Schriftſteller, ſeit 99 k. k. Staatsbeamter, jetzt Bezirks⸗ 
kommiſſär in Radmannsdorf. Werke: Der Vollmenſch, Rom.; Das 
Trainig des Rennfahrers auf Rennbahn und Landſtraße; Die Etrusker in 
Krain (hiſtor.); Kunſt u. Sport (hiſt.⸗äſthet.)) Novellen: hiſt., äſthetiſche, 
ſportliche Studien in den verſchiedenſten Zeitungen u. Zeitſchriften. 

Zöllner, Heinrich (Kgl. S. Profeſſor der Muſik, Kgl. preuß. 
Muſikdirektor, Leipzig, Marienſtr. 16) geb. 4. VII. 1854 in Leipzig, 
erzogen in Bautzen. Beſuchte 74 in Leipzig die Univerſität (Juriſt) und 
das Konſervatorium. Von 78—85 Univerſitätsmuſikdirektor in Dorpat 
(Rußland). Von 85 — 90 Lehrer am Konſervatorium in Köln a. Rh. 
und Direktor des Kölner Männergeſangvereins. Von 90 —98 Direktor 
des Konzert⸗Vereins „Deutſcher Liederkranz“ in New⸗York, von 98—06 
Univerſitätsmuſikdirektor in Leipzig. Chorwerke (mit Orcheſter): Oratorium 
Luther; Hermann⸗Schlacht; Columbus; Bonifacius; Helden-Requiem etc. 
Orcheſter: Sinfonie in Es; Sommerfahrt (für Streichorcheſter)) Wald— 
phantaſie; Ouverture „Unterm Sternenbanner“, ete. Opern: Fritjof; 
Muſikdrama „Fauſt“; Bei Sedan; Der Überfall; Die verſunkene Glocke; 
Das hölzerne Schwert. Außerdem: Streichquartett in Cmoll, viele Lieder 
für gem. oder Männerchor, einſtimmige Lieder u. a. 
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Zucker, Alfred (Dr. phil., Chemiker, Fabrikdirektor, pharmazeut. 
Schriftſteller, Dresden-A., Schorrſtr. 63) geb. in Uffenheim in Bayern. 
Beſuchte die Elementar- und Lateinſchule, in Ansbach das Gymnaſium. 
Studierte in Würzburg und Erlangen, 
abſolvierte das pharmazeutiſche Staats⸗ 
examen und promovierte daſelbſt. Betriebs⸗ 
chemiker der Farbenfabrik Knauth & 
Weidinger, trat dann als Teilhaber in 
die Trockenplattenfabrik Herzka, Dresden 
ein und iſt ſeit 03 Fabrikdirektor der 
chemiſchen Fabrik Max Elb, G. m. b. H., 
Dresden. Die nach ſeinen Angaben 
(D. R. P.) hergeſtellten Dr. Zuckers 
Kohlenſäurebäder mit den Kiſſen und 
Silvana⸗Eſſenzen für aromatiſche Kräuter⸗ 
bäder haben Verbreitung über die ganze 
Welt gefunden. Werke: Über den Einfluß der Kupfervitriolkalkbrühe 
(Bordelaiſer Brühe) auf den Organismus 96; Repetitorium der Photo⸗ 
chemie 00; Japaniſches Holzöl (Wood-oil); Manuale pharmaceutikum in 
24 Lieferungen 02. 

Zwintſcher, Oskar Bruno (Prof. d. Kgl. Akademie der bild. Künſte 
zu Dresden, Dresden, Brühlſcher Garten 2) geb. 2. V. 1870. Beſuchte 
87—90 Kunſtakademie zu Leipzig, 90 — 92 die zu Dresden, daſelbſt 
Schüler von Léon Pohle, ſpäter kurze Zeit im Meiſteratelier von Pauwels; 
Nov. 92 nach Meißen übergeſiedelt und auf eigene Fauſt weiterſtudiert. 
Frühjahr 95 und 96 vorübergehend in München, dann dauernd in 
Meißen, bis 03 Berufung an die Dresdn. Akademie erfolgte. Werke: 
Selbstbildnis 00, Gunſthalle zu Bremen); Damenbildnis 02, (Kgl. 
Gemäldegalerie, Dresden); Damenbildnis 03, (Verbdg. f. hiſtor. Kunſt, 
Düſſeldorf). 
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Amann, Anna Sophie geb. Avemarie, (Diakoniſſin, Hamburg— 
Eppendorf, Martiniſtr. 49) geb. 23. VII. 1828 Arheilgen. Kinder- und 
Jugendjahre verlebte ſie bei ihren Eltern und noch vier Geſchwiſtern. 
Mit zwanzig Jahren ging ſie ſchon gerne an die Krankenbetten und zu 
alleinſtehenden alten Witwen, denen ſie auch manche Wohltat erzeugen 
konnte. Durch H. Generalſuperintendent Baur kam ſie am 3. Sept. 53 
nach Kaiſerswerth, um Diakoniſſin zu 
werden. Sie arbeitete gern und mit 
Freuden in jedem Zweig der dienenden 
Liebe. Ihre Kräfte erſchöpften ſich mit 
den Jahren und es war ratſam, eine Zeit 
zur Erholung auf dem Lande zu leben. 
In dieſe Zeit fiel das Kriegsjahr 1870. 
Sofort meldete ſie ſich als Freiwillige 
bei Ihrer kgl. Hoheit der Frau Kron- 
prinzeſſin Alice zu Darmſtadt. Schon 
am 15. Aug. war ſie in voller Tätigkeit 
in dem dazu hergerichteten Pionierkurſe 
und arbeitete nach Leibeskräften mehr als 
ein Jahr dort, dann noch in den Baracken. Im Jahr 73 vermählte ſie 
ſich mit einem Wittwer namens Amann, aber leider nur nach Gottes 
Ratſchluß für ſechs Wochen, wo ihr Mann an einer Blutvergiftung ſtarb. 
Nach einer kurzen Zeit wünſchte und bat man fie, eine andere Miſſions— 
arbeit zu übernehmen. Sie folgte dem Rufe und arbeitete in einer vor— 
nehmen Familie bei mutterlofen Kindern, dann als Miſſionsſchweſter in 
Berlin unter den Armen, und dann als Hausmutter in einem Erholungs— 
heim im Taunus. Jetzt iſt fie im Schweſternheim-Bethanienverein tätig. 
Anna S. Amann iſt Inhaberin des Militär⸗Sanitäts⸗Kreuzes, der Kriegs- 
denkmünze von Stahl am Nicht⸗Kombattantenband und der roten Kreuz— 
Medaille. 

Arras, Paul Guſtav Wilhelm (Dr. phil., Profeſſor, Stadtarchivar, 
Bautzen, Bismarckſtr. 3), geb. 9. XII. 1857 zu Bautzen. Nach dem 
Beſuche des hum. Gymnaſiums ſtudierte A. von Oſtern 78 bis Febr. 83 
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in Heidelberg und Leipzig neben klaſſ. Philologie beſonders Geſchichte, 
Deutſch und Erdkunde. A. lehrte dann von Oſtern 83 bis 88 am Kgl. 
Albert-Gymnaſium zu Leipzig und iſt ſeitdem am Gymnaſium zu B. tätig, 
ſeit OO das Amt eines Stadtarchivars bekleidend. 03 wurde er zum 
Profeſſor ernannt. Gelehrte Werke u. a.: Die Ronkaliſchen Beſchlüſſe 
vom Jahre 1158 und ihre Durchführung (Diſſertat. 82); Bilder aus der 
ſächſ. Geſchichte 85; Aus dem Tagebuche eines ſächſ. Artilleriſten, auf 
Grund einer Handſchrift des Bautzener Strickermuſeums mitgeteilt (91); 
Bilder vom ſächſ. Vaterlande aus alter und neuer Zeit (52); Regeſten⸗ 
beiträge zur Geſchichte König Ludwigs II. von Ungarn und Böhmen, zu— 
ſammengeſtellt auf Grund der Urkunden, die ſich im Bautzener Ratsarchive 
vorfinden (93); Regeſtenbeiträge zur Geſchichte des Bundes der Sechs— 
ſtädte der Ober-Lauſitz, zuſammengeſtellt auf Grund der Urkunden, die ſich 
im Bautzner Stadtarchive (Fund Ermiſch) vorfinden (1356 — 1549), er⸗ 
ſchienen 96 ff.; Bismarckgedichte (98); Urkundenbeiträge zur Geſchichte 
Wilhelms von Eilenburg auf Rohnau etc. (99); Das Gymnaſium zu Bautzen; 
Veröffentlichungen zur Geſchichte des gelehrten Schulweſens im Alber— 
tiniſchen Sachſen; I. Teil (00); Die Bekenntniſſe der Jahre 1430—1479, 
aus dem Bautzner Gerichtsbuche von 1430 lerſch. 01 ff.); Urkundliche 
Beiträge zu dem Satzmarktſtreite zwiſchen Bautzen und Rennerz (1505 
bis 1507, erſch. 02); Ueber eine unbekannte Bautzner Chronik (03); Das 
Stadtarchiv zu Bautzen (06); Vorſtufe zu Prof. Dr. A. Supans Deutſcher 
Schulgeographie (O07). 

Aſt, Max Paul Richard (Geſanglehrer, Drganift, Chordirigent, 
Berlin N 20, Chriſtianiaſtr. 8) geb. 17. III. 1874 in Windiſchleuba, 
Kr. Altenburg, muſikaliſche Ausbildung am 
Seminar zu Weißenfels unter A. Gräßner, 
Tätigkeit als Volksſchullehrer, ſtudierte 
dann am Kgl. Inſtitut für Kirchenmuſik 
in Berlin unter Radecke, Egidi, Thiel ete. 
Wiſſenſchaftliche Studien an der Berliner 
Univerſität unter Geheimrat Prof. M. 
Friedländer, ſeit 04 Organiſt und Chor⸗ 
dirigent der evang. Stephanskirche Berlin 
und einiger anderer Chöre. 07 Begrün- 
dung der Blur. Fortbildungskurſe für 
Schul⸗Geſanglehrer und Chordirigenten, 
leitet auch die ſtädt. Fortbildungskurſe für 
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Geſanglehrer. Schriftſtelleriſch iſt er um die Förderung des Schulgeſanges 
tätig. Werke: Lieder für 1 Singſtimme mit Begleitung gem. und Männer- 
chöre. Aufſätze über Vor- und Fortbildung der Geſanglehrer an Schulen, 
über Lehrpläne, Fortbildungskurſe etc. 

Baldamus, Ernſt Alfred Hugo (Dr. phil., Prof. am Kgl. Albert— 
Gymnaſium Leipzig) geb. 5. XII. 1856 in Wernigerode a. H. Dortſelbſt 
Gymnaſium, in Göttingen, Tübingen, Leipzig und Berlin die Univerſitäten 
beſucht; 73 promoviert (Dr. phil.), 80 Staatsprüfung in Leipzig, 81 
Lehrer am Nikolai⸗Gymnaſium, 82 Oberlehrer am Kgl. Gymnaſium in 
Dresden⸗N., 84 Oberlehrer (erſter Hiſtoriker) am König Albert-Gymnaſium 
zu Leipzig. Werke: Die Anfänge der ſpäteren Miniſterialien 79; 
Das Heerweſen unter den ſpät. Karolingern 79; Mitarbeit an Droyſens 
hiſtor. Atlas 86; Völlige Neubearbeitung von Putzgers hiſtor. Schulatlas 
(88, 30. A. 05); Sammlung hiſtor. Schulwandkarten, 94 — 07, 23 Karten; 
Lehr⸗ und Handbuch der Weltgeſchichte (früher Weber) OL ff.; viele Ar- 
tikel in Leipziger Zeitungen; Neue Jahrbücher für Philologie und Päda— 
gogik; Neue Jahrbücher für das klaſſ. Altertum ete.; Berl. Zeitſchrift für 
das Gymnaſialweſen u. a. 

Beder, Arthur (Schauſpieler, München, Hof- und Nationaltheater) 
geb. 21. XI. 1884 in Zürich. Sohn einer angeſehenen Züricher Kauf— 
mannsfamilie, hegte ſchon während ſeiner Gymnaſialzeit den lebhaften 
Wunſch, zur Bühne zu gehen, indeſſen bot ſich ihm erſt als Student 
der Rechte anläßlich einer Studentenaufführung der „Räuber“ im Züricher 
Stadttheater in der Rolle des Franz Moor Gelegenheit, den Beweis 
ſeiner ſchauſpieleriſchen Befähigung zu erbringen. B. begab ſich alsbald 
nach München, um ſich bei Hofſchauſpieler 
Mathieu Lutzenkirchen zur Bühnenlauf— 
bahn auszubilden. Während der Saiſon 
06 07 war er in ſeinem Erſtlingsengage— 
ment am Stadttheater in Nürnberg tätig, 
wo ihm nach andern jugendlichen Charak— 
ter- und Liebhaberrollen bereits Gelegen— 
heit geboten wurde, ſeinen Erfolg als 
Franz Moor auch als Berufsſchauſpieler 
zu betätigen. Von Nürnberg verpflichtete 
ihn Direktor Stollberg an das Münchner 
Schauſpielhaus, wo B. hauptſächlich den 
ihm weniger zuſagenden Rollenkreis des 
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ausgeſchiedenen H. Haak vertreten mußte (Exzellenz von Brockdorff, 
Braikſon, Baron Erfflingen ete.). Mit Freuden folgte er daher einer Ein- 
ladung zur Teilnahme am „Deutſchen Geſamtgaſtſpiel in St. Peters⸗ 
burg“. Daſelbſt ſpielte er im März des Jahres 08 unter Direktor Ph. 
Bock im Kaiſ. Michael-Theater den Koſinski, Opinski und Oreſt. Ab 
1. VIII. 08 iſt B. für eine Reihe von Jahren als jugendlicher Lieb- 
haber an das Münchner Hof- und Nationaltheater verpflichtet. Haupt⸗ 
rollen: Jugendliche Charakter- und Liebhaberrollen. 

Brauſe, Hermann (Dr. jur., Konzertſänger, Berlin) geb. 20. IX. 
1876 in Berlin als Sohn des Ritterguts⸗ 
beſitzers Brauſe auf Schloß Walkersdorf 
(Schleſien). Er ſtudierte in Heidelberg 
und Berlin die Rechte. Seine große 
Vorliebe für Muſik und ſeine große Be— 
gabung für den Geſang veranlaßten ihn, 
als Referendar aus dem Staatsdienſt aus⸗ 
zuſcheiden und ſich ganz der Kunſt zu 
widmen. Dr. Brauſe, mit einer ſelten 
ſchönen Baritonſtimme und einem ganz 
außergewöhnlichen Vortragstalent begabt, 
gilt als einer der allererſten Lieder- und 
Balladenſänger der Gegenwart: Für den 
Balladengeſang ſpeziell war der große Balladenmeiſter Gura ſein Lehrer. 
Auf ſeinen ausgedehnten Konzertreiſen in Deutſchland und im Auslande 
wird er ſtets außerordentlich gefeiert. 


Brühl, Heinrich Joſeph (Dr. 
phil., Schriftſteller, Bocholt i. W., 
Neuſtr. 26, Ps.: Horſt Fechhelm) 
geb. 12. XII. 1880 in Herdorf, Bez. 
Koblenz. Von 83—89 weilte er in 
Penſakola, Florida (Nordamerika), wo er 
die Elementar- und höh. Schule der Stadt 
beſuchte. Im Frühjahr 89 kehrte die 
Mutter mit ihm und dem älteren Bruder, 
dem deutſch⸗ amerik. Schriftſteller Dr. C. 
P. Bruehl, in die Heimat zurück. Die 

Gymnaſialbildung erhielt Brühl in einem 
franzöſ. College in Antwerpen. Nach 
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Abſolvierung der human. Studien 98 lag er von 98—00 philoſophiſchen u. 
theologiſchen Studien in Oeſterreich (Salzburg, Graz) ob. Von 01—05 
ſtudierte er in Münſter Philoſophie, Geſchichte u. neuere Philologie. 1905 
Dr. phil.; im Sommer 06 legte er die philolog. Staatsprüfung ab. Nach 
einem kurzen Aufenthalt in Schottland, beſonders in Edinburg, trat er 
die Vorbereitungszeit für das höh. Lehramt an, während der er in 
Münſter und ſeit 1. Okt. 07 als wiſſenſchaftl. Hilfslehrer am Gymnaſium 
in Bocholt i. W. tätig war. Werke: Die Jungfrauen, dram. Sk., 2. A. 
07; Ein Gedichtbuch, Ged. 05; Die Tätigkeit des Miniſters Franz Frei⸗ 
herrn von Fürſtenberg auf dem Gebiete der inneren Politik des Fürſten— 
tums Münſter, 1. Tl. (Gekrönte Preisarbeit) 05; Die hl. Urſula in 
Geſchichte, Legende und Dichtung 06; Eine Studie über Franz von 
Sonnenberg nebſt einer Auswahl aus ſeinen Werken 07; Größere Auf- 
ſätze: Bismarck als Menſch, (Siegener Ztg. 05); Stefan Ronay (Mün⸗ 
chener Wahrheit 04); Melchior von Diepenbrock (Dichterſtimmen 05) 
Georg Friedrich Daumer (Allg. Rundſchau 06); Skizzen: Als Klein Elli 
ſtarb ... (Allg. Rundſchau 05); Des Freundes Vermächtnis (ebda. 06); 
Eine Herbſtfahrt O6. 

Bruns, Paul (Muſikſchriftſteller, Geſangspädagoge, Dr. jur., Berlin, 
Haberlandſtr. 4, Ps.: Molar) geb. 13. VI. 1867 in Werden a. Ruhr, 
ſtudierte anfangs Jura in Berlin, Bonn, 
Marburg und Leipzig, widmete ſich nach 
Ablegung der jur. Examinas der Muſik 
und Muſikwiſſenſchaft. Studierte Muſik⸗ 
geſchichte unter Prof. Dr. Kretzſchmar, 
Theorie bei Prof. M. Krauſe, Geſang 
bei L. Chr. Törsleff, Opernpartien beim 
Organiſten K. Schönherr. Herausgabe 
der erſten dtſch. Fachzeitſchrift für Sänger 
und Geſanglehrer 94 — 95 (m. Prof. 
Schultze⸗Strelitz), bis 99 deren Mitredaf- 
teur, Herausgabe der „Deutſchen Geſangs— 
kunſt“. Lehrer für Sologeſang am Eichel- 
bergſchen Konſervatorium 02 — 05, ſeit 06 in gleicher Eigenſchaft am 
Sternſchen Konſervatorium. Vorträge in Deutſchland und Holland. 
Werke: Neue Geſangsmethode nach erweiterten Grundlehren vom 
primären Ton; Kontraaltproblem I. Bd.; Deutſche Geſangskunſt, Fach— 
zeitſchrift f. Sänger etc. 00—03, (Herausgeber und Redakteur). 
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Buhle, Mar Georg Julius (o. Profeſſor a. d. Königl. Techn. 
Hochſchule zu Dresden, Regierungsbaumeiſter a. D., Ludwig Richter⸗ 
ſtraße 2 J), geb. 18. XII. 1867, beſuchte und abſolvierte das Real⸗ 
gymnaſium zu Hamburg. Tätigkeit ſeit dem Abgang von der Schule: 
bis Mich. 88 Eleve in der Maſchinenfabrik von F. Siegel, Schönebeck 
a. Elbe, bis Mich. 89 Dienſtjahr beim Kgl. Eiſenbahn⸗Regt. in Berlin, 
bis Oſtern 94 Studium an der Kgl. Techn. Hochſchule zu Charlottenburg, 
bis Mich. 96 Ausbildung als Regierungsbauführer bei der Kgl. Eiſen— 
bahndirektion in Berlin, 23. II. 97 Gewinnung des Beuth-Preiſes vom 
Verein Deutſcher Maſchineningenieure, 97 zweite Staats-Hauptprüfung 
(Regierungsbaumeiſter), bis Mich. 98 1. Aſſiſtent bei dem F Geh. Neg.- 
Rat Prof. Gg. Meyer, Charlottenburg; 96 bis 98 Studien-Reiſen durch 
Europa und Nord-Amerika, bis Mich. 00 Konſtrukteur im Techn. Bureau 
der Lokomotiv-Abteilung von A. Borſig, Tegel-Berlin, bis 02 Vertretung 
des erkrankten Dozenten für Eiſenbahn- und Verkehrsweſen an der Kgl. 
Techn. Hochſchule Charlottenburg, 01 Habilitation daſelbſt, ſeit 1. X. 02 
etatsmäßiger a. o. Profeſſor, ſeit 04 Ordinarius für dieſes Lehrgebiet. 
Außer zahlreichen Abhandlungen in den verſchiedenſten Zeitſchriften fol⸗ 
gende Bücherwerke: Transport- und Lagerungseinrichtungen für Getreide 
und Kohlen; Techn. Hilfsmittel zur Beförderung und Lagerung von 
Sammelkörpern (Maſſengütern), 3 Teile; das Eiſenbahn- und Verkehrs⸗ 
weſen auf der Ind.- und Gewerbe Ausſtellung zu Düſſeldorf 02; das 
Eiſenbahn- und Verkehrsweſen auf der Weltausſtellung in St. Louis 04 
(mit W. Pfitzner). 

Büning, Franz (Organiſt und Chordirigent a. St. Bonifacius, 
Berlin; Lichtenberg / Bln., Wartenbergſtr. 
1) geb. 8. I. 1866 in Neuenhauſen, R. B. 
Düſſeldorf. Den erſten Muſikunterricht 
erhielt er von ſeinem Vater, dem Haupt⸗ 
lehrer H. Büning. Sein Lieblingsin⸗ 
ſtrument war die Geige. Der Vater 
ſchickte ihn nach einigen Jahren nebſt 
ſeinem Bruder, der gleichfalls große Be— 
gabung zur Muſik zeigte, zu dem Kapell- 
meiſter Joſ. Lück nach Neuß zum Violin⸗ 
unterricht. Herr A. v. Dooren wurde als 
Lehrer für Clavier gewonnen. Nach Ab- 
ſolvierung der Gymnaſialfächer trat B. 


TOM 
2393 BOCCIITTEETLOGICAGGTTTGTICEEECTEEETOTTTICTERLEETTTOGOITETSTIGTSASSSEESESI00RG 


Buhle—Büning 589 


EREREREREIESES 


in das Lehrerſeminar zu Kempen ein. Er verwaltete von 86 — 91 
eine Lehrerſtelle in Dormagen, Kreis Neuß, die freien Stunden ſeiner 
Muſe widmend. 91 trat er in das Kgl. akad. Inſtitut für Kirchenmuſik in 
Berlin ein, welches er 92 mit der Qualifikation zum Organiſten, Chor- 
dirigenten u. Muſiklehrer an höheren Lehranſtalten verließ. Als beſondere 
Anerkennung erhielt B. die nur für talentvolle fleißige Schüler vorgeſehene 
„Haupt“⸗Stiftung. Er ſtudierte dann Contrapunkt unter Rußler und den 
Profeſſoren Thiel und Bellermann an der Univerſität Berlin und wurde 
nach beſtandener Prüfung in die Kgl. ak. Meiſterſchule für mufif. Compo- 
ſition aufgenommen. (Lehrer: Die Profeſſoren W. Bargiel, v. Herzogen— 
berg u. Dr. M. Bruch). Während ſeines theoretiſchen Studiums beſuchte 
er gleichzeitig 3 Jahre das Conſervatorium des Prof. H. Schröder, an 
dem B. ſpäter die Stelle eines Geigenlehrers bekleidete. B. iſt Dirigent 
des Rhein. Männergeſangvereines, des Männergeſangvereines Cäcilie und 
Chordirigent a. St. Bonifacius. Werke: Symphonie F moll; Symphonie 
E moll; Ballade „Kreuzritters Weib“ für Sopranſolo, Orcheſter und 
Harfe; „Genovefa“, Kantate für Sopranſolo, Bariton, Chor, Orcheſter; 
„Te Deum“ für gem. Chor, Soli, Orgel, Orcheſter; Ouverture A moll; 
Andante C dur f. Orcheſter; op. 18, der Herr iſt König“, Feſtgeſang f. 
gem. Chor, 2 Trompeten, 3 Poſaunen ad libitum; op. 19 Das iſt der 
Tag, den der Herr gemacht“, Feſtgeſ. f. gem. Chor und Orgel, Blech— 
begltg. ad lib.; 2 Meſſen (op. 22 u. 25); 2 Lieder m. Klavierbegleitg.; 
3 Lieder im Volkston f. gem. Chor, op. 10; op. 1, op. 16 2 Meſſen f. 
gem, Chor; Tänze, Märſche, Fantaſie für Clavier. 

Callies, Richard P. A. (Violincelliſt, 
Berlin N. W. 52, Kirchſtr. 12) geb. 28. 
IX. 1879 daſelbſt, ſtudierte 6 Jahre unter 
dem Kgl. Kammervirtuoſ. Herrn L. Lübeck, 
abſolvierte dann die Kgl. Akad. Hochſchule 

für Muſik zu Berlin, iſt augenblicklich im 
Berliner Philharmoniſchen Orcheſter tätig, 
desgleichen als Privatlehrer. — Inſtru— 
mentation von Violincellwerken. — C. iſt 
Inhaber der Landwehr⸗Dienſtauszeichnung. 

Chalybäus, Georg Theodor (Arzt, 

Geh. Sanitätsrat, Dresden, Zeughausſtr. 
1) geb. 29. IV. 1838 in Dresden. Ch. 
war Begründer u. Leiter der ärztl. Poliklinik d. Albertvereins in Dresden 
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(75— 75); ſtädt. Impfarzt ſeit 75; Vorſtand des Kgl. Impfinſtituts ſeit 
85; Mitglied der Aerztekammer des Regierungsbezirks Dresden 9906; 
a. o. Mitglied des Kgl. Landes-Medizinal⸗Kollegiums 96 06; Vorſtand 
der ſächſ. ärztlichen Invalid.-Verſorgungs⸗ und der Witwen- und Waiſen⸗ 
Kaſſe ſeit 93. Werke: Wiſſenſchaftliche Aufſätze über Blattern- und 
Schutzpockenimpfung (52 derſelben ſind aufgezählt in „Variola und Vaccine“, 
Schriftenverzeichnis der deutſchen Lympheerzeugungsanſtalten); zahlreiche 
Aufſätze über ärztliche Standesfragen; von 86—03 Redaktion des „Korre⸗ 
ſpondenzblattes der ärztlichen Bezirke und der Kreisvereine im Königreich 
Sachſen. 

Deutſchbein, Max Leo Ammon (a. o. Univ.⸗Prof., Leipzig, Moltke⸗ 
ſtraße 22) geb. 7. V. 1876 in Zwickau i. S. Bürgerſchule, Gymnaſium 
in Z. Studium der Angliſtik, Germaniſtik und Romaniſtik in Berlin 
und Leipzig 96—01); 02 habilitierte er ſich in Leipzig, ſeit 06 dortſelbſt 
zum a. o. Prof. ernannt. Werke: Dialektiſches in der angelſächſiſchen 
Überſetzung von Bedas. Kirchengeſchichte (Doktor-Diſſ) 01; Zur Ent⸗ 
wicklung des engliſchen Alliterationsverſes 02; Studien zur Sagengeſchichte 
Englands, Bd. I, 06. 

Dibelius, Franz Wilhelm (Dr. theol. et phil., Oberkonſiſtorialrat 
und Stadtſuperint. in Dresden, A. d. Krenzkirche 6) geb. 6. I. 1847 in 
Prenzlau. Studierte in Berlin, promovierte als Dr. phil. in Halle, als 
Lic. theol. in Berlin, dortſelbſt 71 —74 Domhilfspred., Inſp. d. Kgl. 
Domkanditatenſtifts u. Privatdoz. an der Univ.; 74—84 Pfarrer an der 
Annenkirche, ſeit 84 Superint. u. Paſtor prim. an der Kreuzkirche, ſeit 
77 Mitglied des Landeskonſiſtoriums. Werke: Gottfried Arnold; Ein⸗ 
führung der Reformation in Dresden; Beiträge zur ſächſiſchen Kirchen⸗ 
geſchichte. (Zur praktiſchen Theologie gehörig). Der Kindergottesdienſt; 
Predigten; „Vom heiligen Kreuz“, ſchlichte evangeliſche Lieder. 

Dreßler, Guſtav Adolf (Schriftſteller, Leipzig⸗Möckern, Kirſchberg⸗ 
ſtraße 78 I.) geb. 28. IX. 1884 in Dresden als Sohn des Opernſängers 
Adolf Dreßler, war eines Augenleidens halber gezwungen, Privatunterricht 
zu genießen. 00 Eintritt in das mütterliche Geſchäft, literariſche Studien 
nebenbei betreibend. Nach dem Tode ſeines Vaters 03 Überſiedelung 
nach Möckern 07, ſeit dieſer Zeit widmete er ſich ganz ſeinen literariſchen 
Neigungen. Werke: Der Weg zum Zaubergarten, Frauenehre, Eliſabeth, 
Liebesſünden, Dramen; Der Lebensgarten, Novellenkranz; Eliſabeth | 
Wendtgarten, Liebesroman; Vergeſſenheit, Roman; Mohnblüten, 
Novellenreigen. | 
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Dreyer, Arnold (Organiſt und Chordirektor a. d. Zionkirche, Ge— 
e Berlin N. 58, Oderbergerſtr. 3) geb. 6./ XI. 1874 daſelbſt. Seine 
frühzeitig hervortretende Begabung wurde 
durch Prof. Kullack feſtgeſtellt und durch ge— 
diegenen Anfangsunterricht im Klavier- 
ſpiel auf den richtigen Weg gewieſen. 
Schon als Knabe von 10 Jahren konnte 
er ſich wiederholt durch öffentliches Auf— 
treten mit dem Vortrag größerer Klavier- 
werke, wie Mozarts Konzert d-moll u. a. 
erfolgreich betätigen. Nach Abſolvierung 
ſeiner Gymnaſialzeit ſtudierte er auf der 
akademiſchen Hochſchule für Mufſik und 
dem akademiſchen Inſtitut für Kirchenmuſik 
unter Prof. Radecke, Succo, Heymann, 
Ad. Schulze, Otto, Th. Krauſe, H. Schröder, daneben Kompoſitionsſtudien 
bei Prof. Bußler. 96 Anſtellung als Organiſt an der St. Joh. Evan- 
geliſtkirche, 00 in gleicher Eigenſchaft an die Zionskirche berufen, ſeit 03 
außerdem Geſanglehrer am ſtädt. Sophienrealgymnaſium. Im öffentlichen 
Muſikleben iſt er als Konzertorganiſt und Dirigent eines Oratorien— 
geſangvereins tätig. Werke: Lieder mit Klavierbegleitung op. 5, 6, 7, 
12, 13, 17, 18 (Nr. 1 u. 2), 22 (Nr. 1 u. 2), op. 23, 24, 25; Motetten 
für gem. Chor op. 1 (Nr. 1, 2, 4 vierſtimmig, No. 3 achtſtimmig), op. 21, 
op. 26 (ſechsſtimmig); Motetten für Männerchor op. 2 (Nr. 1 u. 2); 
Pſalm 130 für achtſt. Chor op. 8, Pſalm 84 op. 28; weltliche Lieder 
für vierſt. gem. Chor, op. 4 (Nr. 1—5), weltliche Lieder für Männer— 
chor op. 15 (Nr. 1—2), op. 20; Lahnlied für gemiſchten Chor und 
Orcheſter op. 16; Duette op. 14, op. 19; Fugen und Präludien für die 
Orgel, Choralvorſpiele ete. 

Eggeling, Georg Ludwig Friedrich (Muſiklehrer, Komponiſt, 
Berlin, Schwarzkopfſtr. 18) geb. 24. XII. 1866 in Braunſchweig, be— 
ſuchte nach beendigter Schulzeit das Berliner Konſervatorium und das 
Klavierlehrerſeminar von Prof. E. Breslaur. 87 Schüler des Klavier— 
virtuoſen und Komponiſten Prof. Dr. E. Frank (Klavierſpiel, Kontrapunkt, 
Kompoſition). 99—00 Lehrer an Prof. Breslaurs Konſervatorium, ſpäter 
Privatlehrer für Klavierſpiel, Theorie und Kompoſition. Werke: In— 
ſtruktive Klavierſtücke: Op. 1. Erinnerung an das Bodetal, Op. 2. 
Vergißmeinicht, Op. 3. Bächlein im Walde, Op. 4. Schneeflocken, 
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Op. 5. Albumblätter (1—4), Op. 6. In 
der Dämmerſtunde, Op. 7a. Auf der Alm, 
Op. 7b. Im Walde, Op. 8. Alpenzauber, 
Op. 9. Heideblümchen, Op. 10. Wald⸗ 
abendſchein, Op. 12. Auf der Wanderung, 
u. Vor der Waldſchenke, Op. 20. Zwei 
Mazurkas, Op. 21. Zwei Etüden, Op. 22. 
Sechs Ländler, Op. 23. Sechs Variationen 
über ein Thema von Beethoven, Op. 58. 
100 Modulationen, Op. 24. Zwei Menuette, 
Op. 26. Arabeske, Op. 15. Gnomentanz, 
Op. 86. Novellette, u. Barcarole, Op. 38. 
La Coquette, Op. 41. Zwei Melodien, Op. 
42. Bilder aus der Kinderzeit, Op. 43. Harzblumen, Op. 44. Aus ſchöner 
Zeit, Op. 50. Abſchied v. Iſchl, Op. 51. Im Schilf, Op. 66. Hinaus 
zum Wald, Auf blumiger Au, Gondelfahrt, Haideröslein, Hirtenlied, 
Abendglöcklein, Op. 67. Schifferlied, Tyrolienne, Ernteliedchen, Neckerei, 
Op. 68. Menuett, Op. 69. Mazurka Capriccioſo, Op. 70. Schmetterling, 
u. Libelle, Op. 71. Lied ohne Worte, Op. 81. Große Fantaſie über 
Weihnachtslieder, Op. 65. Vier leichte Vorſpielſtücke, Op. 72. Aus dem 
Selkatal, Op. 90. 18 melod. Oktaven-Etüden, Op. 82. Valse Impromptu, 
Op. 87. Valse capriccio, Op. 88. La Fontaine, Op. 91. Die Mühle 
im Tale, Op. 100. Valse brillante de Concert, Op. 105. Mazurka 
brillante, Op. 106. Waldeinſamkeit, Op. 108. Ungariſcher Tanz, Op. 
112. Melodie, Op. 113. Souvenir de Pesth, Op. 114. Scherzo, Op. 
120. La Capricieuse, Op. 123. Albumblatt, Op. 124. Polacca brillante, 
Op. 125. Menuetto scherzando, Op. 127. Theme et Variations, Op. 
134. Minneſang, Op. 135. Vor der Schmiede im Schwarzwald, Op. 136. 
Capricietto, Op. 137. Fangball, Op. 138. Rococco, Op. 143. La Gondole. 
Chorwerke; Bücher: Muſikaliſches Nachſchlagebuch; Tonkünſtler-Lexikon; 
Bearbeitungen: Studien von Moſcheles; Etudes enfantines von H. 
Lemoine; Finger-Übungen von Czerny. 

Eulenburg, Franz (a. o. Prof., Dr. phil., Leipzig, Elſterſtraße 13) 
geb. 29. VI. 1867 in Berlin. Gymnaſium, dann Kaufmann, wieder 
Schulbeſuch und Univerſitätsſtud. in Berlin (87). Erſt Medizin, dann 
Geſch., ſchließlich Phyloſ. und Nationalökon. Promotion 92. Nebenher 
ſtets als Hauslehrer und an Privatſchulen tätig. Eintritt in das Stati⸗ 
ſtiſche Amt der Stadt Berlin, 98 wiſſenſch. Hilfsarb. am ſtatiſt. Amt 
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der Stadt Breslau. Seit 99 Privatdozent an der Univerſ. Leipzig, ſeit 
95 a. o. Prof. Werke: u. a.: Über Innungen der Stadt Breslau; 
Das Wiener Zunftweſen; Zur Bevölkerungs- und Vermögensſtatiſtik des 
15. Jahrh.; Städtiſche Berufs- und Gewerbeſtatiſtik im 16. Jahrh.; Zur 
Frage der Lohnermittelung; Ueber die Möglichkeit und die Aufgaben 
einer Sozialpſychologie; Die gegenwärtige Wirtſchaftskriſe; Das Alter der 
deutſchen Univerſitätsprofeſſoren; Die ſoziale Lage der Oberlehrer; Die 
Frequenz der deutſchen Univerſitäten von ihrer Gründung bis zur 
Gegenwart; Geſellſchaft und Natur; Die internationale Wirtſchaftslage; 
Neuere Geſchichtsphiloſophie. 
Flaskamp, Chriſtoph (Privat- 
gelehrter, Redakteur, Schriftſteller, Schloß 
Oberdiſchingen b. Ulm (Wttmbg.) geb. 2. 
V. 1880 in Warendorf b. Münſter i. Weſtf., 
beſuchte das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt, 
ſtudierte auf der Univerſität Münſter 
i. W. Philologie, Geſchichte, deutſche 
Literatur, Kunſt und Philoſophie. 07 Leiter 
und Herausgeber der Halbmonatsſchrift 
für Politik, Wiſſenſchaft, Literatur und 
Kunſt, „Das zwanzigſte Jahrhundert“ in 
München. Jetzt als Privatgelehrter und 
Redakteur ebenda. Werke: Frommer 
Freude voll 04; Parzival 04; Die alte Geige, eine Kompoſition 06. 
Fleiſchmann, Maximilian (Dr. phil., München, Gewürzmühlſtr. 3) 

geb. 13. VI. 1884 zu Solln b. München, 
Beſuch des Wilhelmgymnaſiums München 
und des neuen Gymnaſiums Regensburg, 
96 Eintritt in das k. b. Kadettenkorps, 
bezog dann die Univerſität München, 
ſpäter Schüler des Kriminaliſten von 
Liſzt und des Rechtshiſtorikers Brunner 
in Berlin, Ueberſiedelung nach Er— 
langen, Promotion zum Dr. phil. und 
juriſtiſches Schlußexamen. Tätigkeit am 
Münchener Amts- und Landgericht, ſowie 
in deſſen Rathaus und Bezirksamt. 
Werke: Paul Anſelm von Feuerbach, der 
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Juriſt als Philoſoph; Reform der Unehelichenfürſorge in „Mutterſchutz“ 
III. Bd. 07; David Friedrich Strauß, zu feinem 100. Geburtstag (in 
der Monatsſchrift „Es werde Licht?“), „Verbrechen und Aberglaube“ 
(ebendort); Mitarbeiter verſchiedener Zeitſchriften. 

Friedrich, Oskar Oswald (Hofrat, Prof., Dr. phil., Gymnaſial⸗ 
konrektor a. D., Dresden-Strieſen, Eiſenacherſtr. 6) geb. 16. X. 1832 in 
Markneukirchen. Gymnaſium Zwickau, ſtudierte Mathematik und Natur- 
wiſſenſchaft. Seit 02 emer. Werke: Jahresberichte über die mit der 
allg. Bürgerſchule verbundene Realſchule zu Zwickau i. S. 57—58. — 
Die Schule des Handwerkers, in Gemeinſchaft mit Dr. Heppe heraus- 
gegeben. Zwickauer Volklsſchriftenverein. 65—67. — Sachſens Boden, 
gleichfalls mit Dr. Heppe verfaßt und herausgegeben von demſelben Ver⸗ 
ein. Die Verkehrsmittel der Gegenwart. Zwickau 72 und 73. Ueber 
die optiſche und magnetiſche Circularpolariſation. Gymnaſ.⸗Programm. 
Zittau 68. Die mikroſkopiſche Unterſuchung der Geſteine. Programm. 
Zittau 73. Kurze geogr. Beſchreibung der Südlauſitz. Mit einer geogr. 
Karte. Zittau 75. Phyſik. Artikel in verſchied. Büchern und Zeitſchriften. 

Galston, Gottfried (Pianiſt, 
Berlin W. 50, Nürnbergerpl. 5) geb. 
31. VIII. 1879 in Wien, abſolvierte da⸗ 
ſelbſt das Gymnaſium, Studien am Con⸗ 
ſervatorium unter Prof. Schenner 95—99 
bei Th. Lechetizky letzter Klavierunterricht, 
00 Debut im alten Gewandhaus Leipzig, 
hierauf Tournee in Deutſchland, Oeſter— 
reich, England. Große Tournee in 
Auſtralien und Neu-Seeland. 07 einen 
großen Cyklus je 5 Conzerte in Amſter⸗ 
dam, London, Paris, Wien und Berlin. 
Conzerte in Italien, Rußland, England. 
04-06 Lehrer der Ausbildungsklaſſe am Sternſchen Konſervatorium 
Berlin. Werke: Ein größeres Werk (theoretiſch-praktiſch) über pia⸗ 
niſtiſche, virtuoſe Probleme und Erfahrung ſoll demnächſt erſcheinen. 

Götz, Karl (Conzertſänger, Köln, Kamekeſtr. 14) geb. 21. IX. 1873 
in Neuſtadt⸗Haardt (Pfalz), beſuchte in Birkenfeld im Naheland das 
Großh. Oldenb. Gymnaſium bis zur Reife des „Einjährigen“. Sein 
großes Talent zum Malen u. Zeichnen wollte er ausnutzen und ſich in der 
Hanauer Zeichenakademie ausbilden laſſen, was ſich jedoch, wie vieles, zerſchlug. 
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Er wurde Kaufmann und war bei erſten 
Stellungen in erſten Speditionshäuſern 
von 91 bis 00 tätig. — „Der Geiſt 
durchbrach die Schranken!“ Er ſehnte ſich 
nach Freiheit, nach einem eigenen Wege. 
Ein Zufall brachte ihn zu dem hervor— 
ragenden, leider zu früh verſtorbenen 
Schauſpieler des Frankfurter Schaufpiel- 
hauſes K. Herrmann, der ihm dringend 
riet, die Schauſpieler⸗Carriere zu er- 
greifen. Luſt und Liebe zu dieſem 
Berufe hatte er immer, aber im Innern 
ſprudelte ein Quell voll Tönen. Er 
wandte ſich darauf zum Prof. Jul. Stockhauſen, dem bekannten Ge— 
ſangspädagogen in Frankfurt a. M., dem er einige Schubertlieder vor— 
ſang. Die Stimme gefiel! Er wurde Sänger — bei erſten Meiſtern 
fi) ausbildend (Renner, Ludwigshafen-Rhein, Freifrau von Weber Spohr, 
Köln). Ab Anfang Det. bis März 09 mit Unterbrechungen — die größte 
Loewe⸗Tournee, die je gemacht: Deutſchland, Oſterreich u. Schweiz. 
Werke: Früchte freier Stunden, lyr. Ged. (vergr.); Zur Wiederkehr des 
40. Todestages Karl Loewes am 20. IV. 1909. 

Hahnel, Franz (Muſikunterricht, Direktor d. Mozart-Konſervatoriums, 
Berlin S. O., Waldemarſtr. 66) geb. 21. III. 1863 in Buchelsdorf in 
Oberſchleſien. Nach Abſolvierung zweier Klaſſen des Gymnaſiums zu 
Neuſtadt O.⸗S. den Lehrerbildungs-Anſtalten zu Zülz zugeführt, erhielt 
er 83 Anſtellung als Volksſchullehrer 
in verſchiedenen ländlichen Gemeinden 
Oberſchleſiens und auch als Lehrer und 
Organiſt in Züllichau. Der Wunſch nach 
regerer Betätigung der muſikaliſchen und 
auch geſchäftlichen Fähigkeiten veranlaßten 
die Aufgabe des Vollsſchullehrer-Berufes 
nach 12 jähr. Dienſtzeit u. die Zuwendung zu 
ſpekulativen Unternehmungen. Aus dieſen 
löſte ſich die Mufik-Unterichts-Tätigfeit 
im Südoſten Berlins im Jahre 01 völlig 
aus, es folgte die Begründung eines Unter— 
richts⸗Inſtitutes, eines Unterrichts-Muſi⸗ 
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kalien⸗Verlages und am 20. Okt. 06 die handelsgerichtliche Eintragung 
ſeines Muſikinſtitutes als Mozart-Conſervatorium, G. m. b. H. zu Berlin, 
das bereis 600 Schüler, 30 Lehrperſonen und 5 Zweiganſtalten nebſt 
gut ausgebautem Unterrichtsmuſikalien-Verlage aufweiſt. Werke: Eine 
Klavierſchule, Violinſchule, Mandolinſchule, Guitarreſchule; Diverſe Vor⸗ 
tragsſtückchen für den Klavierunterricht ete. 

Hallwachs, Wilhelm (Geh. Hofrat, Prof. der Phyſik der techn. 
Hochſchule, Dr. phil., Dresden, Münchenerſtr. 2) geb. 5. VII. 1859 in 
Darmſtadt. Beſuchte das Gymnaſium in Darmſtadt, die Univerſitäten 
in Straßburg, Berlin, Straßburg; war Privatdozent 86 in Leipzig, 88 
in Straßburg; 93 o. Profeſſor für Elektrotechnik und Direktor des elektr. 
techn. Inſtituts an der Techn. Hochſchule in Dresden. Werke: 88 ent⸗ 
deckte H. die Hallwachseffekte, eine lichtelektriſche Entladung, auch eine 
lichtelektriſche Erregung und konſtruierte einen aperiod., nachwirkungs⸗ 
und magnetfreien Quadrantelektrometer, eine Potentialverſtärkung für 
Meſſungen und erfand eine neue Methode zur Beſtimmung der Lichtge⸗ 
ſchwindigkeit in verdünnten Löſungen. 

Henning, Mar (Komponiſt, Muſiklehrer, Weſtend-Berlin, Kirſchen⸗ 
allee 20) geb. 10. IV. 1866 in Roßlau i. Anh., beſuchte das Konſer⸗ 
vatorium für Muſik in Magdeburg bis 85, Violine (Seit) Klavier und 
war hierauf mehrere Jahre in verſchiedenen 
Orcheſtern praktiſch tätig. Von 92—96 
bezog er das ſtädt. Konſervatorium in 
Straßburg i. Elſ., ſpeziell Harmonielehre, 
Kontrapunkt, Violine u. Orgel (Somborn, 
Schuſter, Münch) ſtudierend, von 97—99 
die Kgl. Hochſchule in Berlin (Härtel, 
Heymann-Rheineck, Markees, Krebs), die 
er mit dem Reifezeugnis verließ. Hierauf 
drei Jahre Orcheſterdirigent in Upſala 
(Schweden), während eines Winters Kapell⸗ 
meiſter am deutſchen Theater in London 
und lebt ſeit Frübjahr 04 in Blu.⸗Weſtend, 
ſich der Kompoſition und dem Privatunterricht widmend. Werke: Op. 4 
Drei Geſänge; Op. 6 Drei plattdeutſche Lieder; Op. 7 u. 13 Vortrags- 
ſtücke für Violine u. Klavier; Op. 11 „Aus ſeliger Zeit“ (Anna Ritter), 
ein Cyklus von 15 Liedern; Op. 17 Acht kleine Klavierſtücke f. die Jugend; 
Op. 22 Zwölf zweiſtimmige Fughetten und Fugen für Klavier, Unſerm 
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Kaiſer, für Männerchor im Volkston. Außerdem „Dschemschid und 
Gulnare“, eine komiſche Oper in 2 Aufzügen; „Die Löwenbraut“, Ouver— 
ture für großes Orcheſter; eine Symphonie F moll; Drei Streichquartette 
G moll, C dur, C moll; Ein Oktett für Blasinſtrumente F moll; Ein 
Quintett für Harfe und Streichquartett Es dur; Zwei Konzerte für 
Violine mit Orcheſter, Geſänge, Chorlieder etc. 

Hörnig, Otto Arthur (Seminar-Ober⸗ 
lehrer für Muſik, Organiſt a. d. M. Luther 
Kirche, Dresden-Loſchwitz, Wilhelminenſt. 5) 
geb. 9. VI. 1868 in Löbau, Sa. 82—88 
Seminar daſelbſt, darauf 3 Jahre Lehrer in 

Rechenberg-Bienenmühle, dann in Dresden, 
ſtudierte am Kgl. Konſervatorium daſelbſt 
hauptſächlich Contrapunkt, Compoſition 
bei Prof. Riſchbieter und Dräſecke, Klavier 
bei Prof. Schmole u. Orgel bei Prof. 
Janſſen. Seit 94 Oberlehrer für Geſang, 
Orgel, Klavier und Muſiktheorie am Frei- 
herrlich v. Fletcherſchen Lehrerſeminar 
in Dresden, ſeit 97 zugleich Organiſt an der Martin Lutherkirche daſelbſt, 
Sprach⸗ und Geſangſtudien bei dem Stimmbildner Prof. Ed. Engel, 
Dresden. Werke: Geſänge für gem. Chor; Vorſpiele für Orgel; 5 
über „O Haupt voll Blut und Wunden.“ 

Hühn, Paul (Komponiſt, Pianiſt, Friedenau b. Bl., Brünhüldeſtr. 7) 
| geb. 15. II. 1883 in Berlin, genoß feine 
erſte Ausbildung als Knabe im kgl. Dom— 
chor, ſodann bei Prof. Fr. E. Koch, ſpäter 
Meiſterſchüler der kgl. Akademie der 
Künſte Berlin unter Prof. E. Humper⸗ 
dinck; Als 14 jähriger begann er ſchon 
ſeine Tätigkeit als Organiſt am Eliſabeth— 
Kinder⸗Hoſpital Berlin, wo er heute noch 
wirkt. Außerdem war er Schüler F. 
Dreyſchocks am Klavier. Ferner leitet er 
den 1868 gegründeten gem. Chor „Lieder- 
| hort“. Werke: Frithjofs Verſuchung. 

2 Kantate für Tenor- und Baß⸗Solo, gem. 
Chor und großes Orcheſter; Die Elemente. Kantate für gem. Chor, 
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Orcheſter und Orgel; Im Norden. Streichquartett (nach Motiven nord. 
Vollsweiſen); Klavierkonzert e moll; Sonate für Violincello u. Klavier; 
Lieder für eine Singſtimme; Lieder für gem. Chor. 

Hutſchenreuter, Otto A. F. (Violincelliſt, Direktor des Schwantzer⸗ 
ſchen Konſervatoriums und des Konſerv. des Weſtens, Berlin W. 62, 
Lutherſtr. 44) geb. 24. IV. 1862 in König⸗ 
ſee (Thür.), beſuchte das Gymnaſium in 
Rudolſtadt 72 — 80, ſodann bis 83 das 
Kgl. Konſervatorium in Leipzig, daſelbſt 
Klavier, Violoncell u. Muſiktheorie ſtu⸗ 
dierend. Im Sommer Soloeelliſt in Bad 
Reichenhall, hernach wieder ein Jahr in 
Leipzig am Konſervatorium, das er mit 
einer Prämie verließ. In den Jahren 
85 — 92 Solocelliſt am Helſingforſer Phil⸗ 
harmoniſchen Orcheſter und Lehrer an der 
Orcheſterſchule ſowie am ſtädt. Konſer⸗ 
vatorium der Muſik, zuletzt ¼ Jahr ſtell⸗ 
vertretender Kapellmeiſter am Schwediſchen Stadttheater. Verließ wegen 
heftigen Malariafiebers Helſingfors, ſiedelte nach Berlin über, um ſein 
Solorepertoire, zuerſt bei dem Sollocelliſten der kgl. Oper, Lübeck, darnach 
auf der kgl. Hochſchule bei Prof. R. Hausmann zu vervollſtändigen. Ein 
Jahr Lehrer am Stern'ſchen Konſervatorium, ſiedelte dann nach Frankfurt 
a. M. über, um einem Rufe als erſter Violincelliſt und Soliſt zugleich 
das Hamburger Kurorcheſter zu folgen. 98 gings zurück nach Berlin, 
als Solocelliſt der neugegründeten Oper des Weſtens, 99 wieder nach 
Helſingfors in die frühere Stellung. Von dortigen rauhen Klima ge- 
zwungen, wurde endgültig wieder Berlin aufgeſucht, und übernahm er hier 
die Direktion des 62 gegründeten Schwantzerſchen Konſervatoriums, gab 
daneben eigene Konzerte als Violoncelliſt und iſt ſeit 06 auch Direktor 
des 89 gegr. Konſervatoriums des Weſtens. Vom Magiſtrat der Stadt 
Charlottenburg wurde ihm ſeit O3 die Leitung der ſtädt. Schuljugendkonzerte 
übertragen. Werke: Theorie am Klavier (theoret.-techn. Elementarſtudien). 

Irmann, Heinrich (o. Profeſſor, Dekorationsmaler, Breslau, Schweid⸗ 
nitzerſtadtgraben 24) geb. 28. V. 1849 in Eypel i. Böhm., Schüler des 
öſter. Muſeums für Kunſt und Induſtrie, ſpäter Akademie Wien, darauf 
Lehrer an der Kunſtſchule Breslau. Werke: Dekorationsmalereien in Wiener 
Privatgebäuden, i. u. Regierungsgebäude Breslau, Rathausfaſſade Neiße ete. 
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Jörn, Karl (Hofopernſänger, Ber— 
lin W. 50, Rankeſtr. 3) geb. 5. I. 1873 
in Riga (Rußland) als Sohn armer 
Eltern, wurde im Hauſe des Generals 
Baron Dellingshauſen erzogen. Studierte 
bei Frl. Jakobs und Opernſänger Schütte— 
Hannſen in Riga, ſowie bei Reß in Berlin. 
96 erſtes Engagement am Stadttheater 
Freiburg in Br., 98 in Zürich, 99/02 
Stadttheater Hamburg, ſeit 02 Berl. Hof- 
oper. Gaſtſpiele an allen großen Bühnen 
Deutſchlands und Oſterreichs, in London 
und Brüſſel. Hauptrollen: Sämtliche 
Rollen des lyriſchen und Heldentenorfachs. 

Lamping, Willy (Cello⸗Virtuoſe, Cöln, Beethovenſtr. 17; Karlsruhe, 
Kaiſerſtr. 247) geb. 13. III. 1880 in Osnabrück, eröffnete ſeine muſikaliſche 
Laufbahn bei L. Hegieſy — ſeinerzeit Celliſt im Florentiner Streichquartett. 
Nach 7jährigem Studium auf dem Konſervatorium zu Cöln — wo Fr. 
Grützmacher ſein Lehrer war — verließ er dasſelbe mit dem Reifezeugnis 
als Conzert⸗ und Orcheſterſpieler. Später ſtudierte er noch einmal be 
Klengel, dem Leipziger Altmeiſter, der ihm 
den letzten künſtleriſchen — ſogenannten 
Schliff gab — und dem er perſönlich das 
Beſte verdankt. — Nach Abgang von Cöln 
war er als Solo-Cellift in verſchiedenen 
Orcheſtern tätig, kam als Lehrer für Cello 
und Kammermuſik nach Karlsruhe und 
war ebenfalls Celliſt des I. Streichquartetts 
dortſelbſt. 4 Jahre hier tätig führten ihn 
verſchiedene Konzertreiſen durch Deutſch— 
land, Holland, Belgien und die Schweiz, 
ſeine letzte Konzertreiſe führte ihn nach 
5 Amerika. Werke: Die Technik des Cello- 
bin durch prakt. Übungen zu erreichen, mit Erläuterungen (noch unge 
ruckt). 

Moſes, Julius (Dr. med., prakt. Arzt, Schriftſteller, Berlin N. W. 
87, Elberfelderſtr. 17) geb. 2. VII. 1868 in Poſen, beſuchte die Stadt⸗ 
ſchule in Arnswalde, ſpäter das Gymnaſium Greifswald, 88 Univerſität 
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ebda., 92 Dr. med., Aſſiſtent am jüd 
Krankenhaus Berlin, 93 prakt. Arzt daſelbſt. 
Widmete ſich neben ſeiner Praxis politiſcher 
Tätigkeit, gründete 95 das Komitee zur 
Errichtung eines Denkmals für die März⸗ 
gefallenen. Seit 02 widmet er ſich den 
Intereſſen ſeiner Glaubensgenoſſen. Werke: 
Die Bluterkrankheit 93; Das Handwerk 
unter den Juden 00; Kinderſterblichkeit 
bei den Juden O1; Löſung d. Judenfrage 
07; Hebräiſche Melodien 07; Illuſtr. jüd. 
Fämilienkalender 07, 08; Jüd. Witzbuch 
08; Jüd. Novellenſchatz (bis 05 ſind 5 Bde. 
erjchtenen); Jüd. Breviere (Mendelſohns-Br., Auerbach⸗Br., Lazanis-Br., 
Rieſſer⸗Br. etc.) 08. Herausgeber d. „Generalanzeiger f. d. Inter. d. 
Judentums“, gegr. 02, Herausgeber der „Jüd. Korreſpondenz“, gegr. 06, 
und „Unſere Zukunft“, iſrael. Jugendzeitſchr., gegr. 08. 

Seifert, Ufo (Kirchenmuſikdirektor, Dresden, Bürgerwieſe 6) geb. 
9. II. 1852 zu Romhild i. Th., urſprünglich für den muſikal. Beruf 
beſtimmt, ergriff nach des Vaters Tode den Lehrerberuf, Seminar 
Hildburghauſen, 72/78 Lehrer und Organiſt ebenda, 78/80 Kgl. Konſer⸗ 
vatorium Dresden, 80 Organiſt und Chorleiter der Ref. Kirche, 81 Lehrer 
am Kgl. Konſervatorium, 06 Kirchenmuſikdirektor. Werke: Klavierſchule, 
15. Auflage; Kompoſitionen für Klavier, Orgel und mehrſtimmigen Ge- 
ſang; Phraſierungsausgabe älterer Unterichtswerke. 

Skarbina, Franz (Maler, Profeſſor, Berlin W., Königin Auguſta⸗ 
ſtraße 41) geb. 24. II. 1849 in Berlin, beſuchte die Kunſtakademie da⸗ 
ſelbſt, Reiſen nach Belgien, Holland, Frankreich, 85/86 in Paris, 80/93 
Lehrer der Berliner Hochſchule f. d. bild. Künſte, 88 Profeſſor. Werke: 
Ein Sonnenuntergang; Fiſchauktion in Blankenberghe; Küchenhof eines 
bretoniſchen Hotels 76; Wäſcherinnen in der Bretagne; Holländiſche 
Heringräucherei; Hof einer Ferme der Picardie; Szene aus dem Hamburger 
Straßenleben; Belgiſches Kabaret 91; Zwei Schweſtern; Herbe Worte; 
Im Quartier Montmartre; Im Sonnenſchein; Glückliche Stunden; Weih⸗ 
nachtsmarkt in Luſtgarten; Winterſtimmung am Kanal; An der Pots⸗ 
damer Brücke; Spreemotive aus dem alten Berlin; Allerſeelentag; Mond⸗ 
nacht; Im Zentrum Berlins; Die Schnitter; Vor dem Hotel; Strategiſche 
Studien; Antrittsviſite; Seelenaustauſch; Intime Cauſerie etc. 
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Teuchert, Emil Ludwig (Kgl. ſächſ. Kammermuſiker, Dresden-A. 
Berlinerſtr. 8) geb. 29. V. 1858 in Chemnitz, erhielt im Alter von 
6 Jahren bereits den erſten Muſikunter— 
richt, genoß nach Beendigung der Schul— 
zeit ſeine Ausbildung in Waldenburg i. 
S., Stellung in Stettin, Aachen, Elber— 
feld, Düſſeldorf, Reinerz, Pyrmont und 
Warſchau. Jahrelange Reiſen, in Dresden 
und Mansfeldt, theoretiſche Studien beim 
Organiſt Häppner, 82 nach Berlin enga— 
giert, 85 an das Hoftheater Dresden be— 
rufen, wo er heute noch tätig iſt. 89 
Feſtſpiele in Bayreuth und 93 in Gotha. 
Werke: Tägliche Uebungen für Contra- 
baß; Tägliche Uebungen für Tuba; Große 
praktiſche Taba Schule Orcheſterſtudien für Baßtuba; Antonius Stadt 
varius, Cremona, eine biograph. Skizze; Verfaſſer der Handlung zu 
dem Ballet „Fortuna“; Mitverfaſſer der Handlung zu dem Weihnachts— 
märchen „Die Heilblume“. 
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Ä Schreibmaichinen - Gelegenheitskäufe! | 


Remington, Smith-Premier, Oliver, Barlock, Blickensderier, 
Hammond, Adler, Underwood ele. efc. 


— —— Goldene Medaille Venedig 1goß/ —— 
ae zur Hälfte des Preilss! # = = = 
Generalvertrieb der deutlichen „Stoewer“-Schreibmaſchine m. ſichtbarer Schrift. 


\ Sehne Schreibmaschinen-Gesellschaft, Berlin W. 8s 


Schäfer & Clauß, Eeipziger Straße 19, gegenüber dem Bade ban _/| 
77 
Feten ung 


* * * * beſtellen Sie: 


Aus dem Sprechzimmer einer 
Aerztin 
Aufzeichnungen aus der Praxis einer deufichen Aerziin. 


Broſchiert, ca. 220 Seiten MR. 3.—. | 


Bruno Volger, Verlagsbuchhandlung, Leipzig-Goblis IR. 


* 


r 
| J. B. Nlein's Kunden 


— Älteste Kunsthandlung am Plate — 
gegründet 1768 Leipzig Telephon 2155 


Universitätsstrasse 5 


& Inhaber: Eugen Ravensiein. en 


= Corpus imaginum 2 


Eine Sammlung von ca. 500 authentiſchen Bildnillen 
aus Vergangenheit und Gegenwart. 


| — Pbotogravüren 
in Folioformat auf holländiſchem Büttenpapier. 
ö Papiergröße 435433 cm. 


zum Preile von Mark 2.50 pro Blatt. = -= 


Reichbaltiges Lager 


aller graphiſchen Kunſterſcheinungen und plaftifche 
Nachbildungen antiker Skulpturen, Gefäße etc. 


Einrahmungen + —# 


J ih 


geichmackvoll, Iolid und preiswert. 
= —— Ze 


Erſte Wiener Terrakottafabrik und 

Atelier für künſtleriſche Fayencen | 

Friedrich Goldscheider 
Wien Leipzig Paris 


Neumarkt 9—ı9 (Städt. Kaufhaus). 
Reproduktion moderner und antiker Skulpturen. — 


Hünffleriſche Gerrakotten — Echte Pariler 
Bronzen — Moderne Fayencen. — 


. 
— rn Effektvolle Beleuchtungsfiguren. 


Gediegen künſtleriſche Innendekoration — Pallende 
Geſchenke in jeder Preislage. — Interessenten er- 
halten auf Wunsch Photographien meiner modelle. 


. ̃ v.. 


Madchenlieder Y C 
| & & aus dem Quartier latin | 
| | 


DR. c: — brofeiert. — broſchiert. ch. brefchiert von Marcella Sanden. 


Diele Kieder einer „Verführten“ find eine ſtark rea- 
liſtiſche Übertragung des „Tagebuchs einer Verlorenen“ 
in lyriſche Form. Jedes Gedicht Tpricht klar und 
bitter die Wabrbeit, atmet warmes, nacktes Leben. 


1 Volger, verlagsbuchhandlung, Leipꝛig⸗ . 
(ne: we 


Schriftstellern 
empfiehlt sich der. unterzeichnete Verlag zur 
Herausgabe von Schriftwerken aller Richtung ANS 


zu den denkbar günstigsten Bedingungen bei 
«x % solidester Ausstattung » » » » » 


Bruno Volger, Verlagsbuchhandlung, 
Leipzig-Gohlis. 
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Spezialität: 


Terracolla- 
Figuren 
| für 
elektrische 


Beleuchtung. 


$ 


— —— Notiz für die Herren Bildhauer! - - - - - 


Verkleinerungen und Vergrösserungen 


von Modellen werden mit der Maschine aus- 
geführt, getreu dem Original. 


Nachbildungen von Kunstwerken aller Zeiten werden geliefert 
in Marmor, Terracotta, Elfenbeinmasse. 


Reps & Trinte, 
Magdeburg-N. 52 


; Institut für plastische Kunst. } 


606 


2 * 95 
+ Wilhelm Julich, Leipzig; 
i Tel. 5725 Nordstrasse 16. gegr. 1874 ? 


Moderne Schuhe N 
in allen Preislagen 


$ —— Bestes Material. ————— 1 


8 Eleganteste Formen 2a 
12Jͤͥ en Reichste Auswahl. 2 


892 92922 
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Sch reibmaschinen-Gelegenheitskäufe! 


Remington, Smith-Premier, Oliver, Barlock, Blickensderfer, 
Hammond. Adler, Unterwood etc. 


— — Goldene Medaille Venedig 1907. 


| 3 zur Hälfte des Preises! 3 


Generalvertrieb der deutschen „Stoewer‘-Schreibmaschine mit sichtbarer Schrift. 


Berliner Schreibmaschinen-@esellschaft, Berlin W. 8 
Schäfer & Clauss, Leipziger Strasse 19, gegenüber dem Reichspostamt. ) 


Werke 


schöngeistigen und 5 Inhalts verlegt | 

zu wirklich günstigen Bedingungen in Kommissions- 

ev. auch Eigen-Verlag, unter Zusicherung eines ener- # 
gischen Vertriebes, die Firma | 


RN Bruno Volger, Verlagsbuchhandlung 
1 Leipzig-Gohlis IX. 3 
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12300 WE 
Schreibmaschinen -Gelegenheitskäufe! 


Remington, Smith-Premier, Oliver, Barlock, Blickensderfer, 
Hammond, Adler, Underwood ete. etc. ) 
——_— IN DEAN 7 ee 
zur Hälfte des Preises! 
Generalvertrleb der deutschen „Stoewer “-Schreibmaschine mit sichtbarer Schrift, 


Berliner Schreibmaschinen-Gesellschaft, Berlin W, 8 
Leer & Clauss, Leipziger Strasse 19, gegenüber dem Reichspostamt. >, 


| 


e Opel, Roenig & Lsengsfeld ien 


„ dbeip zig. SS = 
Markgrafen- u. Burgltr.-Ecke 33. | 
Kunstgewerbliche Ateliers für | 
Marmorskulpturen, Galvanobronzen, Terrakotten, 
alte Bronzen, Fayencen. sowie alle gewerblichen 
„ Kunstgegenstände. „o o » » | 


Cöln-Lindenthal, Carrara, Florenz, Paris. 
Telegr.: Opel, Leipzig, Burgstr., — Telef. 6725. 


Ganz neu: 


Opel Resonatorphon D. R. P). 


| Sprechmaschine ohne sichtbaren Trichter. | 2 


| 
75 W 300 eg DO 
Schreibmaschinen-Gelegenheitskäufe! 


Remington, Smith-Premier, Oliver, Barlock, Blickensderfer, 
| Hammond, Adler, Underwood ete. ete. 
= ————— 6oldene Medaille Venedig 1907. — | 


zur Hälfte des Preises! 
Generalvertrieb der deutschen „Stoewer“-Schreibmaschine mit sichtbarer Schrift. 


Berliner Schreibmaschinen-Gesellschaft, Berlin W. 8 


U Schäfer & Clauss, Leipziger Strasse lo, gegenüber dem Reichspostamt. — 
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Druck von Reinhold Berger in Kuda S.⸗A. 
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